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Oder 


Verühmte Schleier 
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Hohe und wn: Ems, -Bürden, 


Selehrſamkeit und Sörifften, 
Ihren Nahmen unvergeßlich gemacht. 
Diem Druck nebſt vielen Kupffern 
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Stra faut fende. 


Dem 
Hochgebohrnen Grafen und Herrn / 
HERRN 


Weinrich Gottlob 
Graf von Reder / 


Freyherrn zu Krappitz, und Herrn zu Berg / 
Herrn der Herrſchafften Malmitz, Groß⸗und Klein⸗ 
Kotzenau, Primbkenau und Petersdorff, auch 
Weichau, auf Cuntzendorff und 

Sebnitz, ꝛc. 20 : 


Meinem Snaͤdigen Grafen und Herrn. 
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Bzwar meine Kuͤhnheit ſtrafbar zu bon ſcheinen 
moͤchte, daß Ew. Hochgraͤfl. Gnaden 
mit einer demuͤthigen Zuſchrifft beſchwerlich 
falle: So treiben mich doch an die vielen 
Gnadens⸗Bezeugungen / die theils id) ſelbſten als ine 
ſonderheit die Meinigen in Dero Dienſten viele Jahre 
genoffen, und noch genieſſen? Wenn meine unterthaͤn⸗ 
ei ge 
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ge Pflicht hierdurch bezeuge / inſonderheit denen tauſend⸗ 
fachen Wüͤnſchen / fo alle getreue Unterhanen für das 
Leben ihres gnaͤdigſten Herrn, hohes Wohlergehen, und 
begluͤckten Fortgang Dero weiſen Unternehmungen fáge 
lich gen Himmel ſchicken / mit wahren Eifer beytrete. 
Ich wuͤrde bey der gantzen Welt ſtraffbar (eon, da in 
dieſem Wercke einen groſſen Helden als den Hoch⸗ 
wohlgebohrnen Herrn, Herrn Melchior von 
Reder / Equitem auratum, Freyherrn zu 
Friedland, Reichenberg und Seidenberg / Ihro 
Rom, Kayſerl. Majeſt. Rath und Kriegs⸗Præ⸗ 
ſidenten / General - Feld⸗Marſchallen und 
Commendanten zu Raab 2c, in einer hoͤchſt⸗ 
merckwuͤrdigen Medaille aufgefübret : wenn ich deſſen, 
und anderer, dieſes Hochgraͤfl. Hauſes groſſe Berdien, 


fic nicht einmal nennen wolte 
Schon in denen Gabr Büchern aͤlteſter Zeiten trifft 
man fo viel Turnier mäßige Nitter an, dergleichen bey 
andern vornehmen Familien man nicht leicht wird auf: 
weiſen konnen: In dem neunten Turnier zu Gottingen 
haben fih Anno ug, befunden Wilhelm von Reder. 
% aus 
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aus Fraucken: Bey dem nara zu Zuͤrich Anno 
1165. J Johann: Bey dent Bierzehenden zu Wlirtzburg 
Anno 1235. Ast helm: Bey dein Sechszehenden zu 
Schweinfurth anno 1296. Hannß: Ingleichen has 
ben deren verſchiedene beygewohnet dem Sechs und 
zwantzigſten zu Stutgard Anne 1435. dem Vier und 
dreyßigſten Anno 1486. zu Bamberg; dem Sechs "^ 
dreyßigſten und letzten Anno 1487, zu Worms: J 

in dem zehonden Turniere wird eines Wilhelm Reders 
gedacht / ſo einer von denen Kampff⸗Richtern geweſen: 
Und Kayſer Fridericus Barbaroſſa, weſcher 
Anno 187; die Stadt Halle hart belagert / fand nie⸗ 
mand hertzhaffter und geſchickter in die Stadt zu fen 
deny als Wilhelmen von Reder / der M wuͤrcklich 
A - umgebracht worden. | 


Nach der Zeit weiß man von diefem uralten vor⸗ 
nehmen Geſchlecht welche unter dem Ritter: Stande in 


Elſaß Schwaben, Thuͤringen, der Alten⸗Marck, 
in Oeſterreich, inſonderheit im Königreich Böhmen, 
und Hertzogthum Schleſien. 

(b) Aus 


= Juſchrifft. 
Aus dieſen Letzten will ich nur nennen Friedrich 
von Reder / Freyherrn von Friedland / Seidenber⸗ 
ge und Reichenberg / Herrn auf Toſt, Peißkraͤt⸗ 
ſchem und Ruppersdorff / Ihro Hom. Kayſerl. 
Majeſt. Rath, und erften Cammer⸗Præſidenten des 
Hertzogthums Schleſien. Dicer war der wüͤrdigſte 
Vater des obgenennten groſſen Heldens / Melchiors 
Freyherrn von Reder, welcher nicht allein durch 
fleißiges Studiren und Reiſen zu der groͤſten Staat 
und Regiments⸗Klugheit gelanget; ſondern da er ſich 
hernach denen Waffen gewiedmet, hat er auch die er⸗ 
ften Kriegs Proben in Ungarn mit groſſen Ruhm ab⸗ 
geleget. Er wohnte darauf unter König Stephano 
in Polen der Belagerung der Stadt Danlzig bey; 
Und bey einem Sturm der Stadt Pleßkow da er zu⸗ 
erſt die Mauern erſtiegen, wurde er von dieſer herabge⸗ 
ſchoſſen, und halb todt ins Lager getragen. Da er 
aber geheilet, und hernach (ib denen Kayſerlichen 
Kriegs ⸗Dienſten gaͤntzlich gewiedmet, war die bloſſe 
Gegenwart dieſes Helden (hon vermoͤgend / denen, vor 
einer 
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Zuſchrifft. 


einer groſſen Macht, erſchrockenen⸗ einen Muth zu geben, 
und die Feinde ins grófte Schrecken zu ftürgen : Mfo 
daß er bey Siſſeck mit 2000. Mann 24000, Tuͤrcken 
geſchlagen / auch hernach die benachbarten Laͤnder bede⸗ 
det, daß die Tuͤrcken mit Brennen und Rauben, und 
Hinwegfuͤhrung vieler Menſchen in die erbaͤrmliche 
Sclaverey fie nicht weiter beláftigen koͤnnen. Inſon⸗ 
derheit hat bey Groß⸗Wardeyen die allgewaltige 
Hand GOttes / wider des grauſamen Erbfeindes Be: 
ginnen / durch den Heldenmuth dieſes groſſen Generals / 
ſein kleines Haͤufflein zum groͤſten Wunder erhalten: 
Denn als dieſe conſiderable Graͤntz⸗Feſtung von mehr 
als 130000, Tuͤrcken und Tartarn Anno 1598. über 
zwey Monat lang hart belagert, und vielmals grau: 
fam beſturmet worden: Hat er mit feiner Beſatzung 
von 2000. Mann ſolchen Widerſtand gethan; daß 
endlich der Feind mit Verluſt von 13000, Mann abzie⸗ 
hen muͤſſen. Anderer Helden⸗Thaten zu geſchweigen, 
ſo dieſes Werck umſtaͤndlicher ausfuͤhret. 
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Und daher aimee det Hochgebohene Herr 
Herr Heinrich Gottſob Graf von Reder) 
Suter von "Grup und Heir zu Bets 
Herr der Herrſchafften Malmitz, Groß und 
Klein gea, Primbkenau und Peters 
zort, auch Weichau, auf Kunlzendorff und 
z Sebnitz 46s. | 1 —À 

Der letzte Herzog des Plaſtiſhen Skanes 
als Sie die allerhöchſte Kayſetl. Dilpenfadion in Pere 
fon {chow im töten Jahre die Regierung anzilteken fes 
hielten, würde unter andern beh Hof oder Kayſerl. 
Start beftaser: Welches De Oye Religion, va 
Gleich war diefer junge Fürſt mit ber Antwörk fertige 
GOTT und dein Kahſer getreu ſehn. 


Ufern spreifrodubigen Herrn GEAN darf nie 
mand darüber fragen; Well alle ciftige Unfeenehtnun. 
gen beſtandig Sabin abzielen, daß fie Qf ein An: 
* s (9) | dachts⸗ 


Zuſchtifft. 
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bachts volles / und dem Kayſer ihr treues Hertz opp 
fern: Die ſo vielen Unterthanen aber ſich eines lieb⸗ 
reichen und erbarmenden/ bey dieſen Summer? vollen ; 
Zeiten? allemal innigſt zu erfreuen haben. Und dieſe 
groſſe Eigenſchafften habe ich deßwegen vorhero auf 
einer Medaille ausgedruckt, welche zwar nicht in 
Silber gepraͤget, weil vielmehr ſolche in Dero eigen 
Hertz eingepraͤget fi ſind; Was iſt es alſo Wunder wenn 
der Hoͤchſte Ewer Hochgraͤfl. Gnaden geiſtlich 
uud leiblich, geſegnet, daß Sie nicht allein bey dieſen 
Geldloſen Zeiten, die vortrefflichſten Herrſchafften n 
ſtanden, und ein Groſſer Kayſer das allergerech⸗ 
teſte t ghugenmerd. auf, Dero. Perſon gehabt, und aller⸗ 
Qnábigft . zu iaümerwwährenden Vergnuͤgen daſſelbe 
confirmiref , was andere af, alle Jr epis 
bern wollt " : : 
00 bet ies Mahig wiſen Co " 
gek und Naturalien „Beſchreiber nicht wunderſam 
m (5) 3 genug 


Juſchrifft. Gs 
genug ig ín 1 und auſſer Deutschland vorzuſtellen: Daß 
gleich unter dem Raſen nichts als Eiſen⸗Stein läge, 
und die mit roher Erde ausgefüllte Gruben in 10. 
Jahren wiederum zu Eiſen⸗Stein wurden; derglei⸗ 
chen ſich ſonſt nirgends, als auf der Inſul Elba 
bey Florentz zutragen folle; Damit, ob gleich aus 
Liebe ſeine Unterthanen wohl zu regieren Ihro Hoch⸗ 
graͤfl. Gnaden die Waffen zu führen zeitig aufge⸗ 
hoͤret: Dennoch ſo viel Eiſen ausfuͤhren laſſen, daß 


mit daraus verfertigten Waffen gange Armeen koͤn⸗ 
nen verſehen petal, | i 


Inſonderheit fino Um, "me Gnaden 
auch geſegnet, durch den Hochgebohrnen Herrn 
Grafen als Sohn, und die Hochgraͤfl. Endel, 
ſo als Säulen zu achten, durch welche das Hoch⸗ 
graͤfl. Haus gezieret und befeſtiget it; Da erſte⸗ 
rer Me in die Vaͤterliche und Anherren Sue 
Tapf⸗ 


Zuſchrifft 
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Tapffen zu treten bemuͤhet ift; Die andern aber nach 
Beſchaffenheit ihres Alters an Muth, Tugenden und 
Tapferkeit denen Vaͤterlichen Thaten nacheifern. 


Der erhabene SOL croͤne Sto... Hochgraͤfl. 
Gnaden mit fernern geſegneten Jahren zum Troſt 
und Vergnuͤgen Dero hohen Hauſes und treu ge⸗ 
horſamen Unterthanen; Er beſtaͤttige die Hoffnung 
der entfernten Zeiten durch eine angenehme Reyhe 
Hoffnungs⸗ voller Enckel, welche von dem Hoͤchſten 
zu erbitten alle treue Unterthanen niemalen erman⸗ 
geln werden/ wenn die ewige Vorſehung Ev. Hohe 
graͤfl. Gnaden dem Herrn Sohne eine Preiß wuͤr⸗ 
dige Gemahlin wird beygeleget haben: Dieſe werden 
ſich freuen, daß ſie zum voraus der fortwaͤhrenden 
Dauer des gegenwartigen Wohlſtandes verſichert 
fyn konnen. Alſo laſſe nun der Höͤchſte es dem 
Hochgraͤflichen Hauſe von Reder ferner zeitlich 
und ewig wohlergehen; Er verlaͤngere Eto, Ge? 

gr 


Supeiffee E 


m fl. Gnaden / bey Dero hohen Alter / die Sibi 
vollen Lebens Jahre; Er ſetze Sie zum Seegen immer 
und ewiglich / und es muͤſſe Denenſelben niemals fehlen 
an irgend einem Guten / welches das Ziel meiner Win- 
(ihe und meines Gebetes Lebenslang ſeyn * der ad in 
hëls Submiffion EEN: 


Reborn Bie’ 
am gniiget fe T Il 


aedi Gern 


Pacha Chrlſtlanvs iv dallo: 
"V VratisLaVienóls ‚sıLesivs. 


Vorrede. 


Ch übergebe dir, als den erſten Beyſatz zu Herrn M Gott⸗ 

3 fried Dewerdecks Einleitung zu dem Schleſiſchen 

N Mins Cabinet, die beruͤhmten Schleſter in Muͤn⸗ 

gen, ſo durch Tapfferkeit / durch hohe und wichs 

tige Amts wuͤrden , oder durch Gelehr ſamkeit und Schriff⸗ 

ten ihren Nahmen unvergeßlich gemachet. Ich muß wohl 

geſtehen, daß ich mit der groͤſten Muͤhe die Abguͤſſe meiſt aus klei⸗ 

nen Müng Sammlungen erhalten, die in weitlaͤufftigen Cabi⸗ 
nettern nicht angetroffen. 


Herr Martin Hancke, berühmter Rector des Elifabetani- 
ſchen Gymnati allhier/ hat, nachdem er aus der Gothaiſchen 
Schule Anno 1661. nach Breßlau als dritter Profeſſor bey bit 
Ion Gymnafio beruffen worden, fo gleich angefangen infonders 
heit Schleſiſche Muͤntzen zu ſammlen; wie weit er es aber mit 
dieſer Sammlung in 45. Jahren gebracht, zeiget der in Herrn 
Dewerdecks Silefía Numismatica vorgedruckte Acus Pramialis: 
De Silefiorum Moneta ſo er Anno 1706. bey dieſer Schule gehal 
ten. Sein Sohn, Herr M. Gottfried Hancke, welcher nach 
und nach bis zum Paflorat der Maria Magdalenæiſchen Pfarr⸗Kirche 
geſtiegen, war noch mübfamer und glücklicher in Zuſammen⸗ 
bringung der vortrefflichſten antiquen und modernen Muͤntzen: 
Er bekam deren eine ziemliche Anzahl aus dem verfaffenen 

(€) Muͤntz⸗ 


Vorrede. 

Muͤntz⸗Cabinet Herrn Daniel von Reuſches des Raths, und 
Herrn George Moritz von Hoffmanns waldaues Capi- 
tain-Lieutenanté der Rothen⸗ Compagnie alhier: Und da er An. 
1727. verſtorben, belief ſich allein die Schleſiſche Collection def 
ſelben auf 977. Ducaten in Golde, zuſammen aber die ſilbernen 
Müngen darzu gerechnet, uͤber 6000. Floren; und dennoch wa⸗ 
ren darinnen nicht mehr, auſſer denen Hoch⸗ Freyherrlich⸗ 
Plenckiſchen und Haunoldiſchen Jubel⸗Müntzen, die unten 
vorkommende, Joh. Hartwig des Heil. Rom. Reichs Graf 
von Noſtitz / Adam Weißkopff, Caſpar Schrotter⸗ Ni⸗ 
colaus Jenckwitz, zwey Jeßenskiſche, drey Cratoniſche / 
“Joachim von Breßler / Lucas Polio, Caſpar Neumann und 
Daniel Cracau in Muͤntzen. Dieſen vortrefflichen Schatz hat 
Tit. Pleniſſ. Herr Johannes Theophilus von Roͤbel bis auf die 
Breßlauiſchen, ſo authoritate publica geſchlagen worden (welche 
auf der Stadt Rent⸗Cammer kommen von denen Grben ev» 
kauffet, zumal da er von feinem Herrn Vater, ſchon eine ziem⸗ 
liche Anzahl dergleichen ererbet, auch aus den Liebentantziſchen 
Cabinet ſolcher nicht wenig, wie auch durch eintzele Samm⸗ 
lung vermehret; Alſo daß ſich nun Herr von Röbel graruli- 
ren tan, eine mehr als von 70. Jahren her geſchehene fleißige 
Sammlung zu beſitzen, die gewiß in keinem Orte leicht ſo voll⸗ 
kommen wird angetroffen werden: Und auch zu dieſer ſind nicht 
mehrere Müngen der Gelehrten als die auf Hanns Cbriflían 
von Roth, hoch⸗ meritirten Prafidem alhier , Matthiæ von Lauß⸗ 
nitz, 2. auf Chriftian Wolfen, eine auf Herrn Infpedt: Teub⸗ 
ner und eine auf Herrn M. Moͤllern in Croſſen. Doch will bey 
dieſen von mir publicirten Muͤntzen nicht geſaget haben, als 
wenn keine hiervon abgiengen; vielmehr glaube ich, daß hin 
und wieder noch manche ſtecken, davon mit aller Mühe keine 
Nachricht erhalten konnen. ' i 


Was aber die Ausarbeitung dieſes Werckes ſelbſt anbe⸗ 
langet, fo iſt mir wol bekannt, daß Herr Tentzel in Häer, Nu 


miſinat. 
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Vorrede. 
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milmat line Erneſtins angerathen, man folle bey Beſchreibung 
der Müntzen die weitlaͤufftige Hiſtorie hinweg laſſen, und nur 
daſſelbe beybringen, was zur illultration der Muͤntze ſelbſt ge 
hoͤre, auch dieſes inſonderheit an Leki Syloge Numifinatum ele- 
gantiorum, UND Bizots Hifloire Metalligue de la Republique de Hollan- 
de gelobet: Hier aber wird verhoffentlid eine Ausnahme zu 
machen ſeyn, weil wol von Muͤntzen derer Fuͤrſten und Her⸗ 
ren die Hiſtorie bekannt genug, nicht aber von mehrentheils 
Adlichen, Gelehrten und Buͤrgerlichen Familien, die ich ot: 
mals aus Leichen Predigten oder geſchriebenen Familien⸗Nach⸗ 
richten mit der groͤſten Bemuͤhung zuſammen geleſen. 


Es ſolte mir nicht ſchwer gefallen ſeyn, ehe 1000. Schle⸗ 
ſiſche Familien zu beſchreiben, und in richtige Stamm Zaf- 
feln zu bringen, wenn ich dieſelben nach Belieben ausleſen fone 
nen: So aber habe offt eine Medaille erhalten, da der Nahme 
unbekannt genug geweſen, ich geſchweige die Verdienſte der 
Familie, am allerwenigſten die Einrichtung einer Stamm⸗ 
Taffel, dennoch habe ſo viel heraus gebracht, als in dieſer kur⸗ 
tzen Zeit von einem halben Jahre, da ich dieſes Werck laut Ac- 
cords zum Druck liefern müflen, möglich geweſen: Ich hab es 
gewiß an Nachrichten auszulegen nicht ermangeln laſſen; Und 
muß ich mit dem groͤſten Dand erkennen daß nicht ein eint 
ger Brief oſſtmals von hohen Handen mir unbeantwortet blie⸗ 
ben, da verſchiedene Nachrichten nicht ohne groſſe Muͤhe und 
Koſten geſammlet, und mir zugeſtellet worden. 


Ich bin in dieſer Arbeit febr aufgehalten worden, durch 
uͤberhaͤuffte Bemühungen, da der Hoͤchſte unſere Stadt und 
Land mit einer fo hefftigen Epidemiſchen Kranckheit vergange⸗ 
nes Fruͤh⸗ Jahr heimgeſuchet, dergleichen ohne Peſt⸗ infection 
niemalen geſchehen, und auch die Zahl derer Verſtorbenen nie⸗ 
malen ſo hoch kommen. Ich habe die Ehre gehabt zu dem, von 
Jh Bayſerl. ENiajeſt. allerhöchſt angeordnetem, Confilio Sa- 


( 0 2 nitatis, 


Vorrede. 
nitatis, fo von einem bochlöblichen Königl. Ober, Amt, wie 
auch von denen Hochloͤbl. Herren Fuͤrſten und Staͤnden beſtel⸗ 
let geweſen, gezogen zu werden: Auch aller Koͤnigl. Regie 
rungen, und derer Medicorum Berichte von gantz Schleſien 
zu revidiren. Ich habe über 6. Eröffnungen der Coͤrper von 
groſſer Bedencklichkelt wegen Gifft⸗Vergebung renunciret: So 
auf Eines hochwuͤrdigen Dohm⸗Capifuls ( darzu vor vielen 
Jahren beſtellet worden) wie auch auf der och⸗Fuͤrſtlichen 
Biſchöͤfflichen Jurisdiétion Befehl vorgenommen worden. Alſo 
wolle der hochgeneigte Refer zum beſten deuten, wenn vieles hin 

und wieder mangelt; weil leichter allemal was dar⸗ 
zu zu ſetzen, als die gange Einrichtung zu 
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es Als 

I. Ivachim von Berg, auf und zu Herrndorff und Cladau 
Hom. Kayſerl. Maj. Ferdinandi L Maximi- 
liani U. und Rudolphi IL würcklicher Reichs. Hof: 
Rath und Amts⸗Verweſer des Füͤrſtenthums Glogau. 

II. George Freyherr von Braun / Freyer Standes - Herr 
in Schleſien; Erbherr der Freyen Standes⸗Herrſchafft 
Wartenberg und Bralin, Kayſerl. Maj. Rath, und 
Koͤnigl. Cammer⸗Præſident in Schleſien. | f 

III. Alexander und Chriſtoph, Burg: Grafen und Gra: 
fen von Dohna / Freyherrn der Freyen Standes? Herr 
ſchafft Wartenberg und Bralin. 

IV. Melchior und Herrmann des Heit, Rom. Reichs 
Grafen von Hatzfeld und Gleichen, Freyherren zu Wil⸗ 
denberg ꝛc. auch in Schleſien Freye Standes⸗Herren zu 
Trachenherg. ; 

V. Carl Friedrich Leopold, des Heil. Rom, Reichs Graf 
von Hochberg, Freyherr von Fürſtenſtein rc. 

VL Johann Hartwig, des Heil. Roͤm. Reichs Graf von 
Noſtitz und Rieneck, Freyherr zu Falckenau, des Sos. 
nigreichs Böhmen Oberfier Canßler / und Ritter des gol⸗ 
denen Vließ. Otto Freyherr von Noſtitz und Rieneck 

Herr auf Voce ca Hertzogswalde, pos 
Š 2 / 


fen, Kuntzendorff und £obris , Landes: Hauptmann des 
Furſtenthums Breßlau; Und Anton Johann des Heil. 
Kom, Reichs Graf von Noſtilz und Rieneck Kayſerl. 
Maj. wurcklich Geheimer Rath, und Burg- Graf zu Eger. 


VII. Johann Adrian Frepherr von Plencken / Kom. 
Kaßſerl. und Koͤnigl. Majeſt. Geheimer Rath / und Koͤn. 
Ober⸗Amts⸗Lantzler im Hertzogthum Ober- und Nieder⸗ 
Schleſien / auf Hayda, Ober⸗ und Nieder⸗Huͤnern, ꝛc. 


VIII. Seyfried Freyhert von Promniß, Poffor des 
Majorat; Ireyherr auf Sorau, Triebel, Hoyerswerda 
und Pleß Rom. Kayſerl Maj. Rath, wie auch Pfan- 
des, Herr des Fuͤrſtenthums Sagan. | Sigmund Sey⸗ 
fried des Heil. Kon; Reichs Graf von Pran, 
Freyherr der Standes⸗Herrſchafft Pleß auf Sorau, Triez 
bel und Naumburg / 2% 

IX. Melchior von Redern Freyherr zu Friedland, Reiz 
chenberg und Seidenberg, ze. Nom. Kayſerl. Majeft. 

Nath und Kriegs⸗Raths⸗Præſident, General Feld: SX ate 
ſchall und Commendant zu Raby wie auch Eques auratus. 

X. Philipp Freyherr von Stoſch / Königl, Polniſcher und 
Chürfürſtl. Saͤchſiſcher Rath. e 

Sp "jot we os 
3 es 


€ find die ſtaͤrckſten Denct- Pfeiler und dauerhaffte⸗ 

ften Ehren-Gdulen, fo die Griechen und Römer Hochs 

verdienten und gelehrten Maͤnnern errichtet, vor Al⸗ 

<2 terthum laͤngſt zerfallen, oder von wilden Barbas 
ren und neidiſchen Feinden zerſtoͤhret worden. Nur Muͤntzen 
fan man von Ihnen, und ihre Schriff en noch aufweiſen: Da auf 
denen erſten ihre Biloniſſe; in E letztern aber ihre ans 
2 ollen 


— 2 — 
= — — ee — -va aree > 


vollen Thaten und Zeugniſſe der Gelehrſamkeit bis auf unſere 
Seiten erhalten worden. 


Man ſolte glauben, daß da bey 200. Jahren die Gelehr⸗ 
ſamkeit und guten Künſte recht wiederum empor kommen, und 
das jetzige Seculum faft zum Überfluß Lebens Beſchreibungen 
derer Gelehrten ſammlet: Man fo wenig diefe Zeit fiber bemuͤhet 
geweſen; Muͤntzen, fo dieſen zu Ehren geſchlagen worden, auf 
zuſuchen. Ich kan mit Wahrheit melden: Daß da nur einen 
Verſuch angeſtellet, die Muͤntzen beruͤhmter Schlefier, fo in 
hohen unb anſehnlichen Amts’ Wuͤrden geſeſſen/ oder ſonſt 
durch Gelehrſamkeit und Schrifften ihren Nahmen unſterb⸗ 
lich gemacht / zubeſchreiben, ich zeitiger über 300. andere Gelehr⸗ 
ten in Muͤntzen erhalten, als dieſe 100. Schleſiſche zuſammenge⸗ 
bracht. Dieſelben Muͤntzen nun, ſo in dieſer Abhandlung auf⸗ 
gefuͤhret werden, find zuerſt die Hochgraͤflichen, Hochfreyherrli⸗ 
chen und Hochadelichen nach dem Alphabeth; die andern aber 
meiſt nach der Zeit⸗Rechnung geſetzt: Davor eine Stamm» Taf 
fel, (denen zu Gefallen, ſo von denen Familien eigentliche Nach⸗ 
richt haben wollen) anzutreffen; und hernach die Merdienfte eins 
geler Perſonen davon, inſonderheit, auf welche die Muͤntzen gee 
praͤget worden, beygefuͤget ſind. 


Alſo kommen zum erſten vor in Muͤntzen: 


1. Joa⸗ 


Stalnin⸗Tafel derer des H. R. R. 


der erſte Stamm, Water des Bergiſchen Geſchlechts in Schlesien aus Meranien oder Toco! gebüctig it An 1201. ob 


Johannes ober Haunß . vom Berge, 


5) Gebhard oder Gerhard, 95i fof su Minden und Hildesheim 1306. 2) Eberhard, Oriffter der Burgundiſchen tinle. 3) Heinricus ober Hein 
— See ah 


1) Hampa, Stumm: Vater der Laufigifájen finie, 


Filius anonymus f An. 124 f. in der groffen Schlacht 


* 


SE — — 
Eberhard Graf vom Bergersor, » 15 14. 


Grafen von Berg. 


er 1202. oder nach Tit. Pl. 


eren von Somme li i h i , 
d übe sir pene Yometéberg computo fojon Angie. Hedwignach Schliſin formen 
XA 


Se oo at 
III. fanfft 1406. Ober- Herrndorff, wird 1407. mit Nichufch belehnet, Stamm Vater 2) amm? ohne Opi 
EEN y Miebuſch. Gem. Eine Sadin von Nati, Erben, 2 Zeie 


Sofann vom Berge, 


Continuator der tinie fe unter feinem Mabmen, 


— a 


: — • —6y—— 
ch oder Heintze auf Ober Herendorff gibt Anno 1443. eigene Brits George 1446, 1) Ernſt vom Be ; 
; Gem. Eine von Glaubitz aus dem Haufe + ohne Rinz . ee 


der. ——— 


n c de s Dr 


f Herendorff und Cladau, dreper Röm. Sapfer- 4) Urſula, Gem. BITS 


Gen, Chris 
1 [ i ſtoph von 
digen Söhnen, s, tobten Kindern und einer Tochter Abigael, bero, Zaner auf 
I, Barbara von Knobelsdorff auf Ochels⸗Hermmsdorff anderer Gemahl, 11564, Sinfen, 
TISS 
EE EE 
Ss Tochter. Gem. J. Wolffe Helena. Be e 
gang von Canig zu Die⸗ Genn, fabis, Martin von 
bahn. II. Ernſt von Pos laus von Schindel in 
fee zu Eßdorff. Stoſch auf Nimmckt. 
Montſchug. 11563. 


adim von Berge der zte Befiger des Herrendorfe 2)N- N. ZINN, a)friflopbfeonfarb ExIV. 


fifthen Majorats. Gem, Helena Sabina von Schlopp. 
mm P T A ar 
f Haung Heinrich 3) Hedwig 
pow IE Matjana Catharina dal. Gem. von 
mahlt. Wengel. 
: ͤͤ ͤ pa Ees e 
Johann Fabian von GladiB, Dri. 
ften Lieutenant unter dem 
Koͤnigsecklſchen Regiment, 


poe! 
AN, von lati, Pals Say 
Wier Hauptmann SD 


ein Miederherrndorff, Miebuſch und nba, 1 
2) Felcko, Stamm Vater ber Linien (n Bs men und Mähren, 


3) Ghriftoph it. qu Nleder⸗ 


— p equa c 
in Nymiffi bee ieh, Stamm, Vater derer 


Herendorff von ihm und feinen Bruder Opitz vibrer eine A 
ber zum Jungfern, Coffin Glogau à s, Marc! Capital, 
* 


2) Melchior T, vom Berge zu 


iiie. 
nforderung à 8. Sgh 


3) Caſpar I, vom Berge, Erbherr zu Herrndorff 
und kinda, 1478, Gem. Eine von Knobelsdorff. 


E 
3) Chriſtoph 111. von Berg auf 
Herrndorff und Anda, t 1538. 
Gem. Anna von Salta. 


— — — 
m Berge ju Nieder⸗Herrndorff, t 1529. zt. 65, 
commandirender Nittmeifter über 1000, Glogaulſche 


Herrndorff, 1460, 


3) Melchior Ul. vom Ber 
zucertendorff undtind 


ge z) Hannß Vi,confirmiret feine Bru⸗ 
ders Chriſtophs Leiigedinge 
An, 1520. + obne Erben. 


friftopb IV. vom d 


ter der Linke zu kinda, 


J. Gem. Urſula vom Berge, Joachimi Schweſtet. 
II. Gem. Martha von labis. i 
| 


— Á— 


2) Mar, 3) Marcha 


3) Hannß VII von 6) Barbara 
Berge zu Herne Gem. Hang 
dorff der andere von Aptle⸗ 


Auna von Rechenberg. 
II. Hedwig von Schindel. 
Il. Anna Maria von Mutfehelnig, 
IW. Catharina von Zedlitz. 


> ; 1) Aina Car 2) Ernſt Gottfried vom Berge auf Die 
fue tig, ang. von Berge ` thurn geb. 1625, Wernensdorff, geb. 1625 Gem. Anna 
4) Marjana 5) Anna Mag⸗ 


oh. a) Soachimiadley 2) amp Cigmandaní ` Mol 6)A-. 7) Ama 


Cherie Jugi, Poſſeſſor Mieder, Herendorff,V. ` Deh 11647, bigael Gem von 


AO Magdalena v. Morbfird) auf Pantenau. ſtoph, desMajorats+1659. Poffelfor des Msjorars Ernft 


gehe 1618. f 1678. Gem. 11645 


“6j Abigaili, Gem fdusin +1627. 
1 George Ernftvun Bergen "` Sot Gorfeed vom Berge t 
Aer Ee SerenborfanfDeufche ` unb Herendorffauf Croſchnit 


7) Urſula g)Elonora,Gem — Zei, ETT 
Elſabeth von Siegrolh, ME 2 George Cal 
+ under Oelsniſcher Send, Sig und. Heinrich, 

máble. ^ Stallmeiſter. 


Hannß Sigmund auf Niedernherendorff V. Poffeffor des Majorats. 


E 2) ann Wolff vom 3) Joachim vom Bers 
Berge, geb. 1654. 
+1726. Gem, Urſula 


ge geb. 1655. 1 1717. 
Gem, Barbara Mas 


3) Damp 4) Mare pawg 0 Adam 


Gem. Fride. Elifas 


—— M — MÀ — 


=) Hannß ) Sigmund 


4) Anna Hanne — ey Hanns 

Elisabeth. ſtoph geb ez, Sigmund, 
$179, Gam, geb, 1661, 
Anna Selena Gem, 
von beſtwitz. Eva 


(llam Gigis geh. 1697. mund, geb. balenia 


Ernfl Sigmund Frey⸗ Ernſt Helena Su A 
herr v. Berg n. Herren, Flori. 
dorff auf Saccerau, geh, an, 

1696, Gem. Elifabeth geb.1698, Sylv. Sir, 
Philippina v. Domp⸗ Kayſ. 


Graf von Berg, Kayſerl. Major 
General- Feld „Wachtmelſter 
Cánmerer und Hof + Kriegen 
Nalh, geb. 1647. In Tul. 4: 1709. 
in Wien, VI. Beſitzer des Majos 
PE zx ras, Gem Anna Catharina 
Boni ` So, Maria Antonia Sriderica > 


aa (J) 8) Stoft ver, 9) grandia, Gem. 
: y an Graf George Joh. Baptita Graf 
er Chriſt. v. Proßkau, von CavellaVicom. 


::; . ᷣ eec act Cari Jo. Emrid des 2) fus 3) Francſſ. 4) Chars 
ved. Chris 4) Carl i) Hauß Pil. Sig Mage HRK Graf v. Ber, pool cus Ranferk, Lotta, 


ge, auf Ober⸗Herrnd, eus 


Sigism mund. Gem, Sophia 1698. Genn, von u. Cladan Ihr Mdm. 


Sugmbrid) Catharina CHE ` Sain Kön Coth M. jung, Guido von v. Ola: 
Hand 6) Mars 7) Marjana 8) Barbara vom Berge Charlotta 


Juliana, Elifabeth, aus hem Date von Rotha U. bandes Hauptm des 


Gem. Gem. ſe Nicbuſch. lech. 
von Die, von ftc, 
DICH wih 


ee, 


Chriſt, phus Erbh. der Herrſch. te de Roccaberti, 
m A Sprimfenan, Kayf, Goyferl, Kaese 
esgueit, Geheimer Rath 
Mann, und Graf, Prefs 
Gor ART f 1732. dent der Defterreia 
5 Jan, II. Gem, chischen Niederlan⸗ 
Paul Carl Graf de, Siet 731. 


Geh. Rach, Cirerer 
Regiment, Königl. 
Fuͤrſtenth. Wohlaufiſt 
unverm, jectleb. Pot 


1304 2) Hannß 3) Sigis 


— Aa en 


y golini. 
aim, Gif. ` erch, ` Goin, Shoe rs p 


2) Hanns A Gamp ` d'ënn "` Lët dë, 3 Senf ej, ` 
Carl, ` Sigismund. Got, Wiltelm, nandSt. Christoph. 


gismund, 


Roda: be 
Atome 


hits in Ds 
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L 
Joachim vom Berge 


auf und zu Herrendorff und Cladau oder Sladen; Mom, 
Kayſerl. Maj. Ferdinandi L Maximiliani IE und Budolphi II. 
wuͤrcklicher Reichs⸗Hof⸗Rath, und Amts⸗Verwe⸗ 
fer des Fuͤrſtenthums Glogau. 


S a uralte, theils Adliche , theils Freyherrliche unb 


Hoch Reichs: Bräfliche iego in Schleſien forirenbe 
Geſchlecht derer von Berg weiſet ſchon im XI. Fabre 
hundert ihre Vorfahren aus einem Diplomate, oder An. 
1087. ddalramum lind An. io. Adalbertum de Perge als Zeugen in ef 
ner Biſchoͤfflichen Pa franiftben im Cloſter Garſten oder Garſtin⸗ 
gen in Ober Oeſterreich am Fluß Ems gelegen, unterſchriebe⸗ 
nen Confirmation über die Familie von Dollbeim. (vid. Comit de 
Wurmbrand Collecta. Geneal. Hiftorica pag. 10. ) Anno 1191. zog 
Friedrich von Berg mit Kayſer Friedlich £ im Heerzuge nach 
dem gelobten Lande, ward auch nach feines Vatern Tode mif 
dem Jungen Hertzog Friedrich, nebſt Curt Hambach als Abgeſandter 
an den König Guido zu Jerufalem gebrauchet. (vid. Heroldus Hiſtor. 
Contin. II. 7. it. Spangenbergs Adels⸗ Spiegel P. Il. Cap. XI p. 25.) 
Wenn ich aber weiter nur die Geiſtlichen hohen Aemter an⸗ 
,fübres fo lebte An. 1161, Henricus Graf von Berg Biſchoff zu 
Wuͤrtz urg und dritter Biſchoff zu Paſſau. Theodoricus Erg Bío 
ſchoff zu Coin und gebohrner Graf von Berge war Anno 1200, 
auf dem Reichs⸗Tage zu Wuͤrtzburg, 070 7. Biſchoff von Frey⸗ 
ſingen: Theobald und Manegold Biſchoͤffe zu Paſſau, waren vier 
Gebriidere von Berge im dreyzehenden Seculo. Engelbert Ergo 
Biſchoff und Chur⸗Fuͤrſt zu Coin gebohrner Graf von Berge 
ein Herr von ſonderbar ſchoͤner Geſtalt, ſtand bey dem Aayfe 
Friedrich in (o groſſer Hochachtung, daß er ihm feinen Printzen 
aur Aufferziehung übergeben, Nachdem er aber einen Sn 
fe 


EE EE 


ſchoff zu Veldenez, hernach von Anno 1364.-139%. Biſchoff zu Hil⸗ 
desheim: Er uͤberwand Magnum Torquatum, Hertzogen zu Braun⸗ 
ſchweig, in einem gluͤcklichen Treffen, und bekam ihn ſelbſt gefan⸗ 


Naͤher aber die groſſen Verdienſte dieſes Hoch Reichs: Graͤf⸗ 
lichen Hauſes zu betrachten: So ſchreibet Graf von Brandiß (in 
feines Tyroliſchen Adlers Ehren⸗Kraͤntzel Pare IL num. 25, pag. 46.) 
Es wären die Edlen von Berg über soo. Jahre in des Biſchoffs von 
Brixen Erb⸗Dienſten, und mit hochwichtigen Verrichtungen be⸗ 
ſchaͤfftiget geweſen, ihr Stamm⸗Hauß aber haͤtte auf dem St. An⸗ 
dreas⸗Berge bey Brixen gelegen, von welchen Anno Got, oder 
1202. (oder nach TitlPleniff. Herrn von Sommersbergs computo) 
ſchon Anno 1 185. mit Hertzogs Bertholdi Il. oder IV. zu Meran Tochter 
der Heil. Hedwig, welche an Henricum 1. Barbatum Hertzog in Schle⸗ 
fien dermaͤhlet worden, unter vielen andern von Adel auch die Hers 
ren von Berge in das Land Schlefien gezogen. Paprocius Cin 
Specul. Moray. Part. III. pag. 322.) nennet unter tiefen Hannß von 
Berge, deffen Enckel oder Better Eberhard Graf von Berge 

eheiffen, und deffen dritter Sohn Heinrich im Glogauiſchen Fuͤr⸗ 
enthum Herrndorff, Niebuſch und Linda angekaufft / pom 


— 
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_—— quoc ens tima 
Sohn aber Hannß von Berge zu Herrndorff, als er Anne 
1528. den 10. Jan. geſtorben, unter drey Söhnen Joatbimum 
von Berge auf und zu Herrndorff und Cladau hinterlaſſen. 
Seine Geburth geſchahe An. 1526. den 23. Marti. Durch feine 
ungemeine Gelehrſamkeit, ſonderbare Gottes furcht, und vors 
treffliche Geſchicklichkeit, machte er ſich dem Vaterlande ſehr 
zeltig nutzbar, alfo; daß Kayſerl. Maj. Maj. Maj. Fer dinau- 
dus I hernach Maximilianus I. und denn Rodolphus I. glorwuͤr⸗ 
digſten Andenckens, ihn, zu ihren wuͤrcklichen Reichs⸗Hof⸗ 
Rath, und Amts Verweſer des Fuͤrſtenthums Glogau et» 
nennet: Er war dffters Abgeſandter zu denen Reichs⸗Taͤ⸗ 
en, und an verfihiedenen Königlichen. Höfen - accreditirter 
faafé < Minifter : Inſonderheit aber legte er Anno. 1567, 
groſſe Ehre ein durch den Vertrag des Königlichen Dährifchen 
und Schwediſchen Hofes. Zu ſeinem unſterblichem Ruhme 
aber iſt auch zu melden, daß weil er nur einen Sohn gehabt, 
die er aber zu Burezzo in der Schlacht, bey einer Ungariſchen 
Feſtung geblieben, er Anno 1597, das Berg⸗Herrndorff' Clas 
bauiftbe Majorat in Glogauiſchen Fuͤrſtenthum errichtet, krafft 
welcher wohl fundirten, und von Kayſerl. Maj. confirmirten 
Fundation allemal der aͤlteſte Better der Familie vom Berge 
in feine hinterlaſſene Güter Ober Herendorff und Claday 
fuccediren folle, vermachte auch eine groffe Summam Geldes zu 
Unterhaltung nothduͤrfftiger Studioforum und armer Kinder, 
(vid. Ai Bergiana von Anno 1708. in fol.) Er farb Anno 1602, 
den 5. Martii im 76flen Jahre feines Alters: Deſſen groffe Bere 
dienſte umſtaͤndlicher zu leſen in Memoria Bergiana, i. e. Hiflorica 
Biorhanatograpbia Joachimi de Bergk in Herrndor & Cladau, opera 
& ftudio Cériffopbori Georgii de Bergk-agnati hæfedis concinnata ( zu 
Glogau in gto gedruckt) welche Memoria gugiana dem Tractat 
Herrn Cbriſtiani Georgii de Berck, unter dem Titul: Hercules in Bi. 
vio & Statua Mercurialis pro vis vers ES fummi boni, ES ad/equenda : 


per ipfum interioris: perfétliohpis ES "E meta bepgeb at — 
i n 


und zwar dieſem Herrn zu Ehren iſt die erſte einſeitige Medaille 
gepräget worden: 


PES Pb, I. CNo 1.) 


Darauf ſtehet er im bloffen Haupt, mit einem breiten Ober⸗ 
und kurtzen Unter⸗Bart, um den Hals mit einem groſſen geoͤr⸗ 
gelten Kragen, und mit einer rauchen Schaube angeihan, die 
Umſchrifft lautet: 


IOACHimus. Von, BERG. VE: HERNDORF. T C. 
ROmifchen Kayferl. MT. RA Th. 


neben dem Haupt die Jahr Zahl. 1567. welches das Jahr iff, 
an welchem er den Vertrag zwiſchen dem Rónig von Schwe⸗ 
den und Daͤnnemarck zuwege gebracht; deßwegen unfehlbar 
das Andencken dieſer groſſen Verrichtung durch dieſe Muͤntze 
ſolenniſiret worden. , 


Nach deſſen Tode hatte der autor Memorie Bergians cin Qe 
lehrter Cavalier und des Gloganifchen Fürſtenthums Hof, Ses 
richts ⸗ Affeffor das Gluͤck, nachdem mit dieſen Freyherrn Joa⸗ 
chim von Berg , die abſteigende Hann Bergiſche Linie, (ob 
er gleich mit der erſten Gemahlin / Dorothea von Anobels⸗ 
dorff auf Hirſchfeld fuͤnff lebendige Söhne und eine Loba 
ter gezeuget,) ausgeſtorben; daß er als aͤlteſter Vetter zum 
erſten Beſitzer und Univeríal- Erben der Herrndorff⸗Cladaui⸗ 
ſchen Verlaſſenſchafft conſtituiret worden. 


Jetzo aber beſitzet dieſes Majorat Ihro Krtelents der Hoch⸗ 
gebohrne, des Heil. Rom Reihe Graf Carl Johann 
Emrich von Berg auf Ober « Herendorff und Cladau, 
Ihro Róm, Bop, und Roͤnigl. Catholiſchen Maj. Be: 
Heimer Rath, Cámmerer und Landes Hauptmann des Fuͤr⸗ 
benthums Woblau; Ein Herr von ſonderbaren Sig toie 
dui e au 


auch ausnehmender Staats und Regiments ⸗Klughelt, welche 
Ihro Excellenta nicht allein vorhero als $oníal. wuͤrdigſter 
Ober⸗Amts⸗Nath bey dem Lande Schleſien gewieſen; fon» 
dern dice nur ein Groſſer Rayfer nach Wurden zu ſchaͤtzen 
und erheben gewuſt; da Kayſer/und Koͤnigl. Maj. CARL VI. 
Dieſelben nicht allein dem Fuͤrſtenthum Wohlau, als Landes: 
Hauptmann vorgeſetztſondern Ihnen noch aus eigener Bee 
wegniß die Geheime Rathe Würde beygeleget. 


Sein Herr Vater war Chriſtoph George des ch. R. R. 
Graf von Berg auf Herrndorff und Cladau, der Roͤm. 
Kayſerl. Maj. geweſener Gepera Sep, Wachtmeiſter, Caͤm⸗ 
merer und Hof ⸗Kriegs⸗Rath,, fo fid vom Studiren, zum Sol⸗ 
daten⸗Stand gewendet, in welchem er von der Pique auf ge⸗ 
dlenet und feine Tapfferkeit in Hungarn gegen die Türden 
ſattſam ewe deß wegen er am Kayſerlichen Hofe in grof 
Ire Anſehen kommen, auch dent damaligen Roͤmiſchen Ade 
nige 7% Chriftemildeften Andenckens ein Buch dedicitef, 
fo den Titil fübtef : Garnen, oder Defenfons- Ordnung / fo 
aus 43. jaͤhriger Erfahrenheit geſchrieben: Bey deſſen 
Ubergebung Xóm. Aónigl. Maj. geantwortet: Ich werde 
bey gegenwartig mir vorſtehender Prat?ión von deiner Theo- 
ria militari zu profcicen wiſſen. Bey welcher Gnade er auch 
geblieben, nachdem 7»/ep£us ſelbſt zum Koͤm. Kayſer erwaͤh⸗ 
let worden: So gar, daß als Gott den Herrn Grafen auf 
ein langes Kranen: Lager geleget; haben allerhöchft gedachte 
Kayſerl. Maj. zum öfftern, zu der Seinen groͤſſen Confolation, 
nach ſeinem Suftanbe fragen laſſen? Auch nach deſſen Anno 
1709, erfolgten fel. Abſterben, Ihro Excellent unfern Herrn 
Landes: Hauptmann mit denen allergnädigfien Worten ges 
tröftet, und ihn ſogleich hierauf zum wuͤrcklichen Caͤmmerer 
erhoben. Cvid. Kayſers Jabs Leben Part. I. pag. 66.) 


B 2 Auſſer 
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— HÀ — —— ET 
Auſſer den allegirten Seriptoribus :vid.-Leonbard Dab. Her- 
manni Praxin Heraldica Myflicam. Part. IIl. Spangenbergs Adels⸗ 
Spiegel, Sinapió Schleſiſchen Adel, Untverfal- Lexicon Tom. III. 
pag. 1245. Speneri Theoriam Infgnium num. CXLIX. pag: 321. He- 
- pehi Silefmgrapbiam renovat. Cap. VIIL H. 83. pag. 339. | e auch 
feine Silefiam Togaram in MSt. Ausführliche und wahrhaffte 
Deduction des Bergischen Fidei = Comm ſes 1708 fol. it. Cunradi 


ie tegat. pag. 1. Darzu noch melde, daß der beruͤhmte 
See Ehriſtian Stieff / Rector und Infpector e 
tislav. A. C. die Stamm; Raffel , wie fic vorangeſetzet, ausgear⸗ 
heiter, und mir guͤtigſt communicirek, welches zuůu  — 
; sühmen nicht ermangeln AH : 

l wollen. 


aS. peel jp fingas 
y 74 AS 7 r 25 
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Q Cheats 

Stamm- Tafel derer Freyherrn von Braun. 

George von Braun, kommt nebſt virlen ORítteem Schieſiens und ſelbſt Hertzog Henrico Pio der Hell Hebtrig Sohne Anno 1241, in der unglücklichen dattariſchen 
Schlacht ums geben, 


D 


Betsko etfangetben Zoll zu igni Anno 1337, yom Hertzog Boleslao, 
* 


Schwedinger von Brun zu Kotzenau im Agnitziſchen Anno 1348, unter Hertzog Ruperto jn Aar, 
Brontzlau. Mampold. Seyfried. 
zu Kotzen au. 


Deren Nachkommen An. 1580. 29. Jan als Gebruͤder Friedrich und Hannß von Braun auf Grödiß und Kotzenau vor fich und an Bar ihrer Frau Mutter 
Eva Stoppin, Hannſes von Braun Ehegemahlin eine ceflionem bonorum vor Abraham Burggraf und Grafen von Dohna gethan. 
* 


Balchaſar Braun auf Dctentorfftvar Av. 1501. des Herhogthums SlogausandewsEitefter, 
* 


Haunß Braune, Hertzogs Friderici I] zu siguig Au, 1548. Math. 


— un 
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George repere von Braun, Freyer Standes Herr in Schleſten zu W und Bralin, Hannß Freyherr von Braun, Kayſers 
geb. 152 J. Kayſers Maximiliani II. und Rudolphi II. wüͤrcklicher € tb, und Anno 1580, Game Rudolph 


E S 
GEORGE WILHELM Freyherr von Braun, Freyer Stan LEE 
nd Bralin, verfauffer Schulden halber Anno 1592, 26, April. ble Freye Standes Herrſchafft Standesr Herr in Schleſien zu Warten 


— 


Wentzel von Braun, Senior, tendorff und Zoͤllnſg. . 
. und der Schleſlſchen Fürs WS eie auf Ortenbotff unb BIG, Ben, X 


^ d 5 P . Er f 1566. Sle ab ^ 
mer⸗ Præſicent in Schleſien wied Anno 1573, vom Kayfer Maximiliano LL. in Freyherrn⸗ ften und Staͤnde in Ungarn Kriegs, CO EA — ene Ee LUN 
Stand geſetzt. 16. General. Wengel von Braun, junior, auf Zoͤlluig und Doͤhring, geb, 


y f / 1540, 11585 
Herrin Schleſſen zu Wartenberg Sigmund Freyhert von Braun, Freyer Gem. Sabina von Glabiß aus dem Haufe Glabißgorb. 


Tab. II. 


una von Rechenberg aus bern Haufe roffen 


jarsenberg an Abraham Burg + Graf und Grafen von Dohna, Heren auf Kraſchen, berg und Bralin, Herr auf Bienitz und 


Joachim von Braun, geb. 1569, bekam in ber Bruͤderlichen Theilung das Guth 
Zoͤllnig. f 1621, M i dem c 8 . 
Kayſerlicher Geheimer⸗ Rath, Gamer z Prarfident im Königreich SBobaímb Gräditz im Briegiſchen Fuͤrſtenthum. Bini FE eg ead O 


Ritter des Goldenen Diieffes und Sa logt des Marg: Gem, George von Wentzky zu peters⸗ 
grafthums Ober Lausitz. beyda Tochter. 
Së — — ES 


Chrlſtoph von Braun, geb. 1570. bekommt in Imm) 
lung die Guter Döring und Netſchitz. t1632, 


Sigismund von Braun auf Zoͤllnſg, Zobten und Merorf, der Fuͤrſtenthumer Schweinig 
nd Jauer Dber: Rechts Siker, 1665, Gem. Anna Margaretha, geb.don Romnitz. 
s A 


3; Harn Ehriſtoph von Braum, `" 


Gem. Margar Hedwig von Rottwig, 
CS — 


Johann Feiedeih Juliana. Gem. Chriflina, 
Freyer v. Braun Balthaſar von 
auf Bienitz und Kreckwitz auf 

Graͤbitz. Mointen, thus Glogau fanz 


— äöàUœ—m—m 


nd von HannßChriſtoph v. Braun Herr aufgölnig, Joach, Friedrich. Braun wm Fabian von Brau 
f Zolinig, Mertzdorff ie. Kayſ. Micem, und der beyden herr auf 


Zoͤllnig, der Fuͤrſtenth. 


geb. 162). bes Fürſten, Fuͤrſtenthümer Schweſdnitz und Jauer, wie Schweidnitz u. Jauer Landes⸗ 


mft Sigmund von Braun, geb, 1651, 2 3. May, unter des Kayſe l. Joachim Ebriftoph Friedrich, Freyherr von 
achemeiſters Baro von Poland Dragoner⸗Regiment Hauptmann, Sigmund Mittelhohen ziebenthal im Hirſch 
blieb An, 1696, 7. Aug. in einer ungluͤcklichenkencontre. jung. 


t1735. fle aber 1732, 14, Dec. 
SE E — 


Friedr. Jo, Sufa Maria Suſanna Maria Eleonora, Freyin Helena Friderica, geb. 1702, Erneſtinas har lotta geb. 70g. Yobanna 
achim, geb. naEleor Elifab, von Braun, geb. 1599. 6. Jan. pern, verheurathet 1716, an den zu Zobten, vertu 1757.27, O8. Ellſabeth, 
1692. zu nora, geb. 1717, an Damp von Schweluſchen Oberſten Wachkmelſter unter an CarlWilhelin von Nimprſch geb. 1705. 
Hundorff. geb. 189 4. zu und Schweinhauß Herrn auf Groß⸗ des Printz Emanuel von ſo geb. 1689. 9, Jun. Herr auf 1717.1 
11694. 12. 1693. u Bees und Klein⸗Gaffron u. Peickau, Kön. SPortugats Euraßfer « Kee Ober ⸗ und Oil der, Lampers⸗ 26. Mar, 
Stund nach Bere the Maj. in Preuſſen Cammerherr, des _ giment, Caſpar Conrad, Freya dorff, Landes Rechtes Benfiz zu Zobten. 
Chriſtop) thels. port, Johannitker⸗ Ordens, Ritter, und Herr von Zedlitz und Nimmera Ber und Landes⸗Elteſter des 
Gotth. zu bert, 1695, der Regierung zu Magdeburg Prafie fato, Here auf Algersdorff. Muͤnſterbergiſchen Füͤrſtenth. 
Zobten zu. f 1694. das — dent, Er 1734. r. Jan. Sie lebt zu I und Feanckenſteiniſchen Welch⸗ 
gleich begras daſelbſt. ſelbſt. Lignüt als Witlib ohne Kinder, bildes, er f 1735, 6, Nov 

l I 


ben, 


x 


— 
Hanuß von 


Schweſnichen Johann Tochter geb. Elson. Filer, Johann Toch⸗ Conrad Friede. Wil, Anna Carl Charlott. Jabanna Helena So, 
und Schweine Frledrich 1719, auf Fabiana Sign, Friedrich ter Wilhelm Helin geb. zu Ellſabeth Sigm, Eleonora Feiderlea phia, geb, 
bauß, gebohren geb. zu bemMarche geh. 1712, geb. geb. 1723. geb. geb. 4725. Lampessdorf geb. zu geb. zu geb. zu geb. zu zubampers⸗ 
1630, T 1t. Zobten nach ët, zu Meas 1722, ¿usamperss in n, Nov, 1718. 19, Jul. Lampers, Lampers⸗ Lampers⸗ femper, dorff 1724 
Wochen alt. 1718, auf dem pelfebet zu har, dorff im Bra, zu Alx⸗ ſtuclret tego Aaf — bowf borff dorſf ar. Jul. 

6 Ma,  Mitselkänd, noch une persborff Münſter, band dorf, t zu A tbran, 1719. 7. 1721,24. 722,21. N 23.26, 13736. 12 
daſelbſt, Meer liegt unver, — Insignia beeglfehem und noch am denb.imRit⸗ Jul. iſtam Aug. it Jol iſt am Juliftam Febr. 


— 2 — — i. 


— — „ 
(0 


in Sieilien purae — Súeflent, f indlefem + Leben. ter:Colleg, — eben, am eben, Leben. Leben, 
begraben. thet, iſt noch Jahre zu daf, 
BEN E G) (8) .. 0 Ci) ad (m) 
= Hannß Conrad Chif. Gart: Chriftoph Chrifliae Seyfried 
(8) (9) (10) (u) 


(12) (3) (14) erdin. Ludwig hard geb. zu Gorth, na Wilh. Leopold geb. 
Brang Ludwig George Joſeph Philipp Rudolph, got Sohn ba zu geb. A ett geb. zu geb. zu zu kampers⸗ 
Carl geb. Alexande: geb. 1730. Anton, geb. 733. zu Gent Caſpar geb 1736. Lamperg, amperse 1728. 20, Lampers, Lampers⸗ Dorff 1732, 
zu Mone geb. a9, juGent geb. 732, Ta, Dec. 1736, zu geb. 1735. zu Brún, bof dorff Maj. tr72g, dorff dorf 17. Jul. 
728. iſt zu Gene if noch in Gent Alrdorff dem Herrn zu Selig Fzuswien 1225.8, 1726,14, in Dee. 1729,27, 1730,7. 1737. 
noch am if noch am eben, iſt noch Obi Wachemeſſt. Gab, nach 2. Sept ift Sept. ift Apr Majit 21 Dec. 
leben. am Leben. am Leben. zugehoͤrig, Monat, aum Leben, am beben, amteben, am geben. 


— 
(2) G) (a) % (9 (m (1) (2) (3) (4) G2 (6) 


— 


Di 


(6) 


Friedrich Conrad 
Mudolphy, Adolph, 
Greber geb roov. OA wird zu fut geb. 1709. 
von Braun, 35.08. ift 
geb. 17 — Capirain 
4,08, unter dem 
Fois ` König von Flügel Baum ers rifeher 


Johr. 


(2 - 
Carl Heinrich 
geb, 1710, 4, 
Mart. Lieute- 
mant unter dem 
König vono- 
len und Churf. 
zu Sachſen. 
11736. im May. 


(9)_ 
Hanng Sige 
mund, gebohr. 
1714. 13, Sept. 

lebt bey der 

Frau Mutter 

in Goldberg 

fege kraͤnck⸗ 
lich. 


le 


Pecuſſen. 


(6) 


ES 
auf Dórin 
Mer fehig und Bielig, t 1714 4 


d Gem, Anna Sabina von Knobelsdorff. 
auch des Goldbergiſchen Weichblldes Landes, Elteſter, geb. 1632, T 1688. 


des, Beſtellter. 1668, Elteſter, geb. 1631 +1689. 8. Febr. Gem, Suſanna Helena, 

in Bꝛeßlunverehlicht. Gem. Suſanna geb. von Nimptſch. geb, von Mauſchwitz. 

— — — „ Ee — 

Braun, Herr auf Zobten Harpersdorff und Ernſt Conrad Freyherr von Braun auf Armentube, 

bergischen Weichbiide Deputstus ord. geb, 1668, geb. 1675. 3. Dec. Gem. Sriderica Henrietta, geb. 

2. Nov. Gem, Anna Maria Frenin von Schaffgotſch a. d. h. Plackwitz famt einer Sräulein Tochter 1727. 4. Oct, von einem Thor, Fligel- Baum erc 
> Sie lebt als Wittwe zu Goldberg. 


— — 


aw 


— O — 
Balthaſar von Braun, f 1714, 


— 


Dier: Happersdorff, und Dber-Sangenfleinborf, 
von Neisfhüß 1703. 26, Dec. wird zu Alxdorff zu 


lagen. 


— à 


G) Loi 
Margar, Joenriet; Select. 
tey geb, 1708, 7. Helena, 
ihren Vater zu 15. Jan, iſt 
Alkdorff 1727. 4 in Sachſen 
Oct. vom Shore im Ziegler 


ſchlagen. Su, 


(7) (8) 
Johanna Friedrich Wil, Eleonora 
Elſſabeth Dem geb. 1712. Cha lotta, 
geb. rt, 5, Sul, ſtehet geb, 1713, 
20., Jun, als Copitain in 26. Jun, lebet 
lebet bey der Saͤchſiſchen bey der Frau 
Frau aut, Dienften unter Mutter in 
ter in Gold- der Infanterie, Goldberg, 


berg, 


(10) 
Gott 
hard 

geb. 
171. 
gl Sept, 


(u) (12) 
Erneſtina Wil. Marimilian 
beimina geb. Emanuel, geb. 
1718.17, Sept. 1720, 16, Jul, 
lebt bey der ift Page beym 
Brau Mutter Grafen von 
in Goldberg. Henckel. 


1 3 J 


IL 
George Freyherr von Braun 


Freyer Standes Herr in Schleſien, Erb⸗Herr der Freyen 
Standes Herrſchafft Wartenberg und Bralin Kayfert, 
Maj. Rath, und Königl. Gammcer-Prafident in 

; Schleſien. 


SA iff dieſes Hochanſehnliche Geſchlecht Deutſcher An⸗ 


— — H— 


kunfft, und wird von Bucelmo (Tom. IL p.16.) Braun 

de Ruchenberg genennet, und unter den Elſaſſen Rite 

terſtand gezehlet: Pag. 46. fichen fie bey ihm unter dem 
Brandenburgiſchen, und pag. 26. unfer dem vornehmſien 
Schleſiſchen Adel; welche Geſchlechte aber denen Wapen nach 
von einander gaͤntzlich unterſchieden ſind. 

Dieſe haben ſich vor Alters Brun geſchrieben, welcher 
Nahme bereits in dem Anno 1165. zu Zuͤrch gehaltenen Tür 
niere vorkommt: Anno 1337. verſetzte Hertzog Boleslaus den 
Stadt⸗Zoll zu Lignitz Beiſeb toni Braunen auf 13. Jahr; und 
Anno 1241. ober vorhero, wird einer, George von Braun, unter 
denen vielen in der Tartariſchen Schlacht bey Lignitz todtge⸗ 
bliebenen Rittern genennet. : 

Nachmals haben die Herren von Braun in Schleſien 
wie auch in Böhmen, Sachſen und in dem ung 
ich ausgebreitet. Ehedem aber in die Häufer Öttendorff, 

Zenckersdorff und Efcpeplau; alle drey im Glogauiſthen 
und Jauertſchen Fuͤrſtenthum gelegen, eingetheilet worden. 
Balthasar Braun auf Ottendorff war Anno 1501 des 
Juͤrſtenthums Glogau Landes⸗Elteſter, und wurde in vielen 
wichtigen Commiffiontn an Königlichen Boͤhmiſchen Hofe gee 
braucht. Henel. Sil. reno». II. 8. Anno 1548: bekleidete Hann 
Braune bey dem Hertzoge Friderico 111. zu Lignitz die Stelle 
eines Raths: Von welchem omma George Freyherr / fon 
HS 3 ei 
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fein Bruder Hannß Freyherr von Braun welche Rayferl, 
Maj. Maximilian AC Anno 1573. wegen groſſer Verdienſte in 
den Freyherrn⸗Skand verfegets Sintemalen letzterer zu erft 
unter Kayſer Ferdinando I, als Rittmeiſter, hernach als Obere 
fter die ſaͤmmtlichen Schleſiſchen Trouppen commandiref, und 
tapffer wider die Türden angefuͤhret: Auch hernach in am 
ſehnlichen Legations- und geheimen Geſchaͤfften bey Königen, 
Chur⸗ und Fuͤrſten fid) treu, und als ein Herr von groſſem Bers 
ſtande gewieſen (vid. Abraham von Kreckwitz Spula Politi- 
‘co - Hiflerica Part. II. pag. 91.) Noch in viel groͤſſerem Anſehen 
fund bey ZAayfer Maximiliano IL und Radolpbo II. George Btaun 
Freyherr von Wartenberg, welchen letztgedachte Kayſerl. 
Majeſtaͤt, nicht allein zu ihren wuͤrcklichen Rath, ſondern 
auch Anno 1580. zum Koͤnigl. Cammer⸗bræſident im Hertzog⸗ 
thum Ober und Nieder⸗Schleſien ernennet, und durch den 
Biſchoff Martinum Hlenniter zu dieſen hohen Amt introquci- 
ren laſſen: Ja wie Herr M. Gottfried Dewerdeckin Silefía numifinar 
tica. (Scen. IV. Cap. II. pag. 636.) und hieraus Jobaan Sinapius in 
Schleſiſchen Coriofráten (1. Vorſtellung pag. 175.) erwehnet, 
gar das Jus monetandi quf gewiſſe Weiſe erlaubet, fo eine 
Muͤntze, (die bald hernach anführen werde) von 1580, anzel⸗ 
gen foli: Ich glaube aber vielmehr, daß, da man mehrere von 
der Koͤnigl. Cammer geſchlagene dergleichen ſilberne und 
kupfferne Muͤntzen antrifft; daß diefe vielmehr, vor Jettons 
oder Rait⸗ und Rechen⸗Pfennige zu halten: Wie 8. Jahr 
darauf mit eben dieen Anfangs Buchſtaben dieſes Kahſers, 
und auf der andern Seite mit dem Schleſiſchen Adler, und 
der Umſchrifft: 

RAIT PFENNIG DER CAMER BVCHHALTEREY _ 
IM FVRSTENTHVM SCHLESIEN; 


unb vorhero Anno 1571: unter Kayſer Maximiliano, auf welcher 
einer Seite, ein doppeltes gecroͤntes M. ſtehet, und Revers wie 
auch Umſchrifft vorhergehender gleich iff, gepraͤget worden. 


Die⸗ 


Dieſer Freyherr von Braun erſtand von dem Frey⸗ 
herrn Joachim von Maltzan die Freye Standes⸗Herrſchafft 
Wartenberg, welche bis Anno 1494. zu den Fuͤrſtenthum 
Oelß gehoͤret; und zu dieſer Zeit von Bayſer Maximiliano I, 
zu einer Freyen Standes⸗Herrſchafft erklaͤret worden. Nach 
deſſen Tode, welcher zu Breßlau auf der Aayferl. Burg 
Anno 1585. den 6. Januar zt. 60, ‘offic. 5. erfolget, verfiel dieſe 
Herrſchafft an des Herrn Cammer⸗Præſidentens ſehr verſchwen⸗ 
deriſchen Sohn; George Wilhelm, ſo alles darauf gehen laß 
ſen, was der Vater erſpahret gehabt, deshalb groſſer Schul⸗ 
den wegen, auch Er mit dieſer Freyen⸗ Arlt an Detrfthaff 
loßſchlagen, und ſolche Anno 1592. 26. April an Abraham 
Surg’ Grafen und Grafen von Dohna verkauffen muͤſſen. 

Die oben gedachte Muͤntze Georgii Freyherrn von Braun 
ſtellet auf dem Avers vor, ein mit der Kayſer⸗Crone gecroͤn⸗ 
ten zierlichen Buchſtaben R. als den erſten von dem Nahmen 
Rudolphi II, Romifchen Kayſers; und zu beyden Seiten, die 
getheilte Jahr⸗Zahl 1580. alles in einen Lorber⸗Krantz einge⸗ 
ſchloſſen: Auf der andern Seite ſtehet das vlerfeldige Brauni⸗ 
ſche Wapen in einem deutſthen Schilde: In dem erſten und 
vierten weiſſen Quartier befinden ſich drey rothe Wecken, in dem 
andern und dritten oben ſchwartz und unten gelben Felde, ſte⸗ 
Ge m Loive, der oben gelb und unten ſchwartz iſt, die Umſchrifft 

eiſſet? 5 
GEORGE BRAVN-FREYHERR A WARTENBERG. 


Tab. T. (No. 2.) 

Von dieſer Hoch Guenherelichen Branche in Schleſſten leb⸗ 
ten noch vor wenigen Jahren sven Hoch⸗Freyherrliche Gea 
briider, als ri Deer Thriſtoph Friedrich und Tiru! Here 
Ernſt Conrad von Braun ſammt dero Hoch Freyherrlichen 
Familie; Und dieſe ſind anno 1699. den 31, December in den, von 
dero hochloͤblichen Vor⸗Eltern vorlängß erlangten, hernach 
injuria temporis eine Zeitlang uͤberſehenen alten d 
FEA and, 


E 
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Stand, allergnaͤdigſt wieder geſetzet, beſtaͤtiget , und ihnen das 
anererbte alte Freyherrliche Wapen gleichfalls zu fuͤhren er⸗ 
laubet worden; tie ſolches damals die Freyherrn von 
Braun auf Wartenberg geflibrets Jedoch iſt der Schild mit 
einem gecroͤnten Helme, worauf ein halb ſchwartz und gelber 
Loͤwe ſtehet, noch vermehret; Erſterer ſtarb An. 1735. Der an⸗ 
dere wurde mit der aͤlteſten Freyle Tochter Margaretha Henriet- 
ta Anno 1727. den 4. Octobr. zu Algdorff von dem Thor⸗Flic⸗ 
el⸗Baum, da ſie aus dem Hof fahren wollen, ungluͤcklicher 
eiſe erſchlagen, fo daß fie gähen Todes blieben: Defen Wit⸗ 
{ib Friderica Henrietta geb. von Neitſchůtz ſetzo zu Goldberg 

mit theils Freyherrlichen Kindern fid aufhält. i 
Vid. Abrabam Herm:#m Praxis Herald. Myflica Part. I. pag 4. 
des Univerfal Lexic IV. Theil pag. 1128. Job. Sinapii Schleſiſcher 
Adel Tom. I. pag. 174. Tom. II. pag. 320. it. Beckmanni Anhal⸗ 
tiſche Hiſtorie VII. 2. pag- 206. Lucæ Schleſiſche Chronic. He- 

uel. Silefiogr.renod. Cap. VIII. $. 87. pag. 490. & Cap. 
. XUL S. 25. pag. H95-- «ti 


Aloyfius von Urpach kam quee t Kayſers Caroli M. aus dem Del; 
Håret. * Wigbert, Burggraf von Dohna, lebt ums Jahr C. 809, 
Burggraf von Dohna ums Jahr rogo. * Wolffgang, 1074. 


— 


"4 — — 
Heinrich hat gelebt r 

— — ee 
Wernerus hat dem Thurner zu Worms beygewohnet An. 1 209. 


indi 


Nicolaus hat 


Fee 


er. 
um 


olaborff und Gera, lebte 1350, 


Kë 
Conradus + 1420, 
— 


von Dohna in alten Gera, lebte 1307. 
"Johannes lebte 1386. Henricus Senior, Gem, 
Fave. ees WO Wee E 
Chriftophorus lebte 1484, Georgius. Henricus jun, lebte 1484. Gem. 
Cheiftophorus, Stiffter der Schleſiſchen Linie auf Krafchen, 
— ect erus — —— 
Cafparus. Gem. Rofina, Tochter Abrahams von Dohna. = 


Hebe SBalentinus, Gem. 
wigs sam von Das 
id 


nna gg 


Chri- 
ftopho- thavin 
rus, $1» 
— 2 — — m — 
Ca; Ma- Chri Mag: Bar Bo- 

Abraham aufCrafehen geb. thar vías ftor valer bar tho, 
Meru. Dec. Kayſ, Geh. Rath, rina, na, pforü na. ra. 
Cam. Præſic. Im Koͤnigr. BI, Gem. auf 
Landvogt der Maragr. Ober⸗ von Zu⸗ 
anfin erſter freer Standesh. Adels- fauff. 
zu Wartenberg u. Bralin. zu bach, t 

1619. 

| 


) Jonathan, 
Carolus, 
) Wilhel- 
us auf Rós 
geb. Gem, 
Katharina, 
urggr. v. 


6 


DO! 
Breßl. 1613 1 May. Gem Gaz Deki 


tharina von Sauermann. 


— —— — — 
arolus Han, Elifas Eva. Gent: Marja- Cleoe Herre 
(at, Gem. beth, gna. A hora. 
volg. 
Gem Da⸗ 
vid Heinrich von 
Iſchirnhauß auf 
Hertwigswaldau. 


mann George lo⸗ 

ge: geb. mem 

chen 16:3. 

worden 4. Jan. 

162]. 1683. 
28,04, 


beth, 


lena. 
= 


Sehlefien zu Wars 
Nenberg u. Beatin. s 
im, Præſid. in Sales 
fin, geb. 1588. 16534 
21, Febr. zu Pes 
oe 


Gur Grane M. 


Maria, 


— — — 
y an Deinvich, Dito Abraham, Eleonora Eufe⸗ 

bin, eiſea Eenſt fer Kayſerl. Kön, Obers Amts Ma, Gem. Rus Gem, 

Cleo, Standesh, Geheim. Rath in Schleſſen, dolphus Graf Friedr. 

nora, inWartend. Nathu. Freyer Standesh, 

und Bralin, Stadt, zu Wartenberg , vy 

Kayſ. Obris. halter zu geb. 1614. t 1646. 

fter Stalm. Mayntz. 27, Aug. Gem, T. 

+ 1641. 25, 1635, Renata Euſebla, 

Jun, zu Freyln v. Brenner. 


Graf 
zun. geb. 10. Maj t 
auf Groß wolff trad. u. fa 
Auna Dor, Truchſeſſen v. 
fort, fiet 3t, Os 1651. oh 


phinat nach Teutſchland, und nimmt 
* Wilhelm, Burggraf von Dohna, 


Jonas II. lebte ums Jahr 1144. 
— — MM — . 
169, und nach feinem Todte find wiederum 2. linien entſtanden. 
— ÀMÀ—— 


von Keummau, nad feinem Todte hat fich dieſes Haug zum drittenmal getheil 


Dito. Gem, Car — 


Wil: 


dë Muſckau. 
Daf Sa; Elifa, Magoar En 


Anna. 
* 


v. Wagenſperg. Tautmannsdorff. 


605, t 

mae, Gem. 
Weßhau⸗ 
ne Kinder. 


Tafel derer B 


lebt ums Jahr oco, 
Jonas J. Burggraf von Dohna, 


das Oeſchleche fortgepflantzet. Johannes topne Kinder, 


— — — 
Siegfried lebte 1403. Agnes lebte 1409, 


n Phalern An. 1396. 


a, 
Joh. fortis, 
Gem. Joh. 


a von 
1 v. Moran, 


5 
. Fridericus, 
Gem. 
Barbara 
von foe 
au, 


em. Anna 
von 

Dips 
ten, 

n 

na in 


om 


rina, Heinr. bara, beth, 

geb. geb. geb. geb. 

h82. 1683, 5585. 1586. 

17. 12. 30% 12. 

^ Sept. Dec, May, Sept. 
t 
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feinen Sitz an der Elbe, 


lebte 1113. nach dei 
— — 


— — 
thar Otto Bare Elifa Conrad Emi 


2 


eg, 
Gem; Urſula 


il 


Tab, 


wird zum erſten Burggrafen von Dohna era 
n Dohna, lebte ums Jahr 990, * Heinrich, 


ragio 

uns Sage Chrifti 806, * Con 

* Heinrich, Burggraf von Dobna, 

ſſen Tobre die erſte Theilung diefes Hauſes irfolget. 


— MM — 


General gegen bie Wenden, 
Friedrich, Burggraf vo 


5 — — — 
Colbatius zog inden heiligen Krieg, und ward Ritter An. x 147. 
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Andreas hat zu Nürnberg rHurnieret An. x 197. 
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E — — — — € Da 
Stanislaus, Stiffterder Preußiſchen finie c.a. 1462, Herr auf Teutſchland. Gem. Urſula von Greifing. 
55 x 


m > = 
Speter;geb.183.1 1959. als Gaupem, juMorung, J. Gem. 
Lohne Kinder. II. Carhatina, Freyin von Czema. t 1558. 
v ̃ r’—v—-—-— i 
1) Achatius, geb. 1533.17. May / Herr 2) Heinrich, 3) Fried⸗ 
auf Carwinden, Hauptmann zu Mo⸗ Koͤniglich⸗ rich, Ron, 
rung, ſtund in Dahniſchen, Polnis Polniſcher Daͤhni⸗ 
ſchen und Kayſerlichen Dienften, denn Obriſter, 
Dbers Cammer + Herr beym Marg: — 1563. unver⸗ 
graf Albrecht. Gem. Barbara von heurathet 
Mernsdorff, er t i601, 18.04, todtge⸗ 
ſchoſſen 
worden. 


d er —— —— — 
Catharina, Freyin von Eulenburg, Anshelm Johannes 3. Toͤch⸗ 
Tohne Kind. fohne Kind. ter. 
6) Sophia. 70 Chriſtoph 
Gem, Joh. Kon, Danis 
Jacob, Erbe ſcher Geno- 
Truchſeß, ral und Hofe 
Freyherr v. Marſchall. 
Waldpurg, tin Scho⸗ 
Preußiſcher nen zu funs 
Land, Hof⸗ ben 15 81. 
melſter. unverm. 


— 


Zwillin⸗ 
ge. f in 
der Kind⸗ 


7) Abraham 
$ in der Ba- 
taille zu 
Montcon- 
tour in 
Franckreich 
unverheu⸗ 
rathet. 


10) Fabian didus Ses 
nior, geb, 26. May 

1550, T 4. Jun. 162 7. 
unvermaͤhlt, Chur Pfäls 
alſcher Geheimer Rath, 
Preußiſcher Ober Burge 
Graf, commandirer in 
Franckreich die Teutſchen 
Reuther un ker König 

Henrico IV. 
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Mofis Otto Chriſtoph 
Herrin lia, na, geb. geb. tegt, 
geb. geb. 1593. 1. Dec, 
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Martin pon 4 
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Barbar. veri nAbrahy., Catharina f 1659. J. Gem AD 
Creutzen, Pr. Hofger. Rath. brecht v. Rautern, Hauptm. II. 
Ian Hemum Borcken Gam, Maanus Ernſt Sev. Doͤhnhof 
Herr u. Haupkm. zu Balga. Woywoden in Liefland, 


jung. k vorpilſen 158 ar Here 17, Ja 5 j fle, 
in Bóbarm als 1647. denn A 
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durch eine 
Kugel. 
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Carl Hannibal, Sanf, Sie: Anna Theresa Amalia Catharina Friedel 
rer u. Freyer Stardes Herrin Gem. Yulius Fer⸗ geb, 1658, 170%. 
Wartenberg u. Bedin tuzi, dinand, Graf von 18. Sept, Gem. 
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ros, 1696. Burggr. u. Gr. zu f 7730.6. Febr Il. Dor, Soph. Gr. v. Solms Braunfelß graf u Gr. zu Doh⸗ 17 51, bey der Ron, fel, 

T1697. Dohna,Preußiich. verm 1730. 3: Dec. verfaufft 1735. die Freye Standes na auf Slovi:n im 13. Guarde: groſſer 

Drift auf Sarwin⸗ Herrfhaffe Wartenberg an Ihro Exc. Gr. Johann ds, Nov. 1719, Granadierer, 
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Ext. Geleorid) Aerander Ferdinand, geb. 19, Nov. 1724, 


HE d si 
Alexander und Ehriſtoph Burggrafen und 
Grafen von Dohna / 


Frey⸗Herren der Freyen Standes ⸗Herrſchafft Warten: 
EN berg und Bralin. 


E find nicht viele in dem Hertzogthum Schleſien Hod: 
graͤfliche Haͤuſer zu finden, welche ihre Vorfahren aus 
fo alten Urkunden legitimiren fönnen, als die Burge 
Grafen und Grafen von Dohna. Die einſtimmi⸗ 

gen Gedancken der gelehrten Manner, fo davon bisher geſchrie⸗ 
ben, beſonders aber Ye und Ritters buſius, wie auch unſere ber 
ruͤhmte Schleſter, Martinus Opitius und Nicolaus Henelius, gehen 
da hinaus, daß der von GOTT zu Deutſchlands Gluck er: 
weckte Kayſer CAROLVS MAGNVS, ums Jahr 
Chrifti 807. einen groſſen Kriegs⸗Held aus Languedoc (oder Gal- 
liz Narbonenfis parte) Nahmens Aloyfum von Urpach mit fid) 
nach Deutſchland gebracht / ihm einen Sitz ohnweit der Elbe in 
Meiſſen zu Donyn an der Moͤglitz drey Meilen von Dref 
den angewieſen, woſelbſt er eine Bürg gegen den Einfall der 
Wenden erbauet, davon fin Sohn Contao, der fif auch zum 
Heerfuͤhrer gegen diefe brauchen laſſen, durch Rayſers Ludovic; 
Pä Begnadigung ums Jahr Chriſti 812. den Geſchlechts⸗Nah⸗ 
men, und die Wuͤrde eines Burg⸗Grafen von Dohna erhalten. 
Das Schloß oder die Burg Dohna ſelbſt anlangend, ſo 

ift eine Helffte von ber Grow Bohaimb , die andere Heiffte hin⸗ 
gegen von dem Stifft Meiſſen zu Lehen gegangen; wie von 
dlefer Lehnſchafft, von der Cron Bohaimb der Lehn, Brief in 
Titl. Pl. Herrn Friedrich Wilhelm von Sommersberg Se- 
forum Rei Hiflorice ES Genealogice Accefionibus pag. 218. wie auch in 
Chriſtian Henckels Hiſtoriſcher Beſchreibung der Welt⸗ 
berühmten Feſtung Koͤnigſtein, ^-- zu der Burg 58 
«Dos 


Y 
gehöret hat) Cap. H. und 11 zu leſen. Dieſer Conrad fell die 
Brücke zu Dreßden erbauet, und deßwegen feine "oe A 
tigkeit, darüber gehabt haben, die endlich Chur fuͤrſt rutas an 
ſich gebracht. 

Nachdem nun in folgenden Zeiten dieſe kamilie ſich ſehr ver⸗ 
mehret, zu dem auch ihr Burg Graͤflicher Sitz von Marggraf 
Wilbelmo Coshse zu MNeiſſen Anno 1401. oder wie die in dem Chor 
der Kirchen zu Dohna befindlichen Zeilen angeben, 1402. zer⸗ 
ſtoͤhret worden, > 


ALS MAN ZEHLET DAS.IST WAHR, | 
EIN FAVSEND VIER:HVNDERT VND a. IAHR 
IST DOHNA'SAMT DEN FESTEN SCHEOS || 
ZERSTÖHRET MIT ALLER MACHT GROS. 


bat diefe in die nahe gelegene Länder, wie auch nach Schlefien 
ch gezogen. 


Dieſelben aber, ſo von dieſem vortrefflichen Geſchlechte in 
Schleſien ſchon in denen aͤlteſten Zeiten bekannt worden, find 
Otto von Dohna, ſo Anno 1332. an dem Hofe Hertzogs 
Henrici V Proto- Notarius, zugleich aber auch Canonicus zu Breß⸗ 
lau und Plebanus in Schweidnitz geweſen. Heinrich Burge 
Graf von Donyn war des Marg⸗Grafen Jodo von Maͤh⸗ 
zen Gevollmaͤchtiger Hauptmann zu Franckenſtein in dem 
Jahre 1385. O Cabo Burg Graf von Donyn, erkauffte Topf⸗ 
ferdorff, welches die ertzoge Heinrich und Conrad, Er 
ben des Königreichs Bohlen, Hergoge zu Glogau und Dofen, 
im Jahr 1310, zu einem Ritter⸗Sitz erhaben. Hanuß Burg 
Graf zu Donyn, lebte im Jahr 1425. am Hofe Biſchoff Cono 
rads zu Breßlau, gebohrnen Hertzogs zur Delß. Jeniſch 
von Donyn, kommt im Jahr gez. bis 1398. am Hofe Hertzog 
Ballons Iii zu Munſterberg vor, Ja aus denen Wee 
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Hahramd Geſchichts⸗Buͤchern erhellet, daß im Jahr 1301. Hers 
tog Conrad zu Steinau und Rauden, Glogauiſcher Linie 
einem Burg Grafen von Dohna das Städtlein Koͤben an 
der Oder geſchencket. Endlich brachte es Abraham Burge 
Graf von Dohna dahin welcher von Abraham Burg⸗Gra⸗ 
fen von Dohna Herrn auf Craſchen und (Maria von Borſch⸗ 
nitz Anno 1561. den 11. Dec. gebohren / und in feiner Jugend 
fleißig denen Studiis obgelegen, und nach gluͤcklich vollendeten 
Reifen, durch alle culivirte Europaͤiſche Lander, auch fo gar 
nach dem gelobten Lande, dahin er mit dem Fuͤrſten Radzivil 
ferner durch Arabien zu dem Berg Sinai gezogen, hernach 
eine Weile im Kriege wider den Erbfeind mit groſſer Tapffer⸗ 
keit in Hungarn gedienet, und eine Ehren. Stelle nach der ane: 
dern erſtiegen, daß er bey feines Kayſers Rudolphi 17. Gnade, 
dle er ſich auch in denen wichtigen Geſandſchafften nach Spa⸗ 
nien (woſelbſt er das goldene Bließ erhalten) wie auch Pohlen 
und Moſcau erworben, (vid. Balbini Mifcell. Bob em. Dec. Il. Lib. LA 
atid) Anno 1596, Land⸗Bogt des Marggrafthums Ober⸗Tau⸗ 
15, Anno 1611. Kayſerl. Geheimer Rath, Cammerer und end⸗ 
lich Prafident im Königreich Bohaimb geworden. Endlich bea 
ſtaͤttigte der Rayfer feinem Haufe, die, in Nieder⸗ Schleſien 
gelegene erſte Freye⸗Standes⸗Herrſchafft Wartenberg , fo cher : 
mals ein edles Theil des Hertzogthums Gelß, ja gar bey Her⸗ 

Bog Conrad run. ein Hertzoglicher Titul geweſen, erblich. Er 
erfauffte felbige im Jahr 1592. 26. April von des Schleſiſchen 
Königl. Cammer? Prefdezzene hinterlaſſenem Sohne, Frey⸗ 
herrn George Wilhelm von Braun; da fle vorhero Hancke 
von Haugwitz und Bißkowitz, nach dieſem Sdencko Frey⸗ 
herr von Loben und Rosmithal beſeſſen, und letzlich Bern⸗ 
hard Johann und Joachim Freyherren von Maltzan in» 
ne gehabt. Er errichtete auf ſelbige die brimogenitur- Fundation, 
mit Aayfecl. aj: als Aónige zu Bobaimb allerhoͤchſter 
Bewilligung, auch auf die Neben⸗Linten. Krafft deſſen iſt die⸗ 
ſe Freye eee eee auf das 17 ute Jahr in BW 
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worden; wie denn nach deßhalb mit denen weiblichen Defcen- 
denten Burg⸗Graf Abrahams ausgeführten Proteß der Sen- 
tentz durch das Koͤnigl. Schleſiſche Ober» und Fuͤrſten⸗ 


1719. eine gleichmaͤßige Declaratoria geſprochen, und bamit die 
Prkußiſche Linie durch Hochloͤbl. Königl. Ober» Amtliche 
und des Hoch⸗ und Loͤbl. Conventus Publici Herren Commiſſarien, 
im Jahr 1719, in derſelben Beſitz eingewieſen worden. 
Oberwehnter Abraham Burg Graf von Dohna der er⸗ 
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Aayfec die Hertzogliche Würde zu führen, und beyde Fuͤrſten⸗ 
ee Oppeln und Ratibor in Beſitz zu nehmen allergnaͤ⸗ 
digſt bewilliget: wiewol das letztere durch feine Feinde verhin⸗ 
dert worden, er auch die erſtere offentlich zu n unierlaß 
fen: So begab er ſich im Jahr 1633.nacbDolen friſche Böleker vor 
Ihro Rayſ. Maj. zu werben, und feinem bedraͤngten Baterlans 
de Rettung zu ſchaffen; allein da er ſelbige heraus gefuͤhret, hat 
er unterwegens den ar, Febr. das Leben einbuͤſſen muͤſſen; da 
Cunradi in Sileſia togata verſichert, daß er zu Prag in dieſem Jah⸗ 
re und Tage geſtorben. 

Sonſt gab ihm auch ſeine unvergleichliche Wiſſenſchafft 
und Liebe zur Gelehrſamkeit eine nicht geringe Zierde: Wie er 
denn inſonderheit des Deutſchen Virgilis, Martini Opitii, Maecenas 
geweſen, der geraume Zeit unter dem Nahmen eines Hiftorio- 
graphi und Secretarii bey ihm fid) aufgehalten, von ihm in Franck⸗ 
reich verſchicket worden, und auf ſelbigen ein ſchoͤn Gedicht 
hinterlaſſen, ſo in ſeinen zu Breßlau heraus gekommenen Ge⸗ 
dichten Part. II. pag. 17. zu finden. ; 

Sein hinterlaſſener jängfter Sohn Otto Abraham Burge 
Graf und Graf zu Dohna, Freyer Standes, Herr zu Ware 
tenberg und Bralin machte fid) in feiner Jugend durch Ges 
lehrſamkeit und fonderbare Qualitäten am Hofe Aayfers Fer- 
dinandi 11. bifannt, daher auch allerhoͤchſt gedachte Se. Maj. 
ihm die erſte Stelle bey Dero hohen Landes ⸗Gouverno, des 
AónigL Ober⸗Amts⸗Kaths im Hertzogthum Schleſten auf 
zutragen bewogen worden. Auch wurde der Herr Burge 
Graf zu denen wichtigſten Verrichtungen bey damaligen Kriegs⸗ 
Troublen gezogen; wohnete auch der Grónung Koͤnigs Ferdi- 
andi IV. im Jahr 1646. zu Prag bey: Nach deren Vollen⸗ 
dung er in der Zurückkunfft nach Breßlau den 27. Auguft 
Todkes verfahren! Und nur einen eintzigen Sohn, Nahmens 
Carl Hannibal Burg Grafen und Grafen 1 Dohna Freyen⸗ 
Standes ⸗Herrn in Schheſten zu Warrenberg und Bralin, 
Aoyfttl, Maj. Caͤmmerern e der viele dei 
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durch bey denen Schleſiſchen Fuͤrſten⸗Taͤgen als Kayſerlicher 
Commiſſarius erſchienen, aber den 9. April Anno 17u. bey ſeinem 
Abſterben die Schleſiſche Linie beſchloſſen; da ſeine erledigte 
Freye Standes⸗Herrſchafft Wartenberg darauf, oben ange⸗ 
zogener maſſen, an die Preußiſche Linie derer Burg⸗Grafen 
und Grafen von Dohna gediehen. 

Dieſe hat Stanislaus Burg Graf und Graf zu Dohna 
Seintichs des jüngeren auf Kraſchen jüngfler Sohn, laut 
vorſtehenden Geſchlechts⸗Regiſters, ums Jahr Chrifti 1460, 
daſelbſt geſtifftet, und ift mit unſterblichem Nach⸗Ruhm in vies 
le Zweige, durch vortrefliche Helden und Staats⸗iniſter, bis 
auf heutigen Tag gluͤckſceligſt fortgepflanget, endlich auch wie⸗ 
der in Schleſien zuruͤck gebracht worden. 

Und zwar hat dieſes Gluͤck uͤberkommen Burg Graf 
Friedrich zu Dohna, der Gouverneur von Oranien geweſen; 
mit feiner Gemahlin Ejperance de Pays Marquiſe de Feraſſien ale 
teſter gezeugter Herr Sohn Alexander Burg⸗Graf und Graf 
zu Dohna hat ſich von Jugend auf dem Kriege gewidmet, 
und durch die bey allen Feld⸗Zuͤgen erwieſene Tapfferkeit, ſo 
wohl bey Churfuͤrſt Friedrich Wilhelm den Groſſen, als 
auch defen Herrn Sohne Friderico 1. Könige in Preuſſen zu 
ſonderbarer Gnade gelanget: Wie er denn auch bey noch le⸗ 
benden Aónige Friderico Wilhelmo von Preuſſen damahls 
Cron⸗Printzen als Ober⸗Hofmeiſter fid) verdient gemacht. 
Er ſtieg ferner von einer Ehren⸗Staffel zu der andern, und 
ift den 25. Februar. des 1728ften Jahres, als Königl. Preußi⸗ 
ſcher Feld⸗Marſchall, wuͤrcklich und Elteſter geheimder Etaats- 
und Kriegs- Rath , Gouverneur der Veſtung Pillau , Oberſter 
über ein Regiment zu Fuß, Hauptmann der Aemter Morun⸗ 
gen und Liebſtaͤdt, auch Hitter des ſchwartzen Adler⸗Ordens 
geſtorben: Dieſer wurde in Beſitz dieſer Freyen Standes⸗ 
Herrſchafft Wartenberg noch in beſagtem lezzterem Jahre ein⸗ 
gewwieſen. 

Chri 


Chriftoph dem jüngfien Sohne, Burg: Graf und Graf 
zu Dohna der den 2. April 1665. gebohren worden, und fo wohl 
bey Kriegs, und Staats: Gefchafften fid) einen groſſen Nah⸗ 
men erworben, hat der verſtorbene Koͤnig in Preuſſen unter. 
ſchiedene Geſandſchafften an den Asnigl. Engliſchen Hof; 
auch der Kayſers⸗Wahl bey Franckfurth am Mann im Jahr 
1711. beyzuwohnen aufgetragen, und haben endlich ihn feine 
erlangten Verdienſte zum General der Infanterie, auch wuͤrcklich 
geheimen Staats⸗ und Kriegs ⸗ Rath erhoben, wie ihm denn 
auch der Ritter „Orden des ſchwartzen Adlers, ingleichen 
die Hauptmannſchafft zu Preuß iſch Holland bengeleget 
worden. 

Diefen von jeko regierenden Kayſerl. Majeſtaͤt allerge⸗ 
rechteſten Ausſpruch, haben dieſe beyden Herren Bruͤder, 
Alex ander und Chriſtoph Burg · Grafen und Grafen von 
Dohna durch eine fchdne Medaille von Gold 20. Dueaten 
mer: welche der berühmte Hereus erfunden, der Nad- Welf 
ewig anpreiſen wollen. 

Die erſte Seite ſtellet Ihro jetzt glorreichſt regierende 
Kayſerl. Majeſtaͤt CARL N VI. als Aónig in Boͤhmen 
auf einen vier Stuffen erhabenen Thron vor, gekroͤnt mit eis 
nem Lorber⸗Crantz, die rechte Hand auf einen Schild ſteiffend, 
den lincken Arm auf die zur Helffte mit bem Boͤhmiſchen Lae 
wen und Schleſiſchen Adler bezeichnete Kugel lehnend, und in 
der lincken Hand eine Wage haltend, mit der Umſchrifft: 
JEQVITAS ET CLEMENTIA AVGVSTI. d. f, 

Des Aáyfere Billigkeit und Guͤtte 
Spricht uns dies zu, darum man ſtritte. 
Unter den Thron ⸗Stuffen, ober auf dem Abſchnitt ſtehet 
der Nahme des Medailleurs H. FVCHS. 
„Die andre Seite enthält. eine Lateiniſche Inſeription von 
13: Zeilen. y dE 
| CAS 


CAROLO VI =. 
- OPTIMO PRINCIPI 
OB MAGNE MENTIS IN. 
STINCTV ADSIGNATAM..AVI- ` 
28 TAM DYNASTIAM. WART ENB. 
T PRESTITO. HOMAGIO. 
GRATI AC DEVOTISS: ANIMI 
M. POS. FRATRES « : 
ALEX. ET CHRISTOPH. 
BVRGRAVIL ET. COMIT. 
| DE DOHNA. = 
| M. DCC XIX. | | 
Die zu Deutſch alſo lautet: Dem geheiligten Aayfer 
CARLN VI. dem allerbeſten Fuͤrſten, haben, wegen der 
nach Antrieb ſeiner Großmuͤthigkeit zugetheilten Groß⸗ 
Vaͤterlichen Herrſchafft Wartenberg nach abgelegtet 
Huldigung / ein Denckmahl des danckbaren und verpflich: 
teften Gemůths geſetzet, die Brüder Alexander und Chri 
ſtoph Burg⸗Grafen und Grafen von Dohna im Jaht 
1719» : 1 
1 s Tab. I. (No. 2) E ad 
Welche auch beſchrieben und abgebildet in Carl Guſtav 
Herai Gedichten und Lateiniſchen Inſchrifften, inſonderheit in 
feinen Inferiptionibus, it. in des berühmten Herrn Johann 
David Kóblers Hiſtoriſcher Muͤntz⸗Beluſtigung Anno 
1737. in der VIII. Woche pag. 65. feqq. 

Mach dieſes Alexanders Burg⸗Grafen und Grafens 
von Dohna pon Standes- Heren in Schleſien zu Wars 
tenberg und Bralin erfolgten Todes « Fall nahm fein Herr 
Sohn Albrecht Chriſtoph Burg⸗Graf und Graf zu ES / 
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na / fo den ez. Septembr. Ann 1698. gebohren worden, diefe 
Freye Standes⸗Herrſchafft in Beſitz , und legte mit Kayſerl. 
allergnaͤdigſten Dilpenfation den 12; Julii Anno 1728. zu Breß⸗ 
lau vor einem hochloͤbl. Rayfer= und Koͤnigl. Ober⸗Amte 
das Homagiun ab / beſaß auch dieſe bis Anno 1735. : 


Allein ob zwar Albrecht Burg - Graf und Graf von 
Dohna, auf alle Faͤlle bedacht geweſen, und denenſelben vor⸗ 
zübeugen geſucht, durch die bey 727. P Herrn von Som⸗ 
mersberg L. C. in extenſo zufindende Primo- genitur -Fidei-Com- 
miss- Werordnung; damit diefe Freye Standes ⸗Herrſchafft 
Wartenberg bey dem uhralten Hoch ⸗Graͤfl. Hauſe von 
Dohna zu ewigen Zeiten verbleiben folle: ſo iſt doch geſchehen, 
daß im Jahr 1735. Ihro Excellentz der Hochgebohrne Graf 
und Herr Herr Johann des Heil: Kom. Reichs Graf von 
Hiron Erb- err der Güter Schloß Wenden; Freuden⸗ 
berg / Boͤrſtel, Schwer, und Amt Buͤgen, Ihro Rybi: 
ſchen Kayſerl. Majeſtaͤt Obriſter Cammers Herr, des 
heil. Andres, Weiſſen⸗Adlers, und Alexandri eh Oro 
dens⸗Ritter, und jetzo nach Abſterben Hertzogs Ferdinand 
von Curland, welcher Todes⸗Fall im May Anno 1737. erfolgef, 
Hertzog von Eurland und Semigallien, darzu er von denen 
Curlaͤndiſchen Ständen Anno 1737. den 13. Junii erwehlet wor⸗ 
den, dieſe Fi daf erblich an ſich gebracht, und dieſes von 
Aayfetl. Maj. confirmitt erhalten: Statt deſſen darauf in 
Abweſen heit der ochgebohrne Graf und Herr, Herr Joa 
chim Andreas von Mialan, Freyherr von Wartenberg 
und Pentzlin, Erb: err der Steyen Standes ⸗Serrſchafft 
Militſch in Schleſien, Herr auf Muitſch, reyhan, Groß⸗ 
Heterwitz, Pinxen, Proßkowa 2c, die Huldigungs⸗Pflicht 
Anno 1735. den 21. Novembr. unter groſſen Solennicdten und 
Freudens⸗Bezeugungen von dieſer am Ne MÉI 
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Auch haben Til Ihr sErcellents, und nunmehro Hoch⸗ 
fuͤrſtl. Durchlaucht / von jetzt regierender Kayſerl. Maj. 
CAROLO VL die Freyheit erhalten eine Schloß⸗Capelle in 
Wartenberg aufzubauen, um den Evangeliſch⸗Lutheriſchen 
Gottes⸗Dienſt darinnen zu treiben, welchen die Einwohner 
118. Jahr entbehren muͤſſen, und alle Actus minifteriales zu exer- 
eenz Doch dieſe aller hoͤchſte Kayſerl. Gnade fid) auf diefe 
Stadt und Einwohner nur ſo lang erſtrecken ſolle, als dieſe 
Herrſchafft in Birontſchen Handen, oder Dero Erben und 
Nachkommen ſeyn möchte, 


Sothanes allerhöͤchſtes Kayſer / und Roͤnigl. Diploma 
fo Anno 1735. den 5. Septembr. daciret, wurde denen der unge⸗ 
änderten Augſpurgiſchen Confeffion zugethanen Ständen der 
Freyen Standes⸗Herrſchafft Wartenberg, wie auch der, die⸗ 
fer Confeſñon zugethanen Buͤrgerſchafft der Stadt Warten 
berg noti&icitct, und alſobald ein altes, zwiſchen dem alten und 
neuen Schloſſe gelegenes Gebäude hierzu aprivet und der Bau 
angefangen auch Anno 1736. fo weit gebracht, daß den aten 
Novembr. als am XXIII. Sonntage nach Trinitatis ſelbige ein⸗ 

eweyhet; und der erſte Paftor Herr M. Johann Gottfried 
abnitz fo vorhero Paftor zu Roſen im Creutzburgiſchen 
geweſen, die erſte Predigt darinnen verrichten koͤnnen; Zu 
Mittage wurde Kinder⸗Lehre gehalten, und Freytags darauf 
wiederum eine Predigt. Den XXIV. Sonntag nach Trinitas 
sis, wurde frühe um 7. Uhr die erſte Polniſche Predigt gethan, 
und alfo ſoll alle Sonntage Polniſch und Deutsch geprediget, 
wie auch in dieſen zweyen Sprachen Beichte und Communion 
gehalten werden; Dicke GOttes, Haug ifl dem heil. 72245 
geweyhet; die Länge ifl. 40. die Breite 16. und die Hohe 24. 
Een, und [8 dieſes bis gegen 3000. Menſchen falen koͤnnenz 
SA : Wig 


Wie denn auch die Schule der Kirchen gegen über allbereit ge⸗ 
bauet wird, und ein Kirch Hof zu den Begraͤbnuͤſſen ausgeſte⸗ 
cket worden. Ts ` 


Hierauf tff eine Muͤntze zum Andencken kuͤnfftiger Zelten 
gepraͤget worden: Die erſte Seite ſtellet einen Arm aus den 
Wolcken vor, der mit einem umgekehrten Hirten ⸗ Stabe uns 
terwaͤrts an einen Felſen ſchlaͤget, aus dem ſo fort Waſſer 
ſpringet, das unten durch ein weit Feld ſtroͤhmet, die Troſt⸗ 
Bruͤnne und Bade Iſraelis anzudeuten. Auf dem graßrei⸗ 
chen Felde weyden Laͤmmer (von denen die vörderfien und 
kenntlichſten mit einem Creutzgen auf dem Ruͤcken bezeichnet 
ſind) einige ruhen im Graſe, einige trincken aus dem Bache, 
He kommen von ferne herzugelauffen: Die Uberſchrifft 
HET 
ESVRIENTES IMPLEVIT BONIS. L VC. I. 53. 
das bett: ES — 
Die Sungrigen erfuͤllet er mit Guͤtern. 

| Im Abſchnitte: 
ETERNE DEI, CESARIS, BIRONI MEMORIZE. 


= SC, d. Í: y GE ` 
GOTT, dem Kayſer und Graf Bicones zum ewigen 
3 Anden cken: 


Die zweyte Seite zeiget einen Altar, an dem ein B. zu fee 
hen, welches auf den Hoch⸗Reichs⸗Graͤflichen Bironiſchen 
Nahmen ziehlet; Auf dem Altar lieget Opffer⸗Holtz, darauf 
ein Hertz ſtehet, ſo mit einem W. bezeichnet iſt; Wodurch auf 
den Nahmen der Stadt Wartenberg geſehen wird: Oben 
fallet Feuer vom Himmel, fo das Opfer anzuͤndet: Vor dem 
Altar kniet die Stadt Wartenberg (unter dem Bilde der 
Sotkſeeligkelt) mit einem Ereutz in der linden, und dem Wey⸗ 
rauch des Gebeths in der rechten Hand; Vor ihr lieget eine 
offene Bibel, die Uberſchrift lautet: 

LAN ea - D 2 DIER 
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` DIES'QVEM FECTT DOMINVS, PS. CXVIIL 24. 5 
Diß ift der Tag, den der HERA gemachet hat. 
02 pees Im Abſchnitte ſtehet: - à 
OB SACRA EVANGELICA WARTENBERGÆ 
es SE Dr RESPAVRATA. e 
1736. D. IV. NOVEMRBR. M duet 
uda a auf Denſchen wise soc a^ 
Wegen abermahliger Einfuhrung des Evangeliſchen 
GOttes⸗Dienſts in Wartenberg im Jahr 1736, den Aten 
Tag des Winter Monats. ER 
"` cont: Gehard? Jobana raf. Copinienkir. de Rebis pace bell 
que geftis: Fabiani a 'Dobña in Karwinden: Lugd. Bat. 1628. in 4td- 
Tarpzovii Ober- Lauſitziſcher Ehren: Tempel. Pare I Cap: 
III. pag: 53- Fiebiper in Henelii Sileftographia Yeno'vata. Tom: H. Cap. 
VIII pog. ası. Friedr. Wilhelm von Sommersberg der eo. 


Silef, Tom. L. J. ll pag: aach ir. Die :Genealogifebe dai ben luer 


Theil Jobann Huͤbners Tab. 704 -802. Univerfal Lexicon VII. 
Theil pag 1160. Ke. Wie denn auch allhier zn , ince in 
der Kirche ein Begraͤbnuͤß⸗Fahn von Ostone Abrabamo Burge 

Grafen von Dohna ſich befindet, Conf. Marie: Peles co 


dh, 


% Acta Cai Wartenbergice in 3. Volumi- ~~ 
bus in fok 


E 
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Star Dafeldererdes R Grafen von Hatzfeld und Gleichen. 


Tab. IV. 
Richard von Hahfelb, Ritter. te Gem. Hedwig von Re iffenberg, lebte An. 96g. und thurnirke in dieſem Jahr zu Merſeburg. d 
Ernſt von Hatzfeld Milter, geb, 1165. . 
L 
Sebaftian von Hatzfeld, Ritter, lebet 1205, 
Crafft von atfet, Mitter, f. 
Eberhard wohnet Anno Gottfried von Hatzfeld. Crafft von Hatzfelb. f. ps 
1296. dem Thurnier zu Guntram febr 1328, Ur ineo Piece d ` 
Schweinfurt beh. RU e e- leen. Hannß von Hatzfeld. +. Gem. Margaretha von Bedenfell. 

Krafft. Ux. Darína von Sraden, 4 d T . 

ea ENT EW "geess Hannß von Hagfeld, 11360. Gem, Gutta Haunſens von Wildenberg, und Gräfin foupfa von Sayn Tochter, 
erloſchen. Günther, 


Gotthard (der Rauhe) von Hanfeld auf Wildenburg, 11424. Gem. tucia von Edytershauferr, 
1 der geren Kine a a —— = 
Hannß von Hatzfeld zu Wildenburg, +. Stiffter der älteren Ante. Henne von Hatzfeld. F. 
Gem. Catharina von Drachenfels. + 1434. 
cr 


ES — — 
> £ubwig von Hanfeld Gotthard von Hatzfeld. trag. Stiffter der füngern finie, 
Seine Nachkommen die Freyherrn von Uffen und Ordenthal find abgeſtorben. Teutſcher Sitter, f. Gem, Juta Weißin von Feuerbach. f. 
I S 5 - — L Ee E S — —— 
Hanuß von Hatzfeld auf Wildenburg und Weißweiler. Hermann von Hatzfeld von ibm ſtammen ab die Freyherrn Gotthard von Hatzfeld. Catharina, verm. I. an Conrad Hannß von Hatzfeld von Ihm 
Sem. Johanna von Harff, Grbinu gr, zu Weißweller. + 1515, von Hatzfeld zu Schoͤneſtein und Werthern. Gem. Margaretha von von Thorn. II. an Graf Hein⸗ ſtammen her die Freyherrn von 
—— EE a ——— — Shit (ef 
Frantz von Adolph von Lubbert von Edmund v, Gottfried Hanns Wilbelm Adam —- Catharina, Helena. quam Se aie Hip en ee e n Hefe — n 
E Hatzfeld t Hatzfeld, Hatzfeld, Hatzfeld, Dohm⸗ Dobmbere von Hatzfeld Dobmbere Gem, Gem, Wilhelm von Hatzfeld. f 1569. George von Hatzfeld. Ludwig. 
u Dole in wird verraͤ⸗ Domherr Dobmberk Herr zu zu Speyer, 11625. 14. zu Speyer. Philipp Heinrich Gem, Catharina von Seebach, Frau von Stine Nachkommen find Gem. 
| T Franche therifther zu Münſter. zu Maynk, Worms. 11603. Oa. Gem, von Wiht. von Quad. Eruttendorff und Zeppenfeld. in Heſſen abgeſtorben, Judith von 
Comte. Melſe ers t t 1607, Anna von . — — — ob er gleich mit feiner an⸗ Schmillin⸗ 
ſchoſſen. Brone, en ET 1 115 we zu dern Gemahlin Urfula gen, flirbt 
ee en e i rottendorff und Zeppenfeld, = . $i e 
Hannß Wilhelm von Hatzfeld, Philibert, geb. Ludwig, Daun Werner Anton, Antoinette Marga⸗ Hedwig, Ellſab. von Hage Gem. I. Lucia von en ge SCH goe 5 SH 
ach, 1591.16. Nov, 11627, vor 1592, gieng in geb. geb. geb. 1602, Teut⸗ retha, verm. verm. feld, vermaͤhlce II. Maria, Georgii von Hatzfeld Tochter, 
Wolffenbüctel. Gem. Adolphe Holländiſche 1593, 1600, ſcher Ordens, 1) Freyin von Forſt. von Neu- Freyin von verw. von Hirſchern. 
von Krottenbach. Kriegs, Dienſte. Mitter. 2) ven Goldſtein. land. Spiering. IM. Margaretha, verw. von Hatzfeld. 
RR err E S Des SE — Ap Jen 4 de DE TILLCTuE AO 
Wilhelm Heinrich des DRR. Graf Hann bea H. R. R. Frantz des H. N R. 2) MELCHIOR, des H. N. R. 2) HERRMANN, des H. R. R. Gr. don 4) Helny 5)Ber- 6) Lucia, 7) Sebaſtian v. Hatzfeld. t in Francke 
von Hatzfeld auf Wildenbergu Weiß Graf v. Hatzfeld Dohme Graf von Hatzfeld, Se. v.Harzrero u. Gleichen Harzrrtp nnb Geichen Freyherr zu ri tram. Sem 8) Caſpar + in Ftanckreich. 
weiler, f 1655.29. Jan. Gem. Maria Herr zu Trier. Bifhoff zu Wirk: Greg, von Wildenberg auch Wildenberg, Freyer Standes, Herr Fried⸗ T Labdolphs ai Anna, Gem. Burckhard von 
von Beldbrád, f 1710, burg und Bamberg, in Schleſten Freyer Standes · zu Trachenberg in Schlefien, Herr zu rich, jung, von Qvad, Wenckenheim. 
E Ri, Mena Herzog zu Granden, Herr zu Frachenberg z, Pranfinigac. Kayſerl, Reichs, Hof. Dohm; II. Bertrams 100 Maria. Gem. tudo. Hirſchhorn, 
j Adolph Alexander, des H. N. dr. Graf Mel, Charl. Cathae Maria Mag María Fran⸗ des H. R. R. Füeſt Kopſerl. Maj. Geh. Rath, Rath und Oberſter, geb. 160 3. 12. Jul. Herr zu Freyherrn 11) Margaretha. Sem, Eraſmus 
Leon Hatzfeld u. Wü denburg, Chur⸗ chlor tine, verm. Dalena, verm, ^ dra verm. geb. 1596. t 1642, Hof, Kriegs Rath u. Gene- 11677,08. Gem. Maria Ca, Mayng. von Nefele von Oldenſtein. f 
Piälsifch.Eanpl.,t 1721.2.09,Gem, Heine Frein von — Feeyiny. Forſt Gräfin von 20, Jul, ral- Geld- Warſchall, geb, taria, Freyin von robe. reo Luitgardis, Gem. Chriſtaßß 
Amalia Freyin b. Palland, t1726, rich. Kurtenbach. zu kumbeck. Veldbrnck. * 77 QV.T1658.9. fan. Dalbirg, Friedrich von König, 
er veces En — — — a — — WR pu Er E SN 13) Urfula, Gem Diete. v. Winterfeld. 
I Daria Johan. EdmundFlorensCornelius, Gr. Antonius Graf v. Haß⸗ Marlilius Wolfgang Ma, Maria Jfar Biancie Melcht, Helurich des H.R. Sebaſtian, des H. Lucia Maria Car Clifaberh Anna 
| Anna — Gren, v. Hatzfeld yuRifbenb, Palland feld in Wildenburg, geb, 


Melchior, inWidenb, ría bella, Graf, cus des or bes N. Gr. v. Haßfeld 
Conflan- eifeus, and Brifweiler, Kayf, Gener. ip: 9. Sept, Gem. . ue, geb. 1683, Une t Hatzfeld, b. N. R. H.R. R. Gleichen Freyer 
tis, geb. geb. Feld, Marichal, Lieutenant, Polyxena Jofepha, Grå . Jon. 23. May. na, geb. 1680. Graf v. Graf v. Standes» Herr in 
1670.6. 1673. Chur. Diät, Kriegs. Com finJackufchürz, II. Auna 1708. Gem. Anng geb. 29. Aug. Hatzfeld Hatzfeld 
Nov. 23. Jul. miflarius und Gouverneur zu Antoinette , Grafens 


14) Bernd. Gem. Barbara v Bruel. 
George Sei ludwig y Hage 
v. Gate feld, Rayfecl Oberfter und 


N. R. Graf von des H. des H. ioa. des 0 R. des H. 
Hasfeldund Sei, R. R. R. R. rina N. Gr. v. 
chen Edler Herr Gr v. Gr. v. t Hayfeld 
Schiefien zu Tra, zu Mofinberg, Hatzf. Hatzf. 1690, u. Glel 


fib, ^ Commenda zu Softoct, 

e 7. Od. v. Hafften und vermaͤhſte u. Glei, u. Glei⸗ chenberg. t 1695, geb. 1654 2. Febr, verm. u. Glei, f. chen. Kayſerl. Bat eln Advocar daſelbſt, 

derm. 11703. Dilffeldor ff, geb 167 J. 2. Dee, Schaftians zu Haß feld in Ungarn. verw. Grain chen, Cu. chen. kin in Auguf. Gem. +1738. 16:8. chen. Apr. Gem. Ober⸗ weil er ihm fein Gut vere 

pino, 27. Apr. Gem. Yfabella Johanna, Gras und Gleichen Tochter. von iy — 1603, von Sthel. pitular- der am Catharina Elifa Gemahl. Urſula, an Chri- verm. Brang y fen let: meuchelmörverts 

lancart, fin von Windhaufen, deck. land, Herr zu pagne — beth, Philippi Ers Freyin von Keele ſtian Gr. 1658, Carl free Wee mit einem Beif 
TEE ee 

[mr Frantz Maria Anna, SHannf Lotha. SofipHAnton, Gr. 


Johanna Maria, There CariGugening Dam in rie, wini, Graf von fibt, vermählt b. Ho, au Graf Voit 
gute Anton Sriffes Frau, Wil⸗ rios d. Hahfeld qu Wits i 3 


todt 0 0 und ihm 
? E h tier u. derlan, Schönborn Sod regs, Dier die bento, fubtvig von Freyßerr bernach den Kopff abge⸗ 
Suis Sedutein Walpurgis, Grs v. Z Zog, bu. tr. Sue de Keene ee ZE Huch fehnieten, 
Grifiny, lein zu Edin, beim, Frantz. denberg, Dohm, zu Minflers Bite geb. 1714, in Wildend, + 1685. Teachenbergſche at in an, 1716 b Hohen. fein. Eis ann 
Hahfeld. geb. 1707. 1 Herr zu Paderb, fen, geb. 1714, 15,Dec. geb. 1719, PR Linien Schle⸗ Tobe, + Wolff Heinrich v. Hagfeld 
11704, 17, Mart. geb. 1710. 12, Aug. 13. Febr. 14. Febr. fien. 31 126 hat dleſen Aft geendiget. 
).. SEIN RIT en | — m nn m 
Marial Lucia Therefia oppia Froncifeus des D R. R. Gr. Hanfeld und Melchior Heinr. Jo, Marle har Eleonos Charlot- Anton. Lotharius AnngAntoinete D Earl Eafpar María Catharina 
na des HM. des H. dee 0 R. des G. Gleichen, Edler Herr guy berg, Herr des H. R. ftpb des H. ce des H. N. Gir, v. te Eliſa⸗ 
N. Graf v. N. R. N. Gr. v. M. R. zue rotrendorff, Schönft n, Blanck 


des H. R. R. Graf te des H. NM. N. des H. R. R. des H. R. R. Gr, fous des H. R. 
en, beth des Spe e Gr. v. Hatzfeld fi Graf von Hate Graf v. Hatz v. Hatzfeld u. Gleis N. Gr. v. Hate 
Ri nd von Hake Hatfeld und geb. 1679. verm, L H. R. R. chen, Dobmberr zu und Gleichen, b. feld, geb. 1690, feld, geb. 161. chen, geb. 1692.3, feld u. Gleichen 
Gleichen, $atfelb 1575. Ur, v. Datt. Stetten, Fre. Standesherr du Schleſten, feld geb. Gleich. geb, 1697. an Graf Haunß Graf v. W. 
geb. 1681. geb. ſuliner⸗ geb. Erbherr der Freuen Standes, Herr ſchafft 


tgb, u. Breßl. geb. 1687, 27.2, pr. 28. Au. f 1715. Sept. verm. 1723. 
1677. 1678. Dom- Otto von Dernbach. Hatzfeld an iſchoͤflſcher 15. Od, Gem, 
11723. 3. 672. Nonne zu 1676 Trachenberg u. Praußnig, Nom. Kapferl, A Hanfi ich Bifhöflicher 5. t 


in Ungarnin in Ungarn in 25.Nov.an Srang 
Herr zu 


d in, bayn R. Graf MM. Gr. b. Haßfeld u. Ghidh 
Hatzfeld und Graf. v. Hatzf.geb. Gräfin Srannichfeld, Rofenberg, Hallenberg un 


1.1679, Pagos. an Rudolph. u, Gleis Vicar, Gener. in Anton raf ju Sanferl, Kele, Kayferl.Reiee With. Orv Hilles- 
Dec, zu f 1692, Coͤln. t 1690, 2 E GHAN Gámmere qe. SUE 3 ayntz und Francifcum Grafton deet: Esc es Hagfeld n ges- Dien⸗ ee G9 dea un 
Breßlau. em. Auna Charl.Eliſabeth, Joh. Philip än, Scho S f . 24. Febr. ilbenberg, en, fne cese aid 
reßlau. p Studion dad erm ook ST Coͤln. 172 1. Schönborn 11718 1680, 1727. 24. Febr. Wilden erg. ft gier.Prafid May, 
Johanna Maria Johanna des H.R. N Gräfin Hatzfeld u. Gicidyen, ge 31. Bec. 
i 


er — _ _ -=——_ H 
Francifcus Philippus Adrianus Carl Grlebrido Die Marla Joſepha Geben Anton ves HNR, 
Sophia ser. 1731 13.Jun, anarlGotifr, Schaffgorfeh gen des H.N, N. Graf und f +6.Jul, 
+bald mie — Semper. Freyen, von u. auf Kuͤhnaſt, Freyherrn 


„R. R, Graf von Date H. RR. Graf von des H.R. R. Grás Graf von Hatzfeld und&feis 
zu Trachenberg tc. Rayf Caine ME D UR Zi 1717, Hahfeld u Gleichen ſin von Hatzfeld chen / geb. Tei 23. May, 
derum. merer u. Ober- Amts⸗ Rath in Seen, Obriften Erb Hofmeiſtern u. Hofe, . N. 2. Mertz, fndiret in geb. 1718.14. Sept. und Gleichen, E Hohen⸗ 
d Richtern ber beyden Fuͤrſtenth. Schweidnigu, Jauer einiger Hr. Sohn erfiee seit Straßburg. fludiret in Straße geb. 1720, Dohm Guten 
Eh, Ew. Exc. des HochgebGrafens u. Herrns, Herrn Hannß Anton Schaff⸗ M 
gotfd genannt, des H. N. R. Graf u. Semper. Freyen, der Ron 


burg. 24. Mertz. Slant, 
m.ftapf. u. Kon. 

Cathol. Maj, wuͤrcklicher Geheimer Rath, Ritter des goldenen Bließ, 

und Caͤmmerer, und Ober Amts, Direor im Hergogep, Schleſten. 


x 


[ es 1 


— — — —V— ren 


IV. 


Melchior und Herrmann 


Des Heil. Roͤm. Reichs Grafen von Hatzfeld und Glei⸗ 
chen, Freyherrn zu Wildenberg ꝛc. auch in Schleſien Freye 
Standes⸗Herren zu Trachenberg. 


Jeſe Hoch⸗Reichs⸗Graͤfliche Familie auf der Wetteraui⸗ 
ſchen Grafen⸗ Banck, hat ihren Urſprung von dem 
beruͤhmten Adlichen Geſchlecht derer von Hatzfeld, 
welche von dem Schloſſe Hatzfeld in Ober⸗ eſſen, 

an der Sder unweit Marpurg gelegen, dem Band: rafen 
zu Darmſtadt zuſtaͤndig, den Nahmen führen, i 


Als erſter Stamm: Bater. deffelben. wird angegeben, xa. 


char ds von Hatzfeld, der Anno 968. gelebet: doch hat man ge, 


nauere Nachricht von Eberhard, welcher allbereit Anno 1296. 
denen zu Schweinfurth gehaltenen Turnieren beygewohnet: 
HannB von Hatzfeld, der Stamm⸗Vater der Weſiphaͤliſchen 
und Ber giſchen Linie, war im Jahr Chriſtt 1409, Chur: Cole 
niſcher Marſchall, und Land⸗Droſt in Weſtphalen und ſein 
Bruder Gotthard von Hatzfeld der Stamm- Bater der 
noch blühenden Hoch⸗Reichs⸗Graͤfl. Linie. Sie ; 

Deſſen Nachkommen find ſonderlich in letzt vergange 
nen Seculo zu hohen Würden und aroffen Reichthum gelanget, 
Denn Sebafianus Graf von Hatzfeld zeugete mit feiner Ge 
mahlin lacia von Seck ingen vier Söhne: Francifium,Melchiorem, 
Hermannen und Heinrich Friedrichen: Davon Francifius Bio 
ſchoff zu Würtzburg und Hertzog in Francken Anno 1633. aber 
auch Biſchoff zul dir EE Melchior des Heil. 
Rom. K. Graf von Satzfe ichen | 
Wildenberg Crortorff ꝛc wurde gebobren Anno 1593. 20. No- 
vembr.- auf dem Schloſſe Crottorff; bey erwachſenen SEN 
erwehlete er dit Kriegs / Dienſte und a es darinnen fo daß 
i ; i 3 


S und Gleichen, Freyherr von 


daß er Kayſerl. und Koͤnigl. Mais Geheimer-und Kriegs-Rath, 
wie auch General- Feld⸗Marſchall wurde, und den 30. jaͤhrigen 
Krieg hindurch vielen Haupt⸗Schlachten und Belagerungen 
beygewohnet: Anno 1636. ſchickte ihn Rayſer Ferdinandus Ii. dem 
bedraͤngten Jobann George 1. Churfuͤrſten zu Sachſen mit etli- 
chen Regimentern zu Huͤlffe; da er den Schweden nicht me: 
nigen Abbruch gethan, und das Jahr darauf ſie gar bis nach 
Pommern getrieben. Anno 1638. ſchlug er die Pfaͤltziſche 
Trouppen bey Lemgau, und bekam die Bagage und viel Gefan⸗ 
gene, worunter Pring Robert von Pfaltz ſelbſten war, fuel: 
chen er dem Kayſer fo fort zugeſchicket: Er eroberte hierauf 
Cloppenburg / Vecht und andere Oerter. Anno 1641. bekam er 
die Stadt Dorſten durch Accord ein, und uͤbergab ſie dem 
Chur fuͤrſt zu Coͤln wieder. Von dar ging er in Churingen, 
nahm Heldrungen, Mannsfeld und andere Staͤdte ein. 
Anno 1642. hielt er fid) fonderbar wohl am Ober: Rhein 
ſtrohm: Anno 1644. eroberte er Halberſtadt und Oſterwyck; 
Welches alles zuwege brachte, daß Kayſerl. Maj. Ferdinand 
H G. A. ihn zuſammt feinem Herrn Bruder in des H. R. 
Reichs⸗Grafen⸗Stand erhoben. Und da faſt eben um dieſe 
Zeit die Grafen von Gleichen in Johanne Ludovico erloſchen; 
hat Churfuͤrſt Antbelmus Caſimir zu Mayne, jetztbemeldte bey⸗ 
den Graͤflichen Gebruͤder, nebſt ihren Nachkommen Anno 1639. 
mit der, feinem Ertz⸗Stifft heimgefallenen, Grafſchafft und Haus 
fe Gleichen bellehen. Er erhielt auch vom Kayler die Freye 
Standes⸗Herrſchafft Trachenberg in Schleſien kauffweiſe, 
und wurde nach geſchloſſenen Frieden darinnen beſtaͤttiget. 

Nachdem nun das Romifche Keich durch den zu Nuͤn⸗ 
ſter und Oſnabruͤck errichteten Frieden wiederum in Ruhe gee 
ſetzt worden; brach ein anderes Kriegs Teuer in Polen aud: 
da dieſes Reich durch den Einfall des Koͤnigs von Schwe⸗ 
den in die aͤuſſerſte Noth gefeget, aber von Aayfer Leepordo dem 
Groſſen, glorw. And. Fräfftigft daraus ervettet worden: ben 
Gë e 


ber tapffere General Graf von Hatzfeld commandirfe die Rays 
ſerlichen Huͤlffs⸗Bölcker im Jahr 1657. fo glücklich, daß die Res 
ſidentz Cracau nach Mongts⸗Friſt wieder in des Königs von 
Hohlen Johann Cafimirs Gewalt, und der Schweden 
Gluͤck ziemlich in Abfall gerathen; Welches ihm das Indige- 
nat des Koͤnigreichs Polen zuwege bracht. Er begab ſich aber 
bald darauf aus Verdruß über der Polniſchen Senatoren Be- 
zeigen gegen Ihn, in ſeine Herrſchafft Trachenberg, woſelbſt 
er auf dem Dorffe Zowirzko den 9, Januar. Anno 1658. geſtorben, 
und zu Praußnig in einem kuͤnſtlich verfertigten Sarge mit 
prächtigen Solennitdten in eine neu erbauete Begräbnüß Cas 
pelle beygeſetzt worden. Weil er keine Erben hinterlaſſen, fo 
kamen fine Länder an den Grafen Herman feinen juͤngern 
leiblichen Herrn Bruder, und an feine Schweſter Lucia, fo an 
den Freyherrn von Neſſelrode vermáblet war, welcher Schwe⸗ 
ſter Sohn zu Ehren ihm folgende Muͤntze von 3. Loth in Sil⸗ 
ber verfertigen afen: 
f Tab. II. (No. 4.) : 
Auf dem Avers ſtehet das geharnſchte Bru Bild, und in 
zweyen Zeilen unter einander herum geſchrieben: 
MELCHIOR S. R. J. COMES HATZFELDIVS IN 
GLEICHEN POLEMARGHVS C/ESAREVS, 
NATVS Ao M. D. XCIII. 
OBIIT VICTOR LIBERATA POLONIA E 
Ao. M. DC. LVIII. 2 TA 


oder: ; 

Helchior des Heil. Xóm. Reichs Graf von Hatzfeld 
und Gleichen, Aayfetl, General. Feld Mar ſchall, gebohren 
im Jahr 1593. Stirbt, ale Uberwinder nach reteren 
Rónigreich Polen im Jahr 1658. 
Auf dem Revers hanget oben an einer Frucht⸗Schnute 

das gecroͤnte Hoch⸗Freyherrliche Neſſelrodiſche Wappen, fo je 
n 


in die quer gezogenes Band mit Zinnen und Segenzinnen; bi 
darunter geſchrieben. 
EX SORORE NEPOS ET - 
HZERES DYNASTUE TRACHEN- 
* BERGENSIS IN - SILESIA 
-FRANCISCVS S. R. J. BARO DE 
NESSELRODE DNVS. IN. STEYN 
LEOPOLDI C/ES. AVG. 
CVBICVLARIVS, GRATE 
MEMORLE ERGO: 2 
AO. M. DC. LXXVIL 


y D. i Der Schweſter Sohn, und Erb - Herr der 
Gel Trachenbergin Schlefien Frantz des 
H. R. X. Freyherr von Neſſelrode, Herr in Steyn 
Kapyſerl. Mal. Leopoldi Cammer Herr / bat dieſe ¶MNuͤntze zu 
danckbaren Andencken verfertigen laſſen. Im 1677, Jahre; 
So aber 20. Jahre allererſt nach dem Tode des Herrn Gra 
Hatzfelds geſchehen. 

Da nun Kayſerl. Maj. pen TRE G. And. ege 
den Herren Reichs⸗Grafen Melchiorn und Hermannen An- 
no 1654. das Recht goldene und ſilberne Muͤntzen zu ſchlagen 
verliehen (vid. Luͤnigs Keichs⸗ Archiv Spicileg. Secul. Part. Il. Sup- 
plem. $. 6. pag. 1934. Pfefinger ad Vitriarii Jus Publ. Libr. III. Tit, 
IV. $. 4. pag. 284.) fo lieſſen zu erft, E^ pais von Be 
KS fone Thaler prägen: : 


Tab. ll. (No. it i 

Diefe præſentiren auf dem Avers ein geharnfhtes ruft 

Bild mit bloſſem Haupt, und einen Spitz⸗ Bien mit der 
Umſchrifft oberwaͤrks: 


FERDINAND VS IL D. G. ROM. IMP. 8. A. 


p 
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. 3 Unterwärts aber 
MELCHIOR A HATZFELD* DOMinus IN GLEICHen 
Dominus in CRO T Tarf. : : 
Revers die Mutter SOHLE mit 7. Sternen um das Haupt, 
dem Chriſtkindlein auf dem rechten Arm mit untengeſetzten 
giveyen in einander geflochtenen Hauß⸗Anckern aus dem Hoch⸗ 
Graͤfl. Hatzfeldiſchen Wappen; die Umſchrifft lautet: 
AVXILIATRIX SPES CONSILIORVM DEX- 
TERA MEZE. 
oder: 
Du meine Helfferin und Hoffnung meiner Thaten, 
Dir uͤberlaß ich jetzt, mein Thun nebſt meinem 
. Rathen. 
Hermann deg Heil. Som. Reichs Graf von Hatzfeld und 
Gleichen Freyhert zu Wildenberg, ſuchte auch im Kriege 
unter dem Kayſer Kio Gluͤcke, und commandirte endlich ein Ree 
giment als Oberſter, nach dem wurde er Kayſerlicher Reichs⸗ 
Hof⸗Rath. Dieſer hat allein mit Maria Catharina Freyin 
von Dalberg, ſeiner Gemahlin, die Hoch⸗Reichs⸗Graͤfliche 
Familie fortgepftantzet und 4. junge Reichs +» Grafen gezeu⸗ 
get, davon die beyden jüngeren Heinrich und Sebaſtian 
zwey beſondere Linien angefangen. Denn Heinrich ſtifftete 
die Trachenbergiſche in Schleſten, und farb Anno 1683. im 
Auguſt zu Rawitſch in Hroß⸗Polen. Seine Gemahlin war 
Catharina Elifabeth, bie Erwini Freyherrn von Schön: 
born Tochter, und des um die Wolfahrt des Teutſchen Reichs 
unſterblich verdienten Churfuͤrſtens zu ayn Lotharii Eran- 
cifti leibliche Schweſter: Dieſe hat in ihrem Wittwen⸗Stande 
die Helffte der Herrſchafft Trachenberg, welche durch Heyrath 
an die Freyherrn von Neſſelrode gekommen war, erkauffet, 
nicht weniger auch die Stadt Prehn nebſt 15, an 
Bé a 
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an das Song derer Grafen von Hatzfeld gebracht, und iff 
Anno 1707. geſtorben. vid. Imbof, Not. |Procer, Impera Vl. g. Lünigs 
Specileg. Bec. 1.2. von Sommersberg Script, Rer. Sat Tom. MI, 
pag. 283. ) wie denn auch der Anfall der Roſenbergiſchen Güter 
im Jahr 1722. an bít zu Trachenberg regletende Linie gediehen. 
Mon ſelbiger ift der jet regierende Het Trachenbergiſcher Linie, 
Ihro Excell. der SE pobre Hert, Herr Franeifens, des 
Heil. Xóm, Reichs Graf von Hatzfeld und Gleichen, 
Edler Gere zu Wildenberg, Herr zu Crottorff, Schön 
ſtein / Blanckenhain, Kranigofeld Koſenberg, Haltenberg 
und Stetten / Freyer Standes, Here in Schleſien / Erb⸗ 
Herr der Freyen Standes Herrſchafft Trachenberg und 
Praußnitz, der Xóm, Aayfedl. Naß Geheimer Rath und 
Taͤmmerer, wie auch zu fünff malen Hochanſehnlicher Bon, 
Commifarins zu denen Fürſten⸗Taͤgen in Breßlau, geb. Anno 
1676, vermaͤhlet Auno 1708. den 25. Nov. mit des Hochge⸗ 
bohrnen Herrn / Herrn Johannis Philippi, Grafens von Sta⸗ 
Dian Comteffe Tochter, welche ihm gebohren, 1) Jobarzam Sopbiam, 
fo aber bald wieder verſtorben. 2) Mariam Annam Jobannara, fo 
Anno 173 T. den 13, Junii vermaͤhlet worden, an den Hochge⸗ 
bohrnen Herrn, Herrn Carl Gotthard Schaffgotſch ge⸗ 
nannt, des H. R. R. Grafen und Semper Freyen, Kayſerl. Caͤm⸗ 
merer und Koͤnigl. Ober Amts: Hath im Hertzogthum Ober: 
und Nieder ⸗Schleſten, wie auch Oberſten Erb⸗Hofmei⸗ 
ſtern und Erb Hofe» Richtern der beyden Fuͤrſtentkuͤmer 
Schweidnitz und Jauer, Thro Hoch Reichs Graͤflichen 
Excellensz des Herrn Ober Amts Direcloris im Hertzogthum 
Ober / und Nieder ⸗Schleſien einigen lebenden Herrn Sohn er: 
fter Ehe. (Welche bende Hoch⸗Reichs, Graͤfliche Hauler allbereit 
mit würdigen Enckeln und Enckelinnen erfreuet worden.) 
3) Mariam Charlottam Auguflam , ſo von Anno 1730, den 18. Oct. 
zum Gemahl hat Friedrich Ferdinand, des Heil. Nom. Reichs 
Grafen von der Leyhen, Grafen von Hogenvolſeck / Carl 

Caſpars 
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Caſpars des Heil. Roͤm. Reichs Grafen von der Leyhen, Bra 
fen von Hogenvolſeck, Rom. Kayſerl Maj, wuͤrcklichen Gee 
heimen Raths, Sohn. 4) Frawcifium Philippum Adrianum. 5) Ca- 
tolum Fridericuns Antonium. 6) Mariam Tofipham. » Und 7) Joban- 
nem Antonium: Welches Hoch⸗Reichs⸗Graͤfliche Haug der Al⸗ 
lerhoͤchſte mit allen hohen Wohlergehen ferner crönen; In⸗ 
ſonderheit aber Ew. Hoch⸗Reichs⸗Graͤfl. Excellentz, als meinen 
gnaͤdigen Herrn, wie durch fo Hoffnungs⸗volle Reichs: Grafen 
als Söhne, alfo eine Zahlreiche Reyhe wuͤrdiger Enckel und 
Nachkommen zum Flor der kuͤnfftigen Zeiten geſegnet und un⸗ 
ſterblich ſeyn laſſen wolle. - 


Wie denn auch nicht zu vergeſſen, daß Ihro Rrcellener zu 
unſterblichem Nachruhme, um Dero hohen Geſchlechte ein im⸗ 
merwährendes Andencken zu geben, ein fofibares Palais in 
Breßlau auferbauen lafen fo keines allhier feines gleichen hat, 
defen innerlicher Pracht und Meubles von denen koſtbareſten 


Schildercyen (fo in meinem Promtuario rer. Natural. & Artifice: ~ 


Vratislav. pag. 49. beſchrieben) als die aͤuſſerliche Schönheit, die 
Augen aller Fremden und Einheimiſchen an ſich locket. 

Der andere Thaler, welcher dem vorhergehenden auſſer 
der Umſchrifft in allen gleich, prafendret, 


Tab, H. (No. 6. ; 
Auf dem Avers das Bruſtbild mit ber Unterſchrifft: 
HERMANN HATZ FELD COMes GLEICHenás, 
Dominus CROT"TORFerfis. 
Oberwaͤrts aber: t 
FERDinandus III. Dei GRatia ROManorum Imperator 
; Semper Auguflus, i à 
Revers ſtellet vor die gebenedeyete Mutter EDftes, mit dem 
Ehriſt⸗Kindlein auf dem rechtem Arm, das Haupt mit 7. Ster⸗ 
nen, den Leib halb mit Strahlen, und unterwaͤrts mit Wol⸗ 
cken umgeben, darinnen in der Mitten wie oben geſetzt, die 
zwey aneinander n die Umſchrifft 0. 
; = 


tae 
: PROTECTRIX: NE DESERAS AFFlictam FAMiliam 
HATZFEEDICAM, AUGE FODINAS. 
= Oder: A 
Sleuch nur nicht, du Befchiemerin, * 
Don Hatzfelds leidenden Geſchlechte, 
tiim alle Noth und Jammer hin, 
Und ſegne dieſer Bergwercks Schächte. 
Hiebey führe beylaͤufſig an, daß dieſe Thaler denen Ma⸗ 
rien / Thalern und Muͤntzen, oder ſo mit der Heil. Mutter BOE 
tes bepraͤget, koͤnnen zugezehlet werden. Davon melden wir, 
daß als die Heydniſche Korige und Fuͤrſten, fid) nach und nach 
zum Chrißtlichen Glauben gewendet, fo lieſſen fe gemeiniglich 
auf ihre SINUS in der Mitten ein kleines oder auch meh⸗ 
rere darauf prägen, und ihren Rahmen umher ſchreiben: Auch 
geſchahe bald darauf, daß offt auf dem Revers der Nahm ete 
nes Heiligen exprimiret wurde. Gegen den Aufang des XI. Se- 
culi fingen die Könige auch an ihr Bildniß auf die Munger zu 
ſetzen, und behielten das Ertutz auf der andern Seite, bis et⸗ 
wann nach roo. Jahren auch die Abbildungen der Heiligen 
felbft darauf kamen. Bey mehr als zweyen Seculis haben 
Paͤbſte / Koͤnige, Fuͤrſten, Reichs Städte xc. die Heiligen, 
inſonderheit die Heil. GOttes⸗Gebaͤhrerin vielfältig auf ihre 
Thaler / bis zu denen kletneſten Scheide⸗Muͤntzen prägen lafen: 
Oder auch, da gange Koͤnigreiche vorhero einen andern Hellis 
gen, als wie Hungarn den Hell. Dadislaum darauf geſetzet, iff 
auch hernach die Mutter Gottes mit dieſen zugleich darauf 
kommen; bis Kayſer Ferdinand. I: oder wie andere wollen Mar- 
shias IF. dieſen Heiligen gar weggelaſſen und nut die Heil. Ma⸗ 
viam behalten, flatt deſſen aber das Bildniß der Könige von 
Aungarn darauf zu ſetzen befohlen. Selbſt gang Evangelis 
fhe Reihs-Städte concinuiren noch das Byldnüß Maria auf 
den Muͤntzen zu exprimiren, nur die Umſchelfften lanten an; 
ders auf denen Catholiſchen, anders auf denen PE 
2 e E Luüthe⸗ 


EN SORORE NEPOS ET 
HARES DYNASTIA TRACH 
ENBERGENSIS IN SILESIA 
FRANCISCUS SRI L. HARO DE 
NESSELRODE DEIN STEYN 

LEOPOLDI CE SAG 
A CUBICULARIUS GRATA: 
MEMORIA. ERGO. 
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Lutheriſchen Müngen: Hiervon nur einige Exempel anzufiibe 
ren: Im Mittel des vergangenen Seculi ober Anno 1657. lief 
fen bro Churfuͤrfkl. Duro! zu Bayern Herr Groß⸗Va⸗ 
ter, Ferdinandus Maria Hauclſcus, Vieariars - Thaler ſchlagen, da, 
vor einem in Wolcken ſich zeigenden Marien: Bilde mit dem 
Ji Ejus- Kinde der Churfürſt im bloſſem Haupte kniende zu 
ſehen, ſo t rechten Hand den Reichs ⸗Apffel darreichetz 
í£ der U kifft: 
He de e O MARIA ORA PRO ME. ; 
eſſen Sein Herr Sohn, Maximilianus Emanuel, lieſſen alle Mine 
en bis zu dem Neuntheil eines Thaler⸗Stuͤckes eben mit dieſem 
ildniß pránen, und der Umſchrifft: 

CLYPEVS OMNIBVS. IN FE SPERANTIBVS. 
Gleichwie Maximilianus der erſte, Churfuͤrſt von Bayern, Anno 
1625. ſchon dieſe Aufſchrifft auf den Müntzen gebrauchet. Und 
eben diefe Umſchrifft findet man um dieſes Bild bis auf des XVIII. 
Biſchoffs von Bamberg Petri Philippi von Dernbach 
Thaler von 1672, bis 1683. It. auf ſeines Succefloris Marquardt 
Schaftiani Schenck von Stauffenberg Thaler von 1683. bis 1691. 
darauf zugleich der Heil. Beuritus und die Heil. Kun gunds zu fce 
hen. Auch auf einem febr ſeltenen Goldſtuͤck von Walchern von 
Plettenberg, des g R. R. Fůrſten und Heermeiſter in Tiefland 
von 1525. lautet die Umſchrifft: 

Sancta MARIA CONSERVA POPVLYM TVVM.- 
So ſtehet auch gemeiniglich auf denen Ertz⸗Biſchoͤfl. Saltz⸗ 
burgiſchen Thalern und kleinen Muͤntzen fame dem Heil. 
Beben die Heil. Mutter Gottes mit umfchriebenen 

orten: 

SVB TVVNM PRAESIDIVM CONFVGIO. 
Gleichwie Pabſt eue E Anno 1583. auf einem Scudo, Pabſt 
Innocentius XII. auf den Sieg gegen die Tuͤrcken bey Bardan 
Anno 1685. und Kapſerk. iaj. Ferdimandus IL auf raren Gee, 
dächtniß⸗Müntzen, eben dieſelbe Umſchrifft um das Marten⸗ 
Bild geſetzet, welches dem Kayſer die Böhmiſche Crone, 
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[ 38 ] 
reichet, fo bey Grundlegung der Kirche und Cloſters auf dem 
Weiſſenberge zum Andencken der daſelbſt $m Fridericum V. 
glücklich befochtenen Schlacht in Sold und Silber gepraͤget, 
in den Grund ⸗Stein eingeleget und ausgetheilet worden, auf 
dem Revers befindet fid die ficgende Armee mit der Umſchrifft: 
MARIA DE VICTORIA. 

Noch von Anno 1730. lieſet man auf des Reichs Grafen von 
Montfort curieufen nett geprägten Gulden und Thalern um 
die Mutter GOttes, fo auf der Welt⸗Kugel ſtehet, dieſe aber 
von einer Schlange umwunden it, fo oben in den Wolcken 
von Gott dem Dater und dem Heil, Geiſt überſchattet 
wird, folgende Reime: 

DVRCH GOTT, VND DER MARIÆ SCHVTZ, 
WIRD DIS GETRVCKT DEM FEIND ZV TRVTZ. 
Anno 1730. 

Auf einem neuen von einer gang Cvarngelifeh- Luthert Herr 
Reichs Stadt oder Anno 1705. von der Stadt Goßlar als 
Kayſerl. Maj. Jofpbus die Regierung des Römifchen Reichs, 
nach feines Herrn Datern Leopoldi M. glorw. And. Tode ange 
treten, ſchoͤn ausgemuͤntzten Thaler, ſtehet die A. Maria mit dem 
IEſus Kinde Get dem Stadt: Wappen, fo ein einfacher 
ſchwartzer Adler im goldenen Felde (ft, die Umſchrifft EA folgende: 

SPES NOSTRA IESVS, DEI ET MARIÆ PU INS, 
Auf dem Revers der doppelte Reichs⸗Adler mit dem Reichs⸗Apffel 
auf der Bruſt, darneben die Jahr⸗Zahl 1705. und umher geſch rie⸗ 


ben: d 
IOSEPHVS I. ROManorum IMPERATOR SEMPER 
AVGVSTVS. 

vid. Hamb. Thaler « Collection Tab. X. num. I. pag. 28. it. Joach. 
Negerleins Y heſaur. Numiſin. modern. an. 1705. pag. 510. Wie denn auch 
Chur: Súrt Johann Friedrich zu Sachſen, und Land» 
Graf Philipp von Heſſen, Anno 1542.-1547- nachdem fic das 
ganze Braunfihmweigifche Fuͤrſtenthum eingenommen, aus des 
nen Hartziſchen Silber⸗Gruben Thaler ſchlagen laſſen, da auf 
ſelben um den Churfuͤrſt ſtehet: SOLJ 


SOLI. DEO. VICTORIA, 
Auf andern Medaillons aber um den Landgrafen: 
: VICTORIA NOSTRA A SOLO DEO EST, 

Sun wollen einige auf dieſen Thales und Muͤntzen die 
fis als was befonoeres angemercket haben: daß auf denen, fo 
Däbfie, oder Catholiſche Ronge, Fuͤrſten und Keichs⸗ 
Staͤdte 2c, lagen laden, die Mutier Gottes allemal das 
Chrift Rind auf dem lincken Arme, und unten an trage; die 
proreftirenbe Stände aber haͤtten dicks der Heil. Maria oben 
an, oder auf den rechten Arm geſetzt. 

Nun iſt zwar nicht zu laͤugnen, daß auf allen eorbero aris 
geführten Thalern und Mången, die GOttes, Gebaͤhretin 
das Jckſus⸗Kindlein auf dem lincken Arm halte, auch expri⸗ 
miren; folches faſt insgemein die Hungariſchen ordinairen golde⸗ 
nen und ſilbernen Müngen, von det kleineſten, bis zu der gros, 
ſten; ausgenommen die Creutzer von 1698. und die zwey Sil⸗ 
ber⸗Groſchen⸗Stuͤcke Gabrielis Barberi von 1626. Wich hat die 
dazumahl faſt gantz Lutheriſch⸗Evangeliſche Stadt Hamburg 
auf ihren alten Thalern von 1553. mit der Shutter Gottes 
und der Umſchrifft: 

FIAT MIHI SECVNDVM VERBVM TVVM. 
das Chriſt Kindlein oben an prägen laſſenz Wie dergleichen 
auch auf gewiſſen Braunſchweiß Luͤneburgiſchen Lande 
Muͤntzen zu ſehen: Und auf Noth⸗Muͤntzen, des wider den 
Kayſer rebellicenden Grafens Franciſei Ragocæy auf zweyerley 
Ducaten, wie auch gepraͤgten ſilbernen und kupffernen Guldi⸗ 
nern, daß das Kindlein auf allen, auf dem rechten Arm ſitzet: 
Die kupffernen Pulmren aber haben das Kindlein wiederum auf 
dem lincken Arm: Und ſelbſt auf einem hernach geſchlagenen 
Hamburgifchen Thaler, wo auf dem Avers der Stadt Wap 
pen, mit der Umſchrifft: 

DA PACEM DOMINE IN DIEBus NOS T RIS. 
ſtehet: Und auf demRevers das Marien Bild mit der Umſchrifft: 

VERBVM DOMINI MANET IN ZETERNV 


E 49 1 


Befindet Ih eben dieſes auf dem lincken Arm. (vid. Hiſt. Remarg. 
VI. Th. An. 1704. p. 57.) Gleichwie auf derſelben Stadt Ducaten 
von An. 1674. und andern Jahren, darum die Umſchrifft lautet: 
AVE MARIA GRAT. - 
Wie denn auch der oben allegirte Goßlariſche Thaler das Kinds 
lein auf dem lincken Arm exprimiret: Hergegen eine Bayer. Medail- 
le von 1702. da auf der erſten Seiten der Churfuͤrſt ſtehet, mit vies 
len Waffen u. Fahnen umgeben, haltend in der rechten Hand ei⸗ 
nen mit Lorbern gezierten Degen, und in der lincken einen Rom. 
Schild, worauf der Name MARIA verzeichnet mit der Umſchrifft: 
IN HOC SIGNO VINCO. 
Auf dem Revers figet in Wolcken Maria mit dem ^j £fuer 
Kindlein auf dem rechten Arm, derfelben ein Engel kniende 
Ober: und Nieder ⸗Bayern auf einer Land⸗Carte præſentiret, 
mit der Umſchrifft: 
HAC PRESIDE (fell prelide peifen.) TVTA, 
auf dem Abſchnitt ſtehet: 

Beata Virgo PATRONA BAVARIA, (an ſtatt Bavariz) 
(vid. M. Joachim Negerleins Thefaur. Numiſin. Modernor, Anno 1702. 
pag. 191) Ja die Max d'ors und Carols d'ors oder des [tht verſtor⸗ 
benen, und jego regierenden Churfuͤrſtens zu Bayern golde⸗ 
ne Mingen, prelentiren die einen, das EhriſtKindlein auf 
dem rechten, die andern auf dem lincken Arm. Iſt alſo aus 
dieſer Obfervarion wenig / oder gar nichts zu machen. 

Sonſten aber kan man von dieſem Hoch ⸗ Reichs Grafl. Zatzfeldiſchen 
Hauſe leſen: Imbofs Notitiam. Procer. Humbrachts Rhelniſche Kitterſchafft 
P. 200. 210. Srledrich Wilhelm von Sommersberg Tom. Ul. Seriptorta 
RernmS.lefincarınn, GeneabgifchelBehhreibung aller ve. R. K. ietztleben⸗ 
den Grafen n. Herren, p. 293. qq. Joh. Hůbners Geneal. Tabell II. Th. n.619. 
und 620. Durchl. Saͤufer , Geneal. der Herrn und Graͤfl. Hauler, Buc. 
linus Tem. I. II. & IV. Glauchens Adels: Lexicon, Von dem Meſſeltodiſchen 
Vergleich aber die Lal Speciem der HNeſſelr ode Hatzfeldiſchen Rechts, Sor 
che mit Beyfänen,fo zu Breßlau 1571. in 4. gedruckt worden dazu noch elne 

Conunuata Spesies Fadi zu Breßlau kommen, conf. Job. Sinapi Schle⸗ 

ſiſchen Adels N. Th. p. 100. fqq. ce. 
4$ Jot RR v. Carl 


Stanm-Tafelderer des DR. R. Grafen von Hochberg. 


Melchior von Hochbetz / Lebte An. 1290, und ift 1310, mit Rafer Henrico VII. aus der Srafſchafft kuren burg jutrft nach Schleficn lomme: ie beſſelben Geheimer Nath, 
— — ͤ ä äiUGUê—õ ne: lea Face oru iiie 5 
Henricus von Hochberg, gefürſteter Abt u Fridericus von Hochberg, lebte um das Jahr 1350, leiſtete Könige Johanni aus Bohai mb und feinem Sohne Carolo IV. Rim. Kayfer, anfepnliche Kriege Dienfle, wurde wegen fe ees SE 
Fulda 46, Jahr lang, $ 13530 des Abts ju Fulda von den Kayſer in Freuherrn Stand gefegt, tole Gafpar von Hoch berg ben Gnaden⸗ Brief geſehen zu haben bi : 5 y unbin Anfeben Kant Bruders 
7 D yfer in Sreyb 115 ete gam Vium stem, Gemahl us MEI ed es UR EES über das Guth onrabstoafbau im Jahr 1396. 
m = Hartmann von Hochberg. Gemahlin, Anna NN C 


—— — — — — — — 


Hann Freyherr von Hochberg auf Conradswaldau, lebt 1390. Micolaus Freyherr von Hochberg, Ritter. Gem. N. von 
Gem. Agnes von Weichsdorffberen Mutter eine Rechenbergin. 


—— — 
Conrad von Hochberg. 


ES — — — — 


Tab. V. 


Kottwitz, von ihm kommt die Buchwaldlſche Linie, Hartmann ES: err 0i b 
fo in Böhmen und Lauſitz gefeffen, 4 DohmeHere eg a 


Ehriſtoph von Hochberg auf Glersdorff, t 1450, _ Gem. Catharina von siebenehal aus dem Haufe Giersdorff Johannes von Hochberg. 1) Gemahlin N. von Gerſchdorff. 2) Gem. N. von Sfhienban| m, ^ 
im Hiefchbergifchen Weichbilde, Jaueriſchen Fürſtenthum. von die ſen ſtammet die Guͤttmannsdorſfiſche tinie Fee, 
— —— — — s liu ono Oa 
Conrad oder Cunke von Hochberg, Ritter zu Glersdorſf, begab fih nach gelegten Grunde in Studiis an Hertzogs . zu kignitz Hof, zog nach der Zeit mit deffen Printzen ico Il. den 21. Mart, Anno 1507, von Lignitz aus ins gelobt b > 
Und war Rachwals von Anno 15 £1. der Könige Uladislai und Ludovici zu Ungarn und Böhmen Rath und Landes» Hauptmann derer Fuͤſſtenthümer Schweidnſtz und Jauer. + SE TEE 
= Gem, Catharina von Relbnitz aus dem Haufe Peterswaldau u, Fr. von feft Tochter, II. Gem. Ulrica van ticbenthal, 
Fannpiunverheutae Chrſſteph von Hochberg auf Sieft, Kauder und Dels, Kanfer Caroli V. und Königs Ferdinandi I- Rath. f 153 5. George von Hochberg, Gemahlin, N von Brauchſiſch Conrad von Hochberg. Gem, N. von Bios > 


thet geſtorben. Gem. Euphemia vonfóbin, a. d. h. &ontop m Gruͤnbergiſchen Crayß Glogauiſchen Fuͤrſtenthums. T1568. 22. May. von bem dle erſtere Rohnſtockiſche Linie kommen. werda, aus dem Haufe Bittersdorff. 


Fonvad oder unte von Hochberg, Kayſers Ferdinandi L. Uu. Maximiliani l. Margaretha. Urſula. Gem. Eva, Gem. Helena. Gem. Suſanna. Maria, Brigitta, Carfarina, Rofi, Margaretha, Joachim ged. Srancitue Conrad vom Hochberg, 
Bach und Gevollmächeigter tandes: Hauptmann der Heyden Fuͤrſtenthuͤmer Gem. Helnrich Ulrich von Hieronymus Gideon von Gem. N, Gem. Gem. Bofe zu kiebenthal Sief, Safe. zu 1536. Gem. von Hoch- fi. Gem. Mare 
Garweidnig und Jauer, J 16 8. 28. Febr. Gem. Catharina von Kalckreuth v. Reichenbach, Schaffgotſch von Schönaich Stangeauf von Tine v. Schaf, v. Mühl. welcher der Glaf: Steigau welche Hedwig von i 


g berg auf gareta von Braucht 
Fr. Peterswaldan a. b. h. von Alten» Deber in der Nieder, Lauſſt. T 1577» auf Rudelsdorf, auf Kreppelhof, auf Tſchechel. Kunitz. del. gotſch, helmb. migsTeich gegeb. w, die Mile uͤberk. Geidli Pel BU qe dM 
E EE — re as an 2 
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are, geb. 1558, in April. + 9. May. 1513. I. Gem. Sufanna, Urfula, Gem. Margaretha. inrich von Hochberg, geb. 1564. a r, Jul. zu Fuͤrſtenſtein. + zu Oels 1613, 10. 0%. Conrad f 1784. Chriſtoph. Gem, Conrad. I. Anna. f 1631. 
dietrichs von Mühlheim Tochter a. d. h, Pleſchwitz. 11. Gem. Anna, Córiftoph von Gem. Fabian wirbet auf eigene Koſten, und fuͤhret diefe Rudolpho IT. Rom. ftapfet zu, bekomme Gem. Hedwig Anna Haunß v. Gem N. v. Gem. Mich. 
wn Gellhorn fo unfruchtbar geweſen, dleſe hat die Herrſchafft Zürftens Czettritz auf von Reichen⸗ in der Bruͤderlichen Theilung Oels. 1. Gem. Eva von Czetteitz a deh Waldenburg. von Waldau aus Schellendorff Reibnitz. U. v. Maffe 
auf Adlings⸗ Anna v. Schin⸗ ramsdorf. 
dorff Toch⸗ delin, g. d. h. 

ter. Conradswaldau. 
— — me 


flein vor 72000. Thlr. erblich gemacht, die vor 161000, Menffens Bach auf Harte 1I, Gem, Sufanna, Balthaſars von Kuhl a. d.h. Cammerau im Schweibnigifchen dem Haufe 
Thlr. Suche geweſen. dorff. mannsdorff. Fuͤrſtenthum, und ay von Bibra Tochter. Struſa. 


— — ä—jä— — —. EM > + 
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IER Hannß Dietrich; Ehriſtoph zu Friedland, + 1617. ExT, HaungHeinrich&rafvonHochberg,Srepperesugiir« Helena. Gem. Catharina. Ee Anna, Margas Helena, Conrad. 
bere Rechts „Sitzer beyder Fürftenthümer Schweldnitz und Heine Gem. Bare Sem. N. von Strachwitz a. d. D. ſtenſtein, Friedland u. Rohnſtock,Kayſ, Ferdinand Dia, Chriſtoph von Gem. Eva Gem. retha. Gem. t 1644. 
Jauer. I. Gem. Margaretha, Friedrichs von Bock Tochter rich, bara von Ober⸗Peterswaldau. Leopoldi I. Rath, Kin. Amts. Verweſer, Obere Rechts, Reibnitz auf Joachim v. — Dirt Chris Gem. Grieds Gem. Anng 
aus dem Haufe Habendorff. IL. Gem. Anna, Chriſtoph von f 1628. Schellen. ——— ————-7-— — -—-^ Citer Landes Elteſter u. Kön. Mann, Rechts Alle. der Nieder Fire Gelborn unver — Be N. von rich Maria, 
Hochbergs auf Rohnſtock Tochter. unver⸗ b. Conrad Heinrich Marla Rofina beyden Fürſtenth.Schweidnitz u. Jauer 12. Febras se, von Doan, t 1633. auf Kuntzen Heuras von Zettritz. von Nicol von 
— — — — — ——- peuras Neudorff. ind ber, Reuſſen⸗ Heinrich von Kayſer Leopoldo in Grafenſtand erhoben, geb. 10. Febr, in der Peſt zu dorff und thet, Hoch⸗ Dibran, Bibrant 
mrad, geb. im Januario Anna, geb. 1615. Yo. May, thet. f zu Frled. doef. Gem. An, Zettritz u. Meus 1898, 9, Jug. 1671. Gem. J. Helena b. Gellhorn, u. Fr. Freyburg Nieder⸗ berg, Tochter. 
1612, t 18. Jul. t den folgenden Morgen land ohne na v. Warnsdorff ` Bouf auf Wal⸗ Reibnit Tocht. a.d.h.Peterswaldau im Schweidnitziſchen ohne Kins Cumme⸗ a. d. Hauſe 
8 1612. um z. Uhr. Erben. a. deh.Gießmansd. denburg. Súrflentó. II. Suſanna Hedwig Freyin v. Schaffgorſch. der. rau. Modlan. 
Maria Gräfin von Hochberg, Chriftoph Gr. von Hoch: Conrad Gr. von Hochberg, Friedrich Gr, Hannp Heinrich bes H. K, Ot, Graf von Hochberg Freyh zu Fürftenftein Herr Marim janzugrieofand,geb.2o.Jan, Barbara Helena Cathar Sufna, — Goriftopp V 
cb. 1624.2. Mart. Gem, Sang. berg Herr der Herrſchafft Here zu Ronſtock, geb. 3. von Hochberg, der Herrſch. Surftenftcin Friedland, Rothenburg u Ronftod, Kayf, Leopo! 1644. t 14. Jan. 170. I. Gem. Cleon, rina, geb. 14. May 1647. geb. Ia. Jun. Conrad. 
norig Freyherr v. Nimp Ronſtock, geb. 3. Nov, May 1635.1 16.Febr. 1698. geb. 17. Ol. Marh Ober⸗Rech Si; cg es Efteſter der beyden Surfen: h. Schweidn. Eufebiar.v Oppersdorff, weilen ihr T 9. April. 1720. l. Gem. 1663. 11650 
uuf Delfe, Sauterbady u. Neus 1630. +6, Nov. 1675. opne Kinder, Gem. Helena 1636. bleibt im u. Jauer, 1683. „Mart. vom ftayfer Leopoldo Lindes H. R. N. Grafenſtand te 2. Söhne ins Clofter St. Vincenz George Rudolph von Gem. Hang F., Mart. 
rff, Sept, Maß. Rath, Obri, Gem, Anna Marja, Gre Freyln von Schaffgorfeh, Treffen wider erhoben, geb. 20, May 1639. T ju Brepl.6,Marr.1698. Gen Juliana Maria nach Breßl. vonihmgerhan worden, SchindelaufWeiferigm George ohne Sim 
u Bachtmelſter, u endlichtan, fin von Hohenzolſern, a. d. h. Pladiwik. | 7. Dec. die Türcken bey von Borſchuig ard. h, Prauß im Strehliſchen Mrichbilde Briegifch. Fuͤrſtenth. fo iff nach deffen Ableben die Herrſch. zudwigsdorff. II. Gem. Freyherr v. der. 
„Hauptm. der benden Für, Frau der Hertſchaſſt Kö⸗ 1687. nach deffen Foote die St, Gotthard geb.. Man 160 vom Vater George v. Borfehuig aufprauß ic des Ninptſiſch. Friedl. in die Sücftenftein, Lin. gure Adam Wentzel von tefte Kitelig auf 
nehmer Schweidnitz und nigsberg, haben keine Herrſchafft Nonſtock an die k. Aug. Weichbildes zandes⸗Elteſter, von der Mutter Eva v. Reder u. Bohr au a, d. 0. gef. II. Hedwig Ebriftina geb. Greyit witz auf Herrenlauer⸗ Ober⸗ 
Jauer. T 1683. 26. 04, Kinder gezeuget. Fuͤrſtenſtein. Linie gefallen. 1664. Airpitz im Strehliſch. Weichb verm.t. Dec.1665.T zuZirrlau 708.26, May. von Almesloe Tappin genannt, ſchuͤtz. Schweinitz. 
— n — e m 5 — —— - = Zoe See EE ——— | 
(im Eva Helena Yuliana Glifabetb des Hannß Heinrich der Eltere des H. R. R. Graf v. Hoch, Eleon, Carolina, Conrad Anna Conr. ErmfiMapimiliandes HR. R. Carr Frior Leo Exh Maria Sue Frang Ferdinand Anton, Mayimilian Leos 
100 geb. Maria D. N. R. Gräfin von berg, Freyheer zu Füeſtenſtein Herr der Herrſch. Mohn. des H. N. R. Gras. Heine Cathar Graf v. Hochberg, Freyb. zu Sir: orn des HR R. fonna Carolina, des freyen Fürſtl. Geſtſts pold, geb. 7. Dec. 
pb 1668. geb. Hochberg, geb. ro. Nov, flock, wie auch auf Warnensdorff, Mertzdorff, Zeiten, von Hochberg, geb. rih, rina, fein, Herr der Herrſchaſſt Fürſten, Gr. v. Hocuneno, geh. 5, Nov. 1671. Se, Vincentii in Breßlau 5676, gehet aus 
geb. 24. 14. Mart. 1672, Gem. Julius Gott, Puſchkau und Dågdorff, der Ram. Kah. u. Kön. Cath. 30. Aug. 1677. geb. geb. 22. ſtein u. Friedland wie auch der Güter geb. 14. Join. 1697, 21. Febr, 1709. Ord, Premonftr. Abt und bem Vincentiner- 
Mart, Dec. 167r. lieb Graf von Sunnegk, Maj, Geh. Rach, vom 1. Dec. 1734. geb. 6. May 1675, Gem. Carl Chri- und April. Liebichau, Weißſtein Hartau, Ohms⸗ ſtürtet 1703, 22, L Gem, Grang Here, wie auch beyder Kloſter und wied 
368, + 3. tize Fteyherr von Jeſſenit, 1. Gem. Anna Elifabeth, des H. B. B. Frenin von Zed, fian Gr. v. Gſug geflore 1680. Dorff und Schlefierchal, Sept Maj. Sepr. bepllirechtin Ludwig Meichard, Fuͤrſtl. Jungſrl. Geſtiſſter Ober Hauptmann 
14670. Stun, Jul. Herr der freyen Herr, lig und Meuficch, geb. 2. April. 168. verm. 24. Nov. Freyherr ju Geller ben 123. Geh. Rath u, des Johanniter Odens⸗ Holl mit demch fen, Freyherr von file Czarnowantz Stzrellna zu Fuͤrſtenberg im 
20. den 1677. ſchafft Bielitz, Orawa u. 1699. f 3. April. 1724. II. Gem. Carolina Elifabeth, borf verm. 9 Oct. 15. diefes Ritter und Commendator geb. 19. u. f ben Tag darz genau. II. Gem. Vifitator. Ordi us und Wolfenbüttelis : 
Aug. nach ber Budetin, verm. 26. Mart, des H. R. R. Gräfin von Henckel, Freyin von Dons 1697. Wittwe n. Mor Aug. 1882. I. Gem. Regina Iſabella auf. Carl Anton Graf Protho-Notarius Apofto- ſchen derm. an eig! 
G. 1699. fle t In Fuͤrſten⸗ nersmarck, geb. 28. Januar, 1695, feint den 10. OQ, 1579. mats, des H.R. R. Graf. von Windlſchgraͤtz, GianniniMarche- licus, geb, 14. Nov. 1674, ne gebohrne von 
ficin 13, Jan. 1731. geb. 18. Sept. 1678, verm. 13. Od. fe delle Corpinet. wird Prälat 4. Nov. 220. Maren, verw. 
de 3 1706, +27, Dec. 1706. an Blattern. te des Hertzogs Kayſerl. Geheimer Rath von Oppin, An. 
Ex II. Carl Dein" TI. Gem. Agnetta Helena, Gräfin von Flemming a. d. h. von Mantua Abe 1. Aug. 1729. f 24. Nov, 1729. 
rich Morimilian, Niberto in Pommern, geb. 31. Nov, 1690, geſandter am Kays 1729. at. 5 Fe 
verm. 1711, T1721. 5. Aug. ferl, Hofe Au, 
TII, Gem, Epriftina Dorothea, des H. R. R. Gräfin von 17120 
21. Mart. 1736+ Reuf, Heinrich XUI. Reichs, Grafen von Meng 
ps in Unter, Graig Comteſſe Tochter. 


Eineropte Comtefie, Friede, Hein. udwig, geh. . Nov. Zenit Henriette Hannß Heinrich geb, Gottlob Gonrab, Ee II, Carl Healneich ub: Juliana Dor, Charlotta, geb. Heinr. Sarktudwig,des $. Agnes fab. Clara Elton. SüiſabMa⸗ Ein tte 
geb,30, Jul. 1728, 1729, ju Stolberg, Y ibid, — Caroltu.Elifaberó 1732, J. lun. tige geb. 19. Dee. 173. mig, geb. Ze und dagen e ser. N. N. Sr. o. Hochb. Freoh. des H MN Graf. Halte, des H. lad 
A 7: Mart. 1739, geb.14.Jan.1731 Nov. 1733 +21, Jul, 1736. 427, May 1712, zu Sis 3735,23. Nov.an eint, U. des zu Sücftenft, geb. 30.08 von Hochberg ged, N. N Gräfin von F. Auguft, 
ſtein. HRN Graf Reg v. Plauen 1714, befindet fihiegonağ x.Febra716. qu Hochberg, geb. 26, 17 n. 
d. b. h. Lobenſtein. abſolv. Stud. in fremd. and, Huͤrſtenſtein. Mart. 1718, 


— —— — 
Eleonora Marimiliana Chriſiina, geb. in zobenſtein 5, Dec. 1736 
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er SS 
Carl Friedrich Leopold 
Des Heil, Roͤm. Reichs Graf von Hochberg Freyherr 
epe. ij von Fuͤrſtenſtein 1c. 


UNT. es Ve? SE) nn 1. ZO, Se 
les, fo dem doch, Reichs» Orafl, Haufe Hochber 
Ki begegnet verfertigte Medaille à 


Tab. III. (No. 7.) 

Stellet vor einen fliegenden Engel, fo in der rechten Hand 
eine Sichel hält, mit welcher er von einem Mohn: Stengel das 
Haupt abgeſchnitten, mit der Umſchrifft? 

MORS VESTIBVLVM VITE. 


oder 
Der Tode ift eine Bahn, 
Dadurch man leben Fan. 
Revers enthält folgende Inſeription: 
MEMORIZE 
JETERNz. ILLVSSTrifimi 
DOMini CAROLI FRIDerici 
LEOPOLDI COMitis IN 
HOHBERG. NAT. XIV.- 
IANuar. M. DC. LXXXVIL 
EX EQVO LAPSV 
MORTui XXVII. SEPT. 
M. DCC. II. OSSA: 
CONDITA ULTRAIECTI. 
D. i. Sum ewigen Andencken des Hochgebohrnen 
Herrn Herrn Carl Friedrich un Grafens yon ge 
E erg 


berg, welcher den 14. Jenner im 1687. Jahr gebobren, im 
Jahr 1703. den 17. Sept. durch einen ungluͤcklichen Fall vom 
Pferde das Leben verlohren deffen Gebeine zu Utrecht bey» 
geſetzet worden. 

Es ift dieſer junge Herr Reichs⸗Graf des Hochgebohr⸗ 
nen des Heil. Rom, Reichs Grafen Hannß Heinrich 1r 
von Hochberg botzt und Königl. Maj. Raths des 
Schweidnitz und Jaueriſchen A TH Königl. Ober⸗ 
Rechts ⸗Sitzers und Landes⸗Elteſten jüngfler Herr Sohn gewe⸗ 
fen. Er wurde Studierens wegen, mit dem Hochwuͤrdigen 
und Hochgebohrnen des H. R. R. Grafen und Herrn 
Conrad Ernſt Maximilian Irgo regierenden Herrn der Herve 
ſchafften Fuͤrſtenſtein und Friedland und einem Hofmeiſter 
nach Utrecht geſchickt, allda Anno 1702. den 22, Septembr. bey 
einem Spazier⸗Ritt gegen Abend das Pferd fic) unweit YE 
ſelſtein zwey kleine Stunden von Utrecht in Holland úber 
ſchlagen, und dieſen jungen Herrn unglücklicher Welle durch ei 
nen ſchweren Fall die oberſten Ruͤcken⸗Wirbel am Halſe aus⸗ 
gerencket, inzwiſchen da der gegenwaͤrtige Hofmeiſter und Bee 
diente ihn zu fio ſelbſt zu bringen ſuchen, wird darüber die: 
Stadt geſperret, der Bediente aber bewegt durch ein gutes 
Trinck⸗Geld einen Fiſcher der ihn beym Eingang eines Canals 
durch ein Schiff in die Stadt fuͤhret, welcher denn bey dem 
Buͤrgemeiſter es darzu bringet, daß, (welches ſonſt nicht leicht 
geſchiehet) das Thor geöffnet, und ein Medicus und Chirurgus 
hinaus gelaſſen werden, da ſie dieſen Herrn zwar noch lebendig 
antreffen, es war aber alle Hülffe vergebens, alſo daß er Tages 
darauf frühe zwiſchen 9. und 10. Uhr verſchieden. Er wurde 
allda mit ſtandesmaͤßigen Solennitaͤten von XII. Cavalieten zu feiz 
ner Ruheſtaͤdte getragen, welche, wie auch andere vornehme 
Begleiter jedes einen oben beſchriebenen goldenen Denck⸗Pfen⸗ 
nig 5. Ducaten ſchwer erhalten. Das Hertz in ein Marmor⸗ 
ſteinernes Offlegium mit einer Inſeription geleget, und in der 
Fuͤrſtlichen Grufft zu Iſſelſtein beygeſetzel. Der Sofia, 
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nahm ſich diefes alfo zu Gemuͤthe, daß er nach wenigen Tagen 
fio, mit einem Scheer⸗Meſſer, den Half abschnitte. Der ſetzi⸗ 


auch ſtill und ohne Gepraͤnge auf den ordentlichen Kirch⸗Hof 
begraben worden. i 
` Sonften wollen einige diefes Hoch: Reichs: Örffliche 
Geſchlechte von denen Harggrafen in Steyermard, andere 
aber von denen von Hohenburg aus dem Elſaß herleiten, Des 
A i gen aber von denen Schleſiſchen gantz unterſchie⸗ 
Gewiſſere Nachricht hat man hiervon; nehmlichen daß 
Siegfried von Hochberg fon Anno 938. als ein Turnier ⸗faͤ⸗ 
higer Ritter zu Magdeburg und zu Rotenburg an der 
Tauber: Wilhelm von Hoheberg Anno 942. dafelbft; in 
gleichen Sigmund Freyherr von Hohberg zu Halle in 
Sachſen Anno 1042. den Turnieren beygewohnet. 
Dietrich von Hohenberg flarb Anno 1224. als Biſchoff 
und des Heil. Rom. Reichs Fuͤrſt zu Wuͤrtzburg. (*) ; 
G2 Die 
Es i deis. gie Sermann in Praxeos Heraldico - Myftice 
art. III. unter den von Hohberg pag. J. nennet Dietrich von sSober^ 
burck Biſchoffen zu Ce 1000 der Titul e Wi St 
' Bogen zu Francken: Welches aber falſch: Indem der Titul eines Here 
tzogen von Sranden, Biſchoff Gottfried Graf von Aimburg Za 
geſehr 


Die Genealogiftbe Ordnung fängt fid an mit Melchiorn 
Freyherrn von Hohenberg welcher Anno 1310. bey dem Raya 
(et Henrico VIL. dit Würde eines Geheimen Raths vertreten und 
aus Luxenburg zu erfi nach Schlefien kommen. Dieſer hat 
zwey Söhne Henricum, der von Anno 1313 -1353. gefürfteter 
Abt zu Fulda geweſen, und Fridericum, welcher dem Könige 
Jobanni in Böhmen und defen Herrn Sohne Kayſer Carolo 
IV. anfehnliche Kriegs⸗Dienſte geleiſtet, hinterlaſſen. In deſ⸗ 
fen, und des Abts zu Fulda Anſehen der Bayle bewogen 
worden, ihm und ſeinen Nachkommen, den alten Freyherrn⸗ 
Stand zu confirmirens welches ein Diploma fon von Anno 
1300. ausweiſet. Letzterer zeugete mit einer gebohrnen von 
Schoͤnaich drey Söhne von welchen der erſte ‚Johannes Anno 
1390. die jego Hoch Keichs⸗Graͤfl. Fuͤrſtenſteiniſche Familie 
angefangen. 

Nachmals findet man in etwas neuern Zeiten, einen Con- 
radum, welcher bey denen Koͤnigen in Ungarn und Boͤhmen 
Vladislao und Ludovico Rath, wie auch (wenn ich nur die wich⸗ 
tige Regierung in Schlefien zweyer incorporirten Fuͤrſtenthuͤ⸗ 
mer Schweidnitz und Jauer beyſetze) derer Landes Haupt⸗ 
mann geweſen; und von einem Johann von Haugwitz An- 
no 1509. Fuͤrſtenſtein erkauffet. Ums Jahr 1520. lebte Chri⸗ 
ſtoph Kayſers Caro V. und Königs Ferdinandi 1. Rath, von 
welchen ein Sohn Corradus kommen, ebenermaſſen Kayſers 
Ferdinandi I. und Maximiliani II. Rath und vorgemeldten Fuͤr⸗ 
ſtenthuͤmer Landes: Hauptmann: Hannß Heinrich war WË 

ays 


gefehr An. 1443. zu erſt angenommen; Da Marg Graf Albert zu 
Brandenburg ihm denſelben auch zueignen wollen. Anno 15 21. if eben 
hierum zwiſchen bicfigen Biſchoff und denen Chur fuͤrſten zu Mayntz, 
Sachſen und Brandenburg auch dem Biſchoffe zu Bamberg wegen 
einiger im Aergogebum Francken habenden Landen, auf dem Reichs⸗ 
Tage zu Worms ein Streit vorgefallen; So aber von Ray ſerl. Mas 
jeſtaͤt dahin verglichen worden: Daß dieſer Bifchöfliche Titul keinem 
dürften und Herrn an feinem Recht und Hoheiten nachtheilig feyn folle, 
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Kayſerl. Maj. Maj. Maj. als Ferdinandi 11. Ferdinand: IH. iind 
Kayſers Leopold des Groſſen glorw. And. Rath und dieſer 
Fuͤrſtenthuͤmer Koͤniglicher Ober⸗Rechts⸗Sitzer und Landes 
Elteſter, welchen Anno 1666. der glorwuͤrdigſte Aayfer Led- 
pold wegen groſſer Verdienſte mit der Hoch⸗Graͤflichen Würde 
begnadiget; deſſen wichtigen Aemtern nachmals ſein Herr 
Sohn Hannß Heinrich zr. alfo ruͤhmlichſt vorgeſtanden, daß 
Anno 1683. ihn gedachter Groſſer Kayſer in des heiligen Rós 
miſchen Reichs Grafen⸗Stand erhoben. i 

Nun fónte ich mehrere von dieſem Hoch: Reichs Grant, 
Haufe beybringen, die bey andern Fuͤrſtenthuͤmern Schleſiens, 
auch in andern Reichen Evropens die wichtigſten Aemter und 
Vorzuͤge bekleidet; Melde aber nur, daß von dieſem Hoch⸗ 
Reichs : Gräflihen Haufe annoch im Leben (1) Ihro Excel⸗ 
leng der Hochgebohrne Herr Herr Johann Heinrich 217. 
des Heil. Rom. Reichs Graf von Hochberg Erb⸗ Herr 
auf Rhonſtock zu Schoͤnſtaͤdt, ꝛc. Koͤm. Kayſerl. Maj. 
geheimer Rath: Welcher mit 4222 Eliſabetba einer Tochter Ca- 
roli Juli, Freyherrn von Sedlitz, gezeuget Jobannem Henricum 
IF, fo jetzo in Kitlitztreben feine Refidenz hat, welcher fic mit 
Friderica einer Tochter Chriſtopbori Friderici Grafen von Stoll: 
berg vermaͤhlet, die ihm Fridericum Henricum Ludovicum uind noch 
zwey junge Grafen, ſo aber zeitig wieder um verſtorben, wie auch 
eine noch lebende Conteſſe gebohren: Die andere Gemahlin 7o- 
bann Heinrich II. ifl Carolina, Maximiliana, Brafens von Hens 
cel auf Tarnowitz Conteſſe Tochter. 

Und (2) Ihro Excellent der Hochwuͤrdige und Hochs 
gebohrne Herr Here Conrad Ernſt tTicrimilian des Seil. 
Adm. Reichs Graf von Hochberg, Freyherr derer Heres 
ſchafften Fuͤrſtenſtein und Friedberg zc. Róm. Kayſerl. 
Maj. geheimer Kath, und dieſes Jahr gegen waͤrtig erfterer 
hochanſehnlicher Kayſer⸗ und Koͤnigl. Commiſſarius des Schle⸗ 
ſiſchen Fuͤrſten⸗Tages, diefe babent Säk ftenlkeip nicht allein mit 
— 3 eine 


einem Sürften anfländigen Gebäuden geziehret, ſondern darin⸗ 
nen auch eine vortrefliche Bibliothec und foftbares Muͤntz und 
Naturalen: Cabinet errichtet: Welcher fic zuerſt vermaͤhlet mit 
Kegina Eliſabeth einer Tochter Adam Grafens von Win⸗ 
diſchgraͤtz / hernach mit Agnes Helena einer Tochter Eranciſei 
Ludovici Freyherens von Flemming aus dem Haufe ibetto: 
Und der dritten, Chriftina Dorothea Henrici XI. Reichs! Grafen 
von Reuß , im Unter. Graig Tochter, da von der andern 
Hoch⸗Reichs⸗Graͤfl. Gemahlin noch am Leben Consejo Juliana 
Dorothea Charlotta fo Anno 1735 an den Hochgeb. Reichs Gra⸗ 
fen und Herrn Heren Heinrich 11 juͤngern Reuß Grafen und 
Herrn von Plauen vermaͤhlet, fo den s. Decembr. mit einer Con- 
tefle entbunden worden und den Nahmen in der der heil. Tauffe 
Eleonora Maximiliana Chriſtina bekommen. Graf heinrich Lud⸗ 
wig Carl der die Staats ⸗Kunſt und Gelehrſamkeit zu feinen 
groͤſten Eigenthum ſich erwehlet, und jetzo nach abfolvirten Stu- 
diis in Leipzig, auf Reifen fid) befindet, und conteſſe Agnes Labelle 
Clara, und Eleonora Elifabeth. Welches Hoh- Reichs, Graflice 
auß, die ewige und allweiſe Vorſehung bis auf die ſpaͤteſten 
ahre zum Segen ſetzen, und mit denen erfreulichſten Schickſaa⸗ 
en begluͤcken wolle. Von welcher Hoch⸗Reichs⸗Graͤfl. Familie 
auſſer oben allegirten mit mehrern handlen verſchiedene Leich⸗ 
Predigten. Bucelinus Tom. III. & IV. das Uni verſal Lexicon im XIII. 
Bande pag. 467. feqq. Sinapii Schleſiſcher Adel Tom. I. pag. 39. 
Tom. II. pag. no. Seiferts Ahnen ⸗Taffeln und drey abſonder⸗ 
lich gedruckte Gencalogiſche Tabellen it. Job. Huͤbners Geneal. Ta- 
bel. Tom. III. num. 940.- 945. Hermanni Prax. Heraldic. Myflic. Tom. 
III. it. Spenerus in opere Herald. Part. fpec. pag. 464. feqq. & ejusdem 
Tabul. |Progonologic. it. Theatrum. Nobilitatis Europ. 
ed. Francof. ad Moen. 1678. fol. 
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Stamm-Safel derer des H.R. R. Grafen von Noſtiz. 


Friedrich oder Fritz ko von Noftig auf Zedlitz, Blelwieſe, Ranſen und Porſchwitz, 1420, 1425, Gem. Yuna, Nicolai von Unruh auf Hergisdorff Tochter. 
. — Nc MARCAR 
Heinrich 1452 
| 


[m 1425. 11447, Autor Linee Lampersdorff, Ullersdorfl, 
Zwolsdorff. Gem. Margaretha von kampersdorff. 


Hanuß auf Zedlitz und Ranſen, 1425, Autor Linex Rancenf, Dammiefchenf, Lafeniis, 
Gem. et lon Brauchicfic ju Brauchsdorff Tochter. 
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Caſpar von Noftig, Herr in orhau, Rothenburg und Gortha, Site und Oberffer, flpret 1454, dem Groß, Teutfchmeifter Ludwig von Erlingshauſen 1000. Mann Dieutheren zu Hillffein Preuſſen wider die Polen, t 1484, 
Gem. von Gerßdorff in Hanichin, eine Mutter zu drey Söhnen, die drey HauptoSinien conflieuiret, als die zu Norhendutg, Tfhochau und Gortha,t 1465» 


Dito von Noſtitz, Autor der finie Rothenburg, Hartwig, alias Cafpar von Not auf Stegen „Autor der tinie Tſchothau. 
Gem, Megradina, d. h. Reichen. Gein, von Klüp und Hennersdorff, alias Catharina von lichterltz u. Schwerte, 


m Hanns von Noftig auf Tſchochan, REnigh, Böhm her dandrichter bes Budi iſchen Ereiffes, 152 f. Gem, Anne von tfi ane dam Haufe RinGoerg, ias Anna von üichtrig. 


Abraham von Noftig Herr zu (oda, F592. I. Gem Helena von Gili a. jb, Semelwvis, II. Gem. Hedwigis von Spider, a. d. h. Matzdorff. 
— GN 
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3 pas Tubi ue 
George von Moftig, Autor 
der Linie Gotta, 
-~ 


at (en? 
Ex II. Conrad von 
Nofik, 


y Kayfert, würcklſcher Geheime Raib, ` 


Hartivig m 
Moſtltz. 


: e — —— — REAL T. EA, 
I Ext, Hanuß von Noftiş Herr zu Sieden unb Seiffersdorff. J. Gem, Helena von Schlichting. Il. Gem, Sophiavon Moflig von Nenendorff 
| aus dem Haufe Mothenhurg in der Ober⸗Lauſith. 
al. Orro Freyherr von Nosrrrz Herr anf ftcckenig, Seiffersdorff, He tzogswaldau, Profen, Kuntzendorff, fobris ic, 
Rayfeel, Appellations- Rath in Böhmen, alsdenn Königl. Obers Amts» Rath, denn Ober: Ames: Congler 1637, und 
Ray fer licher Geheimer Rath, wie auch des Bref auiſchen Fir flenthum kandes Hauptmann 1642. und endlich gevoll⸗ 
mächtiger Landes» Hauptmann, der Fuͤrſtenchuͤmer Schwelbncz und Jauer 1651, geb 1608, f 1664. 14. Nov. 
Gem, Barbara Catharina Elifabeth, Johann Heinrich von Wachtel in Partenen auf Hertzogswaldau unb Solo 
ckenit Tochter, zeuget 3. Söhne und 4, Tochter, T1675. im Apiil, Mit ihr ift dieſes uralte 
G ſchlechte abgeſtorben. 
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— 
heiſtoph Wentzel bes H. R. R. Graf von Roſtitz undRience, 
hire auf Rockenitz, Lobels, Profen, Kuntzendorff, Seiffers 
uff Munland ꝛc. Kayſers Leopoldi M. u. Joſeph J. wücck⸗ 
cher Geheimer Rath und Caͤmmerer, wie auch der Fuͤrſtenthü⸗ 


Otto Ferdin. Joh Ignatius Maximil, Sophia. Barbara 

Tnadjabfol. Haztwich f zu J. Gem. Ludovicus Catharina. 
virten Stu- Belingonauf Marquis de Monte. Gem. Jullus 
diis u. Rel feinen Reifen verques, Bart Ge. Leopold, Gr. 


" Seit, ANTON lonann des H. N. R. O à z 
Mleneck, Erbherr auf Falckenau, Heinrichsgrun, Graͤßliz, 
Tſchochau, zbochowar,Atmitz, Packonerit, Sohr u. Moßlau 
Kayſ, Maß died. Geh. Rath, Cämmerer, Königl. &tabrbalz 


Anna She Joh. dedimina. 
reſia Gem, T. Gem, Johann 
Jobſt Hle, George Graf von 
mar Freyh. Götze, api toties 


Herr zu Falckenau re. Kay ſerl. 
Maj. Caͤmmerer, zu Prag 


| 


‘bet tiegnig, Groß⸗ Glogau, Schweibnig und Jauer, vol 
Mätdter Hauptmann und Kayſers Leopoldi Abgefandter in 
Polen, geb. 1645. Em, 16. Febr. zu Schtweidnig, 
Gem. Maria Sullana, Caroli Joachimi, Grafens von Metz 
ihu Anne Mari Dr, von Brogfax Tocht. 1 7. Merg 1706, 
Maria E h/ Freyin von Schönau, verm. 1708.29. Oct. 
Anno 1709. a Stern⸗Creutz 
dens, 


b. Carl Shriftoph des H R. R. Graf v. Roſlitz und 

Marla Rieneck auf Rockenitz, Neuland, Wieſau und Kö. 
Bare ben Kay ſerl. Maj, wuͤrcklicher Cammer⸗ Herr und 
dua gehe later Neichs⸗ Hof, Rath, Kayſerl. Hatſchiter 
+ und Trabanten Hauptmann, Geh Oberſter Silber, 


J. Jahr Caͤmmerer, und verwistibrer Kayſerin Wilhelmine g 


Amalia Dbi ifter Kuchel Meifter, icto aber Obriſter 

Stallmeiſter. 1 Gem Maria Maximiliana Rudol- 

phi li, Grofing von Sintzendorff Tochter, geb. 1676. 

2,Nov. T1718. 6.00. II Maria Anna, Grdfin 
von Suche, an 1719, 30. Aug. 


. 


— Am e, 


Anton Chriſt. Ellſab. Maria Maria Eleonora 


{or Wile Carl Andreas Amalia 
helm des 
H.R. N. 
Graf von 


Moflg u. 


Gr. v. Roſtitz Philippi Anna 
und Rieneck na, geb. geb. 
geb. 1708. 1710.26. 1713. 


ſen zu und liegt allda ner. und Commend. 
Schweidnitz begraben. zu Groß; Glogau. 
u, liegt allda +1666, H, Herrmann 
bey denen PP, Graf v. Oppersdorff, Kayf 
Minoritis Gámmerer u, Ober Amts⸗ 
Francifcanis Marh, er f zu Breffau fie aber 
begraben. in Schweidnitz, u. liegt bey 


von Hoditz. 


v. Kinggs, licher Geh. Rath 
Commend, u. Landes Hauptm. 
zu Groß der Graff Glatz. 
Glogau. II. Carolus Julius 
Graf v. Sedluitzky 
Freyherr von Clol⸗ 
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fer, Groͤſſeren tand- Rechts Benfiger, und Obriftce tand: Det, 
meiſter im Königreich Böhmen, wie auch Burggraf zu Ezer, 
1oltb 1684. als Kayſerl. extraordinaire Envoye an den Kön. 
Schwediſchen Hof geſchickt, wird 1706. Obriſter tand: Hofs 
meiſter in Königreich Böhmen, Gem, Maria Thereſia Grá- 
fin von Herberſfein, Johann Ferdinand, Grafens von Herber⸗ 
felt und Mariz Cecilie, Gräfin Hoyos Tochter, 


Joh. Barb. geb. 17 4. Carol. Anna 
des H. R. R. Carolin. Barb. Gem. imd 
Wilhelm Graf 
von Haugwitz d 
Herr auf i 


denen b. P. Soc. Jef. begraben. 


Otto Wentzel, des H R. R. Graf von Noffig und Rieneck, Here auf 
Lobriß, Profen, Mertzdorff, Semmelwiz, Seckerwitz, Hervoge wale 
dau, Keiſchbach, Schmiedegrund, der Mim. Kayſerl. Majeh, min ckli⸗ 
cher Gammers Herr, wie auch Dher Rechts, Benfijer, und Depurs ad 
Convent. Publ, bepder Fil ften bime Sawin und Sauter, nad 
Sin Breßlau, Rónigl. Ober, Amts, Rath, Accihn und Commer. 
cior. Prefes des Hertzogthums Schleſten, jogo aber Kayſerl. Maj. teilt 
licher Geh. Rath, und jetztlebender Landes. Hauptmann des Füͤrſtenthums 
Drefilan, und zugehoͤriger Weichbilde. Gem, Maria R nata Johann 
Wolſſgangs Grafens von Francfenberg Bahmisehen Vice. Canglers Toch⸗ 
fer, gib. 1684. 20. Jun. permáblt 1700, 14. Septembr. 
I 
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Marla Marla Char: Ex Il. Otto 
letta Ignat. Carol. 
noch loh. geb. 
unver- Nepo- 21. 
malt muce. Oct. 


geb. 
1716, 


geb. 
1717. 
Taf. 
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Johanna Catharina, Gem. Juliana 


Sigism. Rudolph. des D. R. N. vermaͤhlk 
Elb Schatzmeiſter und Graf v. 1710, mit 

intzendorff, Kayſers Jole- Maxim 
phil. würcklicher Geheimer lian Graf 
Math, und dazumal Caroli Ill. von 
Siulaf, Majef, in Spanien Dubra 
Obrſſter Cämmerer, Generals upd tinig, 
Wachtmelſter und Oberſter 
uͤber der Garde zu Pferde, 

verm. 1709. 3.04, 


Cheio ^ Suam ^ 
Wolffgang 
des H.R. R. 


Nepomu- 
cenus, 
11708, 
16, May, 


Mind, 


28. Nov. 


30,08, nus 1722, 


3701,14. Jan. 


verm. 2. Nov. 1680. 

PLIERS cope ctt 
Carl Joſeph des H. R. R. Graf 
von Noſtitz und Rieneck, geb 1682. 
ein über alle ofr ci i 
Cavalier, ftarb im Monat 4 
er m zu keybach als € 
der Landers Reife nacher Haufe 
wolte, und liegt bafeibft in der 

Fürſtl. Auerſperziſchen Grufft 
begraben. 


Eu 
27. Jul. 
Ihr Ray 
Maj wii 


Cam. Herr. 
u. Obe.⸗Amts⸗ 


Nah im 
hoah. S 
und Niel 
€dlfien 


May bey Gen, 
2 wuͤrcklicher Koͤnigl. Grv, Kayſ. M 

Cam. Herr Hoheit der Lich. Camm 
ſerl, ben letzt reglr. Groß- Her, noffs⸗ Ober» Am thim 
edl, Kapſerl Maj, gegin von fy, Hertzogthum Schleſten 
u der verwirkt. Toſcana u. Edler Prates bey der Ober Acchfens 
Kayf Wilh, Hertzogln Herr Commiffion und Aff or bey 
Amal. wie wiorbring. von der Ober + Milinir-u Steuer 
berz auch wuͤrckl. Hof, Wo, Redif, Commit Siet 
Dita Nachs Hof- Dame, pu, 1736 27, Od. 
5 Math. 


Spone 


Hete 


geb. + 
1720, 8. Jul. 

T 1724 
1711. 

13, 
04, 


11704 
31,08, 


1700. in Dec. Gem. Maria 
Eliſabe h Wenceslai Norberti 
Odaviani, Graf zu Kinskg 
Oberſten Cantzlers Im Könige 
reich Böhmen Tochter. 
verm. 1692, das anderemal mie 
FrancifcoCarolo, des H R. R. 
Grafen von Wrotislaw, Kon. 
Boͤmiſchen O: ſandten zu 
Regenſpurg. 


— — — en 
Francifcus Wenceslaus, des 
H. R. R. Gcaf v. Noflig und 
Senec; Herr zu Falckenan ze. 
Gem. Catharina Elifabeth 
Melchior Friedrich Grafens 
von Schönborn und Maris 
Sophiz Frepin von Boineburg 
Tochter, verm. 1719. 
26, Jul. 


ser Vi 
Johann Hartwig 
des Heil. Mom. Reichs Graf von Noſtitz und Rieneck, 
Freyherr zuFßalckenau, des Königreichs Böhmen Oberſter 
Cantzler, und Ritter des goldenen Vlieſſes. 


Otto Freyherr von Noſtitz und Rieneck; 
Herr auf Rockenitz, Seiffersdorff, Hertzogswalde / 
Profen, Kuntzendorff und Lobris, Landes⸗Haupt⸗ 

mann des Fuͤrſtenthums Breß lau. ; 


Anton Johann des Heil. Mdm. Reichs Graf 

von Noſtitz und Rieneck, Kayſerl. Majeſtaͤt wuͤrck⸗ 
lich Geheimer R E Burg: Graf = 

C 05 v Eger. 


Je Medaille des Hochgebohrnen Grafens und Herrn, 
NÉ Herrn Johann Hartwigs, des Heil. Rom. Reichs 
De Graf von Noſtitz, des Koͤnigreichs Böhmen Obers 
ften Cantzlers, und Ritter des goldenen Blich, gehoͤret 
zwar nicht eigentlich zu denen Schleſiſchen Medaillen; doch weil 
deſſen Poſterität ehedem, und noch ietzo denen wichtigſten Amts⸗ 
Wuͤrden in Schleſten vorgefeget, und ſolche mit dem hoͤchſten 
Ruhm bekleiden ja ſelbſt Ihro Excellent; Chriſtoph Wens 
sel des Hell. Rom. Reichs Graf von Noſtitz, Ihro Rom, 
Kayſerl. Maj. wuͤrcklich Geheimer Rath und des Hertzogthums 
Glogau in Schlefien Landes ⸗ Hauptmann, ſelbte erfunden: 
So findet deß wegen ſolche allhier einen Platzz 


Tab. III. (No. 8.0 : 
Es ſtehet darauf Ihro Excellentz im Brufl- Bilde mit der 
Ordens- Kette des goldenen Vließ: Die doppelte Umſchrifft 


lautet; 
IO Han- 


SUPREMUS REGNI BOEMUE CANCELLARIUS. 
NATUS Anno 1610. OBIIT VIENNZE 1633. 


Oder: Johann Hartwig, des HR. R. Graf von No⸗ 
ftis, des Koͤnigreichs Boͤhmen Oberſter Cantzler geboh⸗ 
ol m Jahre 1610. geſtorben in Wien 1683. Darunter (ff 
zu leſen: 

MENSE OBIIT MARTIS MEDIVS PESTEM INTER 
ET HOSTEM: 


VT POSSET MEDIVM SINE FINE TENERE 
BEATVS. 


So auf Deutſch heiſſet: ! 


Er ſtarb in dem Monat Mertz, mitten unter Krieg 
und Sterbe: 


Daß er fid) den Mittel Weg ſeliglich ohn End 
erwerbe. 

Revers præſentiret oben das Reichs⸗Graͤfl. gecroͤnte Noſti⸗ 
tziſche Wapen, in einer Frucht ⸗Schnure hangends fo aus eis 
nem quadrirten Schilde beſtehet: In deſſelben erſten blauen 
Quartier find auf einem halben mit den Hoͤrnern über fi) 
gekehrten goldenen Monden, zwo neben einander mit ihren 
Spitzen auswärts in die Hohe gekehrte Schweins⸗Waffen, 
welche uͤberzwerch in roth und Silber Schicht⸗weiſe getheilet. 
Im andern ſilbernen ift ein mit feinen Sachſe fuͤrwaͤrts ge⸗ 
ſtellter ſchwartzer Adlers⸗Fluͤgel uͤber ſich ſtehend, uͤber welchen 
eine breite gelbe Straffe gehet. Das dritte und vierdte Quar: 
tier theilet einen Pfahl⸗weiſſe ſtehenden Ander alfo von einan 
dee, daß deffen rechter Arm im sten Quartier blau (ft, der lin 
cke Arm aber im blauen Felde des vierten Quartiers golden. 
Auf dieſem Schilde ſtehen zwey offen⸗gecroͤnte Helme: Der evs 
fic trägt den ſchwartzen Fluͤgel, der 2. Feldung / mit der ſilber⸗ 

nen 


E 
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nen Binde: Der andere / zwey filber und roth gewürffelte Buͤf⸗ 
fels Horner zwiſchen welchen drey Strauß Federn, eine guͤldene, 
zwiſchen zwey blauen aufrechts fliehen: Darunter folgende 
Inſeription zu leſen: 
SVPREMO AN. XXXI REGIS 
CANCELLARIO 
| EQV. AVR. VELL: SVVS 
EX FRATRE NEPOS, ET SAN- 

GVINE HERES 
CHRISTOPHORVS WENCESLAVS S. R.É 
COMES DE NOSTITZ SAC. C/ES. REG. 

MAL INTIMVS ACTVALIS CONSILIARIVS 
| CAMERZE ET D VCATVS GLOGOVIENSIS 

CAPITANEVS ISTHOC 
MEMORIALE DEDIT. 
Qvo CANCELLARII SVPREMI `" 
MVNERE FVNCTVS 
DEFVNGI NEQVEAT MEMORI 
CVM MENTE SVPERSTES. 

Oder: Dem Koͤnigl. Oberften Ein und dreyßig jaͤh⸗ 
rigen Cantzler / wie auch Rittern des goldenen Dließ, fei- 
nes Bruders Sohn, und dem Gebluͤte nach Erben, ließ 
dieſe Muͤntze sum ewigen Andencken prägen Chriſtoph 
Wentzel, des Heil. Roͤm. Reichs Graf von Noſtitz, Ihro 
Róm. Kayſerl. und Asnigl. Maj. würdlicher Geheimer 
Rath, der Koͤnigl. Cammer, wie auch des Fuͤrſtenthums 
Glogau Landes Hauptmann / damit er niemals ſterbe, 

ſondern in beſtaͤndigen Andencken verbleibe. 

Aber näher zu dieſem Hoch⸗Reichs⸗Graͤfl. Geſchlecht zu 
treten, fo wird man finden, daß wenig vornehme Häufer in 
Schleſien / Mähren, Böhmen, Sig ja gantz zu 


[ so J 
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land ſich durch Alter, Tapfferkeit, und preißwuͤrdige Verdiente 
ſolchen unſterblichen Ruhm erworben, als man wohl von die⸗ 
ſem hohen Hauſe anfuͤhren koͤnnte. 


Ich mag zuerſt deſſen Urſprung nicht aus den finſtern 
Zeiten des Alterthums, oder von denen Vandalern und Scla⸗ 
poniern herfuͤhren; oder daß unter dem Kayſer Honorio um 
das Jahr Chriſti gro, welche von dieſem Haufe ſchon die arbo 
fien Thaten gethan, und nachmals unter Lechs erſten Hertzoge 
in Pohlen Anno 550. fid) da ſelbſt und unter Zecho erſtern Hers 
Hoge in Böhmen, in Schleſien, Lauſitz und Maͤhren nies 
dergeſetzt: Sondern nur von den erſten in Genealogifd)tr Orde 
nung Caſpar von Noſtitz zu Tſochau aus der Lauſitz melde: 
Daß er ein tapfferer Oberſter geweſen, und Anno 1454. mit ooo. 
Keufern dem damaligen Teutſchmeiſter in Preuſſen Ludwig 
von Exlichhauſen wider die Pohlen zu Huͤlffe gezogen. 


Jetzo theilet ſich dieſes Hoch, Gräfl, Geſchlecht in zwey 
Haupt Linien des Hauſes Tſchochau , [o beyderſeits von Jos 
hann von Noſtitz auf Tſchochau und Seiffersdorff in 
Groß und Klein⸗Strentz herſtammen: Dieſer war Zort, 
Lignitz, Briegiſcher Rath und Landes» Hauptmann des Türe 
ſtenthums Doblas; Mit feiner andern Gemahlin Sophia 
zen von Noſtitz aus dem Haufe: Rottenburg in 

jeuendorff Tochter, und des Konigh Boͤhmiſchen Vice-Canga 
lers Orzonis, Freyherrn von Noſtiz Schweſter, hat er unter 
andern gezeuget zwey Söhne, Otten und Johannchartwigen. 


Otto Freyherr von Noſtitz Here auf Nockenitz, Seifs 
fersdorf, EE Profen Runtzendorf und Lobo 
sis war erfi Aayferl, Maj. Appellations Rath in Boͤhmenz 
folgends Königl. Ober: Amts: Rath alsdann Ober + Amiga 
Cantzler im Hertzogthum Ober, und Nieder ⸗Schleſien, 
weiter Landes Hauptmann des Fuͤrſtenthums Breßlau, hers 
nach der beyden Juͤrſtenthuͤmer Schweidnitz und Aue ny 
Ghi à t9 
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Ihro Rayferl, Maj. geheimer Rath: Als er in Breßlau Lan 
des Hauptmann war, trig er ein groſſes Belieben zum Vogel⸗ 
und Scheiben⸗Schüſſen; deswegen ordinair er im Zwinger, bey 
allen Schuͤſſen mitgeleget und geſchoſſen, auch Anno 1650, das 
Kömgreich davon getragen: Von welchen folgende Medaille 
von Gold 6. Ducaten ſchwer noch an dem Königs⸗Vogel zu fee 
hen: Da auf dem Avers das Hoch⸗Graͤfl. oben beſchriebene 
Wappen mit beygeſetzter Jahr⸗Zahl 1650. und der Umſchrifft: 
GT TO FREYHERR VON NOSTITZ LANDES- 
HAVPTMANN. 
Ayers aber Beet vor die Gerechtigkeit und Friede in Geſtalt 
zweyer Weibes⸗Bilder, die eine mit Wage und Schwerdt, die 
andere mit einem Palm⸗Zweige, fid) umarmende und kuͤſſende. 
Umſchrifft: | , eee, 
PAX ET IVS TITIA OSCVLATE SVN'E;- 
oder y 
Fried und Gerechtigkeit 
Ault (ic zu dieſer Seit. 4 
Tab, III. (No. 9.) Sek: 
Seine Gemahlin Barbara Catharina sEli(obet, Jo⸗ 
hann Heinrichs von Wachtel und Panthenau⸗Herrns auf 
Hertzogs/ Waldau und Solkenitz Tochter hat ihm zur Welk 
gebracht Chriſtoph Wentzeln des Heil. R. R. Grafen von 
Noſtitz und Rieneck Herrn auf Rockenig, Seiffersdorf, 
Profen, Lobris ꝛc. Ihro Aayferl. Maj. Maj Maj. Leo- 
poldi un Joſepbi gl. And. und CAROLI VI. wuͤrcklich gehei⸗ 
men Rath, Caͤmmerern, und erſt des Fuͤrſtenthums Lignitz, 
folgends zu Groß Glogau, darauf zu Schweidnitz und 
Jauer vollmaͤchtiger Koͤnigl. Landes Hauptmann; Inglei⸗ 
chen Ihro Kayſerl. Maj. uns Ambaffadeur in Pohlen, ge 
S 2 cher 
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cher Inventor von oben beſchriebener vortreflicher Medaille ges 
weſen. Defen erſte Gemahlin war Maria Juliana, Caroli Joas 
chimi Grafens von Mettich / und Anze Marie Sráfin von 
Prof kau Tochter, die andere Gemahlin aber Maria Elifas 
beth Freyin von Schoͤnau verm zu. Rockenitz: Mit der er⸗ 
fien hat er gezeuget Johann Carl Chriſtoph des Heil. Rom. 
Reichs Grafen von Noſtitz und Rieneck, Herr der Herrſchaff⸗ 
ten Rockenitz, Neukand, Wieſau und Koͤben "Tea Rém. 
Kayſerl. Maj. wuͤrcklich geheimen und Reichs⸗Hof⸗Rath, 
Caͤmmerern, wie auch der Rayſer in V Abel mine Amalie Halſchier⸗ 
und Trabanten⸗Hauptmann, ferner Oberſter Stallmeiſter von 
bemeldter verwittibten Rom. Kayſerin. Delfin aͤlteſter Herr 
Sohn, Joſeph Wühelm des Heil. R. R. Graf von Noftitz 
und Kieneck Kayſerl. Mate würcklicher Cammer⸗Herr, als 
wuͤrdigſter Königl. Ober⸗Amts⸗Rath im Hertzogthum Schle⸗ 
fen, allhler leber. Und denen Wentzel des Heil. Röm⸗Reichs 
Grafen von Noſtitz und Rieneck Herrn anf Lobris, Profen, 
Mertzdorf / Semmelwitz / Secker witz, Hertzogs walde im 
Jauriſchen auf Kaiſchbach, Schmiedegrund im Schweid⸗ 
nitziſchen ꝛc. zu erſt dreyer Kayſerl. Maj, wuͤrcklicher Cam: 
mer⸗Herr, wie auch Obere Rechts Beyſitzern, und Deputat. ad 
Convent. Publ. beyder Fuͤrſtenthuͤmer Schweidnitz und Jauer; 
Nachgehends in Breß lau, wuͤrckl. Koͤnigl. Ober⸗Amts⸗Rath, 
Acciſen und Commercior. Præſidem des Hertzogthums Schle⸗ 
fen: Jetzo aber Kayſerl. Maß. wuͤrcklich Geheimen Rath, und 
wuͤrdigſt jetzt lebenden Landes Hauptmann des Fuͤrſtenthums 
Breßſau und zugehörigen Weich⸗Bilder: Welches Hoch⸗Reichs⸗ 
Gräf. Hauß der Hoͤchſte beſtaͤndig zum Segen feber, inſon⸗ 
derheit aber Ew. Excellentz unfihägbaren Perſon es niemalen 
wolle fehlen laſſen an irgend einem Guten. 


Der 


Der andere Sohn Johann Hartwig, welchen zu Ehren 
dieſt Medaille zum Vorſchein kommen, des Heil. R. R. Graf 
von Noſtitz und Rieneck Freyherr in Falckenau, iff geweſen 
Kayſerl würcklicher geheimer Rath, Suter des goldenen Blleß 
und 32. Jahr hindurch Oberſter Cantzler des Königreichs Böh⸗ 


men, welcher nach Abſterben des letztern Grafen von Rieneck 


einen Theil derſelben Grafſchafft von Lorbario Friderico C buts 
fůr ſten zu Mayntz, dem fie als ein vermannet Lehn heimge⸗ 
fallen, erkaufft, und dadurch zu der Darauf hafftenden Reichs 
Standes Qualitet, Sefion, und Voto auf denen Reichs und 
Crayß⸗Taͤgen auf der Fraͤnckiſchen Banck zuerſt gelanget. Von 
deſſen hinterla ſſenen Soͤhnen iſt der aͤlteſte Anton Johann des 
Heil. R. R. Graf von Noſtitz und Rieneck, Erb⸗Herr derer 
Herrſchafften Falckenau, Heintichsgrůn, Graͤßlitz, Tſcho⸗ 
chau, Tuͤrnitz, Lybkhowan, Lumtez Packtomuſchitz, 
Saar unb Hoslau zc. Er iff Anno 1677. in Martio Kayſerl. 
wuͤrcklicher Caͤmmerer geworden: Anno 1684. Afkflor in der 
Boͤhmiſchen Hof Cantzley anno 1085 Kayferl. Extraordinair En- 
voye an dem Koͤnigl. Schwediſchen Hofe, wo er fid) 5. Jahr 
aufgehalten. Anno 1694. geheimer Rath: Anno 1695. Koͤni⸗ 
e? Statthalter, Oberſter⸗Lehn⸗Richter und Land⸗Rechts⸗ 
yfitzer in Böhmen: Anno 1706. Oberfter Land⸗Marſchall; 
und Anno 1708. im Julio Oberſter Land⸗Hofmeiſter in dieſem 
Koͤnigreiche: Kayſerl. Maj. Jofpbas H erklaͤhrte ihn Anno os. 
und jetzige Rayſerl. Maj. Carl. VI. Anno 1711 zum geheimen 
Rath und Anno 1716. zum wuͤrcklichen geheimen Rath und 
Burg Grafen zu Eger. Von dieſem hat man Ducaten, Thaler 
und Guldiner, da die erſte Seite auf dem Thaler des Herrn 
Grafens geharnſchtes Bruſt⸗Bild zeiget, und im profil die redje 
te Geſichts Seite, mit dem umſtehenden Titul: 
ANTONIUS IO Hannes S. R. I. COMes DE NOS Titz 
ET RINEck 
G 3 Die 
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Die andere Seite faſſet in fid) den von zweyen Greifen zu bey⸗ 
den Seiten gehaltenen mit einer Krone bedeckten ovalen quadrir- 
ten Wapen⸗Schild, welches wie das oben beſchriebene, auſſer 
daß ein Hertz Schildchen, dabey fo ſechs fach von roth und Gold 
getheilet, und wird daſſelbe mit einer Crone bedeckt, wegen der 
Reichs⸗Grafſchafft Kieneck. Mitten in der Krone auf dem 
Haupt ⸗Schlild ſtehet der zur rechten Seite gekehrte Rieneckiſche 
Schwan, mit ſchwingenden Flügeln: Unter dem Poftement des 
Schildes iſt die Jahr⸗Zahl 1719. Umher wird auf der erſten 
Seite der abgebrochene Titul alſo geendiget: 
Sacre Cxfarez Majeſtatis CONsiliarius IN Timus CAMerarius 
SVP Remus Regni BOHemiz PREFectus BVRRGGravius 
í E EGRz. 4 
Welcher Thaler deswegen allhier vorkommet, well er cin Ur⸗ 
Enckel von oben beſchriebenen Johanne Landes: Hauptmann von 
Wohlau in Schlefien geweſen, und alfo zu der Schleſiſchen 
Hoch⸗Reichs⸗Graͤfl. Noſtitziſchen Familie gehoͤret. 
T ; Tab. IV. (No. 10.) = 

Davon mit mehrern Coleri Panegyricus Noflitzian. Sinapius 
im Schleſiſchen Adel, Seifferts Ahnen⸗Taffeln. Hempelii 
Noſtitziſcher Adel in Mo. Herr Joh. David Aóblers 
Hilt. Muͤntz⸗Beluſtigung Part: VI. num. 24. pag. 265. handelt: 
Wie auch Nic. Heneli Silefiogr, reno». Imbofs Notit. Procef‘' Lib. VIII. 
cap. VII. Bälbini Mifcell. Regni Bohem. Dec. II. Lib. I. Part. II. Bucelinus 
Tom. 1. Durchlauchtige Welt Tom. II pag. 542. Friedt. Leute 
holff von Franckenberg Europaͤiſcher Herold pag. 409. 
Genealogophili vornehmſte jezt lebende Haupter Deutſchlan⸗ 
des bart. II. pag. 100. Job. Huͤbners Gencal. Tab, s 
Tom. DL num. 602.-609. KM 
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| xd Tab. VII, 
| Hochfreyherrliche Plenckiſche 
| - Stamm- Tafel. 
Johann Pleging wird Bürger im Warburg 
d - | imPaderbornifthet An,15 63. geb. 1528. 
|: — onn — 
3 Johann Pleging wurde Bürger zu Warburg 
N An. 1571, geb. 1549» 
Blafius Pleging lebte An. 1600, zu Warburg und warAren- 
dator der Herrſchafftl. Güter Ux. Anna Gertraud. : : 
2 — — —— — — — ee — —— —— eg men nn a eG e | 
nues Birger zu Warburg, trieb Catharina Agnes Bernhard Rathmann zu Warburg. Ux. Anna Wedigen Johann 
hernach Landwirtſchafft und ließ geb. 1616. geb. 1619. Wediges Burg⸗Grafens zu Warburg Tochter, und Wittid Jacobi 
fic) endlich An. 1616, zu Meimbreſen den 7. Sept. Marit. Biermanns. cop. 1634. 2. Aug er f 1636. An, 1638. nupt. mit Joh. 
nieder. Endlich Hochadl. Wolff Gut? GEH Jacob Howerd Rathmannen in Warburg und endlich Burgermeiſtern, 
Seine Meyer, nach der Zeit Wall⸗ Sie f 1658, 6. Junii. ES 
b i : S — =^- = 
BE — T E — — SCH " Josawx PLEGING geb. 1635.2. Jul.nachmafs JOHANN ADRIAN- 
Heinrich Valentin Philipp Johann Eckardt Freyherr von PLEnoren Roͤmiſch⸗Kayſerl. Majeftät Geheimer 
lebte zu SRatbmann lebet in Albert. lebet zu Rath und Ober⸗Amts⸗Cantzler im Hertzogthum Ober und Mies 
Meim⸗ in Minden. Worms. | Meim⸗ der, Schlefien f coelebs An. 1719, in der Markers Woche zu 
breſen. | Sk breſen. Breßlau. i 
UD EE A — € — Dees — ——— ͤ3QZ— EE 
d George Anna Get, Marla Johann = Jacob Hannß = 
Buͤrger traud in Min⸗ Heinrich zu Meim⸗ » lebet zu 4 
inMine marit. den verz lebet zu breſen. Ehrſten. 
den. Hannß ehliget. Mleder⸗ l 1 
Heſſe lebet Meyfer denn ’ 
in Meim⸗ zu Berguf⸗ 
brefen, feln. 
— — —— ——ä4— Ce 
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Johann Cunrad Clara Chriſtoph Anna Eliſabeth Anna 
Gottes iſt beym Anna geb. 1673. Maria ¿uEbr» Eliſabeth 
Kaſten Capitain lebet Dom Xl.  zu&hre ft, ` zu Hirſch⸗ 
Vorſte⸗ von Ca, zu Berg poft fen, feld, 
her in lenberg uffeln Trinit. 

Meimbrefen, in Dien⸗ n. 1670. 


fi n zu 
Nothwerſten, 
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Johann Adrian Freyherr von Plencken, 
öm. Kayſerl. und Koͤnigl. Maj. Geheimer Rath, 
und Koͤnigl. Ober⸗Amts⸗Cantzler im Hertzogthum Obera 
und Nieder: Schlefien, auf Hayda, Ober⸗ und 
Nieder⸗Huͤnern. 


Pë data Excellentz der Hoch / und Wohlgebohrne Frey: 

herr Johann Adrian von Plenden, Ihro Róm, 
Kayſerl. und Koͤnigl. Maj. Geheimer Rath, und 
Koͤnigl. Ober ⸗Amts⸗Cantzler im Hertzogthum Obers 
und Nieder ⸗Schleſien auf Hayda, Ober und Nieder Aue 
nern, wurde im Jahr 1635. den 2. Julii zu Warburg im Pa⸗ 
derborniſchen vom Vater, Bernhard Pleging, Rathmann 
daſelbſt; und der Mutter Anna geb. Wedigen, Johann Wee 
digs, Gau⸗Grafens in Warburg Tochter, und Jacob Bier⸗ 
manns Wittib gezeuget. Die Hochzeit war Anno 1634. den 
2. Aug. ba der Vater aber in 2. Jahren darauf verſtorben; 
hat die Mutter Anno 1638. ſich wiederum verehliget, mit Jo⸗ 
bann Howerd, Rathmannen und endlich Buͤrgemeiſtern der 
Stadt Warburg. ; 

In der Jugend legte ev fid) aufs ftudiren; da er aber von 
feinem Stief Vater ſchlechte Hülfe. hierzu hatte; fo begab er 
fich von Warburg nach Meimbreſen zu feines Vatern Bru⸗ 
der, dem Johann Pleging, der ihn mit aller Nothdurfft wohl 
verſorgte, bis er Anno 1655. nach Drag auf die Univerfitát ges 
hen konnte; All wo er zwar febr armſelig leben mufte, dennoch 
die Jura fleißig trieb. Nachdem aber feine Mutter Anno 1658. 
verſtorben, reiſete er wieder nach Warburg, undiempfieng das . 
ſelbſt fein Muͤtterliches Erbtheil, welches zuſammen in Geld 
und Gaͤrten nicht viel über 300. Thlr. betrug. 

É Dileſer Johann Dleging nennete ſich folgender Zeit, Jos 
hann Adrian Plencken, kam von dar nach Breß lau / gelang» 
te 


fe durch treue Dienſte bey denen Koͤnigl. Ober » Amts, 
Raͤthen in grofe Zftimation, bis Anno 1668. den 17. Julii ihm 
ſelbſt auf Kayſerl. Majeſt. Verordnung die Bönigl. Ober: 
Amts⸗Naths Stelle, und den 31. Octobr. Anno 1699. das Cen- 
sellarias in Ober und Nieder ⸗Schleſien aufgetragen wurde: 
Da er fi) dann mit gantz unermͤdetem Fleiſſe und Eifer auf 
die Geſchäffte des Landes appliciret; den meiſten Commiffionttt ` 
von hoͤchſter Wichtigkeit, wie auch den Schleſiſchen Fuͤrſten Tå 
gen vielfältig mal auch als Kayſerlicher Con- Commiffarius bey 
gewohnet. Viele ſchwere Grentz und andere Streitigkeiten 
ausgemachet. Als Anno 1675, nach Ausſterben des Ur⸗ alten 
Piaſtiſchen Stammes Ihro Rayferl, Maj. Leopoldo, Gor» 
wüͤrdigſten Andenckens / die drey Schleſiſchen Fuͤrſtenthüͤmer, 
Signin; Brieg und Wohlau anheim gefallen, hat er das üt- 
ftenthum Lignitz übernommen; die zu Eroberung der Huns 
gariſchen Haͤupt⸗Feſtung Ofen benöthigte Chur⸗Brandenbur⸗ 
giſche Auxiliar-Zruppen Anno 1686. durch Schleſien, wie auch 
wiederum zurück gefuͤhret; Auch unter Kayſers 7/25, und 
deko glorwuͤrdigſter Caroliniſchen Regierung, mit gleichimafe 
figer unausgeſetzter Application des Rayfers Dienfie, und des 
Landes Wohlfarth beſorget; pi verſchiedenen malen, wenn 
Ihro, nachmals Churfuͤrſtl. Durchl. von Mayntz als 
Obrifter Hauptmann aus dem Lande Schleſien abweſend 
ſich befunden, das voͤllige Diredorium der gangen Landes. Mes 
gierung gefuͤhret; nicht weniger, wider die Anno 1710, und 
folgende Jahre, faft aus allen benachtbarten Ländern eindrin⸗ 
gende Peſt⸗Gefahr, vortreflich gute Anſtallten vorgekehret; die 
in Victualien dann und wann fid) hervorthuende Theurungen 
zu unterbrechen geſuchet, und ſonſt in mancherley gefährlichen 
Vorfallenheiten, durch feine klugen Confilia Ihro Rayſerl. 
Majeſtaͤt intention beſtermaſſen befördert, Wannenhero auch 
Ihro Kayſerl. Maj. Jofepbus, nebſt andern hohen Haͤuptern 
ihn mit Dero herrlichen Bildnuͤſſen begnadiget; bis endlich der 
jetzt glorwuͤrdigſt regierende Kayſer und Bonigh UE 
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CAROLVS VI. aus eigner Bewegnuͤß, ihn, zu Dero Geheim- 
den Rath unterm 4. May Anno 1718. Mittwochs vor Tubilate 
allergnädigſt ernennet. Welches Jahr für ihn defo glücklicher 
geweſen, weil er in eben demſelben den folgenden 17. Julii das 
Jübileum ftíner 5o. jährigen hohen Amts - Würden, im gaſten 
Jahre feines Alters celebriret. Wobey man in Gegenelnan⸗ 
derhaltung dieſes hohen Alters, mit denen langjaͤhrigen erſprieß⸗ 
lichen Dienſt Verrichtungen, als was ſonderbares angemer⸗ 
cket, daß 50. Jahre 84. weit uͤberwogen. Welche Merckwüͤr⸗ 
digkeit, das hochloͤbl. Koͤnigl. Ober- Amts ⸗ Collegium in dero 
vortreflichen Gratulation, fo Ihro Excellentz der Hoch. und 
Wolgebohrne Herr Herr Lazarus Ambroſius Freyherr 
von Brunetti, nachmals Ihro Kayſerl. Maj. geheimder 
Bath, und hoch meritirter Asnigl Ober⸗Amts⸗Cantzler im 
Hertzogthum Ober / und Nieder, Schleſten, gehalten, unter 
dem Litul eines Ehren⸗TCempels in 3 Bogen in fol. kund zu 
machen, und hierauf eine fone Medaille (die unten wird be⸗ 
ſchrieben werden,) verfertigen zu laſſen beliebt. Auch liefen an 
dieſem Tage, der Hoch und Wolgebohrne Herr Herr Geor⸗ 
ge Chriſtoph / Graf von Proſ kau, Ihro Rayfeel. Maj. 
wuͤrcklicher Cammer Herr / Erb⸗Herr der Herrſchafft primte 
nau, Herr in Detersdorff, Lauterbach, Krampff / Weißig, 
Wolfersdorf und Hertwigsmalda zc. vor Ihro Excel⸗ 
lentz des Freyherrn von Plencken, auf der Biſchoffs⸗Gaſſe 
gelegenen Haufe, ein erhabenes "Theatrum aufrichten und des 
Abends mit illuminitten Pyramiden und fehr vielen Wachs: Faz 
ckeln erleuchten, darauf hernach eine vortrefliche Mufic von den 
beſten Virtuoſen produeixet, und alle Solennitäten hierdurch be⸗ 
ſchloſſen worden. Noch haben die Hoch Edelgebohrnen Rite 
ter und Herren / Herr Ferdinand Ludwig von Breßler und 
Aſchenburg Kapyſerl. Maj. Kath und des Landes Schlefien 
Commercien- Rath / wie auch des Raths der Stadt Breßlau und 
Cámmerer, als auch Herr Hannß * von Dn und 

iem: 
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MERITVM PLVS PONDERAT ANNIS. 
d. fo 
Verdienſt und Alter liegt, allhier auf einer Wage / 
Doch (0: daß so, mehr als 84. fage, s 
Revers enthält folgende Infcription 
JOANN. ADRIANO. 
L. BARONT DE PLENCKEN 
DYNAST: IN HAYDAV ET HVNNERN 
S. C. M. CONSILIARIO INTIMO 
SVPREMZE PER VTRAMOVE SILESIAM CVRUE. ı 
47 CANCELLARIO 

+ SPAR: 


4 


AG es ee 
mee vient EE — — — eng 
S PARTE PRIECLARE GEST. 
JVBIL/ENM 
RARO EXEMPLO CELEBRANTI 
ETATE ET MERITIS PLENO 
EJVSDEM SVPREMJE CVRUE COLLEGIVM 
ANNOS NESTORIS 
ET PERENNEM FELICITATEM 
XVII. ]VLH. 
M. D C C. XVIL 
Das iſt. 

Johann Adrian Freyherrn von Plencken, Leb herrn 
auf Haydau und Huͤnern Ihro Rom. Aayfed. Maj. ge⸗ 
heimden Barbe: eines hochloͤbl. Bénin, Ober⸗Amts 
durch Ober⸗ und Nieder Schlefien, Cantzlern / da er fei 
nes rühmlich gefuͤhrten Amtes Jubileo, mit Jahren und 
Ver dienſten uber ſchůttet / zu einem ſonderbaren Beyſpiele 
feyerlichſt begieng, graeulrten hierzu und wuͤnſchten ihm 

noch fernethin die Jahre Noforis und eine beſtaͤndige Gluͤck⸗ 
ſeligkeit / die ſaͤmtiichen Mitglieder bemeldten Aonigh. 
Ober / Amts coligi den 17. Tul Anne 1718. 
Tab. IV. (No. 11.) 


Die andere von dem Hoch ⸗Edelgebohrnen Ritter und 
Herrn Herrn Chriſtian Anton Knorr von Roſenroth, 
General. Landes Beſtellten erfundene, und die Hoch und Loͤb⸗ 
lichen Herren Fuͤrſten und Staͤnde im Hertzogthum 
Ober: und Nieder ⸗Schleſien / præſentiret, enthält folgendes: 
Und zwar auf dem Avers das Bruſt⸗Bild. Umſchrifft: 

Ioannes Adrianus Liber Baro a PLENCKEN Sacre Cafres 
Majeſtatis CO NSiliarius IN Timus ET SVPRemz 
SiLefie CV Biz CAN Cellarius. 

H 2 Das iſt: 


o Das iſt: : 
Johann Adrian Freyherr von Plencken / Ihro Ray- 


feel. Maj. geheimer Kath, und eines bocblóbl. Koͤnigl. 


Ober⸗Amts in Schlefien Cantzler. Auf dem Revers flebet 
fiber der Infeription das Hoch⸗Freyherrliche Wapen, ſo unten 
ein einfacher dem Schleſiſchen gleichender Adler, daruͤber im 
rechten Felde eine Lilie, im lincken ein Ancker zu fehen, dieſe aber 
lautet alſo: ; 
; VIRO: EXCELLENTISSIMO 
DE. OFFICIIS 
IN. SVPREMA PROVINCUE CVRIA 
PER SEMISECVLVM GESTIS, 
IMMORTALITER MERITO. 
ANNO AC DIE JVBILAT 
VM. DCC XVIIL XVII JVLIL 
= _.GRATVLATVR `. 
„ SILESIA. 


N bro Ereelleng, welche fich bey einem hochloͤbl. | 


Kayſer und Aonigh Ober, Amt in Schleſten durch so. 
Jahre, in denen wichtigſten Verrichtungen unſterblich 
verdient gemacht / als fie duno wig. den 17. Jul derd Amts⸗ 
Jubileum begiengen / gratulirte gantz Schleſien, oder die 
Hoch uno Loblichen Herren Fuͤrſten und Stände des Here 
: big doni Ober und Lieder: Schlefien, wieget in Silber 
d Tab. IV. (No 12.) 


= : E Ihro Exeellentz der Hoch. und Wolgeb, Freyhert von 


Brunetti beehrten vor ſich Ihro Excellentz mit folgender 
ſchoͤnen Medaille: Auf dem Avers erfitbet man das Bruft: Bild, 
mit umſchriebenen Hoch ⸗Freyherrlichen Nahmen und Titul: 
Auf dem Abſchnitt ift zu leſen: CV 


CANCELIARIO 

SPAR DLP EAIN GESTA 

\ RaRo BER, SERB BRANT! 
E, 

/ (OS NES TORI g 

N 5 LICITAT / 


DEI, 
Me De be y 


| j 
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CVI PER LVSTRA DECEM PR/ESES CAPE MV- 

NERA GENTIS. 

Das ifi: 
Nimm von des Volckes milder Hand 
Diß Opffer als ein ſichers Pfand; 
Wie vieles man, feit So, Jahren, 
Durch dich an Rath und Chat erfahren. 

Auf dem Revers ſtehet ein Orangen Baum in einem zierli⸗ 
chen Gefaͤſſe, darauf das Dlenckiſche Wapen geſetzt, darneben 
mit zweyen entblátferten Bäumen, und der Umſchrifft: 

NEC MIHI BRVMA NOCET, 
Das ift: 

Des Winters Froſt und rauher Schein 

Kan meiner Frucht nicht ſchaͤdlich ſeyn. 

Auf dem Abſchnitt iff zu fefe Xu. Juli M. DCC, XVII, 
wiegt in Silber 3. Loth. 
Tab. V. (No 13) 


Die loͤbliche Kaufmannſchafft der Stadt Breßlau war⸗ 
teten Ihro Excellentz mit folgenden zweyen Medaillen, davon 
der berühmte Herr Cbriſtian Stieff, der Breßlauiſchen Schu⸗ 

len jetziger Infpe&or, und des Gymnafii zu Se. EZ/2£e2 Rector all- 
hier, Inventor, zugleich mit einem von ihm verfertigten und ge⸗ 
druckten netten Carmine auf: Die erſte von Herrn Johann Rits 
teln Medailleur allhier ver fertigte Medaille, ffefletvor dieſes Herrn 
Druft. Bild, mit darunter gefegten volligen Wapen, fo auſſer 
oben beſchriebenen, auf dem Helm noch zwey Adlers - Flügel 
darſtellet, und darzwiſchen eine Melufine, fo in der rechten Hand 

einen Ancker halt, die Umſchrifft iff, wie auf vorhergehender, 
der gantze Hoch⸗Freyherrliche Nahmen und Titul. Auf der 

andern Seite befindet fid) folgende Infcription : 
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MACENATI E 
ILLVSTRISSIMO ET EXCELLENTISSIMO E 
SVB TRIBVS IMPERATORIBUS AVG. y 
SVPREM. PER VTR. SILES. SENATVS 
. CANCELLARIO 
ds NEGOCIIS DIFFICILLIMIS 
FIDE GERMANA PRVDENTIA SENILI. 
INDVSTRIA INFATIGABILI. 
PER ANNOS L. FELICITER FVNCTO 
ANN. CHR. M. DCC. XVIII. D. XVII. JVLII 
JVBILEVM 
AMpLISS. MVNER. CELEBRANTI ` 
HOG IPSIVS BENEVOLENTLE «= < 
SVÆ VERO GRATITVDINIS MONVMENTVM 
COLLEGIVM MERCATORIVM 
VRATISLAVIENSE ` 
L. M. F. F. 
: Oder: 
LVBENS MERITO FIERI FECIT. + 
Das ift: 
Seiner Hoch und Wohlgebohrnen Zxeelenrz und Met 
cenaten, welcher unter Dreyen Kayſern die wichtigſten Bes 
ſchaͤffte mit achter und deutſcher Treue, reiffer Klugheit, 
und unermuͤdetem Fleiſſe, So. Jahre hindurch glücklich 
ausgefúbres und im 1718ten Jahre, den 17 Julii das So, 
On Gedaͤchtniß feines hochanſehnlichen Amtes feyer⸗ 
lichſt begangen, wolte dieſes als ein Merckmal von Ihm 
pen dee idees us 9 E 1 wied⸗ 
die ſaͤmtliche lóblicbe Kauffmannſchafft in Brehlau. 
Wleget in Silber 22, Loth. di SES 
Tab, V. (Jo. 140 


uf 


\CULPER-LUSTRADECEM, 
SPRASES CAPE 23- 
GENTIS. 


3. 


S 


4 
^ 


// 


ac? 


\ 


XVII IULII 
I) C C XWVIII- 


CIE NATI 


2 MAY 
/ILUV ST HISSET EXCEL» 
7 "TRIBVS-IMPP-ANGG + 
// SUPR-PER:UTR:SILES-SENATg 
LLARIO- 
NEGOCIS DIFFICILLIMIS 
GERMANA PRUDENTIA SEN. 
INDUSTRIA INFATIGABILI. 
PER ANNOS-L-FELIC . FUNCTO 
r 


BILALUM 


No COLLEG-MERCATOR. / 
TIS 


I4. Y WEA 


M 


GG 
; pA 'UB.TRIBUSIMPP. N 
J//ÁTGOCHS-DIFFICILLIMAN 
IDE GERMANA PRUDENTIA S 
INDVSTRIAINFATIGABILL 
-ANNOS-LFELIC-FUNCTO 


Pas: XVII: IU LAN 


L. M- F. F. 


IUBIL&UM - 


\ 


N 


H 
/ 


| 


AMPLISSMUNER:CELEBRANTI | 
N HOC IRSIUS-BENEVOLENTIAS / 
\ SVE. VERO-GRATIT- MONUM: 


| 


Le? 


Auf der andern in Nurnberg geprägten Medaille, fiehet - 


das Bruft Bild vollkommen demfelben gleich, fo auf derer 


Hoch⸗ und Loblichen Herren Fuͤrſten und Stände Muͤntze 


fic) prelentiret: Wie denn auch die Umſchrifft mit derſelben 
Linerley ift; auf dem Revers ifi die Infcription von letzt vorher⸗ 
gehender wenig unterſchieden, ſie lautet: : 
J MJECENATI 
ILLVSTRISSIMO ET EXCELLENTISSIMO 
- SVB TRIBVS IMPERATORIBVS AVGVSTISS. 
NEGOCHS DIFFICILLIMIS 
FIDE GERMANA PRVDENTIA SENILI 
; INDVSTRIA INFATIGABILI 
PER ANNOS L. FELICITER FVNCTO 
ANN. CHR. M. DCC. XVIII. D. XVII. JVLII 
JVBILEVM = 
AMPLISS. MVNER. CELEBRANTI 
HOC IPSIVS BENEVOLENTIZ | 
SV VERO GRATITVDINIS MONVMENTVM 
: - COLLEGIVM MERCATORIVM 
NRATISLAVIENSE. 
L. M. F. F. 
Das iſt: 
Seiner Hoch⸗ und Wohlgebohrnen Excelenzz und Ma: 
cenaten / welcher unter dreyen Aayfern als Ober. Amts» 
Cantzler der wichtigſten Geſchaͤffte: Und wie die Worte 
auf letzt vorhergehender Medaille ferner lauten. Wieget in 
Silber 3itel gotb. ii cim 
Tab. V. (No. 15.) 


` Weil er im Coclibat gelebet, und keine Afcendenten und De: 
, Teendenten nach feinem Tode, welcher Anno 1719. ab inteftaco 
l LY in 


in der Marter⸗Wochen erfolget, vorhanden geweſen: So legi- 
cimitte fi Herr Johann Joſeph Howerd, Reichs i Hofs 
Raths Agent in Wien, unb zwar feinen Vater als Halb⸗ 
Bruder, und behauptete dadurch die reiche Baron Plenckiſche 
Erbſchafft: Auch erhielt von Ihro Xóm. Roter, und 
Königl. Maj. er, und zugleich Johann Adrian Howerd 
den Ritterſtand, mit dem Predicac von Plencken, nebſt dem 
Incolat, Welches Anno 1721, den 12. Sept. bey Einem Hoch⸗ 
loͤbl. Aonigh Ober⸗Amte allhier publiciret, und er zugleich 
bey dieſem hochanſehnlichen Collegio als Rath conflicuiref 
wurde. Da aber dieſer Johann Joſeph Anno 1727. cœlebs 
verſtorben, meldeten ſich als Erben verſchiedene Pleginge ſo 
fid) von einem Bruder, Ihro Excelenrz des Herrn Baron 
von Plenckens Vater herzehleten, und wolten beweiſen, daß 
der Howerde Vater Friedrich fein frarer uterinus, ſondern 
nur ein comprivignus des Freyherrn von Plencken geweſen. 
Da aber beydes von Einem Hochlöbl. Königl. Ober⸗Amte 
nicht vor fattfam erwieſen angeſehen wurde, folgete Anno 1734. 
den 26. Aug, der Beſcheid: Dadurch Johann Philipp Jo. 
feph Howerd als rechtmaͤßiger Erbe, dieſes groſſen Bermds 

gens declarivets Anno 1737 durch einen Vergleich aber dieſer 

Proceß völlig geendiget wurde. Conf D. Petri Gott: 
lieb Salomons Speciem Fall der Plenckiſchen 
Erbſchaffts⸗ Sache An. 1733. in 410. 
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Hoch Reichs Otdilidc Zeile Stamm⸗Dafel. Tab.VIIL 


Sigmund von Promulg pannerb te auf Weichau und feffenborff, tAn.1444, 


f Gafpar von Promnik auf Seffendorff, t 1450. SS — e 
— — — h TES e e e a 
afar von Promnigaufseffendorff, Ux. Eine Pogrellen. een von Promi, Pfarrer zu Eroffen, Cafpar von Promnit plantet die finie fort. Balthafar von Promnig, ` 
— ne UE SE MOS c > - — —— A., — . — : 
Safpar bon Promnly auf zeſſendorff, Zu rw. Ger ET ; We 5 1 Balthasar don Promnig Hanns von Promnig auf Deus 
der Weichbilde Freyſtadt u. iſch. zu Breßloberſter Pat o M dech S ` if úl 
f DP Gen dabom O Kide burg. Freyer Standes. zu Pleß, t 1562.20. Jan.zuMeiffe, E a. bf Bohra Ue a 1 Wei 5 ann Haupt, 
Stani eyherr von Carl Freyherr von Promnitz Freyer Standes- Here yu Pleß. Anshelm von Promnitz, Pannerherezu Weichau u, Alkenhofe, Caſpar von Pronmig Hann vo ‘Martin von promi ei CH 
Pim LUE Gem. Salome von ben " Gaffron und Heigendorff, Gem. Urfula von Nofi N aD H. Herttwigemalde, und eeter, mer, Pau p ut Fi rere IL 1 EEN 


"m x » ber Hertzoge Albrechts zu Janowi, Lignitz B . N.N. 9 
AUE en Abraham Freyberr von Promulg Freyer Standes, Here zu Siegfried von Promis, Freppere auf Soran, Trlebel, and Elen Münſter⸗ E Sh H an Da E Ze 
erene von Medern in Pleß, [ 1612. Gem. Anna Maria Freyin von Promnitz Hohekewalde und Pleß,Kayſerl Maj. Rath und Pfandeshere berg Rach. Martin v, Prommitz zu Schüttelau dorff, 
OË Seidenderg a. d. h. Weichau. des Sürfentbums Sagan, geb 1534, f 1597. 2 s. Febr. Andres d morc Landes, Hauptmann zu signi, 1545, b 
R „Maß Raths Tocht. L I. Gem, Urfula Heinrichs von Schaffgorfch auf Neuhauß, Andreas v. Promnitz m 
anh Sivonia Feeyin v. Promnitz, geb. 1596.13.08. Mar. Hannß Hertzogswalde und Wildau, Ritters, unb $ubomilld Hergogs Caroli LA Geor, ev. Promnitz, auf Schüͤttelau 
Freyherr von Sunegk und Jeſſenitz in Budetin und von Promnitz Tochter, f 15 87.16. Od. Munſterberg u. Oels Kon aj, in Boheim Hofedlener, 
Bielitz, f 1621, IL Benigna, Freyin Pepel von LobFoivig, Hauptmann. Truchſeß u. Stabelmeifter, t 1472, 


—H :.:... EE Sahih TER eege — — — 
I Hedwig Anna Eleonora Grenin v. Margar, Doroth. Urfula Bal Heine, Anshelm Seen, v. Promnſtz auf So⸗ Seyfried Weighard Freyh. v. Pr. Seh. Bal, Mus George I, Benigna Gra. Walen 
Zo Maria Promnig. Gem. I. Rebecca, Fr. von Fe. von thafae rau, Triebel, Hoyerswerda u. Pleß, Pfan⸗ reh. v. zu Pleß u. Hoyerswerda. fried fbafat dolph Sat Polyxena bus ein von Promnitz auf Weis 
Promnig Frein ShelffophFreyheer Frey v. Promm Prom, Freyh. desherr des Fürſſenth. Sagan, Kayf. Maja Promnitz E Freyh. Freyh. Freyh. v. Prom, Freyln v. von Proms chau und Stars 
vemábite von v. Geatfgorf in Promn. Gem, Gem. von Mah u, vollmächtiger Lendvogt des Marge Freyer Weighard Freyherr von von von von nig, u. Promnitz, Prom, nik, fina T. 
Gräfin v. Promn. Trachenberg. Gem. opp Carl Promo ga, Diieberetaufili, geb. 1564, 2 6. Nov. Standes, Promnitz zu pleſſe,Kayſ⸗ Promo Prom Proms noch 6. verm. 1616. nig, T ` Gem, Urfula von 
Recgtyin Gem. II Hann George Carl Brenbere Freyh. v. nitz. 1622.4 Mertz. Sem, Sophia, Sigmund Herr auf — Gümerer, Kriegs s Nath nitz. nig. nitz, andere zuprag an t Moftig, Erbfrau 
Bohelm. Abrah. Graf v. Hohenzol' Feevpere v. Sedl. Stir Frey, von Kurtzbach Freyen Standesherrn Pleß, und Oberſter, f 1678.12, + t Kinder George auf Skarſina 
Freyhv. lern, f 16 1 v. Kili nigfy u. auf auf Milieſch u. Trachenberg, u. Helena geb. Kayſerl. Febr. Gem. Polyxena ſo jung Graf von $ 
Promm 19. Dec, in Mal Kolik. Sprems Prinzen vonkiegnig u. Brieg aus Königl. Oberſter, von Puͤckler auf Gree geffore Oppers⸗ | 
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— — 
Herrmann von 


zët, be Plaſtiſchen Stamme, Tochter. t 1623. ditz. ben, dorff. 
ba Poly- Anna Bibiana XR, m TZ Frey, Mapia = Serge Stepper von Pron Polyxena Eliſa- Balthasar v. Promnitz auf Sfarfina,t, Sten Heino Mor ein 
Ben. xena Sophia Fr von Cufebia Chris es. Herrſchafft q B auf Sorau, Triebel u Maume milian dura, Freyer Standes: Herr zu beth reyin von Gem. Helena von Nadela, d. h. Küpper, kel Promnitz. nige 
1 gna Frein Freyin Prom, Ir. von flam ` Burg, vollmächtiger $onbvegt des Marggrafihums Nieder, fauz Frey. Pleffe, t 160. Gem. Cathar Promnig verm. wird Witrib, verm. 2) an Haunß von von Gem. Bale Tochter, 
von von sig, — Prom, Freyh. fig, geb. 1995.17. Jul. 164. 13 Jun. zu Hirſchberg. Gem. I. Anna herr tina Margaretha Freyin von an einen von Promnitz auf Dictersbach, Greiſit und Proms thafar von 
Proms Prom» 1632. nik, von ‘Margaretha, Eldmanns Sreybcern bon Putbus und Gräfin von Kolowrat in Groß: Stechlig, Púdler auf KRüpper,derelnenStief-Sopnadoprirte, nig. Dackel und 
nif. nige guliga — Luss, Prom: Sabind Hedwig von Eberficin Lochter, vermählt 1623. II. Ca: Proms ~ —— —  Shedelau, L Daubitz Ho⸗ 
Gem. Gem. ` wi, 27,08, nie tharina Elifabeth, George Eruft Freyherrn von Schönborn und nitz. Weig hard Freyherr Und eine Melwitz, Sus Dalthafar Herrmann von Promnitz auf ferichter zu 


Hanng Adam Benigne Greyen von Schwanberg Tochter, verm. 1647. 17. Mertz. ponPromnig, Docht. kau, Kleiſchnitz Skarſina, Duttersbach, Greift u. Küps Militſch, 


von Johann Di, Agues Freyin von Racknitz, verm. 1651, Mittid, 1654. verm. (Sind beyderfeits vor den 1 per. Gem. Helena Wolffgangs v. Babes wird Wittib 
gier, Frey herr an Ehriftoph keopold, Graf von Schaffgotſch, des H. R. M. Sem. Herrn Vater verſchie⸗ rit ſch und Bahren, auf Niclasdorff und 11630. 29. 


per-frey, Ritter des goldenen Blieſſes, Kayſerl. Geheimen den.) Gefäß, und Fr. Salome von Pobfehit ul, 
Math und GammerzPrefidenten, + 1693. a ER 9 5 verm. 162, GE 


: -——————— a re MÀ 
kabis Ma; c R. Gr. v. Julius Otto des H. N. r. Ulrid) Hippar. Juliana Heinrich Berigna Bibiana geb. Heinrich des Helena Wolff Frey Polyxena Donn Chrl⸗ Aung 
naoh. Mud Graf v. Pronm chusbes H. R. R. Brenin Freyh. Gr gon Pr. 16498408 HRM Gb. Frenin here von Freyin v. Pr. Gen Frein 
Ge. von Freyerk des O. Johanniter, Graf v. Pr. Here von von geb. 164g. Gem.“ Bh v. P. Eth. von Promnik f. von auf Ole, Frey, von 
Prom. v Promn. Didensdeliguirter zucorſt u Pforten Proms Proms veem 1696, Czdenko zu Keeppele ¿roms Gem, Urſu, Prom, tershach herr Prom. 
nik, geb. 16256. 1627. 1 Ritter, der Come Chur, Sachß auch nitz, nig, an Gr. Joh. Howora v. hoff, Cure nig, la Polyxena nig. Greifig, 
geb 1624. 26. Apr. 13. May. preeenenSupplens Chur, Brandenb, geb, geb. Friedrich qu Lelpe. U. Her. Sächß. Ge. Gem. von More Gem. Kipper, 
| 8 Dec. f. t 1 q burg ABildenbrud) Cammer „Herr 1638. 1693. Solms faw Jog9tubolpb ner. f 1693. Hann Ur, . Abraham Starfs + 
Dur 65 TT und Miran, Kayſ. Geh. Kriegs- Rach t EOR. bach, blieb iso Hole Gem. l. Ar von —— v. Peita na und 
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en aids 
- o VIII. pom in 
Seifeidt / Freyherr von Promniß, 
Poffeffor des Majorats / Freyherr auf Sorau; Triebel / 
Hoyerswerda und Pieß, Köm, Kayſerl. Maſeſt. 
Rath, wie auch Pfandes⸗Herr des 
Fuͤrſtenthums Sagan. 


3 Sigmund Seiftid, ` | 
des Heil. Rim. Reichs Graf von Promniß, Freyherr 
: der Standes⸗Herrſchafft Pleß, auf Sorau, : 


a TT 


Tribel und Naumburg. 


As Welte kundige Erlauchte Hoch⸗Reichs⸗Graͤfliche 
Geſchlecht von Promnitz, welches fid) durch Bers 
máblungen mit Koͤniglichen, Chur «uno Fuͤrſtli⸗ 
chen Haͤuſern groſſes Luftre zuwege gebracht, ift von ei⸗ 

nem ſo grauen Alterthum, daß man die Gewißheit der Stamm⸗ 
Qvelle nicht wohl ergründen kan. So viel ift in Hiſtorien 
befindlich, daß fie in alten Zeiten nach enero, Bannerherren 
geweſen, die fid) der Occafion, ihren Heldenmuth in vorfallen⸗ 
den Kriegen zu zeigen, gebrauchet. Wie denn verſchiedene dies 
ſes Hochanſehnlichen Geſchlechtes mit Kayſer Friderico Barba- 
roffa unter SECH Cunrado in Schleſien ins Gelobte Land 
wider die Saracenen mit zu Felde gezogen: Haben auch 
nachmals An. 1241. bey der ſchrecklichen Tartariſchen Schlacht 
vor Lignin fid) befunden. 

Nach zwepen Jahrhunderten find zwey alte Haupt⸗Li⸗ 
nien nemlich die Weichau · Leſſendorffiſche und die Weichau⸗ 
Dittersbachifche entſtanden. 

Sigmund von Prommitz Bannerherr auf Weichau 
und Leſſendorff in Schlefien ſtarb 1444. Defen zwey Sdy⸗ 
ne Caſpar und Balthaſar fid) in die zwey bemeldten Uefe 


getheilet. 
J Der 


Der erſte Sohn Sigismundi, Caſpar von Promnitz, bekam 
in der Theilung Leſſendorff, deſſen Endel Balthaſar von 
Promnitz Biſchoff zu Breßlau und Hertzog wie auch Ober⸗ 
ſter Hauptmann in Schleſien geweſen: Ein unvergleichlicher 
Herr, welcher von Job anne Thurfine, die Herrſchafft DIG. in 
Ober: Schlefien, und hernach die Herrſchafft Sorau und 
Treibel vor fi) und feine Familie erkauffet; wie auch von 
Kayſer Ferdinando 1. gegen eine vorgelehnte Summam Geldes, 
das Fuͤrſtenthum Sagan zum Pfand⸗ Schilling bekommen, 
und in einem Teſtament das Majorat und Minorat zu immer⸗ 
gar Nutzen und Glantz dieſes vornehmen Hauſes 

eſtifftet. 

: Balthaſar der zweyte Sohn des oberwehnten Sigismund 
bekam auf ſein Antheil Weichau, hinterlaſſende drey Söhne, 
von deſſen Mittlern Caſpar, wiederum drey Soͤhne kommen; 
da der aͤlteſte Heinrich die alte Weichauiſche Linie geſtifftet; 
deffen Enckel iff dieſer Seyfried Freyherr von Promnitz / dem 
zu Ehren unten beſchriebene Medaille verhanden. Er war ein 
Sohn Anshelmi und Poſſeſſor des Majorats, Freyherrn auf Sos 
cau, Cribel; Hoyerswerda, und Pleß, Kayſerl. Mapeſt. 
Raths, Pfandesherrn des Fuͤrſtenthums Sagan. Anno 
1564, wurde er vom Kayſer Maximiliano lind Anno 1577. von 
Kayſer Rudolpbo gewuͤrdiget, daß ſelbte zu Sorau auf defen 
Schloſſe bey ihm eingekehret: Er wohnete von 571. bis 1579. 
als Hochanſehnlicher Kayſerlicher Commiſſarius, den allgemel⸗ 
nen Schleſiſchen Fuͤrſten⸗Taͤgen bey, war Sammer: Prelidene 
in Geblefien bis 1574. Und nachdem er diefe hohe Dignitdf 
freywillig abgeleget, begab er fih wieder nach Sorau, regiert; 
te das Land vaͤterlich, ließ Anno 1585. durch den berühmten 
Sorauiſchen Stadt- und Land⸗Phylicum D. Michael Hir ſch⸗ 
feldern das Kunſt⸗ reiche und rare Uhrwerck in der Haupt⸗Kir⸗ 
che zu Sorau verfertigen, (deſſen curieule Beſchreibung in 
Magni Soravis pag. 76. weitlaͤufftig zu Tefen.) Anno 1593. ver⸗ 
richtete er die Kayſerliche Geſandſchafft nach Pohlen, DÄ Ze 
d E ) 
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ſchlleff zu Sorau Anno 1597. den 25. Febr. feines Alters 63. 
ahr alt. Die Münge auf dieſen Herrn, ſtellet vor fein Bruſt⸗ 
ilo mit einer rauch verbraͤmten Schaube angethan, um den 

Hals aber mit einer georgelten Krauſe, und der Umſchrifft: 
SEIFRIDT FREIHER VON PROMNITZ W Tatis 38: 


Revers ift bland und unbepraͤgt. 
Tab. VI. (No. 16.) 


Sein Symbolum war: Onibus entia, plurimis füentia , paucis 
conſcientia; nam confeientia laborat jam Peſtilentia. 


Er hat zwey Gemahlinnen gehabt: Die erfle war Urſula 
Heintichs von Schaffgotſch auf Neuhauß / Hertzogswalda 
und Wilskau Ritters Tochter, die wegen ihrer ungemeinen Got⸗ 
tesfurcht berühmt und geſtorben den 16. Oct. Anno 1587. deren 
merckwuͤrdiges Epitaphium in Temi Poematibus pag. 574- zu fin⸗ 
den, wobey diefe zwey Difticha vorkommen: 

. Auxit Promnicium bis dena prole Baronem, 

Cujus erat fulcrum, gemma, corona, toro. 
Sed fecuit coetum DEVS zqua parte, frequentant 
Pigaora dena Polum, pignora dena folum. 


Das iſt: Sie erfreuete ihren Gemahl mit zweymal 102 
oder zwantzig Kindern; doch hat SOtt die Zahl getheilet, daß 
10 davon im Himmel, und 10. auf Erden ſich befunden. 


Unter denen Söhnen war der Neunte Seifridt Freys 
herr von Promnitz, Freyer Standes ⸗Herr auf Pleß 2c, und 
Kayſerlicher Oberſter er flubierte erſtlich auf dem Gymnafio zu 
Brieg, hernach zu Khadiſch in Böhmen mit feinem Herrn 
Bruder Weighard s woſelbſtzwiſchen ihnen beyden ein gefoiffer 
von Saltza vom Donner erſchlagen worden, ohne daß es dieſen 
einigen Schaden gethan. Zu Wittenberg und zu Padua trieb 
er die ftudia academica; Unp da er zu Schiff nach Kom gehen wolte, 
litte er Schiffbruch, und auf ur Ruͤckreiſe nach is ap 
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brach er zu Wien einen Arm entzwey; Erſter zeigte mehr Luft 
zum Kriege, dieſer aber zu denen Studiis: wiewohl er auch bey 
Gran in Ungarn einer Bataille beygewohnet. Anno 1807. 
farb fein Mater, worauf er fid) nach Siebenbürgen begab, 
und fid) denen Waffen wider die Tuͤrcken gångtid gewiedmet: 
Hernach in denen Liederlanden unter Maurizio von NTaſſau 
geſtanden. Nach dem Frieden gieng er 4 Jahr nach Franck⸗ 
reich: Und kam alsdenn zu gröſter Freude feiner Unterthanen 
zu Haufe wiederum an, Er verſtand febr wohl die Ingenieur- 
Kunſt und Feuerwerckerey, wie er denn auch in der Aſtronomie 
groſſes Vergnügen gefunden, und in der Chymic und Medicin 
gute Wiſſenſchafft beſeſſen. In der Kunſt Edelgeſteine, wie 
auch in Glaß zu ſchneiden, that er es faſt allen Kuͤnſtlern su 
vor, er hat fid) niemalen vermáblet, und iſt 1623. geſtorben, deſſen 
Reben Martin Opitz zu Brieg An. 1624. in gro herausgegeben. 
Der achte aber Heinrich Ans helm, Freyherr von Prom⸗ 

nitz, Pfandesherr des Fuͤrſtenthums Sagan, Kayſerl. Maj. 
Rath und vollmaͤchtiger Land Vogt des Marggrafthums 
Nieder-Laufig. Jog Anno 1578. auf die Academie Franckfurt 
an der Oder, woſelbſt er Rector Magnificus geweſen. Nach⸗ 
mals wurde er zuerſt Kayſers Rudolphi Il. Truchſeß, und denn 
Appellations» Rath und Caͤmmerer: Seine Gemahlin Gor 
phia war eine Tochter Sigismund; Freyherrns von Aurgbach 
auf Miluſch und Trachenberg / und Frauen Helena / Her⸗ 
tzogs Friderici 111. zu Lignitz und Brieg Deſſen Grof; Mut 
ter E eine gebohrne Koͤnigl. Böhmifche Printzeßin 
eweſen. | 
e Deren einiger lebender Herr Sohn die Regierung Übers 
kommen, mit Rahmen Sigismund Seyfried, des Heil. Rom. 
Reichs Graf von Promnitz, Freyherr der Standes⸗Herr⸗ 
ſchafft Pleg, auf Sorau, Cribel und Naumburg. Er wur⸗ 
de noch bey Lebzeiten ſeines Herrn Vatern vom Kayſer Marbiz 
zum Ober⸗Amts⸗Verweſer in der Lauſitz beſtellet, und vom 
Kayſer Ferdinando 11. mit dem Raths ⸗Titul und de 
j Ufs 


luͤſſel begnadiget. “Anno 1652. erlangte er durch ein Kayſerl. 
o: von Ferdinand III. den Reichs Grafen-Stand, mit groſ⸗ 
fer Anpreiſung feiner und feiner Vorfahren bey aller Gelegen 
heit treugeleifleten Dienſte, und farb Anno 1654. welchem zu 
Ehren folgende Begraͤbnuͤß⸗Medaille ans Licht kommen. 


Tab. VI. (No. 17.) 


Auf der erſten Seite ſtehet dieſes Herrn Bruſt⸗Bild mit 
voͤlligem Geſicht, im bloſſem Haupte, mit eigenen Haaren in ot 
dentlicher Kleidung, mit einem umgeſchlagenen Mantel, in ei⸗ 
ner gar zierlichen Einfaſſung, darum geſchrieben: 

SIGMVND SEIFRID S. R. L COMes A PROMNIT Z. 
Liber Baro IN PLES. SORau TRIBel ET 

NAVMBurg. 

Auf der andern Seite erſcheinet defen völliges und mit drey 
gecroͤnten Helmen bedecktes Wapen; Es iſt daſſelbe ein quadrirter 
Schild, mit einem Hertz⸗Schilde; das erfle und vierte goldene 
Quartier hat zwey ſchwartze lincks gehende ſchraͤge Balten, 
und in der andern und dritten blauen Feldung ſind zwey uͤber⸗ 
einander gehende goldene Löwen mit offenen Rachen, roth aude 
ſchlagenden Zungen, und über fid) gewundenen Schwaͤntzen. 
In dem rothen Hertz Schild, befindet fib ein von dem hintern, 
inten gegen das voͤrdere Ober. Gd ſchraͤg gelegter goldener 
Pfeil mit ſilberner Spitze und gruͤner Feder zwiſchen zwey 
fuͤnffeckichten ſilbernen Sternen; So deffen Stamm Vater 
wegen unerſchrockener Tapfferkeit einsmals unter den feindli⸗ 
chen Pfeilen, als ein Stern erſter Groͤſſe uͤberkommen. Das 
erſte und vierte Quartier (fl wegen der Standes Herrſchafft 
Pleg, und das andere und dritte wegen der Herrſchafft Sos 
tau: Der Mittel Schild aber das Stamm Wappen der 
Reichs- Graͤfl. Familie von Promnitz. Aus dem zum Hertz⸗ 
Schild gehorenden mittlern Helm entſpringen drey Strauß⸗ 
Federn mit abhangenden Sipffeln; deren die mittlere ſchwartz, 
die rechte roth, und die lince gelb ift, vor welcher ein groſſer 
£ 33 Engli» 
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Engliſcher weiſſer Hund mit offenem Rachen, roth ausſchla⸗ 
gender Zunge, mit einem goldenen Hals⸗Band, an welchen 
dergleichen Ring vorwerts ſitzet: Auf dem Helm zur rechten iſt 
ein blauer Adlers⸗Fluͤgel, in welchem ein aufrechte gegen den 
mittlern Helm gekehrter goldener Lwe zu ſehen, wegen der 
Herrſchafft Pleß: Auf dem lincken Helm ein gelber Fluͤgel mit 
elnem in die Hoͤhe ſpringenden ſchwartzen Roß, wegen der 
Herrſchafft Sorau: Die Umſchrifft dabey: 


NAT VS 1595. DIE 26. JVLii. DENAT VS 1654. Die 
30. JVNII. FVIT PROMARCHIO ANN. XXXI. 


Heiſt auf Teutſch: SA gebohren im Jahr 1595. den 26, Tag 
Julii, geftorben 1654. den 3o. Junii und Land» Boge (in der 
Ober⸗Lauſitz) geweſen 31. Jahr. Er hatin dreyfachen Chee 
ſtande gelebef; Da von der erſten Gemahlin drey Herren 
Grafen, und erſterer Nahmens Erdmann die regierende Lie 
nie zu Sorau und Pleß geſtifftet. Dieſer ift geweſen Baye 
feel. Maj. wuͤrcklicher Cammer: Herr und Oberſter zu Fuß; 
Er verſtand fehe wohl die Mufic und Mathematic ſonderlich 
die Ingenieur-Kunſt; Errichtete ein Regiment zu Fuß und fuͤh⸗ 
vete es ſelbſt nach Ungarn gegen die Tuͤrcken, wurde aber da⸗ 
ſelbſt nach einigen Wochen kranck, ließ ſich von dar uͤber Wien 
nach Sorau bringen, und ſtarb Anno 1664. Welcher dieſen 
Ruhm verlaſſen; daß die Unterthanen an ihm keinen beſſern 
Herrn, und die Soldaten keinen beſſern Oberſten ſich haͤtten 
wuͤnſchen konnen, als Graf Erdmann geweſen: Er lebte im 
Eheſtande mit Eleonora Treyin von Rackenitz: Von der uns 
ter andern Balthaſar Erdmann des Heil. R. R. Graf von 
Promnitz Freyer Standes Herr in Schlefien zu Pleß auf 
Sorau gebohren, welcher denen Studiis febr emfig obgelegen zu 
Franckfuͤrth an der Oder, wie auch zu Tübingen, Geneve Ke. 
woſelbſt er einige mal mit groſſen applauſu öffentlich peroriret. 
Von dar reiſete er mit zwey Printzen von Merſeburg in Seas 
lien, erhielt aber zu Venedig die Nachricht, daß er die «un 
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nos 
rung antreten ſolte; die er auch preißwuͤrdig gefuͤhret; bis er 
en 1703. den zten May die Welt verlaſſen: Seine Gemah⸗ 
lin war Comtefle Emilia Agnes, eine Tochter Grafens von Reuß 
Heinrich 1. jüngerer Linie zu Schlaitz, fo nach vefen hochſteli⸗ 
gen Abſierben Anno 17 u. an Ihro Durchl. e. Fridericum 
zu Sachſen⸗Weiſſenfels, Ihro Koͤnigl. Majeſtaͤt zu Po⸗ 
len uno Churfuͤrſtl. Durchl su Sachſen General. Lieutenant, 
vermaͤhlet worden. Von ihr ſind gebohren, Ihro Excellentz 
der jetzt gluͤcklichſt regierende Hochgebohrne Herr Herr Erd⸗ 
mann, des Heil, Rom. Reichs Graf von Promnitz, Freyer 
Standes here in Schleſien Erb, Herr der Freyen Slandes⸗ 
Herrſchafft Pleß, Freyherr zu Sorau; Teibel, und Naum⸗ 
burg / Herr der Herrſchafften Drehna und Klitſchdor ff, Erb⸗ 
Herr zu Halbau, Ruhnau, und Buhrauh, Kayſerl. gehet⸗ 
mer Rath, Ritter von dem Königl. Polniſchen weiſſen Adlers⸗ 
Orden, wie auch Koͤnigl. Polniſcher Cabinets⸗Mintſter. Er 
begruͤſte die Welt Anno 1693. den 22. Auguſti. Knuͤpffte das 
hoͤchſt vergnügte Ehe⸗Band mit der Durchlauchtigen Fuͤrſtin 
und Fr. Cm Anna Maria gebohrnen Hertzogin zu Sachſen 
Weiſſenfels, aus welcher hohen Vermaͤhlung entſproſſen 
Comtefle Chriflipa Tobauma ¿Emilia geb. 1708, den 15. September 
fo von 1726, an bis 1732, eine Gemahlin Auguſt Ludwigs, 
Fuͤrſtens zu Anhalt £ótben geweſen; welche unvergleichliche 
Hertzogen, da fic vor fuͤnff Jahren geftorben: haben ſich Ihro 
Durchl. mit dero nach ihr folgenden Schweſter anna Friderica 
Reichs Graͤfin von Promnitz nach erlangter Diſpenſation ver⸗ 
maͤhlet; denn folgte Johanna Sophia geb. und geſtorben Anno 1713. 
Balthaſar Erdmann geb. und geſtorben 1715. Maria Eli⸗ 
ſabet geb. 1717. 24. Octobr. Johann Erdmann geb. 1719. 2. 


Febr. und Ines Sophia geb. 1720. 15. May. Da aber diefe ek 


gogín als Gemahlin, Anno 1731. den 16, Mertz fecligft verſtor⸗ 
ben: geſchahe die andere Vermaͤhlung Anno 1733. den 21, Fe- 


bruar: Mit Henrica Eleonora des Heil, RIM. Reichs Grafo. A 
eu 
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Tab. IX. 
Lit. A. 


Hochfreyherrliche Rederiſche Stamm⸗Tafel. 


Cunzkoni de Redern vendit & confert Ann. 1324. Bolcko Dux Monfterbergenfis fervitia füper eg in Karſchau & Ruperti-Villam Diftr. Strel- 


"Theodoricus de Redern Teſtis in literis Ducis Bregenfis Ludovici I. de ango) 
1373. usque ad annum 1398. Diftridum Olavienfem & Bregenfem cons | $ 
cernentibus, > 4 

Johannes de RedernTeftis de Anno 1393. in iisdem Liter neis: 


Cuntze von Redern verfcióDingor 141; ie ofan Margaretha auf Stuppersborth 


Nondum fatis cónflat, an commemoratus Theodoricus, 
& Johannes de Redern ftirpe Ruprechtsd. annumerari poffit. 


George von Redern zu Ruppersborff thut An. 4439. ſeinen de cedet die Aufgabe feines Vermoͤgens auf den Todesfall. 
George von Redern zu Ruppersdorff kauffet 1474. das noe Tfanfchwig von Hentſchel Bor m feinen Söhnen. Ux, N. N. von Parchwikund Schiftherg, vid. Epitaphium Hed wigis 


bern Se von Gr ampert, Gem, enr. zu Jordans Muhle. E 
George von Mebern ju Ruppersdorff, Tſchanſchwißz „Glam⸗ ; zu aparador Vorau, rau, Schönfeld, Anna Geht George von Reude⸗ Haunß von Neben - 
acorid) urid Jenckwitz. burg zu Ludwigsdorff. zu Ruppersdorff. 


bach, Schoͤnhey, Kronau und Schwäger, 1516. buried 
aufm Grodisherg. I. Gem. Anna von Hoberg. II. Chriſtina II. Anna auf Jenckwitz. 
Zaodlitzin von Buchwald. t 1541 . ohne G Erben. S S £e X ier i j ra i — 
| ExI. ang George von Friedrich Feeyberr von Reden, auf Feled. Che Christoph pondte⸗ iter EX II. Mar, Baftian von en Re, Wengel v. Medi i Catharina. Sem. Har Haunß Hedwig, 
Kedern, bekommt in der Fand, Toft und Ruppersdorff Rim. Kayf dern der St garctía,. der, war r44r. bekommt 1535, u Chriffoph von Fuchs und Obenhof, geb. 1524. 
Anno 1535. errichteten Maj. Rach und Sammer, Prafidene im Her⸗ Ge ſchon verſtorben, der Theilung mit war An. fen in Schwaben, von 11:96. 
Bruͤderlichen Theilung, gogchumeSchleſten wird 1449. Hauptmann à bekam vor fein, . feinem Stief ` rg4r. dem Anna von Fuchs, Gem. ` 
Hoo ſeinen zwen ålteften, > auf Grodisherge, Sem: Salome v. Schö⸗ bruder Bew T und ſeiner zwey. Bruͤdern -Bora ſthon todt Caſpar von Gregers Sebaſan 
"Briten, Jenckwißz im naich, An. 1557.5efommter von Röm Kayſ. tzeln fein Baterli⸗ Biſchofs⸗ rechten Brüder und Schönfel, ohne dorff Epefr. und von b von Greg, 
Briegifchen und War⸗ Majeſt. Ferdinando I. das Stádrlcin Toft, ches Erbrheil, wie heim. Birerlidhe Erb, nachgehends auf Erben. Catharina von Gregers gersdorff 
Loic im Nimptſchiſchen, 1558. das Städtlein Peißkreeſthamb pre auch den Anfall 175% ſchafft Borau und Tirpitz. Gem, = dorff, Adam von Sein⸗ auf Jore 
Gem. Margaretha Hein⸗ 4000. Thir verpfänder, und An. 1559. die von Herr George 2i: Schönfeld... Meile, Johann Gre auf Nandau und dans⸗ 
ichs von Gregersdorff, Confirmation auf beyde Städtel vor fichus. zu Nupperedorff, 1535 von Seitlig Toch⸗ > n Dpef Serabi BR 
d d und 9 — von; feinen . Er 1964. 4. Mart. fue hicht à ter, unb. George 
Borſchnſſ Sorters); | Sie t eg Sass) mehr m. von Zirn, 
10.0.1539 Dittik; 


T — — e e EE — 

Greed heiffine, , Hannß George Fri. Fabia- Seba. Chris Dri N Freyhere von 1) Marie TB Dalarich von Reder, was 2 3 

WË Ge „Iteyberr v. Reder deri. nus, ftia- We pe, Breng, zu Sr lant Neiz milan, Zeie SI 53 $ 53 E 
eusiche Jege 3 5 d 


persdor Hledebart it To ? A (E x = 
Tees — nestor 7 KH i SC as Bee eer 2 m und Bele. Gë Eë dit aa mE 
Ho n Sa Me m emn ) n. Mara " EN S ADMI E. pic 


Lucis; Leben. 


lig, off u. Ste 1540. f 1586, Kt. 1562. $ 1579. jj 
"Bepfrete Dobergall. 46, Jahr. Gem. Ate 17. Se dent; General. Geld: Mar⸗ 4 Ah von Deutſch 
1 SR Iu enin von 24: May. ſchall und Sommendant zu ieh EE 3 — : ham 
H 0 arc: eon, Sept. b, wie au ura. Kë — — N 
Maj. Hofe Ze SE E — bi SH ur CR zu Friedrich sg George Ec vig ` Vie s 
ARRS Fhoffsheim Breilan auf der Burg. auf Heinrich vr E eo E Ou 
Mp. Wikelb. Kë 11660, 20, Sept, zu Deutſch⸗ Miderih, Eoi ium = SE : wir "d 
` ` “Gheiftoph, geb. 574. Tochter. Tochter, Tochter. Tochter i P Aer cer E " ` Seaele 1165 Neude, Borſchnitz⸗ 
1109. 2. Sept. t. in Gem. Gem. Gem. Gem, Grafens pon Schlick ua 16, un. burg. 


21, Jahre. eue e ee Tode 
bar, cop. 1582, am Tage 
i ; Gatbatini. EI 


— taria mi rem ie nn nn, 
E priftoph Freyherr von Reder, Herr auf Friedland, 
Reichenberg und Seidenberg, Róm, Kayſerl. 
Maj. Truchſes, geb. 1591. + 1641. 1. Jan. 
verm. 1634.18. Apr. mit Margas 
retha von Hund. 


— 
Hannß 


dermaͤhlt 1651. f 1689. 
— . 


— — 


Hanf von Reder auf Langenhartmannsdorff, Etbherr von Kroppſg, 


N. N. von Reder auf Langenbartmannsdorff. 
Ux. N. von Seidlitzin aus dem Haufe zangenau. 
Ka Sii Dé 


Sohgräfihe Reberithe tamm Sal 


2 T em 
N. von Meder auf Langenhartmannsdorff. x 
Ux. N. von Saltzin a. d. h. Linde. 
28 — —— —J—y— 


N. von Reder auf Langenhartmantsdorff. 
Ux. N. von Zeblitzin a. d. D. Neukirch. 


A —À— 


Siraduna, Zwoatztg / Geraßtze, Soßnachau, und zu Steigau. 
Tzu Stelgau 1595. Gem. Barbara von der Heiden 
a. b. h. Lauterbach. 


— A A 


Wolff Freyherr von Reder, Erbherr auf Krappitz, Zwoatzlg, Geraßtze Do 
und Koͤrnitz, wurde in Herren Stand erhoben An. 1613. f 1622. 


Gem, Helena von Tflenhaus a. d. b. Mittelwaldau, 
kam in Herkn⸗Stand. 1613. 
A E 


A Mq ... Hoo fon EU Mei a MEN — — —— 
George Heinrich, Graf von Reder, Freyherr von Krappitz und Carl Moris, Graf von Red trabuna und K I 
Berck, eck bev here ae Krapo A ae EE le Cree ee 
Kornig unb Doberſchdorff, geb. 16 17. f 1695. f 

Sem. Johanna Elifabeth, Giráfi von Colonna, geb. 1632. 


pig, Hertnigswalde, Craſchen und Wittgendorff, Erbherr der 
Herrſchafft Spremberg. 

Gem. UrſilaMarſana, Freyin von Kittlitz, geb. 1640, 27. Jul. 

p verm. 1655, 15. Febr. ; 


ooi 


Erdmann, Graf von Meder Brenferr von Jofama Helenasi. Maria Eli Hainich Sotto! Ae anti EE ER 
* : = 06 Graf v. Reder, Greys Helena Hedwig Sophia Juliana bau Carl Mefula Marias 
ati 8 Sat Eleonora, guns Char- fabetb, beer zu Kappitz u. Berd Herr der Herr. geb. 16s 2. Eleonora lotte geb, “Seyfried na geb. 1668 fl. 
Friedersdorf, der Füeſtenthüm See Gem, Torte auf Gem, '"féjafftensivelinis, Sroß h. Reine Sep Mertz verm. geb. 1617. "1659. 2. Feb» geb les o. Jul 1707.24 
ou Nad la bees item] ba £ ppe n Johann Hollſtein. Balthaſar nau, Prinbkenau und Pelersdorff, auch 1675. 28. Jan. 15, Mah. Sem. Grot» 26 April. Jan. Gem. 16 83, 
17722, 12, Merg, Gem; Cha Ka SA E © Gem, Hein. Friedrich, Weichauauf Rungendorffu. Keaſchen, an Carl Mayle Gem. geSricorid, Kayſerl. Job: George 
Set ber peret pollas a es raf von tid) Graf v. Freyherr geb. 1554. 1t, Jan. Gem Anna Elifabeth milian Geet. Srenfete Graf von Oberſter Daf v Schon, 
i von Schultz Tochter, geb, ee Preifing, `=: Promnig, ^^ von fogau Grenin von Sauerma, verw. Freyin von Henckel, Herrn von Tenezin Herr Lieuten. eich Freyer 
; etu. 1683. + 1706 3 Kreppel⸗ Wittib. Promnig, geh. 1663, + 178. 30. Jan. zu Tarnowitz. Rechen. zu Steinau, Tim Un Grandes bes 
fi i : of, Wittib. Wolf Albrecht Freyheren von Sie] 1726. berg. ward Wittib garn. von Carlalh 
k Mana rud — AE Sauerma Tochter. 17. May. mme Ln und Beuthen. 
Charlotte Erdmann, Graf v. Mo Carl Goſted, J ͤ Ä NE e T 
i phia Elifa Eidmann Erneſtine Melchior Johanna Carl Wilhelms — 
M. Vase Beth, geb, 1694, 8, Jan. Gottlob, - zouiſeagnes Sortlob, Gan Albrecht, Sue 
——.— 711. Gate t — S —.— Im Gen. Wilheim TER de «eR Graf v. Nes geb. 1702... "Graf olt aoo + 
Durchl. Dber s Graig, 2 "ta, Gräfin Gel EEN rw " nme; geb. 3. Jun. becat den 30, Reder, 25. Mü 
4 verm * N „Kon. . 4. T, I 7 . F. Oct. d 
CH ES. war Sanf ak 5910 j De Eug, Brandenbl. Dec indie j eres Ko? Y "n alt 
zusürteme Clmmereru fandes Ele — ben 4. April. m es ER 1695, ſem Jahr. 7 
: xi ien teſter des Fuͤrſtenthums 1714. = 2 3 Ge 
tk Oppeln u. Ratibor, — — * NS 
P Seri) $$, © en eund. ne nn 
Auguft e geb. 1729 Carl, Sufta», flop) Gottlob, pde d peron 
me geb. geb. 13, Jun. geb. 1749. Burg- Graf und und Gref vo tal 
HR 17154 0, Mertz. ee) von Dohna, Dohna, n 
o geb. 2724. 13, ; : 
Jun. Nowe geb Ee 


Tab. IX. 
Lit B. 


Stamm- Tafel derer von Reder / 
Des Stamm Hauſes Probſthaͤyn. 


1, Triſtram ober Triſtimann von Redern auf kehnhauß und II. Martin von Redern auf Probſihayn und Srágberg hat Anno 1463. Probſthayn in Ber 
Waltersdorff, ift aus der Rederiſchen Famille der erſte ſit genommen. Ux. Margaretha von Seidlitz a. d.h. Langengu. 11487. Deſſen 


geweſen der Anno 1428, das Gut Probſthayn uf, geichenftein in der Kirche zu Pyoöſthayn, mit einer Infcriprion noch 
lich an fich, und feine Nachkommen gebracht, befindlich. 
eg = — ahs bor — Es o E 
Il. Hannß von Redern war en, Hauptmann auf bem Sragberge, f 1533. beffen Seichenftein gleichfalls in der Kicche zu Probſthayn befindlich. Triſtram von Redern beſaß Probſihayn mitbem 


— — — A — 


Ux. von Sack, aus bem Haufe Pirſchen. Bruder gemeinſchafftlich. T 1539, 

— — — — — — 

1V, Balentin I. von Reder auf Probſſhayn und Schanwaldau. Ir 7. Hannß von Redern auf Probflbapn und Schoͤnwaldau, 1569. vere Anna von Redern, Gem, Seyftſeh Catharina von Redern, Gem, Hannß 
Ux. von Zedlitz aus dem Hause Parchwitz und Naußnitz. waltete die Guter mit feinem Bruder gemeinſchafftlich. von Bibran auf Thomaswaldau. von Tſchammer auf Offen, 


pa EE — 3 
V. Hann von Redern hat nach dem Wäterlichen Teſtament Probſihayn VI. Valentin II von Redern bekam nach Väterlichen Teſtament Schöͤnwaldau, kauffte aber Probſſhayn von feinem Bruder. Teen, 
bekommen, und daſſelbe aus dem zehn Reche ing Erbe Recht Ux, Maria Magdalena, cine Tochter Hiobs von Rothkirch und haußnig der ſchr reich gewesen, unb 24. Töchter und 2, Soͤhne von 
verſetzet f 1614. einer Frauen gehabt, und hiervon 13. Töchtet jede mit 30000, Rihlr. Heuraths Gut ausgeſegel, diefe hat Probfts 
Ban gekaufft, und ihrem juͤngſen Sohn vermacht. 


— —À . ͤ— K. — — 


— — SE — — 
Hiob von Redern auf Maywalde, Mieder: Leipe und Petersgrund, bekam aus VII. Valentin III. von Redern auf Probſihayn und Selffersdorſf, Landes⸗Aeliſter des Fuͤrſtenthums Lignitz In Goldbergſſchen Crayſſe, geb, 
Probſthayn von feinen juͤngſten Bruder Valentin 18000. Keble, fpecies hers 1168. 7. April. alt 71. Jahr weniger 9. Lage. 
aus, behielt das von feinem Vater erkauffte Trebnitziſche tehn Gut, und Fauffte Ux, I. Elifabeth, Bernhard von Schaffgotſch auf Ruhrlach und Selffersdorff Tochter, vermaͤhlt 1610. 16, Febr, 
darzu Gärtner, und Bauer Güter, x Ux. Il. Barbara Helena Frenin von geblíti, Abraham Freyheren von Qublit auf Nimmerfaat, Kungendorff, Streckenbach, Kelſchdorff und Sitten 
Re i rue MM a dorff Tochter, vermählt 1625. den 4. Metz. 


— 


— dj A — DAL 


— nn, 


1584. 


SR E Wolff von Redern Heer zu Gelee Ux. HE. Helena Rofia von Sommerfeld, Frang von Sommerfeld und Falcfenhayn anf Altenau Tochter verm. 1646.4, May, 

ho Wolff Siegmund von Redern auf Haſſel, hinterließ vier Sohne. +17, Jul. 1562, als vermaͤhlte von Tichirnhauß auf Hockenau alt 38. Jahr r. Woche 1. Tag. 

* Ext Gene Balentin P Gufannau, Eine Ex Ganas Valentin Filius Gonſich Gann Sieg "ES Bar- Sabina Berne “Bens EH, js Sé, Maria Naghatena, Sang” 

| Hardy. Re, geb. 13. anonyma Maria Tochter colus Abraham geb.1628. Anony. geb. 1630, mund geb,20.Maj. fmus, bara, Magda, hard, hard, Gott, flop) geb. gem 3508, Märei: 

e bern geb, April. $1614, Magdalena 1620. 7, geb und geb. und u Mertz, mus. 6.0%. 632, $26. April. geb. geb. lena, geb. gibohren geb. fried, Ernſt 165 r. 17729. 4. Jul. geb. 
Wm. 5. Febr. 1 1602." 1, Aug. Zwill geb. Jan zu f 1626. [1627.18 Ux. von $1629. figs Heer auf Matzdorf 1634. 1636, 1639. 1640. 164 2. geb. 1647. geb. 12, Jan. Gem. Ernft Seidel 1675 f. 

1638. 26, Aug. "ärm, Seiffers⸗ 14. Jan. Jan zu Gloubig, , Jul. 9, Mertz. Spiller Johns, 10. 24. 6. April. 24 Dec. 26. 3. Jan. 164g. i654. von Seidſih, 2. May, 


Dec, 29, Jan. dorff. Goͤrlitz. | 


brff,nachberoauf Febr. Febr. +1640, 11641. Nov. "ug 31 GJam auf Bógendorif. ` 1673, 


Walentin George HanßGeor⸗ Erafmus Conrad, Barb, Hele Balthal Otto Leo See kän Us. MEUM 20 prib 8. May. ful. . pt I. April. 
Abraham Siegmund. ge 121 zu Alexand. t1707, na, maron Reinhard Leopolo Bernhard ti iu 0 Helena, i 6 e SE 985 — 
In Wien b Refehorf +1697. ye ͤ WC 1169418 11597. T SÉ ie Ten quet —À e 

1690. als als Kapſerl. als Kapſerl, als Kapf, lau als Nilwiz. Kayferl, AnCrain as als t auf Langenau 


Dragoner⸗ Rittmeiſter. Fähnrich. Mitte Kayſerl. —-—= Msj Gem. 
Hauptmaß. Uxor. Ox. Eine meiſter. Ritim, Charlotta Graf. v. 
Ux. N. N. N. N. von Zedliz. UX. N. N. v.fanbguf&, Wartenb, 


als Raf Set u Flachen, Selffen 


Suy. Haupt, Fahne zus dem Hauſe 
Hauptm. mann, ech. A 
— — — mn — 2 — — —ä—ͤt ae — 2 
Doft We Hann ` Anna Abraham Anna Uefas Anna Mag: Anna Nicolaus Siegmund, Johanna Elife Hann Nena Erafmus Heleng Gos Anony. Hannß Abraham Balentin 
Joſeph, dolph Sigmund, Barbara. Siegmund, la, [ 1724. balena, — Margas geb. 1673.19. Juni. beth. t 714. 31. Step Sophia Seeg, phlo,ti7:6 mus. Sigs Sic, Sie, 
Tmin Tanne Herr zu i⸗ 11726, 11679. 7, Dec, tı721, retha. 7733. 24. Septembr, Mertz. Gem, von mund. 11679. ` mum» — 14,Nov. — riese, mund. mund. mund. 


——— — — — 


als tius bichen. 31, Jul, 13 Sept. Gem. Einer 22, Merg, 71737. zu Breßlau. ackau. 11679. fent, — f 1733. Gem. von Heng, 730. F1689, 
Soft, Ux. Ging von Gem, von Ux, Ama Sufanna = en 30 Aug, Bock. 5 Mah, ap Jun. 3. Sept. 
Hauptm. von Mor Stadens Hartwich. geb. von Zedlig, vero, Haunß Sigmund eseu) 
dnSytafíen, fig, ' — SS tibte repin von Braun, von RIAAN, Cie 
pm Helen Johanna Charlotta Friedrich Lodge, 2. Sühne verm. 1708, 15 Novo von Bock. 
Helenm Charlott. Gottlieb, von Stade. von Stabe. l 
Beet iria coca EEN Es . . ——— 
Jehan Helena Charlotta, Friedrich DUC Gin ee Sal -— cce Anna Friedrich äech 
Fridericas Sem, Epriftoppälrane Siegmund, Siegmund 5 OSCH teh Eleonora» Meinhard, Sophia, 
der von Bock, geb. 17 2. geb, ou. geb. 716. i geb. 1725, 


verm. 173 2.26, Jan. 4. May. 6, Mertz. im Sunil 
T1720, "t : piso : 


"I 


Ey. Ze 


— — e m T 


Melchior von Redern, 

Freyherr zu Friedland Reichenberg und Seidenberg 16 
Rom: Kayſerl. Maj. Rath, und Kriegs Rathe- Prefideng, 
General-$eld-Marfchall und Commendant zu Rab, 
wie auch Eques auratus. 


SE in Cdlefien in herrlichen Flor lebende Hochgraͤfl. 


Haus von Keder, ſoll mit dem Welt kundigen Ges 

ſchlecht von Kolowrat in Boͤhmen einerley Urſprung 

unter dem Slaviſch und Sarmatiſchen Helden, von 
einem tapffern Soldaten genommen haben, der einſten ſeines 
Königs oder Türften fallenden Wagen ergriffen, und der fluͤch⸗ 
tigen Pferde Staͤrcke ungeachtet, erhalten hätte, (Weil Kolowrat 
in Slavoniſcher Sprache fo viel, als einen, der das Rad zu ruͤck 
zlehet, heiffen fol.) Daher die Herren Grafen von Ko/owrae 
vor dieſem, und noch jego die Grafen, Freyherren und Kitter 
von Reder ein Wagen Had von 8. Speichen in blauem 
Schilde fuͤhren. 

Von dieſem haben ſich nachmals welche nach Deutſch⸗ 
land, und endlich nach Schlefien gezogen, und es ſind allbe⸗ 
reit vor mehr als Goo. Jahren, die Reder als vortreffliche 
Helden, fo durch Ritterliche Verdienſte fi) berühmt gemacht, 
bekannt worden. 

Auf den Thurnieren bey dem Neunten zu Göttingen, 
haben ſich Anno 1119. befunden Wilhelm von Reder aus 
Francken: Bey dem Zehenden zu Suͤcich Anno 165. Johann 
don Keder: Bey dem vierzehenden zu Wuͤrtzburg An. 1235. 
Anshelm: Bey dem ſechzehenden zu Schweinfurth An. 1296. 
Y5annf : Ingleichen haben deren verſchiedene beygewohnet 
dem feds und zwantzigſten zu Stutgard, 1436. Dem vier⸗ 
und dreyßigſten 1486. zu Bamberg; Dem ſechs und dreyßig⸗ 
fien und Letzten Anno 1487. iu Worms ; ja in dem zehendem 
Thurnier, wird eines Wilhelm A gedacht, fo einer ion 

a 


L ai 

A e il d rt E di e e tt Vtt — mn 
den Kampff⸗Richtern geweſen. Unter Kayſer Friderico Barba- 
roffa welcher Anno 187. die Stadt Halle hart belagert, findet 
man; daß er einen Wilhelm Keder in die Stadt geſchicket, 
der aber von denen Buͤrgern, jaͤmmerlicher Weiſe, des Lebens 
waͤre beraubet worden: Und in einem Fuͤrſtlichen Privilegio 

ertzog Bolckönis de an. 1326. ſtehet einer beter de Rotis als Zeuge, 
fo vermuͤthlich einer von Reder geweſen. Und nach der Zeit 
ſind von dieſem uralten Geſchlecht, welche unter dem Ritter⸗ 
ſtande in Oeſterreich , Schwaben, Elſaß , Thüringen, der 
Alten Marck 2c. infonderbeit im Koͤnigreich Bohaimb und 
Hertzogthum Schleſten anzutreffen. Von welchen in neu⸗ 
ern Zeiten aus dem Freyherrlichen Böhnufchen Hauſe Fried⸗ 
land, und Ruppersdorff in Schleſien fid) berühmt gemacht, 
Johann Freyherr von Keder, welcher mit Dorochea Freyin 
don Zandalitz gezeuget. Friedrich von Reder, Freyherrn zu 
Friedland Seidenberg und Reichenberg, Herrn auf Toſt, 
Deiß kraͤtſchem und Ruppersdorff, Ihro Rom. Aayferlo 
Maj. Rath, Er wurde, nachdem Ihr Kayſerl. Maj. Ferdi« 
nandus I. Anno 1558. den Grund der Schleſiſchen Cammer an⸗ 
zulegen beliebt, der erſte Cammer / Protest, ift auch von hoͤchſt⸗ 
beſagter Majeſtaͤt an die Koͤnigin Iſabella nach Hungarn 
und Ihren Sohn Jobannem Sigismundum alis dem Hauſe Sapos 
lin / Fuͤrſten in Siebenbürgen, ingleichen auch an viele KO 
ften des Reiche, und verſchtedene See Städte abgeſendet vote 
den. Er lebte im Eheſtande mit Salome, George von Schs⸗ 


naich Ritters zu Sprotta Tochter, des ſtreitbaren Ritters 


Fabiani von Schoͤnaich Schweſter, die ibm gebohren 7. Soͤh⸗ 
ne und 3. Töchter, welche zwar alleſamt erwachſen, aber doch 
in ihren beſten Jahren verblichen: Ausgenommen der (rof 

Kriegs Held, Melchior von Reder, Freyherr zu Fried 
Reichenberg und Seidenberg, Aayierl iaj. Rath und 
Kriegs- Katha Prefident, General- SeldaVar fcboll, Commendant 
u Raab und kues auratus, Er wurde gebohren auf der 
Burg zu Breßlau Anno 1555. den 6. Jan, am Feſte us 
rey⸗ 


and, 


— 
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Drey⸗ Könige, dahero er auch den Nahmen des einen (der alfo 
fol gehelſſen haben) empfangen: Er fludierte erſt in der Fuͤr⸗ 
ſten⸗Schule zu Meiſſen unter dem beruͤhmten Reétore Georgio 
Fabricio, 3. Jahr hindurch: Hernach auf der Univerfitáf Hei⸗ 
delberg und Padua: Beſuchte Anno 1572. Franckreich, (da 
er in der Parlſiſchen Blut» Hochzeit in grofe Gefahr des Le⸗ 
bens gerakhen doch von Gott gnaͤdiglich erhalten worden.) 
und Anno 1573. Italien. Er legte die erſten Kriegs: Proben 
ab in Hungarn Anno 1575. und 76, Anno 1577. wohnete er 
unter König stepbano in Polen der Belagerung der Stadt 
Dantzig bey: Stund Anno 1578. und 79, unter den Staaten 
von Holland in Niederlaͤndiſchen Kriegs⸗Dienſten. An. 1581. 
wiederum unter dem Koͤnige Szepbano wider Moſcau, da er 
bey einem Sturm der Stadt Pleskow von der Mauer herab ge⸗ 
ſchoſſen und halb todt davon getragen worden. Nachgehends 
aber lacrifieirte er fid) gaͤntzlich denen Rayſerlichen Waffen, 
und that bey ect denen Tuͤrcken unſaͤglichen Schaden, alfo 
daß er mit 4000. Teutſchen und Hungarn, 24000. Tuͤrcken 
Free hernach die benachtbarten Laͤnder bedecket, daß die 
uͤrcken mit Brennen, Rauben, und Hinwegfuͤhrung vieler 
1000. Menſchen in die erbaͤrmliche Sclaverey fle nicht weiter 
belaͤſtigen koͤnnen. Inſonderheit hat bey Großwardeyn die 
allgewaltige Hand GOttes wider des grauſamen Erbfeindes 
Beginnen, durch den Heldenmuth dieſes tapffern Generals ſein 
kleines Haͤufflein zum Wunder erhalten: Denn als dieſe con- 
fiderable Graͤntz⸗Feſtung von mehr als 150000. Tuͤrcken und 
Tartarn Anno 1598. zu Ende des Septembr. belaͤgert, und viel⸗ 
mals grauſam beſtuͤrmet worden, hat er mit ſeiner Beſatzung 
von 2000, Mann, darunter viele Schlefier geweſen, folden 
Widerſtand gethan, daß endlich der Feind mit Verluſt von 
13000. Mann den zien Novembr. abziehen muͤſſen, er aber nicht 
mehr als 700. wehrhaffte Mann übrig behalten. f 
Die Medaille, fo zum Andencken dieſer ſonderbaren Exret⸗ 
fung von einem feiner Unseegebenen ihm uͤberxeichet e 
só 2 eier 


ſtellet auf dem Avers dat fein geharnſchtes Bruſt⸗Bild, mit ge 
ner groſſen georgelten Kraufe, und mit einem mehr groſſen 
Ober als Unter⸗Bart mit der Umſchrifft: 
MELCHIOR VON REDERN. FREYHERR, 
Revers enthält folgende Schrift 

ANNO 1598. DEN. 25. SEPT. IST. MEIN. LIEB- 
STER. HERR. SAMBT. 2000. MAN.IN.DER VESTVNG 
GrosW ARDEIN. VON 150000. TVRCKEN VND TAR- 
TERN BELEGERT VND DVRCH GOTTES HVLF 
WIDERVM DEN 3. NOVEMBR. ERLEDIGET WOR- 
DEN. GOTT SEY LOB. 

Tab. VI. (No. 18.) 


Als ber General Gelb» Marichal Graf von Schwar⸗ 
tzenberg vor Papa woſelbſt goo. Frantzoſen Anno 1600, revol- 
üret, und ſich nebft der Veſtung in Türckiſchen Schutz bege 
ben hatten, erfchoffen worden: Überkam dieſer General Reder 
die Belagerung des Orte, welche er auch gluͤcklich ausgefuͤhret, 
und dieſe Meineidige Rebellen ohn Unterſcheld moflacriten laf 
fen. Und dieſes war auch fein Letztes; denn in eben dem Sab» 
re reiſete er nach Wien, befand ſich aber bald unterwegens 
übel, doch fieng es ſich mit ihm an zu beſſern; deß wegen er fid) 
wieder nach Papa begab, weil ihn das Commando in Hungarn 
von Ihro Rayferl. iaj war anvertrauet worden. Doch 
weil ein Recidiv erfolgte, zog er wider nach Wien, und weil er 
zu Haufe beffere Bequemlichkeit zu finden vermeynte, machte er 
fid) auf den Weg kam den 17. Sept. zu Deut ſchbrod an / den 
19. wolte er bis nach Haufe auf Friedland reiſen, mufte aber 
liegen bleiben; Er ließ hierauf den Geiſtlichen fordern und 
sprach: Herr Pfarrer mit GOtt ift gut wandern; Ich will 
beichten und mich mit feinen heiligen Leib und Blut verſorgen, 
und alfo bereitete er fic) ftatt dieſer, zu feiner himmliſchen Reie 

fü welche den Tag darauf oder den 2o, Sept erfolget ift. 


ER — * 


MEIN LIEBSTER.- 
HERR-SAMBT-2000 
MAN-IN DERVESTVNG 
G-WARDEIN-VON130000 
TVRCKEN VND TATTERN 
BELEGERTD.-VND DVRCH GOT: 
TES HVLF WIDERVMB DEN/ x 
SNOVEMB-ERLEDIDET 
WORDEN : GO 12 
SEI LOB- 
E d 
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d Mad dem Tode wurde der Sórper balſamiret und nach 
Friedland geführet; weil aber die Dei alda heftig graffirte, 
ift das folenne Begräbniß aufgeſchoben, unterdeß aber ein vors 
trefflich zinnerner Sarg verferliget worden: Darauf geſchrie⸗ 
ben worden: 1 

Hoc in Sarcophago conditus quieſcit, Vir Generoſus & Heros 
vere. ILLVSTRIS DN. MELCHIOR A REDERN, Baro & 
Eques auratus, Friedlandiæ, Reichenb. Seidenbergæ Dominus, Sze. 
Cefar. Maj. Confiliarius & Confilit- bellici Prefes ‚nee non Generalis 
per Ungariam, Campi Marefchallus & Jaürini Præfectus, ic Sereniffi- 
morum Auſtriæ Archi- Ducum Ma/z5iz & Maximiliani Conſiliarius: 
Qni dum Reipublice Chriſtianæ contra "Turcos confilio. & re forti- 
ter operam navat, hoſte ad Si/fecum memorabili" proelio: devi&to : 
Varadino graviflima obfidione ꝓreſſo, DEO auxiliante; ipfo: duce, fot- 
titer defenfo, Papa ex perfidorum manibus recuperata, Vienne Anfiria 
in graviffimum morbum ineidens ac domum properans, in itinere 
Brode Teutonice fübflftens | diem ibi claufit extremum: in vera De 
agnitione & invocatione, vir & heros immortali laude digniffimus. 
`" Obiit'fummo conjugis mosftiff. unici filioli; ac omnium bono» 
rum dolore & publica triftitia mane cirea horam V. die VIlbris XX. 
Anno M. DC. cum vixiflet annos XLV. ment VIII. dies XIV. 

H/EREDITAS EIVS IN TERRA VIVENTIVM. 

In Roſtock aber hat Martinus Brafibims, Profeff. Logices ihm 
De wohlgerathenes Epitaphium in Lateiniſchen Verſen 
eſetzet. € e : 

Quis fitus efl illic? RHEDERVS. Quis fuit? Heros 
Magnanimus. ‚Quzuam munera? Ductor erat 
Militiz. An folus? Quin & Confultor, uterque 
Qualis? Cxfäreus. Gloria quanta fut? 
Immenſa. Ut vitam reliquam tranſegit? Honefte & 
Magnifice. Vitæ meta? Beata fuit. x: 
Nunc ubi vita Viro? In Ccelo. “Quam longa? Perennis. 
Anne poteft illi mors nocuiſſe? Nihil. 
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Er wurde nach einiger Zeit anſehnlich in Begleitung vie⸗ 
ler Grafen und Herken, nach Kriegs⸗Manter mit eitigen Chor 
Paucken und Trompeten, und Bortragung vor dem Sarg 
einer roth Kideren Kriegs⸗Fahne, einer ſchwartz ſeidenen Wap⸗ 
pen⸗Fahne, und einer ſchwartzen Trauer, Sahne, begraben, 
darauf weitlaͤufftige Júfcripriones (dle letzte Ausgenommen) ge 
fanden; So zu Lien in M Martini Nußlers, der Friedlaͤndiſchen 
Herrſchafft Superintendenten Begraͤbniß⸗Predigt, fo zu zör⸗ 
lig Anno 1601, in 400 herauskommen, wie auch fein Elogium - 
in Henelii Siefiographia renevat. Cap; VII. p. 428. Ferner wurde vor 
der Leiche gefuͤhret das Triumph ⸗ und Sieges⸗Pferd, denn 
das Trauer» Pferd, die gewöhnlichen Spolienaber von vieren, 
die Leiche aber ſelbſt von 16 Cavalieren getragen. 


Er war ein Gottesfuͤrchtiger und gelehrter Soldat, und 
von vortreflichem Gedächtnuͤß, alfo, daß er die Lateiniſche, 
Welſche, Frantzoſiſche, Boͤhmiſche und Hungariſche Sprache ſo 
gut als deutſch redete: Die Inftitutiones Juflinianzas konte er 
vollkommen auswendig recitiren: Dabey war er ein fleißiger 
Lefer Heil. Shrift, und in ein Büchel ſchrieb er die kraͤfftigſten 
Sprüche derſelben, und die ſchoͤnſten Gebete ein, fo er ſein Ma- 
nuale nennete: Aus dem Propheten Daniel und der Offen; 
bahrung se, Johamis, und denen Commentatiis darüber, redete 
er offt fehe wohl, von dem Zuſtande und Gelegenhelt, dieſet 
dazumal elenden und betruͤbten Zeiten: die Locos. Communes 
Philippi llelanchthonitæſlimirte er ſehr/und das Buͤchlein chere vom 
Tode und ewigen Leben laß er täglich, Und ſein Sprichwort /, 
fo er offt im Munde fuͤhrete und in Baraillen offt gebrauchte / war: 
Wohl her in BOTTLES Nahmen. : 


In der Hifforie war er nicht weniger beleſen; das Chroni- 
con Melancbthonis toar ihm durchaus geläuffigs wie er denn auch 
an Leſung derer alten Autorum Clafficorum inſonderheit e 


Cefaris und Livi ein groſſes Vergnügen fand, und ließ ihm in 
der ſchmertzhaffteſten Colick, Lendenſtein, Archritide, Ec. ſonder⸗ 
lich daraus die Orationes Hannibalis und Scipionis fuͤrleſen; Unter 
denen Welſchen laß er Franciftan: Guicciardinum, unter den Fran⸗ 
tzoſen Philipp. Cominenm als die uͤberall mit, und dabey geweſen, 
am liebſten: Denn bey den Hiloricis, ſagte er, foll die 
Wahrheit hervor leuchten. y 7 


In Ehefland hat er ſich begeben Anno 1582. als er 28. 
Jahr alt geweſen, mit Carbarina Chriſtophori, Grafens von 
Schlick zu Paſſau und Weiß, Kirchen Tochter. 


Das jetzo beſtehende Hoch ⸗Graͤfl. und Freyherrliche 
Kederiſche aug wird von obengedachten Friedrich Freya 
herrn von Keder efen Schleſiſchen Fammer⸗Præſidenten ings 
gemein hergeleitet. 


` Smep Gebruͤder als: | 


George Heinrich Graf von Reder, Freyherr von Araps 
pits unb Berck, Herr der Herrſchafften Broppip, Frieders⸗ 
Gott, Stradum, JAornit; und Dobersdorff, batte zur Ger 
mablín Johannen Eliſabet Geafin von Colonna: Von 
welcher gebohren, Erdmann des Heil. Roͤm. Keichs Graf 
von Reder / Freyherr von Krappitz / und fo mehr, der F lire 
ſtenthuͤmer Oppeln und Ratribor Landes: Eltefter: dieſer 
zeugete mit Comteſſe Charlotte des beruͤhmten Kayſerl. Genes 
tals Grafens von Schultz Tochter, die noch im Leben befind: 
liche Printzeſſe, Comteffe Charlotte Philippine, fo Anno 1711. an den 
Dut chlauchtigen Hertzog Chriftian Ulrich zu Wuͤrtem⸗ 
berg und Oelß vermaͤhlet worden, und zu Wilhelminen⸗ Ort 
relidipet, 

Wie 


`" egit aii aud) "peram des Heil. B Xóm. Reichs Graf von 
Reder, und fo mehr / lebet im Eheſtande mit einer Rache, 


Graͤſin von Reuß und Graitz. 


Und Carl Auguſt des H. R. R. Graf von Reder, deſ⸗ 
fen Gemahlin eine Gräfin von Preiſing; welche beyderſeits 
zu Krappitz bishero ihren Hof aufgeſchlagen. Der andere 
Herr Bruder Carolus Mauritius Graf von Reder / Freys 
herr von Krappitz und Berd, Erb⸗Herr der Herrſchafft 
Spremberg / hat mit feiner Gemahlin Urfala Marjana Freyin 
von Kittlitz gezeuget, den Hochgebohrnen Grafen Heinrich 
Gottlob von Reder, Freyherrn von Krappitz und Berd, 
Herrn der Herrſchafften Malmitz / Cuntzendorff / Craſchen 
und Eiſenberg, wie auch der Herrſchafften Groß; und Klein⸗ 
Kotzenau/ Primkenau und der Herrſchafft Weichau; Wels 
cher mit Anna Eliſabet gebohrnen Freyin von Sauerma ver⸗ 
wittibten Freyin von Promnitz auf Dittersbach, ſo Anno 
1706, ſeeligſt verſtorben, gezeuget 1) Comteſſe Henrietten So- 
phiam Eliſabet, fo vermaͤhlet an den Hochgebohrnen Burg⸗ 
Grafen und Grafen von Dohna, Wilhelm Alexander, 
Ihro Rónigl. Maß von Preuffen Oberſten 2) Erdmann 
Gottloben, 3) Ernefinam Louife Agneten, 4) Melchior Botto 
loben, 5) Jobannam Charlottan 6) Graf Carl Albrechten, 7) 
Wilbelminam Gottliebe, welche bis auf den juͤngern Herrn 
be und die erſte und dritte comet nicht mehr am Leben 
ind. 


Wie 


————— 


C st ] 


Wie nun die alles vermögende Hand GOTTES den 
Herrn Grafen alfo geſegnet, daß fie vor etwan 20. Jahren 
die Herrſchafft Weichau, vor ungefebt 14. Jahren die Herr⸗ 
ſchafft Groß ⸗ und Klein⸗Rotzenau wie auch Samitz / und 
vorm Jahre die Herrſchafft Primkenau erſtanden; auch zu 
Malmitz und Klein ⸗Kotzenau die magnifiquetten Schloͤſſer 
erbauet: Nifo wolle die ewige Vorſehung Zero Ruhm ⸗volle 
Lebens Jahre vermehren / das Hoch⸗Graͤfl. Hauß noch ferner 
zum Segen ſetzen, Ew. Hoch⸗Graͤfl. Gnaden dem Herrn 
Sohne eine preißwuͤrdige Gemahlin beygeſellen, und durch 
wuͤrdige Nachkommen, bis ans Ende der Lage erhalten. 


Von welchem Hoch⸗Graͤfl. Hauſe mit mehrern nidi 
Tefen: Meifneri Equites Silef honoribus Academic. fale. inſonderheit 
die Leichen⸗Rede auf Melchiorn Freyherrn von Reder M. 
Martini Nufsleri der Friedlandiſchen Herrſchafft Superintendenten 
(fo zu Goͤrlitz Anno 1601. in gto herauskommen.) Heneti Sile- 
ſcogr. renovat, Cap, VIII. pag. 428. it. Jobann Sinapii Schleſiſchen 
Adel Part. I. pag. 121, & Part, I. pag. 187. feqq. Joh. Friedr. 
Gauhens Hiſtoriſches Helden · Lerſcon pag. 1367. Jetztleben⸗ 
de Hauler Deutſchlandes I, Theil pag: 306. 


Da nun Herr Sizapius Part: I. L. C. deren Herren von 
Reder, aus der Linie des Stamm⸗Hauſes Probſt⸗ Hayn gee 
dencket, ſo melde, daß es einerley Urſprung von dem vorhero be⸗ 
ſchriebenen Hoch⸗Graͤflichen und Freyherrlichen Geſchlecht har 
be: Und zwar aus dem uralten Stamm: Haufe Waltersdorff 


in dem Fuͤrſtenthum Jauer Soe Weich Bildes e 
wei 
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weit Laͤhn gelegen, herſtamme; Probſt⸗Hayn aber Tram 
von Reder Anno 1428. von Grunau den juͤngern mit allen 
Rechten und Zugehörigen, und mit den Fuͤrſtlichen Geſchoͤſſern 
daſelbſt, nichts ausgenommen, als es Sander der Alte von 
Grunau ſein Vater, und auch vormals, Pilgram und auch 
Friedrich von Pechwinckel gehabt und beſeſſen haben, er⸗ 
kauffet; davon die Poffeffores in der Genealogiſchen Tabelle, mit 
Roͤmiſchen Zahlen bemercket, und dabey die Anverwandten 
aus einem Hiſtoriſchen Bericht von dem Gute Probſt⸗ Hayn, 
fo in Nieder⸗ Schleſien im Lignitziſchen Fuͤrſtenthum Golds 
bergiſchen Weich⸗Bildes gelegen, und von denen von Redern 
in die 300. Jahre beſeſſen worden, zu Hit ſchberg Anno 1730; 
in 4to publiciret; wie auch aus einer von dem hoch meritirten 
Herrn Primario Scharff in Schweidnitz mir 
cCeommunicirten Stamm-Laffel, peci- 
fieiret habe. 


4 


Stamm-Zafel derer von Stoſch auf Laßnitz. 


Als ein Supplement zu denen Stamm-Tafeln Melchior Frledrichs von Stoſch, des Hochgraͤfl. Frepherrl. und Hoch⸗Adeliche 
( 2 GSieſchlechts derer von Srofeh, ſo zu Breßlau Anno 1736. ee Kach 


b. p. Paulsdorff 
ernach an Caſpar Naulepa. 


Dorothea. Hedwig. m 


Martin Stoſch, Bartholomæus Stofihius " 
Stan Vater teg  geb,zuStrehlen An. tee, 
Meformirtertinie, 24. Aug. hernach Rector 
fofich nach Berlin der Schulen bat t1625, 
gewendet. Ux, Juſtina tangin, 
— — en i s = — — — — iu y A e — 
George Stoſch, geb. 1592. 12. Mertz zu Schmogra, Anonymus  ^nonymus — Samuel 4 Tochter Bartholomæus Stofchius, geb. 1604, 12. Sept zu Streh⸗ Catharina. 
hernach Archi-Diaconus zu Wintzig und pißkorſine, Pfarrer zu Kirche Va, itt bey des haben ſich len, Ehurfürſtl. Brandenburgſſcher Hof Prediger, ` Mar, 
und über 13. Jahr feines Vatern Collega im Pre- tzendorff im Bleßlaui, keſchin. ter zu Wins Vatern de⸗ an Geiftliche Confiftorial und Kirchen Rath, Von dieſem ſtammet Adam Kube 
digt⸗Amte. 15 3. 16. Oct. an der Peſt. Seine Stu- ſchen Fürſtenthum. An. hig, ven dies ben noch verbeuras die inder Mard Brandenburg und Oft Frießland fo- Bürger zu 
dia trieb er zuerſt mBWingig, hernach in Beeßlau auf 162 F. Diaconuszu fen ſtammen in der Fremo thet. zirendegamilie,foim Seepberen-Stande lebet: Inſon⸗ Strehlen. 
der damaligen Mar, Magdalenäifhen Schule, von Stroppen im Oelßni⸗ diejenigen de geles derheſt ehmaliger Friedrich Wilhelm von Stoſch Chur⸗ 
3605- 612, die Academica aber zu Wittenberg, Uz, ſchen Fuͤrſtenthum. An, her ſo auf fen, fikzfil, Beandenbl, Hofrath und Geheimer Staats Se. 
Margareiba, Johannis Styrii, Senioris und Paftoris 1645, Paftor zu tune dem Lande cretatins, wie auch fein Bruder, Heine, Wilh. v. Stoſch 
ju Wintzig, und Anna, Antonii Gerhards, Paftor tzendorff im Steinaui⸗ leben. erft Kön, Preuß. Hof⸗Rath, hernach Geh. Gámmerer;u, 
und Senior zu Wintzig Tochter. cop. 167. ſchen. f 1656, endlich Schatzmeiſter des Pkeußfſchen Ritter Ordens. 
Se KSE SE SE E aee Caen, 
mm Daniel George Anna Maria. Chriſtian Stoſch, geb. 1632. 20. Oct. Gottfried Stofch, 
talts. fjung. falt 3. Mar. Joachim ftudiret auf dem Gymnafio Elifahe- geb. 1634. 11709 
Jahr 18. Jahr 15. Friedr. Fauſt, thano zu Breßlau, und denn zu Wit⸗ zuerſt Pfarrer in 
Wochen. Wochen. Paſtor in tenberg. An, 1663. pU Grof Rinner⸗ Bauthenau im 
Schmiegel/ Er dorff. k daſelbſt 1693. 26. Nov. Ux. Heiniſchen Crayſſe 
+1634 16.08. Helena Roſina, Heinrich Bocksham. hernach zu Neuz 
in der Peſt. Sie mers, des Schoͤppenſtuhls zu Heyne, dorff bey Hong, 
aber 1667. Affefforis und Kirch Vaters, wie auch 
27 Dec. Gaſtwirths daſelbſt, und Anná Elifas 


eem — më SEH beth, David Heinrich Keßlers, Búrz 
George Anna Anna Anna gemeiſters in Henne und Hofte 
Friedrich Margare, Regina Maria Richters Tochter. 
fout, tha Fauſtin. Fauſtin. Fauſtin. | 
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Urſulg Elifabeth, Anna Helena, geb. Chriftian Heine, Stoſch, geb. Eva Blan, He eng Meſina, Eleonora Margaretha, Magdalena 
geb. 1664. 13. Nov. 1671. Mar. 1673.27. Febr. Chirurgus n dina geb. geb. 46846. Mertz geb. 1689. 17. April, geb. 1691,23. 
$1729. in Frey, Chriſtoph Ehrlicht Poldwik von An. 1695, Ux, 1675. Mar. Mar. Chriſtian Mar. Anton Barbier OQ. Mar. 
ſtadt Mar. Sigis, Hochgr. Stollber⸗ DorotheaStifabeth Brelthors Chriſtian Foͤrſter, Cantor u. bey der Kayſerl. Joſe⸗ Gottfried 
mund Henrici, Pa- giſcher Amts,Ver, Buchhalters Im Renk⸗Amt zu Michael, der vereinigten phinifchen Ritter Graufe, 
s flor in falte walter im Amt $iüben Tochter, zeuget r1, Kin⸗  Chirorgus: Schulen zu signig Academie in signig ges DberAccis- 
i waſſer. Heyn. der, davon 8, geftorben 3. aber in Rauden. Collega. weſener Tange Einnehmer 


noch am Leben. meiſter. in Agnitz. 


. —— — — — Sen = 
Christian Sigmund, Chriſtian Sige Dorothea Elifa Barbara Nofina, geb. Chrifian Gottlieb, geb. AnnaRofina, Maria Elifabetó, Johann Daniel, Carl Benjamin, ` Johanna Doros 
geb. 1696. 1, May. mund, geb. 1697, — besb,geb, 1698. 1699. 10, April. Mar. 1700, 1. Sept. Alumnus, geb. 170,16, geb 1704. 13.Jan. geb. 1705, f. Dec. geb. 1707. 21. thea, geb. 17150 
+ 4 Tage alt. 8. May f 170 . 2. Jun falt 12. Chriſtian Gottlieb Feder, der tignisifcben hernach Jun f 1704, ift noch unvere 1703.8. Mertz Chirugie. 6. Jin, iſt un⸗ 
21, Febr. Stunden. cop. 1721, 10, Mah. Croßiſchen Schule. 6, Junii, beutatbet, Sepe Studiofus. f 1735 verheurathet. 
+ zu Croſſen 1719, : 12, Aug. 
y 4. Aug. 
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X. : 
Philipp Freyherr von Stofh, 
Koͤniglich⸗ ee zd SE Saͤchſi⸗ 
er Rath. 


S Hoh Mdeliche, zum Theil Freyherrliche, Theile 
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Graͤfliche Geſchlecht derer von Stoſch, iſt von alten 

Zeiten her unter dem Boͤhmiſchen, Maͤhriſchen und 
Schleſiſchen Adel eine der groͤſten und weitlaͤufftig⸗ 

fien Familien: Davon Herr Melchior Friedrich von Stoſch 
auf tTTont(cbüts; in einer Genealogia des och, Graͤfl. Frey⸗ 
herrlichen und Hoch + Adelichen Geſchlechts derer von 
Stoſch, (fo zu Breßlau Anno 1736. in Fol. herauskommen,) 
Weitldufftige Ausführung gethan. In Schleſien wird Monta 
ſchuͤtz im Wohlauifhen Fuͤrſtenthum̃ vor das altefte Stamm⸗ 
Haus gehalten, welches ſich in viele Neben⸗Linien vertheilet; 
Da die Stoſch⸗Kreydelwitziſche, Wettſchuͤtziſche, Simbſiſche 
und Schwartzauiſche Linien insgeſamt ausgeſtorben; Aus de 
ner anderen annoch Aorirenden Stoſch⸗ Siegrothiſchen Linie 
aber hat um das Jahr Chrifti 1550. gelebet Hannß von 
Stoſch zu Laßnicz im Oppeliſchen Fuͤrſtenthum / welcher mit 
Dorothea von Baldritz einen Sohn und given Töchter hins 
ferlaffen, deren Nachkommen fid) auch in der Marck Bran- 
denburg und in Oſt⸗Frießland Used pue Von dieſen 
flammen auch hier viele berühmte Geiftliche in Schleſten und 
andere gelehrte Männer, inſonderheit auch Friedrich Wilhelm 
von Stoſch, Churfuͤrſtl. Brandenburgiſcher Hofs Rath und 
Geheimer Staats «Secretarius, und defen Herr Bruder Heine 
tich von Stoſch, Koͤniglich⸗Preußiſcher Hof Rath, Geheimer 
Cämmerer und Schatzmeiſter des Preuß iſchen Ritter Ordens: 
Welche Linie aber, weil in oben allegirten Wercke fie nicht aus⸗ 
geführet, infonderheit was vor Gelehrte darinnen geweſen, 
deß halb in einer Genealogiſchen au einſchalte; fo go 
2 eichen« 


Leichen Predigt und Perfonalien, Herrn Daniel Stoſches / 
Archi-Diaconi zu Mintzig und Pifcorfine, fo M. Nicolaus Anthea 
rus Pfarrer zu Stroppen gehalten, und zu Oelß Anno 1693. 
gedruckt worden, wie auch inſonderheit aus geſchriebenen Nach⸗ 
richten, ſo von Montſchuͤtz aus der Sammlung obbemeldten 
Herrn Melchior Friedrichs von Sioſch erhalten, genome 
men fino; Jetzo verherrlichet dieſe Linie, der in Freyherrn⸗ 
Stand verſeßte Philipp von Stoſch, Koͤniglicher Polniſcher 
und Churfuͤrſtl. Saͤchſiſcher Rath, und Geſandter in dem Kaye 
ſerlichen und hernach Pabfilichen Hofe, (fo ietzo in Venedig 
lebet) gebohren Anno 1691, Dieſer iſt von Jugend auf ein 
Liebhaber antiquer Steine, Muͤntzen und anderer dergleichen 
Alterthuͤmer geweſen: Dabero er nachmals durch ein groſſes 
Theil von Europa gereiſet, inſonderheit in Italien, die Cabi⸗ 
netter der Printzen und Privat⸗Perſonen fleißig durchſuchet. 
Die antiquen Steine, welche wegen ihrer Seltenheit und 
Schoͤnheit am meiſten Hochachtung verdienet, in Glaß, Shwe 
fel und Wachs abgedruckt, um die Aehnlichkeit dieſer ſchoͤnen 
Stücke, fo: viel als moͤglich beyzubehalten, und dabey allen 
moͤglichen Fleiß angewendet um De hernach in gantzen und halben 
Bogen, und auch eigentlicher Gröſſe, von dem groſſen Kuͤnſt⸗ 
ler Bernhard Picart in Kupfer eben zu laſſen: Hieraus iſt 
das gelehrte und anſehuliche Werck des Freyherrn von Stoſch 
entſtanden, welches er zu Amſterdam Anno, 1724, in Folio pu- 
blicirtt/ unter dem Titul: Comme antiqui talata, fealptorum noni- 
sibus infignite, ad ipſas gemmas aut earum Eteypos delineate & ari iu. 
eife per Bernard Pitcart y ex praecipuis Mufeis felegit; & Commentariis 
Muflravit Philippus de Stofch Polomia Regis & Saxonie Eledloris Confie 
Harius, ad Imperatarem Caf CAROLVM PEPE A CH N. Legatus, 
Gallice reddidit H P. de Limier Bononienſ. Scient: Acad. Socius. Von 
welchen mit mehrern zu leſen, Harn Johann David Koͤhlers, 
beruͤhmten P. k. zu Altdorff, Hiſtoriſcher Whines: Belulkie 
gung IV. Theil, Anno 1732. 16te8 Stuck pag. 145. 139. e 

i | deg 


chior Friedrich von Stoſch Genealogia derer von Stoſch 
Part, I. Cap. UL pag. 53. 4brab. Herrmanni Praxis Heraldic. Myftica 
Part. EL pag. 19. it. die 4d Eruditorum Lipfeuf. An. M. DOC. XXIV. 
und die gelehrte Jeitungen Anno 1724. und 1725. num. LV. 
Hanf Sched. de Theologis gencrofis Lutheranis pag. 41. it. Krauſens 
Prieſter Quelle, 1. Om. pag. 32. &c. 

Die Müͤntzen fo dieſen zu Ehren (ob er zwar nicht ein cine 
gebohrner Schleſier, doch von der bekannten Schleſiſchen Fac 
milie derer von Stoſch entſproſſen ) zum Vorſchein kommen, 
ſtellet die erſte auf dem Avers das bloſſe Haupt des Herrn Bas 
rons in eigenen kurtzen Haaren und lincks ſehenden Profi vor, 
mit der Umſchrifft: i : E 

PHILIPPus Liber BARO DE STOSCH GERMANVS. 


Das iſt: 
Philipp Freyherr von Stoſch ein Deutſcher: 
Unter dem Abschnitt des Halſes, ſtehet der Nahme des Medail- 
leurs F. MARTEAV E: 1727. der Revers ſtellet den, nahe ei⸗ 
ner Stadt in finem Fafe ſitzenden Diogenem Cynicum dar, 
foie er mit einem vor ihm ſtehenden Welt⸗Weiſen fid) unterre⸗ 
det, unten im Abſchnitt iff zu leſen, der Griechiſche Spruch⸗ 


APIC TON METPON 
das beſte iſt die Maaſſe 
y oder. 
Das allerbeſte Maaß und diel, 
Jit nicht zu wenig, nicht zu viel. 


An der linten Seite unten im Abſchnitt iſt wiederum der 
Rahme des Medailleurs befindlich, MARTEAV F. und der 


Jahr⸗Zahl 1727. , 
Tab. VII. (No. 19.) 
Ra Die 


Mit gewiſſer Art und Weiſe. 
Tab. VII. (No. 20.) S 
Die dritte Medaille hat das von dem vortreflichen Herrn 
Hedlinger im lincken Profil geſchnittene Portrait des Herrn 
Barons von Stoſch, welches unten am Halſe, ein mit einem 
Edelgeſtein gehefftetes kleines Gewand besteref; unter wel⸗ 
chem die Anfangs⸗Buchſtaben von dem Nahmen des Herrn 
Hedlingers zu ſehen: 1 C. H. F. nebſt der Jahr⸗Zahl 1728. die 
Umſchrifft des Nahmens if einerley mit dem Avers der erſten 
Medaille, auf der Gegen⸗Seite ift folgende Inleription: 


VIRI. 
GENEROSISSIMI. 
AC DE REBus ANTIQVIS, 
i OPTIME. MERITI. 
EFFIGIEM. 
i AMICO. ADFECT V. 
ZETERNITATI DICARVNT. 
N, REDER: NOB, SVEC. 
E T. I. C. HEDLINGER. 
EQVES, 
M. DCC. XXVIII 
Die zu Deutſch alfo lautet: Des Wohlgebohrnen, und 
um die Alterthuͤmer beft verdienten Mannes ⸗Bildnuͤß / 
haben aus freundlicher Zuneigung der Ewigkeit gewied⸗ 
met: r: C Reder ein Schwediſcher Edelmann / und J. C. 
Hedlinger Ritter 1728; 9 7 5 
Tab. 0. 21. 
Tab. VII. (No. 21.) Von 


CERTA 
RATIONE 
MODOQVE. 


VIR, > 
/ 20578850 N 
HACDE-REBANTIQVIN 


OPTIME-MERITI Y 
EEFIGILE NMI. 3 


AMICO-ADFEC | 
A UTERNITATEDICARVN 
N A ‚REDERNOB- SVEC/ Z 


— 
Von diefen gelehrten Stoſchern iff noch dieſes anzu⸗ 
mercken, daß Chriftian Stoſch, welcher zuerſt bey Hannß 
Sigmund von Stoſch auf Groß⸗Rinnersdorff Informa. 
tor geweſen, hernach aber als Pañor nach Groß ⸗Rinners⸗ 
dorff von feinem Herrn Better vociret worden, Anno 1603. den 
26, Novembr. verſtorben. Deſſen Che⸗Frau, Helena Rofing 
Heinrich Bockshammers des Schoͤppen⸗Stuhls zu Heyne 
Affefforis, und Kirch⸗Vaters, wie auch Gafiwirths daſelbſt, und 
Anna Eliſabet, David Heinrich Keßlers Bürgemeiſters 
in Heyne und Hof⸗Richters Tochter geweſen: 


Der Vater war Nicolaus Bockohammer geb, zu Heys 
ne Anno 1589. den 2. Decembr, Anno 1614. wurde er von Carl 
von Heugel nach Dreßke als Pfarrer vogiret, und flatb au 
Oelß Anno 1620. den 2, Mertz. 


Der Groß Mater Nicolaus Bockshammer auch geb. 

zu Heyne Anno 1563. den 22. May, ft erſt zu Lůben im Ligni⸗ 

tziſchen Fuͤrſtenthum Anno 1588. den 12. April Diaconus, und dar⸗ 

auf Anno 1594. den 23. Novembr. daſelbſt Paftor worden. Als 

aber in folgenden Jahren der Calvinismus Board uͤberhand ge⸗ 

nommen iff er Anno 1599. ins Exilium gegangen: Kurtz darauf 

aber oder Anno 160r. den 1. Febr. zu Bea zum Paſtorat 

und Seniorat befördert worden, allo er Anno 1617. geſtorben. 

Seck Über der Kirch- Chive noch das Lateiniſche Diflichon 
zu kefen: 

Eft exftructa domus Niclao Præſide templi 
Sub Bockshammero, faufta fit illa diu. 


Der älter Vater M. Stepbanus Bocksbammer geb. 1529. vom 
Vater Johann Bockshammer: Diefer war Paftor zu Hey⸗ 
ne, felbiger Dioces Decanus, und über so. Jahr im Predigt⸗ 
Arte, bis er Anno 1602. im 73. Jahre verſtorben: Von welchen 
Sinapii Olsnographia Part, II. pag. 59a. Goͤtzens Theolog, Semifecul, 
i pig, 
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pag. 11. Blumii Jubil. Theol. emerit. pag. 56. Groſſens Evangeli⸗ 
ſche Jubel Prieſter pag: 45. Theod. Kraufens Schleſiſche Prie⸗ 
ſter⸗Quelle 1. Offa. pag. 17. Wie auch das Univerfal, Lexicon 
Vol. IV. pag. 38 umſtaͤndlicher handeln. 


Deſſen Vater wiederum geweken. MT. Caſpar Caper, 
ſonſt Bockshammer genannt; So mit dem feel. Suthero 
ee mit aus dem Kloſter gegangen, und hernach ber erfle 

bangeliſche Prediger zu Se. Annaberg im Meiſſen worden: 
Welcher nahe anverwandt geweſen mit Henrico Caper der Anno 
1457 im 29. Jahre ſeines Alters geſtorben, und eine Preußiſche 

Hiſtorie feiner Zeit geſchrieben. Davon Hartknoch im 

Alt und Neuen ⸗Preuſſen in der Vorrede ums 
ſtaͤndlichere Nachricht giebet. 


Egon und Mohlgebohrne 


Herren 


Probſt und Seyhbiſchof 


Beym 
Hohen Dohm ⸗Stifft zu St. Totes 
Wie auch 


Pruͤlaten und Gerken 


Der Fuͤrſtlichen Geſtiffte zu Breslau 


Inn 
Muͤntzen. 


II. Abtheilung. 


— ͥ ́ꝓ¶ꝛaů ; —— — —— EAI PREIS ENTERS 


I. Johannes a Sitích, Dohm- Probft zu st. Jo. 
hannes und nachmaliger Biſchoff zu Breßlau. 


II. Adam Weißkopff, Biſchoff zu Nicopolis, des ho⸗ 
hen Dohm⸗Stiffts zu Sc. Johannes Weyh⸗Biſchoff / 
auch des Fuͤrſtlichen Geſtiffts Canonicorum Regula- 
rium Lateranenſ bey St. Marien auf der Inſul Sand 
vor Breßlau Abt und Herr. 


III. Bartholomæus Mandelius, des Heil. Kits 
terlichen Ordens derer Creutzherren mit dem rothen 
Stern durch Pohlen und Schleſien Vificacor, des 
Hochfuͤrſtl. Hoſpital⸗Geſtiffts bey St. Matthiæ in 
Breßlau Supremus Magiſter, Prälat und Herr, wie 
auch des Fuͤrſtenthums Breßlau und Neumaͤrckti⸗ 
ſchen Weichbildes Koͤniglicher Mann und Landes⸗ 

Aelteſter. i 


IV. Johannes VIII. Cyrus genannt; des Freyen 
Fuͤrſtl. Geſtiffts Sti Vincentii Abt umb Herr, wie auch 
beyder Fuͤrſtl. Jungfraͤulichen Geſtiffter Czarnowantz 
und Strehlna Vifitator Ordinarius, J. U. Doctor. 


Mi S V. lo- 


V. Johannes IX. Zwelchwitz genannt, des 
Fürſtl. Geſtiffts Sancti Vincenui Abt unb Herr, wie 
auch bender Fuͤrſtl. Jungfraulichen Geſtiffter Car- 
nowantz und Strehlna. Vifitator Ordinarius Kay, 
ſerl. Majeſt. Rath. l x 


VI. Caſpar Schroͤtter / bes Freyen Fuͤrſtl. Geſtiſſts 
St. Vincentii Abt und Herr / wie auch beyder Fürſtl. 


Jungfraͤulichen Geſtiffter Gzarnowantz und Strehlna 


Vifitàtor Ordinarius. 


Caſpar Sitſch Schleſiſcher Cammer- Bedienter 


Stamm⸗Tafel : 


Dever von Sitſch vor Seiten Sytzen. 


Von Engen lebte c. c. 1288, unter Hertzog Henrico Craffo 
in der Fundation des Hoſpitals zu St. Nicolai 


Ux, Dorothea Baudiſſen Friedrich Gebels 


Wittib. 
—— ͤ— 


Jouannes Dohm⸗Probſt 
des hohen Stiffts zu St. 
Johannis vor Breßlau 
An. 1552. Biſchoff et» 
wehlet Anno 1600, 18, 
Jul. wie auch Oberfler 
Hauptmann des Hergoga 
thums Schleſien T 1608, 
28, April. 


Urfula. 


Auguſt 
Freyherr zu 
Lgnltz geb. zu 
Brieg 1627. 
21. Aug. 
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in signif, 
* 


Frlebrich von Sleſch a. d. h. Polniſch⸗Jaͤgel im Brlegiſchen. 


geb. 1576. Marſchall des Breßlauiſchen 
Biſchoͤffichen Hofes. 


Chriſtian Hertzogen in Schleſien zu Lignitz und Brieg, Joachim 
Friedrichs Hertzogs zu Lignitz und Brieg und Anne Maris geb, Fuͤr⸗ 
Bin zu Anhalt Sohn; So vorhero Dorotheam Sibyllam, Johannis 
Georgii Churfürftens zu Brandenburg Tochter zur Gemahlin ge: 
habt: Er zeugte mit der letzten Gemahlin 4 junge Herren und z. Från- 
lein, fo aber nur Freyherren von Lignitz geheiſſen. Sie] Av. 1639. 
24. O&obris, Er aber eben dieſes Jahr im Exilio zu Oſterode in 
Preuſſen, von dannen er nach Brieg gefuͤhret und in der Fuͤrſtlichen 
Grufft begraben worden. ; 


— 


EE = 7 
Anna Hedwig geb, 1605. cop. 1626. den 13,Decembr. mit Johann 


— 9€ 


Dorothea Todtgebohren Ernſt Sigismund Johanna 


Sibylla geb. Herrlein Freyherr zu Freyherr zu  Clifaberh 
zu Brieg 1630. Lignitz geb. Lignitz geb. geb. 1636. 
1628.17, Jul. 30, lan, zu Brieg 1632. 31, 8 Jun. 
1629. 1630.17. Jan. 
18. Jun. Nov.] 163% 
16, Mertz. 


—ꝛ 


Anna 
Chriſlina 
geb. 1639. 
18, O@obre 
darüber die 
Mutter am 
24.00. gt» 


forben 
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L 
Johannes aSitfch, 


Dohm: Probft zu St. Johannes und nachmahliger Biz 
ad i if zu Breslau. chmahlg 


ER Ses uralte und Hochanſehnlich geweſene Adliche Bes 
Ss) ſchlecht, welches nicht nur durch einen Biſchoff, fou 

dern durch eine Fuͤrſtliche Vermaͤhlung in die groͤſte 
Ehre geſetzet worden, ift nun gaͤntzlich erloſchen; Das 
von der letzte Johann Sitſch non Stubendorff in die Fuͤrſt⸗ 
liche Schloß Kirche zu Brieg begraben worden; Und zehlet 
Bucelinus, Schickfufius, Spenerus, das Wapen⸗Buch, Sinapius, Fie- 
biger in Henelii Silefiograph. renovat. ſolches der vornehmſten Schles 
ſiſchen Nitterſchafft bey. 


Sonſten findet man Anno 1289. ſchon einen von Sitzen 
unter Hertzog Henrico Crajfo in der Fundation des Hoſpitals zu 
St. Nicolai (ty Lignit: Und Anno 1586. Friedrich) von Sitfch 
zu Polniſch⸗Jaͤgel im Briegiſchen beym Schickfuß Lib. IL. 
pag. 71. 


.., Unfee Johann Sitſch von Stubendorff war alſo aus 
diefer alten Schleſiſchen Familie entſproſſen, gebohren Anno 
1552. von Caſpar Sitſch Schleſiſchen Cammer, Bedienten 
und der Mutter Dorothea Baudiß in Friedrich Gebels 
Wittib: Seine Studia hat er auf denen Teutſchen und Wel 
ſchen Univerficdfen inſonderheit das jus Canonicum und Civile 
fleißig getrieben, und iſt durch ſeine Gelehrſamkeit ſonderbar be⸗ 
ruͤhmt worden, daß er gar leichte ein Canonicat gu Se. Fobannes 
in Breßlau erhalten: Auch zeitig vom Biſchoff Andres erie 
mo zum Dohm ⸗Probſt beſtellet worden. 
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Da Biſchoff Paulus Albercas, fo nur ein Jahr regieret, An- 
so 1600. im May ſtarb, ward unfer Sitſch den 18. Julii durch 
einmuͤthige Wahl des gangen Hochwürdigen Dohm⸗Capituls 
zum Biſchoff erwehlet: Obgleich der Raye Rudolphus Il. durch 
feine Commiffarien, Poppeln von Lobkowit;z, Wolffgang von 
€ olowtat und Jobannen Clenow, Melchiorem Clefelium Biſchoffen 
von Wien und Neuſtadt denen Canonicis vorgeſchlagen und 
ſonderlich recommendiret: Welche Wahl dennoch Aayferl. 
Majeſtaͤt febr genehm gehalten; und deswegen ihm noch die 
Oberſte Hauptmannſchafft des Hertzogthums Schleſien an⸗ 
vertrauet, und zu zweyen malen nach Hof zu denen geheime⸗ 
fien Sachen entoothen und gezogen. 


Inſonderheit hat er durch das Bezeigen fi in groffe und 
allerhöchſte Gnade bey Thro Kayſerl. Majeſtaͤt und Ihro 
Aönigl, Majeſtaͤt in Polen gefeget: da er Sigismundi I. Rö 
nigs in Polen Koͤnigliche Braut eine gebohrne Ertz⸗Hertzogin 
von Oeſterreich, Anno 1605. an der Boͤhmiſchen EE ſelbſt 
in Perſon mit groſſer Pracht empfangen, in Neiß Koͤniglich 
bewirthet, und denn bis nach Polen mit einem groſſen Comitat 
von Cavaliren begleitet. 


Er ſtarb in der Lungenſucht 56. Jahr alt, den 29. Mertz 
Anno 1608. und wurde zu Neiß nach feinem Willen ohn eintzi⸗ 
qe Gepraͤnge in der Parochial-Kirche- zu Se. Jacob beyge⸗ 
tht. 


Auf der Muͤntze, ſo ihm zu Ehren, da er noch Dohm⸗ 
Probſt geweſen, geſchlagen worden, ſtehet der heil. Jobannes der 
Taͤuffer mit Ziegen ⸗Fellen bekleidet, haltende in der linden 
Hand ein Creutz, mit der rechten Hand zeigende auf ein, neben 
for moe Lamm, das Lamm GOttes andeutende, Um⸗ 

rifft: f 5 


ECCE 


ECCE AGNVS DEI 
Revers zeiget das Hochadliche Wapen, fo ein gelber Duer Bat, 
cken in einem oberwerts rothen, und unterwerts ſchwartzen 
Schilde: Auf dem Helme ſtehen zwey auf einander gefuͤgte 
ſchwartze Flügel, und in selbigen eine gelbe Kugel ober golde 
nes Byzantiniſches Ming Stücke, die vordere Helm⸗Decken 
ſind gelb und roth, die hintern gelb und ſchwartz, mit umſchrie⸗ 
benen Nahmen: 
IOHANNes. SIT SCH. PRÆ politus. WRAtislavienfis. 
wieget in Gold 2. Ducaten. 
| Tab. VIII. (No. 22.) 


Sonſten von denen Muͤntzen ſo Johann von Sit ſch als 
Biſchoff zu Breßlau prägen laffen, ſtehet bey Herrn Deve». 
deck in Silefía Numifmatica pag. 222. nut ein Ducaten auf einer 
Seite mit dem heil. 7»£47»e dem Taͤuffer und einem Buch, 
darauf das Lamm GOttes lieget, gepraͤget, mit der Umſchrifftt 

MVNVS CESARIS MAXIMILIANI. 
Auf dem Revers ift das Bifchöfliche und Hochadliche Sitſchi⸗ 
ſche Wapen. Umſchrifft: f 
JOHANN SITSCH. DG EPISCOP. 


Wratislavienſis 
ohne Jahr⸗Zahl. 

Auf einer von 5. Ducaten ſchweren Medaille erſcheinet fein 
Biſchoͤfliches und Stamm⸗Wapen: Auf der andern Seite ein 
Hirte unter 4. Schaafen bey zwey Bäumen, über welche die 
Sonne ſcheinet. Die Überſchrifft auf beyden Seiten ift: 
JOHANNES SITSCH DEI GRATIA EPISCO- 
PVS WRATISLA VIENSIS SVPERIORIS ET IN- 

FERIORIS SILESI E CAPITANEVS 1605. 

“CANDOR ET AMOR OPTIMA CV. 
STODIA 
Die 
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Die Fuͤrſtliche Verwandfihafft aber kommet vom Hertzog 
Johann Chriſtian zu Lignitz und Brieg her, welcher Anno 
1626. den 13. Septembr. ſich vermählet mit Anna Hedwig 
Fraͤulein von Sitſch, Friedrichs von Sitſch, Marſchals 
bey dem Breßlauiſchen Biſchoff Carolo. Ferdinando, Tochter; 
welche Gemahlin er in den Frey⸗Herrn Stand perſetzen laf 
fen: Doch mit dem Vorbehalt, daß die von ihr gebohrnen Kin: 

der nicht hoͤher als Frey⸗Herren und Fraͤulein von 

der Lignitz ſolten betitult werden. l 


| 


1. n 


Stanislaus geb. zu Neiſſe 
1529, im Dec. Hoch⸗ 
fuͤrſtl. Biſchoͤffl. Leib⸗ 
Medicus Fbaſelbſt 1601. 
21. Dec. Ux. I. Apollo. 
nia Tachawerin fo to, 
Kinder gebohren. 
11568. 3. Sept. æt. 35. 
conjug, 17. Ux, II. Ro; 
ſina Scholtzin von der 
6. Kinder. 


Stamm ⸗ZFTafel 
Derer von Weißkopff und Wymberg. 


George Weißkopff, geb. 1483. + 1553. 3, Sept. Ux: Catharina Bes von Pyrn/ 


Jeremias gebohr. George, 

1:31, zu Meiffe, + 

ohne Erben 1572. 

Ux. Maria Mil⸗ 
hammerin von 
Raffensdorff. 

a. d. h. Ottersdorff 
und auf Putzdran 
des Marggraf⸗ 
thums Mähren 
Procuratoris 


Tochte E 


— — 
Er Stanislaus des hohen 
Stiffts zu St. Johannis in 
Breßlau Canonicus geb. 


1536. f 1593, 
28. 0% 


geb. 1505. 11555 31. O2obr, 


Adam geb. zu Neiſſe, 
1733. 3. Oct. Canoni. 
cus zu St. Johannis in 
Breßlau. Anno 1,86. 
10. Nev, Prälaf des 
Fuͤrſtl. Kioſter⸗Ge⸗ 
ſtiffts Canonicor. Re- 
gular, Lateranenf, bey 
St. Marien auf der 
In ſul Sand Prálat, 
alsdenn Biſchoff zu 
Micopolis und Weyh⸗ 
Biſchoff des hohen 
Dohm ⸗Stlffts zu St. 
Johannes. reſignirt 
der Abtey 1599, f 
1605, den 10. 
Sept. 


— e 


E 
Martha, 
Marit. 
von 
Springs 
feld auf 
Muhr und 
Ornsdorff. 


Pam 


George Springsfeld von Springs⸗ 
feld auf Muhr und Oensdorff, Hochs 
Fuͤrſtl. Biſchoͤffl. zu Breßlau Mare 


tini Ge 


erſtmanus Hof⸗Cavalier. 


Ux. Eine von Worſchll des Biſchoffs 
Vetterin t ohne Nachkommen 


1592, 


108 


ma nio ant 


N 
d 


un 


1 e I. 

Adam Weißkopff⸗ | 
Biſchoff zu Nicopolis, des hohen Dohm ⸗Stiffts zu 
St. Johannes Weyh⸗Blſchoff, wie auch des Fuͤrſtl. Series 
"Canonicorum Regularium Lateranenſ. bey St. Marien 


auf der Inſul Sand vor Breslau 
Abt und Herr. 


Je von Weißkopff ſind in denen vergangenen zweyen 
Jahrhunderten eine florirende Adliche Familie in 
Schleſtien geweſen, und haben fid) aus dem Haufe 
Wymberg geſchrieben: Ihr Schild war in die quer 

durch einen Balcken getheilet, in difen obern Theile ein wilder, 
unten abgekuͤrtzter Mann eine Lilie in der rechten Hand halts 
im untern ſchwartzen Theile aber, drey Lilien fich befinden. 
Und iſt aus dieſem anſehnlichen Geſchlecht vornehmlich bekannt 
worden: Adam Weißkopff; diefer wurde gebohren vom Bae 
ter Georgio und der Mutter Charina Peso von Pyrn, welche 
da ſie im Mittel des XVI. Seculi zu Neiß verſtorben hat dieſer 
Sohn zu Ehren ihnen in der Haupt⸗Kirche zu se. Faot daſelbſt, 
allererſt 1590. ein zlerliches Marmorſteinernes Epitaphium ep, 
richten laſſen, mit folgender Infcription: po 


Non eft melius, nifi lætari & facere bene; Ecclef III. 


“Georgius Weiskopf Senior Septuagenarius obiit Anno gratiz 1553. die 
. & Septembr. & Catharina Pyrnefm ipfius fidiffima conjux quin- 
GAA N qua- 
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quagenaria obiit Anno gratiz 1555. die 31. Octobris. Undecim 
librorum parentes, requieſcunt a laboribus fais, cum pofterita- 
` se fua, fob hoc veflibulo, in fpe reſurrectionis & vitz «terna, 
Adam Weiskopf Epifcopus Nicopolienfis, Suffrageneus Wratisla- 
«+ vienfisz & Monafterii.B. V. ibidem in Arena Abbas, "Parentibus 
chariffimis & familia paravit. A. falutis. M. D. LXXXX. 


Der ältefte Sohn aber War Stanislaus fo Medicinæ Doctor 
und Fuͤrſtlicher BifHoffliher Lelb⸗ Medicus geweſen: Welcher 
mit Apollonia Tachawerin 10; Kinder; mit Roſina Scholtzin 
aber 6. Kinder gezeuget; davon ein Sohn erſter Ehe, mit dem 
Vater gleiches Nahmens des hohen Dohm⸗Stiffts zu se. Johan. 
mis in Breßlau Canonicus geweſen. Der andere Jeremias, hat 
zwar in zweyfacher Ehe gelebet, erſtlich mit Maria Milham⸗ 
merin von Raffens dorff; hernach mit Juſtina Ambroſli aus 
dem Hauke Ottersdorff , und auf Putzdran des Marggraff⸗ 
thums Maͤhren Procuratoris Tochter: Der dritte mit Nahmen 
George ift zeitig verſtorben; der folgende Adam aber wurde 
gebohren zu Neiſſe Anno 1533. den 3 Octobr. feine Studia abfol- 
virte er zu Wien und Prag / und da er wiederum nach Schle⸗ 
fien kam, erhielt er vom Biſchoff Caſpar von Logau cin Ca 
nonicat auf dem Dohm zu Se. Johannis vor Breßlau. Anno 
1586. den 13. Novembris wurde er zum Praͤlaten des Fuͤrſtli⸗ 
chen Klofters Gefliffts Canonicorum Regular. Lateranen! ¿41 Sr. 
Marien auf der Inſul Sand erwehlet und pofuliret? Ends 
lich aber Biſchoff zu Nicopolis in partibus infidelium und Weyh⸗ 
Biſchoff des hohen Dohm⸗Stiffts zu Se. Jobannis; Welche Ube 
fey er aber Anno 1599. reſigniret, und geſtorben zu Breßlau 
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Anno 1605. den 10. September darauf in der Dohm⸗Kirche alls 
hier, der Cantzel gegen über, ihm hinten angeſetztes in Kupffer 
abgedrucktes und beſchriebenes koſtbare Epitaphium errichtet 
worden. Die Medaille, fo ihm zu Ehren von Gold 3. Ducaten 
ſchwer zum Vorſchein kommen, felet ihn vor in Prieſterli⸗ 
chen Habit, mit bloſſem Haupte, darum geſchrieben: 


ADAMus WEISKOPP EPIScopus NfCopolitanus SVFraga- 
: neus WR Atislavienfis. 


Revers zeiget dag Stamm Wapen / ſo oben beſchrleben: Nut 
daß die Biſchoffs⸗ Mütze oben darauf, und der Blſchoffs⸗Stab 
bluterwerts zu ſehen, die Bänder aber daran flatt der Helm⸗ 
Decken ſich befinden, die Umſchriſſt lautet: 


VIRTVTI FORTVNA COMES JET Aris 36. Anno 90; 
So die Jahrzahl 1590. bedeuten, 


E 
Der Tugend folget ſtets das Gli, 
Und weichet nie von ihr zuruck. 
Tab. VIII. (No. a3.) 


Sonſt befindet ſich noch in der Stamm ⸗ Tafel eine 
Scheer Martha, fo zur Ehe gehabt einen von Springs» 
feld, von der gebohren George Springefeld auf Muhr 


und Oensdorff, der febr wohl tuairet, auch vieler Sprachen 
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fundig gvern und febr wohl gereifet: Darauf bey dem Bi⸗ 
ſchoff zu Breßlau Martin Gerſtmann als Hof⸗Cavalier in fons 
derbaren Gnaden geſtanden / Anno 1592: aber geſtorben. Zur 
Ehe hat er gehabt, eine von Borſchil / ſo des regierenden 
Bcſſchoffs Vetterin geweſen Davon Papracins in ie. 

Moray. fol, 234, handelt. ebe 
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: Til. 
Bartholomæus Mandelius, 


Des Heil. Ritterlichen Ordens derer Greueberren mit 
dem rothen Stern durch Polen und Schleſien Vilitator, des Hoch⸗ 
Fuͤrſtl. Hopital Geſtiffts bey St. Metthiæ in Breßlau Supremus 
Magifter Prälat und Herr, wie auch des Fuͤrſtenthums Breßlau 
und Neumaͤrcktiſchen nt l Mann 

CR 


und Landes Aelte t 
CL EDS wurde der berühmte Mandelius als Commendator zu 
S Muͤnſterberg An: 1567. am Sonntag Ldtare von de⸗ 
De nen Brüdern durch Canoniſche Wahl als Cosdiuror 
des Fürſtl. Hoſpital⸗Geſuffts zu sz lachie in Breßlau 
erwehlet; Nachdem der Praͤlat Thomas Smetana wegen Kraͤnck⸗ 
heit undUnvermoͤgen ſeine Aemter vorhero niedergeleget. Da nun 
ein entlauffener Bruder nach Praga mit Nahmen Matthias 
Laſſo witz dieſen Prälaten bey Ihro Hoch⸗Fuͤrſtl. Gnaden dem 
Ertz⸗Biſchoff und Magiftro Generali daſelbſt, wegen unanſtaͤndiger 
Regierung aufs haͤrteſte angegeben: fo wurde deßwegen unfer 
Mandelius ſo gleich nach Prag entbothen: Als er im General Ca- 
pitul erſchien, muſte er harte Worte anbóren ,- und uͤber dieſts 
wurden ihm noch 70. Fragen, Smetane wegen, vorgeleget, bate 
auf er antworten ſolte. Da er aber beffer maſſen fic) excufirte, 
und zwar daß er nichts anders vorzutragen haͤtte: Als wie die 
Bruͤder ihn wegen Kranckheit des Smezanz zum Coadjutor erweh⸗ 
tt haͤtten: fo wurden auch hierüber von neuen viele Schwuͤrig⸗ 
iten erreget, und ihm gemeldet: Wie Kayſerl. Maßjeſtaͤt und 
der Paͤbſtliche Nuncius Apoſtolicus allbereit Dock. Alneticum Picto- 
domine Plobſten des hochwuͤrdigen Dohm Stiffts zu sz Jo. 
hamm vor Brißlau zum Praͤlaten erſehen hätten: doch ver- 
ſprach ihm der Ertz⸗Biſchoff alle Hülfe Leiſtung. Als er nach 
Breßlau kam, veranlaſſeteer eine neue Wahl, dadurch er zum 
würckluchen Praͤlaten und Meiſter zu se Masbie erwehlet wurde: 
* N3 Welche 
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muͤſſen. 

Es fand aber unfer neuer Praͤlat Mandelius dieſes Hoch. 
Sirni. Geſtifft mit vieler Schulden Laft beladen, deßwegen noch 
in dieſem Jahre er das Hoſpital bey der Commenda Nlünſter⸗ 
berg dem daſigen Magiftrat abtrat: Auch An. 1570. bem Rathe 
zu Buntzlau die daſige Ordens⸗Commenda nebſt der Pfarrethey 
zu Tillendorff auch die Pfarrethey zu Neumarckt An.1573. dem 
Magiſtrat gegen eine fummam Geldes uͤberlaſſen: Welches Geld 
zu dem vielfaͤltigem Bau der abgebrannten Ordens Guter, rer 
paration des von der Oder erregten Waſſer⸗ Schadens und zu 
Proceß⸗Fuͤhrung mit denen Nachbarn angewendet worden. 

Er ifl ſonſt der erſte geweſen, welcher mit eigener Hand bey 
dem Fuͤrſtl. Hoſpital⸗Geſtifft ein Diarium angefangen, fo er fein 
Manuale genennets darinnen er aufs umftändlichfie alle unter 
ihm fid) zugetragene Begebenheiten aufs fleißigſte aufgeſchrie⸗ 
ben, und alich das kleineſte nicht uͤbergangen, inſonderheit aber 
was er auf nothwendige Baue und Verbeſſerung der Ordens⸗ 
Guͤter gewendet. 

An. 1582. wurde er / da er von Alter und Kranckheit abgemal⸗ 
tet, dennoch von dem Magiftro Generali nach Böhmen beruffens 
welcher ihm vortrug / daß die Brüder einen Suffraganeum verlangs 
ten, und hierzu der turg vorhero beſchriebene Adam Weis kop 
von dem Breßlauiſchen Biſchoff Martino vorgeſchlagen worden; 
Welches, ob es zwar unſern Mandelum aufs hefftigſte verdroß, 
mit vermelden: Daß man keinen Meiſter mit Gewalt abdan⸗ 
cken koͤnte; Es fey dann / daß man ihn groſſer Verbrechen zu bes 
ſchuldigen wuͤſte; Und hätten die Ereutzherren zu Se Marshia in 
Breßlau bey 300. Jahren her, allemal freye Wahl gehabt; Je 
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Kaupet ihn im Bruſt⸗Bild mit der Umſchrifft; 


to Rayſerl.Majeſt. und der Magifter Generalis aber diefe nut 
ee Wenn aber ja er Schwachheits und Alters wegen 
nicht vor tůchtig erkennet wuͤrde feinen Aemtern vorzuſtehen, ſo 
wolte er nicht widerſtreben; wenn nur kein Fremder ſondern ein 
Bruder aus dem Geſtifft, welcher dieſes wichtigen Amtes kun⸗ 
dig / darzu erwehlet würde, iy: 
Es mochten aber die Strapazen der Reife und Verdruß gar 
vieles zu dem nicht lange nach ſeiner Anherokunfft folgenden Ab⸗ 
ſterben coneribuiret haben, denn am 25. Decembr. oder im Heil. 
Chrift- Lage Anno 1582, wurde er auf der Cantzel, welche er wos 
chentlich mit Ruhm und Erbauung der Gemeine betreten, vom 
eed gerüͤhret; in welcher Nacht darauf er auch Todes vers 
blichen. ; "i 
In der Kirchen an ber Mittags Seite hat er noch bey ſeinen 
Lebzeiten fid) folgendes Epitaphium errichten ſaſſen: £ 
REVERENDVS IN CHRISTO DOMINVS BAR'THO- 
LOMEVS MANDELIVS MAGISTER AC CONCIONA- 
‘TOR HVIVS DOMVS IN DECOREM TEMPEL, SVI, 
SVORVMOVE MEMORIAM HOC MONIMENTVM 
ANNO DOMINI 1579. ETATIS VERO SVE 48. FIE- 
RI FECIT. OVI OBIIT ANNO CHRI 1582. DIE 25, 
DECEMB. NOCTE SEQVENTI CIRCA HORAM 4 
MINORIS HOROLOGII. 


In der Capelle befindet ſich auf dem Leichenſtein. 
HOC TEGITVR SAXO PRZESTANS VIR D. BAR. 
"T'HOLOM/EVS MANDELIVS MGR. AC CONCIO- 
NATOR HVIVS DOMVS, OVI OBIIT ANNO CHRI. 


1582. DIE 25. DECEMBR.- NOCTE SEQVENTI CIR- 
CA HOR. 4. MINORIS HOROLOGII 


Die Muͤntze aber fo ihm zu Ehren von einem Loth in Silber ge⸗ 
ſchlagen worden, und auf der Fuͤrſtl. Geſtiffts Bibliothec just 
Matthuz in Breßlau zu ſehen und abzuformen bekommen, pra 
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F.. “MAGISTER S. MAT: 
¿THE TAT. XLI. 


Auf dem Revers ſtehet in einer zierlichen Einfaſſung das Ordens⸗ 
Creutz mit dem Stern, und noch darunter eine Rorngarbe , fol 
ficin Korn⸗Mandeln ( auf den Rahmen ziehlende) geleget wird: 
Die lumſchrifft lautet; t 

SPEM FIRMAM POSVIT QVI CHRISTO FIDERE CEPIT. 


d. i. 
Deſſen Hoffnung ſtehet feft, 
Welcher Chriftum nicht verlaͤſt. 
Darunter die Buchſtaben B. M. H. S. M. oder Bartholomeus Ma- 


gifter Hofpitalarium Sandi Mathie. ` 
Tab, VIII. (No.24.) 


Da er nun eine Garbe von denen Korn: Mandeln im Wa⸗ 
pen gefuͤhret, fo hat der berühmte Breßlauiſche Lateiniſche Poéte 
Andreas Calagius ſolches folgender maffen erklaͤhret: 


Ut Jofeph fratrum culmos in imagine fomni 
Vidit, adorantum flectere more caput. 
Poft ipfos quoque ſuſtinuit, male venditus olim, 
Ante fuos flexo poplite flare pedes: 
Hac tatione tuas multi mirantur driftas, 

. Digne Magifterii, Bartholomze, loco. 
Magna gerit per parva DEVS, quis credat ab imis 
Ad regni quemquam poffe venire decus? 

Dent longos: tibi fata dies, & deinde finiftri 
Omnis haud aliquid fors dubitata ferat. 


Sonſt aber zeiget man daſelbſt, wie auch auf dem Rath Haule 
in der Rent: Kammer: berſchiedene glaͤſerne vind Gesche 
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von der heiligen Hedwigis aus dem XII. Seculo. Das zu Sa Mat- 
bie ift ein groſſes Trinck⸗Glaß von dieſer frommen Fuͤrſlin, das 
hinein uͤber anderthalb quart gehet: Es beſtehet aus gemeinen 
gelbichten unreinen Glaß oben ausgeſchweifft wie eine Glocke, 
unten aber iſt der Boden eingedruckt, der oberſte Rand iſt mit 
vergoldeten Silber umfaſſet, und ſtehet darauf folgendes 
zu leſen: 
IN LAVDEM ET HONOREM OMNIPOTENTIS 
DEI, AC MEMORIAM D. HEDWIGIS DVCIS- 
: SE SILESUE B. M. 


(So Bartholomaeus Mandelius heiſſet:) 
HOC POCVLVM ADORNARI FECIT. 


Unten auf dem Fuſſe des damals regierenden Praͤlaten zu Hen: 
richau und anderer AebteCiſtercienſer Ordens Wapen; wie auch 
die vier Evangeliſten, von erhabener Arbeit. 


Auf dem Rath» Haufe trifft man an, ein von dicken 
ſchwaͤrtzlichem Glaſe groſſer Bier- Stampp, mit einem ſilber⸗ 
nen Fuſſe verſehen, da das Gag über und über erhoben, mitir- 
regulairen Zuͤgen eingeſchnitten: 


Antiquer fiehet aus ein enges etwan eine viertel Ellen hoch 
aus gemeinem gruͤnlichtem Glaſe formirtes Wein Stempel; 
fo aͤuſſerlich mit ſilberner filigran Arbeit überzogen, unten aber 
der Fuß und Reiffen, wie auch die Mund⸗Einfaſſung und der 
Deckel vergoldet, und mit allerley getriebener Arbeit gezeich⸗ 
net iſt, auswerts auf dem Boden ſtehet die Jahrzahl in Moͤnchs⸗ 
Schrifft: os [[. xxx vj. und darneben der Nahmen des Golds 

ſchmiedes und undeutlich der ou oder das e 
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giſche Stadt. Wappen. Ob nun dieſes Glaß fo alt, als es 
angegeben wird, will nicht wiederſtreiten: Dieſes aber glaube 
(dy nicht, daß ſchon vor 500. Jahren man Drath wie jeho ge 
zogen und gedrehet, oder ſolche Filigran - Arbeit inſonderheit zu 
Augſpurg wie nach der Zeit bereitet: Vielweniger daß die 
Goldſchmiede ihren Nahmen auf die Arbeit, und die Elteſten 
der Stadt Wapen, die es geächtet, geſchlagen. Am allerwwe, 
nigſten, daß man, wie viel Loͤthig man dazumal mit 14. Stri⸗ 
cheln alſo III) exprimiret habe. Vid. Meine Rariora Na» 

sure & Artis, oder Seltenhelten der Natur und 

Kunſt, Seck. H. Artic, XXXVII, . 
pag. 661 
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IV, V. V. 
Johannes VIII. Cyrus genannt. 
Johannes IX. Qwefchwitz genannt. 

KCaſpar Schroͤtter. 


Insgeſamint des Freyen Fuͤrſtlichen Geſtiffts zu Sc Vin⸗ 
centz in Breßlau Praͤlaten und Herren, wie auch beyder Fuͤrft⸗ 
lichen Geſtiffter Czarnowantz und Strehlna Viſſtatores ordi- 
narii, die erſten bende Rom, Kayſerl. 

Majeſt. Raͤthe. 


Obannes Cyrus ſtudierte zu Rom dit Theologie, von dar 
begab er ſich nach Padua, und trieb fleißig die Jura, in⸗ 
ſonderheit unter dem berühmten Profeflore daſelbſt Hie- 

ronmso Cagnolo, durch welchen er es fo weit brachte, daß 

er in dieſer Facultát Doctor und wegen feiner fonderbaren Wife 
ſenſchafft in der Rechtsgelahrheit bald darauf zum Proteſſore 
Juris eingeſetzet worden: Da er nun zu dleſer Zeit mit Balhae 
fare von Promnitz Biſchoffen zu Breßlau fleißigen Briefe 
Wechſel trieb, ſo erhielt er durch ihn bey dem hohen Dohm⸗ 
Stift zu se. Johannes in Breßlau ein Canonicat, nicht lange 
darauf aud) wurde er Canonicus bey der Collegiat-Kirchen zum 
Heil. Creutz; Und Anno 1562. der 33. Abt und Herr, und der 
VIL dieſes Nahmens zu Se. Vincents in Breßlau: Kayſerl. 
Majeſt. Rudolphus II. brauchte ihn zu verſchiedenen Geſand⸗ 
ſchafften, dadurch er den Titul eines Kayſerl. Raths erhielt, 
und bey ihm in ſonderbaren Gnaden ſtund. Er hat uͤber die⸗ 
fce, die ſchlecht ausgezierte Kirche, in vielen verbeſſert, bis nach 
dem Mittel des vergangenen Seculi, ſolche an Altaͤren, Kans 
tzel und Orgeln gaͤntzlich erneuet, und von dem beruͤhmten 
Willmann ale Altar⸗Taffeln, E auch die groſſen j^ den 
2 ane 
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Wänden angehängten Bilder vortrefflich gemahlet worden, 
da dieſelben, ſo nahe am Chor, den Meiſter am meiſten loben. 
Auf der Muͤntze von Gold 6. Ducaten ſchwer, ſtehet er im 
bloſſen Haupt, mit einem getheilten Spitzbaͤrtchen, ein Creutz 
auf der Bruſt hangend habende, die Umſchrifft lautet: 
IOANNES VIII. ABBAS S. VINCENT. 
WRATISLAVIENS. 


Revers das Wappen⸗Schild, fo weiß, mit einem, von der Lino 
cken zur Rechten, weiß und ſchwartz geſchatteten Balcken, bate 
uͤber eine Inful an welcher die Baͤnder auf beyden Seiten ſtatt 
der Helmdecken hangen, darhinter aber der Krummſtab, bedum 
geſetzet. Herum ſtehet: 
GOTTES SEGEN MACHET REICH. 
und die Fahr Zahl 1575, 
Tab. IX: (No, 25.) 


Er farb Anno 1586. und wurde an feine Statt erwehlet: 
Jobannes IX. Qwefcbwirz genannt; Diefer war in dieſem Cloſter 
ein ſehr beruͤhmter Prediger, alſo daß ihn Kayſerl. Majeſt. 
Rudolphus 11. ſelbſt zu fid) berufften, welches aber auf Remonftra- 
tion des Breßlauiſchen Biſchoffs Martini, der ſich feiner in der 
Neiſſer Collegiat- und Pfarr: Kirchen, als ordentlichen Predis 
gers bedienet, unterblieben: Als er Praͤlat geworden, ſo ſetzten 
bemeldte Rayfecl. Majeſt. dieſem wichtigen Geiſtlichen Amte 
zugleich die hohe Kayſerl. Raths⸗Wuͤrde bey. 

Er war ein recht gelehrter Herr, inſonderheit ein fuͤrtreff⸗ 
licher Geiſtlicher Redner, und regierte 10. Jahr das Fuͤrſtl. 
Geſtifft mit der groͤſten Accurateſſe; deßwegen er die Ordense 
Statuta hier zu Breßlau drucken laffen, und ſtarb Anno 1596. 

Auf der Müntze fo g. Ducaten in Golde halt, ſtehet er im 
bloſſen Haupt, und mittelmaͤßigen Unterbart, mit einem über 
geſchlagenen Haͤlßchen, das Creutz auf der Bruſt an einer Kee 
ten hangend habende, herum iff geſchrieben: io 


— 
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IOANnes ABBAS S. VINCEnti Sacre C/ESarex Majeſtatis 
i CONSIL iarius. 


Rev. Das Wapen, mit einer zierlichen Einfaſſung, fo vierfel⸗ 
dig und. übers Creutz zwey Roſen, und in den andern beyden, 
in jeden einen aufrechtsſtehenden gelben Löwen, mit heraus, 
geſchlagener rothen Zungen zeiget, fo in der rechten Pratzen 
einen Lorber⸗Zweig halt; das Wapen (ft wie vorhero mit einer 
Inful bedectet, daran die gewöhnlichen Bänder hangen, und 
dahinter der Krummſtab zu ſehen, ohne Umſchrifft. 

ne Tab. 1X. (No, 26.) 


Diefem folgete Johannes Scultetus, Doctor der Heil. Schrifft, 
und Canonicus bey hieſigem hohen Dohm- Stifft welcher an 
den Ort, wo auf dem Elbing das alte und beruͤhmte Clofter 
vor der Stadt, famt dreyen Kirchen geſtanden, fo wegen der 
groſſen Türden: Gefahr Anno 1529, da dieſe Wien belagert, 
abgebrochen, und der Erden gleich gemachet worden, eine Kir⸗ 
che Anno 1597, zu Ehren dem Heil. Erg- Engel ENTichael ers 
bauet, und ſelbte nachdem er Weyh⸗Biſchoff zu Breßlau wor- 
den, Anno 1609, am Tage Michaelis eingeweyhet. Er ſtarb 
Anno 1613. und kam an ſeine Stelle: 

Martinus Conradus Probſt zu Czarnowantz, da aber dieſer 
nach 6. Jahren geſtorben, wurde Anno 1619, den 2, Jan. durch 
einmütbige Wahl zum Praͤlaten erhoben 

Caſpar Schroͤtter von Grotkau buͤrtig. Er verwalte⸗ 
te vorhero 3. Jahr hindurch das Priorat zu St. Vincentz mit groſ⸗ 
fem Ruhm, und wurde darauf in der neuerbauten Kirche zu 
St. Michaelis der erſte Pfarrer und Prediger, welchem Amte er 
8. Jahr hindurch vorgeſtanden, auf die letzt aber das Predigt⸗ 
Amt in dem Cloſter zu St. Vincentz verwaltet: Er erlebete den 
Anfang der Boͤhmiſchen Unruhe und verfiel daher aus drin- 
gender Noth, noch mehr aber die zwey folgenden Praͤlaten in 
SR Schulden; welche alererſt der dritte Praͤlat nach ihm 
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Norbertus Bratixius wiederum tilgen, und die verpfaͤndeten Or⸗ 
dens Güter einloͤſen koͤnnen. Er ſtarb Anno 1621, den 15. Jul. 

Auf der ovalen Muͤntze 6, Ducaten ſchwer, ſtehet er mit 
vollem Geſicht im bloſſen Haupt mit einem groſſen Knebel 
und mittelmaͤßigem Unterbart, um den Halß mit einem runs 
den Koller, auf der Bruſt mit dem herabhangenden Creutz, die 
Umſchrifft heiſſet: 

CASPARVS SCHROETTER ABBAS. 
Revers. Das Wapen, fo vierfeldig, darinnen übers Creutz ges 
ſetzet, das Schweiß⸗Tuch der heil. Veronica in zweyen Schilden, 
(fo andere vor zwey Nonnen⸗Haͤupter halten,) in zweyen aber 
zwey rothe geflügelte Hertzen, aus welchen jeden zwey Palm 
Zweige hervorragen: Die Inful mit denen Baͤndern und 
Krummſtab iff wie auf vorhergehenden zu ſehen , und die Une 
ſchrifft enthält die Continuation des Tituls: 
S. VINCENTZ’WRATISL. ET VINCZ. 1624, 


Auf einem fliegenden Qetiul (ff unten geſchrleben. 
| M. AN E. 
Tab. IX. (No 27.) 


Wohl⸗ 


Bon gchopene Seren | 
 Suiur und Præſides 


Wie auch ] | | 
Goch Loelachohene des Bias, | 


Der Kayſer⸗ und ee Stadt Breßlau 


| Bingen. 
Ul. $j6tfeitung, 


III. Samuel von Sebiſch Prefes der Stadt Breß⸗ 
lau und des Koͤnigl. Burg⸗Lehns zu Namßlau 


| IV. Hannß Sigmund von Haunold Ihre Hom. 
1 ` g Rayferlound Königl. Naj, Nath und der Stadt 
| Blepfau Prafes „d 
Hannß von Haunold auf Sacher witz Kayferl. 
Maj. Rath des Fuͤrſtenthums Breslau Koͤnigl. 
Mann undLandes-Cleifter, wie auch der Stadt Breß⸗ 
lau Raths⸗Eltiſter und Commiffarius. : 
Nicolaus von Haunold, Kayſerl. Majeſt. Rath - 
und Sammer: Secretarius zu Wien. 


SR P V. Domp 


V. Hannß von Roth auf Lohe, Bettlern u. Creutz⸗ 
Stühle, bey dem Breßlauiſchen Raths⸗Collegio und 
dem Evangeliſchen Confiltorio Præſes. 

VI. Chater. Schewerlin oder Scheuerlin Patri- 


cius Vratislavienſis. 

VII Ludwig Pfintzing oder Pfinczig des Raths der 
Kayſerl. und Koͤnigl. Stadt Breßlau. 

VIII Heinrich von Schmied und Schmiedefeld 
auf Höffichen und Gruͤn⸗Eiche / des Raths ber 
Stadt Breßlau, und deſſelben Zürftenthums Dber 
Steuer⸗Einnehmer. 

TX. Natthaͤus von Reuß er des Raths der Katy 
fert, und Koͤnigl. Stadt Breß lau. | 

X. Cheiftian Walther des Raths der Karyfert, unb 
Königl. Stadt Breßlau. 


Lä 


Tab. XII. 


| Stamm Tafel derer von Jeucktwitz fonft Pofadowsky genannt. 


Heinco Jeokowitz, Rathsherr der Stadt Breßlau, 
Anno 1355. bis 1377. 
— — 


— — 
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Nicolaus l. Petrus, Canonicus Johannes, Cano. Hinrich des Rachs zu Breßlau von 39 1417. Lucas, des Raths zu Breßlau von 1401, - Matthias, 
jenckwitz. zu Breßlau. nicusumb Cancel. Raths G(teffer 1421, kauffte 1396. Raplowig, Ux. — 1412, Beſaß nebſtſeinen Bruder Heinrich des Raths in 
— tn —— Jarius ber Colle. Margaretha Richardi von Gobin auf Magnitz und Matthia Groß, und Keine Breßlau. 
Nicolaus ll. Ambrofius, Cano- giat. Kirche zum Zohmgarten und Raßlowitz Tochter. Schotkau. 1410, 
Ux. Eine nicus zu St. Jor “Geil, Creutz vor - = a — — 3— — — — 
Kreyſelwi⸗ hannes auf dem Breßlau. Hannß Jendwig, Heineich Jenckwitz. Anna. Margaretha auf Barbara. Cathavis Matthias, Chriſti⸗ 
fin zu Poß⸗ Dohm vor Breßl. des Raths zu des Raths zu Bieß⸗ Mar. Nickel Roßlawitz. Mar, Ehm. Niz na, Mar. 1436, Ux. I. na. Mar. 
lowitz. An. 1427, Breßlau, Anno lau von 13321438. Schkoppe Hannß Dance, colaus Merz Hannß Barbara I. Mart. 
pe e ĩͤ EE 1410, Ux.Dorothea e » — 1428. 1428. both. 1428. Negerlein Nothin, Brands 
Nicolaus II, Michael, Johannes, Laurentius Nicolaus. ——— M — Mä l. Marga- fein. 
zuppoßlowitz Canonicus fatum von Poßfawitz. t 1465, Heintze oder Heine Catharina, Hedwig, Agnes, mar. Doro, Jacob Loreni, 1436, reiha . II. George 
dejjen Mache iſt zu Brieg Cracau ge, Ux. Barbara, geb. Wei, rich ig. auf Job- mar. Haunß mar. Gafp, Dionyfius gen, T jung. g eg, Reinig 
kommen hat von denen ſeſſen, und chelin. Er liegt auf dem kendorff, Koͤnigl, Piplis, ert Ungerathen. Thyme, von Rathen, 
man Pofa Hußiten Kinder ver, Kirchhof der Dohm⸗ Mann. 1455. 1465, 11466 11466, 1472, - 
dowsky ges verbrannt laſſen. Kirche zu Sr, Johannis bez Bath gege? — — 
nannt. worden. graben deſſen Epira- Barbara mar. Dag Catharina, Mar. 
phium von feinen Enckel Kucke, 1486, Hannß Rothenburg, 
1 geſetzet. 3 1474, 
Eed — — —::; ER e im, 
Johannes Nicolaus Cafpar Po, Henri- Anna, Peter + 1488. Freytags nach Ambrofius. Phil. M, unb 
I. Pofas IV. Poſa, ſadowsky, cusPoz max. I. Marthiaͤ. Ux. I. Apollonia Canonicus vor Breßlau zu st. 
towsfy dowsky Nittmel, ſadows⸗ Johann Perſchin T 1483. Aug. derer Jobaunis f 1477. 18. Aug. 
genannt zu Poß⸗ meiſter bleibt ky zu v. Wladit Mutter Urſul von Tarnau. Liegt unter der Halle zu st. Jo. 
uon, lowitz. als Rittmei. Do. Mütter, II. II. Urſala oder Anna Großin⸗ hannis begraben, die er auf feis 
fot, ſter Koͤnig dude bets Johannes gen von Krommlau. ne Unkoſten gebauet. 
wigs, wider die ſchin. Rolle von vid. Monument 
Tuͤrcken in Bes Oppersdorff 
lagerung Wien, auf Polniſch⸗ 
Und hat in Mähren Steine, zu 
Kinder verlaſſen. Breßlau 1445, $ 
er a — 1717171717 88 
Amerostus, des Raths Petrus, J. U. Doctor Nicol Aus, auf Lampersdorff Agnes, geb. 1488. 
zu Breßlau von 1500. Canonicus zu Breßlau. und Zweybrodt. nat. 1486. Mar. I. Ruprecht 
1545: 1, Dec. und Ron, $1521.20, Dec. Koͤnigl. Mann 1520. 1534. 1516. I. Kilian 
- Mann An. 153711545. vid. Epitaphium Senator 1521, Hauptmann Auer, Sena. 
1,Dec. Ux. Barbara auf ben Dohm. 1533, 1937. f. Jun. Us, Mage tor. 
i Rothin, dalena Reinholdin von 
Re Ce Ge — 40 Breitenbach. ] j 
— ——— pa EE es — r^n jr ED ? 
Urfula, Mar, Melchlor Martha, Magdalena. Urfula, Julana. Mar. Niclas Abraham pofthumus auf Zold⸗ 
d Hirſch der Aeltere. Mar. Mar. Dir, ` Mar. Paul Paul Pförtner nat. 13 T. ſchmieden, Jeckſchau, Kuntſch und 
11561, Gregorius nymus von Kromayer von Weiſſenroda Tau Wien Baumgarten, geb. 1538.27, Jan. des 
Franck⸗ Haunold, auf Gru⸗ auf Zweybrod. 1580. 8. Maths zu Breßlau 1568, Haupt 
ſtein. Med, Doë, ner. Sie 1584. May. mann von An. 158 8.1606 .in welchen 
24. Jun. Jahre er den 28 Sepr.geſtorb. Ux. I. 


Magdal geb⸗Rhedigerin v. Schlieſa 
verw. Gebinboferint 1590. 8. OG. 

II. Anna Heugeln von Polackowitz, 
verw. Kraffibeinin, 196. 11. Odd. 


Magdalena, geb. 1571.18. April. f 1602. 2 139 
Marit. Caſpar Ashelm auf Goldſchmieden. 


z j 41608, 12, OG. at. 5. Jahr. 
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Nicolaus und Abraham von Jeuckwwitz / 


Beyderſeits Haupt⸗Leute des Furſtenthums und Senio: 
res des Raths, der Kayſer⸗ und Koͤnigl. 
Stadt Breßlau. 


: An wird nicht viele Geſchlechter in Schleſten ane 
treffen, welche ihr Alterthum gruͤndlicher aus al⸗ 

ten Documentis darzuthun vermögend fyn, als 

: das Hochadliche Geſchlecht derer von Jenckwitz 
oder Jencowitz. Der letzte, der dieſes Pradicat gefuͤhret, iff ges 
weſen Abraham auf Boldfehmieden, Jeckſchau / Aurtzſch 
und Baumgarten, D Anno 1568. vornehmer des Raths in 
Bteßlau, und von Anno 1588.-1606. hochanſehnlicher Haupt 


mann geweſen: Mach der Zeit haben fie fib Poſadowsky ges ` 


nennet, und follen diefe nach Cromeri Anweiſung de Rebus geßis 
Polonorum, aus dem Polniſchen Geſchlecht derer von Abdanck 
oder Habdanck herſtammen () y 

2 


ber nenn Eed «c — — — eg 
00 Der Nahme von Habdanck foll herkommen, daß als der König von 
Polen, Boleslaus Crivauftus, Jobannem Skarbeck Grafen von Gora oder 
Gory, als Legaten an den Kayſer Heinrich V. gefendet , dieſem, well 
Polen ferner Krieg zu führen überdrüßig geweſen, Friede anzubieten, 
Weil aber der Nayſer allzuharte Conditiones vorgeſchlagen; und nicht 
nur den Krieg gonge gebráuet , fondern auch dem Gefandten feine 
Shat Kammer gewieſen, und ſelbten einen ſehr groffen Schatz von Gold 
und Silber als den rechten Nervum rerum gerendarum gezeiget, Po⸗ 
len damit zu demuͤthigen: hätte Skarbeck feinen Ring vom Finger gezo⸗ 
gen, und ihn lächelnde zu des Kayſers Schatz geworffen , mit denen 
Worten: Jungatur aurum auro. Oder Gold gehöret zu Golde: Der 
Kayſer dieſes Polniſchen Legaten Berhoͤhnung wohl verſtehende, hätte 
den Schertz dennoch vor befannt angenommen, und geſprochen! Sab 
Bond: Bon welcher Zeit an die Grafen von Skarbeck fid von Habdanck 
gebeiffen (vid. Abrab. Hermanni Praxcos Heraldico » Myfice Part. Ul. 
— ía 


Es iff auch nicht leicht ein Geſchlecht, davon man nur in 
denen beyden Haupt⸗Kirchen derer Catholiſchen und Evange 
liſchen in Breßlau, mehrere Epiraphis auifweiſen kan; als von 

em. Be rg GE 
"él In der Dohm Kirche Mt $. Fobannes, bt findek Meh auſſer 
der Kirche ein Epitaphium, darauf zu leſen: 
LAVRENTIO NICOLAO JENGKWITZ DE POSLA- 
NITZ HIC SEPVE'FO: PETRVS JENKWITZ CANO, 
15 SU ONICVS WRATISLAVIENSIS NEPOS AVO- +. / 
Sif SVO FECIT. d 
Anno 1477. den 18. Auguſt farb zu Breß lau Ambrofius 
Jenckwitz ein Sohn Laurentii Nicolaides hohen Dohm Stiffts 
zu se. Johannis allhier Canonicus: Sein Epitaphium ſtehet mit 
der vördern Halle ſelbiger Kirchen, lincker Handy fo er auf t 
gene Unkoſten erbauet / alſo laulende: Y 
MAGISTER. AMBROSIVS JENCKWITZ H E. C. ep 
ISTA. PORFICV.QVAM IPSE- TECTO, TEST VDINI 
ET PICTVRIS ORNAVIT, SEPVLTVS EST 
»5 A. M. CCGG. EXXVIL DIE XVII. 

SE -—— A VGV STE BR 

Und ehedem iſt in der Kirchen daſelbſt auch zu ſehen ge⸗ 


weſen; i 
à ">, PETRI. JVN ORIS; PETRI FICH 
auch Canonici daſelbſt Grabmal darauf geſtanden: 


in der Familien- Beſchreibung Poſadowsky peg. 5.) Wiewohl pag. 2. 
noch ein anderer Urſprung dieſes Nahmens, von Ertödrung elles Dra» 
mii chens fabelhafft erzehlet wird. Sonſt hat dieſes Geſchlecht unker ſolchen 
Nahen ſich dermaſſen in Polen ausgebreitet, daß wie Okolsky Orbis 
Polon. Part. I. pag. 13. berichtet, etliche 40. hohe Familien daher entſtan⸗ 
den ſind. Welche Hiftocie auch, wiewohl nicht umſtaͤndlich ety blet Ni» 
sol. Henelius in Silef tog. Lib. Il, fol. m. 328. conf, Mart. Hanckium de 
Silefi:s Indigems ubi de vita Habdanckit Cap, LIV. Und von Abraham 

von Jenckwitz Cip. LAHI ; E : 


— — — — . 7ùᷣ— —éͤ— 


A. M D. XXI DIE XX. DEC. OBIT. VENERABILIS 

| EXIMIVS. DOMINVS D. PETER JENCKWITZ 

/ CANONICVS. VRATISLAVIENSIS.- 
Welches aber ben renovirung der Kirche am Ende des vergan⸗ 
genen Seculi heraus gethan und verlohren gangen, da man 
n8 gicle n der St. Petri und Pauli Kirchen des Dohmes auf 
z : Wie denn auch in der Collegia Rithe zum heil. Creutz ein 
Leichen Stein ficgét; darunter Jobannes \fenckwitz Cancellarius Maj. 
unb Canonicus daſelbſt, ſo Anno ieh. den 10, Junii verſchieden, 
begraben worden. T 
In und auſſer der Kirchen zu se. Elifober fichet man auch 
auff thalb. gegen Mitternacht in einem Pfeiler der Sacriftey 
0 Monument, daran Coriſtus am Creutze; unter 
welchem Maria und Johannes ſtehen, mit diefer Schrifft: 
ANNO 1488. OBIIT. HONESTVS PETRVS JENCK- 
e WITZ APPOLLONIA).VXOR 83. 
Und innerhalb gedachter Kirchen lieget ein Leichen⸗Stein, auf 
welchen folgende Schrifft tíngegraben - 
ANNO DOMINI MILLESIMO OVADRINGEN TESIMO 

UTOGESIMO OCTAVO; DIE VENERIS POST FE- 
SEVM DIVE MATT HEE:: OBIT: HONESTVS VIR 
PETRVS^JENCKEWITZ;::CIVIS« VRATISLAVIENSIS, 
HIC SEPVEDVS; VNA CVM CONSORTE SVA AP- 
POLLONTA, ONE OBIT ANNO, DOMINI 1483. HL 
un MENS. AVGVSTO, 'ORATE, FELICITER 

„ REQVIESCAT, AMEN. 

Darunter ſtehet dieſes Zeichen: ; 


d SHEGO Ui MUH ID ` Sg , Nico⸗ 


en — — —— 


Worte: 

NICOLAVS JENCKWITZ CONSVL VRATISLAVIEN- 
SIS, SIBI ET SVIS POSTERIS, VIXIT ANNOS L. 
MENS. VI. OBIIT M. D. XXX. VIL V. JVNII. 

Verbo qui feci mundum de pulvere terra, 
Verbo reflituet corpora nofira fuo. à 


So hat auch ehemalen ein Fahn bey dem Taufſtein in die 
fer Kirchen gehangen, darein das Jenckwitziſche Wappen gee 
mahlet geweſen; auf beyden Seiten mit folgender darllber qe 
ſetzten Schrifft: Den 22. Septembr. Anno. 1606, vor Ah 
nach drey in der halben Uhr ift in tt feliglich einge 
ſchlaffen der Edle Geſtrenge Herr, Abraham Jenckwitz 
von Goldſchmieden auf Jexau Kuriſch und Baumgar⸗ 
ten des Breßlauiſchen Fuͤrſtenthums Hauptmann feines 
Alters im 69. Jahre: Dem Gott eine (elige Ruhe und 
froͤhlige Auferſtehung verleyhen wolle. | 

Von dieſer berühmten Familie darunter viele als gotti 
lige und gelehrten Canonici allhier: Inſonberheit von 1355. bis 
1606, 9, Herren des Raths der Kayſer⸗ und A ónigl, Stadt 
Breßlau / und drey Haupt⸗Leute des Fuͤrſtenthums gelebet, 
und Ambrofius fo gar 47. Jahr im Rath gefeffen ; fonteman 
biel ruhmwürdiges beybringen: Wenn wir nicht unſer Mugen: 


merck zu richten hätten, auf zwey hoch ⸗meritirte Männer, nem. 
lich Nicolaum und Abraham von Jenckwitz, derer Müngen 


wir hier darzuſtellen haben. Von erflerem ſchreibet der beruͤhm⸗ 
te Meiſter und Herr zu S. Mathie Michael Jofeph Fiebiger 
in Nico), Henelü ab Hennefeld Silefiograpb. renovat, „Part. II. Cap. 
„VIII. pag, 682, Sane fj quifpiam alius quietum fux Spartz Satz 

E 4 „mo i 


„molitus, æquiſſimo jure civitatem rexit, ac civium imprimis acpo- 
„pularium forum utilitati profpexit; Nicolaus Tezcabizius nofter is 
fuit Traditas quippe à Majoribus conlervandz Reipublicae leges 
„ac jura tueri, luxata inftruere, fulcirenutantia, inclinataerigere; col- 
„lapa in gradum reponere, ſtrenue denique in omnibus partes ſuas 
„obire, fummo femper ftudio conatus, & id unum fibi operam dan- 
„dam arbitratus ut Civitas inclyta in ampliffima gloria verſaretur con- 
»ftituta bonis legibus. 

Er wurde gebohren Anno 1486. von Peter einem anſehnli⸗ 
chen Bürger zu Breßlau und Appolonia Derfchin, deren Mute 
ter Urfula von Tarnau und Kuͤhſchmaltz geweſen: Sein Stu- 
dis Scholaftica trieb er allhier auf der Schule zu sz. Elfabes, die 
Altiora aber auf der Univerficát zu Wittenberg, und da er nach 
vollendeter Reife, durch Franckreich Italien und Teutſchland⸗ 
als ein Qualificirter und gelehrter Cavalier wiederum Anno 1513. 
in Breßlau ankam, wurde er Anno 1520, Koͤniglicher⸗Mann 
Anno 1521. Raths⸗Herr; Anno 1533: Hauptmann; Anno 1537, 
aber ift er felig verſtorben. Mit feiner Ehe⸗Frauen Magda, 
lena Reinholdin von Breitenbach bat cr erft 4. Töchter, fo 
alle verehliget worden, und denn 2. Söhne gezeuget, davon der 
aͤlteſte Niclas zu Wien gelebet, und geſtorben; Der jüngfle 
aber Abraham nach des *Batern Tode Anno 1538. den 27. Ja- 
nuarii das Licht der Welt erblicket; dieſer war nicht allein ein 
Erbe der vaͤterlichen Gelehrſamkeit und Qualitáten ſondern auch 


-deffen hochanſegnlichen Aemter. Als er 14. Jahr alt war, 


ſchickte ihn die Frau Mutter in die dazumal wodl eingerichtete 
Schule nach Goldberg um den berühmten gen ANS 
Lehrer zu haben, da aber dieſer Anno 1556. verſtorben gieng er 
nach Freyſtadt/ in welchen Orten er 5. Jahr hindurch denen 
Studiis Scholafticis fleißig obgelegen. Anno 1557. den 28. April 
begab er fib auf die hohe Schule Wittenberg, und blieb allda 
4. Jahr, nach deren Verlauff er mit Thoma Rhedigern und 
Huberto Largueto von dar den 24. May abgereiſet, und den az. 
Junii durch die Niederlande zu Paris angelanget: die gn 

eil 
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Zeit aber, auf der höchſt⸗beruͤhmten Academie Bourges zugebracht, 
und daſelbſt den berühmten Franciſcum Balduinum, Aulonium Con- 
tium, Hugon: Donellum ; Franciſcum Hottomannum inſonderheit Zeg: 
bum, Cujacium fleißig in Jure angehöret Anno 1563: reifete ec, da 
der Religions⸗Krieg in Franckkeich in volle Flammen ausbrach. 
mit D- Stapedio einem Medico und Cleopha Mej, durch Bur gund 
in Italien, und kam das Jahr darauf wiederum gluͤcklich in 
Schleſien an: Anno 1566. nahm er E G5e-t£Yiagoalenati, 
Nicolai Rebdigers Tochter, und Chriſtoph Gebinhofers 
Wittib; mit welcher er aber nur eine Tochter gezeuget, ſo an 
Cofpat Ashelm verheurathet worden. 

Anno 1566. wurde er allhier ins iluſtre Raths Collegium 
berufen, und wegen feiner Beredſamkeit und fonderbaten Quas 
litaͤten, das erſtemal in Kayſerlichen Hof, wie auch folgends 
nach Prag zu achtmalen abgeſendet. ` 

Schon Anno 1570. muſte er zu Prag dem groſſen Conveni 
tui mit Herrn Jacob Schachmann des Raths und Herrn Jo⸗ 
hann Heß Ober ⸗Syndico beywohnen: bey welcher Geſand⸗ 
ſchafft pralidivet der Durchl. Hertzog pep Brieg. 

Anno 1571. und 1574. ſendete ihn der agiſtrat allhier 
nach ber Univerüfát Leipzig Wittenberg und Franckfurth 
an der Oder; um daſelbſt wegen der verfertigten Breß laui⸗ 
ſchen Statuten von denen Juriſtiſchen Facultäten: Rath ein⸗ 
zuholen: Welche Confilia fuper Statuta Vratislavienfia, originaliter ĩn 
folio geſchrieben, beſitzet, der in der Schleſiſchen Hiſtorie und 
Genealogieſberühmte Pfarrer zu Pe·erwitz im Deli Bernſtaͤdtl⸗ 
ſchen Fuͤrſtenthum gelegen, Herr Chriſt lan Ezechiel. 

Anno 1576. uͤbernahm er die andere Geſandſchafft in den 
Kayſerlichen Hof, mit Andrea Reuß Raths Ser peterio da 
Ihro Hochfuͤrſtl. Durchl. Carl Hertzog von Oelß das Præſi⸗ 
dium gefuͤhret. 

Das Jahr darauf wurde er im Nahmen der Stadt ſamt 
Schachmanno, Und kurtz genannten Secretario, denen Kayſerli⸗ 
chen Begraͤbniß⸗Solennitaͤten Maximiliani beyzuwohnen, abge 
ſchicket. Und 


u Und im 1578. Jahte muſte er auf das Beylager nach Drag 
reifen, da des Böhmischen Canglers Herrn von Bernſtem 
Tochter, mit einen Grafen von Sin ſtenſtein vermaͤhlet wor- 


den. ; - 

Anno 1579, teífttt er wieder auf den groſſen Convent nach 
Prag / mit dem Ober Syndico Joh. Heß, Frelide dem Durchl. 
und Hochwuͤrdigen Foͤrſten Maza Biſchoffen zu Breßlau: 
Zu geſchwelgen noch Dreyer Abſendungen, die er Anno 1582.1585: 
und 1587 nach dens Kay ſerlichen of unternommen. 

Welches alles Herr Abraham | fend witz, mit vielen Merck 
würdigkeiten feiner Zeit, ſelbſt verzeichnet, ſo Hyrtenus Leovitins 
a Leonicra bon Rhadiſch aus Böhmen, unter dem Titul: Epke- 
ineridum Al, An, 2556-5606, zu Augſpurg darauf in Folio heraus 
gegeben. Von feinem Lebens⸗Ende ſtehet in bey Tagebuche 
fol. 326. Anno 1606. den 28. Septembr. als des Morgens der Ed. 
le Geſtrenge Herr Abraham Jenckwitz von Goldſchmieden, 
auf 7exa, Aurtſch, und Baumgarten in emſiger Verrichtung 
feines tragenden Amts auf dem Rath⸗Hauſe am Tiſche mit dem 
Schlage an der rechten Seite hart getroffen, ſehr ſchwach und 
ſprachloß heimgefuͤhret worden, iff er an dem Tage in groſſer 
Gedult fanfft und felig von dieer Welt abgeſchleden, hat der 
Stadt und dem Breßlauiſchen Fuͤrſtenthum und zugehörigen 
Weichbildern 39. Jahr als Rathe Verwandter, und in folder 
Seit 19, Jahr als Raths Elkeſter und Hauptmann loͤblich und 
wohl vorgeſtanden, ſeines Alters 69. Jahr. 

Auf einem ſchoͤnen Kupffer Abdruck von Peter Iſelburg zu 
Nuͤcnberg in folio geſtochen, ſtehet er in einer rauchen Schau⸗ 
be mit georgelter Krauſe, wie auf der bald folgenden Muͤntze 
und darunter folgende Berſe: ne 
los oculos, "hzc ord tulit Jenckewitzius, olim 

Delitiæ, & Patri maximus urbis amor. 

Sic meruit Pietas, fic obfervantia redti, 

Magna domi, & lingua gratia magna foris, 
Qu moriente, mori decrevit & ipfa Budorgis, 
Fata dato fimili fed vetuere viro. 


Auf 


E 
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Auf einem andern Kupfferdruck aber in ato lautet der alts 
vaͤteriſche Reim: 
Herr Jenckwitz war alſo geſtalt, 
Als man fuͤnffhundert neuntzig zahlt. 
Oben daruͤber ſtehet: 
dfit Dolor 
dfpiret fortuna Pavor J 
ae bfit Labor &® 
Die Miingen anbelangend fo flehet Nicolaus Jenckwitz auf 
einer kleinen goldenen 1. Ducaten ſchwer ohne Bart im Bruſt⸗ 
Bilde, mit der Umſchrifft: 
E NICLAS IENCKWICZ 1535. 

Auf der andern Seite das Hochadliche Wapen, fe eine herauf 
und hinunter gezogene blaue Binde in einem ſilbernen Schilde 
ift; Aus dem gecrónten Helme entſpringet ein filberner gecröns 
ter Löwe, mit heraus geworffenen Pratzen, und ausgeſchlagener 
rothen Zunge, mit blau und ſilbernen Helmdecken, darneben die 
Anfangs Buchſtaben N.R. vom Nahmen Nicolas Rhediger. 

: Tab. X. (No. 28.) 


Deſſen Sohn Abraham ſtehet auf einer groſſen ovalen Muͤn⸗ 
tze im bloſſen Haupt, mit einem Da den ober und unter Bart, ge 
orgelter Krauſe um den Halß, und einer rauchen Schaube mit 
umſchriebenen Nahmen und Titul; : 
- ABRAH. IENCKWITZ IN GOLDSCHMieden, IEXAV, 

KVRTSCH, ET BAVMGARTEN. 
Auf der andern Seite mit der Continuation 
DVCATus WRATISLAVienfis CAPFTANEVS mort 1606. 
D. 26. SEPT. ANN. T. s. 69, 
in der Mitten das Wapen wie auf vorhergehender. 
Welches Wapen Georgius Tilenius Poematum Libr. VIII. pag. m.560. und 561 
in einer wohlgerathenen Elegie exprimiret hat. Sonſt aber hat diefe Familie 
beſchrieben: Bucelinus, Schickfufims, Spenerus, Henelius in Silef renov. das 
Wapenbuch, Sinapius Part. l. pag. 490. Cunrad, in lef togata Ec. 
Tab. &, (No, 29.) „ 
II. Nicos 


Miclas Rfebiger, der ere auf ofa T % 


Stami- Tafel dere von Rhediger guf eli, ` od 


Tab. Xlll. 


Ux, Yuna Gregorii Marmbergra, Natfersesseratiln teflon, und Margaretha geb, Demi Boer, "71 
t 157 12,08. dh npe e riter 
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22 (Ä E TNI — —— — CR — 
Sat zeigt Mees TI, auf Srita, Schl, Dad wiet Nr, 'Anbrensauf@&häbit und Eee, ne, Sm, Chr Ben 
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11606. Jaht. lf. 17, Mertz Briegifcher 
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Ent eledrich auf Wiel auf Schliefe, Schönbrunn und Nuders, des vflentum reglas Manta. Barbara, Ara, Sabina ^. 580 egg 
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Ux, Urſula Mönſter IT EH 11679. 
bergin. jung, ` Ux, María Dorothea von 
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fum Chriſtan ede anf Scie, Shebl = Ebrifilan „Noſna Helena und Maria Dong Rofina Cathar 
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juge Ux ANxa'MacpaLENAVOnSpiLLER, ` Im, : Sg, ` ` Suge Adi 
qb h, Mehdorff, geb. 1673. 11718. TT 1 M. — - 
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r trica Morit Wilhelm auf Strieſa, Schebitz, tofje, — Anna Vicfltan Ulrich, Magda Earl Ehriftian, Herefia Magdaleno, Ernft Gottlob 
ar Du d ee Magda 9 fena. Ribu ut . fremdfft an Fren⸗ Wilhelm Sigmund. 
Lys Io Ux.L, María Theodora von Tſchammer, eng, Hauptmann a | Elia, Graf Wurm `" Wen Otto Gottlob 1723. 
funge : 7 22,04. 1729. ker Herzog ven beth, brands Infante. Conrad von ou 
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Adam ig aufSiebenftehn, Olbersdorf und Schönborn bes Raths zu Breßlau. 
Ux, Corona Srenkeln von Rónigsban. Ert 1595, er. aun. 62, 
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pb kress u hol ge. Jcheak,, auf bein, Giebigs und Jungfer, fung, 
Wi Grofs Sägenik, Albrechtsdorff des Raths qu 1498. 
: ANN GE ee à rehlau, d 16. Jul, 
`B. 


EI Meise auf Poloctotitrimo Wangern, geb. 1643.24, Jul. 1583. 
j Ux. Annäßeicheln von Jenckwit geb, 1547. Det 6 Jul. 
o meee 7 


jo — —— — — — vl, 
KR aufpolodomig Suftine, f 1616, Anna, geb. 1868. f 1640, Gottfeled, Marla, 

y Wungern. Ux Maria Ma, Hannß von 29. Febr. Mar. Daniel geb. 1978. f 
gon if fle 602, Gerador, = Heßler, Raths, Cltefferin rent, ` ve, 
16.Jal alt zy. Jah..., Brecßlau. 21. Mertz. 
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um Marta, geh. 1601, t 1627,13; April. Haunß George, S 
Mar. J. Sigmund von Reichel auf Sanity, + 1661429, Jun; 

1, Samuel von Hidel, celebs, 


? 


eh IXGeblge auf Beil, 1183,28; Metz. Ux. tna Goa AesFornes mb Margaretha 


Baperin Tochter, ad. B; Wilckau im Glogauiſchen, 1606. 
"d " 


Etat auf Campero, Jadfhenau, Coh rbi Pofern auf Se. Bal tying. 
Ux U. Auna von Kotttwis auf Krehla, verwittibtevon Brauchüſch. An, 1594, 


Ex I. Earl George Chrifoph auf Kehle. Gamp Chri Gebe elf Gannf Anna Barbara rena, 
Gy Heine Erne U. I. Barbara fort $ ` fu tigo Wilhen auf Mar, Marga⸗ Mar, 
t 


pian. vih twigen auf Krehla. jung, Daf, Sigm, rea Paul 
t ho 1626, I Anna Margas jung, Ox. geh Me, von Man Drefify 
jung, jung. retha geb, Niebel, Mëimat Mot, Davin auf toſch⸗ 
Bim, Steh, Hit, nott mp, 

| ia dudo i hund. 
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Haunß Wilhelm, Uri  Cheftopp Wilhelm, (Lat, ` 

Helena, von Dicbitich auf Höfichen, 
II. N. N. von Saliſch. 


N. N. NV. eonhard. 
— — on Kalckreurh. : 
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Daniel Rhediger auf geblig, geb. 1596. 30, Mett, Ux, tolg Pagrelin = 


. d.h. Kutftheborwty, 
(opt — — MÀ Sky 
fol, Mar, Helena, Mar ` Hedwig, Man — Mise een 
Adam von Cafpar von Adam bon GC e Auna Maria, 


Haynaw, PLAN A Oderwolff ung. Gebimonety, Soch 


WC auf Schönborn, Ritter des Heil Grabes zu Anno, Mar. Joſcph von Fürft Contona Soim ` d 


Troy ap ac 
Jm, 


Schwuntnich, 


Ex) Graft Margate 
Wilh. auf tha Elſab, Ma ` 
Schliſa, 1545. Balthafar 


Peter Rpediger auf Otto Heinrich. Helena David 
Schebiz und Cam. Ur. SulannaSchlie Roſſdn t- 
pern f 1683. —bin von Simmelwitz, jung. 


Barbara Sophia, Ernſt Moritz Wilhelm Feenfert o 
gheet, Mar, Fliedrich auf Strieſa, Schebitz, Wilren, + 1706, 

Daniel v. Helmets jung. ohne Kinder. Ux, Helena Rebecca 
auf Elgut und Freyin von Kottulnsky. 


eg DAD auf Schütz und Camper Ur. I. Selena Pogrelin von Kutſcheborwißz, | 
i 

| 
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SE Wilhelm von Röebigerauf Sthlleſe, Schönbrunn und Stuctees, des Srftenrfums Breßlan Körigl, Mann, tandes | 
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Ux.1, Elifabeth von Pofer gu ifborff, I. Auna Maria, geb, bon iernii und Waffer » Jenti, 
—-—— — — — — 


i Site Merimilan Crit Got "Sepan 


D 


——— 
Anne 
+ 


Barbara, Elifabeth 
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Mar, 


^in ` Je ` i, 
von | 


ligen vonRar(chitg, 3i. Mert. Sommerfeld, í 
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Ernſt Barbara Helena, Mar, % 
Peter Margaretha. Wolff Ernst 

Fung, jung. sionstorf, 

i | F 4 

Wilhelm von und auf Strleſa und Sponsberg. : ad 
, Ux; Urſula Mönferbergin von Wilcke. | 
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Ferdinand ar" ` "cht 

T jung. Geumpach und Gem. NN. 
"eb oy? Gafa 
1696 unverm. 
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Helena, Anna Eva, Mar. J. Carl Ex IL, Syofonta Barbara Ee 
Marig. Sigmund von Mt: Sabina Marla, f jung. Sophia. 


Mar, wit auf Waſſer⸗Jentſch Eleonora Mar, Ma, 


Schoͤnbrun ` a, un, b. Jalofky, Niclas "Lieutenanebepder Mar. ` Hannß Adam 
und Kleine Mar. auf Milos von Stadt Breßlau. Ernſt Get: von Por | 
Schmogra, Cro dried, wig, Qui gg I. Albrecht von Kal." Sige ſtoph von ferauf | 
t 1682, id von o, und Dr, fine kenbrunn auf mund. Stoſch Dun | 
II. May, gaw auf wing. auf Gin, Waſſer⸗Jentſch, von Pa, auf und 
Ux. Ama Kramp, cepió46, =+ termik: das ſadowsky Nattin. Bende | 
Urfulavon ; auf wit 
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| Sophia, ` ` Hem, ` us, Mar. 


Mar Mar, Jog. Chriftep 
Data chim Sigs When 
rache mund von v. Motfchels 
ton Damp. Pelli nit auf Wer, 
i rel . ae 
d eenden Miſchkowa 
Make ` wi, SC 


Maria Urſula Ell, Helena Now Eba Gap Sylvia, 
Mar, Paul Chr, 1737. 


ſtoph Freuherr unver⸗ 


von Roſa und: mäi, 


Schwanger, Kayſ. 
Oberſter? Lieute- ` 
nant, Er f u 
Schweldnitz 
1692, 9, Jul, 


Bëikdn Send geb, “El z] 


Sandretzky, f 1690, 


14661, auf Schlieſo. "mm, 
U. L. Eva Catharina v. 


II. Theresia Dorothea 
Freyin von Eben und ët 
ngsberg, cop. 1693. 

13, May. 
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Nicolaus von Rhediger 7 
Und Schlieſa auf Strieſa, Schebitz und Zedlitz, 

des Breßlauiſchen Sürftentbums Hauptmann, ; 
und Raths Senior. 


* Und us 
Auna Magdalena von Rhediger 
geb. von Spiller a. d. H. Matzdorff. 
ö Y Ey dem uralten, und was grünpfidye Erudition anbed 


b tfft, fuͤrtrefflichen Geſchlecht / unſers geliebten Va⸗ 
terlandes, von Rhediger, mercke ich recht was ſon⸗ 
derbares an; daß gleichwie im letzt vergangenen 
XVilten Jahrhunderte, Sylveſter vou Danckelmann Chur⸗ 
fürtt. Brandenburgiſcher und Fuͤrſtl. Orangiſcher Rath, Lands 
Richter und Gograf in der Grafſchafft Lingen, mit ſeiner Ge⸗ 
mahlin Beata von Derenthal, nicht allein so, Jahr in det 
Ehe gelebet, und 7. Söhne gezeuget; ſondern daß ſie insge⸗ 
famt bey Ihto Koͤnigl. Majeſtaͤt in Preuſſen und Chur⸗ 
fuͤrſtl. Ducchl. zu Brandenburg wegen ſonderbarer Gelehr⸗ 
ſamkeit, wie auch Staats ⸗ und Regiments⸗Klugheit, zu hohen 
Wuͤrden befördert worden: (Wie mit mehrern ich hier von gee 
handlet in einer Shrift von Nummis Jubileis pag. 84. duch da⸗ 
ſelbſt eine darauf gepraͤgte vortreffliche Medaille aufgefuͤhret.) 
Alfo kan man eben dieſts in dem vorgaͤngigen XVE Seculo bon 
5. Söhnen eines hochverdienten Vaters Nicolai von Rhedin 
Q2 ger 


ger I. auf Schliefa preiſen: Denn diefer zeugete mit Anna, 
George Morenberges Breßlauiſchen Raths «Secretarii und 
Margaretha Hemmerdeyen Tochter von 1525. bis 1549. 
12. Kinder, davon die Sohne, als verdiente und ſonderbar gee 
lehrte Manner fi einen unſterblichen Nachruhm erworben. 


Nicolaus von Rhediger E und Schlieſa, auf Strie 
fa, Schebitz (im Breßlauiſchen) und Zedlitz (im Oelßniſchen) 
wurde Anno 1555. zu Breßlau wegen groſſer Verdienſte 
ins Hochanſehnliche Raths Collegium aufgenommen. Anno 
1575. aber übernahm er die Regierung zugleich des Breßlaui⸗ 
foen Fuͤrſtenthums als Hauptmann, welche er mit folder 
Klugheit und Eifer 14 Jahr hindurch gefuͤhret (da er An. 1587. 
den 29. Jul. ſeligſt verſtorben) daß Cunradi in iel. Fogata p.240. 
inſonderheit andere kaum Worte genug aus finden koͤnnen, fete 
ne hohen Verdienſte zu preiſen: Wie diefe zu finden in Heneti 
ab Heunenfeld Silefiograpb, renovat, Part II. Cap VILE pag. 604. feqq. 
Seine Gemahlin war Roſina Herbrot / Jacobi Herbrots 
Rom. Kayſerl. Majeſt. Raths, Tochter deſſen Bäterlicher 
Groß Groß Vater Farobus Lindefins, Graf von Craffort; Roler 
ti I1. Stuarti Könige von Schotland Eydam, um das Jahr 
1375. gelebet. Weß wegen ich eine Stamm Tafel des uralten 
Geſchlechts derer Grafen und Freyherren von Gate einge⸗ 
ſchaltet, aus einem alten vortrefſuchen Mock auf Pergament 
geſchrieben, darinnen die gange vornehme Familie von Rhe | 
diger und Ahnen ausgrfübret find, fo der fetzige Befiger der 
Fidei- Commiß- Güter, {orig Wilhelm von Khediger auf 
Strich, Schebi und Lohe, von finem Herrn Mater, der 
3000, Ducaten davor gezahlet, erhalten. Welches Fidei Cem: 
mis am Tage feines. Todes errichtet worden von dict 
Nicolae In Anno 1587; den 29; Jul SS 

, Letzte⸗ 


Letzterer Freyherr von Craffort des uralten Gefchlechtg; 
! lebet c. e. 1250. 
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7 Se e recken, 

23 Lindeſius von Glennſeck und Craffort. 

Ux. Des letzten Freyherrn von Craffort einige Tochter, welche die 
Herrſchafft Craffort ihrem Gemahl zugebracht. 


——— 
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Lindeſius Srenberr zu N.N. Freyherr von Glennſeck und 
Glennſeck und Craffort. Craffort iff ohne Erben geſtorben. 

Jacob Lindeſtus, erſter Graf An. Chr. 1373. 

Ux. Königs Roberti des IL in Schottland Tochter. 


Alexander Lindefins, Graf zu Craffort. 


o 


ape 


es En ee Se „ 
Alexan- Walter Patri. Johannes Jacob, Ertz⸗Hertzogs Si- 
der Lin- Frey⸗ eius fo in der gismundi zu Oeſterreich 
defius herr von Srey Schlacht Obriſter Caͤmmerer 


Graf Edzell. herr leie? A. C. 1457. 
zu von; men wel- — a 
Graffort. gud, che zwi, Lorentz von Eraffort. 


UE Marjana von Craffort, 
rt ‘the ac ch, € b s 
der Alexander Jacob SST Haufe 


Gordonio - — M À 
Grafen zu Roſina Herbrotin, vers 
Hundley bey maͤhlt an Niclaus Rhe⸗ 
Prechina an. diger, Hauptmann der 

1452 gehalten Stadt Breßlau. 

e worden. : 
(Das Wappen dieſer Graͤflichen Familie find im golde⸗ 

nen Felde, drey feptvarge Raben.) , 
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Auf einer ihm zu Ehren geſchlagenen einſeitigen dünnen 
ſilbernen Blech- Medaille ſtehet er im Bruſt⸗Bild mit einer Cas 
putze auf dem Haupt, und darüber einen runden Biret, er hat 
einen langen ſpitzigen Unterbart, und (ff angethan mit einer 
rauch ausgeſchlagenen Schaube, die Umſchrifft lautet: 

NICOLAVS RHEDIGER ZETATIS SVE 46. 
ANNO 1572. 
Welches das Jahr davor, in welchem er die Hauptmannſchafft 
des Fuͤrſtenthüms Breßlau übernommen. 
Tab. X. (No. 30.) 


2) Adam von Rhediger und Schlieſa murde gebohren 
im Jahr 1533. Nach wohlgelegtem Grunde iin Studieren, 
auf denen berühmteſten Univerlicäten Teutſchlandes, begab 
er fi) nach Italien, und lebte die meift Zeit in Rom, befließ 
fich inſonderheit auf die Wiſſenſchafft der Roͤmiſchen Alterthuͤ⸗ 
mer, deßwegen er einen vortrefflichen Schatz von alten Muͤn⸗ 
gen und statuen geſammlet: Welcher ſich inſonderheit Hubertus 
Goltzius bedienet, als ev feinen vortrefflichen Técfaurum Rei anti, 
quarie geſchrieben; (So zu Antwerpen Anno 1644. und 1655. 
n Fol herauskommen.) Anno 1575. wurde er wegen ſeiner aus⸗ 
inehmenden Gelehrſamkeit ins Illuſtre Raths - Collegium der 
Stadt Breslau aufgenommen, und ſtarb als Raths⸗Elteſter 
Anno 1595, den 7. May, feines Alters 62. Jahr. (Von wel 
cher Zeit keiner dieſes Geſchlechts dem Rath Hauk weiter vor⸗ 
geſtanden.) Er befag die Güter Liebenftein, Giebersdorff 
und Schoͤnborn, und zeigte mit Corona Frentzelin von 
Aónigftcin 4. Kinder, davon zwey jung geſtorben, ein Sohn 
mit dem Vater gleiches Nahmens Ritter des Heil. Grabes 
zu Jeruſalem geweſen, mit feiner Ehefrauen aber Johann 
Heugelin von Groß⸗Saͤgewitz feine Kinder gezeuget; Die 
Tochter Anna hat zur Fhe gehabt, Jofeph von Fürſt auf Lie | 
benſtein Girbigsdorff und Albrechts dorff und floriven von 
dieſer noch die Delcendencen der vornehmen Fuͤrſtiſchen Gu, 
3) Jo: 
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„) Jobannes von Rhediger und Schlieſa, geb. 1535. 
ſtudierte erſt zu Drag, Wittenberg und Leipzig, darauf begab 
er fid) Anno 1562. nach Bourges in Franckreich, allwo inſonder⸗ 
heit die jura florirten, und hoͤrte den unvergleichlichen J&àum, Ze. 
cobum Cujacium , Wie auch Francifcum Balduinum, Antonium Con- 
tium, Hugonem Donellum, und Francifcum Hottomannum, welcher 
erſterer ihn wegen feiner Gelehrſamkelt fo hoch «ftimitet, daß er 
Anno 1566. mit groſſer Lobes⸗Erhebung ihm feine edition des Codi- 
cis Theodofiani dedicitet. Von dar gieng er Anno 1663. nach “Stas 
lien / um die vielen Selten heiten von Alterthuͤmern zu bettachs 
ten, und die gelehrteſten Leute zu fprechen: Und da er durch 
Teutſchland zurück febrete , hielt er ſich zu Speyer noch einige 
Zelt auf, um bey dem Allerhoͤchſten Kayſerl. Cammer: Gez 
ticht, die Rechte und Verfahren einzuſehen: Dieſes alles brach⸗ 
fe zutvege, da er kaum wiederum nach Hauſe kommen, daß "bro 
Kayferl, Maj. Maximilianus Il. Anno 1566. den 27. Novembr. ihn 
zum Appellations: Rath nach Prag berufften; welches Amt er 
dermaſſen wohl verwaltet, daß ihn der Kayſer zu feinem Ge 
ſandten an den Konig von Daͤnemarck Fridericum II deſiiniret; 
Er ſtarb aber vorm Antritt ſeiner Geſandſchafft zu Prag in ei⸗ 
ner hitzigen Kranckheit Anno 1567. den 12. May, da er fein Alter 
hoͤher nicht gebracht, als auf 31. Jahr und etliche Monat. 

4) Thomas von Khediger und Schlieſa, geb. 1 541 den 
Grund feines Studierens legte er zu Wittenderg unter Melanch. 
¿bone und Pewcero, von dar er anno 1561, nach Paris gegangen 
und der vortrefflichen Unterweiſung Caroli Civ fich bedienets 
hierauf reiſete er gantzer 18. Jahr durch Franckreich Engel⸗ 
land / die Niederlande, Teutfchland, Schweitz und Italien: 
Samamlete die rareſten Bucher und Mita, und brachte einen avofz 
ſen Vorrath von alten Muͤntzen und vortrefflichen Roͤmiſchen 
Statuen zuſammen, ſo ihn nebſt der Bibliothee und Schilderey⸗ 
en uͤber 17000. Ducaten gefot), Die Gelehrten hielten ihn 

{Vee 
(9. Sofehreibes err Rector Gottlob Frantz in feinen Memorabilibus Bi. 
T RN blida 


wegen groſſer Wiſſenſchafft und Freygebigkeit ſehr hoch: wie ihm 
denn Zipfus die Lechones antiquas ; Cujatius die Bucher de Feudit; 
Pulmannus kinen Aufoninm; Contins Stromata in Inflitutiones UND Cli- 
ſau die Briefe des Clenarat zugeſchrieben. Anno 1572. fiel ex tim 
weit Heidelberg vom Wagen, verrenckte fid den Ellenbogen, 
und well er febr unglücklich gebeifet worden, begab er fid nad) 
Eoin alda eine neue Cur vorzunehmen; ſtarb abe daſelbſt An- 
10.1576. den 5. Januar. 35. Jahr alt. Seine vorkreffliche Biblio⸗ 
thet und Ming Cabinet vermachte er feiner Familie; die folde 
nach Breßlau bringen ließ, und endlich an den Magiltrat und 
Stadt zum öffentlichen Gebrauch abtralen; Doch daß diefe 
Bibliothec zu ewigen Zelten die Rhedigeriſche ſolle genennet mera 
den: welche von dar an, wol einen mal fo fardin Zuwachs 
bekommen, durch die hinauf legirten Bibliothrren Chryfolt, 
Scholtzii, Schoppen Secretaris Alberti von Sebiſch, Haupt 
manns der Rothen Compagnie allhier; Johann Gottfried 
von Riemer und RiembergHochgraͤfl. Pleßniſchen Raths, 
und Deputati ad Conventus Public. Sileſtæ. Georgii Teubners, in- 
fpedtóris derer Evangeliſchen Kirchen und Schulen, und Pattoris 
zu Se. Eljfaler , wie auch die Reicheliſchen Bücher, und noch ti⸗ 
nem Legat von Heinrich von Reichel und Schmoltz Raths. 
Elteſten und Ober-Commifarii Fr. Gemahlin Anna Dorothea 
geb. von Burckartin und Lómenburg, die ein Capital, stand 
Titul Fr. ueno e von Ridel, vermaͤhlte von Ohl und Ad 
fers cron, vermachet davor Jährlich die ſchoͤnſten und koſtbarſſen 
Werde und letztlich Bolland: Acta Santorum zuſammen angeſchaf⸗ 
fet worden. Was 
bliorbece Elifabetane Vratiilavienſu, und daraus hab ich es geſetzt, in mein 
Promtuarium Rerum Natural. & Artificial, Vratislau, pag: 22. bis nach der 
Zeit in Epifolis Hiflortcit ad Reiner, Reineccium pag, (ed. Helaftad. an. 1983. 
in fol.) 36. in einem Briefe fo Jacobus Monaviur an ihn geſchrieben, folgende 
Worte angetroffen: Utinam adhuc viveret Thomas Rhedingerus, civis 
meus. Etenim preterquam, quod Literatorum hominum amantiſſimus 
erat, Bibliothecam poſſidebat, rebus omnibusinftrudiffimam; quad 
XVIL mill. Floren, æſtimabatur. 3 


Augen geſtellet find, daß zwar, was Schatten und Licht anbelan⸗ 


get, die Neuern diefe übertreffen; der Fleiß aber in der Kleinigkeit 
denen fürtrefflichften miniatur-Gemaͤhlden gleich kommet. It. ſind 
von ihm ein ziemlicher Vorrath von Conterfaicen auf Holtz, von 
einem unbekannten vortrefflichen Niederlaͤndiſchen Meiſter ge 
mahlet, hinauf kommen: So die Brut Bilder der groſſen Borg 
fer, Koͤnige und Fuͤrſten, wie auch Printzeß innen, it. vorneh⸗ 
me Generale und Admirale, auch Gelehrten, wie ſolche vor mehr 
als anderthalb hundert Jahren gelebet, vorſtellen: Da auch 
nicht zu vergeſſen, die in Wachs gebildeten Geſichter berühmter 
Frantzoͤſiſchen Printzen und Pringepinnen , wie auch gelehrter 
Leute dieſer Zeit: Inſonderheit aber iſt die vornehmſte Stelle ein⸗ 
zuraͤumen denen auserleſenen antiquen Griechiſchen und Romie 
ſchen vortrefflich confervirten Muͤntzen: Da zu beklagen daß die 
Roͤmiſchen Statuen in lauter Originalen verlohren gangen, und 
nur das eintzige Haupt T. Livi auf die Bidliothec kommen, die 

alle von ſonderbarem Werth geweſen. f 
pore Griechiſchen Muͤntzen befinden fid) von Gold und 

ilber 32. e 
Dever Römifchen Conſularium XCIV.Familien in 422. Muͤn⸗ 
D 


en, und 

Dever Kayſerlichen von Gold 68. von Silber 450, und de⸗ 
rer von Ertz 448. 
Welches alles umſtaͤndlicher in meinem Promtuario ver. Naturalium 
& Artificial, Vratislavienft Pë beſchrieben, wie auch n bes 
350 ruͤhm⸗ 
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tühmte Gottlob Krantz in einen vorhero öffentlich aufgefuͤhr⸗ 
ten Dramate, deffen Titul: Memoria Bibliotheca Elifabetane (Vido 
tisl.1699. in gro) abgehandelt: Darzu ich in meinem Wercke noch 
geſetzt, was vor ſonderbare Seltenheiten der unvergleichliche 
Herr Johann Sigmund von Haunold, Praſes der Stadt 
Breßlau, dieſer Bibliothec vermachet: Wie auch was einzeln 
von andern Freunden hinauf geſchencket, oder auch gekauffet 
worden. 

5) Jacob von Rhediger auf Schlieſa, Polockowitz und 
Wangern, wurde gebohren 1548. den 24, Julii, und ſtarb 1583, 
mit Anna einer gebohrnen Keicheln von Jenckwitz hat er ge⸗ 
zeuget 2. Soͤhne und 3. Tochter. Dieſer hat gleichergeſtalt eine 
tofibare Bibliothee geſammlet, fo nachgehends an die Jeßenski⸗ 
ſche Familie verfauffet worden; und vom Studieren Profefñon 
gemacht, darin nen er es auch ſehr hoch gebracht: wie mit me 
rern von dieſen allen handelt Cueradi uind Henelius in Silef-togata, 
Letzterer in Silefiograpb. renovat. Cap. VIII pag. 596.- 608. wie aud) 
Adami in Vitis Eruditorum, lind das allgemeine Hif toriſche Lexicon. 

Sonſt ſetzet dieſes Hochadliche zum Theil in den Freyherrn⸗ 
Stand erhobene, vornehme Geſchlecht Schickfuß mit fonde 
barem Ruhme zum Schleſiſchen Ritter Stande; wiewol fle 
mehr im Breßlaulſchen als anderswo zu ſuchen fino: Ihr Stan 
Hauß iſt Schlieſa, nicht Strieſa im Breßlauiſchen, welches 
Zwar auch ein Ritter, Sig dieſer renommirten Familie zugehörig. 
Johann Luce in der Schleſiſchen Chronick pag. 638. aber feket fit 
unter die Familien derer Breßlaulſchen Parriciorum: doch findet 
man vielmehr viele richtige Spuhren, welcher Geſtalt ihrer viele 
dieſes Nahmens und Geſchlechts bereits von alten Zeiten her 


weitberuͤhmt und hohen Orts allemal wolgeachtet geweſen, ob fie 


zwar viel und offt ihrer Benennung nach, bald Kedig / bald Re⸗ 


ding, oder Ruͤding / nach eines jeden Landes Mundart benahm⸗ 


fet worden; Maſſen fie theils im Roͤmiſchen Keich / inſonder⸗ 
heit in Thuͤringen, theils in Preuſſen wie auch in der Schweitz 
fid) befunden, und aller Orten fid bor andern . 


— 


— — 


Schon zur geit des Hochloͤbl. Kayſers Friderici I Barbaroffe 
c.c. 1158. hat einer dieſes Geſchlechts tTielcbior Rehdiger gele⸗ 


bet, und in hohen Ruff geſtanden. Ums Jahr Chriſti 1357. 


hat unter Regierung des $ uͤrſtens Bolton zu Schweidnitz und 
Jauer und feiner Gemahlen Agneten ein Rehdiget Wiltſcha 
im Schweidnitziſchen Fuͤrſtenthum beſeſſen; Und ein Rhediger, 
welcher Ange 1396. von Bůlſtaͤdt aus Thüringen gen Choren 
in Preuſſen gezogen, hat Nicolaus geheiſſen; Wie denn von 
dem Schleſiſchen Geſchlecht auch bekannt, daß der erſte, von wele 
chen man die Stamm⸗Taffel anzufangen pfleget wie auch Sohn 
und Entel Niclaus geheiſſen, und oi dieſer Nahme fibon von 
d Zeiten her denen Rehdigern beliebig und uͤblich ge⸗ 
eſen. = ; 


Jetzo derherrlichet dieſes vornehme Haug der Hoch Edel⸗ 
gebohrne Ritter und Here Moritz Wilhelm von Rhedi⸗ 
get auf Strieſa, Schebitz und Lohe, ehemaliger Deputatus 
des Breßlauiſchen Fuͤrſtenthums, welcher zuerſt. mit Maria Theo. 
dora von Clammer, icho, aber mit Anna Helena Steyin von 
Liedlau vergnuͤgt vermäaͤhlet, bisdato aber noch ohne Kinder 
ſebet: Sein Herr Mater war Chriſtian Ulrich von Khedt⸗ 
ger auf Strieſa, Schebitz und Lohe / Deputatus eben dieſes 
Füͤrſtenthums: Die Frau Mutter Anna r Magdalena geb. von 
Spiller aus dem Haufe ! Hatz dorff welche da fit Anno 1718. 
ſeligſt verſtorben, Dat ihr Gemahl auf diefen Todes Fall folgen? 
de 2, Löthige Medaille von Silber verfertigen lafen d 


Auf dem Avers flehet auf einem viereckichten Poftament gts 
ſchrieben Die L NOVembr. 1718. fo der Tag ihres Todes; Und 
eine Pyramide, an diefe ifl angehenget eine Lilie in einem Schilde, 
zwiſchen 2. Palm⸗Zweigen, fo die von Spiller im Wapen 
führen: Darüber ein fliegender Zettul, mit denen Buchſtaben: 
A. M. V. S. fo die Anfangs⸗Buchſtaben ihres Vor⸗ und Gee 
burths⸗Nahmens, die Umſchrifft lautet: 

n OP DELI- 


i^H: 7] 


— — — M —— —Aeͤ—U 4 ——— 


DELICIARVM OLIM NVNC LVCTVS CAVSA MEL 
5 d. Í 
Bey deiner Lebens eit, warft du mir Luſt und Freude, 
Nun quaͤlſt du meinen Geiſt, mit uͤberhaͤufftem Leyde. 
Revers ſtellet dar ein blandes Feld mit niedergehender Sonne, 
und einer aufrechte ſtehender Sonnen⸗Roſe, (o gegen diefe ge 
wendet, daruͤber geſchrieben: 
TE ABSENTE MORIOR. 
di 
Durch dein Entziehen 
Muß ich verbluͤhen. 
Tab. XI. (No. 31.) 


Sonſt führen die von Spiller / fo vor Zelten Hauſchild 
geheiſſen in einem rothen Schilde in der Mitten eine eife Lille, 
und darunter an der Lilie eine weiſe Rofe; Auf dem Helme el: 
nen weiſſen Muͤhlſtein, uͤber dem feb Strauß⸗ Federn, die Hör 
dern drey roth, die hintern weiß hervorragen, die Helm Decken 
roth und weiß ſind. 

Dever von Rhediger Wapen: Schild aber iſt ſchwartz, 
darinnen ein aufipríngenber gelber Hirſch mit einer goldenen 
Crone auf dem Haupte, auf drey gelben Berglein mit den Hin⸗ 
ter⸗Füſſen ſtehet. Auf dem gecrönten Helme iſt in einem ſchwar⸗ 
gen Adlers⸗Fluͤgel dergleichen gelb gecroͤnter Hirſch, doch unten 
abgekuͤrtzt, die Helm⸗Decken find gelb und ſchwartz. (vid. Was 
penbuch Part. I. pag. 43. It. Heneli Rbedigerioninema. Chrifoftemi 

Scholtziä Parentation uf Nicolaum Rbediger. Jubnii 
j Parnaſſ. Silefiac.) - 


A (0) een 


UL Sw 


de, 
de. 
ine, 
ge⸗ 


* 1595. 10. May. 


thal, cop. 1570. 1612. 
3. April, 
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Ambrofius Sabifeh, geb. 1520, 1. Ap 


fExIma,()Balentin, geb.1542, (II) Feledrich, Med. Doa. SACH Bri 


Ux, Eva Kauffmannin v. Sehens 


== Hannß Säbifh, genannt Mehlmaus, ift 120. Jahr aft worden, er hat von 


vor feine getreue Nitterdienfte, fo er dem Hertzoge im Kriege erwieſen 
Muͤhlen am Reyß Strohm geſchenckt bekommen. Ux. Eine 


Hannß Saͤbſſch, der juͤngere Mehlmaͤuſer genannt, ein Ritters mann, foll auch 120. Ja 
Ux. Anna 


—— —— 


E 
Paul Säbiſch, t zes 


. [ 1602, 2. 


ſcher Rath und eis Mi 
II. Anna Kruͤmmelin aus bem Streh ischen. III. Mofina Reimannin. 
Eranciſcaner-Monch in Itallen. Ex Ii. George von Grüningen, geb. 1492. 6. Ma 
Sept. jung. Ex III. Anna Marla, geb. 1g 7. Matthias geb. 1599. f 1600, Rofin 
geb. 604. Mar. Magnus Jentke von Krauſenau. Blandina, geb. 1006. 


zu Oppeln. Ux. I. Catharina Ghuͤbelin von Riegersdorff im Relchſteinſſchen, 
Ux. Hl. Anna Weldnerin von 


edicus 


Adam von Sebiſch auf Eva, geb. 1574» 


Magdalena , geb, 


Stamm ⸗DTafel derer von Sebiſch un 


Caſpar Sabiſch. 


das Gut Rado 


Kä 


— KH 
be alt worden ſeyn. Ux. Eine Benckin, f et. ros, ihre Mutter eine Pidlerin, CA) pag. [7 


DMadofhowis. 


Hertzog Bernhard von Oppeln, der ju Falckenberg refidiver, e 
ſchowitz bey Falkenberg, ſammt einer 
Nas kin von Caktern. 


bedin, Albrecht Schabecks zu Sinsdorff bey Ober⸗Glogau Tochter, deren Mu 


EN 


Friedrich, geb. 1584,27, Dec. 
M: f unverbeurarbet im Krlege. Tobias, geb.1593, 1. 
na, g b. 1600. Eſiſabeth, geb. 15020 f 1610, Barbara, 
Earharinaygebacos, Matthias, geb. 16 


Valentin, geb 1978. T 3. Aug. Maria, geb. 1583, 


29. Jul. 


Gottfried auf 


2j. May. 


fter eine Otten. (B). George Savi. (C) Pag faqs 


taberens zu Reichſtein und Barbara Geſtens von Cupf 
.D) pag. fqq. 


Melchioris, Be 
Weidenthal, blog Hauptmann zu Troppau Tochter; 


geb. 1544. 11613. im Nov, Ux. I. Barbara Freundin von Neid teln. 
Ex I. Barbara, geb 1583, T jung. 


Ux. Cathar Kirch hoferin. 


Helnrich gebasgo, 3 Need, bey Stulweiſſenburg 


iig, Tochter. 


CU) Albrecht auf Pro 

Lieutenant, 65.1544. dienet uns 

ter Don Juan d' Auſtria, + 1987. 

Ux, Eva Poleyen von Thiers 
garten. 


— m 


Tab. XIV. 


„Obriſ⸗ (IV) Scorge auf Kleſemann (J) WTA 
im Glaßiſchen u. Mahe reae 
len im Dele Bernſtad⸗ $ 
tifchen, auch Pfandes⸗ 
Inhaber de Grafſchafft 
Pomsdorff im Neißziſchen 

geb 1546, T1610 26 Apr. 


tharta 
jung, 


Kinder. 


Exi 1)2fbam, geb, 2) Cafpar iR ju Jeg 


von Johann Lieben 
erſtochen worden. 
Ex III. 5) SAMUEL des 
Raths in Breßlau 
1637. wird Profes 
1658, und des Königl. 
Burglehns Directory 
1167 1. 2. Febr. Ux, 
MarthaPanfer 
wangen. 
6) Rofina: Bin. Cas 
ſpar Schleferdecker, 
J. U. D. berühmter 
JCtus wegen vieler 
herausgegebenen 


Scheifften. 

7) Marjana. Su 
Seht) Nudorſf auß 
Sa wuntnig , Kayfe 
Dherr Kriegs Come 
miffarius in Schle⸗ 


fien. 

8) Sufanna. Ehem. 
Micolaus Audorff 
von Luͤneburg⸗ 

9) Helena. Ehem. 
Wentzel von Reuß 
auf Jacobs⸗ 
dorff. 


Marſchwitz u. Weßig derer f 1652, Ehem. 1576. f 1659. 2. T 1657: wied Rathsherr in t 1649. 27. Dec. Unchtiſten, Ibro — 11619. im Ma blieben. 1.9 e orbe 
Kayſerl. Maj. Ferdinando. HanngEngelpardt Aug, Mar. Ge Breil. 1626, M Mar, Hannß Vogt Kayſerl. Mae mera 2) Maria. ‘hem 1. Pancrag Brüd, REN 5 
rum II. u. III. Rath, wie auch von Schellenftein muel Affe v. Neus und wird Fuͤrſtl. Legnitziſcher auf Polockowitz, Cammers Rath Boͤhmen zu lie. ner von Schweidnig. II Damp III. Martha, Adam von Wine 
landesa Hauptin, des Fre des Raths in dorff, auf Klein, Math, blieb aber Infpe&tor der und Klein, Sager in Schlefien, ſchau, war Bran⸗ Lange, Ratsherr in Schwein ttz, Tochter. 
ſenthums Breßl. geb. 77 t. Breßlau 1620, Saͤgewitz/ Fuͤrſtl. Zeughauſer und Ingenieur in witz, des Maths in geb, 1581, benburg Jägern, 3) Goa, Mar. I. Zacharias Krauſe. -~ 
aj. Nov, t 1638. 17, Dec. 11625. Münfterbergs Breßlau. Ux.Gatbar.SBogtin Brefilaw 1614. T1659. dorffiſcher Cams II. Haunß Wirth, Bürgemelſter in 
JUx, I. Cathar, Kicchpauern Oelosnſſch. Rath. von Bobrau. f 16 11.3, O8 t 1637. Gem. Anna mets Sunder, Schweidnitz. ML Friedrich Herbig. 1586. T 1614, Ux, 
von Frauenwalde u. Kirch⸗— = ——— ^ — Kernſtockin von 4) Catharina, Mar. I.BafilinsSohn, María, geb. Troppe⸗ 
erf, I. Maria Schilins Helena, geb. 1607, Nicolau, geb. Albrecht, Hauptmann bey der rothen Unchriſten, Si⸗ Mingmeifter. II. Hanuß Puffler rin, ſie f 1656, ohne 
gen von Hartlieb. III. Mag. 29. 08. f in die ⸗ 1608. 5, Sept. Compagnie, Inſpector über die Zeugs gismundi Kerns von Neudeck, Obriſt Lieutenant zu Kinder. 
talena Artzattin v Arnolds: fem Jahr 7. + den Tag nach haͤuſer, wie auch Ingenieur in Bref ſtocks von Unchri⸗ Breßlau. III. Samuel Kleinckows, Ex II. 2) Caſpar 
múble, Tilemann Hertwigs Dec. der heiligen lau, geb. 1610, vo, Febr. f 1688. Ben Tochter. ky auf Nobſchuͤtz und Senditz, Obriſt⸗ jung. 
Wittib. Tauffe. 14. Nov. I Lieutenant, SH 1 One 
- AT — : — — — — enden, geb. 1589. 
Ex l. EXIT. Adam, geb. Anna Magdalena Hannß George auf Eva Maria, geb. Carl Fried Catharina, Ernſt Mag- Eleonora 74648,7 % 
María Balers 1658 6 Sept. gebi609.25.Nov, Schmiedefeld„Obriſt⸗ wen, 26. Dec. rich „Ober⸗ geb 1519. Gottfried, nus Suſanna mann über die gelbe 
t tín,geb. ward 16347. f 1667. Ebem. Lieur unter der Cron + 1680. 10, Dec. fier in En⸗ 28. May, Tzu Gartz Gott, Menata. Compagnie in Breß 
zung, 1607. vom Mittz Heinrich von Rei, Polen, wider die Cor Gem. GeorgRides gelland, geb. f 1580, inPommern fried, Mar. Carl fan, Ux, Anna Mar 
Febr. meiftloach, chel und Schmoltz, fadin und Tartarn, v. Artzat u. Groß⸗ 1615. 19, Febr. an der Peſt . Ferdinand ria Henſcherin, fie} 
| T Bernhard auf Maguig, bernachcommendank Schotkau auf 19 Man, Par. . Joh. als ur von cd's 1645. 22, Jan. 
1639. Back puſch Jaumgerten du Caminiec, Podols. Vorn, Zweybrob, f 1652. von Pein rich. witz auf fans ne el EE = 
| unver, erſtochen. Marfchiwig und ky. welche Feſtung er Sthüͤtzendorff, 28. May, auf Wech⸗ cken u. Klein Anua Dorothea, Ehem. Catharina, Ehem. 
| Heuras. T unvere Klein: Reftelivity auch von den Coface Blanckenau, des zu Groͤnin⸗ mar u. Weſ⸗ Schweinern Heineichv Haupf, Fuͤſtl. Gbriflian Vincens, 
x thet. heuratßer. des Grp, Für, resz. erhalten, geb. B SNN. palacios. UNE Kayſerlicher denger Wegen Furl Sach en 
Don, Kön Mann ve. 30, Jan. f 1655. Königl. Wann und land, ift zu Math, und Truchſes u. Math, t1702, 0,08» GE 
u, Sandes: Dirt in einer Schlacht Ux, Landes „Eteſter, Cromwele⸗ des Drefle Landes⸗ Sammer: Rathe 
wie auch der Stadt Anna Maria®chımie- wie auch der Stadt Zelten ven Fuüͤrſtenth. Hauptmann 
Breßl. des Raths din von Schmledefeld Dreflan Raths, der Grat Cantzler. zu Gubre, 
und Obers Com- auf Boſckgu im Sauter Giteflet,f1680, ſchen Depus II Michael 
miſſarius. riſchen, T1682. blic gefan⸗ v. Flondrin, 
— —À — ~a— — en wore auf Briefa 
Kunis Anna María, Hannß Gottfried, toürdtl, Kayſ. Hanuß George Pot 2 ben, Sr und 1 
gundg 1682. 14. Jan. Gen. Feld: Prarſch. Lieur und humus auf Polckau, Sarowentze 
T. Mir. Leonhard v. Commend, der Stadt⸗Breßlau Gigewis, Borgdorff des Raths 
3 Junge Eßlinger auf Bee geb, 1648, 2, Febr. 11720, 15, des Maths in refl, in SBrefilauy 
is Ip, genborff 467. Mart. Ur. I. Anna Sephia von von 1891. Ux, Suſ. gs. ^ 
6. Aug. Lüderitz aus dem Braunſchwel⸗ Cath ven Goldbach, Lm 
giſchen t 1703. l, Aug. l. Su- cop. 168 7. 21. 00% A K 
fanna Elifaberh Jacquemien Fr. erf 1699.17. Nov. fie 
[ von Chauvet, verm. 1708, 6, aber 1712,20, Febr. 
y ; May, Det 1732. 13, Nov., r 
a — — a * — —e — — — e — EA Soh RE Eger 
- Bann Albrecht, Ebriftoph Gottlieb, geb. Marla Soph. Charlorta Sufanna- ` Albrecht, geb, 168 $.2.Növ.der Raths Wilhelm Sylvia hriſtiana Johann Sigmund JohannaEſeonora 
cb. 1702. 1680. Kön, Britan. und geb. 1687, im Apr, bern. ` Sieft, An, ım12.0,Commiliriusder&tade Balthas geb. 1691. 4. Dec. geb. 1692.11. Jul. geb.169;.25.Sept, S 
Jun nachdem er Hertzogl. Braunſchweig. 173 fel, Aug mit Marie geb. 1683. Breßlau, An1730, Gem. Johanna ſar, geb. verm. an Haupt⸗ Lieutenant in verm. 4. Nov, 
Inder Belagerung Lüneburgiſch. Hofu Re, milian Freyherr v. Rare 16, Nov, Ghriffiana, Hannf Chriſtoph v. Tare 1687. mann Adam cine. Rin. Eugliſchen 1716. an George 
dor Kayſerswerth gierungs, Nach. Gem. mp, Rim. Kayſ. Maj. f 1696. nau und Kühſchmaltz auf Langenhoff 14. May. rich von Gartz Krlegs⸗ Dienſten Eruſt von Fran 
shen eoDelich Bley Glifab.v. Wenfen, Kön, Obersten und Commen- im Febre des Raths der Stadt Breßlau u. Jo. 10, O8. 1714, unter dem Reden⸗ ckenberg auf 
ſuren bekommen, Preuß Hof Marschalls, danten der Stadt hanna Eleonora v. Wolſſsburg Toht, Er 1 1724, ſchen Regis Schön 
als Lieuten. Tocht. fieh1737- im Jul. Breßlau. cop. 1712, 2, Nov. ment, feld. 
Gottfr. Friedrich, geb. 1719. Elifabeth Anna Souifa, Todtgebohrner Ebriftiana Eleonora, geb, 1717, ` obtgebohrner Sof ae 255 
dem Studien ergeben. gebar. 2,0. en — GE Së ome 


(A) Hann EES, ber jüngere Meßlmäuſer genennet Zeie Mittermann 
Ux. Ein Benin, deren Mutter eine Picklerin. 


— ——— — ͤ —4—q ö ü — — ſ— 


— — 
B) Paul Sabiſch, Ur. Anna 
Schabeckin Albrecht Scha ⸗ 
becks zu Simsdorff bey 
^ = Ders Slogan, Tochter, — . 

— — — — — — 
CD 1) Ambrofus Säbifh, 2) Hee 2) Anna 4) e. 5 Soe 6) Balthaſar, 7) Anna, g)Martheus M.D. 9) Petrus 
C geb. 1520. L. April. Jong Jeng hannes geb. 1729. geb. 1. geb. 153% Sief, geb. 1534. 
> 11602, 2, Sept. + Url. Eine Ehem. Agnitziſcher fibs war in 


(vid. andere Seite klein. 
diefer Tabelle.) jung, jung. 
| 


ſcho 


bifh gen. Budiſch, fula Saͤbiſch v. Rados 5) Anna. 


II. Eine Weiß⸗ Mipke zu zuBreßlau. Ux, bey einem Carolo V. in zu Breßlau 1975. 
kopfſin. Falcken⸗ Eine Strubriger jungen Kriegs ⸗Dienſten, 22. Dec. 
berg. rin. Ul. Ene Sohn ⸗ Grafen lebt letztlich zu Op⸗ Ux. Martha Heue 

x) Anna T klein. leutnerin. Hofmei⸗ peln, tat. 97. gelin. 


— -a 


(C Pedo em ift 81. Jahr alt worden, Ux.L Anna, D. Budle 


Ext I) Hannß Sa. Ure Ex II 3) Simon 4) Juliana. 


klein. geb. 1525. geb. 17. von Tartarn gefan⸗ T howls, derältere 6) George. 
` T 1 Schroͤterin. N. N. Medicus, f 1614. Böhmen gen, unter Kayſer jungs 1 ids Dei: 


— 


Ston, II. Magdalena Borfhnigen bongRosfotolfs. III. Cas 
thavina Oczeckin von Ebersdorf. IV. Eine Stoſchin von Ele 
gutt mit welcher er in unſruchtbarer Ehe gelebet. 
idc e — — ann, 
Ex Ill. 8) Melchior Sebizius, Med.D. und 9) Balthe⸗ 
P. p. zu Straßburg / u. Stadt/ Phyſicus daf, fars 
wie auch des Stiffts Se, Thome Scholaftic, 10) Sige 
u. Canonicus, geb, zu Falckenberg inSchle⸗ mund. 
ſten 39. 11624, 19. Jun. Ux.Efler Hugin, 10 Gap, 
Joh. Hugs von Hagenau Patritii daf und 12) Balihaf, 
Efer Geigerin, Matthla Gelgers alten 13) Cathe 


Ammeiſters zu Straßburg Tochter. rina. 


— MÀ 


Matthias, chlagen 


m Man 
(VID Wen⸗ EN Tue. en AXD Marra ei re 
eslaus aul aſpar . ome zu Oppeln fi 2 „ fier, und e  —— et 1 — 
con $ auf der Anna + verheurathet. Mar, Hannß Ex I: Andr. Wolffe David 191 d 3) Valentin. ) Martha. Ehm, Mat⸗ 5) Simon fte 2) Hannß 3) Melchior Sebizius, 4) Hannß 8) Sigmund 
Ux, Rosina Ste gp jung, (mg, Burckhard gang, Med, lie hat Mats ms, 2) Gorge thäus Scholz, des von Ear Ocorge zu Med. D. und F. P. zu Friedrich ifti Edy 
Meumannin verheu⸗ fuf. ^^ guPragaeineSeide (äu ` out Hauptmann Raths in Brieg. bisch. 1633. Immer⸗ Straßburg, Tom. Pal. 1633. Dom vont 
Biirgemele Sift, ) Anna f jung. tigin gebeurathet, t met, ` der Herrſch. 2) George, V.]. P. Her. Ux. Mas Jung⸗ fim, Hat Cel Stadt, Phyficus ` ode, foden | 
4) Adam. und Hat in Steuer: jung, dw. Eiſchwit in GogeAdamBWen gel zu ría, Sog. frau. in Defter umb des Collegiate 5) 
mare gelebet, Mähren, tune Teſchen Rath, geb. 185. Müllers reich ge Stiſſtß St. Thome 6) Philipp, worden 


ſters zu 
Neiſſe Tode 
ter / geb. 


werheutathet, 4. Jan. f 1623. Un. . Ca⸗ Tochter, 
3) Magdalena. tharina Pfaffenbergin, t ohne 
4) Anna. Sac. Scholtzes J. U. BD. Kinder. 
Wittib, fiet 607. 
` im April, 
TI. SufannaBeigerin, GeorgeGeigers Tochter. 
haben keine Kinder gezeuget. 
9) Magdalena, T jung. 
4) Andreas Säbiſch. Ux. I. Magdalena 
Haunoldein, fie f 159 J. 19, May, at. 35. 
Il. Anna Neuß nerin. 


50 ELK i — 
6) Suſanna. 2 m TERME CU S I— amie v. S. Sieten, Gb 
Ex I. An⸗ Abraham George. Gottfried v. Sie Magdalena. Sim, 


e bread f in hat in Dee Ux. Catha⸗ bisch. U. Cathar Sigmund Wooſſel 
i Cath „ Ux: gmund Wooſſe 

der Jugend ſterrich tina Clauß⸗ rina, Adaml teps Med. D u, Phyfi- 

in Ungarn. ztweymal nitzin von manns eines Kauf⸗ cus zu Breßlau, 


fic verheur. Treſchen. manns Tochter. + 1622. 
De Catharina, fama Nubolph v. EXTUS 
Got, Chem. Michael tbarind, eat Käßſerl. Hauptmann zu 
Teuffel ein Fuß, geb. 163 5.688. 
Schwede, den U, I. Aung Dorothea, geb. 
á ` Krlegs⸗Dienſten von Nadloven aus Böhmen, 
ergeben. 11680. II. Anna Elifabeth, 
geb. v. Mimptſchin, cop. 68. 
+17 Mertz. 


5 — — 
ExlGavlHeing HannGWile Ell. Friedrich Radot abi 
ell. ph von Saͤbiſch 
dën Elie helm, geb. geb 1683, 30. Aug. SE Albrecht von 
gi d Th. 14 1675.7, Jan, denGeneral Wallis in Jtalten, baraf Sabiſch, alle jung 
pre t SUM in in Breßlau Fähnrichderrorpen Com- geb. 1687.  geflors 
an dug e limi. parie. Ux Yuliana Elifabeth, gi — 1s Mart bene 
» eee von Bippach und Mard. Bippach, — T 1691» 


mand weiß wo 
alten. a, cop 1714, 29. Jan. $1718, . Jan 


: > : es 7 1718.9 Fahr. 
geb ie, Reh, geb, o g, 0 "Volontsireumter der Stadl, Gare 


pm „nifon in Zärcëlan, 


* } E 


ift aber oh ⸗ 


geſtorben. 


19. Jul. + 1674» 


6. Monat. 


Heurathet Prepofitus, geb. 1578. 70 Johann vun 
Meinhard. 9) Gotti. 


ne Kinder 23, Jan, ar. 96. Jahr Ux. Aung zu Buby 
Mar. Hut⸗ weiß unm 


Ux. Dorothea, Nico, terbol don — bot, 


fai Hugonis Knibſen, Straßb. 100 Deg 


felins alten Ammei⸗ f 
fiers und Dreyzeh⸗ 


Mireib, Mat. Stöf von dem vie, Wilh 


je Kinder, + 16225 


darunter er⸗ old, 


ners befländigen Mes zogen wor⸗ xi) 


giments, Tochter. 
Sic 1 1657» 


ä— M —À — 


D Johannes Albertus 2) Paulus, Med, Dod, f 167% 
Scbizius, Med. Dod. Ux: Anna atbarinaDttlln. 
nior 3) Appoloní 


und Prof. Publ. 
auch. des Col 
ifi zu St. Thoma oh 
in Straßburg Canos JC 
cus und der Stadt III. Sob: 


George 


Phyficus. des Geheimen Regiments ff 
Ux. Catharina Mar, Straßburg Deva 
garetha Rielin, 4) Eſter. Mor. Ernft guiar 
Mollinger , Sürfif, Bug 

Baden „ Durchkadıkiit ety 


und der 


ſchaſft 


A — 


A 
Melchlor Sebizius, Med, D. und 
Prof. Publ. ju Straßburg, des Ca- 

iruli Thomani Canonicus, des 
Stadt Phyfici Adjundtus, geb. zu 
Straßburg 1664. 18. Jan. + als 
Rector Magnificus 1706. 13. Nov. 


am 2 
x. & Prof. Jur, orde 


den, tha. 
— . — 


Melchior. Aung 
Marit 


— RA 


Mar. I. Sofa 
Leitersberger Med, D 
el 


ann Caſpar Bergua 


Segen Reicht, HUE 
Octenaulſchen Cof 
Syndicus, 


Johann, p 
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III. 
Samuel von Sebiſch/ 


Prefes der Stadt Breßlau und des Koͤnigl. Burg: 
Lehns zu Namß lau Director. 


Jefe anſehnliche Hochadliche Familie, fof den Ger 
ſchlechts⸗Nahmen von Ritterlicher Tapfferkeit im 

Kriege uͤberkommen haben, vom Todtſchlagen der 

Feinde, oder dem Polniſchen Wort Zaby. In naͤhern 

Zelten haben fie nicht allein ihren Heldenmuth in Kayſerli⸗ 
chen Kriegs⸗Dienſten gegen die Feinde des Heil. Rom, Reichs, 
inſonderheit aud) gegen die Tuͤrcken, Tartarn und Coſacken 
ſattſam gewieſen, auch verſchledene das Ungluͤck gehabt, von ih⸗ 
nen gefangen, und in harter Dienſtbarkeit gehalten zu werden. 

Hannß Sebifch, genannt Budiſch, dienete unter einem 
vornehmen Woywoden in Podolien, wurde aber, da die Macht 
der Tartaren ihnen weit Überlegen, gefangen, und mufte 10. 
Jahr hindurch die haͤrteſte Arbeit verrichten; er echappirte aber 
mit der groͤſten Gefahr, und nahm hernach Kayſerliche Kriegs⸗ 
Dienſte an, unter Carol 7. bey dem Proßkowskiſchen Regi⸗ 
ment, wief fid) tapfer vor Metz / deswegen er Hauptmanns⸗ 
Platz erhalten, und bis in fein hohes Alter in Kayſerlichen 
Dinſten geblieben; Letzlich aber zu Oppeln gelebet, alitvo er 
in einem Alter von 87. Jahren geſtorben. 

Albrecht Sebiſch auf Plotnitz im Ottmachauiſchen, 
commandirte als Obriſter⸗Liecutenant bey der berühmten See 
Schlacht unter dem bekannten Admiral und natuͤrlichem Sohne 
Kaylee Carl V. Don Juan d Auflvia , welche Anno 1571. den 7. Octo- 
bris wider die Ungläubigen im Golfo de Lepanto gehalten worden, 
allwo zwar über 25000, Türden, und die meiſten von ihren 
Offieirern geblieben; er wurde aber ſelbſt dabey tödlich ver 
wunder, doch noch gehellet; da ur der Admiral wegen Br 

3 er⸗ 
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derbarer Tapfferkeit ihn nicht allein mit einer goldenen Ketten 
beſchencket, ſondern auch der Graf von Lodron zum Oberſten 
über ein Regiment, von 6ooo. teutſchen Knechten beſtellet, mit 
welchen er Anno 1579. Tunis in Africa einnehmen helffen. 

George Sebiſch auf Kloſemann in der Grafſchaſſt 
Glatz und Mahlen im Oelß⸗Bernſtaͤtiſchen Fuͤrſtenthum, wie 
auch Pfandes⸗Inhaber der Grafſchafft Pomsdorff im Nef 
ſiſchen, wurde auch als Hauptmann von denen Cuccken qu 
fangen, und zu Zolnoch übel gehalten. Da meldet man von 
ihm dieſes; daf er von einem Tartar eine leichte Fortpflan⸗ 
tzung des Calmus erlernet, und ſolche hernach mit Nutzen auf 
femen Guͤtern wol pradiciref, 

Hannß George von Sebiſch auf Schmiedefeld wat 
Obriffcr: Lieutenant unter der Cron Polen bey dem Rofo(thow- 
skyftben Regiment, und hielt ſich fonderbar tapfer wider bit 
Coſacken und Tartarn im Mittel des vergangenen Seculi: 
Welches ihm die Commendanten Stelle der Haupt⸗Veſtung Ca- 
minietz Podoifky zuwege gebracht. Er blieb aber zwey Jaht 
darauf oder Anno 1655 in einer blutigen Schlacht in Podolien 
unweit beſagter Feſtung, und wurde nach Breßlau, da feine 
Frau Gemahlin ſich zu dieſer Zeit allhter aufgehalten, gebracht, 
und zu St. Elifaber in der Grufft beygeſttzt. 

Andere nicht anzufuͤhren, welche ihr Blut zum Beſten des 
Vaterlandes angewendet: Nur noch zu melden; daß bey titi 
fern Lebzeiten amp Gottfried von Saͤbiſch als wüͤrcklicher 
Kayſerl. General. Feld⸗Marſchall⸗Lieutenant, dieſen Character mit 
einer Campagne beſtaͤttiget, und zugleich als hochbeſtellter Com- 
mendanz der Stadt Breßlau, wie auch derſelben Fortification 
Ober⸗Nuffeher lange Jahre hindurch in Dienſten geſtanden, 
verſchiedene Befeſtigungs Wercke bey der Stadt neu angeleget, 
die Garnifon in regulaire Montour gefept, und Anno 1720. in einem 
Alter von 70. Jahren mit Ruhm verſtorben. 15 

Wie auch Albrecht von Sebiſch als Hauptmann bey der 


~ 


PA EPER PATIO. 


Rothen Compagnie der Stadt-Garnifon zu reBlau eee 
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fenftanfüpren können) wolle erreichen laſſen. DOT bem Bal 
thaſar / 
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thaſar/ welcher als ein gelehrter und qualificirterCavalier meiſt fein 
Vergnuͤgen in beſtaͤndigen Reiſen ſüchet; Und Johann Sig⸗ 
mund, ſo als Lieutenant in Koͤnigl. Engliſchen Kriegs⸗Dienſten 
unter dem Redenſchen Regiment ſtehet. 

Es befinden fid) aber nicht allein dieſer hoch verdiente Bas 
ter und Sohn in der Reyhe hochanſehnlicher Raths⸗Glieder in 
Breßlau, fondern erſterer Groß⸗Vater war Adam von Se: 
biſch auf Marſchwitz und Weßig, derer Kayſerl. Tee 
ſtaͤten Ferdinandorum II. und TIL wuͤrdiger Rath, wie auch des 
Raths der Stadt Breßlau und endlich Hauptmann des Für 
ſtenthums, ſamt zugehoͤriger Weichbilder Namslau und 
Neumarckt; deffen Bruder Valentin, eben (wie oben gemeldet) 
Aathsherr in Breßlau und darauf Lignitziſcher Regierungs, 
Hath geweſen, ſondern defen Vatern Bruder George von Se 
bifch auf Alofemann und Mahlen bat mit feiner dritten Che. 
Frauen Martha von Wing einen Sohn gezeuget, Samuel 
bon Sebiſch, welcher nicht allein Anno 1637. ins illuftre Rathe 
Collegium allhier auf- und angenommen, ſondern Anno 1658. 
das Prefidium auf dem Breßlauiſchen Rath⸗Hauſe, wie auch 
im Confiftorio, und das Directorat des Koͤnigl. Burg⸗Lehns zu 


Namßlau erhalten: Und dieſer iſt es, auf welchen folgenden 


ſtitige goldene Medaille von 4. Ducacen zum Vorſchein kommen. 
Tab. XI. (No. 32.) 


Darauf ſtehet das Wapen, wie es diefe Hochadeliche Tor 
milie Anfangs geführet ; oder wie auf dem Grabmal Fried / 


rich Rudolphs von Sebiſch, Kayſerlichen, wie auch btt 
Stadt + Garnifon Faͤhnrichs zu se. Eliſabet zu fehen ift: Da 
fong Rayfer Car! 7. diefes noch oben mit einem blauen Felde 
darinnen zwey goldene Sterne ſtehen, vermehret hat: Auf di 
nem gecrönten Helm ift ein ſilberner geflägelter Greiff mit gol, 
denen Fuͤſſen, im Unter Schilde aber ein Fuß von einem Graff 
in den Klauen ein bloſſes Schwerdt haltende im rothen Feldt / 
die Helmdecken roth und ſilber. Ober 
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Oberwaͤrts des Greiffes ficbet man auf der Medaille zwey 
S.S. als die a en des Vor⸗ und Zunahmens 
der Samuel Sebiſches. | 
y 115 muß noch tiner gelehrten Familie derer von Se⸗ 
bifcb gedencken / welche nach Straßburg kommen, und ſich 
daſelbſt Sebizios genennet: Denn fur gemeldten George von 
Sebiſches auf Kloſemann und tablen Groß⸗Vater 
George Sebiſch hat mit feiner zten Ehefrauen Catbariria 
Oczeckin von Ebersbach den erſten Sohn zu Falckenberg in 
Schleſten Anno 1539. gezeuget, Melchior genannt, fo zu erſt 
in Leipzig ftudiret und zu Straßburg die Jura, hernach aber 
zu Paris die Medicii gehoͤret, auch einige Zeit im Kriege gedie⸗ 
netz hernach aber cine Riß in Italien gethan und darauf zu 
Straßburg Medicine Doctor und Phyficus ordinarius, wie andy 
bey dieſer Facultät: Profeſſor Publ. und denn daſelbſt bey dem 
Stifft zu s. Thome Scholaſticus und Canonicus worden. Mit 
feinen Ehefrauen ee, Johann Hugs von Hagenau, Parricii 
daſelbſt, und e, Geigerin, Matthaͤi Geigers alten Am- 
meiſters zu Straßburg Tochter, hat er unter andern Kindern 
gezeuget einen Sohn gleiches Nahmens, der Medicinam zu 
Bafel und noch auf ſechs und zwantz d andern Uaiverſitaͤten 
ſtudiret; auch zu Baſel Anno 1610 den Doctor- Hut erlanget. 
Anno 1612. feinem. Vater ſuccediret in der Profeflione Medica 
daſelbſt, wie auch im Phyſieat, und noch darzu Comes Palatinus 
Celareus Anno 1630, geworden: Woſelbſt er XI. VII. Notarios 
Publicos: Einen Doctorem Medicine: Einen Doctorem Chirur- 
giz: Und als Profeffor LV, Doctores creitet? CLXIII. Candidaten 
examiniret. Anno 1613. Canonicus bey dem Stifft Se Thome; 
Anno 1657. daſelbſt Decanus, und Anno 1658, Præpoſitus worden: 
Und dem Profefforat 62. Jahr bey beſtaͤndiger Geſundheit, ohne 
bey vielen Studieren eine Brille zugebrauchen, vorgeſtanden; bis 
er An. 1674. 90. Jahr alt verſtor ben. Seine vielenScripta habe ich 
alhier nach der Lange nicht recenſiren wollen / weil ſolche allein in 
(Georgii aby altami MerckliniLindenie era oder Johannis Antonida van 
: der 


Hannß Siegmund von Haunold 


den 17, April, mit dem Wol 


„Ihro Kapſerl, Majeſtat Rath 


Breßlau Prafide, ausgeſtorben, ) 


Gregorius Haunold zurbignitz. Ux. HediwigMiegersdorffen, 
Johannis pon Gvogwarta filia, 


e 


Andreas Haunold zur signig, t 1546, 26, Mare, 
Ux. Anna Nernigerin, t 1560, 1 1, 


— 


Stamm⸗Tafel derer von Haunold und Runmberg. 


(Welches Hoch + Adeliche Geſchlechte Anno 1711. 


hlgebohrnen Herrn, Herrn 
und der Stadt 


liegt daſelbſt zu St, Peter begraben. 


Dec. eat baſelbſt begraben. Nupt.1s 13, 
Se 


— — — — — [7 —— m — e E 
Andreas, Hieronymus, Med, Dod, und Hochfuͤrſtlich Lignitziſcher Rath, Perras, nat. 1522. +16, May 1585. David, ux, Suſanna Schreſccrin, 
3 jur fignig ` nat, mont 1518.29. Sepe. 11567, 20.49, (vid. Cunradi Silefz liegt zu Breflau in der Kirchen zu St, Elifaberp que poft nupfit 4 

13, Jul. togat.) Ux, I. Lucia Ketzerin, Confiliarii Hannovicifilia. Lida bey feinemEpitaphio. Valthaſar Schnabel, 

1,63. Helena Jenckwitzen, nupt. Vratislav. 1554. bat An, 1600, Ux.1. Urfula $intnerin, + 1552, 100155 Ü 

zu Baſel pro Gradu diſputixet; Ida Martha von Holtzin, 1 
De morbo inteſtini plenioris, 128, Aug. 1582. 
— — ar — — ——— ——— VENETO — — — 

"Ex lida y. Nicoraos, Abraham, ` Gregorius geb jufemberg Ez ima Arfuln, Ex Ida Martha, Magda Suſanna, Johannes, María, Barbara Petrus, Anna, David, Sufanna, ` 
Magdalena Kayſerlicher Rath Med. Dock. 1558 10, Mertz. hat zu Roß Anna, f. an. Catha⸗ 15. Jan. lena, 11621. Maths Hel f 29, April. 9.1570, nat. 21, Mar. at T1614, 
Jig. May, und Cammer Se. Marggra⸗ und Fuß gedienet, hernach marit. 1604, tina, 1630, Mar. 5, Decembr.  feflerin 1604. Marl. 110. Mart, George Pero et. 42. 

1795. cretarius zu Wien. fens Johann Stadt Wachtmelſter in Hanns Mar. to Aug. Et. 7, Paul xt. $5. Breßlau, Nic. Thiel. Febr. 1577. von ſchütz. Mar. I. 
ar Sp, nat 1576. u Breß, Georgii zu Breßlau. f 8. Jan. 1626, Arzat, Mat⸗ 1596, Mar. Serra MarLHan n.20. Febr. II. George 1602, 129-Aug. Eben, Ux, Andreas 
Mar. lau. $9, May Brandenb, Ux. I. Hedwig „ f 20, thaue t. 38. Hannß gott. Roim 1557. f 3. Rubmbaum Mar. 1613. Ux. 11636, Anna Truͤgler. 
Andreas 1612, ju Wien. u Hertzog zu May 1601. «t 5 f. Mittels Mar, Paufes II. Baltha Dec. 1618. Med. Dog, Barthos Anna Menſ. von l. Hannß 
Sebiſch. Ux. Maria Huls Jaͤgerndorff II. Magdalena von Fendy ſtraſſe. Tilman wange. far Schna, Ux. Eva und Phyfi. — [omáus Mledeln. Nor. Tue Puſch. 

fenbecfin f in par. fei Medic. ` toil, f 1626. et, 68, Hertwig. bel der Uthmannin cus ju Herbſt. f 29 Aug. von II. Sigmund 
tug. Och. 197. geb. 1576, Aeltere. von Ralhen Breßlau. 1613, et. der Wie⸗ Heber. 
€t. 30, fu, Jun. 7161.22. 37. an der e.. 
1611. zt. 44. Jenae. Peſt. 

m — — MÀ — — — — — . — — — 

Job ann Benedita, Wolff Se Anna HANNS AUF SACHERVETZ, Kayſerl. Niclas, Eva, 11640. er 47. Anna, Dito Maximilian, Das Anna Cent Geles Elías Noe 
Achatius ſtirbt jung. bald, Maria Math, des Fütſtenchums Breßlau Königl. „t163% Mar.L Steph. Jeßiusky f II. Mart. Heina aufPerſchütz, vip Maria, Bits na, beth na, 
11608, 11609. 11609. Mann und kandes⸗Aelteſter und zu Breßlau 29. Sept. von Groß. Jeſſen auf 1632. rich, Hauptmann flirbt Mar. helm, nat. Mage nate 
j Rathe, Achtefter unb Commiffarius.nat, 10. “42, Groß, Sirdanid, t. 36, Lieut, der grünen jung. Thomas ſtirbt 1614. dale⸗ 162 fe 

May 1591, f 26. Jun. 1655, 21.64» Idus Beit Roͤthel und 1.12. Compagnie von jung. 29. na, Mar 

(nach Sinspii Schleſiſchen Adel geb. 1557, Neichmar, auf Rathen Mart. in Breßlau. Clauss . mt LG 

T1655. welches falſch, indem er nur 62, Monewitz Kayſerlicher 1645. 11667, ET 1658: 2, far 

` und nicht 98, Jahr alt worden.) Math, Sónigl, Mann £149. Ux, Maria poe 

— Ux.T. Margaretha von gangin | 19. Sept und Landes r Acltefter, Elifabeth von e Dreß⸗ 

1625, Barthol. filia, Maths - Aelteſter und Francken⸗ fp, 1, 
Hda Anna von Pucherin, Jobsite Senato Commiffariusin berg, Dit 
ris Vratisl, & Barbara Runtzelerin Ss " 
filia, Sel Era Maple SS 
| milian ſtirbe don 
= Um jung. Reeda 

O A eee ——. d 

Kl Su⸗ Anna Maria, Ex II, Hanns SIGMUND Hannß Joachim von Heunß Ernſt auf i witz, 

fomno, + 15, nat. 1621, f 1701, von HauN OD, Kayferk, Haunold, auf Gruner, Sacher witz, Lieu. 

Febr.1649, 28. May. Mar, Math und Prefes der nat. 2, April. 1635. tenant in 1 
er 32, Daniel Mondens Stadt Breßlau, nat. 28. 11708 Menſ. Apr. xt, 7%. Breßlau, u. J. Jan. 

Minfannf —— fdieinu Monden⸗ Mart, 163 4. t17, April, Ux. Maria Catharina 1637, 

Kittel, auf Eck, Hauptmann 1711. Ux. Maria von Burckardtin von tewens 127. Febr. 1688. 

Mieſe und der grünen Com- Chanofſskin, des von burg. + im Kinds Berte Ux. v. Gründelin 

Hobs Rive pagnie in Breßl. Langenau Wittib. nupt, 1673. t 1706, 
che, 130, Apr. 1686. 1676. f 1705, l 

— a PE EE 
` Sigismunda Ifabella, Anna Sophia, Sylvia Juliana, Sylvia Eleonora, Hannß Maria 
n. 21, Mart, 1677. 122. May Mar, J. Carl n. 1685. Caſpar, Charlottas 
126, Aug. 1682. 1689. unver, Heinrich von 
beurathet Brix aufe zau⸗ 
£t 20. dig. II. von 
' Cracow. 
(Eng AA ä —— ——ĩͤ y 
SylviaEleonora, anng Eafpar, Maria Charlotta, 
1,1698, n. in Pommern nat, ibid, 1795. 
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$ IV. 
Hann Sigmund von Haunoldy 
Fro Rom, Kayſerl. und König. Majeftál Rath / und 
, der Stadt Breßlau Prefs. 


Hanuß von Haunold auf Sacher witz / 


Kayſerl. Majeftät Rath / des Furſtenthums Breßlau 
Koͤnigl. Mann und Landes⸗Elteſter / wie auch der Stadt 
Breßlau Raths Elteſter und Commiſarius. 


Nicolaus von Haunold / 
Kayſerl. Majeſtat ge Gammer Secretarius 
zu Wien. l 


As vornehme Hochadliche Geſchlecht derer von Have 
nolo wird vom Bacelino, Spenero, in Henelii Siléfiogr aphia 
reno». und im Wapenbuch bart. L pag. 52. zu dem ane 
ſehnlichſten Schleſiſchen Ritterſtande geſtellet und 

ſthrieb Ac) aus denen Häufern Brieſe und Kumberg: Der lege 
te dieſer uralten Ritter-Familie war der vortreffliche Herr Prejes 
Hannß Sigmund von Haunold. Dieſer groffe Muſen Pas 
tton war gebohren zu Breßlau den 18. Marti Anno 1634. vom 
Vater Hannß auf Sacherwitz, Kayſerl. Maj. Rathe, des Hire 
ſtenthums Breßlau Koͤnigl. Manne und Landes Elteſten, und 
der Stadt Breßlau Raths Elteſten und Commiffario, und der 


Mutter Anna, Johannis von Pucher des Raths der Stadt 


Breßlau und Barbara Runglecin Tochter, dieſer Hannß 
von Haunold gelangte ins hochanſehnliche Raths «Collegium 
allhier Anno 1625. und verwaltete dieſe wichtige Aemter uͤber 30. 
Jahr, welchen zu Ehren Anno 1602. folgende Muͤntze geſchla⸗ 


gen worden. 
zd Tab, XL. (No. 39) 
S 2 Auf 


3 
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Auf dem Avers ſtehet das Hochadliche Wapen, fo ein blau 
und weiß geſchachteter Schild, dadurch ein rother Balcken oben 
von der vordern Ecke des Schildes herunter, zu der hintern Ecke 
deſſelben gehet: Auf dem gekroͤnten Helme, zwiſchen zwey blau 
und weiß abgewechſelten Fluͤgeln, in deren jeden der rothe Balı 
cken zu ſehen, præſentiret fib ein ausgeſtreckter Arm, mit einem 
bloſſen, und in der Mitten blutigen Saͤbel, die voͤrderen Helms 
decken ſind roth und weiß, die hintre blau und weiß, vid. Wa⸗ 
penbuch bart. IV. pag. 83. Conf. Spezeri Opus Herald, Part. l. p.188. 


Die Umſchrifft enthaͤlt den Nahmen 
IOANNes. HAVNOLD. WRATISLAVIENSis. 


Und oben die Jahrzahl 1602, 


Auf dem Revers aber den Spruch aus 0 ANnis T. 
IM ANFANG WAR DAS WORT, VND DAS WORT 
WAR BEI GOTT, VND GOTT WAR DAS WORT, 
DASELBIG WAR IM ANFANG BEI GOT'T, } 


Dieſes ſeines Groß⸗Vatern Brudern Sohn war Nicolaus, 
Kayſerl. Maj. Rath und Cammer Secretarius in Wien; Er wur⸗ 
de gebohren von Hieronymo von Haunold Phil. und Med, 
Det, und Hochfuͤrſtl. Lignigifthen Rathe, und Helena Jenck⸗ 
witzen zu Breßlau 1576. Seine Ehefrau war Maria Jul 
beckin mit der er bis 1597. hernach aber noch als Wittider bis 
1622. den 9. May gelebet. 

Auf ihn befige 4 divers geprägte Medaillen, fo den Bruſt⸗ 
Bildern nad) völlig unterſchieden, die Umſchrifften aber; und 
auf dem Revers das Wapen in denen erſten dreyen einerley ift 

Tab. XI. (No. 34.) i 


Auf der erſten kleinen ovalen Muͤntze von Silber ¿tel Loth 
ſchwer, ſtehet er auf der erſten Seite im Bruſt⸗ Bilde mit kurtzen 
Hagren, und einem mittelmaͤßigen ſpitzigen Bart, einen Koller 
um 
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um den Half und mit einer Schaube angethan, darüber die 

Gnaden ⸗Kette fo er vom Kayſer Rudolpbo 11. erhalten, gebet: 

Die Umſchrifft iſt: 

NICOLAVS HAVNOLT Sacræ Cæſareæ Majeftatis CONSI- 
Liarius ET CAmerz : SEcretarius. 


Auf dem Revers flehet das gewohnliche Haunoldiſche Wapen, Cfo 
oben beſchrieben) und die Un:ſchrifft: 
SALVS NOSTRA DOMINE. M. DC. VIIII. 
Oder: 
Nach dieſer Jammer vollen Zeit 
Biſt du H Err unſte Seeligkeit. 


Die andere wieget ſiebendtehalb Quintl, oder viertel goth 
in Silber / und iff Avers und Revers in allen vorhergehender gleich, 
nur daß die Jahrzahl auf dieſer ausgelaſſen, und auf dem Revers 
die Umſchrifft in einen fliegenden Zettul eingefaſſet. 

Tab. XII. (No. 35.) 


Die dritte von gleichen Gewichte, hat von vorhergehenden 
nichts unterſchledenes, auſſer daß auf dem Bruf Bilde eine gee 
orgelte Krauſe um den Halß ſich befindet. 

Tab. XII. (No. 36.) 


Die vierte wieget 8. Ducaten in Bold, und iſt oval; fo gepraͤ⸗ 
get worden Anno 1618. als Herr von Haunold im Breßlauiſchen 
Schweidnitziſchen Zwinger das Königreich durch den beſten 
Zweckſchuß erhalten, und felve hernach an den Koͤnigs⸗Bogel 
verehret und gehenget worden: Darauf erſcheinet das Bruto 
Bild, mit lángern Haaren als in denen vorhergehenden, unb 
einem Buͤrſt⸗Bart; um den Halß, mit einer gezackten Krauſe. 
Der Revers enthaͤlt das Haunoldiſche Wapen, beydes mit einem 
Lorbeer⸗Krantz umgeben: Und die Umſchrifft lautet auf beyden 


Seiten: 
S3 NICO. 
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NICOLAVS HAVNOLT IM 1618. IAHR, 
IN BRESLAV- VOGEL-KONIG: WAR, 
Uber dem Wapen ſiehet FATO auf einem fliegenden Zettul. 
d. f 
Durch Kunſt und Gluͤcke 
Kommt diß Geſchicke. 
Tab. XII. (No. 370 


Aber tieder auf unſern Raths Prafidem Herrn Hannß 
igmun? von Haunold zu kommen / fo gelangte diefer ins 
Hochanſehnliche Raths Collegium zu Breßlau An 1660. den 11. 
Febr. und war der ſechſte von feinem Geſchlechte, welches von An: 
1443. bey 267. Jahren in gedachten Collegio gefeffen, maffen das 
rinnen erwaͤhlet worden: 

Anno 1443. Valentin von Haunold. 

Anno 1476: Hannß von Haunold, des Breßlauiſchen Fürs 
ſtenthums Landes, Hauptmann, ſtarb 1506, den or. Mertz. 

Anno 1511. Achatius von Haunold Eques auratus, Kayſerl. 
Maj. Rath, und des Breßlauiſchen Fuͤrſtenthums Landes⸗ 
Hauptmann, ſtarb 1531, den 14. Septembris. 

Anno 1569. Lan: B von Haunold vornehmer des Raths der 
Stadt Breslau, und Ober⸗Caͤmmerer / flarb 1618. den 31. 
Decenibr. 

Anno 1625. Hannß von Haunold auf Gacerwig, Kayſerl. 
Maj. Rath; des Breßlauiſchen Fuͤrſtenthums Koͤniglicher 
Mann und Landes⸗Elteſter, wie auch Raths⸗Elteſter und 
Ober Commiſſerius der Stadt Breßlau, er ſtarb 1055. den 6. 


Jan. 
Und hinterließ nebſt zweyen Söhnen unſern obberuͤhmten Herrn 
Prafidem, Sot Sigmund von Yaunold. 
` Diefer Herr hat zu unſterblichem Nachruhm, der Rhedige⸗ 
Hen Bibliothec zu St. Elilabet in Breß lau pretieufe Muͤntzen et, 
2 a 
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Mſta vermachet: Unter welchen den Vorzug hat, das groſſe Thea- 
trum. Monetarium in Vil Voluminibus mit groſſem Fleiße zuſam⸗ 
men getragen. Darinnen die Müngen von Gottfried Bibern 
und Gottfried Bartſchen recht kuͤnſtlich gezeichnet. Die VI. 
erſten Bande Been vor, derer Europaͤiſchen Konige und Sure 
{ten Medaillen, dex VII. die Aſiatiſchen der VHI die Africaniſchen 
und Americaniſchen Muͤntzen, oder was fie fatt deren gebrau⸗ 
chen. Ein anderer Codexenthaͤlt viele Seltenheiten der Natur 
und Kunſt: Als viele febr kuͤnſtlich und klein geſchriebene Sa- 
chen / verſchiedene Hieroglyphiſche Schriften, recht ſchoͤn gemahl⸗ 
te und geſtickte Sineſiſche und Japaniſche Bilder, und allerhand 
vortreffliche Europaͤiſche und Indianiſche von Gold und Silber 
reich gebluͤmten Zeuge, wie aud) eine Sammlung von allerhand 
in / und auslaͤndiſchen Papiere, aus Baum⸗Rinde, Seide ꝛc. wie 
auch deſſelben unverorennlichen, fo aus Amianth gemachet iſt. 
In einem andern befinden fid) die curiofa ex Rege animal, 
minerali lind vegetali darin nen inſonderheit hon gemahlet, oder 
in Kupffer geſtochen, was rar und monlirds im Reiche der Natur 
ihm vorkommen; darunter ungemeine Vögel, Siche und Thies 
rezi. Steine aus denenſelben, wie auch fo aus Menſchen von fons 
derbarer Groffeund Figur, aus der Blaſe und andern vifceribus 
bey ihrem Leben, oder nach ihrem Tode genommen worden, da⸗ 
von die ſonderbareſten abbilden laſſen in meinen Rarioribus Nature 
& ArtisSect Il. Art. XV pag 890. ag curieufe Drüfen und Stuffen, 
wie auch monftróé gewachſene Blumen und Fruͤchte, it. einige, fo 


von ſonderbarer Groffe geweſen. Auch find in einem Herbario 


impreffo die hierzu geſchickten Kraͤuter nach dem Leben mit Buchs 
drucker Firniß nett abgedruckt, fo daß man alle Fibern wol erken⸗ 
nen kan: Wie dergleichen invention ſetzo in den vollkommenſten 
Stand geſetzet, Herr D. Johann Hieronymus Kniphoff ein 
gelehrter Medicus zu Erfurth, alfo daß ein ganger Verlag von z. 
Jahren daraus entſtanden, und man das 100. vor 4. Floren 
bey dem Buchhändler daſelbſt und Univerktäts-Buchdruder 
Joh. Michael Funcke zu Kauffe haben kan; da 200. von denen 


officina- 
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officialibus und über roo von andern meiſt auslaͤndiſchen Be 
waͤchſen allbereit fertig ſeyn, wie von dieſer und andern Methoden 
umſt aͤn dlich gehandelt in meinen Rarioribus Nature & Artis, it n 
Re Medica dect. Il Artic IV. pag 420. 

In ſonderheit iſt das Herbarium vivum exoticum hoch zu aftimi- 
ten, fo der beruͤhmte Syvias Boccone ein Ciſtercienſer Mönch und 
Botanicus des Groß. chertzogs von Florentz / welcher die Ufer 
des Miltellaͤndiſchen Meeres befahren, in vielen Jahren gefa 
Itt, und allhier dem Herrn von Haunold verkauffet, als er ſich in 
25reflau aufgehalten, und nach dem Cloſter Olive gehen wol⸗ 
len. Es enthält ſolches die abgetrockneten und aufgeleimten 
Aeſte und Blatter von Bäumen, Kraͤutern und Pflantzen, aus 
Africa, Gicilien und gantz Italien, inſonderheit die ſeltenen 


Meer⸗Gewaͤchſe, darzu der Collector ſelbſt die Rahmen geſchrit⸗ 


ben, it wo fie gewachſen find, 

Zwey Baͤnde in Regal Folio führen den Titul: Necreatio men 
tis & oculi botanica, darin nen die in Schleſien ſonderbareſten At, 
ken von Blumen und Kraͤutern aus Garten, inſonderheit vom 
Rieſen⸗Gebuͤrge wol conlerviret zu ſehen, fo Herr Jacob Wit 
lich, Collega des Eliſabetaniſchen Gyninafii, verfertiget. Nicht zu 
gedencken der curieulen Edelen und anderer Steine (ſo in meinem 
Promtuario rerum Naturalium Vratislavienft pag. 40. im Tract, de 
Nummis Fubilais pag. 41. umſtaͤndlich beſchrieben.) damit ein von 
Holtz geſchnittener Elephant beladen, fo tinen Thurm traͤget, in 
demſelben aber dieſe Seltenheiten eingeleget ſind. pan 

Anno 1710 hinterlegte hochbelobter Herr Prafes in dem 76. 
Jahre feines Alters, bey gantz vollkommenen Leibes und Be | 
muͤths⸗Kraͤfften, das softe Jahr feiner Ruhm voll getragenen 
Raths Würde. Weil nun dergleichen Exempel in Breßlau 
niemals geſchehen, in dem unter mehr als 500. Herren des Raths / 
deren Nahmen von etlichen Jahrhunderten her in dem Verzeich⸗ 
nuͤß derer Breßlauiſchen Rarhs⸗Glieder benennet ſind keiner die 
Naths⸗ Würde so. Jahr getragen, und Ambrofius Jenck witz 
ob er gleich das ganze Raths⸗Collegium dreymal belch hd 


[ vas 1 
dochnur darintien 47 Jahr geſeſſen: Uberdieſes fo hat auch der 
Herr von Haunold durch ſeine groſſe Meriten, ſich die Liebe der 
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Buͤrgerſchafft gantz ſonderbar erworben, und durch feine Mil- 


digkeit gegen die Studirenden die Hertzen aller Gelehrten fic) ver. 
bunden gemacht: deßhalb fö ſahe man von beyden Theilen einen 
rechten Wettſtreit in denen Freudens⸗Bezeugungen, Ober die ſo 


ſeltſame Gluͤckſeligkeit ihres fo groſſen Patrons; und jederman 


war befliſſen, feinen Gluͤck⸗Wunſch durch zierliche Reden, motae 
fente Bere, ſinn reiche Schau⸗Muͤntzen, treffliche Muſicken, deme 
ſelben abzuſtatten. 

Den Anfang darzu machte das hochanſehnliche Raths⸗ 
Collegium der Kayſer und Koͤnigl. Stadt Breßlau, welches 
dem Herrn Prafdi am s. Martii, war die Aſcher⸗Mittwoche, in der 
Raths⸗Stube, durch den vortrefflichen Redner Samuel von 
KoͤnigsdorffErbherrn auf Cober witz / Ihro Roͤm. Kayſerl. 
Maj. Kath und Breßlauiſchen Ober ⸗Hadieum, (welcher durch 
den unvergleichlichen Panegyricum auf Rom. Kayſerl. Majes 
(tat Leopoldumden Groſſen Glorw. And. bey der gelehrten Welt 
ſchon laͤngſt fid) beruͤhmt gemacht) gratuliren laſſen; dabey er 
unter andern Prafenten eine zum Andencken geprägte Medaille 
(deren Beſchreibung unten erfolgen wird,) gehorſamſt uͤberge⸗ 
ben: worauf hochgemeldter Herr rres nicht ohne Bewegung 
geantwortet: daß er wol wuͤnſchte von der Beredtſamkeit zuſeyn, 
die vielen Bemuͤhungen und zierlichen Expreflionen , deren er fid 
kaum wuͤrdig achtete, nach Wuͤrden zu beantworten; weilen er 
fich aber viel zu ohnmaͤchtig hierzu erkennete wolte er nur mit wes 
nigem feinen ſchuldigen Danck davor abſtatten: Aus innerſten 
Grunde feines Hergens, wolmeynend wuͤnſchende, daß der Köche 
fte G Ott bey feinem fo hohen Alter, und der wenigen Zeit, fo och 
zu leben fibrig, ihn fo gnaͤdig und erbarmend anſehen, und zulaſ⸗ 
fen wolte, daß wenn ja feine Perſon dieſer wertheſten Republic 


und ſeinem Naͤchſten annoch was dienſtliches und fruchtbares 


erweſ en koͤnte, die treue Wuͤnſche an ihn er fuͤllet werden, und 
zum wenigſten der gute Wille vor a fi) darbey brauchbar 
T zeigen 
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¿elgentónte. Wie er denn hierbey die göttliche Allmacht anfle⸗ 
bc, daß fie feinen treuen und wahrhafften Seuffzern gnaͤdigſt 
verleyhen wolle, alles himmliſche und Seegen: reiche Gedeyen 
von oben herab zu holen, und ſolches, zu hohem Aufnehmen und 
Wachsthum des geſamten Raths⸗Collegi und gemeinen We 
ſens erſprieſſen zu laſſen, damit ein jeder alles ſelbſt gewuͤnſchte 
Io bey fich empfinden, und mit beſtaͤndigen Gluͤcke behalten 
moͤge. 

Nach Endigung dieſer erſten Gratulation und Antwort, hal 
der Hoh- Edl. gebohrne Ritter und Herr, Herr Daniel von 
Riemer und Riemberg auf Pilßnitz und Zopkendorff, Thro 
Kayſerl. Majeſt. Rath / Deput. ad Convent. publ. Silefie, und der 
Stadt Breßlau jego Ober⸗Syadieus im Nahmen derer Herren 
Syndicorum lind Secretariorum gleichfals eine wolgerathene Gluͤck⸗ 
wuͤnſchungs Rede gehalten: Und bald hernach hat im Nahmen 
der Wohlloͤbl. Schoͤppen⸗Stuhls, Herren Secretariorum und de⸗ 
rer übrigen Raths⸗Bedienten, 7. Here Wilhelm Peter 
Schroer von Sternenfelß J. U. D. und des Schöͤppen⸗Stuhls 
Secretarius ein gleiches gethan. Denen ebenermaſſen der Hert 
Prefes kurtz und nachdrücklich geantwortet; Folgende iftzu des 
nen übrigen gewoͤhnlichen Verrichtungen ſelbigen Morgen ge 
ſchritten worden; und er alsdann nach Haufe gefahren, woſelbſt 
er noch viel andere Gluͤckwuͤnſche, fo wol gedruckt als geſchrieben 
empfangen. p. 148. 


An dem hiernaͤchſt folgenden Donnerſtage als den 6, Martii 
wurde in dem Eliſabetaniſchen Gymnafio auf Befehl eines Hoch⸗ 
dl, geſtr. Raths unter Direction Herrn Gottlob Krantzes / 
wolverordneten Rectoris und Bibliothecarü Eliſabetani, ‚pie auch 
derer übrigen Schulen Infpedtoris von der allda ſtudlerenden Sus 
gend ein Addus Dramaticus oder Applaufus Semi. Secularis früh don 
8. bis 11. Uhr gehalten, welcher nebft feiner Syochefi, Programmate 
Invitatorio, und muficirfen Arien, wie auch denen Reden und Car- 
minibus nachmals in Druck kommen. Din 


Den Freytag hierauf, ift die (991. Kauffmannſchafft zu ges 
woͤhnlicher Fruͤhſtunde, auf dem Rath Haulee ſchienen, und hat 
durch Herrn Johann Rudolph von Schreyvogel, wol ver⸗ 
ordneten Ober⸗Kauffmanns Elteſten auf einer ſilbernen Schale 
eine gewiſſe Anzahl derer in Gold und Silber nett gepraͤgten Mo- 
daillen mit einer wolgeſetzten Rede, prælentiret. Auf welchen uns 
vermutheten Vortrag hochgedachter Herr Preles geantwortet: 
daß ſothane wertheſte Inclination und Gewogenheit der loͤblichen 


Kauffmannſchafft ihm wahrhafftig lieber, als viel Gold und 


Silber wäre, um deren continuation er gebethen; und ſie verſt⸗ 
chert, daß ihm die groͤſte Freude ſeyn würde, da er ja durch göftli- 
che Schickung noch eine kleine Zeit leben folte und müfle, wenn 
denenſelben elwas fruchtbares und gefaͤlliges durch ihn præſtiret 
werden Tënt, Er ſetzte hinzu / daß derſelben Heil, Seegen und 
Wolfarth ihm ſo ſehr und mehr, als die ſeinige anliege. Wie er 
denn gewiſſenhafft verſicherte, daß durch deroſelben Aufnehmen 
und beſtaͤndigen Wolſtand ſein hohes Alter gleichſam wuͤrde un⸗ 
ferfifiget werden; fo ſchlimm, ſchlecht, kummerhafft und gefaͤhr⸗ 
lich ſich auch die Zeiten anſchicken moͤchten; Er beklagte, wenn er 
fich nicht ſtets nach eines jeden Wunſch und Gefallen aufführen 
koͤnnen, indem jeden und allen zu gefallen unmöglich ftp; doch 
hätte er wol mit Willen fid) niemals jemandes Unwillen aufbuͤr⸗ 
den wollen. Denn wie die Sonne nicht allemal gleich ſchiene; 
alfo ſey es fehe ſchwer, unter fo vielerley Widerwillen, Verdruß, 
Kummer und Sorgen, fid) in ſtetem Glimpff und erforderte Des 
ſcheidenheit zu halten. Inzwiſchen trüge cr fid) zu allem an was 
moͤglich ftp , und wolle als ihr treuer Freund und Diener leben 
und ſterben. 

Auf den Abend felbigen Freytags wurde im Schrey⸗Vo⸗ 
geliſchen Haufe auf der Albrechts Gaſſen, als worinnen eine 
hierzu ſonderlich bequeme Gallerie fid) befindet, eine muficalifche 
Serenata unter einer groſſen kreguentz ſowol hoher Standes 
als anderer vornehmen und mittlern Perſonen; ſo viel der 
Platz in den Zimmern, und in aan Hofen begreiffen fons 
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nen, mit allgemeinem Applauíu dem Herrn Prefidi zu Ehren im 
Namen der loͤblichen Kauffmannſchafſt vorgeſtellet, beffen por 
tiſcher Sept, vom dem damahligen Titul Herrn Prof Stieff 
verfertiget, die darzu gehörige Muſic aber theils von Herrn 
Prandl renommirten Capell⸗Meiſter auf dem Breßlauifchen 
Dohm, theils von Herrn Koch componiret worden. Wie 
denn auch an denen dreyen in den mittlern Hof gehenden Fen⸗ 
ſtern, durch eine wohl eingerichtete Illumination, hocherwehnten 
Herrn Prafidis Treu vor dem Kayſer, Klugheit im Rathe, 
und Liebe vor die werthe Buͤrgerſchafft, zu jedermanns Ver⸗ 
gnuͤgen abgebildet worden. ; 

Am naͤchſt folgendem Sonntage Quadragefime ift in der 
Kirchen zu se. Ehfaber von Herrn Caſpar Neumann hochber⸗ 
dienteſten Paftore Elifabetano und heruͤhmten Proleſſore Theolo- 
giz utriusque Dan, foie. auch der uͤbrigen Evangeliſchen Kits 
chen und Schulen Infsedtore: nach gehaltener ordentlichen 
Amts⸗Predigt, eine Ermahnung zum Lobe Gottes der 
gantzen Gemeine beweglich vorgetragen worden. Nach Mit⸗ 
tage aber GOtt, welcher Obrigkeiten und Unterthanen leben 
laͤſſet und erhaͤlt, in einer hierzu eingerichteten Veſper von dem 
Choro Muſico Elifabetano aus Eprifilider Schuldigkeit anges 
ruffen und gepriefen; mithin diefe öffentliche Solennicáten bes 
ſchloſſen worden. 

Es hat aber auch nicht gemangelt an Einheimiſchen und 
Fremden, welche aus freyer Bewegnuͤß ihre Devotion erwieſen, 
und erfreuliche Gluͤckwuͤnſche meiſt gedruckt uͤberreichet und eitis 
geſendet: Unter welchen der berühmte Herr Gerardus Wolterus 
Molanus Abt von Loccum in einem Lateiniſchen Scazon; die Hers 
ren P. P. Minoriten zu St. Dorothea in Breßlau, in vielen Chro- 
noftichis; Herr Gottfried von Aóbler, in einem Lulu Cabba- 
liſtico; Herr Joh. Gottfried Baro J. U. Doa. in einer Status 
gloriofe fenectutis; chert M. Gottfried Hancke, dazumal 
Pfarrer zu 11000, Jungfrauen, nachmals Paor zu St. Mar. 
Magdalen. in einem Monumento litterario; Herr de 

ector 
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noldianum theils wuͤrcklich apre theils in Kupffer geſtochen 
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Rector der Schule zu Sc Bernhardin; Herr M. Caſpar Arletius, 
des Gymnaf zu St. Eliſabet Collega primarius, jego: Prof. zu Mar. 
Magdal.; Herr Gottfried Gottlob Bleyel, Theolog. Cukor 
jeder in Lateiniſchen gluͤckwuͤnſchenden Carminibus, ſolches vers 
richtet. 


In teutſcher Sprache aber ift dieſes geſchehen von Herrn 
Ferdinand Ludwig von Breßler und Aſchenburg vornehmen 
des Raths allhier; von Herrn J. H. pon L--- von dem dama: 
ligen Profeſſore aber jetzt a Rectore zu A Elifaber put 

riſtian Stieff, unter dem Nahmen derer Herren Profefío- 
= * Sun, von Herrn Benjamin Neukirch Profeffore 
bey der Königl. Ritter- Academie zu Berlin; Herrn Joh. 
Gottfried Baro, J.U.D. Herrn Joh. Heinrich Aßig, Senio- 
re Diacono zu St. Bernbardin, nachmals zu St. Mar, Magdal:; Herrn 
Jacob Wieliſch, Directore Chori zu St. E//2/e; Bon dem̃ Int, 
Mittel der Becker; von Heren. Carl Jacob Geil, Collega zu 


St. Bhfabet; Herrn Gottfried Stoͤckel geweſenen Pfarrern zu 


Nobſchuͤtz; von Herrn Ferdinand Friedr. Kaltſchmied jego 
Doct. Med. und Prat, zu Breßlau; Herrn Auguſt Berger, 
nachmals Advocato jurato allhier; Herrn Joh. Friedrich 
Tintzmann Schreib: und Rechen⸗Meiſtern Ic. Wie denn auch 
nicht zuvergeſſen daß Herr Beringeroth mit einem ſehr aͤhn⸗ 
lichen Kupfferſtich, zu dieſer Zeit den Herrn Prafidem beehret: 
Auch bat foldes gethan Herr Johann dert! Kupfferſtecher 


allhier auf einen gantzen Bogen in ſchwartzer Kunſt, darunter 
folgende Strophen zu Lefer: i 


Urbis amor Bre/le vigili pro Cefare cura, 
Haunoldus Patrie fplendet in are Pater, 
Quinquaginta annos clarus tenuiffe Senatum, 
Prafide quo tanto curia noftra viret. 
Die Medaillen aber, fo auf-diefes Jubileum Senatorium Hau- 
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zum Vorſchein kommen find an der Zahl fee: fo beſchrieben 
und abgebildet in der Vorrede derer Gluͤckwuͤnſche und 
Freudens⸗Bezeugungen bey dem in Breßlau wegen Fo, 
jabtiget Haunoldiſchen Raths⸗Wuͤrde gehaltenen Jubileo; 
in Actis Eruditor. Lipfienf, Supplem. Tom. V. 1713. M. Joachim 
Negeleins Thefauro Numifmatum modernorum Anno 1710. pag. 13. 
feqq. in meinen Nummis jubileis Tab. IL und III. num. 9 IO. 11.12; 
13. und 14. Conf. Schleſiſche Berns Chronicke II. Theil Cap. 
XV. pag. 764. feqq. i 
Den erſten Platz verdienet billig, die auf Ordre der hoch⸗ 
verordneten Herren Cammerer im Nahmen eines Hoch £0. 
len geſtrengen Raths verfertigte Medaille: Selbige ſtellet vor 
auf einer Seiten die Stadt Breßlau, unter dem Bilde einer 
figenden Frauen, fo auf dem Kopff eine coronam. muralem fti 
get, ín der rechten Hand aber das Breßlauiſche Stadt Wapın, 
in einem Dval-Schilde (welches wie Herr Dewerdeck in Silef, Nu- 
mifinat. pag. 793. angemercket, vorhin niemablen alfo auf den 
Muͤntzen gefunden wird) Halt, zur lincken einen liegenden 
Wafer Krug mit dem Nahmen Viader (die bey Breß lau atv 
flieſſende Oder bedeutend) oben aber die Worte: 
IOSEPHI SVB IMPERIO. : 
b, Í, ; 
Unterder Regierung Joſephs des Roͤm. Kayſers: 
oder s. 
Des Segens Wachethum ſteigt, der Haunolds Schlaͤffe 
: zieret; 
Da Joſephs Helden Arm den deutſchen Scepter führer, 
Unten: 

Senatus Populus Que WratislavienfisM. DGG, X. III. NON MART. 
Der Rath und Gemeine zu Breßlau mo 17. den sten 
Mertz Monat. 

Auf dem Revers ſtehet oben das Haunoldiſche EE 
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pen, zu beyden Seiten einen Crang von Eich⸗Blaͤttern, welche 
nach alten Roͤmiſchen Brauch Cives Servatos, und hier, die durch 
die Haunoldiſche Wachſamkeit, unter GOttes des Allerhoͤchſten 
Segen im Flor erhaltene Buͤrgerſchafft, andeuten, und darunter 


WD. ` HANN SIGISMVNDO 
AB HAVNOLD 

S. CES. MAL CONSILIARIO. 

REIPVBL. VRATISLAV. 

PR/ESIDI, 

OVOD NOVO EXEMPLO 

ANNO A TATIS LXXVI 
SENATORUE DIGNITATIS. L. 

IN COMMVNEM VTILITATEM 
SVPERSTES NOBIS RELICTVS 
SOLEMNIA PRO EO 
CONCIPIENTES VOTA 

‚GRATVLAMVR 
Herrn Hannß Sigmund von Haunold, Ihro Kay 
ferl, Maj. Rath, und der Stadt Breßlau Pre, weil er in 
7 Often Jahre feines Ehren vollen Alters / und nach gefuͤhr⸗ 
ter So, jaͤhriger Raths - Würde, zu einem gantz beſonde⸗ 
ren Exempel zum gemeinen beſten beym Leben vor uns 
erhalten, grazuöicten wir unter vielen feyerlichſten Wuͤnſchen. 
Mieget in Silber 2, Loth. 
Tab. XIII. (No 38.) 
Die andere wuͤrcklich geprägte 21. Löthige Gedaͤchtnuͤß⸗ 


Muͤntze der loͤbl. Kaufmannſchafft von Silber ſtellet den Hoch» 


allen Herrn Prefider im Bruſt⸗ Bilde vot, mit der Um⸗ 
ifft: 


IOan- 
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lOannes SIGISMundus AB HAVNOLD Sacre Cæſareæ MA- 
Ieſtatis CONSILiarius REIPVBLice WRATISLa. 
vienfis PR/ESES, S 
Johann Sigmund von Haunold Ihro Rayferl, Maj. 
Rath, und der Stadt Breßlau Prefs. 4 


Unten, 

ANNO ETATIS LXXVI. SENATORU MVNERISL 
Im 76. Jahre feines Alters, und im soften der Raths⸗Wuͤrde. 
Auf der andern Seite, ift zu ſehen das zierlich eingefaſte und mit 
einer Krone bedeckte Haunoldiſche Stamm⸗Wapen; 

Neben herum ſind die Worte: 
DEO, CÆSARI, PAT RLE, FIDVS: Oder: 
G Ott und a ich dem Kayſer treu, dem Vaterlande dienen, 
LAGE der morſchen Beine Reſt uns auch nach dem Tode 
gruͤnen. 
Unten die Jahrzahl M. DCC. X. 
Tab. XIII. (No. 39.) 


Die dritte etwas kleinere, aber wuͤrcklich in Gold und Sil; 
ber von einem Loth nur etlichemal gepraͤgte (weil der Stempel 
geſprungen) aber ziemlich wohl nach der Aenlichkeit getroffene, 
und von 7/7. Herrn Zacharias Machnitzky, dazumal wohl 
verordneten Cantzeley und Wayſen⸗Amts Notario, nachmals 
der Stadt Breßlau Syndico, inventirte, und an hocherwehnten 
Herin Prefes uͤberreichte Medaille, zeiget auf einem Poftement 
das Bruſt Bild des Herrn von Haunold mit feinem Symbolo, 
in der Umſchrifft: ; 

IN SVMMO HVMILIS IN SEVERITATE 
HVMANVS. 


(mit welcher Worte Anfangs» Budflaben auf die Anfangs 
Buchſtaben feines Nahmens gezielet ift) und fo viel heiſſet: 


Der 


JOHANN SIGISMUNDO 
8 cal . Caen ä 
REIPUBL WRAT ILAS 


N 
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Der De nuth (eine Hoheit weyhn / 
Bey Schaͤrffe dennoch gei ſeyn. 
Fm Abſchnitt ſtehet: 

E.FAMILIA SENATORIA AB 'ANNO 1443. 
Womit angedeutet wird, daß ſchon von Anno 1443. an, das 
Geſchlecht derer von Haunold zu Breßlau im Rath geſeſſen. 
Auf der andern Seite ſtehet folgende Inicripcion: 

VETIMVS 
GENTIS SVE 
IOH. SIGISMVND ag HAVNOLD 
8. CES. MAE: CONSIL. 
REIPVBL. VRATISLAVIENSIS. PRZESES 
L. ANNORVM SENATOR 
PRIMVS HOG CELEBRANS IVBIL/EVM, 
5 FELICITATI NEMINI CEDAT, 
ETATE OMNES ANTECEDAT, 
ILLVSTREM FAMILIAM 
SERO CLAVDAT 
SIC VOVET Z. M. 
1710. F. MAR TI. 

Welches ſo viel ſagen will: Daß Herr Hannß Sig⸗ 
mund von Haunold, Ihro Kayſerl. Maj. Rath, und der 
Republic Breßlau Prefes, der letzte feines Nahmens und Ges 
ſchlechts , welcher nach so. jähriger Raths ⸗Wuͤrde, am 
erſten unter allen fein Raths⸗ Jubileum diß mal begehe / Fei 
nem hinfort an Gluͤckſeligkeit weichen, an Alters⸗Jahren 
alle übertreffen, und fein beruͤhmtes Haus fpat mit ihm 
ausgeben móge, folches wuͤnſchet: Zacharias tTfacbninty 
Anno 1710. den F. Mertz. Së 

Tab. XIII. (No. 40.) 

Die vierte hat Heer Johann Gottfried Baro, J. U. D. 
gusgevacht, und auf einem a Carmine fol» 

gen⸗ 
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d zugleich anzutref⸗ 
fen. Man fichet darauf das Bruſt⸗Bild des Herrn Prafidis 


rechten Hand ihre gewohnliche Merckzelchen, nemlich das bloß 
f Shwerdt, und die Waage führende Aflrza oder Berechtig, 

eit, reichet ihm eine coronam civicam, oder einen Crang von EL 
chen Laub dar, hinter ihr iff die Seit in dem Bildniß eines ale 
ten Mannes, deme eine Sand Uhr auf dem Haupt, eine Senſe 
in die rechte Hand, und das bekannte Ehren⸗Zeichen der alten 
Romiſchen Buͤrgemeiſter, nemlich ein zwiſchen zufammen ge⸗ 
bundenen Staͤben herfuͤrragendes Richt⸗Beil, von denen Rd; 
mern Falces benennet, in die lincke Hand gegeben find. Nicht 
weniger wird ihm, von der zur Lincken flehenden, ein brennen, 
des Flaͤmmchen oben auf der Stirnen führenden, in der line 
cken Hand aber eine brennende Kertze nebſt einem offenen Bur 
che haltende Klugheit, nach welcher ein alter Greiß zu ſehen 
ift, ein Krantz von Lorbeeren gereichet: Auf dem PoRement 
ſelbſt lieſet man folgendes: 

IOHANNes SIGiSMundus ab HAVNOLD & RVM- 
BERG RElPublice WRATislavienfis PR/ESES, 
Darunter 
Anno M. DCC. X. /ETATis LXXVI. 
Auf dem Abſchnitt: 
ELECTVS SENATOR Anno M. DC. LX. 
PR/ESES FACT VS M. DC. XCI 


Das iſt: e 

Hannß Sigmund von Haunold und Kumberg der 
Republic Breßlau Prefs, Anno 1710. alt 76, Jahr, als Raths 
Herr erwehlet Anno 1660, Prats ernennet Anno 1691. ET 
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Oben wird durch die Worte: VIR SECVLA TROICA 


(fcilicet vivere) DIGNVS angezeiget, der Herr von Haunold 


fey würdig / gleich dem im Trojaniſchen Kriege berühmten. Ne- 
for etliche Secula hindurch zu leben. 
Oder: 
Es ſolten ſolche Vor zugs Gaben 
Des Neflors graues Alter haben. 

Siehet man den Revers an, ſo findet man ſieben ſchoͤne 
friſche Eich Bäume in gewiſſer Proportion neben einander, in 
die runde geſetzet, und hangen an denſelben die Wappen⸗Schil⸗ 
de eben fo vieler Breßlaulſchen Herren Prefidam; Mitten aber 
zwiſchen denenſelben zeiget der allerhoͤchſte Baum das Haunol⸗ 
diſche Wappen, und fuͤhret die wohl erſonnene Beyſchkifft: 

TANTVM CAPVT EXTVLIT VNA. 
Oder; 
So weit muß einer hohen Eichen 
Die kleine gern und willig weichen. 
Im Abſchnitt flepetz ` 
VOTA QVINQVE DECENN ALA — 3 
zur Bedeutung, daß nach zuruͤckgelegten fuͤnffmal zehn Jah⸗ 
ren, die dermalige Gluͤckwuͤnſche an den Herrn von Haunold 
geſchehen ſeyn. In dem Circul des Randes iſt endlich zu leſen: 
-QVINQVAGINTA‘ANNOS GES TI MONVMEN TA 
'"SENATVS. m 
: Oder: 
Ein funffsim jábrig Angedencken 
Hat GOTT durch Ihn uns wollen ſchencken. 
Tab. XIV. (No. 41) 
Die fünffte iff auf einem, von Herrn M Gottfried Hah 
Ce, damaligen Pfarrer zu a ataim vor Breßlau 
RR 2 in 


in Druck egebenen Monumento: literario exprimiret worden: 
ce eae ox Seite der Prolpect der Stadt Breßlau/ darüber; 
WRATISL A VIA, 
Unten aber: 
IO Hannes SIGISMVNDVS ap HAVNOLD ELEC TVS 
SENATOR M. DC. LX: D. XI. FEBR. 


Hannß Sigmund von Haunold, als Raths⸗Herr er 


wehlet Anno 1660. den 11. Febr. 
Herun: : 7 
PROFVIT HAVNOLDVS 'TIBI OVINQVAGINTA 
PER ANNOS. 


Oder: ET 
Schau Breßlau {chau vergnuͤgt, des Himmels Dora. 


ſicht an, 
Was so. Jahr hindurch dir Haunolds Kath gethan. 
Auf der andern Seite der Hebraͤlſche Nahme Jebovab, in 
der Mitten zwey betende Hände aus einer Wolcken, darunter: 
ANNO M. DCC X. D. xI FEBR. QVINOV AGENALIA -~ 
FELICITER CELEBRAT. " 


Er begehet gluͤcklich den tr, Febr. (nach denen vorhergehenden 
Medaillen war es der 11. Martii) das softe Jahr feiner Raths⸗ 
Würde: Die Umſchrifft beſtehet aus zweien Hexametris, mit 
deren erſter der Inventor alludiret, auf das Jahr 1650. bey das 
malen in Nuͤrnberg folenniter publieirten Friedens⸗Schluſſe 
erfundene gantz ungezwungen die Jahrzahl in unverrüͤckter 
Ordnung der Zahl Buchſtaben exprimirende Chronoſtichon: 
Magnas ferte Deo grates pro paCe reL.ara. . 
Die gange Umſchrifft lautet alſo: N 
MAGNAS FERTE"PEO CIVES; PRO PRE. 
SIDE GRATES: ; 
FERTE PRECES PORRO, PROSIT DVM PRE- 
SIDET VRBL. "7 nd eh 
S 
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ELECTUS- SEN. 
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E 1OH.SIGISMUND: 


Das ift: 
Ihr Bürger mógt zu Ort, jetzt mit gefaltnen Haͤnden, 
Vor eures Haunolds Wobl, Gebet undSeuffzerfenden. 
Setzt aber diefes noch in eurer Andacht bey, 
Daß uns fein Regiment noch ferner nuͤtzlich fey, 
Tab. XIV. (No. 42.) 


Nachdem hochgedachter Herr Prefs die vielen ihm zu Che 
ren angewendeten Bemuͤhungen, nicht nur mit Worten, ſon⸗ 
dern auch mit einen wuͤrcklich⸗wohlthaͤtigen Andencken zu ere 
wiedern fid) ruͤhmlich entſchloſſen: Als ift auf deſſelben hohe 
Verordnung, und eigene Unkoſten, eine Medaille von 24, Loth 
von Silber verfertiget worden: Auf deren einen Seiten ſich 
des Herrn Prafidis febr wohl exprimirtes Bruſt⸗ Bild zeiget, mit 
der Umſchriſft: 
IOhannés SIGISMundus AB HAVNOLD Sacre Cxfärex Ma- 

jeftatis CONSILiarius RElPublicz WRA'TISLavienfis 

PRJESES. 
Auf dem Abſchnitt ſtehet: 
ANNo ETATIS LXXVL DIGNITATIS SENA Tori L. 
Orbis Reparati M. DCC. X. 

Hann Sigmund von Haunold Ihro Aayferl, Majeſtaͤt 
Rath und der Republic Breßlau Praßs im 76. Jahre ſeines 
Alters im Soften der Magiſtrats⸗ Wurde, im Jahre der 
Welt Erloͤſüng 1710. Auf der andern Seite præſentiret fid), 
das an einem umgeſtuͤrtzten Corinthiſchen Capitel angelehnte, 
und etwas abwaͤrts ſinckende Haunoldiſche Wapen, welches der 
daben ſtehen de Todt mit einem Leichen Tuche bedecken will; uns 
ten iſt zur lincken Seite eine ſich zur Erden neigende oder ver⸗ 
ede Lilie, oder andere Blume beygefuͤgt, wobey die Um, 


HIT s 
NOVISSIMA COGITEMVS VIVAMYSQVE 
à MEMORES LETHL 


H: Das 


er Vergaͤnglichkeit 
Schreibt dieſe Regel für: Denck an die letzte Seit, 
Der aͤuſſerſte Rand aber zeiget folgende Worte: 
ALIS IN SERVIENDO CONSVMOR. 
Das iſt: ; 
Wer dem gemeinen Heyl den groͤſten Nutzen (chafft, 
Verzehrt vot andrer Wohl die beſte Lebens⸗ Krafft. 
| Oder: : 
Indem ich andern nutzlich bin, 
Geht meine befte Krafft dahin. 
Tab. XV. (No. 43.) 


Am 4. Novembris bebe Anni Jubilæi hat in der Raths⸗Stu⸗ 
ben hochgedachter Herr Prafes gantz unvermuthet das ſaͤmtliche 
Collegium angerebet ; unb mit den verbindlichſten Worten, vor 
die ihm bey Anfang dieſes Jubilzi und ſonſt jederzeit erzeigte Ehre 
und Liebe gedancket, darbey aber eine fone und koſtbare Englis 
fche Repetir- Uhr dem Rath⸗Hauſe zum Andencken uͤbergeben, 
und von der letzt beſchriebenen Medaille, fo viel in Silber gepraͤg⸗ 
te Stuͤcke hinzugethan, als zu Betheilung der ſaͤmtlichen Rather 
Glieder Herren Syndicorum und Secretariorum, auch aller anderer 
Rathe: Bedienten erforderlich geweken: Und ſie alſo angeredet: 


Das, was gleich lang anſteht/ klebt doch nicht gar vergeſſen; 
as ungemeines kan man nicht zu viel ermeſſen: 
Bin ich denn deſſen werth, was gegen mich geſchehn? 
Soll ich mich unverdient fo gar geluͤcklich ſehn? : 
Ich ſchwöre, daß ich mir war gleichſam gantz entnommen, 
Als mir ſo unverhofft war vor die Augen kommen 
AS rares, in das ich bald wunderſam entglam, 
Und nach und nach darzu mehr Freud und Luſt E 


Der Uhre Zeiger (off. mir meine Fehler zeigen; 
Ihr Wecker meinen Geiſt erteeten, und ihn neigen 
Stets nach der Himmels Hoy’; Allwo der Zeiten Zeit 
Verraucht, und ſich verliehrt in grauer Ewigkeit: 
Verehrte Stuͤcker Gold und Silber, die ſind Lehren, 
Den Magiſtrat allzeit zu lieben und zu ehren. 
Und das ſoll in mein Hertz auch eingepraͤget ſeyn, 
Zum Angedencken, und zu keinem falſchen Schein. 
Kein Wiedergeld weiß ich dargegen einzulegen, 
Als einen treuen Wunſch, mit taufend Gluͤck und Segen: 
Und da ich was verſehn, an Schuldigkeit und Pflicht, 
So wolle man verzeihen: Denn welcher irret nicht? 
Indeſſen foll der Todt uns vor den Augen ſchweben, 
Und DIR Geſchlagene ein wahres Zeugniß geben. 
Wohl! wer lebt wie er foll, frets feine Schuld begraͤbt; 
Der weiß, daß nach dem Todt er gleich bey FEGU lebt. 
Auf welches extempore derer Herren Syndicorum Antwort 
geweſen. 
Wir dancken, Groſſer Mann, vor dieſes Angedencken, 
Das Deine milde Hand uns heute wollen ſchencken: 
Die Muͤntz und Uhr ift fon, doch ſchoͤner noch der Geiſt, 
Der die Vortrefflichkeit des Theuren Haunolds weiſt. 
Es wuͤnſchet unſer Hertz, daß nach den funffzig Jahren 
Noch laͤngers Wohlergehn Dir moͤge wiederfahren. 
Wir aber bleiben Dir fo lange hoͤchſt verpflicht, 
Bis keine Uhr mehr ſchlaͤgt / bie alles Silber bricht. 
Bey dieſem Jubileo Senatorio Haunoldiano if letzli 
dieſes anzumercken, daß in eben ſelbigen auch die | ot 
neuen Maria Magdaleniſchen Gymnaii allhier den 26. unií 
dor fich gegangen, und hlerbey des Geren Prefidis und feiner so 
Jährigen Rathe Würde wiederum mit tiefem Repet pielfäl. 


lige 


tige Erwehnung geſchehen: Welche Reden, nebſt denen mufica- 
liſchen Freudens⸗Bezeugungen in offentlichen Druck kommen. 

yeglid) ift noch eine Medaille beyzubringen, welche einige 
Jahre vorhero, zu Ehren dem Herrn Prefidi, Herr Johann 
Sigmund von Halmenfeld vorschmer des Raths der Stadt 
Breßlau prägen lafen: Da die Umſchrifft des Herrn Prefidis 
Symbolum und zugleich die Anfengs⸗Buchſtaben beyderfeite 
Nahmen andeuten, auch zugleich auf das Haunoldiſche Wa⸗ 
pen gezielet wird. Auf dem Avers ſtehen s. Waytzen⸗Aehren 
auf ihren Halm en, da die mittelſte viel hoͤher, und vor Schwere 
i Körner die Aehre gantz unterwerts gebogen, die Umſchrifft 

autet: . 
IN SVMMOHVMILIS. 
Auf dem Revers ein geharnſchter Arm, mit bloſſen hauenden 
Schwerdt in der Hand, daran hinten zwey Adlers⸗Fluͤgel gehen⸗ 
get, wie dergleichen hauender Arm zwiſchen zweyen Adlers. Sli 
geln auch auf dem Haunoldiſchen Wapen auf dem Helm Debt? 
Umſchrifft: 
IN SEVERIS HVMANVS, 
Die Erklaͤhrung fiehe oben bey der VII. Haunoldiſchen Medaille, 
Tab. XV. (No. 44.) i 


Anno 1711. hörtefeinruhmmiürdiges Leben auf, und die fo- 
lenne öffentliche Funeration geſchahe balo darnach, wie die in der 
Kirchen zu Sc Eliſabet aufgehengte Trauer Fahne, und Hochadli⸗ 
chen Spolien ausweiſen: Auf der Fahne ſtehet auf einer Seite ſein 

Bruft Bild gemahlet; Auf der andern Seite das Hochadliche 
Wapen, und der Todt fo mit einem Leichen⸗Tuche 
(wie auf der von ihm inventirten Medaille: flehet) 
ſelviges bedecket. 


& oo 


V. Hann 


Stamm-Tafel derer von Roth. 


Johannes Lotze lebt e, c. 1390. 
Petrus Rothe hat dem Fuͤrſtenthum Breßlau bey vrenbarten lande und Stadt, erſprleßliche Dienflcgefefie, 


Bartholomäus Morb von Jacobsdorff im Mamßlauiſchen, ele geleheter Cavalier, beffen Mutter Catharina eine geb. Koßlingen vor 
y aee Part, Pati gants rbd Siren, Bling 


en Roß von Breyflabt, geb. 1557, Med, Doe, difputitet An. 1583. pro Gradu unter Theodoro Zwingero, De Dolar s. Sept, welche Difputatio 
? u dee berühmten Theologo und Paltori in Freyſtadt dedicirer, > 


— — —— — —— — — — * E 


LUN U» OTI mem nort 
Samuel von Moth auf Gretfchinim Wingiger Creyß, geb.1634. den 76, Merz. Gem. Catharina, Ehriftlan von Weyrachs des Fürſtenchums Wohlau Reglerungs⸗Secrerarii und des Confikorii Prendis und felbigen ` 
Fuͤrſtenthums Sands Cafe-Diredtorisund tandes: Beftelten Tochter. An, 1674. zn Brieg Hochfilefll, Reglerungs:Secretarius, darauf in Breßlau des Gürftentbuma Woblau und Olaulſchen 29e Lb Sage 


> blldes De, 
tatusad Conventus publ. Silefie, Anno 1678. von Sanferl, Majeft. zu Ihren Math ernemut, t 1707.4. Apel, Gg 
fam Veroni p n und Greng, Epriftiana Dorothea von Roth, geh 1675, Gin Ludwig von Zar auf Eleoioravon Moth ach. TE zT era 
Veronica, geb. 1659. 7. Aug. Hanss Christian von Rort anf tope, Bettlern und Creug: Mühle verm, beiſtiana nora von Roth, 9:5, 1677, e 

b Bum Chriiopg von Ga An. 169 f. mit Maria Yuliana Sigmund von Seyfferks des Raths in Brego Gen, Heinrich von Vollgnad suf ine Merfine und Binnowltz, geh. Mr. Seo. Er Saen e SR AP s 
\ erg, auf Gretfchln,geb.1660. lau und hernach Ober Commilfarii, und Elifabeth Tirfehartin Tochter, Phi. und Nieder- Simsdorſſ Rache ⸗Gleſfe 1676, t vtr in Febr, ouf Ober Pau, Cilmanan, Gem, Mark SE 
i g Sept. cop, 1688. 13,02 er lipp Samuel don Zange aufobcSIBitrlb, t nach der Heburth An. 700. fl. Aug. und Commiffarius der Stadt Breßlau, Ux. Magdalena v. Buchs aus Meidgen u. Waäldgen, er geb. Tunczin fer iz, 
| 1716, 28, Jun. des Maths der Kayfer und Königl. Stadt Breßlau Ao. v700. Prefes dee er geb. 1672, 24. Jul. cop. 1698: Hirfehberg , geb. 1681. cop, 1670, U. Jul t 2731, 14 Ju fie ie én Eer 
} [ Stade Breßlau und des Con(iltorii A, C, 1730, E F fit ditt 1757, 8. Mag ais ët, 
O hm — — = ^ — — — A . — K ] itib, 
l eumd von n Daniels. Gong Chriflanakler Charlotta Eleonora, Carl Ludwig v. Maria Jul Sam. Phil. Heine Ernft Ferdinand Hine. Wils Carbarina 1) Elifaberh Cheiftiana 1) Cathar. Cii 


' fob, 4) Carl Beers J Saad 
| berg Oteifenberg Chris onorar gi. ` o 697. %% N , Regna, Mar. Bu Ain Ze. Si 
dial af fe, fo . a EE a Dial, “ra. Rog, aude Ele Blade GE ge rr a) Samuel gb. 1704. tel von tf, auf Dual Sige poa d 
| 1190.28. fe, geb. 1601. geb. Mar. Jam wenfónigstorff Erb, der Frehen, Gem. Adam nau, geb. flam, 1702.25. Jun. Fähneunter Zä a AT Dër wë mms 2) 1455 
Ayl Gem. 7. Nov. 1694. GrledrichSrin Heer auf Marfeowig, Standes Herr, Friedrich v. 16991904, geb. cop. 0 1. Aug, FL Kl. vermäflt or 29 p. coß. 724. 1722 er fiebt. gab os, auf imf Rudi 
%%% y , , Julia Cher. Gäng, van ` Lu, ` . 
Su Loblá G'ifabetb von tnad fürftl, Defui; Mein, Heydanichen, berg zandes⸗ Kön. Poln. 22. Avg. tin lors Christian v. Infant, Reg. 30. Aug, 3) Dan. tub. mit Hann ` 1700, 31730. Ux. Ca men, nigsberg 
| wafers Tſchammer, etlichen ſcher Regie Girlsdorff Leuten und Elteſſer und und Churfl, mitAnna dieſem ` Sëtze auf fowont736. micHelntld geb. 1759. Exnft von 3) Hang So 


i Tur rolina u, 
auh Tocht. a. d.h. Kutſche, Wochen, rungs „Rath Sara, op. 1715.30, Commiffarius, Sͤchßſſcher Dor. Georg Jahr. Kuhnern,Rövers, an Fähnrich Gottlieb. f 1723. Mielich auf von Dobfebig anf Wilhelm. 505 und lebet 


> nach abfole 
peut, orit, cops und Confito- Oger f 1733.3,Dec, Gem Eliſabeth Cammer u. Teubners, dorff, Andenpuſch unter der ro, Tietzenhofer 4) Hannß Bieta fo Neldgen, Walde von Mey 2317, SEKR 
5 0 b 1275 ^ rial Secreta- II. Gem, Carl Ferdi. geb. v, Ketzler, Berg Rath. lolpeck. in und Gifenut, und then Cam- der Raths KE geb. 1698. gen und Mijas, auf ue Ce A 
17181 2. Jul. rius, cop. 1718, nand Srenbere von verw. v. Cd) cop. 1721. Breßlau Anne Chriltione pagsis der der Sudk Herr auf 1. Nov geb. oi, Schlan⸗ Jebs tau; 
i EUM 47, Auguít. ` Warkocſch, verm. liha, cops — erjiz36. Tochter geb. bon Crauß ML, Gud — Grën, Merfine, Ux: EvaEleonora fe, com 3) Cope, 
1 ö 11713. 1735. 17. 1737 25 20, Sept. geb. 1698. und Srauffendorfy fon in Orc. geb. 17 10. von Kraufen, 1934 Hee, Aude 
l Febr, Aug. F. May. Tochter. j Tau, = 4 31. Dec, 3 zoo. 2 Nov. | ret in Kö, 
Aum metn m jut Pr 7 nn nn — A. —-—— — nny qa ÀÀ— ae "PEE 7 es Ann " 
Kane KC iere "a Su, Sylvius Bett Cart > 1) Henrietta Auguſta Sophia, Heinrich DEhiflanaEltonoraChars 1) Harletta Chriftiona, geb. a, i) Kunigunda. Y) Carl ihel Vb 
von Gleffenberg, geb. 726. 20. Jul. ſauna Mile nand Marimle geb. 1722. 22, April, George, lotta, geb. 173 r. 18. May 10. Aug. 2) Lonhard. geb. u. +1735, e 
Wu, 28. Apr. f1733.29.Sept, ` Char helm, Ludwig, lian, 2) Johanna Albertina Elifa geb. 1734 + ju Növersdorff 736. 2) Elinora Sophia, geb. 173% 39 Hang, 2) Henrietta Wils Sc 
dhl Königl. ) Carl Sigmund, ` lotta, geb. geb. geb. beth, geb. 1723. 20. Jun. 27. Sept. 28. May. 3,0. 1733.13 Pee. 4) Carl. Pelmína,geb, ss 
Mier und geb. 1729.2 Febr. geb. 1718. 1720. 1721 11723. 19, Dec, 11736. 2) Souife Henriette, geb. 9) Chiſtiana Gotkllebe, geb. 2. Nor. s) Catarina, 1536 WW 
d $1729. 21,Febt, — 1716. 29. 29. 9, OB, 3) Anna Charlotta, geb. 1724. im Mertz. 1733. 10. Sept. 1733: | 1736, 20, Febr. D is 
¡yv Dienſten. 3) Ernſt 7 Set April. Mertz, 71722. 6 E A 3) Sophia cr geb. Yen 99763 0 HS : io Km 
2) Cal Sylvius, eb, 1734. 10. Jul. m. 26. jophia Albertina, geb. 1726, 1785. 20. May. Jan. f 1736.2, , Zen 
ee i 15 Mano gët, Mea 8.Febr, y: E r 5) Albrecht Gottlieb, geb, 1737 Regiment, 
indice Jahr. 5) Friedrich Helnrich Sylvius, Léi BA 


3) Eleonora Chris geb. Ian 23, Man, 1733, 
Dm, geb. 17144 2. Febl, 


10, Dec, &) Écmeftas/Emilius Augultus, 
Cin guilliuges gib. 1728, 10,0% 
1) Hat Julius, geb. 1736 
Mah. 
bd B) Cad MM geb. i734, 


28. Jul. 11735. 2. 08. 
8) Sricbrid heinrich, aha, 

1, Dec, 11734, 8, Dec, 
36) Maria Friderica, geb. 13. 
26 Jan, f 1736,30 0% ` 


V. 
Hanns Ebriftian von Noth, 


Auf Lohe Bettlern und Creutzmuͤhle bey dem Sp: 
lauiſchen Raths ⸗Collegio und dem Evangeliſchen 
Conſiſtorio Præſes. 


S goriren im Hertzogthum Schleſien die Ritter von 
Y Roth, aus dem Haufe Ragen im Wohlauiſchen 
XA douͤrſtenthum, fo in Lignitz⸗Brieg⸗ und Wohlauiſchen 
die auch im Olßniſchen bey denen Fuͤrſten die wich⸗ 
kigſten Aemter bekleldet. Inſonderheit haben in groſſes An⸗ 
ſehen und Gnaden bey Jhro Kayſerl. Najeſtat Leopoldo den 
Groſſen ich geſttzet / riedrich von Roth, Ihro Kayſer⸗ 
und Koͤnigl. Maj. des Hertzogthums figni und Brieg 
hochanſehnlicher Cantzler: Welchem nicht allein Rayſerl. Mal» 
ihr Bildnuͤß mit foflbaren Diamanten verſetzt, ſondern das 
‘hone Gut Rügen im Wohlauiſchen Fuͤrſſenthum vor ihn, 
und feine Nachkommen verehret. Und jetzo lebet in dem 
Kayſtrl. Hof ein Enckel Johann Friedrich Freyherr von 
Roth, als wuͤrdigſter Reichs⸗Hof⸗Rath, und unter noch 
dreyen Brüdern einer, fo als Major in Kayſerlichen Kriegs⸗ 


Dienſten ſtehet. 


Auſſer dem ift noch ein ander Hochadliches von etlichen 
Jahrhunderten, ruhmwuͤrdiger Verdienſte wegen, aus dem 
Breßlauiſchen, und zu El erte im Wohlauiſchen bluͤhendes 
Geſchlecht, derer von Koch, welche auch die Güter Bieno⸗ 
witz im Wohlauiſchen, Lohe, Bettlern und Creutz muͤhle 
im Breßlauiſchen und Labfehag im Trachenbergiſchen an ſich 
gebracht. : 

Das Alterthum dieſer Hochadlichen Familie anbelangen⸗ 
de, haben ſchon Anno 1390. mm Rothe: Und Anno 

1405. 


i 


1405. Petrus dem Fuͤrſtenthum Breßlau bey- vereinbartem 
Lande und Stadt erſprießliche Dienſte geleiſtet. 


In alten Briefen befindet fld) de Anno 1503. Bartholo⸗ 
maͤus Roth von Jacobsdorff im Namßlauiſchen ein qu 
lehrter Cavalier, defen Mutter Catharina eine gebohrne Kosh. 

gen von Podatzky, Puditſch genannt, im Oelßniſchen geweſen. 


Und daher ſtammet unfer hoch⸗meritirter Herr Preces der 
Wolgebohrne Herr, Herr Hannß Chriſtian von Roth 
auf Lohe, Bettlern und Creutzmuͤhle. Sein aͤlter Vater 
war Samuel von Roth des Raths Collegii zu Freyſtadt 
Prefes, und des Glogauiſchen Fuͤrſtenthums Landes + Beſtell⸗ 
ter, welcher Anno 1619. an den! Kayſerl. Hof von denen gam 
des⸗Staͤnden abgeſendet worden; Woſelbſt er zu aller Bers 
gnuͤgen feine Commiffionen wohl ausgerichtet, auch von Aayı 
ferl, Maj. den alten Ritterſtand confirmirter erhalten. 


Der Groß⸗Vater war Stephan von Roth, und die Grof 
Mutter Veronica Johnin, Caſpar Johnes J. U. Doc, und des 
Fuͤrſtenthums Sagan Regierungs- Rathe Tochter, welcht 
zuerſt in Freyſtadt gewohnet, hernach aber wegen der 30, jabs 
rigen Kriegs Troublen fid) nach Poſen in Groß ⸗ Polen gu 
wendet: Alo Samuel von Roth, als der Vater unſers 
Herrn Prefidis Anno 1634. den 26. Merz gebohren worden, 
Da nach etlichen Jahren Schlefien wiederum mehrere Ruhe 

enoß kehrten deſſen Eltern mit ihm von neuen nach Frey⸗ 

adt: Sie waren aber wenige Zeit allda, als durch eine un⸗ 
glückliche Feuers⸗Brunſt die gange Stadt im Rauch aufging 
Und fie aller ihrer Haabſeligkeiten beraubet worden. Dieks 
Ungluͤck ndthigte fle wiederum von dar und zwar nach Stau 
ſtadt in Polen zu ziehen: hier hielten die wertheſten Eltern 
ihren Sohn bey privat information fleißig auch zur Öffentlichen 
Schulen, da er fi) gar ſonderbar hervorgethan. GOTT 


— = A O 


ANNATATIS 


SC / 


DIGNITATIS $ : 
OR MD C A 


Inn 


Wonſch und feslichen Sucuff aller, das beftändige Dër 
gemeiſter⸗Amt übernahm, und als Preſe des gemeinen Wee 
fene zur Freude der Buͤrgerſchafft im Jahr 1730. ausge⸗ 


ruffen wurde. à 
Tab. XV. (No. 45-) 


Ich ſolte jeko viel Ruhmwuͤrdiges von unſerm vortrefffi⸗ 
chen Cerrn Prefde anfuͤhren, fo aber befiehlet.feine ſonderbare 
Leutſeligkeit, alle dieſe Preißwuͤrdigen Berdienſte zu verſchwei⸗ 
gen: Daß mir alfo nur übrig bleibet, zu wuͤnſchen: Daß der 
grundguͤtige GO CC, der ſeine grauen Haare zu einer Eros 
ne der Ehren gemachet, und diefe Gluͤckſeligkeit denen giebet, 
die auf den Wegen der Gerechtigkeit funden werden: (Spruͤche 
Sal. XVI. 31.) zum Aufnehmen der Stadt und des gemeinen 
Weſens, ihn noch viele Jahre erhalten: Inſonderheſt bey dies 
ſen Kummer⸗vollen Zeiten, ſeine ſchwere Regierungs⸗Laſt ihm 
erleichtern wolle: Da ehemalen ſchon ein groſſer Theologus 
zu dieſem wichtigen Amte geſetzet: Daß es ein Sammel⸗Platz 
fey aller Sorgen, und der Eckſtein, wo alle widerwärs 
tige und verdruͤßliche Anläuffe, die in einer Volck⸗ reichen 
Stadt taͤglich vorkommen, einander zu begegnen pflegen. 


Er hat fid) An. 1695. ver maͤhlet mit Maria Juliana, Gigs 
mund von Seyfferts Vornehmen des Raths und Ober Com. 
miflarii, und Eliſabet Titſchartin Tochter; Philipp Samuel 
von ange auf Lohe Wittib, in welcher vergnuͤgter Ehe er aber 
nur s. Jahr geſeſſen, indem diefe feine Gemahlin ploͤtzlich nach 
der Geburth Anno1700.den u. Augufti von ihm enteiſſen worden: 
und er nun ins 38 ſte Jahr in einſamen Wittwer⸗Stande lebet. 
Bon ihr find gebohren, und hernach mit denen vornehmſten 
Hoch⸗Adlichen und Freyherrlichen Haͤuſern vermaͤhlet worden: 
der einige Herr Sohn Carl Ludwig von Roth, Erbherr auf 
Labſchuͤtz, der freyen Standes⸗Herkſchafft Trachenberg gar 
des Elteſter, und Commillarius, iff vermaͤhlet mit Eliſabet geb. 
. von 


L 168 ] 
von Kepler, verivittibten von Scheliha; welcher als cin ge 
lehrter Cavalier vollkommen in die ugtapffen feiner Ruhm, 
würdigen Vorfahren getreten. Die aͤlteſte Frau Tochter Char⸗ 


| 


lotta Eleonora hat zu erſt zum Gemahl gehabt, George Win 


helm von Roͤnigsdorff, Erbherrn auf Marſchwitz, Rober 


wit, Guckelwitz Neuen, Heydaͤnichen, Girlsdorff, Leuten 


und Sara / den einigen Sohn des hochberuͤhmten Samuel | 


von Aönigedorff, Ihro Kayſerl. May, Raths, fvit auch Deng 


tati ad Convent. Publ. Silefiz und bey der Stadt Breßlau Oben | 


Syndici, von welchen zwey Hoffnungs- volle Söhne kommen; 


Nach defen Anno1733. den 5. Decembr. erfolgten Abſterben, hal 
fic fid) zum andern mal Anno 1735. den 15. Februar. vermählek 
mit Carl Ferdinand Freyheren bon Warkotſche. Die ¿mente 
Frau Tochter, Maria Juliana, ift vergangenes Jahr oder An. 
1736, den 20. Septembr: in betruͤbten Wittſwen⸗Stand geſetztt 
worden, da fie von An. 1721. in vergnüͤgter Ehe gelebek, mii | 
Adam Friedrich von Studnitz, Königl. Polniſchen und 
Chur⸗Fuͤrſtl. Saͤchſiſchen Cammer und Berg Rath, welcheih⸗ 
ren Herrn Gemahl mit 5. Söhnen und s. Toͤchtern erfreuet, 
davon die Helffte Gott wiederum zu fid) genommen, die andere | 


Helffte aber noch am Leben find, 

Conf. Monumentum Friderici von Roth, Erbherrn auf Ruͤ⸗ 
sen, Kayſerl. und Koͤnigl. Cantzlers des Lignitz und Brieg 
ſthen Fuͤrſtenthums, welches zufinden in Martini Elanckii Monument 


Pratislav. pag. (Lipſ. 1718.4t0) 99. num. XXI. {ind Samuel Rothij , 


Monumentum Ibid. pag. 296. num, LVI, 


VI. Cha. 


i 


Scheuerliniſche Stamm⸗ afl. 


Scheuerlein des Raths in Breßlau 1461, T 1471 
am Montag nach Invocavit, 


Je | Albrecht Scheurl oder 
Th i : EN 
5235 = pouce. 
de Bartholomeus des Raths zu Breßlau von 1466. 
Io bis 1479, in welchem Jahre als Burgemeiſter er 
D geftorben, Ux. Dorothea Mümlerin; Yohann 
en Muͤmlers des Raths zu Breßlau Tochter. 
— — — —— — U—Ä 
i Dartbolománs Albrecht Barbara Urſula mar. Johannes J. U. Soto 
sf Canonicus Ux. Mag. Mar. Hie⸗ Heintze om. Doctor Patri. thea 
eh I Breßlau k dalena von ronymus nig des Raths cius Vratisl. mar. 
M4 1700. im zoſten Hoͤrnigin Ulhmann zu Breßlau 1485. Canoni- Jexta 
at | Jahre als Ofi- f 1461. 148% 1480, wird cus zu Aug: Rothe 
{et | cialis und Vica. Anno 1490, ſpurg, Trient 148. 
te rius generalis in 11. Sept. als u, Lignitz, here 
) ¢ ` Spiri N 1217 
Wé piritualibus, Hauptmann nach Officialis 
T zu Breßlan und Vicarius 
öffentlich Generalis in 
tif | enthauptet. Spiritualibus 
nd | wie auch At- 
ifs chidiaconus 
Gh zu Breßlau f 
NM = o 
a | Anna Barbara Helena Hedwig 
Mii Marit. Hie +1528, mar. mar. Hannß Mar. Valen. 
gl ronymus Matthaͤus Eßlinger tin Scipio 
n Weßke Thamme 11528, Scheller⸗ 
S fi 528 11520, ` fehmied. 
Kunigunda Weßken 
marit, Chryfogonus 
Dietz auf Grog. Brice 
. mit, Ron. Boͤhmiſcher 
Vice-Cangler u. Kayſ. 
Majeft, Math. 


Tab. XVIL 


nn ee 


Hieronymus des Raths zu Breßlau 


und Koͤniglicher Mann von 147 bis 


1483+ 11497» 
~ — — o, 
Valentin Chriſtoph geb.  Cuarertcus 
1477.Uxor 1481. 11. Nov. SCHEUERLIN 
Dorothea J.U.D. und Prof, geb. 1491, 
Joh. Rind: zu Wittenbergher⸗ vn 
flelſches und nach Kayser Carl George 
Catharinæ . V. u. Königs Fer- het zu eip⸗ 
Alexii Ban- dinandi I. wie auch 09 Ux. Bate 
des Raths des Churfürſtens bara Heuge⸗ 
Elteſten in und verſchiedener lin. T1980, 
Breß lau Hertzoge zu Sade. Albrechts 
Tochter, fem Rath, und von Hengel 
Nathsherr zu fo no 
Nürnberg von Nürnberg 
3512. bis 1542 gezogen unb 
in welchem Jahre Fell gez 
er den 14. Junii ſtorbeu 
verſtorben. SCH 
5 — — — —T 


SR 
Albrecht Scheuerlein Patricius in Nürnberg, 
Ux. Magdalena von Imhoff. t 1558, 
* 


Jacobus geb. 1577.13. Jul. Patricius gu Nürnberg, Cr, 
und des Raths An. 1610, 1623. | 1623. 8. May, 


Ehriftian Scheuerlein, Ux. Regina von Imhoff, 
Johann Viatis Wittib. 4 
* 


Cheiſtoph Scheuerlein von Defersdorff Patricius zu 
Nürnberg , JCtus des Hertzogs von Schwartzberg 

Maths, und Nathsherr der Stadt Nürnberg, geb. 
1666, 4, Febr. f 1693, } 
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VI. 
Chater. Schewerlin oder Scheuerlin⸗ 
Patricius Vratislavienſis. uim 
Tammet ber aus einer anfehnlichen Raths- Familie 
zu Breßlau, fintemalen fein Vater Hieronymus von 
‚1475. bis 1483. vornehmer des Raths und Königl. 
Mann geweſen; deſſen Bruder Bartel ebenermaſſen 
Raths: Herr von 1466. bis 1479. wie auch der Brog: Bater 
Albrecht Anno 1461. als Raths Herr geſtorben, alſo zuſammen 
in 14. Jahren, drey ins Hochanſehnliche Raths⸗Collegium aufs 
und angenommen worden: welcher Albrecht zugleich bey der 
ansehnlichen Geſandſchafft nach Drag an den Aónig von 
Böhmen und Hertzog in Schleſien Georgium Podiebrad, Anno 
1464. geweſen, da fie zugleich den Paͤbſtlichen Legaten Hieromy- 
mum Landum, (o die Stadt Breßlau mit dem Koͤnige aude 
föhnen folen, hieher begleitet: (vid. Frider. Wilhelm. de Sommers 
berg Silefiacar, Rer, Scriptor. Tom. L pag. 188) Wie denn auch von 
dieſes Bartholomaei Scheuerlins Tochter Ur/2/a zu mercken, daß 
fie. Heintze Domnigen, Hauptmann der Stadt Breßlau 
zur Ehe gehabt, welcher Anno 1490. den 11. Sept. weil er hinter 
der Stadt Bewuſt und Willen, Hertzog Johannſen gehuldi⸗ 
get, und der Stadt heimlichen Rath geoffenbaret, offenklich auf 
dem Marckte enthauptet, und auf Sc Mar. Magdalen. Kirch⸗Hof 
beym Eingange vom Prediger ⸗Gaͤſſel begraben, und eine ſtei⸗ 
nerne Säule mit der Jahrzahl 1491. und folgenden Zeichen: 


zum Andencken aufgerichtet worden: Auf dieſer iſt vorwaͤrts ein 
Crucifix mit Maria und Johanne, hinterwaͤrts tin Ecce Homo, 
rechtwaͤrts die Heil. Barbara, Und linckwaͤrts die Heil. Magdalena. 
Von dieſes Bartholomei Söhnen, find auch Bartholomaͤus 
und Johannes bey dem hohen > eat vor Breßlau d 


AA — 


[ ze? 
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St. Johannes Canonici und Vicarii Generales geweſen, und Letzterer 
zugleich austrägliche Canonicate zu Trient und Augſpurg, auch 
das Arch. Diaconat zu Groß⸗G logau beſeſſen, und einen Com. 
mentarium herausgegeben: Ne adislai Hungarorum & Bobemo. 
zum Regis Sileborum [upremi Ducis Exactionibus Tributariis. Mit de⸗ 
nen er die Breßlaulſche Cleriſey beleget und bewieſen: Daß geiſt⸗ 
liche Guͤter zu keinen weltlichen Nutzen koͤnten verwendet werden, 
er ſtarb 1516. den 2. April. Und bekamen beyderſeits bey bemeldlet 
Dohm,⸗Kirche unten geſetzte Epitaphia. () Sonſt hat diefe Fa, 
milie auch noriret in Nurnberg, und davon vlele im Raths, Col 
legio geſeſſen, inſonderheit aber Chriſtoph Scheurlin im Un, 
fange des XVI. Seculi fid) beruͤhmt gemacht, da diefer nicht allein 
von 1512. bis 1542, vornehmer des Raths zu Nuͤrnberg, fon, 
dern noch Kayſer Carl V. und Ferdinandi T vit aud) des Chur⸗ 
fürſten und verſchiedener Hertzoge zu Sachſen Rath germen: 
Dem zu Ehren zwey Müntzen geſchlagen worden, derer Herr 
riedrich Rothſcholtz im Beytrage zur Hiſtotie der Ge 
ehrten im ten Theil, pag. 230. Erivebnung thut. 

! Auf 
— — — — bene) — — 
(0 Das Epitaphium Baribolomai Seber ling fo Ae felit Bruder Johannes «tidy 
` fen laffen, lautet alfo: BARTHOLOMAO SCHEWERLIN, Bartholomai 
""SCHEWERLIN Confularis Viri filio, Alumnoque Vratislavienfi, ac bm 
| Bafilice D. Johannis Baptiftz Canonico : qui nondum XXX, annos natus hue 
mang legi parere juſſus, poft intepritatis ſuæ fidem & obfequia apud venen 
bile Capitulum colle cata, prefidente in Epifcopali Cathedra Reverendiffi- 
mo Principe JOHANNE IV. Antiſtite Vratislivienfi animam SALVATORI 
feddidit, JOHANNES SCHEWERLIN Canonicus & Officialis Vratislaviene 
fis, Vicarius in Spiritualibus Generalis; Germano fratri fuo bene merentiex 

Teftamento hoc pon: juffit, Anno falutis Chriftiane M. CCCCC. 

Das andere aber, fo in der VII. Capelle des kleinern Chores ſtehet, und er (id) 
bey feinen Leben fegen laffen, ift folgendes: JOHANN. SCHEUERLEIN, Ca. 
nonicus & Officialis Wratislavienfis, Auguſtenſis & Tridentinæ Ecclefiarum 
Canonicus fub Annum Domini M. CCCC. LXXXXVIL 

Obiit fub Annum Domini M. D. XVI. Die verofecünda Menfis Aprilis, 
(Vid. prius apud. Martinum. Hanckium, de Silefüs Ind genis; eruditis, (Lipf, 
3707-40) Cap. I. VIl. pag. 179, poſterius ibidem, Cap, LVII, pag. 184) 
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Auf unſerer Münze aber, fo einfeitig, ſtehet dieſer Chater. 


f Geen Ee 


Scheurlin im Bruſt⸗Bilde, das Haupt mit einem Biret bedez 


n aber einen langen geflochtenen Haar⸗Zopff, mit der 

mſchrifft: ; 

CHATER.DSCHEWRLIN XXXXILIAR ALT M.D XXXIIL 
Tab. XVI. (No. 46.) 


In einer Schrifft de Nummis "Smgularibus pag. (edit. eda) 114: 
hab en wir von dergleichen Haar⸗Zoͤpffen folgende Auskunfft ges 


geben: Mon Alberto 111. cum Trica Hertzogen von Oeſterteich, 
Hertzogs Alberti Il. Sohne, fo eigentlich die Oeſterreichiſche Emite 


fortgepflanget, und zu Ende des XIV.Seculigeftorben, tft bekannt: 
daß er den Zunahmen Cum Trica, das ift mit dem Zopffe daher be⸗ 
kommen, ell er fein Haar in einen langen Zopff geflochten hat, 
welcher noch zu Laxenburg foll verwahret liegen: Ja er hatle 
ſich in dieſen fo verliebet, daß er gar eine Geſellſchafft oder gleich⸗ 
fam einen Ritter: Orden vom Haar⸗Zopffe aufgerichtet, welches 
die Urſache, daß man mehrere Oeſterreichiſche hertzoge mit ſolchen 
St abgemahlet antrifft. Was die alten Nordischen Voͤlcker 
anbelangt, fo haben fie ihre Haare lang wachſen lafen, damit the 
nen aber bey ihren Verrichtungen, und abſonderlich im Kriege, 
ſelbige nicht verhinderlich waͤren, ſo bunden ſie die Haare auf al⸗ 
Terband Art und Weife zuſammen, daher der in der deutſchen 
Wort⸗Forſchung fo. emſige Herr Wachter dafür halt daß die 
Alten um die Oſt⸗See wohnende Svo» ihren Nahmen nicht fo 
wohl vom Herumſchweiffen, wie man insgemein ſaget, als viels 
mehr davon bekommen, daß fic ihre langen dicken Haare wie einen 


Noß,Schweiff zuſammen gebunden oder geflochten und alfo 
nach unſerer heutigen Art zu reden, Haar Zoͤpffe, inſonderheit die 


Vornehmen getragen, mit welcher Tracht, fie ſich alſo von andern 
deutſchen Voͤlckern und ihren Knechten unterſchleden. Tacitus 
ſagt dieſes von ihnen deutlich De Moribus Germanorum, Cap. X X XVII. 
In commune Svevi vocantur, infigne gentis obliquare crinem, nod que 
ſubſtringere. Sie Svevi a cateris Germanis, fie Svevorum ingenui a 
Servis feparantur, 
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Zu unfern Zeiten find auch verſchledene Miingen mit Haat 
Zöpffen zum Vorſchein kommen: Als ba finb die Kon. Preußir 
chen Zopf Ducaten, Jopff Thaler Zopf Zwey⸗ Dritte Stag, 
Zopff⸗Timpffe ober 18. Brofchen: Stuͤck, Sopff-Chouflacks oder 6, 
Polniſche Hroſchen ir Zopff Silber⸗Groſchen oder 3. Polniſche 
Groſchen⸗Stuͤck, von Friderico Wilhelmo, ſo An. 1717. angefangen, 
und noch continuiren, Auf dieſen ſtehet des Koͤnigs Bruſt, Bild 
mit einen langen umwundenen Zopff hinten in Haupt- Haarenz 
dergleichen man auch vorhero ſchon auf den Muͤntzen verſchiede⸗ 
ner Fuͤrſten, antrifft. Denn An, 1627, Wilhelmus, Landgraf von 
Heſſen Thaler ſchlagen, auf dem Avers mit feinem Bruſt⸗Bilde, 
da auf der lincken Seite von feinen Haaren ein langer Zopff bis 
weit uͤber die Schultern herab hanget; Auf dem Revers if das 
Heßiſche Wapen, und die Umſchrifft: (Go zugleich mit den An, 
fangs Buchflaben den Nahmen und Titul des vandgrafens, als 
VVilhelmi Haffiz Landgravii andeuten,) Vno Volente Humilis 
Levabor. So beſitze auch eine ſchoͤne Muͤntze, fo auf den Bremſt⸗ 
broiſchen Frieden An. 1645. geſchlagen worden; darguf fichet 
des Königs von Daͤnemarck Chrifkiani LIT, Brug: Bild, vom 
Haupt aber herunter linckwaͤrts hanget ein langer geflochtener 
Haar⸗Zopff, unten daran noch mit einer Roe von Bändern qt 
ar, Auf dem Revers praſentiret fid) die Gerechtigkeit unde From 
migfeit. Umſchrifft: i 
« AVSTITIA ET PIETAS REGNORVM ROBORA 
EIRMANT. 
Ja auch bey Leuten in niedrigen Stande find ſolche Zoͤpffe im 
Brauch geweſen, wie unten eine Medaille anfuͤhren wer de; ſo zu 
Ehren Daniel Ulmern von Ulmenheim, Kayſerl. Notario Pus 
blico und Advocato jurato allhier Anno 1640, gepräget worden. 
Da ſtehet er im Bruſt⸗Bild auf der Muͤntze, und über die linde 
Schulter hanget ein langer ungeflochtener Haar Zopff, wie auf 
des Landgrafen von Heffen Thaler herunter; Auf der andern 
Seite aber befindet fid) deffen Wapen, 
$359 )o( di 
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Tab. XVIII. 


~ Stamm- Tafel derer von Pfintzig. 
Nicolaus Pfintzlg Sputuler Bogt lebt zu Nuͤrnberg circa 1188. 


Andreas Pfiutzig Cammermeiſter und Faͤhurich über. die von Nürnberg zu Begleitung des Kayſers beftellte Reurhereg 
Berthold Pfintzig Schultheiß zu Nuͤrnberg lebet o. c. 1227. i 


Seyfried Kauff» und Martinus des Raths Nürnberg Here 
des Gutes und Schloſſes Henffenfeld 
Kayſ. Maj. Rath und Eques auratus, 
oder Ritter vom goldnen Sporn. 


* 


- Ss e * N = 
zudwig Pfintzig zog nach Breßlau umb erkauffte Anno 1 538, bad Gut Benckwitz in Breßlauiſchen Fuͤrſtenthum, das Jahr aber 
darauf verkauffte er es hinwiederumm an Sebald Huber Med. Dot, von dem es an Hannß Koſeler kommen. 

1 1542, 27. Aug. Ux, Anna f 1543» 2. Jul. > 
a — — — 
Lupwicanf Höffchen und Benckwitz Kauf und Handelsmann und An.1553, _ Jeremias Scholarcha der Schulen zu St. Elis 
aun hannß Wolffder ale mar. Salomo von Tar⸗ fabeth in Breßlau 1870. Ux. Martha Ni⸗ 
167, II. Anna von Tarnau Chriſtophort auf Cathern und Ann! Emrichin colat Schebitzes auf Wonewitz und Wolfs 
: A fersdorff wie auch Hauptmanns zu Breßlau 


— nn ——À 


: D 
A farina T 1588.9. Jun. Barbara f 1559, 3, Dec. 
des Raths in Breßlau 1575, 16. Od. Ux. I. Anna Maria Riebiſchen nupt. 
und Urfüle Krohmayern Tochter. 


— — 
ert- 


eser f 155 18, Oct. nau auf Mienltz. 

» Haunß Emrichs von Cathern Tochter, Siet 187. 19, Sept. 

E 
— EO SEN — — —— — S 
Anna Daniel auf Groß⸗ Graben Gottfried iſt unverheyra, Ludwig auf Héfichery Ux Mariott 
Tung. ux. Margaretha Holtzebeche⸗ thet zu tbe erſtochen wigin Alberti auf Seſchwitz und An⸗ 
rin aus dem Glatziſchen. worden. ná Dietzin auf Groß Brleßnitz Toch⸗ 

; tet, zeuget 6. Tochter. 


nn MÀ — — es 
George Sigmund auf Frledrich Sigmund aufRorfehlig geb, 
Groß, Graben im 1646, f 1676, celebs war in der Ju⸗ 
Oelßhniſchen 1641, gend Page bey Hertzog Sylvio za 
Wüxtenberg⸗Oelß, 


E d 


VII. 
Ludwig Pfintzing oder Pfinczig | 
Des Raths der Kayſer⸗und Koͤnigl. Stadt Breslau, 


| St aus einein alten undberühmten Geſchlecht zu Nuͤrn⸗ 

fte berg entſproſſen, deren ſchon im groffen Thurnier An. 

u88- gedacht worden: Und zwar daſelbſt Nicolai fins 

A wings, welcher Thurnier⸗Vogt; und Andrei Pins 

Kings, fo Cammer⸗Meiſter und Faͤhnrich über die von Liens 
berg zur Begleitung des Kayſers beſtellten Reuterey geweſen. 


Anno 1227. war Berthold Pfinczig Schultheiß zu Nuͤrn⸗ 
berg. Und An. 1282. ein anderer Berthold Reichs Vogt auf 
e SR zu Nuͤrnberg, wie aud) Reichs⸗Schultheiß der 

adt. 
Amx meiſten iff von dieſer Familie berühmt worden Melchior 
Dfincsig: Dieſer wurde gebohren zu Nurnberg Anno 1481. ben 
25. Novembr. vom Vater Seyfried Pfinczig des Raths und 
Bau Herrn der Stadt Nuͤrnberg, und der Mutter, Barbara 
Grundherrin: Nachdem er wohl ftudiret gieng er nach Wien, 
und wurde auf Recommendation Herrn von Sterntein, Kay⸗ 
ſers Maximiliani Secretarius und nachmals Aayferl, Rath; dare 
auf zu St. Alban in Waynes, wie auch Anno 1512. zu St. 
Sebald in Nuͤrnberg Probſt, endlich Dechant zu Se. ior in 
Mayntz, wie auch durch Recommendation Kayſers Caroli 7 
Canonicus zu Trient, Anno 1531. nahm er die Evangeliſch Qu 


` ` therifhe Religion an, wobey et feine geiſtlichen Aemter, ohne 


zu Nuͤrnberg, behalten: Er ſtarb zu Mayntz Anno 1535. den 
24. Novembr. und wurde im Chor zu Se. Vigor begraben, und 
von feinen Brüdern mit einem zierlichen Epitaphio beehret, 
Da er nun bey Kayſer Maximiliano in ſonderbaren Gnaden ges 
ſtanden, und ihm die ge Sachen unter Hände kom⸗ 
| 3 men: 


men: Gab er in alt keutſchen Reimen heraus: Die Geverlich. 
beiten und eins theils Die Gefebichten des loͤblichen freitbaren und 
hochberuͤhmten Helds und Kittets Tewrdanncks, darinnen q 
Kayſers Maximiliani 1. Leben und uͤberſtandene Gefaͤhrlichkeſ 
ten verbluͤmter Were, nach Art eines Helden: Huds oder Ge 
dichts, beſchrieben, und ſolche Anno 1517. in groß Folio zu Nan 
berg mit ſchoͤnen Holtz Schnitten, fo Johann Scheiffeln 
Perfertiget , vortrefflich drucken laſſen; dergleichen Exemplar 
auf der Bibliothec zu 57. El/abee allhier verwahret wird, fo mit 
bunten Farben illominiret, und gantz auf Pergament gedruckt 
ift: Dabey Herr Rector Gottlob Krantz ehemolen vea 
daß auf dergleichen Werck wohl ehemalen 200, Ducaten verge⸗ 
bens gebothen worden. Weiter iſt es zu Franckfurth Anno 
1589. in Folio und An. 1596. zum Ulm in 8vo aufgelegt wor 
den; fo aber der erſten Edition gar nicht gleich kommen. Bon 
welchen allen eine gelehrte Diflerracion unter dem Titul: Diren 
ditio de Laclyro Libro Poetico Theuerdanck: handlet; fo Titul, Ple- 
vill Herr cheinrich Gottlieb Cig nunmehro von Titzenho⸗ 
fer, jego vornehmer des Raths der Rayſer und Aónigl. Stadt 
Breßlau Anno 1714. unter dem Borſitz des Grundgelehrten 
P. P. zu Apart Herrn Johann David Róblers bat 
gehalten: Welche Anno 719. wiederum aufgeleget, und durch 
beygedruckten dreyfachen Schluͤſſel, als den Pfintzingiſchen, 
Franckiſchen und Schulteſiſchen vermehret worden: Bey wel 
chem man auch den vortrefflichen Medaillon faft von 10. Loth 
ſchwer in Silber, darauf er im Bruſt, Bild, wie vor der Dil 
ferration flehet, zu fepen bekommen kan: fo Herr von Cite 
ho er zu Nurnberg von denen daſelbſt bey bafigent Rather 
Collegio, und ſonſt noch anſehnlich Aorirenden Pfintzingiſchen 
Familie zum Prelent empfangen. N 


Von Melchior Pfinczings juͤngſten Bruder Matti 
iff noch zu mifen, daß er erſt vornehmer des Raths zu Nuͤrn⸗ 
berg geivefen, und das Schloß und Guth Henffenfeld y 


= w CS © a F 


Du cca y CoA Er a Va Bi tte ARTE eet uo d 


[ wu. 3 


fen: Bey dem Entſatz Wien aber An. 1529 wie auch das Jahr 
darauf, die Nürnbergiſchen und affocirfen Trouppen wider 
die Türchen gefuͤhret und ungemein tapffer fid) daben gewieſen, 
welches Kay ſer Gei Y. Anno 1532. betvogen,. ihn mit bloſſem 
Schwerdt zum Equite Aurato, oder Ritter dom goldenen Sporn 
zu ſchlagen; und zugleich zum Kayſerlichen Rath zu ernennen. 


Daß aber febr viele derer Dfintsinge im Anfange des ves 
rigen Seculi zu Nuͤrnberg, wie auch da herum in guten An⸗ 


ſehen, und im Raths - Collegio gelebet haben zeiget Jobana 


Lafcarini Anno 1612. auf den Einzug Kayſers Man be und ſeiner 
Gemahlin der Rayſerin Anna in dieſem Jahr in Druck gege⸗ 
bene weitlaͤufftige Pritſchmeiſter Carmen: Er ſchreibt: daß da 
den Ranier die Bürgerſchafft empfangen, fey bep der erſten Fah⸗ 
ne als Faͤhndrich geweſen Carol Pfintzing in folgenden: 
Aus dem Geſchlecht Carol Pfintzing / 

Der war ihr Faͤhndrich allerding, 

Sechs hundert fuͤnff und ſiebzig Mann, 

Thaͤten in dieſem Fahne gahn. 


Chriſtoph Pfintzing hätte als Rittmeifter eine Com- 
pagnie von der Sauffmannfdafft zu Pferde commandiret. 


George Pfintzing ſey Raths⸗Herr geweſen, und haͤtte 
in der Stadt den Himmel über dem Kayſer getragen, alſo 
lautend: ; 

Die Ehrenveſten Herren muß ich ſagen, 

Die den Himmel habn getragen: 

Waren Herr George Baumgaͤrtner 
Herr Hans Jacob Muffel, und der 


Herr 


Herr Wilhelm Kreß, auch davor an, 

Herr Wilhelm Imhoff that auch mit gahn, 
Herr Andreas Imhoff nicht gering, 
Dergleichen Herr George Pfintzing , 

So wohl auch Herr Chriſtoph Führer, 
Und Sigmund Gabr ul Holtzſchuer, 

Herr George Chriſtoph Volckammer, und 
Herr Ulrich Grundherr zu der Stund 16x 


Jetziger Zeit Tebet daſelbſt in groffen Anſehen Herr Jacob 
Sigmund Pfinging von und in Henffenfeld und Kirchen, 
Sittenbach, des innern Raths in Nurnberg und bey der Ap 
pellation Mitglied, wie auch Scholarcha und der Univerlitaͤt Al 
dorff Curator. "s 


In Schlefien find die von Dfintsing im XVI. Seculo auch 
bekannt worden, und welche davon unter denen Edlen Parri- 
ciis zu Breßlau geween: Jeremias Pfintzing Scholarcha tt 
Schulen, und fin Bruder unſer Ludwig Pfintzing haben 
zum Vater gehabt Ludwig Pfintzing auf Benckwitz welches 
er 1538. beſeſſen. Letzterer trieb alhier Handlung, und wurd 
Anno 1553 ins Raths Collegium aufgenommen. Anno 1566. 
wurde er Schützen oder Vogel: König im Zwinger: Worauf 
die loͤbliche Schuͤtzen⸗Brüderſchafft auf Erlaubniß Eines 
Hoch⸗Edlen Geſtrengen Raths alhier, ihn zu Ehren fol 
gende goldene Medaille von zwey Ducaren ſchwer ſchlagen laffen: 


Avers præſentiret das Breßlauiſche Stadt Wapen; daruͤber die 


Buchſtaben S. P. Q W. oder Senatus, Populusque Watislavienft. | 


Auf bem Revers ſtehtt, oben fein Geſchlechts⸗Waßen, fo di 
getheilter Schild, das Obertheil gelb, das untere ſchwartz: 


Dabey dieſes zu merken, daß auf der Müntze weder die Helm 
decken noch oben die zwey Buͤffels⸗Hoͤrner, fo eben Weier" | 
i [) 
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Farbe, dabey angedeutet feon , welche doch ſonſt zu dem From 
chen Wapen derer von Pfintzig gehören: Darneben ſtehet 
1560, und darunter: 


LVDWIG PFINCZ IG, DIS IAR SCHVCZEN 
: KONIG. 


Tab, XVI. (No. 47.) 


Sonſt iff von dieſem Schüffen zu wiſſen; daß es den x 
Septembr. Anno 1560. gehalten worden, (und in einem MR. im 
Zwinger ſtehet) Dasjenige wor lach man mit der Ar nbruſt 
ſchoß, waren drey Vogel: Der Preiß von dem erſten waren 
60. Thaler; von dem andern 5o. und dem dritten 40. Thaler. 
Als das Schuͤſſen vorbey, welchem viele fremde Schuͤtzen beys 
gewohnet, hieß es: Einer von denen 3. Boͤgeln wäre nur im 
Neſte geblieben, die uͤbrigen 2. aber waͤren mit ihren Faͤhnlein 
davon geflogen, fo vermuͤthlich fremde Schuͤtzen abgeſchoſſen, 
und zum Gedaͤchtnß mit fi genommen. Wer inde ſſen einen 
Splitter brachte, empfieng einen doppelten Gold⸗Guͤlden oder 
Ducaten. (Daher der Werth angefuͤhrter Muͤntze zu urthei⸗ 
len) Nebſt dieſem Vogel war auch ein Maun⸗ und Seheibene 
Schuͤſſen, bey welcher Luſt dann, auf 2. Plaͤnen Kegel geſcho⸗ 
ben worden, und zwar auf dem einen um einen Ochſen, den 
die Schuͤtzen gekaufft gehabt, und auf den andern, um zins 
nern Gefaͤſſe, darauf die Bürger viel Geld gewand und vers 


ſchoben. 


Er ſtarb Anno 1575. den 14. Octobr. und lieget zu Sr. Elfa 
bet begraben. 


Von dieſer bender Brüder Defcendenten find im vergange 
nen Seculo und zwar An. 1641. noch bekannt worden, George 
Sigmund von P fintzig auf Groß⸗Graben im Oelß nischen. 


3 Anno 
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Anno 1654. Sigmund Adolph Pfintzig auf Groß⸗Grg⸗ 


en. 

Und im 1676. Jahre ift in GOtt ſanfft und felig entſchlaß 
fen der Weyland Hochwohl⸗Edelgebohrne Geſtrenge Hoch, 
und Wohlbenahmte Herr, Friedrich Sigmund von Dfitv 
Hig aus dem Haufe Lichtenhoff auf Kor ſchlitz, feines Alters 
30. Jahr, 3. Wochen; So lautet das Epitaphium ín der fit; 
chen zu Korſchlitz im Oelßniſchen, auf welchen noch 8. Woy 
pen zu Adlicher Ausführung feiner Ahnen ſtehen: Er hat ín 

feiner Jugend als Page bey chertzog sio zu Wuͤrtem⸗ 
berg Oelß in Dienſten geſtanden, und ift 
unverehliget geſtorben. 


VIN He, 


e 


Lorentz Schmied a 


E Sta 
Derer von Schm 


us Oeſterreich war in Belagerung vor Wien An) 


bilitiret worden; 


Hatin Wien geheurathel Magdalenam, 


mm: Soft, 


ied und S 


chmiedefeld. 


«29, hielt ſich tapſſer und ritterlich dannenhero diefer von Kayſer Ferdinando I. no. 


Friedrich Dieners ober 


Diners Biſchöflichen Hof⸗Verwalters Tochter. 


Lieutenant, 


2 
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Gricbrid) Schmied, dieſes iſt der erſte fo nach Breßlau kommen, geb. 1018 wurde Nathsherr allhier 1573. 1595, 22. Junii 
Ux. Catharina, Cafpar Bitters von der Saufen Brücke, Tochter, T 1584.24, Nov. alt 64. Debt, 
FE forent Johann anf Groß Ausker Sief digit Daniel auf GruͤnEiche Breß⸗ Heineren auf Schmiedefeld, Höfihen und Grün, 
1 11571. 12. Bilegiſcher Rath und Amts Verwalter laulſcher Sand» Schoͤppe f 16 2, Eiche geb. 1558, wurde alhier Rathsherr 1098, und 
e Jan zu Wohlaut 1616. 26, Apr. faut Epita- 17 Jul. Ux. I. Anna Pucherin. denn des Brefile Fürflenthums Ober Steuer, Cine 
phii ju Wohlau, Ux. Catharina Miles + 1589. 16, Dec. II. Barbara nehmer f 1616.27, Jul. Ux Catharina von Tarnau 
tin von Aſchersleben. Schlaherin von Nimkau. und Kuͤhſchmaltz f 1616.29. Man, Chriſtoph von 
| | Tarnau und Sufanná Neichelin Tochter, 
Les — MÀ — — Me ſg— , — — — — 3 
5 Johann auf 20 Cheiſtian auf Schmie: 3) Heinrich Exll. U Da- 2) Marla f 3) Sufanna Heinrich + bald 
Schmiedefeld, defeld geb. 17 1.28. Aug. 4 Friedrich niel f 1634. 1615. 20. 40 Friedrich nach der Bellis 
Fuͤrſtl. Briegiſcher des Raths in Breßl 163). „ Balthaſar im Mertz. Des, marit, 6) Heinrich gen Taufe 
Rath t 1646. Ux, +1640,29.Apr.Ux.2ins 6) ottfiicb Ur, Maria Conrad von fe ben alle A 
KunigundaDelhar na María Vogtln, Jo⸗ Anna Sprember⸗ Keltſch. jung. 
fen v. Schellenbach hannis auf Sägewik, Magdalena gerin, 
Leonh. Delhofens Mangſchuͤt, Minckofs⸗ mar. Chri 
von Schellenbach ke, und Mariä Saͤbiſchen ſtoph Engel 
auf Vohrau des Tochter cop. 1623. Sie zu Alt⸗ 
Rahs in Breßlau f zu Breßlau An. 1678. Patſchkau. : 
und Martha von 20, Aug. t. 76, Jahr. 8 Catharina 
Pucherin Tochter 9) Saurentius 
cop. 1618, wt. 41, 10) Daniel > 
— ` che — — — m — 
| thn Anna Ma, -Euphrofis Hanf Heine Chriftian v. Gett, Marlat 1657.25. 
h kia auf Bol, na war.. rich von Schmiede. fried! Jin. mar, Gott 
| chau, geb. Joh. Bern, Schmiede, feld auf jung. filed Thiellſch von 
1619, + bard Pack, feld auf Mangſchuͤtz Priſtelwitz Med. 
1682.14, puſch Ritt Mangſchütz Minckofske Dott, 
Jan, mor, meiſter. I. Minckofske und Klein; 
Hannß N.N. Leh, und Klein, Säͤgewitz t 
Ki ed v. mann Suͤgewitz f unverheura⸗ 
Seaͤbiſch Kayſerl. 1673. 3. thet, als det 
auf Marſch⸗ Haupt⸗ Aug. st lezte von die 
witz und mann.  ancoelebs. ſer Familie 
E | Schmiede⸗ An. 1684, 
a feld, Obriſt. 8. Jan. 


Tab. XIX, 


Anna geb. zel. 
1159746. Apr. 
mar. Abraham 
v. Seller Med. 
D. und Hochf. 
Briegiſ. Rath 
u, Leib⸗ Medic. 


VIII. 


Heinrich von Schmied und Schmiedefeld / 
Auf Hoͤffichen und Grün⸗Eiche, des Raths der Stadt 
Breßlau, und deſſelben Fuͤrſtenthums Ober Steuer 

; Einnehmen, 


OF Hochadliche Familie derer von Schmieden / ba⸗ 


\ ben nach dem Adles⸗ Lexicon in dem Canton Uri 

ſchon An. 1390. gewohnet: Nach dem Wapen⸗Buch 

Part, I. pag. 199. find auch welche anderivásts in der 

Schweitz feßhafft geweſen; Und Herr Spener Part. T. Ope- 

vis Heraldici pag. 200. meldet: daß derer von Schmieden 

a anſehnliche Parricii in Franckfurth am Mayn ge 
chef, 


So gedencket auch das Wapen Bud) Part. III. pag. 115. 
derer von Schmiedt in Schwaben: Part. IV. pag. 164. de⸗ 
rer Schmiedte von Wellenſtein; Ibidem pag. 172. derer 
Schmiedte von Ullenburg; und bart. V. pag 82. und 87. 
zweyer Familien von Schmiedt in Bayern; Beyde mit un⸗ 
terſchiedenen Wapen; Wiederum Parc. eadem pag. 92. derer 
Schmiedte von Bregentz in Francken; und bart. V. im Zu⸗ 
fage, derer Schmiedte und Knorren: Welche aber alle zu 
unſerer Schleſiſchen Familie gar nicht gehoͤren, auch dem Wa⸗ 
pen nach gaͤntzlich unterſchieden ſind. 


Weiter referiret Sinapius im Schleſiſchen Adel Part, l. 
Pag. 971, verſchiedene hoch weritirte Männer, aus dem vor 
e 82 neh⸗ 


[ e J 


ee RAR ëAmTiUœ— 


nehmen Geſchlechte derer von Schmied in Schleſten; Es Es 
iff aber noch nicht ausgemacht, ob fie denen Schmieden und 
Schmiedefeld auf Mangſchuͤtz koͤnnen beygezehlet werden. 
Auch (ft im Mittel des XVI Seculi Martin von Schmiede 
aus der Lauſitz kommen; welcher Magdalenam Lehman 
nen von Rathen zur Ehe genommen, von der eine Tochter 
Martha gebohren worden, fo allhier Carl Greuſern Phil. & 
Medic. Doétorem, und hernach Johann Pilgram ebenerma ſſen 
Doctor, Medicin. zu Männern gehabt. 


Noch eine andere Familie Schmiedt von Linden hal 
fih aus Braband: nach Breßlau gezogen; da Jacob 
Schmiedt mit Maria Magdalena Ecchhaͤuſerin gezeugel 
Moͤrtham, fo zum Ehemann gehabt Michael Doͤring be 
ruͤhmten Medicine Doctorem und Phyſicum zu Breßlau / aud 
Fürſtlichen Lichtenſteiniſchen Leib- Medicum, (welcher fid) bt 
ruͤhmt gemacht mit einem Buche: De Medicina’ & Medicis ad: 
verfus Jatromaſt gas & Pfeudiatros zu Gieſſen 1611. in gvo qe 
druckt defen noch einen Theil, der berühmte Herr Samud 
Graß Med Dock. und Acad; Nat Cur. allhler beſitzet, ſo er von 


Herrn Protophyfieo D. Maximilians Preuß ererbet,) nach deſeg 


Abſterben aber Maximilian von Oelhaff auf Dcotftb; Weide 
und Lilienthal des Rathe in Breßlau fic geheurathet; i 
Barbaram Magdalenam, ſo an Daniel Seilern auf 
Buntzlawitz ebenermaſſen Herrn des Raths in Breßlau tet 
ehliget wo den; Und Stentzeln von Sch miedt auf Cfoip 
na und Kacke: Von dem Anna Helena und Eleonora So 
phia kommen; davon die erſte an Cafpar Friedrich von 
Dreßky auf Cſchirna; die andere an Samuel von p 
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offsky ebe auf Fiobſchũtz vermählet geweſen: Welche ebenermaße 
ſen zu dieſer Hochadlichen Famile nicht gehoren. 


Von denen Edlen von Schmiedt auf Schmiedefeld 
aber melde, daß Lorentz Schmidt aus Oeſterreich nach 
Wien kommen, allda er in der Tuͤrckiſchen Belagerung An- 
no 1529, ſich tapffer und ritterlich gehalten; deßwegen er von 
Kayſerlicher Majeſtaͤt Ferdinando l. in Zeien erhoben 
worden. 


Deſſen Sohn Friedrich iſt der erſte, ſo in Schleſien 
nach Breßlau kommen, und Anno 1573. die Raths. Würde 
erlanget, und bis 1595. allen ihm anvertraueten Aemtern wol 
vorgeſtanden, in welchem Jahre er den 22. Junii verſtorben. 
Mit Catharina, Caſpar Buͤttners von der Faulenbruͤcke 
Tochter, hat er vier Söhne gezeuget, davon der juͤngſte Aeins 
rich von Schmiedefeld auf Hoͤfichen und Gruͤn⸗Eiche 
drey Jahr nach feines Vatern Tode ebenermaſſen ins hochan⸗ 
ſehnliche Raths Collegium kommen und dabey des Breßlaui⸗ 
ſchen Fuͤrſtenthums Ober⸗Steuer⸗Einnehmer geweſen: In ſei⸗ 
nem Teſtament hat er folgende Dilpoößtlon gemacht, daß nach 
feinem Tode, ein jedes Raths Glieds, vom Hauptmann an, 
big auf den letzten Herrn des Raths, beyden Herren Syndici, 
it. Raths und Schoppen-Secretarii, wie aud) der Stadt Bogt, 
die Her tſchreiber und alle Cantzeley⸗Bedlenten, jeden ein filo 
berner Becher ſolle vermacht ſeyn, welchen fie aud) Anno 1616, 
nach erfolgtem Todes Falle, richtig uͤberkommen: Deßwe⸗ 
gen ſie zur Danckbarkeit, dieſen zu Ehren hernach folgende 
b groſſe Medaille — laſſen: Avers ſtellet dar fein 

3 Bruſt⸗ 


Bruſt⸗Bild im blofin Haupt miteinem ſtarcken Ober undlnge | 
Barth, und gefaltener Krauſe um den Halß, die Umſchrifft in 
depen Zeilen lautet: ; 


HENRICVS SCHMID IN HOFICHEN: ET GRVNEL | 
CHE-JETATIS SVE 59. ANNO 1616. | 


Revers enthaͤlt das Hochadliche Wapen (welches zu finden it 
Wapen Buch bert II pag. 93.) fo in einem ſchwartzen Schilde 
ein aufgerichteter goldener Löwe ifl, mit der vorder⸗Pratze dle 
Sonne haltende: Auf einem zugeſchloſſenen Helme ſtehet ders 
gleichen Löwe, doch unten abgefürgt mit der Sonne, die Helm | 
decken find gelb und ſchwartz. Es ſchreiben fid die aus dem 
Hauk Schyntedefeld, fo im Neumaͤrcktiſch Breßlauiſchen gett 
gen: Und gehöͤret hr Stamm Haug feto bro Excel. der Frau 
Generalin von Saliſch. : 
3 Tab XVI. (No. 48) 
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michael Neufner Pres- Domp Reufner + 1530, 
biter f 104, 8. Febr. Ux. Urſula Helwigin, 


g Balthafar, 


VBartholontius Reuſner Rathsherr qu Lemberg. 
1574.8, Febr. 


Aner 


Bartholomäus geb, zu bemberg 1532, Johann Lathari⸗ 


— — 


whe 


555 
Albinus. 


Reußneriſche Stamm⸗Tafel. 


Simon Steufaet. 


Francifcus Reuſner Theologie Doctor, werft Pi 
rochus zu Schweinitz, hernach Canonicus wle 
auch Vicarius generalis in fpiritualibus zu Breßlau/ 
alsdenn erſter Evangeliſcher Prediger in Schweld⸗ 
tili] 1520, 20 Aug. 


— MM — ͤꝓä ä — 


Jacob Reuſner. 
ier 


Nicolaus Reuſner, 
Ux, Eine Gleiſſenbergin. 


Chriftoph Reufner geb. 1537, 12. Mertz 


Syndicus zu lemberg f 1571, 24, Jun. 
er eee EE „ à Bar! 
Urfula Jeremias Reuſner Hieronymus Med, Dot, Marzumus Nicolaus Chuiffoph Elias Jere, Andreas 


21,Sept, Ux. Barbara Fritſchnerin, 


— — 2 — — — 


qusc, mías Fran⸗ 
8. Sept. J. U. D. cif, 
zu dem, Fuͤrſtl. 
beg f Lignitz⸗ 
1612.3, Briegis 

Sept. Me. ſcher 

dicinæ Rath. 
Licen. 

tiatus 

und Pro. 

feſſor Hi- 

ftoriarum 

&Poefeos 

in Jena, 


— — 


gx 
Jeremias geb zu bemberg 1590, 
Aſſeſſor der Juriſtiſchen Pacul- 
rit, Hof- Gerſchts⸗ Advocat, 
Profeffor Juris und Affeffos 


¡Mare Phil u. Med. Dn Prt in Broß, 1599. Mafı593, Matt,  Philof. Magift und und Phyficus zu Hof im geb. Igo, geb. a. 2. Bürge 
lau nachdem Stadt Phyficussuittau z, Aug. 2. Nox. Filetrich J. U. Candid. geb. zu Voigklande, nachdem zu Raf: und Fıbr. Ux. meiſter 
4172.23.00. Ux Catharina Hieron, mar. Ane Gig Lemberg isg7. Nov. Nördlingen geb zu em; Handelsm, Magdalena zu Am, 
Mfraatmé von Rathen des Raths in dreas An Ag g, Hacgeifl, Solmis berg 1058. 25. Sept. hernach des Weſchman, berg geb, 
Braßlau, und Hedwigdiindfleiſches ste Wagner Diaco- ſcher Rath. e Raths in nin, JCtus, eu.) 
Tochter. Nach beff n Tode fie Tobiam Stadt⸗ mus zu st. ia p Breflau Kayfal, ge, 160g. 
Kobe Med. D. u Fürſtl city Medicum fehreib.gu Eliſabeth uſner. von roi, — eronterPoct Ux, Bar- 
geheurathet, T 1588. J. April. Breßlau. Fısgaar 4597.1 107. . Com, Pal, bara 
3252535 IT ED ee, 1Meg.Ux. anfing Re. — Gert: 
Bartholomäus geb. zu Brehlau 1565,28, Mart JUD. und Eb. . J. AnnaCaſ⸗ dor u. Prof, ‘manine 
Juris hernach Churfl, Sächß. Appellat Rathand Hof Berichtes Ehriftop par Heßlers zu dauingen, 
Schöͤppenſtuhls und des Conitorii Affeffor, endlich der Juriſt. Scholtze. des Ralhs hirnach Aef 
Ficult, Vice-Decan.perpet.ordinar, u, Sen, zu Witkenb.f 1629. : zu Vrchlau des Carers 
1 Nov, Ux.L Dorothea Yapan.Zangeri JU. D. wProf.ord. Jen, Tocht. I. Ca, Gerſchts zu | 
Toht I. Dorothea v. Brackelaus einem Hochadl. BOL, tharna or ër, : 

—— — o — — — À— M — — n 3 
Maria ` Tu ` Charitas Johann Bartholomaͤus . EH | 
Magdalena Deh, — Urfula U. J, D. Affeffor bey der 35, Maria u. endlich u | 
mr.George marl. mar. Mi. — Acudemie zu Wittenberg. Faint ena tale 

Scholz, Komp cofas Ox. Dorothea Koͤppe in, 607,4 Jin. Re& Man, 
JUD, der Stieler Schuſtz Leonardi Köppels U)... y am Schlage 

Synopfin J. U. D. U. J. D. Chur, Gäͤchſiſchen Raths 2 A» [ 
Ifieimpe- II. Gott⸗ und des Ober- Confiltorii E Se 3 
nal geſchrie,  fricdSve zu Dreßden aͤlteſten Atel EI Mat? Martha f Ex Il. Car Dorothea 

ben erf vus J U. foris Tochter. gareta geb. 163. 4 (att geb. geb. 169 3 
194,508, Me Wx. et. Jan. marit, e : ees, 

zu Dit mar. Mat Andreas mar Daniel `` Get, mar, e : 
fiberg, (jus Ki, Sui er; Heßler des Ande Roͤber Confiltorii zu m 1 
Alert 61 Aug. Rathe in auf Diera 1652, 29, Septembr. 
t Breßlau. U. Benckwitz : 


cop 1610 in Febr. 


e? 
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IX. 
Matthaͤus von Reußner / 


Des Raths der Kayſer⸗und Koͤnigl. Stadt Breßlau. 


Eh kan in dieſem Wercke keine Familie aufführen, da alle, 
welche fich dem ſtudiren ergeben, auch durch gelehrte 
Schriften der Welt fid) bekannt gemacht; Als wohl 
—;ieſtes von der anſehnlichen Reußneriſchen Familie 
darthun werde. Nun hat wohl der erſte Gelehrte darunter (fo 
mir vorgekommen,) nemlich Franciſcus Reußner, der zu Leip⸗ 
zig Doctor Theologiz worden, hernach Parochus zu Schweid⸗ 
nitz und darauf Canonicus zu Breßlau, wie auch Vicarius Ge- 
neralis in Spiritualibus allhier geweſen, keine Buͤcher geſchrieben, 
er bleibet aber deswegen inſonderheit denen Schweidnitziſchen 
Augſpurgiſchen Confeßions Verwandten in ſonderbaren Ans 
gedencken; weil er bey denen damahligen Religions ⸗Streitig⸗ 
keiten, zuerſt die Evangeliſch Lutheriſche Lehre angenommen; 
Und an vor denerflen Evangeliſchen Lehrer in Schweidnitz 
gehalten wird, wie dieſes mit mehrern aus feinem Lebens⸗Lauff, 
wie auch Eberti Leorino erudito zlierſthen: hingegen feines Bru⸗ 
ders Jacob Keußners Enckel und Ur⸗Enckel find vornemlich 
dieſelben, fo fid) der gelehrten Welt durch viele Schrifften pod 
verdient gemacht. 
. . Bartholomaus Reufverus als Philofophiz und Medicine Doctor 
war anfaͤnglich Practicusin Breßlau, nachgehends Stadt:Ehy- 
ficus in Zittau: dieſer publicirte Anno 1561.31 Breßlau einen 
gelehrten Tractat de Febribus: Hernach auch eine Er klaͤhrun 
und gründliche Widerlegung der unerhoͤrten GOttes⸗Laͤ⸗ 
ſterungen und Lügen, welche Theopbrafius Paracelfus in dreyen 
Büchern Philofophie ad Atbenienfes, wider Gott, fein heilig 
Wort und wider die loblicbe Kunſt der Artzney ausge» 
ſchuͤttet: (von welchen Eberzi Leorinum eruditum. Königii Biblio- 
thec, Veins & Nova, Wit Memoria Theologor. 761, & c. nachzuleſen:) 
e = Sein 


Sein Sohn gleiches Nahmens war ein vornehmer Taus und 
halte zugleich g oft Wiſſenſchafft in der Theologie und Sprg⸗ 
chen; Er wurde hernach Profeffor Juris und aſſeſlor des Hof By 
richts und Conliflorii, ingleichen der Juriſtiſchen Facultát Vice 
Decanus perpetuus ordinarius und Senior à Wittenberg, wie 
auch Chur⸗Saͤchſiſcher Appellations Rath: Welcher verſchlede⸗ 
ne Iltriſtiſche Tractare, und viele Pilputationcs hinterlaſſen vid. 
Frenert Theatrum: Eruditorum, Witte Diarium Biograpbicum, Hoffman 
Ti Lexicon Univerfale & Sein Better Hieronymus ein beriihnttt 
Medicus, war anfänglich Phyficus zu Hof im Doigtlande her 
nach zu Noͤrdlingen, und Horirte gegen Ausgang des XVI, 
Jahrhunderts: Er ſchritb: De Polindtura e? Sepultura Cadaverum; 
De Probationibus Urinarum, & remediis ab Urina SÉ Epiflolas «Curatios 
nes & Obfervationes: Traa. De Scorbuto: Scholia.in Jodoci Willchi 
Urinarun probationes. Deſſen aͤlterer Bruder Jeremias, Phulolo: 
phiz Magifter und Jur. utr, Candidatus wie auch Hoch⸗Graͤflich 
Solmiſcher Rath geweſen, er edivte Nicolai Cifneri Commentaria, 
Ein anderer Vetter oder des dltern Bartholomaei Brüdern Sohih 
Elías, war Licennatus Medicine und Profeffor Hiftoriarum 1110 
Pocíeos zu Jena: Er hinterließ ein Opus Genealogicum Catholicum, 
Cant al giam Imperatorum, Regum, Ducum, Sc. Iſagagen Hifloricam: 
Chronologi as in If: gogen Hiſlor; Artis Stratagemat, Libr. 111, Chronol 
giam Hiflorie Romana : Europam : Poemata varia: paradiſum fiu Hote 
Vu Poeticum: Parodias in Horatii Melpomenen: Hortulum Hori: 
Politicum: Diarium Hifloricum ee, (vid Freberi Theatrum. Erudito 
Zeumeri Vite Profi forum Jenenſium: Eberti Leorinum Erudit; Wite 
Mez:oria Theologor, jor &c, Konigii Bibliotheca Vetus & Nova: Belt 
745 in Nomentlatore Profe forum Jerenfium.) 

Jeremias Rei ſuerus, Elia Reufneri Bruder war Doctor juris und 
än, vam p Belegiſcher Rath: Er edirte feines Bruders En 
blemata Ethica, Phyfica Hiflorica €$ Hier oghphica, mit einer Vorrede: 
Item belen Stemmata feu, Arma Gentilitia, wie mit mebrerm Ebert 
Leorinum zeuget. Jeremias Reusnerns ein beruͤhmter Jaus war 
zu Wittenberg Adefor der Juriſtiſchen Faculcát, Def eng 


— 
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Advocat, Profeſſor Juris und Aſſeſſor Conſiſtorii: €t ſchrieb: Me- 
thodum Faris Feudalis : Decadeñs Controverfizrum Faris Pofitiomum: 
Difputationes de Fatos de Pramiis & Penis: De Hofpitatione wilitaré 
De Exemptione Clericorum: De Confuetudinibus in genere Ge, ( vid; 
Witte Diarium Biograph. Hoffmanni Lexicon Univerfale, Eberti Leori» 
sum Erudit) 

Nicolaus Reufnerus ein Jus Kayſerl. geerönter Poet, und 
Comes Palatinus, war auch Elie Bruder, anfänglich Rector und 
Profeffor zu Lauingen, hernach Aseffor des Cammer⸗Gerichts 

u Speyer, ferner Profeñor zu Straßburg und endlich zu 

ena, und Hochfuͤrſtl. Saͤchſiſcher Rath. Er ſchrieb: Elegias 
Latinas & Gracas: Odas: Heroica, Philotefior + Libr. 111. Epigramma 
tas Hortulum Pocticum : Icones Ducum & Electorum Saxoniæ & c. Mo- 
marcharum. Libr. VII. Principum Germanie five Electorum Libr. Ill: Prin. 
cipu & Cafarum Auftriacorum, it. Palalinorum & Bojorum Printi- 
pum: it. Ducum. Venetorum, Syloulam: Germanie Urbes Imperiales: 
De Italia: Zenger Virorum, literis armis iluſtrium &c. Symbola. Augu: 
fla: Enigmatograpbiam: Epiftolas Turticas variorum Auctorum : Ethi« 
sam Philofophicam ES Chrifliamam: Políticas Difputationes de ultimis vos 
duntatibus: Medullam Furisprudentia Tuflinianez: Corpus Leg cum Nos 
tis: Controverf: Juris illufires: Commentarium de Obligationibus: Cy- 
mofuram Juris: De Cafibus fortuitis: Hodoeporicum f. Itinerarium totius: 
Gre Orbis Libr. VI. welches fein Bruder Elas Anno 1580. zu Bas 
fel in 8vo editef, Wie auch viele Difputationes: und flarb A. 
1602, uls Rector Magnificus im Schlage. (vid. Teiſſer Eloges de: 
Savans, Hoffmanni Lexicon univerfale, Adami Vite Eruditorum, Keni- 
gi Bibliotheca Vetus ES Nova; Zeumeri Profeffor. Jenenſ. Eberti Leori- 
gum Eruditorum, Richardus in Catalogo Profe/for. Tenenfium, it. die Sei: 
then: Rede auf Eliam Reuffner. Conf, Hanckii Sil. Indig. Cap. LXVII: 
Cunradi Silef Togat. pag. 236. Huͤbners Genealogifdye Bibliotbec. 
Jobnii Parnaff Silefiec. da von Nicolao und Elia gehandlet wird ic.) 
Aufer unfer Matthaͤus Reußner, auf den diefe einfeitige Me- 
daille von Gold geſchlagen, als Bruder und Better fo vieler ge 
lehrten Männer,bat zwar vom we a Profeffion 1 

; ; à D 


— —Á — ——— —— — En 
— 


Er war aber doch darbey in Breßlau ein recht gefehrter und am | 


fehnlicher Kauffmann: Deswegen er auch Anno 1593: ing hief 


f 


gt hochanſehnliche Raths, Collegium aufgenommen worden, 
darinnen aber nicht länger als 4. SYabrgelebet, auch von bm | 


den erſten Ehe Frauen nur 4. Tochter hinterlaſſen, fo alle ot, 
thliget worden. (vid: Tab. Genealogica.) 
Auf der einſeitigen mit einem Krantz eingefaſten goldenen 


ovalen Medaille von 6. Ducaters, ift das Wapen zu ben: ſo rech 
waͤrts in einem getheilten Weiſſen Schilde einen aufrechts fie | 
henden rothen Löwen fuͤhret, mit herausgeſchlagener Zunge 


und einen Stern in der lineken Pratze; Llnckweris im teat 
gen Felde zwey zwerch untertodrté kauffende gelbe Balcken: 
Auf dem gecroͤnten Helm ift ein dergleichen abgekuͤrtzter Rre 
mit dem Sterne; die vórdern Heim: Deden find weiß und roth 
die hintern gelb und ſchwartz, darbey die beyden Anfangs: 


Buchſtaben des Nahmens exprimiret als M. R. fo Matthabs 


Keußner andeutet. 
Tab. XVI (No. 49) 


i Tab. XXI. 


Waltheriſche Stamm⸗Dafel. 


Conrad Walther lebt c. c. 1496. 
Ux, Catharina Heugelin. 


— — NS 


room Walther, Bildhauer Saurentius Wals Jacob Walther, beruͤhmter Mahler. Ux. Magdalena Rindfleiſchin, pm 
unb des Raths zu Dreßden, ther, Phil, und Dred Ober, Zoll Einnehmers zu Breßlau auf Klein Rothſchin und Urſulä 
geb. 1626, 1 1572. Med. Dog, Gengerin von Nurnberg Tochter, Caſpar Rumbaums Wlttib. 
| 11633. 1. Mart, 


—— —— Ehe — — — 
Catharina Waltherin, mar. Hieron, Johann Wilhelm Wale Martin Walther. 
Reymann, U. J. O. Schoͤppen⸗Schrel⸗ ther zum Dirn. Ux. Ro⸗ Ux, Barbara Krauſin, Bürger in 
ber oder Schöppens Secret. in Breßl. ſina von Dobſchuͤtzen. Hirſchberg. 
er — — — o, m: — — — et IG RER 
Johann Wilhelm Rey⸗ Ernſt Curisrian WALTHER, geb. 1624. 5. Jan. Kauffmanns Eltefler 1684. des Maria Waltherin, geb. 1626. zu 
mann, geb. 1624, Ux. Sigmund, Naths in Breßlau 1690. f 1691, 12, 04, Ux. I. Helena, geb. Pohlin, Vas Breßlau. Mar, George Neunderk, 
Martha Gottfried geb. 1625. lentini Süſſenbachs Buͤrgermeiſters der Stadt Hirſchberg Witrib, nupt, Kauff und Handels mann in 
Jugels Tochter. t 1648, Sie 11673. 13. May. II. Anna Marka, geb. Hornigin, George Breßlau. 
j Roths Civ. Vratisl. Witrib, geb. 1630, 28. Mart. | 169243. Aug. AE 
— MÀ — — MM — — —— poo — — — — — Á! 
Ghriftian Walther Gottfried Benjamin Walther Kaufe Eleonora Waltherin, geb. 1653. den 18. on. Anna Maria, geb. 1654, 18. Sept. Erneſtus lebet in Maria Neunhertzin, geb. 1547. Eva Meun⸗ 
“he Stadt Rawilſch Walther, u. Handelsmann in Breßl. Mar. Friedrich Kaltſchmied, Med Dock, und 11713. 25, Febr. Berlin, Ux. Eine Mar, Hannß George Öfelbofer, hertzin. 
groß Polen Aren. geb. 1650, geb. 1651 den 24, Aug. Prack. zu Breßlau, Röm. Kayſ. Maj, ibe Mar. J. David Schacher Bürger und geb. Danicfin ſo 3. Kauff und Handelsmann, denn Mar, 
dor, geb. 1649. f in dieſem 1678.3. Mah. Ux Roſina und Hof⸗ Medicus, wie auch der Kayſerl. Reichs Krabmer, geb. 1638. t1701. Männer gehabt. Viertel Capitan und endlich Gottfried 
Uxor. Jahre den Ebertin, geb. 1656. 20. Aug. Reichs, Academie Narur,Curiof Mitglied, 14.Jan. II. &enft Ereugmann Reich⸗ O Vorſteher bey der Haupt Kire Adami, 
Anna Marla, vere 18, Sept. nupt, 1674. 4. Sept. geb. 1643. 6. Jul. Ex f 171½. 22, Jul. Krahmer Elteſter in Breßlau, geb. AnnaElconora, chen zu St, Ellſab. in Breßlau, Kauff und 
- pittibte Nit chin. 11714, 15. Febr. Sie aber 1724: 15, Dec. 1659. 6. Dec. 11734. 19. Jun, ; geb. 164 f. nupt. 1687, ſie f 1716. Handelsm, 
| | imJul.er aber vorh. 1715,22. Jun. in Breßlau. 
22 TT.. — ~ — —— —— Seri — — 
Ehriffian Ernſt Walcher geb. Chrijtian Felebr.Kallſchmied Rauf Eleonora Anna leon, Kalt- Feledr. Ferdin. Kalk Ernſt Si, — Urfula Marla Gfellhoferin, EvaMary Gotefr Avaz 
1676.7. Febr. fanff: u. Hans u. Handelsmann und Ober - Müplene Nofin:Ralte ſchmiedin, geb. ſchmied,M. D. u. Pract. gismund geb. 1668. 4. April. Mar, Adamin, mi Kauff. u. 
delsmann in Breßlau. Ux, Schreiber in Breßl. geb. 1674.16 Jun. ſchmiedin 16 80.7. Aug. f.? zu Breßlau geb. 1686. Kaltſchmied Friedrich Panwis, Kauff⸗ u. geb. 167 2. Handelsm. 
Anna Nofina, geb. Koppelin, Ux. Eva Noſina Exners Kauf und geb. 17. Marit. Ghriffian 23. Nov. Ux. Maria Cand, Jur. Haudelsmann in Breßlau. 1724.13, in Bꝛeßlau. 
verwittibte Scholtzin. nupt. — Handelsmann zu Breßlau Tochter, 18. Jun. Gortfe, Gebauer, Magdal.geb.Böhmin geb. 1693. nupt, 1687. 14.04. Giet Dec. Ux Humels 
1710.30. Jul. fict 1720, geb. 1681. 13. Dec, f 1725. 4.1679. Kauff u. Handels, verweufchbergerin, 27. Nov.lebt 1723.15.08. Er aber Jungfer. merc. Witt. 
Sr Jun. 26. Mart, 20, April. mann in Breßlau. geb. 1697.14, April, — coclebs, 1735. 18. Aug. 1945 tz) 
29.20. Apr. 
— — Ee, aene sed Bee. ee er RRR 
Ernſt Andreas Eleonora Nofina Kalt, Johanna CarlFriedt, Joh. Dor. Chris 1) Ehriſtoph Friedr. Ge, Jo, Johanna Feiderica Ohriſſtana Wilhelmina Iriedrich Wilhelm 
N Benjamin Ferdinand ſchmiedin, geb. 1703. 7. Doroth, Kaltſchmied Kaltſchmie. ſtian bauer, geb. 1700.7. Nov. hann Panwitzen, geb. 69 1. Panwigen, geb. 1694.6. Panwwig, Hochge. 
1 Walther, Walther, Sept. Mar. J. M. Balthaſ. Kalte geb. 1706, din geb. 171. Gottl. +1700. 3, Dec, Fried, 5,0%. Mar. Johann April. Mar. I. Cheiftian Nederiſcher Secr. 
¡== geb. 1711. geb. 1719, Pahl Eecleſ der Spital ſchmiedin 2. May. 20, Sept. Kalte 2) Maria Eleonora Ge rich Chriſtian Kundmann, Ernſt Körner Sauf u. Ux. Maria Eliſab. 
14 7.03. 3. Dec, Kirchen zur H. Drehfalk, 98.1707, Met. a baterkn geb. 12.2% t /-Phil.£ Med. Dot, Handelsmann in Bregh Joachim Gottfr, 
3 > 985.1693.ert1725,4. Nov. 1. Mart. Hochfurſt. Wich. Pan. der Aug.+ti702,27,Sept jung. wnbPrad.bertapfer, nupt, 1712,16. Nov, Er Strützkes Hochgr. 
11. Chriftian Aßig Pfarr f 1705. Elſenachiſch. tzerKauff u. Kauf: 3) Ehriſtian ßerdin. Ges Reichs Academie "1714. II. Gottfr. Opit, Mederiſchen Renta 
rer zuSt.Chriftophoriin im Dee. Rath und Handelem. mann bauer, geb 1706,2Jul. Nat, Cur, Mitglied. Kauff⸗ u. Handelsmaun meiſt. u. Anna Ellſ. 
Breßlau. : Hof, Medie, in Breßlau, ſchaſſt 4) Carl Sigmund Gez nupt, 1710» allhier, nupr, 1716 13. Demelin alteſte T. 
| geb. 1699. zuge“ baner geb. 1710, 24, Aug. 7. May. OÅ. Sie f 1725.27.Aug. verwit Kundmane 
EC f BS 7.Dec. than. pro » Er aber 1733, 29: Jun nin, nupt. 1727, 
— ique Ree o cin d — — —À— — mn e e 8 
II. 1) Carl Balthafar, Ee II. Eleos Carl George Johann Gottlieb “Renata Ebrifliana Kundman⸗ Johanna Julius Chrifiana Eet, Wübelm Ehriftion Körner, geb. 
geb. 1721, 2. Aug. nora Cheie Gorcfrico, Chriſlian, Carl, „Benjamin, nin, geb. 17 11. 27. Febr. Sophia Chelffian Conſtantina — Y7,Sept 1713. Handlungs Verwandter. 
+1731. 2. Nov. fiiana geh. geh.). geb. 1737. geh. 1733. geb. 173 . Mar. EhriſtianGGottlleb Vogt, Kund, Kundmann Kundman. Exll. 9717.9. Odd. Todtged, Tochter. 
Size, 9. Mertz, todt⸗ 1733. 28. 28. Jul. 24, Febr. 2, Junii, 28, Aug, Pfarrer zu Thlemendorff im mannin geb 1717. nin gebe 2) Johanna Chriſtiana Opitzin, geb. 
gebohrner Sohn. Jul. Wohlauiſchen Fuͤrſtenthum, geb. 1714. 10. Yuli 1721. 718.19. Dec. 1 1723. 


nupt. 1733 zugleich bey der u 20, Jun. Stod,Jur, 10, Mart. 3) Anna Dorothea Opitzin, geb. 


bel Hochzeit ihrer drop Elt. zu Broß. auf der 1720. 30. Dec. 
es ! Di =e = er 17 n 2 0 Chriſtiana Beata Opitzin, geb. 172g. 
Chriſtian Friedrich Vogt, 2. Oa, Jena. 12, Febr. 


geb. 1734.8, Aug, + 1736. 5) Joh. Ferdin Opitz geb. 724.1. jun. 
30, April, fludicet auf dem Eliſab. Gymn. 

6) Johanna Regina Opitzen, geb. 

1725,22, Aug. 
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X. 

Chriſtian Walther / 

Des Raths der Kayſer⸗ und Koͤnigl. Stadt 
Breflan. 


Jeſer wurde gebohren Anno 1624. den 5. Jan. zu Hirſch⸗ 
berg von anſehnlichen Eltern; als dem Vater Mare 
tin Walther, und der Mutter Barbara Araufin. 
Den erſten Unterricht im Chriſtenthum und in der 

lateiniſchen Sprache bekam er zu Greiffenberg, in der dazu⸗ 
mal wohl eingerichteten Schule. Anno 1637. war er ſo welt 
kommen, daß er bey dem Gymnafio alhier zu St. Eliſabet in die 
erſte Claffe konnte geſetzet werden, da er die gelehrte und treue 
Information Joachim Fleieberi, Inſpectoris uind Paftoris zu St. Eli- 
fübet, Chriflepbori Scblegelii Rocleſiaſtæ daſeſbſt, Elie Majoris Redto- 
xis Und derer Profefforum, Henrici Chriflopberi Coleri, Chryfoflomi 
sscbultzii und Johann, Fechneri ſonderbar geruͤhmet. Im Früh⸗ 
Jahr Anno 1643. relſete er wegen der Kriegs⸗Troublen, welche 
fa. gang Deutſchland eingenommen, durch viele Umwege, 
nicht ohne Gefahr durch Maͤhren, Oeſterreich, Bayern, 
Schwaben und die Schweitz nach Elſaß, auf die beruffe⸗ 
ne Univericát Straßburg, daſelbſt legte er fico zuforderſt auf 
die Rechts⸗Gelahrheit, deßwegen er drey Jahr hindurch die 
vortrefflichen Lehrer hierinnen, als Johanne Ortonem Tabori, 
yGregorium Biccium und Fobannem Rebbanum fleißig angehoͤret; 
Nach dieſen gieng er den Rhein hinunter, auf die beruͤhmte 
Academie Leyden, woſelbſt er unter Anfuͤhrung Bernhardi 
Schastani,; Arnoldi Vinnii, Jacobi Maflerti, Danielis Heinſi, Marc ` 
Zueri Boxbornii in der Gelehrſamkeit, inſonderheit in Jure, wie 
auch unter Schorzano in der Mathematic, und unter beyden Lege 
Aa 2 teren 


teren in der Hiſtorie 2c. es febr weit gebracht. Von bar ging. | 
er nach Hamburg und Lübeck und zur See nach Dangig, 
und gelangte durch Doblen Anno 1647. glücklich wiederum qu 
Breßlau an. 


Ob gleich gantz Deutſchland ſchon ziemlich in Friede leb⸗ 
te; gieng es doch in Schleſien noch ſehr unruhig her: Dis 
wegen, da er keine Befoͤrderung fo bald vor fid) fahe, bequemte 
er ſich zur Handlung, und wurde alſo, zu einem raren Eren 
pel, ein recht gelehrter Kauffmann. Anno 1669, ſchickte ihn 
die Stadt Breßlau wegen der Evangelifchen Neuſtaͤdtiſchen 
Kirche zu St. Bernhardin in Geſellſchafft Herrn Chriſtian von 
Hoffmanns waldau vornehmen des Raths alſhier ‚ mit noch 
dreyen anſehnlichen Buͤrgern an den Kayſerl. Hof; Allwo fit 
ihre Commiffion fo wohl ausgerichtet, daß diek Kirche zu civis 
gen Zeiten an die Evangeliſch⸗Lutheriſchen uͤberlaſſen worden, 
Auf welcher Reife, der zugleich beruͤhmte Poet von Hofmans⸗ 
waldau das bekannte Lied: Der ſchwartze Flügel trüber 
Nacht ꝛc. verfertiget, darinnen er fic allein auf den Rath 
Gottes verlafen, der dieſe Sache führen folle, Alles dike 
brachte zumege, daß er Anno 1684, von Einem Hoch + End 
Geſtrl. Rath zum Kauffmanns, Elteſſen berufen, und bag 
Jahre darauf ſelbſt ins Hochanſehnliche Raths-Collegium auf 
genommen worden, welchem letzten Ehren⸗Amte er aber nicht 
laͤnger als anderthalb Jahr vorgeſtanden da er den 12. 04. 
Anno 1691. felig verſtorben, feines Alters 67. Jahr 9. Monat | 
und 8. Tage. 


Er hat ſich bey ſeinem Leben mit seven Wittiben vers 
ehliget; und zwar Anno 1648. mit Helena einer gebohrnen 
Pohlin Valentini Suͤſſenbachs, Buͤrgemeiſters ^ SC 

irſch⸗ 


itſch in Pohlen Arendator. 2) Benjamin, Kauff⸗ und Hans 
ei 3: Stadt Breßlau. 3) Eleonora, Friedrich 
Kaltſchmieds / Med. Dok Kayſerl. Lelb⸗ und Hof⸗ Medici, fie 
auch Nature Curiol Ehefrau. 4) Anna Harig, Herrn Das 
vid Shaders, Kauff⸗ und Handelsmanns alhier Epe: 
Conſortin. = F eg ) 

Die andere Verehligung geſchahe Adno1674. mit Anna 
geb. Hoͤrnigin, George Roths / eines allhieſigen anfehnlichen 
Buͤrgers Wittib, mit welcher er aber keine Kinder gezeuget. 
Dieſe iff es, fo das anſehnliche Legat vor beyde Gymnafia allhier 
gemachet, jährlich, Wechſels tocife denen fleißigen und armen 
Alumnis Bücher auszutheilen, darauf das Wapen allemal mit 
Gold eingeſtempelt ſeyn muß. 


Auf bet 15.löthigen ovalen Medaille von Silber, ſo ihm zu 
Ehren ein Goldſchmied⸗Elteſter, der von hier zugleich mit nach 
Wien abgefendet worden, daſelbſt verfertiget, Rellet vor fein 


Bruſt⸗ Bild mit umſchriebenen Nahmen: 
CHRISTIANVS WALTHER VS. 
Auf der andern Seite aber einen Compa auf einem viereckſch⸗ 
ten Tiſch; Die Umſchrifft lautet: 
IN MOT IMMOBILI. 
Oder: 


Unbeweglich im Bewegen, 
Ob fich gleich auch Sturm erregen, 
Tab. XVI. (No.50.) 


Aa 3 Auf 


Auf feines Greg: Batern Bruder Johann Walther, fi 


fic) in Dreßden gefeget, und cin groſſer Kuͤnſtler in der Bil, | 


hauer⸗Kunſt geweſen, und fid in gutes Anſehen gebracht, alfo 
daß er daſelbſt ins Raths « Collegium aufgenommen worden, 
befige noch eine Medaille, darauf das Bruſt⸗ Bild im bloſſen 


Haupte in damaliger gewohnlicher altvaͤteriſcher Kleidung, ; 


haltende in der Uncken Hand einen Eircul. Umſchrifft: | 
JOHAN WALTER BILTHAVER U. DES RATHS 


{ZY DRESDEN. - 


Auf dem Abſchnitt, ift unter ihm eln Täffelchen darauf gu 
ſchrieben ZET'ATIS 46. 1572. fo unfehlbar 
das Jahr, darinnen er ge⸗ 
ſtorben. 


i 1 ij - Hoch⸗ 


Vitr 


| [7 Jo 
Ritter und yon Model 


Bion Ghei 


S Min 
IV. Kbtheilung. 


I. Joachim von Breßler, Kopſerl. Commercien⸗ 
Fath im Hertzogthum Schleſien / wie auch Kauf 
manns⸗Elteſter der Stadt Breßlau. 


II. Andreas von Setttoig, Erb⸗Herr auf Woine: 
witz / Kayſerlicher, Biſchoͤfflicher und Muͤnſterberg 
Delßuiſcher Rath, wie auch König Ober⸗Cammer⸗ 

Flſcal des Hertzogthums Schleſien. 


III. Jacob Hoffmann, und die von Hoffmann. 


IV. Stephanus und Efaias von ſeſſensky und 
- Nagh-Jeflen oder Groß⸗Jeſſen. 


V. Elias Lindener und die von Lindner. 

VI. Andreas Pucher von der Puchen. 

VII. Heinrich von Niebiſch oder Rybiſch, JU. 
Doct. Kayſerlicher Majeſt. Rath und Syndicus zu 
Breßlau. Und: | 


Seyfried Rybiſch, Kayſerl. Majeft. Rath, wie 
auch wurcklicher Cammer-Rath in Schleſien. 


VIII. Andreas von Rindfleiſch, Ober⸗Zoll⸗ Eins 


nehmer in Breßlau. 
EZ : Bb IX. Her- 


v 194 J 


en K 


IX. Hermann Rudiger. 


X. Carl l. von Sebottendorff, auto | 
Heintzendorff und Kauer / Litigiofus oberberadnde | 
genannt. KE 


XI. Michael Weyrach, und dievon Weyrach. 


XII. Albert von Winnß, auf — oder m | 
nersdorff. | 


XIII. Lorentz Volffart. 


| I Sw 


SS le aoc iir — 
bh Simon Breßler uͤbernahm und beſaß feines 
` Brudern Gut, ward aber von ben Tartarn, wel⸗ 

che mit dem Koͤnige Caſimir von Polen in Schle⸗ 
1 fien kommen im Octobr. 147 4.er(dfagen, 


j N. N. Breßler, war Obriſter Lieutenantuntet 
; der Armee des Könige Matthiaͤ in Hungarn in 
dem Kriege wider die Türden, und buͤſſete 
darinnen fein geben ein, 


f Stamm⸗Tafel derer von Breßler. i s 


N. N. Breßler, deffen Bruder oder Berte war Johannes Breßler ober de Wratislavia welcher 
Anno 1395. Kayſers Wenceslai Reichs- Secretarius geweſen. 
D 


P Bernhard Breßler auf Pirſchen, beſaß ein dehn⸗ But zu Pirſchen im Neumäͤrcklſchen Weichbilde ums Jahr 1430. 
l * 


Tab. XXII. 


Matthäus Breßler befaß das Gut zu Pirſchen, begab fid) aber 
wegen der Unruh des Krieges fo Anno 1409, und in folgenden f 
Jahren gefuͤhret wurde in die Stadt Neumarckt, und überließ 
dem Bruder das Gut, 
D 


Chriſtoph Breßler blieb wegen der noch immerhin in Schleſien 
obſchwebenden Unruhen in der Stadt Meumarckt wohnen. 
* 


Johann Breßler legte fich auf die damals zu blühen angefangee 
meStudia elegantiora,fuchte dieſelben zu befördern und lebte als 
ein gelehrter Mann in groſſem Anſehen. Ux. Anna Kundertin, 
aus einem alten Adelichen Geſchlechte. 


Ss — — 1 — — 


Fir — 
| George Breßler war Stadt⸗Gerſchts ⸗Schoͤppe = Anton von Breßler, FohannChriftoph Br: 
3 $ zu Neumarck. Chriſtoph Breßler Rachsherr wie auch Stadt⸗ und Lands Kayſerl. Zoll und Obers — 3 zu 


gerin, II. Sufanna, Erneſti Heuſſens, des Fuͤrſten ⸗ 


RES von Breßler und Aſchenburg , geb. 1625, 
26. OG. wurde Kauffmauns⸗Elteſter zu Breßlau 1688, 


Mitterſtand des Königreichs Böhmen erhoben 1703, Anno 
| : 18.Jan. } 1710,26. Nov. alt 85. Jahr 6. Wochen 1669, 
y Ux. Anna Regina, Balthaſar Rolckens Tochter, cop. 


Ste 1720, 11, Jan. at 78, Jahr. 
| R 
| 


SS — 


von Breßler und Ar Emt Anna Regina, geb. Ferdinand Ludwig von Breßler und 
wën, Kay. Dber Sali. Wilhelm 1665.15 Merz. Aſchenburg, geb. 1681, 4. Jul. ward 


Heinrich Moſina 
blieb in der geb. 16502 
Verwalter der Kuhlmanniſchen Stifts, Güter 1690. Belagerung cop. mit Güter 1704, Kauffmanns⸗Elteſter 1709. Kayf Ober, Kayſ. Obere des Marckgraͤflichen fand. Gerichts in der Mieder, Lauſſtz Afe(Tof, 
Nachsherr der Stadt Breßlau 1699. 4. Mertz. In den Candie oe In ben Mittorffand des Könige, Böhmen Biers Ge Bier⸗ Ges des Chur⸗Saͤchſiſchen Hofr Gerichts Advocatus ordinarius und 

lange, fie 
11714. er 
aber 1682, 
| 1685, 26,Nov. mit welcher er 52. Jahr in der Ehe gelebt, 2 Jun. heern der Stadt ent Sorbtery cop. 1635. — Weſchbilde“ Weichbilde rirer in dem Hectzogcunm Wüktemderg, daraus “yohannChriftoph 


— — —— 


Fra — — — oͤppe gu Neumarckt, geb. 1549, 1 1633.14, Mertz alt 84. J. Bier-Grfäl,Einn, 3 
op Dreßler, geb. 29, Aug. 1602. ließ ſich zu Straß N Tue P 1 uc e ue Sunardi 
burg nieder, f 1649, 14. Nov, Ux. I. Salome Ruͤ⸗ Melch. Breßler, Chriſtoph Breßler auf Grünthal, geb. Weichbilde, ward vom Breßlers von Damritſch 

u d Pfarrer in 1598. war Bürgemeiftèr zu Neumarck, de. Ranfer Rudolpho Il. ger auf Elgutt und Brigitta . 

Collegii in Straßburg Raths Tochter. Seine Stroppen, feine ` fendirte diefe Stadt wider den Schwedi⸗ adelt, und mit einem Breßlerin Tochter. 

Pofteritát ift zu Straßburg in Rath kommen, und Pofteritát iſt im ſchen Anfall, begab ſich nach Breßl. 1664, neuen Wappen begnadi⸗ 

bat (id) mit alten Geſchlechten allda ver heurathet, flo» Lagnitziſchen 19.Dec. Ux.1. Chriſtoph von Slade und get, 1607, 14, Nov, 

riret auch noch anjetzo daſelbſt. Fuͤrſtenthum. 


im Neumaͤrckiſchen Ux. Brigitta, Johann 


Aſchenburg Tochter. II. Anna, Sadjatiá 
Eckerts Tochter, verw. Friemelin, 1644 
11665. 4. May. ' | 


— Fe ^« — — — 
JoacumrvonBsesstem geb 167 2.17. Aug. Friedrich Peter von Grant Breßler, J. U. D. Fürftl, Anhalt Witti, und Graff. 
wurde Bewalter der Kußlmann. Stiffts, v Breßler, Breßler, Barbiſcher Rath, ber Juriſten Faculcát zu Wittenberg, wie auch 


A 


erhoben 1709.18. Jan. Kayſ. Commerciens ` H Glnnefe fall Einnchs Syndicus zu Wittenberg, geb. 1609, 21. Aug. t 1665. im Nov. 
Math in Schleſten 1716. 7. Nov, Ux. I. merimDleu» merimdtens Ux, Anna Maria, Seremiá Reußners, Chuk⸗Saͤchſiſchen Hof⸗ 
Anna Chriflina, Theophil Milichs Raths, märcktifchen maͤrcktiſchen Gerichts und Confiítorii Alleſloris, Tochter, Seine Folterinät flan 


2. Mah. f 1707-25 Apr. II. Anna Barbara 1609. unter Ferdi. von Breßler als Wurtemberg⸗ Mompelgartifcher Rath und Abe 


Conradin, werwittibten von Buchwald. nando II. geſandter Anno 1706. 24. Dec, die Belehnung 
$1708.11, Sept. [ 1718, 8. Jul. in Wien empfangen. 
3 Kë 


— — — — — 


CG 
1) Johauna Sus 2) Anna Cathar. geb, 10, Aug, 6) Teophl⸗ 7) Chriſt.Eleo⸗ 8) Sjulan The, 9)AnnaCiifab, Joh. Gottlieb v Brega 
fama, geb. 1686. 1687. f g. Sunli 1690, Tus, gebohr, nora geb,1695, reſia geb. 1697, geb. 1698. 24. Ter,geb.1705,6.Jan. des 


org Berlin, geb. 156mm geb.1664. — Mar. Heinrich von Natheherr zu Breßlau 1708, 22, Febr. 10. May, Mar. Saz 3)Anna@leonorageb.zu May 1893: 5. F. Merk, Mar, 4, Jun, Mar, Od. Mar. Joh. Raths der fadt Breßl. 
E Johanna Eleonora: im April. Mepersberg des Gay} Wee Jofephi Rai 1119. Mor. miel Geledrich yon ^ 1689,+16, May. 1650, Merk Cor. Melchlor Rue’ Joh. Fac Iſen⸗ Ehriflian von Ux. leon, Chriftiana 


un Wilhelm Burgsdorſſs 


er 11704. 10,08, 


+1708, im Junio, 
| 


29. Mah. ſie aber 1726, 1, Dec. 
Ke 


— — 


eege Loco Spp Nee ur 
$ f ie Joh. Benjam Wilhelm Maj Louiſe Charlotta Catharina Carl Sere 
ES pd geb. 1699.6. Dec, geb. 1713, , Elifabeth, Therefia dinand, 
Nove Mar Joh, crge Ux. Margaretha, z Sept Mar, geb. 1714, geb. 177 geb. 1718. 
Gror, Roth Kauf, ge , Ellſabech von Ferd. Joach. J. Dee. 9, Sept. — 19, Nov» 


in 1716. Birckholtz. v. Elſner des T1716, FAI, Dee. f 1720, 
E 7 cop. 17254 SE 2, April, 1719, May 
` $ | Srefl cop, 

1726. im Aer, 1717: i 8. 


— ̃ — S 
—— — — 7 7 7 A, E 

WMilhelminackliſabeth, Noch eini⸗ 
"e ës E 16.08 ` gefinber, 
From, Apr. 117312504. 
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T1683. 15. Raths zu Breßlau Croat d eos 40 Chriſtlana Margaretha, geb. E unter dolph Kauff u. ed Dd Koͤnigl. A e N auf 
, Nov. May. cop. 169 f. 23. Nov. Commercien-Nath in efien 1716. Hochfl. Wuͤrtemb. 9,08. 1691. jung. an Dalfis Handelsm. in lager in Wien, Polnu, Chur, Zentava des Raths der 
ee 7 im Nov, Ux, Marla Glifab. v, With, fi 8 

fie aber 1733. cop. 171g. 13: Sept, er 1 1722, 7. May. 


Dels « Sernflübtis 5) Kuntgund. Wilhelm. geb, ſchen Cural. Breßlau, cop. cop. 1724. 18. Därf, Gi, Stadt Breßlau und 
fher Rath, cop. 25. Aug. 701. f ). Jan, fier Regl. 1713,20Nower Ock, lebt ohne Commili Rath Cämmerers Tochter. 
1704. 1. Od. 1702, * ment, fizsz..Febr, Kinder. cop. 72A. Ap. cop. 1730. 
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Carl Deag, Frideriea Carolina Johann Charlotta Johanna” Marjana Sylvia Ss Chbelſttana 5 Jobanna Ju. 


Wilhelm Friedr. Wilhel. Amalia zudwig Eleonora Friderica Henriette Char. Friderlca Elifabeth liana v. Breß⸗ 
geb. 172» geb, mina geb. geb. geb. geb. Mudole lotte Mudo von boſſa, ler, geb. 1736, 
17. Jan. 


1706, geb, 1710, 17s. 1715. 1718. phen. Mudole phen, geb. 1728. 7, Jun. 
Yayra- ay Jam 2. Nov. II. Jan. 16. Mertz. II, Sept. 5, Mertz. phen, 3, Mertz 

Won dune 1724. 21. 
20, Jan. 15, Jul. 16, June 
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I. 
Joachim von Breßler , 
Kayſerl. Com mercien⸗Rath imHertzogthum Schleſien / 
wie auch Kauffmanns⸗Elteſter der Stadt Breßlau. 


ge Familie tin Schleſten ſchon in die goo. Jahr lang 
bekannt, und hat ſich von vielen Zeiten her nicht nur 

bey den alten Hungariſchen und Boͤhmiſchen Koͤnigen, 

ſondern auch nach der Zeit dem glorwuͤrdigſten Ertz⸗ 

Hauſe von Geſterreich in Friedens⸗ und Kriege: erſprießlichen 
Dienſten allemal ireu: gehorſamſt erwieſen/ wie nicht weniger in 
auswaͤrtige Laͤnder ſich ausgebreitet. í 

Bondiefer Familie beſaß Aa. 1430. Bernhard Breßler ein 
Lehngut im Neumaͤrcktiſchen Weichbilde Breßlauiſchen Fuͤrſten⸗ 
thums, deſſen Söhne geweſen Matthaus und Simeon. vH 

Dieſer jüngere Sohn Simeon auf Pirſchen ward von den 
Tartarn, welche Aónig Cafimic von Polen unter feiner Ara 
mee wider den König Hanmadem gefuͤhret, an 1474. erſchlagen, 
nach fic) laſſende einen Sohn, der unter hochgemeldtem Könige 
Matthia Hunniade als Obriſter-Lieutenant gegen die Tuͤrcken ebe⸗ 
nermaſſen fein Leben eingebuͤſſet. 

Matthåi Sohn war Chrifophorus und dieſer zeugete vier 
Sdͤhne, Chriflopborum LL, Antonium, Georgium, und Johannem 
Chriſtophorum. ; 

Davon der áltefte oder Chriflophorus It Raths⸗ Herr in Neu⸗ 
marckt und Land⸗Schöppe geweſen. So unter andern einen 
Sohn gezeuget Chriltopborum Ul auf Gruͤnenthal: dieſer ward, 
nachdem er das Studium juris auf Univerfitäten abſolviret, Secre- 
tarius bey dem Kayſerlichen General Dechmann , hernach Neu⸗ 
mäͤrcktiſcher Land Schoͤppeund Stadt⸗Bürgemeiſter, welcher 
auch dieſen Ort wider den Schwediſchen Anfall tapffer defendixets 
Wegen dieſer Kriegs Unruhen CZ nach der Zeit nach Due 

: 2 lau 


lau gewendet, alwo er Anno 1664, den 19. Decembr. geftorben: 
Nachdem er im andern Eheſtande mit AnnasEckertin verwittibs 
ten Friemelin gezeugetunſern Herrn Joachim von Breßler, 
Dieſer wurde gebohren Anno 1653. den 17. Augu(ti, und 
trieb allhier Kauffmannſchafft. Anno 1704 wurde er Verwal⸗ 
ter der Kuhlmanniſchen Geſtiffts Guter / Protſch Peiskerwig 
und Domßlau. Anno 1705. Kauffmanns⸗Elteſter, An. 1709. 
in den Ritterſtand des Koͤnigceichs Boͤhmen erhoben. An. 71 
Kayſerlicher Commercien » Rath im Hertzogthum Schlefien, 
In eben dieſem Jahre fudite er die vornehme Buͤrgerſchafft 
durch fein Exempel zu reitzen, um fleißiger im Schweidnitz⸗ 
ſchen Zwinger das Schuͤſſen zu exereiren; deßwegen ließ er beym 
Koͤnig⸗Schüuͤſſen einen der beſten Schuͤtzen, Herrn Sam 
Sommer, Kauff und Handels mann all tier, fate feiner (dif 
ſen, welcher vor ihn auch das Koͤnigreich erhalten; und da⸗ 
durch den Zwinger in nicht wenige Aufnahme gebracht: Hier, 
auf iff folgende Medaille zu Ehren von der Zwinger Briivite 
ſchafft ihm prefentiret worden: Welche eben den Platz allbier 
verdienet; als Herr Dewerdeck in Silefia Numifmar. Herrn Dën 
tzigs, und wir oben Mel Haunolds Medaille, Det eben Soft 
Gelegenheit geſchlagen, und unten noch andere aufgefuͤhrek 
Darauf ſtehet oben zwiſchen zweyen Palm⸗Zweigen, das Hoc 
adliche Wapen: So ein getheilter Schild, deſſen Obertheil alſo 
Nee daß der vordere Theil ſchwartz / darinnen 9. Goldfate 
e Quaderſfuͤcke ſchachweiſe, im hinkern goldenen Theile ein 
einfacher ſchwartzer Adler mit ausgebreiteten Fluͤgeln, und von 
fich geſtreckten Kraͤhlen, zu ſehen; Im untern Theile zeigt ſich 
ein Schiff auf dem Meere mit aufgeſpannten Segeln, und dar⸗ 
auf fo wol hinten als vornen auf der Spitze dieſes Schiffes ein 
fliegendes rothes Faͤhnlein: Auf dem gecrónten Helme, zweyz 
Eines zur rechten und das andere zur lie cken ausgeſtreckte toe 
the fliegende Faͤhnlein: Die voͤrdern Helmdecken ſind gelb und 
ſchwartz, die hintern weiß und roth; darunter ift zu leſen: 


IOACHIM 
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0 AGHIM V BRESLER: KAVFMANS- ELTISTER 
VND;SCHVTZEN - KOENIG IM. ZWINGER 
pn ZV BRESLAV. 1712. 
Auf der andern Seite ein gecrönter Adler oder der Zwinger⸗Vo⸗ 


gel / in der linden Klau ein Schuͤtzen⸗Rohr haltende, wie ders 
gleichen auch zu ſehen auf denen Zwinger⸗Marcken, ſo ein Hoch⸗ 


Edler Geſtrenger Rath als ein Vortheil denen Schützen woͤ⸗ 


chentlich daſelbſt von Oſtern bis Pfingſten jährlich zu verſchieſ⸗ 
bn giebet, `. 
: Tab. XVI. (No. 51.) 


Et hat in zweyfachem Ebeftande gelebet erſtlich mit Anna 
Chriſtiana, Theophili Niilichs Raths Herrn in Lignitz Toch⸗ 
ter, die im Jahr 1707. den 25. April geſtorben: Hernach knuͤpff⸗ 
te er An-1708. im Septembr. das Ehe Band mit Anna Barbara 
geb. Conradin, verwittibten von Buchwald mit welcher er kei⸗ 
ne Kinder gezeüget; von der erſten aber find noch am Leben, 
Johanna Sufanna, ſo an Samuel Friedrich von Strick 
auf Allerheiligen, Savill, Würtemberg⸗Oelß Bernſtaͤdtiſchen 
Rath vermaͤhlet iſt; Theophilus ſtehet in Kayſerl. Kriegs⸗Dien⸗ 
Gen unter dem General. Palfiſchen Curaßier⸗Regiment, als Cor- 
net; Chriſtiana Eleonora hat (Melchior Audolphen Kauf 
und Handelsmann allhier zur Ehe gehabt: Juliana Thercha, if 
verehlichet mit Jacob von Iſenflamm Kauff⸗und Handels⸗ 
mann in Wien; Anna Eliſabet, mit Johann Chriſtian von 
Loßa Koͤnigl Polniſchen und Churfürſtl. Sach ben Commis- 
fions- Rath: Der juͤngere Herr Sohn aber lebet als vornehmer 
des Raths der Kayſer⸗ und Aónigl, Stadt Breßlau fo An. 1735. 
F Chrifiana, Andreaͤ von Wehners auf 

nava Hochanſehnlichen des Raths und Caͤmmerers alhier 
Sehe ene Gh " rapinis 4 í 
Die re Ehefrau Chriflopbors 111. war Fuftina, Chrifto 
phori von Fladen und ARI vonder abe n 
? 3 hri⸗ 
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Chriſtoph 17. von Breßlet und Afchenburg, der erſt auf, 
manns⸗ ſteſte denn Raths⸗ Herr allhler geweſen, auch An. oz 
von Kayſer. Maj. Leopoldo j; in Ritterſtand erhoben worden, 
mit dem Predicar von Aſchenburg; defen juͤngſter Herr Sohn 


geweſen Ferdinond Ludwig von Breßler und Afchenburg, | 
dieſer wurde gebohren Anno1681. den 4. julii in Breßlau: Alf 


dem Gymnafio zu S. Elifabet abfolvivfe er feine Studia {cholaftica tti | 


ter der guten Anfuͤhrung Herrn Infpector Neumanns: Mat 


Hancki, Gottlobi Kranizi Die Academica aber zu Halle, ung 
denen groifen Staats- Männern und JCris Sam. Siryckio, Ch, 


Thomefo, Joh. Petr. Ludwig, Henning Boͤhmern / éi, 


Gundling und Joh. Friedr. Ludovici 1c. Im Jahr ros | 
und 1706. durchreiſete er Holland, Eigeland und Ceutí | 


land, und füchte hon baguial viele Merckwwürdigkelfen auf 
Ja er kam wegen feiner Gelehrſamkeit und aus nehmenden 
Qualicáren bey denen Grofen in folche Confideration ; daß 


Wien "bro Excellenz der Herr Dberffe Ganfler Graf vo 
Schlick; Wie auch Ihro Ereelieng defer Herr Bender (nt | 


gnädige Herren bis an fein Ende geblieben / und eigenhändig 
offt an ihn geſchrieben: Inſonderheit correlpoodirte er Doft 
mit denen vornehmſten und gelehrteflen Männern, Im: und 
auſſer Teutſchland, inſonderheit mit dem Welt beruͤhmlen 
Freyherrn Heinrich von Huyſſen, ja ſelbſt mit dem geishen 


Fuͤrſten von der Moldau Demetrio Consimir,~ Bey Ihto D | 


celeng dem Koͤnigl. Herrn Ober⸗Amts⸗ Dir Ger alhier Graf 


von Schafgotſche, hatte er intimam edmiffionem :- Ind feit | 


Nahme. wurde fo groß, daß nicht leicht ein Gelehrter nach 


Braßlau kommen, der ihn nicht beſuchet, und den er nicht 


Höflichkeit, Safe und Dileurlen zugewinnen geſlichet hä, 


Er war aluͤckſſch in der Poeſſe, tie das eintzige Carmen au 


fveifen kan, welches in der Luropaifchen Fama Anno zuo pis 


561. zu finden ift, ſo er auf Jhro Excellentz den Oberſten Canty | 
ler Graf von Wrarislao verfertigets Uberdieſes in Policicis, H: 


ftoricis, 


| 
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floticis, Geneslogicis, Literariis &c; ein recht gelehrter Schleſiſcher 
Cavalier (Conf. Job. Sigism. Jobnii Parnaſi Silefiaci, Cent. H. num. 
VIII. pág. 40.) Anno 1707. kehrete er nach Breßlau, und wur⸗ 
de das Jahr darauf, an ſeines verlebten Herrn Vaters Stelle, 
ein Mit⸗Glied des hochloͤbl. Raths- Collegii allhier. Anno 
1711. wurde er Ihro Aoyfetl, Majeſtaͤt Jofephi l. Rath, und 
Anno 1716. Jhro Majeſtaͤt unſers allergnaͤdigſten Aayfers 
Carl VE Rath, und am Ende deſſelben Jahres wuͤrcklicher Kay- 
ſerl. Commercien- Rath, im Hertzogthum Ober⸗ und Nieder⸗ 
Schalen Und eben zu dieſer Zeit Caͤmmerer der Stadt 
Breßlau. 

Bey ſo vieler muͤhſamer Aemter Verrichtung, iſt zu be⸗ 
wundern, daß ihm nod) fo viele Zeit übrig blieben, fo verſchie⸗ 
dene gelehrte Wercke zu publiciren. Seine Beſcheidenheit aber 
verbarg feinen eigenen Ruhm dahero er die meiſten Schrifften 
ohne Nahmen ans Licht geſtellet. Die ſo beliebten Cursofitez de 
la Nature, & del Art, oder Merckwuͤrdigkeiten der Natur 
und Kunſt des berühmten Abts Cafe hat er aus dem 
Frantzdſiſchen ins zierlichſte deutſch uͤberſetzet, und Anno 1708. 
zu Breßlau in gto ediret. 

Anno 1710. befoͤrderte er die neue Auflage zu Johann Adl 
zreiters Anvalibus Bojorum: Und zu dem groſſen Atlas Hiflorique 
hat er, was die Spaniſchen, Teutſchen, Polniſchen, Schleſi⸗ 
ſchen ꝛc. Familien anbelanget, einen groſſen Beytrag gethan: 
Auch die von dem Herrn Grafen von Khevenhuͤller Annales 
Ferdinandeos beforget: Inſonderheit aber zu der neuen Edición 
des groſſen Hiſtoriſchen Lexia viel beygetragen: Auch des 
Herrn Huͤbners Genealogifche Tabellen zum Behuff der vor» 
habenden Frantzoͤſiſchen Edition um ein groſſes vermehret: Sein 
vornehmſtes Werck aber, fo er auf hohen Befehl zu ediren dar- 
über er geſtorben) übernommen, waren: Rerum Bobemicarum, 
Morabicarum, & Silefiacarum Scriptores pracipui, quibus Hifloria ab ori- 
gine Gentis usque ad Imperium Augufliffimi atque Invittifimi CARO- 
LL VI. Romanorum Imperatoris, Germania, Hungarie, Bobemia ES c. Re- 


fis 
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gis Potentifimi illiſpratur. Sib aufpiciis Excellentiflimi 


—— 
ES Laer int 
Regis Bobemie fipremi Cancellarii Dn: Leopoldi Fofephi Schlitkii g N. 3 
Comitis de Vaſſan & Weiffenkirchen A Cof Maj. Actualis Conſſliarii ini 
tiini, Camerarii, Supremi Campi Marefiballi, & Legionis Equefiris Cos 
lonelli, in unum corpus collecti, ES cum Iitrodutliane C. bronologica,Geneas 
logic: ES Geograpbica, nec non additionibus necefarüs & Indicibis Jm: 
Pletifimis in E Tomis editi, | i. oii 
Er verband ſich ehlich in Wien Anno 1712. mit Maja 

na Eliſaber / George von Wirths, Tochter, welche drh 
verſchiedene wolgerathene deutſche Carmina infonderheit Anno 


1720. auf die Geburt des fónigl. und Chur. Saͤchſtſchen Prim 


tens: Wie auch ihrer Frau Schwieger⸗Mutter Abſterben 
groſſen Ruhm erworben; Mit dieſer hat er z Kinder get 
darvon aber keines am Leben blieben, als Marjane Louife, fo go 
an Herrn Ferdinand Joachim von Elsner, vornehmen dis 
Raths der Stad. Breßlau, glücklich vermähfer (ft. 

Anno 1721. im Herbſt überfiel ihn ein Hectiſches Fieber, 
Und Anno 1722. den 7. May, wurde er davon ins Grab gin 
ger; ehe er fein vortreflich oben angezelgtes Merck zur Bolle 
kommenheit bringen fonnen: Sein Symbolum war: Hora ful 
it. Von eff mortale , quod opto. Da die gelehrte Welt imfonderhelt 
aber Schlefien, dieſen allzuzeitigen Hintrit nicht wenig bella⸗ 
get hat. Sie aber ſtarb Anno 1726, den 1. December vid. Herrn 

Joh. Friedr. Burgs berühmten Infpectoris allhier Paten- 
tation, it. okni Parnaff, Silefiaci Patt, Il: 
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Magdalena. 
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Tab. XXIII. 


` „© 1 a i 
Stamm⸗Dafel derer von Hertwig, 
Tilemann Hertwig, f 1546 
Ux. Magdalena Scholtzin. f 1577.15. April. 
— — — —Ó — — — — 6 —— ä— . —määͤ——ͤ— ——— — — —À—Á 
I II. III. IV. V. VI. 
AxpmrAs U. J. D. auf Wohne⸗ Anna. Margaretha Antonius des Raths in Magda, — Tilemannus, U. J. 
witz, geb. 1513.14. Mart Kön. Mat, Ux. Nicolaus Breßlau von 1552, re- Una. D u. Syndicus der 
Cammer Filcal, und Biſchöffl. Balthaſar Uchmann auf fignitt 1567 Mr. Stadt Breßl. wie 
Breßlauiſcher und Kayſ Rath. Buͤttner, Schmoltz, Sirda⸗ T 1526. im April. Fran auch Kayſ. Maj. 
T1575. 9, Febr. Ux. J. Polyxe- | nig und Lamms⸗ Ux. I. Barbara Buͤtt⸗ Dreyßig⸗ Ferdinandi T und 
na de Corona von Padua in feld, des Raths in nerin. marck. Maximil, 11. Rath 
Italien, II. Lucretia Huͤbne⸗ Breßlau von 1, Martha Bartho⸗ geb. 1512. 27. Nov. 
titt, Jacobi Bohnens auf 1514-1550, lin. 7 Mert. Ux, 
Wohnewltz Tochter. | | Martha Bordin, 
. —ä— — — — — — — M «. RIT — — — 4 — — pu 2 Y 
| EXI. 1) Tile, 1) Barbara. 3) Anna, iucas ` Martha, wer. Matgare, Magda, Lucretia, Marcus Matthes Vir. Ex I. Daniel Ain 0 Ma, 6) Antonius 10)Cafpar Doros 
mann. 2) Magdalena, 4) Jacob. Ux.t. Ca- Heinr, rof» tha, mar. lena war, Mar. Ux.Mar- us. Ux, gi. [jump la ria mar. 7) Juidericus ji maß thea. 
2) Magda. Morit. l. 5) Balthaſar. tharina mayer auf hal-“ Adam Otto "Maec garetha Juſtina lius. 2) Magda. mar. Siero» un Kunigun geb uz. mar. 
lena. Wolff von 6) daurentius. Miebie lowltz des Raths Hengel, Hornig, Dreßler. Shilin: Lindnerin lena f jung. Gut: mus dabeßin. f 1603. Geor⸗ 
Mas Baleus Egen, Ux. I. Anna fhin. in Breßl. er gb, dis J. U. D Giet gin, Caſp. Jacobs 3) Magdal. ge Angers 8) Henricus ux.] Ca- ge 
tin Beucke. II. fajarus Schneiderin. II. Urſu. — 1527.11597. fie Raths in wie auch 1556. 13. Bürtners Angers mard. Ges Wolff. mund 9) Barbara tharina Hane 
t0590, Gram, II. Martha la Mülle, 1598.22.08. Breßlau Bischoff, Lec. Wittib. múnds org Mayer | bon der marit, Haunoldin gen. 
3) Fauftina. Hefanin, tin, rt. $6, er 99. licher Er aber 1:80. Wittib. N. Ernft Brück. Barthol. U. Magdal. 
i III. Maria | | 17.Nov. Rath. 1548. 10. Nov. Gutthäter | Fabri- Arzatin von 
H Reuchlin. | | | L 2 April. [ v. MBúrbig. | | rius Arn. Muͤhle. 
fe A m M ey men Aem en NA q A — — — A EECH 
Exi  ExIL Ext, Exlll. Er ima ) Regina. Mar, Ma⸗ niuretia Marz ExIl I) Magdal. ) Martha. Jo⸗ 1) Maria. 1) Magdalena. 
Wolff⸗ Salome Bal, 1) Jacob. ) Friedrich 2) Anna. gare⸗ vía, 2) Martha, cus. 2)Gortfried. 2) Anna. hann. 2) Barbora. 2) Adam. 
gang von Magpales thas 2) Jobaß 2) Gottfried 3) Magda - tha. 3) Jacob. 3) Barbara 3) George. 3) Friedrich. 3) Eva, 
Egen. na Erais far. ) Marla. J Catharina lena. 4) Magalena. fiung. 4) Anthon. 4) Georgius. 
fern, Ex ll. 4) Heinrich. DUST 4) Barbara, v)&atparína, 
Dein 6) Maria, 5) Friedrich, XM e 
2) Sigim. Hilipp. 6) Anton. ung. 
—ſ— 
VII. = VIII. IX. X. XI. XII. 

Yohannes Kanferl. Maj, Ober, Jol, Paulus Paulus, Ux. I. Magdas Martha. Petrus. Ux, Helena Sauermannin, Hedwig, Mar. Fabian Kindler D J. D. auf 
Aenne . Ux. I. Annapip⸗ 3 jung, lena Kindlerin, Fabiani, Mar.“ Albrechts Sauermann auf Jack Schorkau und Bifhfowig erk Schoͤppen⸗ 
lifin, Wilhelm Piplis und Margas Med. Doét. Tochter, Paul ſchenau Hauptmanns der &fabt hiini henad) SPO i Bregat 
tetha Garnin oder Garninin aus I. £udomilla Shena Zahner. Breßlau und Helena Kapſerl Cammers Rath in Schleſien. 

Schottland Tochter. II. Catharina din. Hleſchin Toch⸗ + 1572. den 14. Mart. 
Kerlinin. t 1630, æt. 76. | | ter. Sie aber 1540. 
ee ae 1 — — e ee —— — € — — 777077; St 
Ghriftina, Magdalena. Amma, Tilmann. I. Mage Anna. Cathar J Anna 2) Magdal. ` Albers auf Sefhwig. + 1600. 15 Dec. Pittus. D Hedwig. 5) Salome, 
1586. Mar. I. mar. “Ux, Eva dalena, Marl. rina. Mar, 3) driedrich. Ux. Anna Dickin, Chryfogoni Dietzes 2) Johann. 6) Barbara. 
Mir. Job. Kell. . Hilfin, Mer ` Hannß Marie. Martin 4) David. auf Groß. Brießnig Bohmihen Vice- 3) riedrich, 7) Adam. 
Hannß IL. Eſaias Jencke des Soir, — Nicolaus Oder. Jacob Berg. 50 Regina. Cantzlers und Kayſerl. Maſeſt. Raths 40 Eva. 8) Anna, 
Meichel von Jeſſenekg Raths Rentmalſt. Jeng, U. Geor. Pflüg⸗ und Kunigunda Westin Tocht. Marit. 9) Fabian. 
Schmolz. von Groß, zud blau. zu Breßlau l ge Rel⸗ ner. 14691, 18,04, George 
eſſen. Tochter. | chelmehen 1 Hornig. 
= — ET BR — —— — — E — — A m 
1) George. ExIll. ) Salons” 7) George. Gottfried. Maria. Mar. Lu- Helena, 1) Catharina, 
2) Barbara. ) George 2) Johanes. 2) Martin, Ux. Eine dovicus Pfintzing Mar. I. 2) Eva. 
3) Magdalena ) Paul. 3) George. Gutweinin auf Höſchen des George Hor⸗ 
4) Rebecca. 3 Anna. 40 Anna. von Eulen⸗ Raths zu Breßlau nig. II. Da⸗ 
J) Anna. 4) Catharin. dorff. von 1553. Er 157% niel Angel 
Lieutenant. 


H 
Andreas von Hertwig, 
Erbherr auf Woinewitz, Kayſerl. Biſchoffl, und Min: 
flerberg Oelßniſcher Rath, wie auch Königl. Ober⸗Cammer⸗ 
Fi(cal des Hertzogthums Schleflen. 
Nurde gebohren zu Breßlau An. 1513: vom Vater Tile- 
nan Hettwig aus Bümtzlau / und der Mutter Nag⸗ 
dalena Shulgin: Dieſen haben Ihro Maj. Ferdi. 
O nandus I als er noch Röm. König geweſen, An. 1532. 
aus ſonderbaren Gnaden in Adelſtand verſetzet: Sie aber erlebte 
bis 1577. den ts. Apr. das vierte Glied, und zuſammen barinen 
130. Kinder, Endel, Ur⸗Enckel, und ilt Ure Endel, wie ihr Epita- 
phiumin der Kirchen zu sz. Eder allhier zeiget: alfo lautende: 
Magdalis hic dormit biſſenis inclyta natis, 
Tilmanno Hertwigio quos fociata dedit, 
‘Sanguinis unde fui chariffima pectora centum 
Terque decem; quartum vidit ad ufque gradum. 
Nunc conjuncta viro , ducit fuper æthera vitam. 
Quod reliquum eft, terris Chrifte tuere genus! 

Seine Studia Scholaftica trieb er zu Breßlau, unter der vor⸗ 
trefflichen Anführung derer Hauptgelehrten Männer Aabrofi 
Moibani, Paſtoris zil St. Eliſabet. Andres Winckleri, Rectoris bey dem 
Gymnaſio daſelbſt; Jobannis Hef, Paftoris zu St. MariaMagdalena, Tob. 
Mecderi, JUD welchen er als vornehmen des Raths dieſer Stadt, 
ſo hernach das Oberhaupt des Raths und des Fuͤrſtenthums 
Hauptmann worden, die Griechiſche Sprache über den Demo: 
benen und PlusarchumydieRateinifche fiber Ciceronem lehren gehd⸗ 
tet: Die Academica aber erſtlich zu Wien / hernach zu Padua ges 
trieben, allwo er auch ana gr. U.] Doctor worden: Als er Italien 
und Deutſchland mit groſſen Nutzen durchreiſet, begab ex ſich 
wieder nach Breßlau, mit feiner neuen Ehefrauen Po/yxema de Co- 
vonna, welche er zu Padua geheurathet, und kauffte das Gut 
Woinewits im Strehliſchen Weich bilde, Briegiſchen Fuͤrſten⸗ 

Cc thums, 
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thums: Seine Gelebrfamftit, wurde bald bey dem Breßlaul⸗ 
ſchen Biſchoff Balthaſar von Promnitz befannt der ihn zu feinen 
Rath erwehlet: welcher Function er auch unter feinem Nachfolge 
Biſchoff Caſpar von Logan, zugleich bey Hertzog Joachim 


Manſterbeig und elg mit groſſer Klugheit vorgeſtandin, 


Bis ſelbſt Bot, Maj. Ferdinandus E. n. 1551. ihm die Raths, 


Würde aus eigner Bewegniß conkerirtt, auch zum Kön. Cdi, | 


ſchen Cammer⸗Fiſcal beruſſen: In defen Anſehen zugleich beni 


de Kayſerl. Maj. vor ſeine vielen Brüder An. 1557. den Adelſtand | 


aufs neue beſtaͤtiget, und das Wapen mit einem offenen Helm 

und Königl. Crone vermehret. Auf einer ihm zu Ehren gu 

prägten Medaille ftehet fein Brut-Bild, mit der Umſchrifft; 
ANDREAS HERTWIG 1. V. DOCTOR: 

Auf dem Revers fein Wapen, fo in einem blauen Schilde ein 
rothes Hertz iff, aus welchen oben zwey gruͤne ausgebogene to 
ge entſpringen; an deren lincken zwey, an dem rechten drey fitt 
Blätter hangen: Auf dem darauf ffehenden Helm befindet fi 
eine Crone auf welche hinwiederum ein rothée Hertz mit gruͤnen 
Klee Blattern auf Zweigen geſetzt: Die Umſchrifft ift die Jah 
zahl und des Medalleurs Mahmen: 

A W. ANNO DNI M. D XXXXVIIIL 
Tab. XVII. (No; 52:) 
Sonſt ſind von feinen ſechs Bruͤdern und fuͤnff Schtweffern, 
die letzteren meiſt an Hochadeliche Familien verheurathet wor 


den: Die Bruͤder, bis auf einen, ber jung geſtorben hochanſthn⸗ 
lichen Aemtern vorgeſtanden. Anton von Hertwig war 


Raths Herr zu Breßlau. emen, U. J D. und Syndicus bitftt 
Stadt, wie auch hernach Rayfers Ferdinandi E und Maximiliani Il 


Rath; Johannes Kayſerl, Ober Sell Amtmann, Perus und | 
Paulus getebyrteCavaliere und Landes Eltefien, Von welchen allen 


mit mehrern handeln: Conradus in Silefía togat. Henelins in Sılefie 


` graph. renov. Cap. XI. p.iaco. das Wap ei Buch P.1E p. 53. Bucehnus 


P.27. Simapins im Schleſiſchen Adel Tom l. p.456. das 
Wniver [al- Lexicon Tom. Rll. p.819. 
: HI Jacob 


: : ; Tab. XXIV. 
Stamm- Tafel derer von Hofmann. 


Johann Hoffmann geb. zu Shweidnig, hernach Profeffor zu Prag, und der letzte Rector Academiæ von ber Teutſchen 
Nation; hernach von 1405. Profeſſor zu Leipzig bann Canonicus und Biſchoff Anno 1413, zu Meiſſen 
. t 1451. 26. Mertz. 


i * 
Caſpar Hoffmann ber Collegiat. Kirche zu tignig Decanus, und Hertzogs Friderici II, 
Regierungs» Cangler, 


( s : 
Johann Hoffmann Juris Licentiatus, darauf Canonicus unb Vicarius Generalis in Spiritualibus 
des hohen Dohm⸗Stiffts zu Breßlau 1 1501. 8. April. 


* A » : 
Andreas Hoffmann, geb. zu Croſſen, ftudirt zu Cracau, wird daſelbſt Philofophie Mag. gepet barauf ins Eiftercienfors 
Cloſter zu eubus wird Abt 1498. daſelbſt 1534. 


Johann Hoffmann Manfionarius der Kirchen zu St. Nicolai in Schtweidnitz. 


Martin Hoffmann. Ux, Anna, Caſpar SBüttnere Tochter, 


eS — — nn an maii ͤ—ñ—ß—j—ꝛ— ne een — 
E. mes Schafian auf Hennersdorff Caſpar Phil. und Medic. Doc. George Peter Hoff 
orie und Sorau Raths Elteſter zu und Brandenburgiſcher Leib. Hoffmann. mann. Ux. 
einn. Görlitz. Ux, Magdalena Medicus geb. 1529. 1. Oobr, Ux. Anna Martha 
1180. 30. Schmiedin. 11584. 1. Aug. Ux. Martha Hellwigen. Thieliſchen. 
April, | Königen, | | 


Magdalena geb. 1583.30 May Barbara, = “ Chriftops, y Johanna, Petrus. Friedrich. Martha. Dorothea, Marla, 
11605, 1. Jul. im Kindbette. Johann. à ware 
Mar. Jacob Rindfleiſch auf 


Strachwitz und Ober⸗Sorau. 


— — — 


Chriſtlan von Hoffmann auf Kutsche Borwitz, Kadlewe und Schlaube 
im Hernſtadriſch⸗Wohlauiſchen lebet An. 1671. i 


Gottfried von Hoffmann ebet An. 3704, 


: HL i 
 Sargb Hoffmann und die von Hoffmann. 


S Borivet in Schleſien das Hochgraͤſliche Hauß von 
Hoffmann, o aus dem FreyherrlichenGeſchlecht derer 
von Hoffmann im Hertzogthum Steyermarck, wele 

e^ che daſelbſt das Gy bi Land: Hofmeifter und Erb - Mars 
ſchall Amt befisen,entflanden, fo thr Aufnehmen Kayſer Fride» 
gico Hr grofientheils zu dancken haben. 


Aus einer Schleſiſchen Hochadelichen Familie giebet Joban ` 


nes Sinapins (im Schleſiſchen Adel i Theil pag. 690.) an, Anno 
1671. Chriſtian vonchoff mann auf Kutſcheborwitz Kadleve 
und Schaube im Herrnſtaͤltiſch⸗Wohlauiſchen: Und der 
Schleſiſche Almanach Anno 1704. Gottfried Hoffmann: 
And aus dieſer Familie follen nach Sip» ſeyn folgende: Als 


Johann Hoffmann, fo zu Schweidnitz gebohren worden here 


Rach Profeffor zu Prag, und der letzte Rector Academiz von der 
deutſchen Nation geweſen; Darauf er ſich An. 1405. mit vielen 
Studenten, auf die neue Universitat Leipzig begeben, allwo er 
Profeflor und zugleich Canonicus, folgende Biſchoff zu Meiſſen 
An. 1413. worden, und An. 1451. den 26. Mertz verſtorben. 
Weiter fol Anno 1495. Sonnabends nach Maurizi fich bey 
Abſterben acht geiſtlicher Jungfrauen im Kloſter zum Heil Leich⸗ 
nam vor Lignitz an der Peſt mit Juſtinachoffmannin, Caſpar 
Hoffmanns, Hertzogs Friderici 17. Cantzlers Tochter, folgendes 
groſſe Wunderwerck zugetragen haben: Daß da ſie der Vater 
zu einer Heyrath uͤberreden wollen; dieſe aber ſchon im Kloſter im 
Novitiat geweſen, waͤre fie vor Gram kranck worden, und geſtor⸗ 
ben. Der Pater, der ſich dieſes ſonderbar zu Gemuͤthe gezogen, 
foll von denen andern geiſtlichen Jungfrauen ein Stuͤckchen vom 
Ercuge Chrifti bekommen haben, welches als er es auf die tobte 
Tochter geleget, fe dieſe davon wiederum lebendig / und bald bat» 
auf Profa worden. 
Ss e Esa Aus 


Aus dieſer Familie wird auch genennet: Johannchoffmann, 
Juris Licentiatus uind Canonicus der Carhedral- Kirche zu 57. Jobannis 
vor Breßlau wie auch Vicarius Generalis bey dieſem hohen Stift, 
welcher An. 1501. den 8. Apr. verſtorben, und in daſiger Kirche in 
der Capelle des lincken Thurms, ein Epitaphium, fo noch alldg be 
findlich, bekommen. 

Andream Hofmann von Croſſen allegiret Marinus Hankins 
in Silefiis Indigenis eruditis Cap. LXXI. p.210. der auf der Univerliäf 
Cracau ſtudieret und daſelbſt Philoſophiæ Magifter, darauf im 
Kloſter Leubus An. 1498. Abt worden: Er erlebte, daß durch die 
Hußiten das Leubuſer⸗Kloſter gantz zerſtoͤhret worden, welches 
er wieder erbauet; Und Anno 1543. geſtorben, deſſen Epitaphium 
allda noch im Chor befindlich. 

Anno sift zu Schweidnitz geſtorben Johannc Hoffmann 
Manfionarius wt St. Nicolai, welcher in dieſer Kirche unter einem 
Grabmal beygeſetzet worden. vid Hankins de Det Indigenis, Cdp a8, 

In einer groſſen einfeitigen ſchoͤn geprägten Medaille befige 
das Bildniß Jacobi Hoffmanns, darauf er im bloſſen Hauph 
mit einem groſſen ſpitzigen Bart ſtehet: die zierliche Kleidung iff 
ein weiter Rock vornen herunter mit Litzen, nach der Fagon det 
jetzigen Roquelaure, wie auch auf der Achſel mit Knoͤpffen befihk 
Umſchrifft: | 
FACOBus, HOFMAN AET. 28. AN. 1560. MEN, APR 30. | 

Tab. XVIL (No. 53.) | 

Vor deſſen Vater wird gehalten Martin Hoffmann, welcher 
mit Anna, Caſpar Buͤttners Tochter, hn Anno 1512. gezenget | 
deſſen uͤngerer Sohn Sehsfian, Raths: Elteſter zu Goͤrlitz gemy 
fen, fo eine Tochter Magdalenam hinterlaſſen, welche ¿Jaco 
Kind fleiſchen von Strachwitz auf Ober⸗Sorau zur Che 
gehabt; auſſer welchen nichts von dieſem Hoffmann zu melden 

weiß: Als daß er von andern zu der Familie derer von 
Hoffmann, fo Henners dorff beſeſſen, 
gezehlet wird. 
Bie )o( em ti 
IV. Stephar 


a Stamm- Tafel Dever eſſinsky von Groß Tefen, 14 X 


D 
1 Niclas Jeſſinsky Vice- Graf zu Thurocy, Ux. Ima Veronica Georgii Bocz voter? 
È tida Agnes, Johannis Grafens von Qaisty Tochter. 


Ee — À — 
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pt e 
Fh An. Stepha Exll, Stephanus I. Richter oder Hauptmann der Geaffehaffe Tpurocg ober Zait Ungarn, Georgius, Johannes, 
eas, nus. T, Ux. I, Barbara Goworowsky eine Pohlniſche Gräfin von welcher 10, Kinder. 
: II. Barbara Rakowska de Rakow von welcher 9. Kinder. 


E — AE h — Ly AS — —À 
$i Bx Ladislaus ift Die iibrigengRins Ex II. Jo. Melchior geb nrg. Daniel, der Graf Bal haſar hat ih Simon der Graſſchafft fotum geb. 1032.10 Aug. Caſpae Nico, Greg: 
T! atum nio fut der finds Peteus, hannes, — Civ. Veatisl Ux. ſchafft SQumlg aus Ungarn nach Seenefdin Vice-Comes f ls hat ſich nach Breß. gebehe, laus, ug, 
az er wider Nicolaus, Geo, gebohren Martha. Soher, Vice-Comes wie  fBrefau begeben, oder der Hunga ischen lau begeben. Ux. Barbas — 1535 
Wei Eürckſchen gins, Aqueta, Do, 1521, nach 1580, Eliam auch Hungariſcher IIe Martha Stände Canter und ta Uehmannin aus den 6, Jan, 


ffr Selhman kotheg, Cathariua, Heidenreich Palto- Cammers Admi- Schülerin. Nath geb. 1592, Houk Schmeltz u. Groß: 
> phtetih gefechten Sophia, Anna, rem undInfpeltor, niftrator. 8. Sept, Gidania Sie f 1612, 23, 
, Mohatz ge“ Suſanua. zu Lemberg gehen : Dd zt 72. 
leben, tatfet, | 
—— — — MÀ — — — ns 


— — ) — 
Juan Es Med. D. Churfl. Sächß. Leib und Hof Medicus Dankl Barz Ja, Su E git p geb, Nico, Srepsanus Esatas geb. Soh Barbara f Anna 


sët Med zu Wittenberg, hernach KapfersRudolphill. bakſch barg, obt fans tha, A, 18.70 Jul. Taws f aufer, Sir, ju Breslau as geb 1640. 31, IC 

gui Il eib Med. der Academie oder desCollegii — aus 1598, m tisuo zu le danſggeb zu 1580. 15 M Matt; marl. + 1616; 

mia zu Prag Hector u. Cangler, geb. ss. 27, Sept. JE Schleſi⸗ Nov. itt ein fabon Breßſa 7g. Mir, zu Buß, Cour. Affe marit, 
zz. ar Jun in Prag, nachdem ihm zuvor die Zunge aus en wiede guter Schü. in 28, Nor. Wien an. lau auf Mar Lucas 

«tL cam rat geſchulcten, gevlercheilet worden, Ux. Maria geb. um zuck fe und An, Pot, Mongan 1648. Ur. I. 188. ene II. Nicolaus 

- Mit, Adami elfos, brener Röm. Kauer über 40 Jahrlang nach vougg, tugal, UxorEsa „Magdalena 24. Stengel von 
inte und Martha Reniſchen Tochter geb, 1564, 10, Hungarn oder Fahte fuf Bedin Me, Bä Bruchg. 

cop. 59. 23. Jan. 1612,25, May ohne Kinder zu Wien, begeben, nach einan Johns Valentins fart. auf Drui 

V Wein Edimbucg begraben. s der imu. des Ruhe u. Tochter. eh Wedau dle 

i e ger Könlg Eva llh⸗ II. Magda fientbal, 

d geweſen, manııin von lena von Beat, Rath 

nho Stm Hertwig ` u. der Stade 

k Tochter. | E Brefl,Prekes. à 
E — M — — 2 — A a — A wa 
N Hannß Stephan EbaSuſannageb. Anna Exit. Ste, Carl Marimiz Kunigunda, Mar. 1, Ni- 


Carl, Catl geb. 1619, f 1667,43. Eu phan Carl Ru- lian f colaus Henelius tt Hen: 


— — 


Maria Jeßinsky geb. 1560. 1. Ma 1617. t Seht. war. Heine, Jungfer geb. 16 7. dolph 1613.12 nenfeld auf Olbendorff 
1605, Mar. M. Johann eot 167) 8 Marv. Pain auf 10 Ux.L Eine von Seprlauf t Griinheyde Kayf. wi: 
Barcer Se. Maria Magdalen, In Merz, Wechmar Grohe Ja Deterswal Jes Epitue auc Gir igni) 
iile 1619) ol. at. so Girdanig u. Weſ⸗ din. I. Mar fm phii Müͤnſterberg u. Fran⸗ 

fig des Rathe u tla Eliſab. kh. denficin Caniler u Syn- 

Breßlau von An. ~ vondindels dic, zureplau Mar, H. 

1656, » 1668 nern. Briede, Sigm, v. Bun 

* belsdorff auf Worewis, 


r ` gut von Jeßinsky. 


E SS ZEN. e" 
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IV. 
Stephanus und Efaias von Jeffensky, 
und Nagh- Jeflen oder Groß⸗Jeſſen. 

As uralte hochanſehnliche Geſchlecht derer von Fefenskr 
und Nagh oder Groß⸗Jeſſen (den Nagh heiſſet in Unga⸗ 
riſcher Sprache, Groß) fuͤhret dero Ankunfft aus dem 
Königreich Ungarn, und bemercken die Hiſtorien den 

Grafen Michael Jeſſensky, welcher bey dem Ungariſchen Rò- 
nige Lela 17: Anno 1274. in gto feti Anſehen geweſen; und vorei⸗ 
nen Stamm⸗Vater dieſts Haufs gehalten wird; wiewol feine 
Nachkommen ſich nach der Zeit bloß mit dem Ritter⸗Stande ver⸗ 
gnuͤget haben. 
a Bon feiner Pofterität fege zum erſten Nicol. Fefensky Vice- 
Grafen zu Thurocz oder Tanmirzin Ungarn, welcher mit ſeiner 
andern Gemahlin Agnes / Gꝛafens Johannis von Hanh Tochter 
unter andern gezeuget Stepbanum Fejlensky, welcher genennet wird 
Richter und Haupkmann der Graf chafft Turoc in Ungarn, fo 
zugleich ihr Stam Haus Groß Jeſſen, und andere daſelbſt geles 
gene Guter, inſonderheit den herrlichen Sitz Domanowirzbefeffen. 
Er hat mit zweyen Che. Frauen als Barbara Goworowsky einer 
Polniſchen Graͤß 10. Kinder; und mit der andern Barbara Ra- 
kowska de Rakow neun Kinder, alfo zuſommen neunzehn Kinder 
gezeuget. Von der erſten ihren Kindern iff Lalulaus bekannt 
worden, welcher unter dem Roͤnige in Ungarn Ludovico, als er 
wider den Tuͤrckiſchen Kayſer Sehnman ritterlich gefochten; Anno 
1521. bey Mohatz Gi deben eingebuͤſſet: von der andern aber 
Daniel, welcher ebenermaſſen der Grafſchafft Touieze Vice- 
Comes wie auch Hungariſcher Cammer « Adminifirator; und 
gimon, ſo der Grafſchafft Peneſin Vice - Comes und Cani- 
ler / und der Ungariſchen Stände Rath geweſen. Deren 
zwey Bruder Balthafar und Lo entz haben fidh nach 
Breß lau begeben: Nachdem die Tuͤrcken Anno 1541. nach Em- 
portipung der Königl. HESE Haupt, und Reſidentz⸗ o 
ti 3 fen 
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Ofen ihr Stamm⸗Hauß und oben genennte Guͤter ihnen totg 
genommen, und gaͤntzlich ver wuͤſtet. 

Der letzte iſt ein vortrefflicher Schuͤtze geweſen, und guf der 
Breßlauiſchen Ziel⸗Staͤtte zwey Jahr nach einander, als Anno 
1595. und 1596, das Königreich behauptet, und uͤberdiß die fl 
ſten Gewinnſte erhalten. i ) 

Von Balthafare, und Martha Schülerin, wird unten dir 
alteſte ungluͤckliche Sohn Jobannes heſchrieben werden, welcher 
Medicine Doctor und Profeffor zu Wittenberg, wie auch Viro 
Kayſerl. Maſeſt. Thro Chur, Fuͤrſtl. Durchl. und verſchiedener 
Hertzoge zu Sachſen Leib⸗ Medicus; endlich Prolellor, Rector und 
Cantzler zu Prag geweſen, der in dem Boͤhmiſchen Unwpeſen ditte 
diglich hingerichtet worden. i ' 
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im October dieſes Jahres, unter eben dieſem Vorſitz eine Difer- 
tation: DelExceptionibus 5 Da die Dedication gerichtet an Barrbo- 


' fomaum Eben, Chriflopborum Morgenroth uind Conradum Bock, feine 


Patronen und Schwaͤger, wie er fie nennet. E 
Als er von Wittenberg abgereiſet, bat ihm der berühmte 
Fridericus: Taulmannus dafelbft, und in Breßlau nach der Une 
herkunfft Mc Andreas Calagius zu Ehren auf fein Wapen unterges 
fente Carmina verfertiget. ) s 
Und letzterer hatte ſolche veneration. vor ihn, daß er nicht 
allein dieſem, und feinen Brüdern feine Vazales Hufriam Viros 
rum, Femin arum, Urbium, dcademiarum & Monafferiorum dedicivets 
Sondern deren Wapen faſt allen feinen Schrifften vorgeſetzt. 
Anno 1612. den 11. Junii verehlichte er fid) mit Eva, Jo- 
hann von Haunolds vornehmen des Raths und Eve Tah. 
marin von Rathen Tochter, auf welche Hochzeit George 
Reuther zu Breslau eine Gratulation drucken laſſen, darinnen 
in deutſchen Reimen beyder derer 72/2255) und Haunolder Ge- 
EN * nea- 


— — SL EE — 
Od arma antiquæ Gentis Jefénsky de Nagb-Fefen Frid, Taubmannus, 
Fraxinus ad colos e monte ttivertice furgit, 
E quibus haftatis figitur urfa volis. 
Urfa refert hoftem. Serpentern fraxinus edit, 
Candida fit virtus, fi vel in hofte furat- 
Coclitus illa tamen vires arceflit: & hoc eft, 
. Quod cito per nubes defuper hafta ruat, 
Prifca hzc Fejenskis Sant arma, amiſſa retr xit 
Pofimodo Ferdinandi Czfaris Autographum. 
Calagii in antiquiffima Gentis Jeffenskii de Napb- 74/2» infignia, 
Dentibus infrendis, colles füper, Urfe, quid hoftis? ru . Los 
` Virtutem minime, viribus ufe, domas, 
Ita fuam quoque robur habet, quod ab arbore pendet 
Fraxinea, armata nube, fuaque mang. 
Vicke quibus, tu, das victrici frondis honorem; 
Fersque triumphantis trifte, ſuabete, jugum, 
Faria ea majorüm virtute videlicet. Arma, ` 
Gens Jelenska fua nobiliora facit, 


nealogie ausgefuͤhret und hochgeprieſen wird. Er ſtarb qu 
Breßlau Anno 1622. den 31. Januar alt 48. Jahr, und füfftetein 
dem Teſtament vor feine Pofteritát ein anſehnlich Stipendium, fg 
jetzo die von Peiniſche Familie genuͤſſet. , 

Auf der Münze, fo ihm zu Ehren Anno 1611. ver fertige for 
den, ſtehet das Jeſſenskyſche Stamm⸗Wapen, welches im Diplo, 
mate, fo Ihro AavfetL Maj. Ferdinandus I. weyland istopbad 
Jefenskii de Nagh- Jeffen Söhnen zu Inſpruck den . May 156 
duch Handen Olai Ertz⸗Biſchoffs zu Gran und Primacis in Up 
garn verliehen, alfo beſchrieben wird: Das Wapen zeiget im 
goldenen SchildedreyHügel,auf dem mittelſten ſtehet einEſchen⸗ 
Baum mit feinem Laube. Auf dem erſten Hügel aber dp 
ſchwartzer Bähr, der mit offenen Rachen und herausgeftredtt 
Zunge lechzend zuruͤcke fiehet, in deſſen linden voͤrder Buck dí 
Wurf- Spieß zuſehen, der ihm von zweyen aus den Woh 
cken herfuͤrgehenden Händen binelngeſoſen; mit dem bit 
lern Guffe ſtehet er auf dem letzten Hügel, die beyden rechten von, 
der und hinter Pfoten aber hebet er in die Höhe. Auf dem ge 
crönten Helm flehet der Bar wie im Schilde, doch untenabgt 
kuͤrtzt, mit denen beyden voͤrder Dragen einen grünen GRO 
vom Eſchenbaume haltende; die voͤrderen Helmdecken (da det 
Helm mit einer Crone becrbnet it) find gelb und ſchwartz, dit 
hintern blau und ſchwartz. Welches Wapens Deutung int 


meldtem Diplomate aus Königlichen Gnaden, alfo angefügt | 


Daß die Hände aus den Wolden, und der im Bar ſeckende 
Wurff⸗Spieß, die vortrefflichen, ſowol von dero Vorfahren, 
als von ihnen, gegen die Feinde und Rebellen behauptete Tue 
genden, nehmlich Tapfferkeit und Großmuͤthigkeit anzeigt 
welche Tugenden nur aus den Wolcken, das iſt, von GO CC 
gegeben wurden, und bey fid) einen Ort von Eſchenbaͤumeg 
zu ihrer Zuflucht hätten: Welcher Baum (von dem diefe Fami- 
lie den Rahmen foll bekommen haben, Jeflen quafi Eichen) di 
Natur an fid) habe, daß die Laſterhafften ihm zuwider , bt 
gleichen die Schlangen; die nicht nur den Baum felbfl, d 


dern fo gar dns einem natürlichen Haſſe feinen Schatten flie⸗ 
hen, und zwar ſolchergeſtalt daß wenn fie an einen gewiſſen 
Orte in die Enge getrieben werden, lieber ins Feuer fi) den 


Rauch erſticken laſſen, als unter den Eſchenbaum lauffen: Die 


Umſchrifft um die Münge lautet: 
STRPHANus IESSENSKY DE MAGNA IESSEN. 
} Anno 1611. i 
Revers fellet dar einen aufrechts⸗ſtehenden Lómen, ſo in der rech⸗ 
ten Pratze ein zum Hiebe fertiges Schwerdt, in der lincken eine 
gleich / ſtehende Waage haͤlt, mit der Umſchrifft: ; 
RECTE FACIENDO NEMINEM TIMEAS. 


ain; RI 
Du darffſt dich vor niemanden ſcheu n 
Wenn deine Thaten Chriſtlich ſeyn. 
SINE Tab, XVIII. (No. 54.) S 
Bias fifin von Broßr Jeffen und Syrdanig dn Sohn 


vo Laurentio und Barbara Litbmannin wurde geb. An 580 zu 


Bteß lauf er hat in beſagtem Gymnafio, und unter eben dieſen Pro- 
felloribus feine Studia getrieben, nur daß er auch Georginm Seide um 
und Martinum Weinrichium gehöret: Seine Studia Academica hat 
er proſequiret zu Wittenberg, Leipzig / Marpurg, Straß 
burg, von dar er nach Franck reich gangen, und endlich zu ur 
bingen und Baſel Anno 1606: ſelbigt abfolvitef.. =»: 

Anno 1608. beging er ſeine Hoch zeit zu Breßlau mit Mag · 
dalena Valentini Becki Kuyſerlichen Hauptmanns Tochter⸗Dar⸗ 
auf Andreas Calagius ein Lafeiniſches wohlgerathenes Hochzeit⸗ 
Carmen verfertiget, und ein anderer mit denen Anfangs Bud» 
SCH Ge Lauf das Wapen untengeſetzten Verte bekannt ges 
ma * ; - 


(*) Erigit ad Superas, viridis fe Fraxinus auras 


Die Müntze erprimiret, wie die vorhergehende dag Hoch: 
adliche Wapen mit der Umſchrifft: 
ESAIAS JESSENSKY A IESSEN MAIORE IN 
ss SYRDANIG. i 
Auf dem Revers fichet: Die hellſtrahlende Sonne, gaͤntzlich mi 
Wolcken umgeben, ſo ſolche zertheilet, mit der Umſchrifft: 
OBSTANTIA: NVBILA SOLVET, 


Wenn fid) dieſer Strahlen zeigen, M 
Muß fich Dufft und Webel neigen, P 
Tab. XVIII. (No. 55) i d | 


Sonſt hat in der Kirchen zu Juliusbur ein Ppitaphum 
geſtanden, darauf Chriftus im Del Berge 59525 DI mp | 
Adlichen Wapen in ihren Farben, als das vaͤterliche und nik | 
terliche darunter zufehen geweſen, und der Beyſchrifft: And 
161g: den 12. Septembr. ift felig entfchlaffen. Maximilian Jeffenshy, | 
des Eden Ehrenveſten E/zie Tejfensky geliebtes Söhniein, fime ` 
Alters ar Wochen 3. Tage. Weſches aber Anno 1693. da hk 
Kirche neugebauet, in die Pfarr Wohnung geese worden. 


— — eene 


Eesen gege . 8 1 

Vila hoftem fignans irasque minasque frementem 
"Haflaras fentit defuper icta spass; ` 

Robur habes? Habeas. & VIRTVS roboró 
Atque tuo majus tobore, robur haber, 

Nempe fibi virtws arceſſt candida vires; 
Quod, dum per nubes advolat, hafta notat tron | 

Hac d ipic praclarz Infignia gentis, i| 
Sponfus ab interitu falva manere cupit. 

Inde fibi caftam fociali federe coftam V éi 
Jungit, ut buic genti fulcra parare queat ds 


& a a 


Poll, et. 


enm. i 
i MIN 


Lindneriſche und derer don Lindner Stamm⸗Tafel. reo Nin 


Elias Lanoner, geb. 1534. f 681, et 47. 
m 


Sodann &indner, Hochfreyherrlicher Scafseihiftier Hof, Chirurgus, $ 
hernach Hof- Fourier, 


— — — — —— — 2 — — — — — aema ae nen e 
= Friedrich Eindner, zuerſt unter denen Koͤnigen Guitavo Adolpho, und Carl Guffao von Schweden Hauptmann von 1630. «« 1646. denn Kayſerl. Hauptmann unter Melo e 
chlorn, des D. R. R. Grafen von Hatzfeld und Gleichen, Kayſerl. Geh. Hof, Kriegs: Rathe, wie auch General. Feld Marſchalls Migüment zu Fuß. Ferner unter Graf Hers 
mann von Hatzfeld und Gleichen, Feeyen Standes Herrn der Herrſchafft Trachenberg, derer ditefien deen jungen Grafen Hofmelſter, leglich Burg Grafe der Freyen Stan⸗ 
des Herrſchafft Trachenberg unb gandts, Commiſſarlus. Dal, Magdalena, George Pachaly, Borweicks Juhabers zu Pavelau Tochter, II. Anna Maria Hildebrandin, 
zu Breßlau An. 1717, im Junio, III, Magdalena Kirſchen hernach von Kirſchſteln, 


à ege m EE een eh be — — n — — IRN rem, 
T Exh Daniel kindner, geb. 1670, t r, Aug. ftudivet zuerſt auf dem Gy- Magdas Ehre ExT Herrmann von kindner, geb. 1664, to. Ape, verm. mit Suſanna. Marge⸗ Arno 
mpaſio zu St, Maria Magdalena in Breßlau, hörerhernach zu Jena lena fiina Ulrſula Marta, Chriſtian Tiezes, Raths, Seeretari Urfil rehas Maria, 
die Jure, wird darauf unter der Generel Staaten blauen Garde åbne kinder finder Maria Gſellhoſerin Tochter, Erf Sergeant, unter der Ge-. ==} 
tid 9, Jahr hindurch denn Leutenant unter bem Pring Birckenfel, Kindheit. Kindheit, neral- Staaten blauen Garde, fern, unter des General Bols Sind alle nach Polen verheures 
"Mäe Regiment zu Fuß, ferner Faͤhnrich und Lieutenant unter der lands Dragon. Regim. Lieuten. ferner bey det Stadt Breßl. thet worden. 


> grünen Compagnie in Breßlau, letzlich Wachtmeiſter oder Stadt⸗ 
Major von 1697. bis 1719. f. 25. April. 
— Ur. Patientia Sigmunds von Rief und Kupfferberg, und efli Da⸗ 
keoethea von Flandrinen juͤngſte Tochter. Sie! 1721. 10. Oct. 
— N 


Guarnifon, Adjutant, alsdenn Faͤhnkich,Lieut. Copit.Lieut. 
und letzlich Hauptmann ber rothen Compagnie, + ¥7 56.18. 
April, An, 1714.3 May, wurde er von tapfeel Maj. in der 
Bohm. Hitter ft. erhoben, unter dem Pradicar, von Lindner. 


RS — — — — — Rx — — — bm pre, 
i “esis el keopold Wilhelm Lindner, geb. 1489. 25, Dec, Char, Christian Friedrich v. Andner, geb. Herrmann Leopold von Anna Carl Chriſtiang 
geb. 1688, 19. Mart, tritt Anno 1706. die Kriegs Dienſte an unter des lokta 1700. Apr. fieng die erſten Mili- Lindner, geb, 1702, 4, Soph, Heine, Wilhelm. 
term. anerdinand v. Printzen von Oranien Erb» Stadthalters von Wiſhel⸗ tair- Dienſte an zu Breßlau unter Febr. nach ahfolvirten geb. geb. geb. 
Nuaczlusky, Grbferr Frießland geb, Regiment, und wird das Jahr mina, der Stadt Garniſon Anno t718, Studiis in Leipzig u. Rei. 1704, 1706. 19, Febr, 
uuf Sagewitz und Sa⸗ darauf Fähnrich, wegen ſchweren Bleſſuren gus geb. denn unter dem Alexander. Würs fin, wurde Hofmeister 23. 17. 1710, 
1 derwig. t 1726, tit beruffen, wird Poffefor des Guts Kachel 1699, femb, Regim, zu Fuß Fähnrich, bey Ihro Excell. Grafen Jan. Febr, tim 
; 12, Febr, im Oels, Teebnigifchen, icho Fähnrich bey der 7.Jam An. 1732, Lieutenant unter dem von Hochberg zu uren. tin fetliche 7 Jan, 
y m mil Sn Cam Grünen Compagnie allhſer. in die. Teutſchmeiſeriſchen Negi. zu ſteln jungen Herrn Gras dleſem Monat 
E. miles Bera Egrifiana Ux, Sophia Beata, George Heinrich von Haupt, fem Fuß, auf die legt Hauptmann dar, fen, darauf 17334 unter Jahr ale, 
T dem v. Racinga Sophia w Deles Bernftädtifcyen Deputati ad Conv, Jahe unter, verm. in Breßl 137.9. bn, dem Kanfor, Meupergia 22, 
uM i herr auf Sde Raczlnsky Publ, Silef, und Euphrofine Beats, 11, Jun. mit Eleonorae harlotta erde nand ſchen Infanterie. Regis Merk, 
E^ eum geb. 171, geb. Hoffmannin von Hirſchberg von Buchwalds und Johanna ment Lieutenant. Anno 
OTE 25.Jan, Tochter. Theodor Teubnirin . 1737, Hauptmann unter 
e tin. nupt. 1720. Tochter. des Printz Friedrichs von 
KA | ! Wiirtemberg Regiment 
! AC eee, egen en zu Heſdelber 
Sophia Earl Daniel _ Mapkmilien Sigmund Ga Eleonora Todtgebohren Sohn, zu Fuß, hebben 
Bilhelmin, Leopold, Withelm, Heinrich, Wilhelm, Euphroſna, Sophia, fie, An, 1737. In der fats 1735, 
geb 171, geb. 1724. geb. 1728. geb. 1727 geb. 1729, geb. 734% geb. 1737. 29, Nov. 28, 0%. 
Bjm. — Mert. . Jul, 24, Sept, 30. Oct. I5, Apr. 28, May, 
Ex T1716. t 1729, 11735 
Im Junio, 20, Nov. Febr. 
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à is V. : 
Elias Lindener und die von Lindner. 


S wird nicht leicht eine Familie in Schleſien ange⸗ 
troffen werden, da alle von mehr als 100. Jahren her, 
fib Ihro Rayſerl. Majeſtak, und dero hohen Alit» 

N ten Kriegs⸗Dienſten gewiedmet, und ansehnliche Char- 
gen durch ihre Perdienfte erhalten als man es wohl von dem 
éco, in den Boͤhmiſchen Nitterſtand erhabenen Geſchlecht de 
rer von Lindner, wie auch von denen fo am naͤhſten mit dies 

fem verwandt find, anrühmen kan: Denn Friedrich Lindner, 
gieng Anno 1630. als König Guflavus Adolphus von Schweden 
auf den deutſchen Boden ankam, nach Pommern, und erhielt 
auf hohe Recommendation eines wohlbekannten Hochgraͤflichen 

Hauke alípicr, ſogleich eine Compagnie als Hauptmann zu 

commandiren, Er war dabey als die erſte blutige Schlacht 

nit denen Kayſerlichen bey Leipzig gehalten wurde hernach 
auch bey Lützen allwo der aforroürbigfte Konig auch in dent 
Tode geſteget? Blieb in diefen Dienſten, faſt den gangen dreyſ⸗ 
fig jaͤhrigen Krieg hindurch, oder bis 1646. und hielt ſich recht 

tapfer bey nicht wenigen Schlachten und Eroberungen der 

Feſtungen. Da es aber zu einen Frieden das Anſehen zu neh⸗ 

mien begonte, quittitte er dieſe Dienſte, und bekam unter Mel⸗ 

chide des Heil. Nom. Reichs Grafen von Hatzfeld und 

Gleichen, Kayſerl. Najeſt. Geheimen und Hof. Krieg Rae 

fhe, wie aud) General⸗Feld⸗Marſchalls Regiment zu Fuß eine 

Compagnie Da nun ein paar D hernach gang Deutſch⸗ 
land in Ruhe geſetzet, und der Weſtehaliſche Frieden erfolgte: 

Trug ihm Herrmann des Heil. Kom. Reihe Graf von 
Hatzfeld und Gleichen Seher Standes Herr du Trachen⸗ 
berg in Sichlefien, bemeldten Graf Melchiors Herr Brie 
der) die Hofmeister Stelle, bey feinen drey alfeften jungen Sra: 
fen als Frandifeo, der hernach 2 zu Mayntz, Trier 
2 und 


Standes⸗Herrn zu Trachenberg, fo der hochverdiente Date 
Ihro Excellentz des jegtregierenden Freyen⸗Standes⸗Herens 
Francifci des Heil. Rom. Keichs Grafens von Hatzfeſd um 


Gleichen, wie auch Kayſerl. Geheimen Raths und CN | 


verg geweſen. Auf dle letzt wurde er Burg⸗Graft dev n 
Standes Herrſchafft Crachenberg und Landes: Commis, 
Er hat fid dreymal verehliget, zum erſten mit Magdalen, 


George Pachaly Vorwercks⸗Innhabers zu Pavelay Tode | 


ler. Die andere Frau war Anne Maria, eine geb. vio 
brandin. Die dritte, Magdalena Athen / Deren it 


Bruder von Kayſerl. Maſeſt. in den Boͤhmiſchen Ni 


ſtand, unter dem Przdicar von Kirſenſtein, erhoben worde; 


Defen Herr Sohn in Kayſerl. Dienſten geſtanden, und Im | 


nach das Gut Priſtelwitz beſeſſen: So durch Fine einige 
Tochter an den Hoch⸗Edelgebohrnen Ritter Heren Carl 


riedrich Paczensby von Tenczin, Hochfürſtl. Oelß DUM 
chen Deputatum ad Convent. Publ. Sileſte, (an den fle fid) Mv. | 


maͤhlet) kommen; welcher es noch befiset. Mit der ennhi 
er gezeuget Daniel Lindnern, welcher gebohren Anno 1650 
den 1. Aug. Seine Studia Scholaftica abfolvitfe ey auf dem Gy 
mnaſio ZU St, Maria Magdalena, linter Johann Fecbnero Recon, 
und denen Profefloribus, Chrößophoro Pomario, Wolffgango Sim 
und Georgio Wendio, in der Theologie aber hoͤrete er Mibatth 
Hermannum, der Evangeliſchen Kirchen und Schulen Infpedi- 
rem. Die Academica aber zu Jena, unter denen berühmten 
Profefforibus Juris, Georgio Adamo Struvio lind Petro Mülero: Mach 


und Wuͤrtzburg geweſen, Melchiorn, fo in der Campiene fj 
Niederlanden geſtorben, und Heinrichen, des Heil. Xóm, 
Reichs Grafen von Hatzfeld unb Gleichen, nachmals frm | 


| 
| 


der Zeit beliebte ihm der Soldaten Stand; begtorgcn gengt | 
nach Holl ind, und wurde bey der General- Staaten fo g 


nannten Blauen⸗Carde, Fähnrich, als er 9. Jahr dieſer Charge 
wohl vorgeſtanden bekam er den Lieutenants - Pla unter De 
Printz Birckenfeldiſchen Regiment zu Fuß, und blieb 2 


mit der groͤſten Accurae(e und Dertrdglichfeit, unter vielfälti⸗ 
gen Bemuhungen, und mehreren als ihm zugehoͤret, er bis an 
fein ſeliges Ende vorgeſtanden, wie nur diefie inſonderheit bee 


kannt ſeyn muß, da mein Vater als Wachtmeiſter⸗Lieutenant 
unter ihm beſtaͤndig zu ſtehen die Ehre gehabt; Sein Todtes⸗ 
Fall erfolgte Anno 1719. den 25. April, als er ſein Alter auf 69. 


Jahr 6. Monat, 2. Wochen und vier Tage gebracht. Seine 
Gemahlin war Patientia, Sigmund von Se und Aupffers 


berg / und Urfüle Dorozbee von Flandrin jüngfte Tochter, mit 
welcher er eine Tochter Chröflianam Dorotheam, ſo Martin Fer⸗ 
dinand von Kaczensky auf Sacher witz und Saͤgewitz im 
Breßlaulſchen Fuͤrſtenthum gelegen, zur Ehe gehabt; und einen 
Sohn Leopold Wilhelm Lindnern An 1689. den 25. Decembr ge⸗ 


zeuget: Diefen gaben nach fleißigem Studieren, und wohlgeleg⸗ 
tem Grunde in der ingenieur⸗Kunſt, feine werthe Eltern, als er 
kaum 17. Jahr alt war, Herrn Chriftian Ferdinand von Gſell⸗ 
hoff, Capitain unter der Granadier - Compagnie des Printzen von 
Naſſau Erb: Statthalters von Frießland Leib: Regiment als 
Volontair nach denen Niederlanden; woſelbſt er bey denen 
ſchweren Belagerungen der Haupt⸗Veſtungen Ryſſel und 
Dornick kine erſte Dienſte gethan: Da aber bey der blutigen 
Maflagre bey Malp/aquet, das gantze Regiment erbaͤrmlich litte, 
und von dieſer Compagnie nur 4. Mann geſund und 3. bleffi- 
ret übrig blieben, fo hatte bey der letzten Forcirung der Linien, 
da der Hauptmann zeitig verwundet, der Lieutenant und Faͤhn⸗ 
rich todtgeſchoſſen worden, und er die Fahne führete, das Uns 
glück, daß er an beyden Händen und Armen ſtarck blefliret mors 
6 Dd 3 den, 


——— — ͤ—j — 9 hase m —ñ— ͤ— me. y 
den, fo daß ihm ein Arm ſolte abgeloͤſet werden, endlich aby 
noch mit Verluſt etlicher Finger geheilet worden: Da er tipi 
gange Nacht hindurch gantz ausgekleidet und verblutet unter 
denen Todten auf der Wahlſtakt gelegen: Da nun hierauf 
feine Eltern ihn zurück ruften, lebte er to. Jahr hindurch bu 


feinem Herrn Better Sigmund von Fuͤrſt und Aupffen / 


berg zu obras, wurde aber darauf Poſſeſſor von dein (i 
Trebnitz / Oelßniſchen gelegenen Gut Kachel, vermaͤhlte fih 
mit Sophia Beata, Anno 1720, George Heinrich von Gang, 
Furl. Oelß⸗Bernſtaͤdtiſchen Raths und Deputati ad Conven, 


Publ. Sileſ und Enphro(ine Beate, geb. Hoffmannin von Ai | 


berg Tochter, und wurde Anno 1726. als Faͤhnrich bet gti 
nen Compagnie vorgeſtellet, in welcher Bedienung er in die Me 
terlichen Fußtapffen zu treten beſtaͤndig bemuͤhet ift. 


Mit der andern Ehefrauen, zeugete oben genannter Hau 


mann Friedrich Lindener unter drey Toͤchtern auch einen Sohg 
Nahmens Herrmann, dieſer wurde gebohren anno 1664 deni 


“April, bey erwachſenen Jahren erwehlete er auch die Kriegs Diet 
fle, und gieng deß wegen nach Hollands da ihn fein Here Sil | 


Bruder Daniel, die Serganten Stelle unter dem Dring Hirde 
feldiſchen Regiment zuwege brachte: Seine bravoure madi 
daß er darauf unter dem General Bolland fo gleich Dragoni 


Lieutenant wurde, und 9. Jahr denen Staaten von Hollandg⸗ 


dienet. Anno 1695 kam er nach Breßlau, und wurde ef de 
tant bey hieſiger Gtadt-Garnifon, avancirte aber bald weiter: alld 
daß er vom Faͤhnrich, Lieutenant, Capitain - Lieutenant. An. 1720: 
den Hauptmanns Platz der rothen Compagnie erhalten. Wh 
cher Function er unter vieler Abnehmung der Kraͤffte 16.00 
hindurch vorgeſtanden; biß er An. 1736. den 18. April. feligff dtl 


ſchieden. Anno 1714. den 3. May erhoben ihn wegen anemwarth 


ger, und der Stadt Breßlau treu⸗geleiſteten Dienfte, Ihro Rah, 


fer- und Koͤnigl. Majeſt, in den Boͤhmiſchen Ritterftand, ut 


dem Incolat, und verliehen ihm allergnaͤdigſt aan RENT 


lr] 

ber (ſo deßwegen umftaͤndlich aus dem Kayſerl. Diplomate beſchreibe, 
me weil es ſonſt nirgends exprimiret worden:) der Schild ifl etwas 
itt ablänglicht, unten rund geſpitzt formiret, vermittelſt einer in der 
auf Mitten durchgezogenen Creutz Linie in vier gleiche Felder abge⸗ 
OI theilet: deren die vordere obere und hintere Unterfeldung roth, 
f | oder Rubin Farb, und in jeder derſelben ſich ein gegen der rechten 
W Hand gewendeter geharnſchter zum Hieb gerichteter und etwas 
fh gebogener, in der Fauſt einen zweyſchneidigen Degen, bey feinen 
pt, goldeyen Creug und Knopff haltender Manns⸗Arm, in der vore 
u. dern unteren und hintern oberen Feldung, derer die Oberhelffte 
H gelb oder Gold Farb die untere Helffte aber blau und Lafur Faro 
(M ift, erſcheinet aus einem in deren Grund fiuirfen grünen Wan⸗ 
d fen, und zwar in der Mitte ein in angenehmer Höhe aufgewach⸗ 
ſenen gantz gruͤner Linden Baum. Ob dem Schild juſt in der 

Mitten ſtehet ein etwas gegen der Rechten gewendeter roth gefuͤt⸗ 

terter freyer offener Ritterlicher Churniers Helm mit feiner unis 


habenden goldenen Ketten und daran hangenden goldenen Klei⸗ 
nod / der mit einer obhabenden Königlichen auch goldenen Cron 
geziehret, zur Rechten mit weiß oder Silber, und roth oder Ru⸗ 
bine Farben / zur Lincken aber mit gelb, oder Gold und blau oder 
Laſür⸗Farben, abhangenden Helmdecken; darauf zwiſchen 
ziveyen gegen einander aufgethanen Adlers⸗Fluͤgeln, deren 
Sachſen einwaͤrts gekehrter, und ein jeder uͤberzwerch in zwey 
gleiche Theile abgetheilet, deren das voͤrdere unten weiß oder Sil⸗ 
ber⸗Farb, und oben roth oder Ruͤbin⸗Farb, das hintere unten 
blau oder Laſur, das Obere gelb oder Gold⸗FJarb iff, præſentiret 
fich enn gegen der rechten Hand gewendeter Geharnſchter, zum 
Hieb gerichteter, in der Fauſt ein zweyſchneidig Schwerdt bey ſei⸗ 
nem goldenen Creutz und Knopff haltender, denen zweyen in der 
vorderen oberen / und hintern unteren Feldung beſchriebener Po- 
turen, Geſtalt und Farbe (als daß dieſer etwas mehr als jener 
empor zum Hieb gerichtet ſey) gantz gleichender Manns⸗Arm. 


Er 


Er verehligte fid) 4nno1698. den 16. April. mit Urſula to, 
tia, Herrn Chriſtian Cines Raths⸗ecretarü in Bteßlau und 
Urſula Maria Gſellhofern Tochter, und zeugete 6, Kinder, bo 
von aber nur zwey Herren Söhne erzogen worden / als: Chri 
ſtian Friedrich von Lindner 1 fo gebohren Anno 1700. den g. 
April. nachdem er auf dem Gymnafio zu sz, Eli/aber faſt alle OD) 
durchgegangen, fing er die erſten militair Dienſte zu Breßlauun⸗ 
fer der Gfadt-Garnifon Anno 1718 von der Pique, wie man zu reden 


pfleget, an, und erhielt feinen Abſchied Anno 1722. als Feldwebel 


darauf begab er ſich nach Ungarn, und wurde Faͤhndrich unter 
dem Alexander Wuͤrtembergiſchen Regiment zu Fuß: Anno 53. 
bekam er den Licutenants Platz darunter; Anno 1732 wurde e 
Lieutenant unter dem 2901, Deuͤlſchmeiſteriſchen Regiment. An 
1736, den 4. Mertz aber Hauptmann, und quittirte die Kriegs, 
Dienſte, (als fein Vater / und ein halb Jahr vorhero fein einiger 
Herr Bruder verſtorben) auf Begehren feiner Frau Mutter, ml 
er der cingige noch lebende Stamm: Erbe war, Das Jahr day 
auf vermählte er fid mit Eleonora Charlotte, Ferdinand von 

uchwalds, Ferdinand Buchwaͤlderg „Ober⸗Biertel Capi 
tainsin Breßlau, und Hedwig gebohrner pon Gold bach en 
Ki Sohnes, und Jobama Theidore Teybnerin jüngflut 

ochter. 


Der andere Herr Sohn Hermann Leopold von Lindner 
wurde gebohren Anno 1702. deñ 4 Febr. ging nach abſolvirten su: 
diis auf dem Gymnaſio zu . Eliſabet Anno i) 2, im May nach Wt 
Univerfitát Leipzig, und lag bis 1725. daſelbſt fleißig den Studis; 
Sprachen, und Ritterlichen Exercitiis o b. Den 25 April. trato 
feine Reife nach Mien an, und bewunderte nicht wenig den Splen 
deur des Kayſerlichen Hofes; Und in dem gangen Römischen 
Reiche hatte er viele Admiffion bey verſchiedenen iii b 
fen, wie auch vornehmen und gelehrten Leuten; dann reifete ct 
in die Niederlande, und beſahe auch was merckwuͤrdig warn 
Holland und uͤber Hamburg gelangete er Anno d. 


— — — — ——y— — — 


ſwiederum nach Breßlau. Seine Studia und Conduite brachte 
ihn zu Ihro Excellentz Conrad Ernſt des Heil. Rom. Reichs 
Grafen von Hochberg / Rayſerl. Maj. Geheimen Rath, nach 
Fuͤrſtenſtein / allwo er dem eintzigen jungen Grafen Heinrich 
Tatl Ludwig als Hofmeister vorgeſetzet wurde. Anno 1733. 
ging er als Faͤhndrich unter das Kayſerliche Neupergiſche In- 
fancerié Regiment. Anno 1734: trug ihm der Hertzog Printz 
Friedrich von Wuͤrtemberg einen Hauptmanns Platz un⸗ 
ter dero Regiment an, und wuͤrde er wegen ungemeiner Auf⸗ 
führung, welche ihm die groͤſte Altimacion bey Hohen und Nie⸗ 
deren zuwege gebracht, ſehr hoch gekommen feyn, wenn der 
Tod nicht dieſes unterbrochen hätte» Er ſtarb Anno 1735. den 
23. Octobr. zu Heidelberg in der Pfaltz, und wurde zu Ho⸗ 
ckenheim A Stunden davon, einen Flecken Mayntziſchen 
Gebiets, nach Soldaten Manier mit allen Ehren⸗Bezeugun⸗ 
gen begraben. 


Was die Medaille anbelanget, erſcheinet darauf das Bruſt⸗ 
Bild mit bloſſem Haupt und einer georgelten Krauſe um den 
Half: die Umſchrifft lautet: ae 


ELIAS LINDENER AN no . Tatis SVæ 47. 
ANno 1581. 


Tab. XVIII. (No. 56.) 


Sonſten wird dieſer vor den Groß⸗Vater obbemeldten 
Hauptmanns Friedrich Lindeners gehalten, fo einen Sohn 
Johann Lindener gezeuget, BE bey RE 

re e err⸗ 


Y 


Rath gefeffen, fein Bruder (nad) Sean? Ehl, 
ſchen Adel Parr. Il. pag. 785.) geiyefen, 


Sec 
1 


MN A? 


m B.C n 


Stamm Tafel derer von Pucher von der Puche. mu 


SE Johann Puther von Bamberg aus rungen, 
it Ux, Eine Blumen von Rofen, 

i 

à 
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Sigmund Pucher von der Puche hat fic in Schiefen nach Breßlau begeben und daſelbſt An. 1534. Rathshere worden. 
1847. J. April. Uxel. Martha Rindfleiſchin von Steachwigt 1539. 22,0%. II. Magdalena Heugelin 
auf Halb Barotowig f rs 51. Greger Grunds des Raths in Breßlau relicta. 


— MÀ 
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C Fel. Ela, Hedwig Martha Sigmund auf Peterwitz des Chriftoph Johann gib. 1627. des Raths zu Ex II. ApREAggeb. 133. Magdalena Kunigunda Matihiue 
- bi mar. mar, mar. I. Sige Raths zu Breßl.eleck wg, jung. SBreflau 17691592. 9 Mah ux, T1578. Ux, I. Anna Utd, mar, Damp T1584. 25. ur, Hedwig, 


2 8 


i Haunß Albrecht mund Morz f zu Peterwitz 56g 20. Jul. 1. Helena Willingen, Sebaſt. u. mannin, II. Suſanna Engelhard. Jul. marite s „„ e 
| Morgeno Mother nr 1 e Helena lithmannin von Schmoltz Vogtin, Thomas qom 
i roth, „ Stentzel nau Chriſtophs zu Cattern Tochter fte 11564, 4. May alt 27. — ——— A — == Mfbelm er edwig 
| i Engelhard. Hofe, Richters Tochter. Inma Sem. Eet en a T nog, mar. ban 
| | Martha Angermündin von der Un Georgii Arkatts von der Arnolds, Kicchberg, 

| ; | BrgfZochtto6.r5.Apr.engg. Mühle nachgd, odit. cop.1603.7.Jarı 

—————— —L—y— e er — — — — ——— H— 
Sigmund, Anna Marla marit. Lap — Martha Exkl. He, Marla Anna Exllda Jehenn geb. 75 Fehr, Martha Kunigundis Susanna 

T celebs TSymgfete dislaus Druck hey klein. lena mar, geb. 161, mar. Da- Geber des Rachs zu Breßl. 1606. geb. 1775. mar Joſcph f 1633. 

Ju Caſchau der Kayſerl. Cams : J. Caſpar f 1623, nie, fl ` hernach Caͤmmerer u. Koͤn. 1637, mar, Füͤlſt auf at. 45. mar, 

in Ungarn. ^ mer in Breßlau Kurtz. I. 31. Apr, Schmied fekt als Mann f 1625.12.08, Ux. Konhard Aebenſtein, Caſpar 
Puchbalter. Proco- Mor. Jo- Breßl. Jüng⸗ I. Catharina Nindfkeiſchin Oelhafen Girbigs⸗ Landshut 

pius hann Land⸗ ing. Tien, I. Barbara Runtz⸗ von Schel, erf und ter des 

Eichler, Kirch, Schoͤppe lerin, Gottfried Hornigs lenbach auf Albrechts Raths in 

pauer, ſte 1589, Wit eib, heurathet nach Vorau des Dorf des Breßlan 

EN 156, Dee. Puchers Todte Bartholo, Raths in Rathsin u. Könlgl. 

= er aber maͤum Dobfehig Rathee Breslau, Breßlau. Mann. 

1612, Elkeſten und Hauptmann 
17, Jul, in Namflau, 

pm — M M ren — ——ů— —2Iʒr 2 


Sigmund von Pucher auf ürtjentſch Kit Anna geb. 1612, 11667, mar. Haunß von Hau 
meiſter geb. 1604. f 1662, im April. Ux. nold auf Sacherwitz Kayſerl. Rath, Raths, 
5 Maria Magdalena Kickpuſchen fo gebohren Elteſter und Commiſſarius zu Breßlau wie 
| 3626, 16, Jan. f 1693, 4, Aug» auch König, Mann. 


EE EEN 
Conrad von Pucher Hermann von Pucher auf Jentſchfr 705. 
auf Kurtſch + 1709, im Dec, Ux. L Johanna Magdalena Burck⸗ 
$ Decembr, partin von Löwenburg + 1678. s Dee. II. 
Bac bara Eleonora von Reicheln, 


t 


VI. 
Andreas Pucher von der Puchen. 


e Jeſes Hochadliche Geſchlecht ſtammet her aus dem 
Franckenlande bey Bamberg / ſintemalen Sigis⸗ 
mund Pucher der erſte geweſen / der ſich daher nach 
Breßlau in Schleſien im Anfange des XVI. Jahr⸗ 
hunderts gezogen, und da er durch fudiven und auf Reifen fid. 
wohl qualificirct gemacht; iſt er An. 1534. ins Raths Collegium 
allhier aufgenommen worden: Seine beyden Söhne, Sige 
mund und Johann haben dergleichen Raths⸗Aemter, der eine 
von 1558, bis 1568.; der andere von 1569. bis 1592. bekleidet; 
wie auch der Enckel Johannes / fo zugleich Ober ⸗Caͤmmerer und 
parbey Koͤnigl. Mann von 1606, bis 1625, geweſen: Henelius in 
Silefia Togata Milla, feket von den beyden Johannis folgendes Elo- 
gium: Antiqua fatis & nobiliseft Pucberorara a Pushen familia, exftant- 
quc ejus decora in maxima Silefiz urbe, non nifi cnm orbe exflinguene 
da, Natusille Joannes, atque a prima flatim atate liberaliter educatus; 
Cum & fepe, & diligenter quibus majoribus ortus effet, cogitaret artes 
bonas amavit, coluit, tractavitque haud feliciterminus, quam fideliter; 
unde quidem factum, ut cum ætas hujus, rebus gerendis non immatuta 
videretur, in ordinem patri fenatorium adfeifceretur. Quo quidem in 
mühiere conftitutus ita libertatem Reipublicz ac civium tuebatur, ut Caf 
Majefatem ſaeroſunctam baberet; ita rurſus Cafarem coluit, ut jura, le- 
ges, incolumitatemque Petrie fuo loco ſanctiſfime cuſtodiret, & ad hane, 
qiucquid agebat, commodorum fuorum oblitus, referret ; quod vero 
rectum erat, & prudenter fentiebar, & libere dicebat „ab omnibus con- 
Er 2 tentio« 
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— 
tentionibus inteftinis alieniſſimus, juflitiecontra, zquitatis, fidei, ‘a 
moderationis laude nulli fecundus, Poft aliaReipublicz officia inte. 
gerrime obita, zrarii præfecturam adeptus, ficur fedulo cavit, ne 
munus avaritiz conſpurcaret ſordibus, ita quicquid in eo arduum 
erat, pertinace vigilantia & perpete cura domuit: cumque pecuniam 
publicos in ufus deftinatam fine omni corruptela diſpenſaret; Bech, 
fix potiffimum ac fcholarum curas: pro natura fua benigne, pro in- 
genio fuo prudenter egit, ea inſuper comitate, ut fi quis, quod fbi 
dicebatur, petitum veniret, beneficium accepiffe videretur. Quibüg 
quidem virtutibus id quoque acceffit, quod nec proprie munificen: 
tix erga literatos opem poteretur effe ſterilem: neque mirum adeo, 
fi, quibus res angufla domi, ad Pucherum tanquam ad facram ate 
choram confugerent, ac fuam viciffim erga ipſum gratitudinem pte 
blicis preconiis teftatam redderent : Beck id certe prater alios Sali 
mon Frencelius , Poétanon ſpernendus, in Epigrammate elegantis ftd 
ita quoque de ipfo fcripfit: Quid dicam de optimo meo, & meorum 


— een 


Mxcenate Puchero homine ad exornandas & fovendas {cholas, 0. 


rumque adeo finde, adeoque mirifice compoſito, ut toto pectore 
ipfam pietatem dicere non dubitem? 


Neceffitati natura exfolvit debitum, atque ex hac terrena cue 
ria in corlicam, ubi certus ác definitus iis locus eft, qui patriam cone 
fervarint, adjuverint, auxerint, ut beati avo fempiterno iruantüty 
*eonceffit quinto poft obitum. foceri viri nobiliſſimi Sanislai Aiche 

heyſeri nondum elapfo feptimo puta die May An.1592, Hac etiam, 
prater publicam abftinenter adminiftrati officii, opratiffima parentis 
felicitate cumulatus, quod dignum ſuo nomine reliquit filium, in 
patris veftigia De euntem, ut & ipfe corum numero in patria access 
ferit, 


L 
| 
| 


E ar? 


ferit, qui Rémpüblicam in partibus ejus: fibi creditis feliciter guber- 
narunt: ac Silefiz adeo noflra ornamentum, collegii ſenatorii decus, 
familiz nobiliſſimæ lumen, commune perfugium bonorum, terror 
malorum, deliciz llterarum ac literatorum , exſtiterit. 


Alles dieſes / was hier an Vater und Sohn geprieſen wor⸗ 
den / findet auch ſtatt in vielen, von Andrea, oder des alteren 
Jobannis Stief- Bruder. Dieſer wurde gebohren zu Breslau 
vom Vater Sigismund Pucher von der Puche, vornehmen 
des Raths allhier, und der Mutter, Magdalena Heugeln 


A p — 4 


auf halb Barotowin,, Greger Grunds/ des Raths allhier, 


hinterlaſſener Witelb. , , 

Anno 1535. Mach abfölvirten Studiis auf der Schulen zu sz. 
Elifaber, und auf der Univerhfär Wittenberg / gieng er nach 
Holl und Engelland, und war eben Anno 1558. in London, 
als die Koͤnigin Maria 1. verſtorben, und mit Koͤnigl. Pracht 
nad Weſtmuͤnſter begraben; und darauf die Aonigin sli 
ſabet Z gecroͤnet worden. Er kehrete nach der Zeit wiederum 
nach Breßlau, und verehlichte ſich mit Anna gebohrner Uth⸗ 
mannin, und als ſie geſtorben, geſchahe die andere Verheu⸗ 
rathung mit Suſanna Dogtin. Aus welcher letzten Ehe ein 
Sohn Andreas auf Romberg kommen, ſo Catharinam 
von Artzat auf Arnoldsmuͤhle zur Ehe gehabt, und An. 1878. 
geſtorben. 

Auf einer Medaille, fo diefem zu Ehren geſchlagen worden, 
ſtehet er im Bruſt Bild mit bloſſem Haupt und ſtarcken Kne⸗ 
bel⸗Bart, einer kleinen georgelten Krauſe um den Halß, und 
mit einer rauchen Schaube angethan: Umſchrifft: 


d Ee 3 ANDRES 


ez 


AS ceo 


ANDRES PVECHER VON DER PVECH |. 


ETATIS SV XXXXI. ET 


Revers das Hochadliche Wapen , darinnen eine Buche golden 


im ſchwartzen Felde, mit herausſtehenden Wurtzeln. Auf | 


gecrónten Helm ſtehet zwichen zwey ſchwartzen Fluͤgeln die a 


dene Buche, die Helmdecken aber find gelb und ſchwartz Um | 


ſchrifft: di 
D Es PROTECTOR MEVS. ANNO 157% ud 
Das iff; E 

Nein Beſchützer, das ift GOtt: m M 
Dem vertrau ich mich in Noth. ud m 
Tab. XIX. (No. 57.) > ém MN 


| Tab. XXVIII. 
Stamm⸗Tafel 
M | Dever von Rybiſch oder Riebiſch. 


Hleinatcn Reisen, geb. 1485. U. J. D. und Syndicus ju Breßlau Anno Caſpar Riebiſch 
1520, refigaitet 1531. darauf Kayſerl. Rath, wie auch General. Steuer⸗ lebte 15 36. bauet 
Einnehmmer im Hertzogthum Schleſten und Marggrafihum Saufie, f 544. das Haus am End 
10, Nov. Ux. Anna, Peter Rindfleiſches auf Raßlawitz, Ritters zu J+ be Pfarr ⸗Gaſſe in 
3 ruſalem und Price Poplauen Tochter. Breß lau. 
= — — * — — 
Anna, mar, Hedwig Maria Heinrich Srvra gp, Baier, 
Niclas ey 1633. . Marin Ox. Mar- Cammers Rath im 
mann von Jin Mar. Hannß tha Mis Hertzogth. Schle⸗ 
Schmoltz Peter Nun, Monau. chaelis fien, geb. zu Breß⸗ 
auf Groß Hart Sten. zt. 6, Steuers lau! 530.13 Sept. 
Siedanig. tzel Nu jun. Er Tochter, t 1584. 17. Aug: 


Sie +1947, hardts und aber Ux. I. Catharina 
Er aber Elifabeth 1563. 9 von Czetſchau. II. 
15814, Apr. Buͤttnerin Mertz. Maria von 
t. 74. an. zier Sohn. | Redern. 


— 


— a, —0• ¾ H 
Hannß Maria Exl. Gottfried, Cathas Maria Ex. Chens | 
tiung, Mari. Sen: Kayſerl. rina. mar. Lu- fi, fted. | 


Martin Frid. Obriſter dovicus fried. 
Schnei⸗ Lieuten. Pfintzing 
der. Ux. Martha auf Hoͤfchen 
Uthmannin von und Benck⸗ 
Schmoltz witz des Raths 
Paul Reichels in Breßlau. 
auf Schobe⸗ nup. 1567. 
| kirche Wittib. 
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VII. j 
Heinrich von Riebiſch oder Rybiſch 


J. U Doct Kayſerl. Maj. Rath und Syndicus zu 
i Dreßlau. 


Und 
Seyfried Rybiſch/ 
Kayſerl. Maj. Rath wie auch wuͤrcklſcher ammer- Rath 
e in Gehlefien, ` 


Ey dem glorwuͤrdigen Haufe Sachſen hat ſich die Rys 
; biſche Familie ehemalen, infonderheit aber Sebas 
ſtlan von Rybiſch unſterblich verdient gemacht: Denn 

nad) Jobann Sleidano Commentarior. de Statu Religionis ES 

Reipublice fub Carolo V. Libr. XV. Anno 1542 pag. m. 416. ſo wäre 
Hertzog Moritz von Sachſen, (der Anno 1548. ſelbſt Chur⸗ 
flieſt worden) König Ferdinando 1. in ungarn und Böhmen, 
als die Tuͤrcken das Jahr vorhero Ofen und Peſt eingenom⸗ 
men, mit 1000. außerlefenen Reutern Anno 1542. zu Huͤlffe 
kommen: Er haͤtte aber das Ungluͤck gehabt, daß als cr nahe bey 
Ofen aus dem Lager frübe Morgens allein mit feinem Pagen 
dieſem Kybiſch, fo allererſt 6. Jahr alt geweſen, recognofeiren 
geritten, er auf einen Schwarm Türden geſtoſſen, gegen twel 
che er ſich zwar beſtmöglichſt gewehret, es wäre aber bald ſein 
Pferd unter ihm erſchoſſen worden; So daß er zuſammt dem 
Pferde zu Boden gefallen: Da bat fid) diefer Edel Knabe, mit 
'gangem Leibe über den Hertzog geleget, auf fid) hauen, ſtechen 
und ſchuͤſſen laſſen, und dadurch die Tärcken ſo lange aufge⸗ 

halten; bis ein Corpo Saͤchſiſcher Reuterey unter dem Gene- 
tal Melchiorn von Wangenheim ihnen zu Huͤlffe kommen, 
und ihren Fuͤrſten gerettet. Solchergeſtalt hat nun dieſer ge⸗ 
treue Bediente zwar ſeinem Herren das Leben gerettet; allein 

er RIOR iſt von febr vielen Wunden halb todt verbluket, ins 


Lager 


— . — en ei 
Lager getragen worden. Hier beſorgte der Hertzog aufs phg 
lichſte die Cur, und both fo viel Gold aus, als Rybiſch Gun 
waͤre, wenn dieer koͤnte beym Leben erhalten werden; es war 
aber alle Bemuͤhung vergebens: Denn nach ein paar Stunden 
gab dieſer ſeinen Heldenmuͤthigen Saf auf! Welchen der Ai 
Bog wehmuͤtigſt beklaget, und geſprochen; da er ihn in fine 
blutigen Kleidung liegen geſehen: Es ware aus feinen Wun 
ff zwar febr viel Blut, aber noch mehr Ehre und Ruhm go 


Aus dieſer berühmten Hochadlichen Familie nun, ſoll une 
Heinrich und Seyfried von Rybiſch/ herſtammen / und soa 
erſterer dieſes Sebaftiani Vatern⸗Bruder⸗Sohn geweſen fim 
Dieſer wurde gebohren zu Breßlau Anno 1485 Und legte fid) 
gaͤntzlich auf die Studia: Da nun dieſe der Stadt Breß lau gor 
bald bekannt werden muſten; erwehlete ein hochloͤblicher Ma, 


Mrat im s5fien Jahre feines Alters oder Anno 1520. ihn zu dit 


Stadt Breßlau Syndicos Da ihn aber Ferdinandas 1. Ronigih 
Ungarn und Boheim zu wichtigern Bedienungen brauchte, 
wurde er Anno 1531. wuͤrcklicher Koͤnigl. Rath, und zugleich Ge 
neral· Steuer ⸗Einnehmer des Hertzogthums Ober / und Lit 
der⸗Schleſien, wie auch in dem Marg: Grafthum Laufin 
durch er genothiget wurde das Synclicat aufzugeben. Da er aher 
alibi zu Breßlau beſtaͤndig wohnhaft blieb, erbauete tr fi) 
auf der Junckern⸗Gaſſe ein koſtbares Hauß gantz aus Quadi 
Steinen / welche er, da das alte Vincentiener Kloſter auf dem El 
hinge, wegen der Tuͤrcken Gefahr, da dieſe Anno 1529. Wien be 
lagert, demoliret werden muͤſſen, daher erkauffet, und mit feinem 
eingehauenen Bildnuͤſſe und vielen ſeltſamen Figuren infon 


derheit um das Poreal herum, mit einer Heb⸗Amme, bey einer 


nackenden Gebaͤhrerin, wie ſie ihre Hand⸗Griffe verrichtet ate 
gezieret, hat er nachfolgende Lateinſſche Verla darüber Dot 
lafin: : 
dae 
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Laudabunt aulas alii, ſpatioſaque tecta; 
Exigua eft nobis, fed bene culta domus. 

Hinc hofpes Domini ingenium cognofcere poffis, 
Nil amat incultum, nil amar ille rude. 


Dieks Haus ift vollkommen alfo ſtehen blieben, bis es von 
dem damaligen Beſitzer 74 Plen. Herrn Gottfried von Ries 
mer und Riemberg vornehmen des Raths, Herrn Ottochein⸗ 
rich von Reichel Anno i715. verkauffet/ der die Hinter⸗Haͤuſer vdl- 
lig eingeriſſen, und ein Palais aufgerichtet, das Voͤrder⸗Hauß aber 
fiehen laſſen. Welches der General - Feld⸗Marſchall Jacob 
Heinrich Graf von Flemming Anno 1724. kaͤuflich an fic gee 
bracht; nach defen Tode es feine Gemahlin Tecla geb. Fuͤrſtin 
von Kad ʒ wil / fo jego an einen Polniſchen Fuͤrſt von PifuomiczAy 
vermaͤhlet iſt/uͤberkommen, welcher es noch zugehdͤret. : 


Er flarb 1544. den 10. November und wurde zu St. Eliſabet 
linckwaͤrts am hohen Altar begraben, und darüber ein aus roth 
und weiſſen Marmor beſtehendes Epitaphium aufgerichtet, wel⸗ 
ches hinten wird beſchrieben werden. 


Auf der (hon geprägten 2. Löthigen ſilbernen Medaille flehet er 
nebſt noch zweyen bruͤderlichen Freunden in Bruſt⸗Bildern, und 
deren Nahmen herum: Als Henricus Ribifob Doctor, Gecgius Her- 
mann, lind Cunrad Mair: Auf dem kevers aber dieſer dren ihre Ge⸗ 
ſchlechts Wapen; da das erſte das Rybiſche: deſſen Schild ge⸗ 
ſpalten. Im vorder Theile zeiget ſich oben elne in die Hoͤhe ſtei⸗ 
gende Spltze ſchwartzer Farbe, darinnen ein goldener Löwen: 
Kopf mit einem Ringe im Rachen, darunter aber ein ſchwartzer 
Balcke im goldenen Felde: Im Hlnter⸗Theile find eben dieſe St: 
guren, nur daß die Balcken oben, und die Spitzen mit demeoͤwen⸗ 
Kopffe unten ſtehet. Auf dem Helme zwiſchen zwey Buͤffels 
Hoͤrnern, welche oben gelb unten DS und deren jedes mit 

3 drey 
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drey Strauß Federn begichtet, flehet man den Kopff des Löwen 
mit dem Ringe, welcher zugleich einen Schild⸗Träger fürfidit, 
und mit denen vier Klauen das Wapen hält: Die Umſchuft 
lautet: 

QVAM IVCVNDVM HABITARE FRATRES IN 
VNVM. M. D. XXXL 


b. f. 
Durch guter Brüder Einigkeit 
Wird Gott und Menſch zugleich erfrent. 
Im Jahr 531. 
Tab. XIX. (No. 58.) 


Mit feiner Che Frauen Anna Peter Xindfleiſches He 
ters zu Jeruſalem und vie Poplauen Tochter hat er gif | 
et erſt zwey Tochter und hernach zwey Söhne, davon deriing | 
fe Seyfried, Kayſers Maximiliani I. Rath und des Hergog⸗ 
thum Schlefien wuͤrcklichen Cammer⸗Rath geweſen: Ex wl 
de gebohren zu Breßlau Anno 1530 den 13. September; auf der 
Eliſabethaniſchen Schule ablolvirte er die Studia Gymnaftica quf 
der Univerität Wittenberg aber die Academica, 


Er war inſonderheit ein gelehrter Herr in der Schleifen 
Hiſtorie und Alterthuͤmern; alſo daß er das meiſte zu onini 
Eurei Annalibus Silefie (wie Cunradus in BT togata pag. m. 253. bon 
ihm berichtet) beygetragen: Er hat auch die Monumenta Sipu- 
ebrorum cum Epigrapbis, ingenia & dodlrina Excellentinm Virorum alive 
rumgus tam prifti quam nofiri feculi memorabilium bominum de Aries 
typis exprefa colligivet, und durch den berühmten Breßfauifchen 
Mahler Tobiam Fende fünftlicy zeichnen und in Kupffer fechen 
laſſen, fo Anno 1574 in fol herauskommen: Er ſtarb Anno 1584 
den 17. Augufti und ruhet zu St. Eliſabet unter einen Marmor, 
Beinernen Grabmahl, Auf 


CV — 


Auf der Medaille, ſo ein Loth in Silber wiege, ſtehet er im 
bloſſen Haupt wit einem ſehr langen Bart, um den Halß mit 
einer georgelten Krauſe, und von dar bis Über die Bruſt herab 
hangenden goldenen Gnaden⸗Kette, mit der Umſchrifft: 


"SIGEFRIDVS EH SAcre C/ESarex Majeſtatis 


Revers ein geflügeltes Hertz, auf einen groſſen viereckichten 
Stein geſetzt. Darauf VERITAS geſchrieben; Oben (f mit 
Strahlen umgeben die Wolcken⸗Saͤule, wie fic denen Kindern 
Iſrael in der Wuͤſten den Weg bey Lage gezeiget , Umſchrifft: 


DOMINVS FORTITVDO CORDIS MEI. 


d. i. 
Der H Err ift meines Hertzens⸗Staͤrcke / fein Arm zeigt 
mir die rechte Bahn, s 
wie ich Egyptens Bande Gen und Canaan begruͤſſen 
an. 


Auf dem Abſchnitt die Jahrzahl 1582. 
Tab. XIX. (No. 59.) 


Dieſes fein Sohn, wovon einige Nachricht verhanden, wat 
Gottfried Rybiſch Kayſerl. Oberfter-Lieutenant, welcher zur 
Ehe gehabt Martham Uthmannin, Paul Reichels auf 
Schobekirche Wittib. In feinem Alter ging er noch wider 
die Tuͤrcken in Ungarn zu Felde, und ſtand am Ende des 
XVI. Seculi unter dem Commando des groſſen Helden Mel⸗ 
chiors Freyherrn von Reder / Kapſerl. Maj. Kriegs⸗Raths⸗ 
Præſidenten und General- Feld⸗Marſchalls: Welcher da er Anno 
1598. zu Ende des Septembris in Groß⸗Wardeyen von 150000. 
Mann oder der gangen Türckiſchen Armee von dem Groß⸗ 
Vezier Omar Bafa tingeſchloſſen geweſen, und der General nicht 
mehr als 2000. Mann Kayſerliche E und mft ug 

2 ſier 


fier darinnen gehabt; Diefe Feſtung aber mit s. 9Saflionm 
fortificiret geweſen; fo defendirte die erſte, oder die Kyrabisani: 
ſche genannt, der Oberſte Paul Niar, die andere hölzerne, 
George Krali, die Übrigen drey aber unfer Gottfried von Xy: 
biſch, welche als fie faſt alle, durch Minen geſprenget und vey 
brannt waren, hat er ſich immer enger in der ausgebrannten 
Stadt verſchantzet, durch viele Ausfälle, dieſer groſſen Arme 
fo importonten Schaden gethan, daß die Tuͤrcken von dief 
Feſtung den zten November abziehen müffen, da fie davor über 
13000. Mann verlohren, die Chriſten aber nicht mehr als 1300, 
Mann eingebuͤſſet, und nur 700, wehrhaffter Mann 
übrig behalten. 


VIII. 9 


Jobannes Santa, auf Roflawiy, Chriftoph Mi 


wird 1481. Ritter zu Jeruſalem. 
Ux, Hedwig Taxin, cop. 1483. 


PA 


Ux. I. Hebivi 


Mar, 


rina Morgenrochen. 
Morgenroth. | 


MM s T 
Catharina, 


flian T 1559, Heinrich Mar.Sigm. Hieron, 
zu irſch⸗ 8 Pucher von 
aera: jung. berg im Kayſerl. 
ps Warmen: Camera 
brunn. Rath in 


t 
fing. Johannis in Gellachs⸗ lebs, 
ga Breßlau. dorff in 
ig t 1543,20. der Ober⸗ 

Mart, hat taufik, 
vorhero die Johans 
Evang. Rel. nis Toch⸗ 
angenomen. ter. 


—— — — — 
Ki Chilſtoph. Ux. Catharina Da Cas 
Maria Mobrin 1583.24.]ul. nie tha⸗ 
ms auf Biedenkopff Mar. Joh. rina 
+ gelannt, des M. Spremberg, jung. T 
my Johannis Med. D. u. jung. 
Tochter. Stadt⸗Phyſ. 
1 zu Breßlau. 
1 ert 15774 


— — — 
Ny Calha⸗ Maria Chri- Catharina, Mar. Dan, Mas 
fam rina k jung, flopó Weger, Secretarius ria 
Ding. Kung. jung. in Teſchen. f jung. 

— — 
Mufreas 4) Hierony⸗ 5) Dan. Rindflelſch Bu 
ang. mus Tin genannt, geb. 1562. zu Breß . Mal, 
¿Marcus Niderlan⸗ Sept. Phil. u. M. D. Ertzh. Carls 
lung, den als von Oeſterr. u. Blech. zu Breßl. 
g)Grbriel Lieute. keib⸗ Ned. u, der Stadt Breßl. 
Jg, nant, Phyſ. $ 1621. 26.]un. UX. I. K. 
milia tangin von Annaberg aus 
der Pfaltz + 1613, Il. Eva Oder 

derin, F 1621, 


— ^ 


Martha. Mar. I. 
D. zucas Ride Mar. I. Friedrich Habermann. 
ter, Med. II. Adam Müͤhlpfort. 
I. Daniel Francke, III. Michael Kaulitz. 


Mar. Sebaſtlan 
Monau, Haupt⸗ 
mann zu Breß⸗ 
lau, 1534. 
26. April. 


Gig 
mund 
t 


cc. 
lebs. 


Groß. 


Hard 

Hein⸗ 
rich 

Bildh. 
EL 
(COD 
timg 


Johann 
11655. 


jung. 


= — — ves Tochter, 

Elifabeth, Johannes. Ux. Cathar von Roſenthol, aus dem Schweldni⸗ 

sifchen, Hannß Scholtzes und Elifas 
beth Falckenhanin 


Ober. Sell 
Einnehmer Kauff⸗ u. Handels 2.Febr. Johann 
zu Breßr 

lau auf 


(hin, Ux, 
UrfuloGene Schweitz. Simoni, Lorena 
gerin, Andr. 
Gengers v. 
Mürnberg 
Tochter. 


— 


tius Urſula Marcus Sabina. Barba⸗ 
Fridrich Grofa 
II. Gers geheus 


Margaretha, t 1628. n. Jul. 


witz, Koͤniglicher Mann, f 1508. 


ig Kohrin, Marci fof» 
II. Hedwig Scholtzin 

welche 1526,14, Jul. f. 

Paul Monaues auf 


Tochter. 


— — 


Mir. 139.22.00. Mar. nia. thea, 


Mar, Mor. 

Stenzel Philipp 
Reichel Dreßler 
von auf 

Schmoltz Gefreſſe 
Zant, Senior. 
Berg⸗ 

Were 

walter. 


Uth⸗ 
mann 
von Mar 
then des 
Raths 
in 
Breßs 
lau. 


Bamberg, 

Matheberr 

und Carne 
meter in 

Breßlau. 
11547» 
5: Jan. 


Schle⸗ 
fien. 
11544» 


nes Kauff, u. 1981. Mar. I. 
Ux. 


Handels: mann zu 
Anna 


mann zu Reuſch⸗ 


Ux Anna Marthdi Neyde 
oder 
Melde 
der 
jüngere, 


in der 


witz. Bes 
Tra Toch⸗ 

ohne ter. 
Kinder. 


or 
Magdalena f 1633. 
I. Mart. Mar. l. ae 
ſpar Rumbaum, 
Bürger in Breßl. 
u. Vater ID. George 
Rumbaums, ber, 
Phyf. in Breßlau. 
II. Jacobus Walter 
ber. Kunſt⸗ Mahl, 


Mar. I. ka. Mar. 
Chriſtoph Elias 
ET] 
Pfarrer zu mann, 
Groß⸗Glo⸗ Paſtor 
gau. II. Dan. in 
Matz Med. Koſch⸗ 
Dog, witz. 


Theodorus Bürgermeifter der i 

Biſchoͤffl. Reſdentz⸗Stadt Neyſſe, 

Ux. Euphrofina Hennegauen, 
$1633. 1, Oct in der Peſt. 


hat zu 
Glogau Ephebus, 


rather, 


29. 


Mar. 
f Joh. 
Fincke Storm Joh. Eh, ſtoph 
von Oels. Stadt 
Klein, Not, St. Gall Lemberg. Lorentzin, I. Hannß Schrei Apotheck. Kayſ. 
ber zu zu Breßſ. Math 
Breß⸗ II. David 
lau. Binder 


Uxi Prika Po, 


plauen, Andrea Poplaues auf Nimkau Tachter, 
II. Catharina Monauſn, cos 
nichwitz und elner gebohr. 
ton Ungerathen auf Seichau Tochter, fo 1578, 
23. Jun. xt, 78, Jahr geſtorben. 
| 


D 


Tab. XXIX. 


Margare⸗ 
Mitterse tha. Mar, 
mus 
dem fanda 
grafen 
von 


Heſſen. 


Niegers, 
dorff 

auf Groß. 
werde 


in 
lebs, 


Ex I, Serva 
1 1557, 20, 

Mertz. Ux. 

Sabina Prüs 

ferin, Mathes 
Secretarii 

in Breßlau 
Tochter. 

t 


mug 
als 


ges 
felle, 


1577 
| 
| 


D A 


Mar, 
Chri⸗ 


lena. 
Mar. I. 
ring, 


iffe, 


und 
Stong, 
Apotheck. meiſter 


zu Bunz⸗ in Schle⸗ Bregs 


lau. fien. 


Danid Ca, Saz Anna, Jor Suz Chris Eſer Sara. 


gebe thar bir 
1571. rina na, 
4. Dec, geb. geb. 
Ux, 1575 577. 
Corne. 18. 19. 
lia von Jun. Jun. 
Wal. 
puth. 


fil. Daniel, Med. Dod. bare Philipp Jacob, geb.1603, 
auf Dominicaner- 

Mönch zu Parls +1631, 

pt, daſelbſt. 


ius Grat Chris 


Sung 


11625. 3. M 
Breda in den Nics 
derlanden. 


Hedwig. 
ſtoph Mar. Mar. 
$ George Franz 
jung, . Hornig auf Fi⸗ 
Krelcke, ſcher. 
Hauptmann 
der gruͤnen 
Compagnie 
zu Breß⸗ 
lau. 
tissi 
6, Febr, 


Mar. 


1633.40 ria Kaufe und 
ber Peſt. t Handelsm. 
Mar. D. junge zu Antwer⸗ 
Eſa, Hei, fer, pen. Ux. 
denreich Anna 
Iuſp. u. hannis von 
Paft. zu der Bruͤck 
St. Elifas Angermuͤnd 
beth in genannt aus 
Antorff 
Tochter. 


— —ü— 


Jacob 
Heinrich. 


lau. 


geb. hann fans ſtoph gib. geb. 
1578. geb. na geb. 1585, 1588 
6.Sept. 1579, geb. 1584 10. 30. 
Mar 27. 1581, 20, Aug. Oc. 
Jane Aug. 2. Febr. 

der Sept. 

Bue. 

quea, 


erts, zu 
und Tuſchken. 


^ 


Anna, 
Monne 
mann unter Damp von guSt.Ga» Hannß 
sharing 


Breß⸗ 
lau. 


Anna Comorra, 
t 1772. 
9. Jan. 


Stengel 
Monan, 
1157 
31, Jan. 


Schachtmannin jung, Mar. 
auf Hermans dorf. 
II. Roſina Thies⸗ 


ken. 
——ů— 


— — 


Uefula, f 1640. 14, Nov. 


Wenbeim auf Klein⸗Breſa 


Barbara, Urſula, t 1496. Catharina. Doros Hedwig, 
Mar. 6. Jan. Mar. Mar. thea, zu Ste 
PaulHsrs Haunß Hams Nicolaus Mar. Catha⸗ 
nig auf merdey auf Eßlnger, Valen⸗ elna in 
Sia, Noßlawitz, Kön, auf Grün⸗ tin T 
Haupt- Mann, und des huͤbel und Scheu, lau eine 
mann zu Maths zu Lohe. erlein, Nonne. 
Breßlau. Breßlau. er 
1477. 
nn 
Jofeph, geb. 13. Cathar 
t 8. Apr. 1598. rina 
Ux. I. Margaretha Mos T 
renbergin von jung, 
Barotwig, 
II. Magdalena Arkattin, 
III. Juſtina Lindnerin, 
Macthaͤi Uehmanns 
auf Romberg 
Wittlb. 
| 
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Mofina, 
Mar, 


‚Hübner 
von 

Muͤrn⸗ 

berg. 


Efter, 
Mar. I. 
jung Euſta⸗ 

zu hius 

Schweld Schram, 
nitz. y 


Ex M. 
trus Jo⸗ 
t fes 
jung. phus 
t 


Prifca, 


ii 


pe⸗ 


jung. 


ANDREAS, Johan, Petrus Servatius Barbara. Sabina, Magda: Martha. Eva. Mas Daniel, VER. tibridh, geb. Car Mars Ex II. George Cathar, Jacob auf ber» Magdalena 
1564, 7. 1 tha⸗ gates 
12. Apr. 


Jo- +1613, f 1602. Sorau in derkau⸗ geb. 1578. 
ſeph et 40, J. 12. Mej. fig geb. 1g 75.2, Jul, 5. Febr. 

f Ux. Mar. UU. I. Magdalena f 1638. 
1598. Anna Johann Hoffmannin von iim Jun. 
Hennersborff Mar. Mich. 
11605. 1. Jul. Fuͤrſt von 
II. Kunigunda Kupfferber 
Pfoͤrtnerin von Marggräſt. 
Poͤpelnoltz. 1. Brando. Matt 
Anna Maria wand, Schöps 
von Moflig, pe zu Breßl. 


mM EE 
Anna Runie Ernſt Philipp Hannß Carl Heine 
Mar gunda Sar Jacob. cob, dë auf O⸗ 
ria, geb. cob en ber, Sorau 
geb. 1611. geb. geb. 1616. als und Hens 
1610, t 1614. Zwillinge, ſterben nersborff 

jung. bald nach der in der Saus 
jung, Za, fit, geb. 
16190 


tina tha 

Anna t ER 
I. Mis ct. 27. Schil⸗ Pucher 
chael Jahr lingen Mathes 
Klette cæ- von Elteſter 

II. Jacob lebs. Jeckau. in 
Burge Breß!. 
bardt. 


Anna 
Maria, 


Ex I. Maria Ja- 
Magdalena cob 
geb. 1605, geb. 
1, Jun. 1609. 
Mar. Domi- f 
cus Pfoͤrt⸗ jung. 
ner von 
Schweld⸗ 


nitz. 


Ex Il. Johann Chriſtoph, 


Andreas f m 
Breßlau 1633. 
21, Sept. in ber 

DI 


Ernſt t in Breß⸗ 
Mar, Tobias Sachs von dez berühmter Mahler in Paris, Tau 1633. 21, Sept. 


an der Peſt. 


— 


+ daſelbſt Catholiſch, 1631. 
wet, 23, Jahr. 


on Philipp Jacob Sachs von Serenbeimgeb,1627, 26. Aug, Phil. & Med, Do&or, Phyficusder Stadt Breßlau, und Adjundus Colleg, Natur. Curiofor. 
wie auch derer Ephemeridum Collector. t 1672.7, Jan. Ux, Anna Magdalena Vendin, que poft nupíit, Hannß Ehriſtian von Burgsdorff 
auf Vogelgeſang imMimechifchen Weichbilde, t 1690, 


Urſula, geb. 66. f. 169 2.4. Jan. 
Mar. Jaroslaus von Paczinsky 
und Tenczin auf Ober⸗ und 
Nieder⸗ Reiche. 


— —— 


es Tobias, 
19. Aug. 


Johanna Eleonora, geb. 1689, 21, 

Nov. 1733.13. Jul. Mar. Friedrich 

Tux, Fie, Würtemberg⸗Oelsniſcher 
Megierungs:n,Confiltorial- Rath. 


— 


— ä— — 
Ernſtcriedrich, Carl Chrift. Wil. 
Nayſerl,Fahurich, Sigm, helm, geb. 
pieng in Rußiſche geb. 171. 1716. 23. 
Dienſte, geb. 1713. 29. Jun. Nov. f 1718. 
. Aug. zu dels, zu Oels. 21, Febr, 


geb. 1718. geb. 17 
10, Apr. 


28. Jul, 


— — 


Suſanna Friedrich p mmn du Sc, 
Eleonora Wilhelm Friedrich Friedrich EE 


19, geb. 1719. geb. 722. 


1724,30. 
28, Jul. 7. Nov. 


Dec. +4725, 
17. Apr. 


15, Febr, 


mft Philipp Sachs von dewenheim, geb. 1661. 21, Mai 


Ferdinand 
Chriſtian, 
geb. 1721 

7. Nov. 


— — $ 


Ux, Anna Suſanna, geb, Plachwle 1696.29. Mertz. 11697» 


Friedrich 
Wilhelm, 
geb. 1727. 

8. Dec, 


Carl 
Chrlſtian, 
geb. 1724» 
4 Nov. 


Christian Gottlieb Sachs von dewen⸗ 


—— — 
y des Raths in Breßlau Anno 1702. Endlich Pro- 
Prafes, Ober Commiffarius und Raths Cleefter, 1732. 21. Aug. Ux. Urſula Sufanna, Pang George 
von Zangen und Ober, Lahnſtein auf zohe und Poͤpelwitz bes Raths in Breßlau und Sufannd gebohrnen von 
Andorff Tochter, nupt, 1688: 25. May, T 1721.14. OGtobr. 


— e | 
Philipp Wilhelm Sachs Susanna Sophia 
von Löwenheim, geb. Sachs von temen 
heim, geb. 1701, 
17, Febr, 


beim, geb. 1694.18, Aug. 


Ken, verwittibte Mentilin, 31 Dec. 


‘Charlotta  Mapimilian 
E 10 955 
geb. 1729. 24. Dec, geb. 1733. 
11732, 1. Jun. 11, Odd. 


VIII. 


Andreas von Rindfleiſch/ 
Ober Zoll⸗Einnehmer in Breßlau. 


Je von Rindfleiſch ſtehen im Wapen⸗Buche bart. II. pag. 

49. unter denen Schleſiſchen Adlichen Familien; Und 

wenn wir in die alten Zeiten gehen, fo finden wir, daß 

Anno 1474. Johann von Kindfleiſch, Erb⸗ Herr zu 
Goblau, Strachwir und Arnoldsmuͤhle geſtorben, dem ein 
Grabmahl zu se. Eber in Breßlau errichtet worden: Mit ſei⸗ 
ner Ehe⸗Conlortin, Catharina Antoni Bandes Naths⸗Elte⸗ 
ſten in Breßlau Tochter hat er gezeuget Johannem Kindfleiſch 
von Raflawig, welcher Anno 1481. Ritter zu Jeruſalem wor⸗ 
den, und ein Privilegium von der Koͤnigin Catharina aus Cy⸗ 
pern erhalten, daß er des Koͤnigreichs Wapen führen möge, (da 
unlängft der Königin Franckreich viel 1000. Livres bem Print 
von Courtenay, der daſelbſt einen Platz unter denen Printzen von 
Gebliite pratendiret, gebotben, wenn er fich der Frantzöſiſchen Lis 
lien oder des Königlichen Wapens enthalten wolte.) Der ſon⸗ 
derbare Brief, wie ſolchen originaliter Tu, Herr Ernſt Ferdi⸗ 
nano Sachs von Lewenheim vornehmer barricius allhler, Mie 
ſamt dem Wapen und Adels Brief, da der erſte An. 1485. den 14. 
April; der andere 1511. ausgefertiget, befiget, lautet in Altvaͤteri⸗ 
er welſchen Sprache, in viel abgekuͤrtzten Worten, alfo , dem 
die teutſche Uberſetzung, ſo gut als ſie gerathen, beygeſetzet habe: 


Katerina Dei Gratia Iherufa- Catharina von GOttes Grias 
lem, Cypri & Armenie Regi: den Königin von Jeruſalem, Cy⸗ 
na fignificamo a Cadauna per- pern und Armenien thun hlermit 
fona la gvual vedera ô inten- einem jeden, welcher den In halt dies 
dera, d tenor del preſente feg gegenwärtigen dffentlichen Pri- 
publico privilegio, come in vilegii fehen und hören wird, kund 
qyeſio Zorno eſſendo compar- und zu wiſſen: Daß an dieſem Las 

fo Ff 3 ge 


f 


SEE e 

fo al Cavalier Signore Ans 

Rentfles de. Hurimberg, & do- 

mandandone lotdine - noftro 

confveto darfis per nui come 

Regina de Iherufälem; Atten- 

to, lui eſſer per qvel ne fu 

referito & certificato de no- 

bel ſangve, commandamo 

che in noſtra preſentia li foſſe 

dato el dicto ordine cum le 

folemnita & modi coníveti 

per la noſtra Regal corte: Et 
ulterius per che elne e fla fa- 

£ta grande relation per perfo- 
ne fidedigne de le optime 
condition foe ac etiam dela 
nobilita foa per qval merita 
rie ha parfo auanti el fuo par- 
tire de qvi honorarlo & digni- 
ficarlo de la infegna noftra in 
memoria dela reverentia lui 
ha moftrato-haverne & affe- 
ction al regno noftro per tan- 
to per tenor del preſente pu- 
blico privilegio li hauemo 
conceffo & libramente condo- 
nato dele qvatro Infegne no- 
fire confvete la Infegna ouer 
Arma noftra del Regno de Cy- 
Pri laqual € un leon roffo in 
Campo doro, ouer in campo 
Zialo coronato , volendo che 
libramente in memoria noftra 
& dela fede moftrata ne d 
prefa 


—— 


ge der Ritter Hannß Rindffeſt | 
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— — 


von Hurimberg vor Uns erit 
nen fep und gebethen habe, dagin 
ihm als Aónigin von "fecufaluy 
unſern gewohnlichen Orden qr 
möchten; Und weil wir erwogeh 


daß er nach demjenigen, was ung | 
davon hinferbracht und vorge 
fen worden, von Edelen Geſchſhl 


gebohren fto: So befehlen wir da 
ihm in unſerer Gegenwart dergo 


dachte Orden mit allen an ung 
Koͤnigl. Hofe gewoͤhnlichen Soles. | 


nitæten und Gewohnheiten gegebi 
werden folle. Und weilen uns fel, 


ner diejenige Erzehlungen, found | 
von feinen febr guten Geſchickſc | 


keiten u. von ſeinemGeſchlecht von 


glaubwuͤrdigen Perſonen gen 
det ſeyn, noch in friſchen Anden 
cken beruhen, wodurch er ap 
me Verdlenſt erlanget hats daß int 
ihn vor feinen Abreifen von fitt 
mit unſern Wapen beehren und 
beherrlichen möchten, und die 


in dem Andencken derjenigen Ev, 


furcht und Liebe, welche er vorlin 
und unſere Königreiche zu fragt 
bezeiget hat. So haben Wir hn 
nach den Inhalt dieſes öffentlichen 
Privilegii, von unſern oy 910 
lichen Wapen, das eine | 
oder unfer Sen und Schild (n 
Königreichs Cypern dei 


— — — 


prefato Meffire Joanne poſſi 
portarla in qvalumqve parte 
inſieme cum la inſegna & ar- 
ma foa fecondo come li pare- 
ra: Comandando a tuti noftri 


fubditi, che in ogni parte del fü 


regno doue hauera capitar el 
prefato Meffre Joanne alui 
debi exhibir ogni debita Re- 
verentia & preftarli ogni fa- 
vor opportuno: Laffando lui 


affar andar & rittornar cum 


ifuo famegii & robe fenza al- 
cuno impedimento: ouer pa- 


gamento de qvalunque impo- $ 


fition datio ouer gabella: Pre- 
gando la Illuftriffima Signo- 
ria (*) madre noftra clemen- 
tifima.& cadauno altro illu- 
fire Signor ouer communita, 
achi fuſſe preſentato & pre- 
fente noftro privilegio ch el 
dicto Meffire Joanne debino 
haver per ricommandato per 
reſpecto noftro offerendoſe 
nui per lor Signore & i fub- 
diti foi farne fimel & magior 

demon- 
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freywillig gefchendet, welches ein 
rother und gecrónter Edie iff in ets 


munitætenz welchen dieſes unferPri- 
vile- 
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Y Bedeutet die Republic Venedig: Denn Jacobus R 

unechter Sohn eroberte Cypern, und jagte „ A AM 
Ludwig aus der Inſul, vermaͤhlte fich mit dieſer Catharins Cornara, eines 
Benetianiſchen Patricii Marci Cornaro Tochter, wodurch er fic) die Re tf 
blic Denedig gat ſehr verband: Und als Jacobus ftarb, kam dieſes Rb 
nigreich erblich an ſeine Gemahlin Catharina, welche es hernach an De 


nedig abgetreten, 


demonftration in ogni tem- 
po: 


Et in fede de le cofe pre- 
dicte hanemo facto far el pre- 
fente noflro publico Privile- 
gio munito del noflro regal 
figillo impendenti & fotto 
fcritto de nóflra propria ma: 
no a maior corroboration & 
ferneza, ` Datum in civitate 
noftra Leucaflie die vigefi- 
mo qvinto Augufti milleſi- 
mo qvadringentefimo ostua- 
gelimo primo 

Regina Chaterina, 


Bernh, Sarra 
Cane, 


Unten hanget in einer 
Unter der Schrifft aber ſtehe 
Tab. XX. No. 6o. abgezeichnet. 


vilegium möchte vorgezeiget m 
den; daß fie fid) den mehr befagten 
Herrn Johannes um unfertivegen 


ften Jahre 
Catharina Königin, 


Bernhard Cari 
Cantzler. 


Capſul des Königreichs "ur 
t der Lowe in einem Schilde, wie 


Der andere Sohn Chriſtoph war Koͤniglicher Mann, 


und ſtarb Anno 1534. Der dritte 


Peter iſt Anno 1496, ebener 


maffen Ritter zu Jeruſalem gerefen, hat mit Hertzog Hein 
tich von Lignitz das gelobte Land beſuchet, und iſt Anno 153% 
geſlorhen; dieſer foll die drey Creuge vor dem Niclas Thor vor 
Breßlau, aus ſonderbarer Devotion haben aufrichten Laffit, 
die fo weit von der Stadt finden, als die EE 
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von Jeruſalem gelegen geweſen, und Anno 1532 geſtorben: 
Von welchen miktelſten Albrecht, Canonicus zu Breßlau, fon 
men, ſo bis 1534. gelebet: Und von dem letzten, Servarius, fo An. 
1557, verſchieden: Deſſen Söhne geweſen, dieſer ANDREAS 
VON RINDFLEISCH, Ober- Zoll⸗Einnehmer in Breßlau/ fo: 
Anno 1581. die an 1 bezahlet. 

ab. 


0.60.) 

Auf einer Muͤntze, fo ihm zu Ehren geſchlagen worden, 
præſentiret fld) auf dem Avers das Bruſt⸗Bild mit unbedecktem 
Haupt, und groſſen ſpitzigen Bart, darum geſchrieben: 

ANDREAS RINDELEISCH. ANN. FET. 36. 

Auf dem Revers ein getheiltes leeres Wapen⸗Schild, mit 
darüber ſtehendem Helm und gewoͤhnlichen Helmdecken: Da 
doch ſonſt das Wapen derer von Kindfleiſch ein quer gee 
theilter Schild geweſen; in deffen gelben Obertheile ein rother 
Rinds. Kopff und Half, im untern, auch gelben Theile, vier 
unterwerts gekehrte ſchwartze Spitzen zu ſehen: Auf dem 
Helme ſtehet wiederum ein Rindg Kopff wie im Schilde, und 
dle voͤrdern Helmdecken find gelb und ſchwartz, die hintern 
aber gelb und roth. 

Sinapius in Schleſiſchen Curioſſcaͤten meldet zwar daß 
mit dieſem Andrea die Familie derer von Kindfleiſch zu Breß⸗ 
lau ausgeſtorben: Und nur in der Lauſitz, wie auch in Polen 
und in der Schweitz Nachkommen hinterblieben. Mit beſ⸗ 
fern Recht aber halt man dieſen vor den Vater Danielis von 

Kindfleiſch, welcher fid) zuerſt einen Griechiſchen Nahmen, 
auf Anrathen Johannis Cafelii, ſeines Preceptoris, wie es dazu⸗ 
mal bey vielen Gelehrten in Brauch geweſen, gegeben, und Ze: 
eretius genennet. Er wurde gebohren zu Breßlau Anno 1562. 
von bemeldten Vater Andrea, und der Mutter Urſula, An⸗ 
drea Gengers von Kuͤrnderg Tochter. Nach gelegtemrun⸗ 
de auf der Schulen zu Sr. Ehfaber unter Eſaia Heinrich / be⸗ 
ruͤhmten Infpectore, Nicolao Steinbergern, Rectore, Petro 
Vincentio, Johann Fleiſchern und Melchior Weigelern, hat 
er fid auf die Univerlicát ird und denn Helmſtaͤdt bes 
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geben; und der Philoſophie und Medicin fleißig obgelegen: In: 
ſonderheit auf der Stube gelebet mit Valezzio. Acidalio, in gek 
ches Geſellſchafft er auch Deutſchland und Italien durchteſ 
fet; Da er zu Padua die groſſen Philofophos und Medicos qt 
funden, als Pincentinm: binellum, Alexandrum Maffaria, Antonium 
Riccobonum, hernach zu Bononien Hieronym. Mercurialem, Cafpar, 
Tagliacotium, Aftanium Perfium & c. Von dar iff er wiederum nach 
Padua gekehret, und hat in Doctorem Medicinæ promovittt, 
Als er darauf wiederum nach Breßlau kommen, wurde q 
bald fo beruͤhmt, daß ihn der Erg Hertzog Carl von Deften 
reich und Biſchoff su BreBlau zu Ihrem Leib: Medico, und 
Ein Hoch Edl. Geſtrl. Rath allhier Anno 1603. zu ihrem 
Phylico ernennet: Zu feinem Vergnügen trieb er die lateiniſche 
Poeſie, wie feine wohlgerathene Epigrammata zeigen; ic. die Eles 
gien und Lyriſchen Carmina, fo er bey vielen Gelegenheiten que 
ten Freunden zu Ehren verfertiget: Ja in feinen Haufe, wel 
ches allhier neben dem Palmbaum auf der Albrechts Gatien 
gelegen, kan man noch über allen Gemaͤchern viele Berke lefn: 
Und endlich auch eine Peſt⸗ Ordnung, fo er Anno 1603, und 
1607, herausgegeben. Er ſtarb Anno 1621. und wurde nach 
St. Maria Magdalen. allhier begraben. Bey feinem Leben ift er 
verehliget geweſen mit zweyen Ehefrauen: Die erſte war nil 
Langen von Annaberg aus der Pfaltz, welche als ſie Anno 
1613. 38. Jahr alt geſtorben, hat er ihr zu Ehren linckwerls 
der Thuͤre auf dem Kirchhofe bey der neuen Schulen zu St. 
Mar. Magdal. oder gegen Süden ein zierlich Epitaphium errich⸗ 
ten lafen; Die andere war Eva Oder in, eines anſehnlichen 
Patricii zu Breßlau Tochter. 

Von der erſten ſtehen in dem Epitaphio die Kinder in fol 
gender Ordnung, als Martha, Margaretha, Theodorus, Daniel, li- 
lippus Jacobus, Urfula und Johannes Chriflopborus, 


Theodorus hat zu Franckfurt an der Oder, und denn Alte 


Dorff Jura ſtudiret: Hat zur Ehe gehabt Eupbrofmam Henni 
gauen; Catholiſcher Religion, welchen Glauben er auch nach 
des Vaters Tode ſelbſt angenommen, und in der Gomis 
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Biſchoͤfflichen Reſidentz⸗ Stadt Neyß Buͤrgemeiſter worden, 
im dreyßig ſaͤhrigen Kriege aber viel Ungemach erlitten, bis er 
Anno 1633. in der Peſt mit allen denen Seinigen geſtorben. 
Daniel hat das Studium Medicum zu Franckfurt und 
Padua getrieben, woſelbſt er auch Doctor worden und von dar 
nach Beuffel fid) begeben, da er mit dem berühmten Anato- 
mico Adriano Spigelio in vertraute Freundſchafft gerathen, alſo 
daß er ihn auf feinem Tod Bette, das noch nicht vollig aus» 
gearbeitete Anatomiſche Med vollig zu abfolvirem, anver⸗ 
krauet; welches er auch redlich vollführet, und zu Venedig An. 
1627. in Regal Folio herausgegeben: Unter dem Titul: Adriani 
Spigelii de Humani corporis fabrica Libr. X. Tabul. XCIX. ari incifis 
exornata: Opus pofthumum. Daher Liberalis Crema, Spigelii y 
dam, berühmter Medicus und Philofophus At Padua an den 
Durchl. Venetianiſchen Doge, Job annem Cornelium, von Bucretio 
folgendes geſchrieben. Quod Adrianus Spigelins fatis concedens, 
inter cxtera ingenii monumenta fibi relicta Hiftoriam Humani cor- 
oris pluribus a fe locupletatam inventis Danieli Bucretio & probate 
fibi fidei ac eruditionis Anatomico ut ſparſam in ordinem redigeret, 
commiferi. Da nun dieſes koſtbare und gelehrte Were, ihn 
in groſſe Hochachtung geſetzt; fo konte dieſes gar leichte zuwe⸗ 
ge bringen, zumal da er ziemlich frey in ſeinen Reden geweſen; 
ihn bey der Spaniſchen Inquiſition als einen Ketzer verdächtig zu 
machen, welcher er ſich nicht anders entreiſſen koͤnnen / als ſelbſt 
die Catholiſche Religion anzunehmen, und das Cloſter⸗Leben 
zu erwehlen, er ging in das Dominicaner-Cfofter vor Paris, 
Marie annunciata in der Borſtadt sei Honorati gelegen, und wurde 
ein Ordens⸗ Bruder, unter dem Nahmen Jobannis a5. Thoma: 
Da er hernach in dem Cloſter, auch in der Stadt, mit groſſem 
Nuhme Praxin Medicam, beſonders in der Dafelbfi hefftig graffi- 
renden Peſt exercitet , bis er ſelbſt von dieſer Kranckheit ange⸗ 
fleet An. 1631, verſtorben: Sein Bruder Johann Chriſtoph 
ſtarb das Jahr vorhero als ein berühmter Mahler in Paris, 
welchen er auf feinem Tod⸗Bette noch zur Catholiſchen Reliz 
gion gebracht, wie hiervon ein 3 Bericht von ihm 
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an ſeine Schweſtern stiget ſo ul tren? Ferdinand Sachs 
von Lewenheim inOriginali verwahret, darinnen er zugleich diek 
auf alle Weiſe zu Annehmung dieſer Religion bereden wol, 
len, und der Aelteſten deßwegen ſein Antheil von einem Capi 
fal von 1500, Thalern, fo allhier in dem General- Steuer An 
geſtanden, cediret, ſo fle aber nicht angenommen: Jede 
Ceffions-Inflrument, unter dem Cloſter⸗ Inſiegel von Anno 1630. 
den 22. Febr. der beruͤhmte Herr Gottfried Balthasar 
Scharff, Primarios in Schweidnitz mir guͤtigſt communicittf, 
In der Peſt find auch allhier Anno 1633. die beyden Cof 
ne von ¿Eva Oder in, Erneſtus und Andreas geſtorben. Dit 
Toͤchter aber von erſterer Ehefrauen als Martha haben gu 
heurathet Lucam Richter, J. U. Doct. und Hochgraͤfl. Dromiig 
Pleßniſchen Rath und Cantzlern, welche, als er geſtorben, fid) 
zum andernmal verehliget mit Daniel Francken, einem bu 
ruͤhmten Advocaten bey allen Inftancien (n Breßlau. 
Margaretha hat zur Ehe gehabt 1) Fridericum Habermann, von welchen 
Dorothea, Cbriftopb Freywalds, JCt. und Mili sifchen Rath und Canglers 
Ehefrau gebohren worden, fo hernach 2) Adam Muͤhlpforten, anfehnlichen 
Kauffmann, von welchen Valentini Aleinwächters, des berühmten Re&bofis 
Gymnafii zu St. Maria Magd. Ehefrau kommen, geheurathet, 3) Michal 
Aauligen, fo keine Erben hinterlaſſen. 

Urfala die jünofte Tochter iſt Tobia Sachs von Lewenheim auf Riel 
Breſa und Tuſchken beygeleget worden, aus welcher Ehe der wegen vieler 
Schrifften beruͤhmte Medicus und Phyficus ju Breßlau, wie auch AdjunQus 
Nat. Curiof, Philippus Jacobus Sachs hon Lewenheim gezeuget worden, welcher 
zum Sohne gehabt Ernſt Philipp Sachs von Lewenheim, hochanſehnlichen 
Pro. Præſidem, Raths⸗Elteſten und Ober⸗Commiſſarium wie auchbeputatum 
ad Conventus Publicos Silefiz zu Breßlau: Deſſen zwey hintevlaffene Herren 
Soͤhne, als Ernſt Ferdinand und Chriſtian Gottlieb, gelehrte und vornehme 
Patricii in Breßlau leben, und erſterer mit elena Roſina, geb. von Carnot 
und Kuͤhſchmaldz, unter vielen Kindern einen Hoffnungs⸗ vollen Sohn ip 
het, der jüngere aber mit feiner Ehefrauen ohne Kinder lebet: Die ältere Toch⸗ 
ter Johanna Eleonora, iſt mit Titul Herrn Friedrich Tur, Hochffrſl. 
Oelpniſchen Regierungs⸗Rath vermaͤhlet geweſen; deren Kinder theils in 
Kriegs Dienſten, theils durch Studiren, den Ruhm dieſes Hochadelichen ët 
tnit denen vornehmſten Familien bermaͤhlten Geschlechts vermehren. X 


Ix. 
Hermann Rüdiger / 
Koͤnigl. Majeſt. Muͤntzherr in Groß⸗Polen. 

On der Ruͤdigerianiſchen Famille/ habe fo viel in Erfah- 
rung gebracht; daß fie im XVI. Jahrhunderte im Koͤ⸗ 
nigreich Boͤhmen poficftioniret gervefen: Und folleiner 
mit Nahmen Hermann, als ein eiffriger Utraquift mit 

denen Röͤmiſch geſinnten Geiſtlichen daſelbſt vielen Streit gehabt 


haben: deßwegen er ſich mit einem feiner Bruͤder aus Boͤhmen 


gezogen; Da erſterer ſich nach Schleſien, der andere aber nach 
{Viciflen gewendet: Von dieſem Letzteren ſtammet her der Kays 
ſerl. Herr Commercienz Rath, und Ober⸗Kauffmanns⸗Elteſter 
all hier Barzbolomaus Rudiger , deſſen Bater Johann An. 1616.34 
Leipzig gebohren der Groß Vater aber gleiches Nahmens anno 
1530. daſelbſt als ein anſehnlicher Kauffmann geſtorben. Unſer 
Herr Commercien « Rath aber lebet in Ehe mit Anna Xofina, 
Herrn George von Nuß, ehemaligen Viertel « Capitains und 
Kauff und Handelsmanns allhier, Tochter: Aus welcher Ehe 
kommen und noch am Leben: Carl Philipp / Anna Eleonora 
und Charlotta Xofina ; davon die erſtere Tochter im Jahr 1737. 
mit einem qualificirten Cavalier Ernſt Ferdinand von Gladiß 
und Gladißgorb fib verehliget. 
Erſterer aber lebte im Wohlauiſchen Fuͤrſtenthum als Aren- 
dator Hochadl. Hater, und zeugete unſern Hermann Rüdiger, 


der ſich nad) Frauſtadt gezogen, und von A ónigl. Majeſt. in 


Pohlen, Sigismund 111. zum Müngherrn in Groß Doblen bes 

fieltet worden: wie die Aufſchrifft der Müntze zeiget o man ihm 

zueEhren geſchlagen. Darauf ſtehet er im Bruſt⸗ Bilde mit bloſſem 

Haupte, und einen pitzgen Ober und Unterbart mit einer ſonder⸗ 
bar groſſen gefalteten Krauſe um den Halß, die Umſchrifft lautet: 

HERMANN RVDIGER Königl. Majeft. IN GRos POlen 
Müntz HERr. 
Auf dem Rev. Chriftus wie er von Johanne / fo ein Creutz in der 
g Gg 3 lincken 
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lincken Hand haͤlt, im Jordan getauffet wird, daruͤber der che, 
Geiſt ſchwebet, die Umſchrifft lautet: 
HIC EST FILIVS MEVS DILEC TVS d. i. 
Es öffnet fich des Himmels Thron, 
Man hoͤrt: diß iſt mein lieber Sohn. 
Auf dem Abſchnitt die Jahrzahl 1596. 
Als deßwegen an den treu» fleißigen und gelehrten Paftorem in Frauſtabt 
bey der Evangel. Kirche Seren Johann Heinrich Marthie ſchrieb: So erh 
folgende Antwort: daß die Ruͤdigerianiſche Familie gar wohl bekannt fey, un 
habe dieſelbe Seculo XVI. und XVII. daſelbſt Roriret; und wie er in einer de 
chen⸗Predigt gelefen, werde fte zu dieſer Zeit Literatorum fertiliffima senenne, 
P. P. Aus derfelben hat der bekannte Theologus Valerius Herberger eine Gud 
Bartholomai Rid geri Raths, verwandten allhier Anno 1590. geheurathet, Wl 
fen drey Sohne Matthaͤus Rüdiger, Stad Schreiber zu Lignitz; Sad 
tías und Bartholomaͤus Rüdiger, Raths⸗ und Gerichts⸗Glieder bey unggu 
weſen. Ob nun Hermann Rüdiger ein Vater des Bartholomal geweſeſ, 
oder ſonſt ex collaterali kan vor gewiß nicht fagen. Die Familie ift jego hier ger 
eingegangen; Auſſer daß die Teſchneriſche von Mütterlicher Seite daher noch 
ſtammen ſoll, wenn nun noch der alte Herr Teſchner Pfarrer in Ober⸗Pritſchen 
bey uns lebte, (o aber vorm Jahre geſtorben, ſo wuͤrde von demſelben bald gu 
nugſame Nachricht erhalten koͤnnen. Auf Dero Anfrage aber, ob das lesie 
Wort auf der Medaille Mintz. Herr beiffe, ift wol zu vermuthen, weil unfett 
Stadt in dem XVI. und XVI Iten Seculo das Regale monetas cudendigehabtt 
davon auch noch der Platz, den jego die Herren Patres Soc. Jef inne haben, dit 
Muͤntze genennet wird, auch vor der Stadt ein Hauf die Muͤntze heiſſet, w 
Anno 1646. unter König Johann Caſimir ein Müntz⸗Meiſter Tympf gettoly 
net, von welchem der Nahme der bekannten Pohlniſchen Tyme herkommet, dit 
er zuerſt gefchlagen, wie fein Nahme darauf A. T. beseuget. Es kommen auch 
dann und wann nod) alte Frauſtaͤdtiſche Heller vor „die als eine StadeMiiw 
Be gepräget worden. Kan alfo wol ſeyn, daß Anno 1 596. dieſer Herman A 
diger die Direction des Müntz⸗Weſens allhier gehabt; beſonders da auch um 
diefe Zeit von Catharina Puſchin Muͤntzmeiſterin lefe, wie ſie Anno 1591 
bey dem erſten Sohne des feel. Seren Valerii Herbergers yu Gevattern gefta 
den, wie in dem Leben Valerii Herbergeri pag. ge. zu ſehen. Daraus vermuthe 
daß dieſer Muͤntzmeiſter Puſch mag unter der Direction des Hermann Rudi 
gers geſtanden; Er aber ſelbſt mehr bey dem Koͤnigl. Hofe ſich aufgehalten ha⸗ 
ben: wenigſtens iſt klar, daß damals Geld hier ausgemuͤntzet worden, 
mehr kan vor dieſesmal nicht berichten. xeu 
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Nicolaus auf kortzendorff im Oblaulſchen, und Maſchwit im 


Hannß l. auf bortzendorff, Weigwiz und Kauer, geb. 1624 T 1571 Gem. 
—.— . — 


Stamm⸗DTafel derer von Sebottendorff 


NN. von Stbottendorff von Gimern, Gem von De 
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Gs 


— — 


de aus dem Haufe Lauterbach im Jauerlſchen. 


Strehliſchen. Gem, Anna don Sith a. d.h. Stubendorff. 
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— en 


fubomifla von Pantwitz a d. h. Mechwitz. U. N. N. 


Abraham auf Gaulan, Rotwerndorff, Bra, 
witz, Neudorff, geb. 1783.2 2. Jul. f in Dreßden 


— — — 
— — 
— atm nn 


(A) fané auf Gantan, 


Hann III. auf Weigwitz und 
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1) Johanna Erdmuth Sophia, 96157. 

2538 1 J dd à E 
bann Abraham Frledrich an 

dorff inf Regs eh 

bildes Lands: Giger, geb. 1658.19. Ma 
3) Auna Juliana Charlotta, geb, 1700, 4 
April. t 1717,3,Nov, ie 

4) Sranclfens Henricus Wilhelmus auf 
hendorf,Sandfchreiber, geb. yorn 00. 
5) Maria Barbara Francisca, geb, 170 : 
555 6. Dec, T 1705, 12, Jun. b 
Tochter 1 1707. nach der Geburth. 


atia Charlotte ` 

Gites, nt is 

1658. 6,]m, 

2) Maria Charlotta 
Elſabeeh geb. 1700. 
Tuach der Gieburtf, 

3) Bot Hartwig 
Abraham, geb. 170r, 

A ch bald, 

ma Charlotta 
Sophia, geb. 1701. 
11703, 


Hauptmann 
verm. 1709. 
28, Nov, 
Gr + 1733 
12. May. 
Sleaber 
1737 
16, May, 


II. Johann 23. Mart, nupt. 1722, 


Sign, von Sie 

Bil oe er 172 

auf Tſchu⸗ Ed — — reos fie 

Sino ees Juliana Cathar 
Poln. geh. 1710, 10. Jun, He ina, geb. 151 

Ser, let Ken andit 

A ; 
SCH [en llc, h Sepp ` 
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"rr ——a— mme) 
glg ens Anna Helena E 
rletta geh. rig, geb. 1723, 

27 April, 2, Mart, 
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X 
Carl 1. von Sebottendorff, 


Auf Rathenhoff / Heintzendorff und Sauer, Litigiofus 
oder der Zaͤncker genannt. 


Err Abraham Friedrich von Sebottendorff und 
Lortzendorff, Herr auf Gulau / Ober und Nieder⸗ 
Tunern, Hoch Fuͤrftl. Regierungs Rath des Biß⸗ 
thums BreBlau zur Heiß; und Hauptmann zu 

Ottmachau, wie auch Land Rechts Benfiger im Fürſtenthum 
Muͤnſterberg, und Landes⸗Elteſter im Grotgauiſchen, ein 
recht gelehrter Cavalier, hat ein ce euſes Hiftorifch-Genealogi- 
ſches Werck verfertiget, unter dem Titul: Genealogifthy Labys 
rinth des Hauſes Sachen: In welchem faſt alle Kayſerliche, 
Königliche, Fuͤrſtliche, Gräfliche und Freyherrliche Familien 
von gantz Europa meiſtentheils zu befinden find: Die von al⸗ 
len Seculis her (nemlich von Harderico erſtem Könige der Sach⸗ 
fen, fo im Jahr der Welt 3800. regieret bis auf letzt verſtorbe⸗ 
ne Rónigi. Majeftär von Polen) jemals von Saͤchſiſchen 
Printzen oder Pringeßinnen, ihren Ue ſprung haben. Letzlich 
hat der Wohlgebohrne Herr Autor noch ſeine eigene, oder die 
Sebottendorffiſche Genealogie von 300. Jahren her, bis auf 
unſere Zeiten, fo wohl in confanguinitate als affinitate, in afcen- 
dentibus, defcendentibus & collateralibus, beygefuͤget: Darinnen 

meldet er von dem Urſprunge dieſes berühmten Hochadlichen 
Geſchlechts; daß man Alterthums wegen keine gewiſſe Nach⸗ 

richt davon habe: Er glaube, daß ſolches ſeinen Anfang in 
Curland genommen habe: Und ſollen deren Vorfahren da⸗ 

ſelbſt in der Zunge, ſo heut zu Tage Curiſch Nehrung benen- 

net wird, einige See Dörfler beffen haben, und da einer von 

ihnen zu Kayſerl. Majeſtaͤt als Abgeſandter geſchicket tot» 

den, ſey er von dem damaligen Rayftr, feiner Qualitaͤten fpc 

gen, in den Ritter Stand gefeget worden, und den Nahmen 

Sebot⸗ 


Sebottendorff uͤberkommen haben; weil er als ein Bothy 
ſchaffter oder Geſandter von der See, nach dem Kayſerlichen 
Hof Lager kommen: Dahero er aud zum Wapen im Sait 


de eine Waſſer⸗Kannel Wurtzel, mit zwey daran hangend | 


Kannel⸗Blaͤttern; Auf bem Helm aber zwey dergleichen San 
nel⸗Blaͤtter mit zuwachſenden See-Rofen zu führen erhalten; 
Und folle dieſes Sebottendorffiſche Geſchlecht in Curland af 
Anno 1600. ausgeftorben ſeyn. Wie er denn auch feket, daf 
in Polen und Preuſſen fih ſelbiges Geſchlecht ausgebreit, 


und noch unweit Königsberg bey dem Staͤdtlein ewer | 


vor wenig Jahren in Sebottendorff gewohnet, defen Toth 


ter einen Canig geheurathet. Ja es fol bey der verwitlbg 


Aayferin Eleonora Magdale: s Therefia Rayſers Leopoldi MB), | 
Gemahlin ein Graf von Sebottendorff als Edel⸗Knabe go | 


dienet, der hernach Rittmeiſter unter dem Taffiſchen Regiment 
worden; dergleichen auch ein Graf von Sebottendotff hu 
no 1691. im Collegio Ferdinandeo zu Olmuͤtz fludiret haben, 


Nach Schleſien ifl dieſes Hochadliche Geſchlecht ous | 


Polen oder Turland, ſchon mit dem erſten Schleſiſchen Ne 
genten Wadisiao fomtaen, und zugleich nach Boͤhmen, wie die 
Land-Laffeln und andere Monumenta des Königreichs deutlid 
ausmeifen, und allererſt daſelbſt Anno 1624. wegen befanditt 
entſtandener Unruhen meiſt daraus fi) gezogen haben, 


Sonſt wird dieſe Hochadliche Familie in 4. Haupt Linen 


abgetheilet, als 1) die Meißniſche 2) Euneriſche 3) Korgendorf 
ſiſche 4) und Roſner. 


Von dieſen Linien allen hab ich hier nichts zu Gr | 


weil ohndiß weitlaͤufftig in oben allegirten Wercke diefe abge 
handlet worden: Aufer von Carl von Sebottendorff auf 
Kathenhoff, Heintzendorff und Rauer melde, daß er aus del 
Lortzendorffiſchen Linie, vom Vater Hannß 1 auf oret 


— 
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Anno 1560. gezeuget worden. Bey zunehmenden Jahren wied⸗ 
mete er fid) gänglich dem ſtudieren, und brachte es in der Ju- 
risprudenz ſehr weit, nur daß er feine Wiſſenſchafft offtmals 
zum Mißbrauch angewendet, und mit ſehr vielen Leuten in 
Protceſſe fid eingelaſſen, ja DIR denen Fürfliichen Lignitziſchen 
Sententiis und Landes: und gehns⸗Conſtitutionibus, Vermbge wel⸗ 
cher deren verſtorbenen Bruͤder⸗Kinder zugleich mit des vers 
ſtorbenen uͤberlebenden Brüdern in Lehn⸗Guͤtern Jure repræ 
fentationis in ftirpes, füccediten follen, fid) hefftig widerſetzet, und 
nicht zugeben gewolt, daß feiner verſtorbener Brüder, Hanſes 
zu Gaulau und Sehafiani zu Lortzendorff, Söhne ihrer Det: 
tern Cæſpari und Friderict Lehn Güter Weick witz und Hoͤck⸗ 
richt zugleich mit ihm erben ſolten: Und deswegen ein koſtba⸗ 
res und weitläufftigeg Litigium und Action in prima und fecuri- 
da inftantia movixet (vid. Joachimi Friderici Ducis Lignicenfis & 
Bregenfis Lehns- Privileginm) welches alles ihm den Beynahe 
men Litigiof oder des Zaͤnckers zuwege bracht. 


Endlich da Fridericus V. Churfuͤrſt zu Pfaltz Anno 1619. 
fi) zum Könige in Böhmen kroͤhnen laſſen, war er unter de⸗ 
nen erſten in der Grafſchafft Glatz fo dieſen vor einen recht⸗ 
mäßigen König von Böhmen erkennet, und die Wahl-Capi- 
eularion unterſchrieben: Da aber das Jahr darauff,dver Chur⸗ 
fuͤrſt die Schlacht, auf dem weiſſen Berge bey Prage, verloh⸗ 
ren, und ſelbſt fluͤchtig werden müffen, Im Jahr 1621, aber 
die Reichs⸗Acht darauferfolget, und er aller Länder, und der 
Chur Würde verlufliget wurde, muſte unſer Carl von Se⸗ 

Hh bot⸗ 


bottendorff, fein ſchoͤnes Gut Rather oder Kathenhoff in | 
Glaßzſchen auch mit dem Rücken anfehen, und fij darang | 
retiriren. Sonſt zeigen feine Briefe und Schriſſten, daß qi | 
te fünfte und Wiſſenſchafften geliebet und geuͤbet. Auch zu 
Andencken feinen Eltern ein ſchoͤnes Epitaphium (das noch h 
der Welck oder Weigwitzer Kirchen ſtehet,) aufrichten, um | 
die Kirche mit neuen Gefühlen vor Adliche Perſonen sieh, | 
auch fein, und feiner Frauen Wapen darauf mahlen DI 
Seine erſte Frau ift geweſen, Magdalena von Schlicht 
mit welcher er einen Sohn Carl 12 und eine Tochter May 
dalenam; mit der andern aber nur eine Tochter Evam geze 
get; Welcher Sohn mit Eliſabet von Saliſch wiederum A 
ne Tochter Evam Ehfaber und mit Elifater von Gregersdorff 
einen Sohn Carl Chriſtoph zur Welt gebracht, mit welchen 
aber feine Defeendenten aufgehoͤret. Sonſt wird auch von 
ihm gemeldet, daß er ein wohlgeſtallter und ſchoͤner Cavalier 
geweſen, welches aber aus der Muͤntze nicht wahrzunehmen: 
Denn darauf fichet er im bloffen Haupt, mit einem baam | 
eingefallenen Angeſicht, mit unverſchnittenen Backen, Rim | 
und Ober⸗Bart, um den Hals mit einer kleinen Krauſe, Ap 

ſchlagenen gezackten Kragen auf dem Mantel, herum lautet de 
Nahme: : daa? 

KARL A SEBOTTENDORF JETATIS 
SV EVIL i 


Tib. XX. (No. 63.) | 


—ü—ñ—'ö— — — 


Di 


Letztlich aber noch eine luſtige Hiſtorle, ſo einen traurigen 
Ausgang genommen, zu erzehlen: So meldet Masrhias Maxi 
milian von Domnig auf Arnoldsdorff im Neißiſchen, als 
nachmaliger Innhaber und Beſitzer des Gutes Rathen in fei 
nen hinterlaſſenen Mstis: daß Carl von Sebortendorff, als 

er noch zu Rathen gewohnet, eine ſchöͤne Tochter Magdale⸗ 
| nam gehabt: Um diefe hätten in ihren voigtbaren Jahren vie⸗ 
le Cavaliere Anwerbung gethan, endlich auch ein Ausländi⸗ 
ſcher und Schleſiſcher von Adel ſich angegeben; da nun der 
Mater beyden nichts auszuſetzen gewuſt; haͤtte er alles auf der 
Tochter Willen ankommen laſſen: da nun dieſe dem Fremb⸗ 
den mehr gewogen fich bezeiget: haͤtte den andern dieſes nicht 
wenig verdroſſen, und ware daher bedacht geweſen, dieſem ei⸗ 
nen Poſſen zu fpielen, welches er auch endlich mit einem be⸗ 
ſudelten Schandfleck in feines Neben⸗Buhlers Bette (weil fie 
beyde in einem Zimmer geſchlaffen) dem andern unwiſſende, 
bewwerckſtelliget: Als nun beyde zur Mahlzeit kommen, waͤre 

ein nicht weniges Gelaͤchter von allen benfigenden und umſte⸗ 
henden getrieben worden: der Ausländer, dem die Urſache 
dieſes vielen Gelaͤchters unbekannt geweſen, hat ſich bemuͤ⸗ 

het auf alle Weiſe dieſes zu erfahren: Und als es jemand ihm 
geſaget: Iſt er dadurch ſo erbittert worden, da er ſich den Thaͤ⸗ 

ter, und die Urſache warum er es gethan, leicht einbilden koͤn⸗ 
nen: daß auf den andern Morgen, er dieſen, an einer Mauer 
fichende, feinen Degen durch den Leib geſtoſſen: Da nun der 
Blefirte, vieles Blut daran geſpritzet: Sollen diefe Blut⸗Fle⸗ 

cken nach vielen Jahren, obgleich dieſe Mauer öffters uͤberweiß⸗ 

Hh 2 ſet 
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ftf, auch fo gar von obengenannten Herrn von Domnig ti 
alte Mauer ſo wol Kalck als Ziegel heraus genommen, und 
neue wiederum eingeſetzet worden, dennoch bis dato noch m 
erſehen ſeyn: Wie ſolches der Königl. Fitcal zu Glatz felbfien ge 
feben zu haben vorgiebet: Welches Wunderwerck 
ich aber an feinen Ort geſtellet 
fon faffo 


Xie | 


Stama-<ofel derer von Wetah. 


Michal, Wehyrach lebte im Mittel des XVI. Jahrhunderts. 
* 


— — — — 


SE 
George Weyrach war ein berühmter Poete zu 
Breßlau im Anfange des XVII, Seculi. 


= e 
Chriſtian Weyrach geb, 1605, 


Caſpar Weyrach Bürger in Lignitz Com 
Ux. Catharina Schwednerin, 


— eege 


11. April. 11663. 12, Dec, war Súrfil, Woblauiſcher Heglerunge Secretarius ded Farf, Confiltorii das 


ſelbſt Præfes, wie auch felbigen Füeſtentchums Sand; Caffe Director und Landesbeſtellter. Ux. J. Mofina, Chriſtoph Schebels Phil. & Me- 


dicine Doctor's und Practici zu Jauer und hernach gu and Tochter, cop.163 
Martin Weigmanus hinterlaſſene Tochter, cop. 1637 22, 
AAN 
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~ Gottlieb 
geb. 164 TL. 
21, Auguft. 


ER 
alt. 


9.26. 
0d. f 1691.29, Nov, im 77. Jahr. 


— 


= Bio: geb. 1639.12.08, Marit. Gottfried 

or Here auf Merſine, Kuhnen, Bienos 

und Kleſchwitz Königl. Regierungs Rath 

Jes Färſtenthums Wohlon und bandes⸗ 
Syndicus. 


— — 


Chriſtian geb. 1643. 2.Sept. Erbherr auf Kuhnern im Woh. 

Tauiffjen und Siegendorffimdigntziſchen Fürſsenthum ein 

gelehrter Cavalier, fo ton Aayferl, Maj. Leopoldo l. 

in Böͤhmiſchen Ritter Stand gefeget worden, und ſich mit 

einer Schrifft Ragione di Stato oder der Geheimen und Un⸗ 

gemeinen Regierungs Klugheit beruͤhmt gemacht } 1705. 
den 9, Dec. Ux. Anna Chriftina geb, von Kugin. 


—— —ÓMÀ mee — — 
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EE Ama Blandina geb. 1669. 16, Jul. Mar, I. Melgand von Molerfeinauf  Chriftion von Wertach auf Kuhnern, Roͤversdorff eindenpuſch und Enfens 
Mah und Nieder⸗Sorau. Ii. Johann Adolph von May auf Qvitsdorff fengut, geb. 1671.77. Nov. verm. 1697, mit Anna Chriſtina geh b. Crauß 


in Ober kauſitz. und Crauſſendorff verwit, euſchnerin. 
— MÀ 


— — — MA — E —ę„— — — —— — 
Anna Chriftiana geb. 1700, 7. Gottfried Daniel von Weyrach Johanna Charlotta geb, Agnneta Elisabeth geb. Sophia Soulfa 
Aug. verm. 1718, 24. Od. an auf Mieder⸗Kuhnern geb. 1702. 1704: 1. Febr. derm. 1730. 1706. 20. May, verm. geb, 1708, 11, 
Erdmann von Felden auf Wel, 27. May, verm. 1729, 22, Sept, 1n Aug an erdinand von 1735. 9. Febr. an Carl Sept. 
lerodorff in Nieder taufik, an Johannam Sufannam von Vollguad auf Blane Wilhelm von Franz 
| Matern, ckenau. ckenberg. 
- — E — — — 
Chriſtian Chriſtiang foul etw Sophia 
Ferdinand Eleonora slette geb. Dorothea 
Rudolph Charlotta ` 1733» geb. 1735 
geb. 1733 geb.17324 loSepa  . 20,9] 
18. May 


x 1, Nov. 
Tzugoͤvers⸗ 
dorff 1736. 
28, May. 


Daniel geb. 1645. 
eln gelehrter Ca. 
valier + auf feinen 
Relfen zu Padua 
Anno 1688, 


— — 


— — 
Erdmann von 
Felden, geb. 
10, Jan. 1726. 


Cal 
Sigmund 
geh. 1735. 

8,0%, 


E 
fuu Chri⸗ 
flan von Sels 

` Mj geb. 1. 
aa, 


— 


Sept {nach 6, wochentlichen Eheftande, II. Anna 


— À ne —— 
Catharina geb. 1649. 9 May. Mar, 
Samuel v. Roth auft Getſchin Raya 
fert, Majeft, Rath, und des Füͤrſten⸗ 
thums Wohlau u. Ohlauiſchen Weiche 
bildesDeputatus ad Convent. public. 
Silefiz, erf 1707. 4, April. 


„ 


Gottfried von Weyrach geb. 1674. 
28, 04. f 1705. 1 1, Sept. in Bers 
ſchickung zu Wien. 


Hannß Chrifian ` 
von Weyrach geb. 
1710, II. May. 


Unser 


RENE spp — — 


— — 


, 
Michael Weirach und die von Weyrach. 
| ps Michael Weirach befige eine Medaille von 


Silber U. Loth ſchwer/ darauf er im Bruſt Bilde, mit 
n und groſſem Bart ſtehet: Mit der Um⸗ 
rifft: i 
MICHAEL WEIRACH, unten aber ÆTAtis SVÆ 57. 
Revers zeiget das Wapen, fo ein ſpringendes Einhorn in einer 
zwerch gezogenen Strafe darſtellet, mit ener oben, und einer ure 
ten gefenten Lilie: Aus dem gecrdnten Helm entſpringet wieder⸗ 
um ein Einhorn, zwiſchen zweyen Buͤffels⸗Hoͤrnern, an deren 
obere Oeffnung zwey Lilien heraus ragen, die Umſchrifft lautet: 
5 SPES MEA CHRIS TVS. d. i. 
Chriſtus muß allein 
Meine Hoffnung ſeyn. 
Tab XXI. (No 63.) 

Wer dieſer aber weiter geweſen, (ft mir nicht bekannt; aufer 
daß er vor den Mater Georgá und Caſpar Weirachs gehalten 
wird. Deren erſter ein vortrefflicher Schleſiſcher Poet im Anfan⸗ 
a des vorigen Seculi geweſen, und zu Breßlau gelebet; deſſen 

atelniſche Epigrammata wohl befannt find: Der andere aber als 

Bürger in Lignitz feine Wohnung gehabt: Dieſer hat mit Ea- 
tharina Schweönerin An apos, den u. April gezeuget Chriſtian 
Weytach: Welcher unter Georgio Rudolpbo und Chrifliano Hertzo⸗ 

en zu Lignin, Brieg und Wohlau Regierungs⸗Secretarius des 
ürftf.Confiftorü 1 Wohlau bræſes, wie auch ſelbigen Fuͤrſten⸗ 
thums Lands ⸗Caſfr. Director und Landes Beſtellter geweſen, und 
bey damaligen 30. jährigen Kriege, dem Fuͤrſtenthume mit eige⸗ 
ner Gefahr ſehr importante Dienfte geleitet: Er ſtarb An 166g. den 
12 Dec Nachdem er vor ſeinemEnde An. 1659. wegen vieler kraͤnck⸗ 
licher Zufaͤlle, alle ſeine Ehren⸗Aemter niedergeleget, worinnen 
ihm theils fein Eydam N Textor, Herr auf £Ttecfine, 
3 


Aunern, 


EE E — 
Aunern, Bienowitz und Rleſchwitz gefolget iſt. Dieſer hakte 
zur Ehe cane die aͤlteſte Tochter? Und die füngfteCatbari 
na war vermáblet an Samuel bon Roth Aayferl, Majette 
Rath, unddes Hertzogthums Wohlau und Ohlauiſchen Wei 
bildes Depütdtumád Convent. Publ Sileſtæ; welches die Decifmit 
digen Eltern unferé hochperdienten Herrn Preis in Breßlau 
Saf Chriſtian von Roth, pp: Coon welchen umftändlicher 
vs e dc Die zwey Söhne waren Chriſtian und 

anie. f Kc 
Chriſtian von Weyrach auf Nieder / Cunern im Wok 
lauiſchen und Siegendorff im Lignitziſchen, wurde gebohren 
An. 1643. den 2. Septembr. Von ihm kam zu Leipzig Anno 107; 
in iamo ein Alphabet ſtarck eine Abhandlung heraus unter dem 
Titul: Della Ragione di Stato. Das iſt: Von der geheimen und 
ungemeinen Regierungs Rlugheit, oder was die beruffene 
Ratio Status eigentlich fey: Go er dem letzten Hertzoge zu Lignig 
aus dem Piaſtiſchen Stamme Georgio. Wilhelmo dedicitets in X. 
Difcourfttt abgefaffet ; So aber in einen faſt allzu hohen und 
prächtigen Vortrag eingekleidet: Dergleichen er auch noch wie 
les in ein mit Papier duͤrchſchoſſenes Exemplar, mit ſehr unto 
ſerlicher Hand darzu geſthrieben, welches Exemplar und Mi 
bey d noch lebenden Herrn Chriſtian von Weyrach zu fil 

en iſt. 

Er wurde von Ihro Kayſer !, Majeſtaͤt Leopoldo”. Glor, 
And, in den Konig! Boͤhmiſchen Nitterftand geſet: Und in 
dem Allergnaͤdigſten Kayſerlichen Diplomate werden folgende 
Verdienſte angefuͤhret: 

„Wannen wir dann gnädigft angeſehen, wahrgenommen 
„und belrachtet haben, die Redlichkeit, Ehrbarkeit, Tugend, Der 
ninfft und Geschicklichkeit, womit vor unſerer Kayſer / und 
Roͤnigl. Majeſtaͤt, Thriſtian Weyrach geruͤhmet worden, 
vbeynebenſt auch erwogen, was maſſen fein abgelebter Vater, 
„auch dieſes Nahmens bey Weyland George Rudolph, und 
Ehriſtian, beden Hertzogen der dürſienchümmer ignit Sag 
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„und Wohlau, geweſter Regierungs, Secretarius und Landes⸗ 
„Beſtellter dieſes letzten Fuͤrſtenthums jest gedachter / durch den 
„damahls gedauerten dreißig⸗jaͤhrigen Krieg gantz verwuͤſtete 
„Fuͤrſtenthum Wohlau, durch feinen unermuͤdeten Fleiß, auch 
„mit Exponirung feines Lebens unſeren Kayſer⸗ und Koͤnigl. 
„Dienſten und Ertragung der Onerum publicorum wiederum aus 
„den Ruinen vorzubringen, fid) euſeriſt befliſſen, Er Chriſtian 
„Weyrgch aber von Jugend auf nicht allein alle gute Sitten, Zus 
„gend, Ehrlich und Adlichen Wandel an fib genommen, ſondern 
„auch denen Studiis mit ſonderbarem Fleiß und Emſigkeit obgele⸗ 
„gen, wie nicht weniger verſchiedene fremde Laͤnder dürchgereiſet, 
„um daſelbſt, ſeine ihme von der Natur eingepflantzte Talenta Des 
„to beſſer zuexcoliren, und zu unſeren und des Vaterlandes fünf 
„tigen Dienſten fid) qualificirt zu machen, wle er dann bey den 
„nunmehro in unſerem Hertzogthum Schlefien wuͤrcklich pofle- 
„direnden zweyen Adlichen Gütern , nicht allein dem Lande gute 
„Dienſte erweiſet, ſondern auch unfer KRayſer und Koͤnigl. In- 
teree zu richtiger Abfuͤhrung, der auf ihn kommenden Onerum 
publicorum befimoöglichſt befoͤrdert, auch fuͤrterhin Unß und Un⸗ 
fevers Hochloͤblichſten Ertz⸗Hauß von Oeſterreich gute und ers 
„ſpruͤßliche Dienſte zu leiſten, fid) allerunterthaͤnigſt anerbiethet, 
„ſolcher auch ſeinen uns geruͤhmten guten Qualitáten nach, wohl 
„thun kan/ fol, und mag. Als ꝛc. jc. 
Er ſtarb Anno 170ß. den 9. Decembr. und wurde zu Herren- 
Mutſchelwitz im Wohlauiſchen Fuͤrſtenthum ſtandesmaͤßig 
beygeſetzet, auch ihm ein vortreffliches Srabmabl aufgerichtet; 
fo in Kolneri Schediafmate de Eruditis W'olavia oriundis, voie auch in 
Johannis Sinapii Schleſiſchen Adel un 11. Theil p. 1108. zu leſen. 
Daniel von Weyrach war ein qualificirter Cavalier, und hat⸗ 
te fein groͤſtes Vergnügen im Reifen; wie er denn zu drehen vere 
ſchiede en mahlen mit vornehmen jungen Herren die Tour in 
fremde Lander gethan, und zuPadug An 1688. unverehliget fein 
Leben beſchloſſen. Welches Chriftiani Sohn gleiches Nahmens 
je. Roͤpersdorff/ Ober und Nieder Cunen, Lindenpuſch 
und 


E 248 


und Eiſenhut beſitzet: Und fein groͤſtes Vergnuͤgen im ſtudiren 
und Leſung der beſten Buͤcher findet, dahero er eine auserleſene 
Bibliothec zuſammen gebracht. 

Der jüngere Herr Bruder Gottfried von Weprach, ein 
vornehmer Rechts⸗Gelehrter/ der wohl gereiſct / iſt wegen Kirchen. 
Sachen zu zweyen mahlen an den Rayleel. Hof verſchicket wor, 
den, allwo er feine Commiſſionen zu der Stadt Lignitz hoͤchſten 
Vergnuͤgen wohl ausgerichtet, daſelöſt aber Anno 1705. den 11. 
Septembr. unverheyrathet felig verſchieden, 

Diefer gelehrte Cavalier Chriſtian von Weyrach hat albu 
reit von Anna Chriſtiana feiner Tochter fo Erdmann von Ka 
den auf Wellersdorff in Nieder ⸗Laußnitz zum Gemahl hat, 
zwey Enckel erlebet; von Gottfried Danielen aber, deſſen Ge 
mahlin Suſanna von Materni ebener maffen zwey Endl 
Von Juliana (C harlotta vermaͤhlten von Vollgnad auf Don, 
Genau zwey Enckelinnen; Agneta Eliſabet fo An. 173, Carl 

ilhelm von Franckenberg ſich beylegen laſſen, lebet bis dato 
noch ohne Kinder; Sophia Louiſa und Hannß Chriſtian 
aber noch unyerehlichet. d 
Das Hochadliche Wapen iff ein blauer Schild, darinnen 
auf einem gelben Rauch faße eine goldene Crone, fo daß der Wey 
rauch einen Rauch über fich giebet: Auf dem gecrónten Helm der 
gleichen Rauch, zwiſchen zwey blauen Adlers⸗Fluͤgeln zu ſehen, 
die Helmdecken ſind gelb und blau und alſo von dem obenbefirít 
benen gantz unterſchieden. Auſſer bemeldten iſt von dieſer Fari- 
lie noch zu leſen: Chriſtoph Rauſendorffs Paftor. Wolavient 
Leich- Predigt auf Chriſtian Weyrach zu Steinau in 4 
gedruckt, wie auch ein Carmen auf den Tod Anna Weyrachen 
geb. Dp eigmannin, It. Kölen de Eruditis Wolaviaoriundis 
Pag. 74. UND cunrad in Sile/: Togata, 
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XII. Albert 


Tab. XXXII. 


Stamm-Safel derer von Wing. 


Thomas von Bing, lebte Anno 13 20. 
- 


Sacos anf Zybien, geb. 1255. f 1429. Ux, Gertrud „geb. Buchholdtin. 2 


"` Dartin auf Reytiben und Heinrichsdorff, Márgac, geb.1380, f. 1460. Ux, Anna, geb. Luͤneburgerin. er 


———M — — — — — — — MM — = — — — — — m — —— — 
H ‘Martin, gob. 144 s. auf Heineichsdorff, Mig, Grog. Abl in +1495. Ux. Margaretha a Greger von Bing. Ux. Eine Zyberin, Marthe Winsen Mar, Sebaſt Mittelficad 
Hackmannln, Nicolai ad manns auf Zybien und Elifabeth Rackawen Tochter. auf Bruͤckenwerder. des Raths in Franckfurt an der Oder. 

.— — — — — x A Se bien n — 2 
Claus auf Heineichsdorff, Ratz, Groß Lübichin, t 1552. Ux. Ima Benigna Buchholtzin. Hanuß von Domp Nicolaus Winuß, 
Ilda Cecilia von Fuͤgin und Wuͤtterſin, Nicolai Búges Tochter, Winnß und Cornet un- DMittmelfier unter 
E — — — : 
Arzeeenr von Chriſtoph geb. zu Franckfurch an Adam, geb. 1535, kommet mit . en = E^ 
Winns, geb. der Oder A. 153 2.Ux. Eva Heilan⸗ feinen Brüdern zuerſt neh Kayferlicher giment GE 
1528, Ux Girte ` bin Eraſini des Raths zu Breßlau Breßlau 1589. Ux. I. Ama Oberſter re. d Dorothea, marit. 
oder Gertraud und Martha Heugelin . Tochter, Monauer von Gnichwitz. IT. 1 denen Croas Mauritius König. 
A ayſer a. Hellandin, welche nach deffen Tode gebeuras Martha, Adam Kauffmans Anno i632. ken nieder AE A 
.in Ita, Crofmi auf ther Ehriſtoph Poley, U. J. D. de, von Löbenthal aus Francke, fein Regiment geſabelt. Catharina, mar. 
E u. Schlieſades venKHellandinGroß-Batern Bru⸗ und Eva Heugelin, Andrea zu Francken⸗ Joachim 
d einnehe -Raths zu Bꝛeß⸗ der als ein Knabe von 14. Jahren Heugels von Polackwitz des fein, Schaum. 


hafen, er lau u. Martha alt Breßlau öffentlich an. Raths zu Breßlau und Mas 
49.27. Jul. Heugelin von 150g. enthauptet worden, weiler garetha Klemettln von der 
Lie aber Polackwitz zwey Wächter im Wächter: Faulen⸗Bruͤcke Tochter. 

Tames jüngfle ober Stuͤbel umgebracht. ; 11590. im 


8. Tochter. Februar. 


e er A. — ere mn EE —i, — —X 
Adam, ertranck Magdalena,gebrg73.12556.12. May. Marl. Jacob auf Seſchwitz, geb. 1581-14. Jul. 
4. Sept. Mar. Gee Au. 196.17. Aug. Heinrich Kromayer von Gres: Saͤgewitz und Ux. Eliſabeth, Conrad von Uthmanns 
orge von Sebiſch t. 15. Jahr zu Gallowitz des Raths zu Breßlau, er f 14. auf Koberwitz und Suſanna Gutrhätes 
auf Mablen und Mahlen in einem II. Gregor von Lehman auf Biſnaw, Freys rin von Karoske Tochter, nupt, 1605, 
Freywalde. Teiche. waldau und Klixen, Churfücftl. Branden⸗ 22, Febr. Sie f 1637. 
burgiſcher Commidions- Rath, 27. April. 


— — aah — NTT , nn EE E u — — — — — — 
Adam, geb. zu Carl Heinrich geb. Magdalena, geboren zu Elifabeth, geb. zu. Jocob, geb. zu Albertus, geb. zu Alexander, geb. zu Anna Maria, geb. Friedrich, geb zu Gottfried, 
d Bras anno zupommsdorff Pommsdorff 1609. Pommsborff Pommstorff Breßlau 1614.24. Seſchwitz ir zu Seſchwitz r617, Gallowig 1620, 1. gebs zu 
1605.26. Dec. 1607.17. Sept. 9, Mertz. Mar. Daniel 1610, 6. Dec. 1612.9. Aug. OG. f 1627. 11. 27. April. im 23.00. f zu Galo Mertz. U Anna Galomig 
izt. 13. Sept. +1608. 6. Jul. be, von Schilling auf Harty 1620, 12. Febr. f 1633. 0 Jan. Aug. in Blattern Strigau 1533 im lowitz 1620. Urſula von Dorn, 1621, 
ch Podoſlen im graben zu Bern lieb und Gefehwig,Com. begrab. zu Domß⸗ zu Jena auf der zu Franckenſtein. Odob. in der Peſt. 1. Mertz bagraben auf Doblerslawitz 1o, Mertz. 
Jeldlager bey dorff im Ming miſſarius des Breßlaul⸗ lau unweit Brel. Univerlicät. vid, Epitaphium, Page bey dem zu Dommßlau. Commendantens in T 
Chogim, ſterbergiſchen. (then Fuͤrſtenthums. vid. Epitaphium, Oberſten Hannß Heidelberg Tochter, 
E — : — i — von Winde : ſie T 1860. 3. pm 


—— —— ͤ ́wůV— 4 — 


ere eee 5 
Carl Friedrich. Urſula Anna 
Ux, Urſula Böldelin, Elifabeth, Catharina. 
—— —— 


— -~n 


Julius Friedrich, erſchoß fid) Carolina Eleonora, geb. 1701, 29. Septembr. 
An, 1717. zu Loben unverfes 11734. Mar. George Friedrich Nürnberger, 
pens mit einer Piſtole. Advocatus juratus in Breßlau. 


ge An 
Carl Friedrich Nürnberger, geb. 1725. 14. Sept. 
Alumnus Gymnafii Magdalen. zu Breßlau. 


d 


XII. 


Albert von Winnß/ 
auf Heinrichs⸗ oder Hennersdorf. 
8 alte Hoch⸗Adliche Geſchlechte, von dem man Wee 
A in — ass dane io od) in Sinapii Schle⸗ 
ſiſchen Adel, noch anderwerks, ob es gleich ſchon bey 
hundert und etliche ſiebentzig Jahren in Schleſien ſeß⸗ 


1 afit eweſen, einige Nachricht findet, ſchreibet ih aus dem 
ee E bey Mancenberg in dert Marck Bran⸗ 


denburg gelegen, und hat denen Chur; Fuͤrſten und Marg⸗ 
grafen zu Brandenbur allemal gute Dienfte geleistet. Ill 


amaſſen ungefehr um das Jahr 1320. einer. mit Nahmen Combe 
«oder Thomas Winnß gelebet, (wie eta Winnß in ſei⸗ 


nen carienfen Reifen und Lebens Be chreibung de anno 1602. 
berichtet , ſo Herr George Friedrich Nuͤrnberger Advocatus 


: juratus alihier in Mito befigef.) der Joachimum J. oder der Zeit⸗Rech⸗ 


nung nach, Chur: Fuͤrſt Waldemarum aus des Feindes, inſonder⸗ 
heiteines Curaffires Handen, der ihn untergebracht gehabt, gluͤck⸗ 
lich errettet, und er dieſen, (wie allda ſtehet) mit einem Dreyecker 
oder Stecher erleget, und auf dem Fuͤrſten todt geſtochen. Wel⸗ 


ches zuwege gebracht, daß ihn der Chur⸗Fuͤrſt in Ritter⸗Stand 
erhoben: (Oder wie man ſonſt daſelbſt erweißlich machen wols 
len, ſey dieſes Geſchlecht ſchon An. 1067. von Kayſer Heinrich 17. 

mit Aldlichen Wapen und Kleynod begabet worden.) Neben ande⸗ 


rer Begnadigung foll auch der Chur⸗Fuͤrſt feinen goldenen Arm⸗ 
Ring ihm verehret haben: daher hernachmals die von Winnß 
im Gebrauch gehabt, nach demfelben Arni- Ringe welche ma» 


chen zu laſſen, um die Nachkommen dieſer tapffern That zu erin⸗ 


nern: Er ſchreibet weiter: daß fein Vater dergleichen Arm⸗Ring 
auch gehabt, welcher nach deſſen Tode an ſeinen aͤlteſten Bru⸗ 
der Adam kommen; da aber dieſer * 1594. ztat. 15· zu * 

; Ji en 


entr 
len 2, Meilen von Breßlau / in einem Teiche ertruncken, 
Nachläßigfeit der Vormuͤnder, ſelbler „obgleich der aͤlteſe dye 


ckenwerder, oder Stargard in Pommern, woſelbſt fe du 
malen gewohnet, zum Gedaͤchtniß in Verwahrung. | 


fey durch 


Noch ein ander Abentheuer wird erzehlet von des Tinte 


feinem Sohne, gleiches Nahmens, fo einen überaus arofis 


Sonſt haben die von Winng bey etlichen hundert Tabu 
her die anſehnlichſten Güter in der Marck Brandenburg und 


Pommern beſeſſen als: Sybien, Heinrichs oder Henner | 


orff, Eichhold, Calberg, Groß S dbicbin, Buckenwede / 


Breyfriede und andere mehr um Stargard, ſo aber fdjono | 


137. SH in andern Händen gewweſen, bif auf die zwey letzten. 
iefer Thomas der andere hat Jacoben An 1 355. ot 
get, der mit Gertrud gebohrner Bucholdtin das Gut Sybin 


an ſich gebracht. 7 
Mar tin der aͤltere Jae Sohn, hat das Gut Keytibin 
und anno 1422. von Matthes Belay dos Dorff Heinrichs! 
dorff in der Marck Brandenburg und Groß Lubichin dat 
zu gekaufft, Anno 1437, aber die Lehn empfangen über den Bol 


zu Katz. Seine Hauß frau ( geweſen, Anna gebohrne Li 


neburgerin. 

Martin 1. oder der jüngere: dieſer hat nach Abſierbeh 
feines Vaters An. 1460. das Gut Heinrichs dorff und Groß, 
Löͤbichin angenommen, wieauch die Lehn über den halben gol 
zu Ritz: ur Margareta Hack mannin, deren Vater Lic 


Hackmann auf Sybien, die Mutter aber Eliſabet pe 


* 


" — 
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nauen geweſen; von ihnen ift kommen Matthäus auf Hein⸗ 
ticbeoor(f, Groß ⸗Luͤbichin ꝛc. Seine erfte Ehefrau ift geweſen 
Benigna Buchholtzin, die andere Cecilia, Nicolai Küges Tochter: 
Mit der letzten hat er gezeuget eine Tochter und drey Sohne, als: 
Barbar am, Albrechten, Chriſtophen und Adam: Alle dieſe has 
ben fid nach Schlefien gewendet: Barbara hat ſich verehliget 
mit Hanß von Heugel: Albrecht, Thriſtoph und Adam has 
ben fid durch bas Gut Seſchwitz im Breßlauiſchen Füͤrſten⸗ 
hm poffefhoniref gemachet/ und die erſten beyden zwey Schwe⸗ 
ſtern, als Albrecht Girten oder Gertraud Heilandin, Chris 
ftopb aber Evam Heilandin geheurathet: Auf welchen Al⸗ 
brecht / der An. 1528. gebohren, und fi durch Studieren und Reis 
fen wol qualificiret gemacht folgende Medaille von ztel Loth in Sil⸗ 
ber zum Vorſchein kommen: 
Tab. XXL (No. 64.) 


Darauf ſtehet er im bloſſen Kopff mit einem groſſen Ober⸗ 
ba Kies Barth, und einer georgelten Krauſe um den HalBy 
mſchrifft: : 
ALBERTVS. WINSS. ZETATis. SVz. 50. ANNO 1578. 
Revers ftellet das Adliche Geſchlechts⸗Wapen dak: ſo ein blauer 
oder Laſür⸗farbener Schild, dadurch in der Mitten überzwerch 
ein mit beyden Spitzen unter fid) gehender Regenbogen in ſeinen 
natürlichen Farben im Untertheil einer, und darüber zwey neben 
einander geftellte goldene ſechseckichte Sterne. Auf gedachtem 
Schilde ein Frey Adlicher Turnier⸗Helm, mit einer goldenen Rd: 
nigl. Crone, beyderſeits mit blau und gelben Helmdecken; Aus 
welcher Crone zwey gegen einander über ſich gekehrte Regenbo⸗ 
gen, und aus dieſen auf jeder Seite ſechs Strauß; Federn die drey 
unteren abhangend gelbe von Farbe, die drey oberen aber blau 
über ſich ſtehende: darzwiſchen in der Mitten ein goldener Stern 
mit ſechs Ecken, dadurch ein Donner: Keil von conifcher Figur gee 
het, welcher den Stern von einander geſchlagen und zertheilet: 
die Umſchrifft iſt: 
Ji 2 SPES 
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unterhalb Deft flundez und beſahe zugleich die Wahlſtatt, 
auf e zwey Tage eotbero die Tuͤrcken eine groſſe Nies 
derlage erlitten hatten, und die vlelen Erſchlagenen daſelbſt. 
Er verweilte aber allda nicht lange fontem kehrete uͤber Wien 
und Drage wiederum nach Breßlau: Er war hier nicht lan. 
ge angelanget, als er fich verband mit Eliſabeth Conrad 
von Uichmanns auf Schmoltz, Koberwitz und Lambs⸗ 
feld, nachgelaſſenen dritten Tochter. Anno 1606, kauffte er 
das Gut Seſchwitz im Breßlauiſchen Fuͤrſtenthum gelegen, 
und miethete noch darzu das Gut Barotwitz, Anno 1607, aber 
die Pomßdorffiſche Hochgraͤfl. Herrſchafft mit ſeinem Schwa⸗ 
ger George von Sabiſch auf kMablen vor 20000, Thaler 
jährliche Zinſe: Sie waren bey dieſem Pacht recht gluͤcklich: 
welcher Gewin aber hernachmals ziemlich durch Hagel und 
Brandſchaden, da das Wetter Seſchwitz angezündet, wie⸗ 
derum verlohren gegangen, ohne was ihm den dreyßigjaͤhri⸗ 
1 Krleg hindurch, durch Rauben und Pluͤndern entwendet, 
und inſonderhelt fein Gut ſehr mitgenommen worden, weil er 
als Commitürius vom Fürſtenthum Breßlau die Kayſerl Troup⸗ 
pen hindurch fuͤhren müͤſſen. Mir feiner Ehefrauen lebte er 
bis 1637. da fit den 27. April. zu Breßlau Todes verblichen: 
Zeugele mit ihr 7. Sohne und 3. Töchter, (dte in der vorge⸗ 
ſetzten Stamm⸗Tafel ee davon aber nur Fridericum 
anfuͤhre, fo die Familie fokigepflantzet; und feme Bruͤder 7a. 
cobum Und Alexander; Dieſe zuſammt Alberto fandte er Anno 
1626. nach Franckenſtein, und übergab fie Melhor 1/3/80, Pro- 


.. Rectori, und nachmals Rectori der damaligen berühmten Schu⸗ 


len daſelbſt zur Information und Rofl da aber Anno 1627. Al- 
bertus den 2. Augufti verſtorben, (wie ehemalen das Epiraphium 
in der Pfarr⸗Kirchen, und Leichenſtein zu Franckenſtein ges 
zeiget hat,) und Anno 1625, der Rector wegen der Religion ab» 
ziehen muͤſſen, und die Schule mit Catholiſchen Lehrern beſe⸗ 
tit wurde; nahm er dieſe fine Söhne nach Haufe, und ließ 
fic mit noch zweyen jungen Seidlitzen inktruiren von einem 
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Hofmeiſter Nicolzo Pretorio, (endete fie auch Anno 1630, mit die 
ftm auf die Univerütát Wittenberg, da fie drittehalb Jahr ftu. 
diret; berieff aber bald wiederum Alexandern zurück nach Hau. 
pad brachte dieſen bey einem Aayferl. Oberften Hannß 
inn feinem Vetter als Pagen in Dienſte „weil er zum Stu. 
diren keine Luſt bezeiget. Gein älterer Bruder Jacob gieng 
von dar nach Jena, ofge er Anno 1633. den 10, Jan. per fore 
ben. Alexander aber fein Bruder Bach eben in dieſem Fabre 
zu Striegau in der Defi, d 
Obbemeldter Friedrich hat gezeuget, Carl Friedrichen; 
rſulam Eliſabech und Annen Catharinen, und dieſer mit 
cfila, gebohrnen Voͤlckelin, wiederum Julium Friedrich, 
9 Id) Anno 1717. unverſchens zu Loͤben unglücklicher Weile 
mit einer Piſtole, als er vom Pferde ſteigen wollen, erfchoffen, 
Defen Schweſter aber, Carolina Eleonora, gehturathet Herrn 
eorge Friedrich Nuͤrnbergern, Adyocatum juratum allhier 
zu Breßlau, welche Anno 1734. von dieſer Welt abgefchieden, 
Die Hoch⸗Adlichen Ahnen, weil diefe Familie fo unbe 
kannt, und fie Herr Simapius; Henelius lind andere mehr, gång 
lich ausgelaſſen; wie fid) Jacobus von Winnß auf Seſchwiz 
in einer Schrifft im Anfange des vergangenen Seculi legitimis 
ret, fege denen zu Gefallen, fo daran gelegen, Bieber, Diefe finds: 


Vom Vater. | 

1) Der Vater, Adam von Wining und Heinrichs dorff, in der 
Mard: Brandenburg gelegen. 

2) Batern Mutter, eine gebohrne Fuͤgin aus dem Hauſe Wil, 
terſin in der Marck⸗Brandenburg. 

3) Vaters Vakern Mutter eine geb. Hackmannin, aus dem 
Hauſe Zybien in der Marck⸗Brandenburg. 

4) Vatern Mutter Mutter, eine geb. Krinitzin aus Pommern. 


Von der Mutter. 


2) Mutter, Martha, eine geb. Kauffmannin von Lobenthal 
aus Francken. l EH 
2) Mute 


| ei Mutter Mute eine geb. Heugelin aus dem Haufe 


olocowitz. 
3) an B oe Mutter, eine gebohrne Boͤckſtaͤckin aus 
rancken 


) Mutter Mutter ST eine gebohrne Hoͤrnigin aus dem 
Hauſe Malckwitz. 


ob Ehefrauen eine gebohrnen Uthmannin 
: auf Koberwitz 
E d Ahnen vom Vater. 
1) Dater; Conrad von Uthmann und Schmoltz auf Kober 
i witz, Cefcbtbig und Lambsfeld. 

2) Dhak Mutter, eine gebohrne Saurmannin aus dem 
„ Daufe Schlantz. 

5) Vatern Vater lig eine gebohrne Saurmannin aus 

dem Hauſe Jeltſch. 
"4) Batern Mutter Mutter, eine geb. Hornigin, von dem Sb» 
nigl. Burg Lehn Lifa. 


Ahnen von der Mutter. 


5) Mutter, Suſanna gebohrne Guthaͤterin aus dem Haufe 
Strachwitz. 


2) Mutter⸗Mutter eine gebohrne von Tarnau aus dem Hauſe 
Minik im Oelßnſſchen. 


30 Mutter, Baten- RU eine gebodene Monawin aus dem 
Haufe Gulch witz 


4) Mutter: Mutter Mutter / eine gebohrne Steuerin von 
Steueram. 


Der Ehefrauen Anna Urſula gebohrnen von Dornin 
auf Dobroßlawitz 
Ahnen vom Vater. 
1) Vater, Paul von Dorn und Dobroßlawitz. 
2) Va⸗ 


— — 
2) Batern- Mutter, eine gebohrne Morawitzken aus dem Hal, 
fe Matzkirchenn. : a 
3) Groß Vatern Mutter eine gebohrne bon 99tterín aus 
dem Troppauiſchen. e 
4). Vatern Mutter Mutter, eine gebohrne Lambsfelden eui 
dem Rattiboriſchen. my 


Ahnen von der Mutter. 
1) Mutter, Urſula, eine gebohrne Guthaͤterin aus dem Hauſt 
Strachwitz. 
2) Mutter Mutter, eine gebohrne von Poleyen, aus del 
Hauſe Thiergarten. ö 
3) Mutter Baten Mutter, eine gebohrne von Enden, aut 
' dem Juͤlichiſchen. Et 
4) Mutter Mutter Mutter, eine gebohrne von Heldin aud den 
Haufe Haders bach in Francken. W 
Conf. M. Chriſtoph Müllers Leich Predigt auf Jacob yon 
ing , auf Seſchwitz und Hennersdorff, Jena 
1633. in 4to und von andern Becmanmi 
x Hiftor. Francofurt, 
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XIII. 
Lorentz Wolffart, 


er Nahme Wolffart iſtunter berühmten und gelebte 
) ten Leuten in ſehr alfen Zeiten bekannt geweſen, fiit 
í temal ſchon im neunten Jahrhunderte zu Aoyftr 

KO srauiphi Zeiten ein gelehrter Moͤuch des Nahmens 
im Kloſter Haſendied gelben, der das Leben der heil. Wal⸗ 
purgis geſchrieben. (vid. Kœnigii Bibliotheca Vetus & Nova) Ale⸗ 
gander Wolffart Repet unter denen, fo als Diaconus zu Cane 
ſtadt, und nachmahliger Abt zu Alpirſpach, und Wuͤrtember⸗ 
giſcher Kirchen Rath der Formule Concordia unter ſchrieben. (vid. 
Filchlini Memorig Theologorum W ürtebergenſ.) Conrad Wohffart, 
unter dem Nahmen Lycofibenes, kommt im Mittel des XVL Seculi 
vor, unter denen Profeforibus der Diale&ice wie auch Diaconis zu 
Baſel, allwo er verſchiedene Hiſtoriſche Wercke, wie auch viele 
Autores Claſſioos Hifloricos mit gelehrten Commentariis herausge⸗ 
geben, (vid. Hoffmanni Lexicon Univerfale) und Anno 1709. ſtarb 
ein vornehmer und berühmter Theologus Simon Friedrich 
Wolffart, ein Eydam des vortreflichen Dodoris und Profefloris 
Theologiz zu Wittenberg, Wilhelm; Leyferi, fo Konig! Preußi⸗ 
ſcher Rath, Abt des freyen Kayſerl. Guts und Kloſters Bergen 
und Afellor des engern Ausſchuſſes einer hochlobl. Landſchafft 
des Hertzogthums Magdeburg geweſen; auch bey dem groſſen 
Gburfürftenzriderico Wilbelmoin fonderbarenGnaden geſtanden: 
Und ſich durch verfchiedene Schrifften beruͤhmt gemacht. 

In unſern Schleſien hat die Familie derer Wolffarte ſich 
ehedem auch bekannt gemachet: Und follen dieſe im XV. Seculo 
Güter in dem Fuͤrſtenthum Münſterberg beſeſſen haben. 

Der erſte der daſelbſt in alten Briefen vorkommet, war Los 
tent; Wolffart, welcher unter George Podiebrads Bonge 
in Böhmen feinen Söhnen, Piclorino und Henrico Hergogen, 
gelebet und im Nuͤnſterbergiſchen pofleflionirt geweſen. Sein 

; Kk Sohn, 
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Sohn, gleiches Nahmens, wurde gebohren Anno 1504. unb [dj 


Fuͤrſtenthum die Evangeliſch⸗Lutheriſche Religion eingeführt, 


in Wittenberg und wurde allda Philofophiz Magifter: Darauf 
er ſich nach Brevlau begeben, und Preceptor der Maria Magda 
ImäifchenSchulen geworden: Dabey im Predigen fid) fleifigin 
der Hofpitals- Kirche zu sz. Hieronymi gebet, Da er nun wegen 
ſeiner Geiſtreichen Iredigten bald in guten Ruff kommen: Gb 
vocitte ein Hoch Edler geſtrenger Rath ihn ins Predigt⸗Am, 
ad St. Salvatorem: Nicht lange darauf wurde er Ecclefiaftes der Rip 


Eine dieſem S orent Wolffart dem juͤngern, zu Chrenge 
ſchlagene Medaille von 2. Loth in Silber prefeociret ihn im Brut 
Bild mit bloſſen Haupt und gekrauſten Knebel, und wenigen Yar 
ter⸗Bart; darum geſchrieben: 

LORENCZ WOLFFART AETATIS SVE (fol Suz 
heiſſen) 34. 1538 
Revers aber das Wolffartiſche Wapen, fo ein Schildohne Helm, 
unb Helm, Decken, durch welches von der rechten zur linde 
¿verd durch eine Straffe geführer, in welcher ein lauffender 
Wolff zu ſehen, welches mit einem Palm⸗Krantz eingefaſſet, aber 
ohne alle Umſchrifft iff. 
Tab. XXI. (No. 650 i 

Berühmte 


Berühmte Bon 

Song 

- Theologi 
geo 


Nuͤntzen. 
V. Abtheilung. 


Breßlau. 

11 Ambrofius Moibanus, S.S. Theologia Do- 

~ Gor, und erſter Evangeliſcher Paltor der Pfarr⸗Kir⸗ 
che zu dt. Elilabet in Breßlau. 


Il. Lucas Pollio, Paftor der Kirchen zu St. Maria 
Magdalena, und Affc(lor des erſten Evangeliſchen 
Confiftorii zu Breßlau. e 


| W. Eſaias Heidenreich, S. S. Theologie Doctor, 
der Evangeliſchen Kirchen und Schulen der Stadt 
Breßlau Infpector, der Haupt: Kirchen zu St. Elifa- 
"Ber Paftor, des Confiltorii A. C. Affeffor, und bey⸗ 

der Gymnafioram Profeflor Primarius. 


V. Caſpar Neumann, der ſaͤmmtlichen Coangelts 

ſchen Kirchen und Schulen Infpector, der Haupt 

Kirchen zu St. Elifabét Paftor, der Gymnaſiorum 

Theologiæ Profeſſor Primarius, des Evangeliſchen 

| Confiftorii Aſſeſſor, und der Koͤnigl. Preußiſchen 
| Societát der Wiſſenſchafften Mitglied. 


VI. M. George Teubner, derer Coangelifchen Kir⸗ 


chen und Schulen Inſpestor, deſſelben Gonfiftorii 
Kk 3 Aflef- 


[.262..] 


Afcffot, ber Haupt-Rirdhen zu Sc Elifaber | pale, 
und bryder Gymnaſiorum S.S, Theologie Profe 
Primarius. ` M 
VII. Valentin Alberti, S.S. Theologiæ Doctorulb 
Profeſſor Publ. Extraordinar. Theologie, wie auh 
Logices und Meraphyfices Profeſſor Ordinarius i 
Leipzig / des Churfürſtl. Saͤchſiſchen Contittor, 
wie auch der Theologiſchen Facultät Aſſeſſor un) 
Pro. Decanus, der Chürfürſtl. Stipendiaten Ephorus, 
des Frauen⸗Collegii Collegiacus; der Polniſchen Na, 
tion Senior, und der Academic Decemevir. 
VIII. M. Johann Joachim Möller; Archi Du. 
conus in Kkoſſen. 
IX. David Gottfried Schwerdtner / Pattor bi 
marius, der Evangeſiſchen Gnaden⸗Kirche zum Hell 
Geiff und der benachtbatten Schulen Intpector pay 
Jauer. 7 
X. Chriſtoph Wittich, 5. S. Theologie Doctor uth 
Profeſſor Theologi zu Leyden in Holland. 


I 30 ; 


S | Stamm-Tafelderer von Heſſen und Stein. 
( [ Hannß Heß, Kauff und Handelsmann in Nürnberg, ; 


Ux. Auna, Ulrich Geigers Tochter, 


— . 4 EE 
Jonannes Hessus, S. S. Theologie Doctor, geb. zu Nürnberg Anno 149 1. 23. Septembr. Canonicus zu Meyſle, 
Brieg und Breßlau beym Hal, Creuz Denn Anno 1523, 21, Oobr.erfterEvangelifcher Pfarrer der Stadt 
Breßlau bey der Kirchen zu St, Maria Magdalena. f 1547. 6, Jan. Ux. I. Sara, Stephan Jopners, Spiegler 
genannt, Rathsherrn in Breslau Tochter, cop. 1525. 8. Sept. + 1531. II. Hedwig, Peter Wahlers, Wageherrns 

zu Breßlau Tochter, cop. 1539, 1 1543. Er aber 1547. in der Nacht den s. Jan. 
— — Am. 


— 


Ex. Johannes von Heß und Stein Sara, geb, 1930. ExIIda Paulus, Martha, 


Angermuͤnden, Brück genannt. 7. Mon. 17. Tage. 


~ MÀ et 
Ex. Anna Dorothea, geb, von Luck, geb. 
1651, t 1677. 17, Aug. Mar, George 
Gottfried von Eben, auf Strachwitz, 


Freyherr. 


— —ſ˙ — — 
` Magdalena, Anna, Mar. Fridericus Sta- 
U.J.Dodor, auf Weigelsdorff und 11592, Mar.  Phil,& Med Dot. f 1608, 27. May, + 1560.18. April, phylus, Doctor u. Prof. Theol. 


Brandschutz, Röm. Kayf. Maj, und Johann Aurifaber, Prof. in Wittens &t, 74. Jahr. Mar, Yohann zu Königsberg, nachmals Pro- 
Fuͤrftl. Münſterbergiſcher Rath und Infpedor der Evz berg, hernach Mar. Daniel Nunhardt, feſſor zu St. Eliſabeth in Breß⸗ 
Syndicus der Stadt Breßlau, An. angeliſchen Kit Si, Oelßniſcher Andreas Büttner, vornehmer Kauff⸗ lau 170, 24. Jul. dimittirt 
1582 danter ab vom Syndicat und chen und Schulen Leib » Mec; zus. Phil. & Med. Doct. und Handels⸗ 1552. wendet (id) zur Catholi⸗ 
wird Königl. Commer;Filcal, geb, zu Breßlau, wie geb. 1536, 11, Jun. 11603, alt 86. mann. [then Religion Anno 1553. und 
1529. 21. Dec. | 154. 16. 04, auch Paftor der 11603. rt Mart. Jahr. wurde Kayſerlicher und 

Ur. I. Eine geb.Eichelſn von Port}: Haupt, Kirchen zu Ux, Dorothea, j Chur, Bayriſcher Rath, wle 
nig in Böhmen, II. Martha, eine St. fab. +1568, gebohrne Qoi i auch Superintendent zu 
geb. Eichhaͤuſerin, deren Mutter elne 19.08, et. fl. J. ckerin. Ingolſtadt. 


PP —— A EDA Seege EE 
Ex l. Magdalena, Wences. Hannß Heß auf Stein, Daniel auf Minckkofske, Maximilian von Heſſe, 
geb. 1573.46 17. laus Weigelsdorff u. Brands Kayſerl. Oberſter Lieu. auf Maß liſchen Hammer, 
27. Aug. lieget zu jung. ſchuͤtz, Fuͤrſtl.Oelsniſcher tenant und Commen- des Oelßniſchen Fürftens 
Dicta. 4 Rath. Ux. I. Helena geb. dant der Stadt Breßlau, thums Lands Hoferich⸗ 
nder Gruft. von Meinbaben auf Ras mie auch Fürftl, Mins ter, Math und Landes⸗ 
Marit. I. Johann delau, deren Mutter eine ſterberg Oelßniſcher Elteſter. 
à Muſel, Bock. Sacken von Piech. II. Raih und Burg + Graf. Ux, von Seidlitz. Er war 
1. George von Aro Anna Maria, geb. von geb, 1582. 11648, 10, Jun. geb. 1590. 29. Sept. 
fiat auf Arnolds⸗ Luck von Witten, Er war celebs, 1 1635, 8. Dec. 
Muͤhle. geb. 1580. 4. Dec. f 1656. 
= 1 17, Julii, : s 1 
EE geet es MN it, * — ä 
PL Haun Nu. Heineſch Anna Helena Sophia Barbara Catharina Chrifina@lee Johmna  Urfula, Anna Helena 
dolph von Heffen, Adolph von Maria, Marga, Elifabeth, Mar. Emilia. mora, Mar. l. Dorothea, Mar, Barbara. Elisabeth. 
Ux. Hedwig, geb. Heß, auf Mar. retha. ` Mar, 1. Paul Mar. I. Hannß Heine Marit. Nicolaus Mar, Mar, 
von Drefty, der Weigels⸗ Wentzel Mor. Boguslaus von Chriſtoph. rich von kuck Heinrich Ernſt Chriſtopb. Philipp 
Letzte dieſes Geo bor(f. von Wilhelm von Berg Dreßky von Pfieltz. und Witten Wilhelm von von Saliſch George Rudolph 
ſchlechte, fo Anno Ux. Urfila, Frau, ^ von fud, auf Brande auf IL Hannß auf Brabaß⸗ Domnig auf auf Michel, von Sold: von Saliſch 
16 J. zu Bern: geb. von ckenberg auf fig. U. Sofa George von ſchuͤtz. Idus Lampers⸗ witz. reuth auf auf Were 
ſtadt in einer Francken⸗ von Woide⸗ Wolffezeor, witz, Domnig Adam erdi⸗ dorff. Klein nendorff 
Heuersbrunſt berg von Schwir⸗ neck. ge von Fears auf fame nand von Wückave. und Jeſch⸗ 
tlendiglich fein le. Kalten. für ckenberg auf persdorff, NMochlansky. witz. 
ben eingebüſſet. Vorwerck. ; Bufeloig, | 


Tab. XXXIIE 


Nicolaus, 
— repper 

von Kottu⸗ 
linsky, 

Edler Herr 
zu Ederse 

dorf Herr 

auf Maß i. 

ſchen Hammer. 
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Johann Heſſen von und auf Stein, 
S.S. Theologi Docter, und erſter Evangeliſcher Paftor 
bey der Pfart⸗Kirchen du St. Maria Magdalena 
: in Breßlau. 

K SA tite zu Nurnberg aus einem alten Adlichen Ge⸗ 
N e ſchlecht derer Heſſen in Francken An-49r. zu ins 
Da fang des Septembr. gezeuget, vom Vater Johann 

Heſſen, einem der vornehmſten Kauffleute daſelbſt, 
und der Mutter Anna, ie Geigers Tochter: Die Studia Scho- 
laſtiea hal er zu Nurnberg und zu Swickau unter Wolfie Guldenio 
Philofoph. Mag, und Moderatore Lycet daſelbſt, bis Anno 1506. die 
Studia Academica aber zu Leipzig abſolviret; Allſwo er Anno 1510. 
Philoſophiæ Bacalaureus, Anno 15H. Magiſter, und kurtz darauf in 
der Brandenburgiſchen Mar ck zu einem Acolutho getvepbet 
worden. 

Als er Anno 1513. gen Neiß in Schlefien kommen; iſt er 
bald Biſchoff Johana V. Thurzo, einem ſonderbaren Liebhaber der 
Gelehrten, febr lieb und werth geweſen, alſo daß er ihn zu ſeinem 
Secretario erwehlet / woben er in der Schleſiſchen Hiſtorie ſich zu 
üben, und in dieſem Lande zu geiſtlichen Wuͤrden zu gelangen, die 
bequemſte Gelegenheit gefunden. Durch alles dieſes wurde er 

auch Ihro Hochfoͤrſtl. Duchi. Hertzog Carolo zu Nuͤnſter⸗ 
berg und Def bekannt, welche niemanden capabler finden kon⸗ 
ten / Dero Pi ingen Joachimum, nachmahligen Biſchoff zu Bran⸗ 
denburg un» Hapelsberg, wie auch Breßlauiſchen Dohm⸗ 
Dechant, als auch Jarosiai Freyherens George von Schel⸗ 
ſenberg (fo zur selbigen Zelt, das Fürſtenthum Jaͤgerndorff 
Pfandswelſe innen hatte) Sohn in die Informanon zu geben: 
Mit dieſen beyden Herten hielt er ſich zwey Jahr fin Königreich 
Böhmen auf, und gab fid) viel Muͤhe / fic wohl zu unterrichten: 
daß 
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daß fic fuͤnfftig der eine, feine Lande wohl regieren, der ander den 

Vaterlande erſprießliche Dienfle leiſten fönte, Anno 3516. ff 

tete er mit ihnen wiederum hach Haufe, und hielt fid Moog Fahy 

in dem Fuͤrſtlichen Delgniſchen Hof auf; da et beſondere Mert 

mahle des ungemeinen Bertratiens, fo Hertzog Carl ju ing 
derſon hatte, pahren fonte. 

Rad) der Zeit nahm Hefas an Gluͤck und Ehren beſtaͤndg 
alle Denn es verlieheihm der Biſchoff Johann Thurzo in feiner 
weſenheit, aus eigener Bewegniß, alles Einwendens Baltbain 
Necheri, Canonici zu Breß lau / der fid) aufs hefftigſte darmi 
geſetzet, die anſehnliche Canonicate zu Neiß, Brieg und Breßlau 
beym heiligen Creutz: Denn er hatte ſich nach Italien begebe 

q er Anno r6 ro, den 18. Junii zu Bononien Sub-Diaconus Un 

9 Septernbr, dieſes Jahres zu Ferrara, Theologie Doctor, und An 
1520. den 24. Martii zu Rom Diaconus worden. 
Nach ſeiner Wiederkunfft weyhete ihn Heinrich von Sul 
lenſtein Weyhbiſchoff zu Breß au, zum Priefer, da er den d 
Julii An, 1920. zu Oelß ſeine erſte Mee geleſen. Nach Biſchoſs 
Johannis Tode Anno 1521. berief ihn der neuerwehlte Bihi | 
Jacobus von Salza nad; Breßlau, um feinen Canonicate Hi 
genwaͤrtig vorzuſtehen, und durch feine Beredſamkelt die antt 
traucte Semenedurch öffentliches Lehen zu wenden, Er relſeke 
aber vorhero Anno 1522. nach Nurnberg, um von feinen Bute 
Freunden Abschied zu nehmen: Da er nun fid vorher als cin 
heimlicher Evangeliſcher Bekenner gehalten, fo fieng er {honda 
ſelbſt an die Lutheriſche Lehre öffentlich zu predigen, welches er 
hernach in Breßlau auch nicht verſchwiegen: Worzu ihm Le 
zberhs in einem Briefe de Anno 1522. den 25. Martii hoch flerfreutt 
gratulivet: Und zwar fand ſich hierzu folgende bequeme Gelegen, 
heit, und recht göttliche Schickung. Daß als in dem heilſamen 
ssızten Jahre Oswald Winckler S, S. Theologiæ Doctor der Colles 
iat Kirchen zum Heil. Creutz vor Breßlau Cantor und Canoni 
cus, von Straubingen aus Bayern büͤrtig, als der letzte Rö, 
Eatholiſche Pfarrer zu St. t] Taria Magdalena gert) 


Prga 


— 


| — — — ; 
proceſſirten ihrer drey / mit Höchftem Aergerniß der Gemeinde, 


bey vier Jahr fuͤr weltlichen Gerichte, um dieſe Pfarr- Stelle. 


Vornehmlich aber nahm Doctor Hlatthaͤus Lamprecht von 
Frauſtadt/ Thum Herr allhier zu ae eee als der wichtig⸗ 
fte Competente Anno 1521. zweymal dieſe Kirche, eigenmaͤchtig⸗ 


zu Rom interceditel, 
um zuerlauben / bey dieſer Kirche nen Pfarrer zu beſtellen: Sp 
wal doch alles vergebens, und erhielt die Stadt, auch bey der 
greſſen Plage der Anno 1523, graffitenben eftileng keine Zermis- 
hon hierzu: Daß alfo der Magiſtrat gen piget- wurde, Doctor 


Johann Heß Canonicum aus der Creutz⸗Kirche , nach der 


Pfarr Kirchen zu St. Maria Magdalena den 19. Jun Anno 
1523. zu beruffen. 

Die groͤſte Schwüͤrigkeit hierbey war Hef. Bedencken, daß 
er annoch nicht ſein eigen waͤre: Maſſen ihn nicht nur aria 
JAónigin in Ungarn und Böhmen zu ihren Prediger ver⸗ 
langte; ſondern er auch in Hertzog Carla von Muͤnſterberg 
und Deli Beſtallung fand; doch erhielt die Stadt Breßlau 
mit groſſer Mühe, daß hochgemeldter Hertzog dieſen ihnen ſehr 
lieben Mann der Stadt vergdnnte, wie ſein noch verhandener 


Brief, (de Dato den 13 Septembr. Anno 1523.) ausweifet Daß 


zu des Allmächtigen Lob und Ehre, zu der Seelen Heyl, Chriſt⸗ 
lichen Wandel, guten Fuͤrbüde und Beſſerung er der Stadt 

Breß lau Hefum als ihren Prediger vergicfligetonc 52 
Und obzwar der Officialis oder Vicarius in Spiritualibus, aus 
Beſorgung vieler Widerwaͤrtigkelten ) die er auf ſolchen Fall mit 
denen Competenten dieſes Paftorats anderweit haben würde, (wie 
der Breßlauet eigene Worte a kurtz darauf in Druck dé 
i : gebe⸗ 
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gebenen Schutz⸗Schrifft, fo in Stu coromick zu finden meh 
den) nad des Breßlauiſchen Biſthums Gewohnheit, ihn nihen: 
lenniter inveſtiren wolte; ſo ward er nichts deſſoweniger im Nahe 
men Gottes von einem Pod) Edel geſtrengen Rath und 
der Gemeinde, ohne ferneres Bedencken den 21. Octobris Anno 
3523. in der Sacriſtey der Maria⸗Magdalenaͤiſchen Kirche in 
Gegenwart folgender Herren des Raths, als Ambroſi 
adip, Georgii Hoͤrnig, Nicolai Leubel, Wencehlg 
Hornig, Nicolai Reichel und Nicolai Jenckwitz/ wie quf 
vieler Gelehrten und anderer Perſonen, zum Pfarrer erklart, 
und ins Pfarr⸗Hauß eingewieſen: Worauf den as: Odober 
amar. Sonntag nach Trinitatis er die erfte Evangellſche quo 
digt zu vieler 1000; Menſchen Erbauung abgeleget. 


Der Dabft Adrianus, alg er dieſes vernommen, hat eraufz 


eiffrigſte den Magiſtrat allhier von dieſem Beginnen abgemah / 


net: Welcher aber mit triftigen Vorſtellungen, alles entſchul, 
diget, wie ein Excerpt hier von zu leſen in séi Adami Vin 
sis Germanorum Theologorum. pag. 184. 

Von feinem erſten Eiffer fürdie Ehre Gottes und die Evan 
geliſche Religion, zeiget feine Anno 1524 den 20. April in der 9, 
Porotheen. Kirche allhier, mit Exlaubnuͤß des Magiflrats dint 
liche Difpuracion; fo er acht Tage hindurch über folgende vier ph 
ſchen Luchero, und den Rönuiſch Geſinnten fireitigen Punta 
gehalten, als: i 


Sacrarum. Literarum autoritas cognofiende falutari Veritati [if 
fins. 
II. 
Soh DEO effé inlarendum. 
III. 
iam non efje facrificium, fed folum meritum CHRISTE 
IN. 
Blajpbernos d in DEV y qui conjugio interdicant Sacerdozibas 
i Er 


Minorite; Zu fo | 
mens Joachimus ſich geſellet: Die vornehmſten Opponenten ſind 


geweſen; Jobannes Metzlerus d 
Debaren Gelehrſamkeit, da er hernach einen DIr. 
ſehr beruͤhmt, und 


Er hielt dieſe Difputation als Prafes, nahm zu Mitthelffern 
an, die wegen beſonderer Gelehrſamkeit Welt bekannten, Mån- 
ner Valentinum Frielllamdum Trocendorſſium berühmten Rectorem 
oldberg / und Antonium Nigrum erſt Philofo- 


«des Gymnaſii zu G f 
rnach Medicine, Doctorem: Unter ihm refpon- 


phiz Magiſtrum he 
divte Johannes Wunſchelt / S: $. Theologiz Bacalaureus ein 
elchem noch ein anderer Ordens⸗Bruder Nah⸗ 


U. Jur, Doct. fo wegen feiner fon 
fentlichen Leh⸗ 


rer der Schulen zu Se. K aber; abgegeben, 
darauf der Stadt vornehniet des Raths, und endlich des Fuͤr⸗ 
ſtenthums Breßlau wuͤrdigſter Hauptmann geweſen: Auch 
bald darauf C. He in allen beygetreten; () Leonhard Ceipfer ein 
Dominiciner, Martinus Sporn Theologiz Proſeſſor zu 5f. Adalberti, 
dent Schmiedt, ein -Dominicaner und Prediger zu 
Schweidnitz / und Martin Scheiter Prior zu St. Adalberti in 
Breßlau. Was aber in ſelbiger Differtation vorgebracht wor⸗ 
den / haben Anton Lebe und Sebaſtian Heinemann Reilig 
genannt, als geſchworne Notarii, fo viel möglich, genau aufge 
zeichnet: Darauf Laurentins Corvinus der Stadt Breßlau Secre- 
tarius. eine gelehrte Oracion, fo er mit einem ſchoͤnen Carmine be⸗ 
ſchloſſen: De Sacra Scriptura, Libris caterisomnibus przferendaRe- 


ügionis K unica & optima Regula, gehalten. 


NMach dieſet geendigten Difputation, nahim der Proteſtiren⸗ 
den Anzahl in Breßlau mercklich zu: Als aber Hefs vollends 
Anno 1525. Ambrofium Moibanum zu einem Mitgehälffen befom- 
men, hat «t das Reformations- Werck noch mehr fortgeſetzet, je⸗ 
doch wegen Def chaffenheit des Orts, der Zeit und anderen Um⸗ 
R GE Zeg ftände 
) Sonſten ft von Jehanne Merzlero zu melden) daß fein Vater gleiches 
Naß mens aus Ungarn nach Bteßlau mit feiner Mutter und Kindern 
ſich gemacht, fo. aber Anno 1507 In einem Tage verſtorben, auch in ein 

Grab beygeſetzt worden. ; 


— — 


mit gl 


f 269 J 


eichen Bedingungen erhielten: Hierzu fam nach mehr als 
zwehen Seculis die Schule bey der Frohnleichnams, Kirche, ſo 
M. Anton Panfus auf Zulaſſen des Raths Anno 1570. daſelbſt an⸗ 


zurichten angefangen, welche aber nach dreyen Jahren, Ster⸗ 


bens halber, wiederum zergangen. 


Zu ſetziger Zeit aber fing Heffas in dem ſo genannten An- 
ditorio Theologico der Eliſabetantſchen Kirche, Coon febo die 
Bibliothee ſtehet) über die 7 Becher Moſis, über den Predi⸗ 
ger Salomonis, uͤber den Propheten Barong und die Pfalmen 
Davids zu leſen. Moibanns fein treuer Mitarbeiter bey der Kir⸗ 
che / that dergleichen in der Schule, und wie er in derſelben zu Se. 
£riacia Wlagdalena die Griechiſche Sprache zu lehren ange⸗ 
fangen, fo führte er in der zu K. Ehfaberdie Hebraͤlſche Sprache 
«eins Andreas Wincklerus, der die edle Kunſt des Buchdruckens in 

unſern Breßlau in guten Stand geſetzet, wurde Rector; Jor. 
hannes Metelerus U. J. Dock. (deſſen oben gedacht worden,) et» 
klahrte taglich der Jugend den Demofbenem, Plutartbum und Ci- 
ceronem, jd er gab gar Elementa. Grammatica Graca heraus: it. Au- 
motationes in Ciceronem de Senediute, und el liche Orationes Demofthe- 
wis, wle auch Pluzarcbi Buch von SEH) der Kinder über 
ſetzte er aus der Griechiſchen in die Lateimiſche Sprache. Zuge⸗ 
ſchweigen der braven Maͤnner, ſo dieſer Schule vorgeſetzet wor⸗ 
den, als Chionis; Weigleri, Neaudzi, Resleri, Albini, Hoffmann, 
Jaſcblii Ec. s 


Uberdieſes ſorgten auch dear und Meibanus, daß der Magis 
firat dieſen Schul⸗Lehrern einen ehrlichen Unterhalt verſchaffte; 
Und die Mitleydenden Buͤrger nahmen einen auf, der alle Ta⸗ 
ge das Allmoſen zu armer Knaben höchfinöfhigen Unterhal⸗ 
tung von Haug zu Hauß abforderter Damit ſie nicht auf den 
Straſſen herum gehen doͤrfften Brod zu ſuchen, und mit einem 
lamentablen, milereantur noftri, denen Einwohnern die Ohren 


vollzuſchreyen. 
OK Das 


Geiſt/ zu se. Marie zu 11000, Jungfrauen und zu s⸗ — | 


Das allermerckwn N 
richtet, und ihm die Armen und Krancken nimmermehr pen, 


dancken koͤnnen, (ft die Aufrichtuug des gemeinen Sfmofttd, | 


Em die Erbauung des Krancken Hofpitals zu Alt 
gen. : 


Die Geſchicht⸗Schreiber unſers Landes melden „daß all 
Kirchhoͤfe und Gaſſen der Stadt Breßlau ZE mit fif 
dicten Bettlern und entſetzlich ausſchenden sri ppeln, wie guch 
mit unterſchwaͤr menden liederlichen Geſindel dergeſtalt angy 
haͤuffet geweſen, daß man vor ihnen den Fuß kaum alis dem Hab, 
fefegen koͤnnen: Unter Hie ermahnte in Predigten off di 
Obrigkeit fid) des Armuths anzunehmen; da diefe aber Mot, 
nen ſaͤumig waren, unterließ der eifrige Soir etliche mal ann 
Sonntage das Predigen; und wie ihn der Magiſtrat durch ein 
paar Abgeordnete hieruͤber befragen ließ, fextigte er dieſe mit fol 
gender Antwort ab: Sein lieber HEr JESUS laͤge für den 
Kirch Thuͤren in feinen Gliedern, er mochte uͤber ihn nicht ide 
ten, wolte man ihn nicht wegraͤu nen, fo wolte er auch nidtpru 
digen: hierauf ward alſobald zu Verſorgung der Armen tell 
che Anſtalt gemacht, und den 7. May Anno 1525. öffentlich ag. 
ruffen; daß ein jeder der arbeiten konte weder betteln noch müglg 

gehen, ſondern fid) mit feiner Hand Arbeit ernehren folle, un 
wer vom Müßiggang nichtabffehen wolte, der folte, wie Am 
alle fremde Bettler, aus der Stadt und dem Fuͤrſtenthum durch 
den Scharfrichter geſchaffet werden: die aber des Allmoſens 
wuͤrdig/ das iff bey der Stadt veraltert oder verarmet, und bal 
gebrechlich oder preßhafft waͤren; die ſolten den folgenden Sow 
gen in der Kirche zu S. Maria Magdalena fich einfinden, welches auch 
geſchehen: da denn ein ſcharff Examen und Beſichtigung in Ge 
genwart etlicher Herren des Raths, vier Medicine Doctorum, titt 
Chirurgorum, vorgenommen worden. Es wurden diefen Lag 
aufsoo. Perſonen in die Hofpitäler zu se. Hierommas, in Hel. 


T oe 
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wieſen, und in tägliche Verſorgung des Raths und gemeiner 
Stadt genommen. Dem andern haͤuffigen Armuth aber deſto 
nachdruͤcklicher unter die Armen zu greiffen, wurden in denen 

farr⸗Kirchen zu St Elifabet, zu St. Maria Magdalena, und zu S. Bern. 
bardin, bey allen Kirch⸗Thuren Gottes⸗Kaſten geſetzt, zu Grbals 
tung Hauß⸗armer Leute, und das allgemeine Allmoſen aufge⸗ 
richtet: Um dieſen wochentlich jeden 3. Silber⸗Cnoſchen, auch 
nach Befund derer Perſonen ein mehreres, wie noch bis dato ges 
fhichet, auszutheilen: Zu Vorſtehern dieſes gemeinen Allmo⸗ 
feng, wurde dazumal vom Magifirat verordnet, Nicolaus Reis 
«bel; von der Geiſtlichkeit, Jobanwes Heſſus, von der Kauffmann⸗ 
ſchafft, George Sieberer, von Zunfft und Zechen Peter Klein 
nebſt Andrea Schubert. 3 


Bey diefer Anordnung nun und Beſichtigung derer Preß⸗ 
hafften, lieff ederman herbey, und gab auch unter andern der 
Scharff Richter einen Zuſchauer mi! ab; Weil nun unter denen 
Bettlern viel loſe Vögel waren, die ihre geſunden Glieder mit ſol⸗ 
chem Zeuge beſchmieret und verbunden hatten, davon ſie nur ab⸗ 
ſcheulich ausſehen, und ſtincken ſolten, und diefe boͤſe Buben den 
Scharff Nich ter erblickten vermeinten fie nicht anders, der Hen⸗ 
cker möchte fie in fein ſcharffes Examen bekommen darum mach⸗ 
ten ſich dieſe verſtellten Kruͤppel undgahmen ſchnell und geſchwin⸗ 
de davon, und lleffen geſund bey etliche hunderten zur Stadt und 
Lande hinaus. 


Sonſten aber hat nach der Zeit unfer Hefus für Hungrige 
groſſe Tractamente aus eigenen Koſten angerich et: Es fuͤgte ſich 
daß An. 1529. viele Polen und Hlaſuren nach ihrer Gewohnheit 
gen Breßlau in die Erndte⸗Arbeit allzufruͤhe Da es noch nicht 

Zeit und Wetter zum Schneiden geweſen, ankommen, und aus 
Hungers⸗Noth ihren Wirthen in den Kraͤtſchem Haͤuſern die 
Traͤber aus den Brau⸗Pfannen gerafftt und aufgeſſen: Als bite 
fes Heſſe erfuhr, ließ er ihnen anlagen, fie ſolten fid) auf > Chri- 

p 
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Sopbori Kirchhoff verfuͤgen, daſelbſt gab er drey Tage nach elnan⸗ 
der bey 1100, Perſonen eine Mahlzeit, und darzu einem jeglichen 
auf den Weg zwey Brodte und zwey Heller. Er vergaß aber da; 
bey nicht ihre Seelen zu verſorgen; ſondern ließ durch einen fa 
plan bey diefer offenen Tafel taglich eine Polniſche Predigt hal, 
sen. Auf gleiche Weiſe wurde 2001545. den 8. Juli 4o, Do, 
len, fo auch zu fruͤhe in den Schnitt kommen waren, bey der By 
gel⸗Stange auf freyem Felde, oder dem Schweidnitziſchen Angır 
eine offene Tafel auf / Anſtalt und Unkoſten bereitet. 


it Was aber das Krancke Hoſpital zu Allerheiligen anbelay 
| JR get. ſo hat eben deffen gute Angebung, wie auch Erbauung inſon, 
E, derheit die Berforgung und Pflegung der Krancken Fohann 
(Mt Heſſen ihren Anfang zu danten; Gr brachte es durch Chrifli 
I TR des Ermahnen auf der Cantzel ſo weit, daß Anno 1526 den i 
M Julit, dieſer nuͤtzliche Bau auf der Zlelſtatt an der Oder ofn alles 
drai? Geld angefangen wurde; Jedermann war willig zu geben und 
Wir zu helffen; Einer gab Kalck / der andere Stelne, einer Holz Mt 
| andere Eiſen, ein anderer wieder was anderes, Den zt, Juli 
legte JohanncHoͤrnig des Raths und D.$56B den erſtenchiund⸗ 
kein: die Mauerer, Sfeinmesen, Zummerleute, gilt 
Schloſſer, Glaſer und andere Handtwercks Leute, Ja alle cg 
d ſchickten ihr Geſinde, um ohne Entgeld zu arbeiten und Hand zu⸗ 

M langen; Und Sieft alle waren dabeß ſo fleißig bag der gange Bau 
N innerhalb zwey Monaten in allen vier Mauern ſtund, und i 
h Jahrs, Friſt zu feiner Vollkommenheit gelangete, welchem Ha 
fe der Nahme Domus omnium San (ko nan beygeleget wurde; darin 
I) nen noch heutiges Tages die armen Patienten mit Speiß und 
dap Tranck, mit Pflege und Wartung, und mit einem beſondenen 

| Medico, Wund⸗Artzt und Prediger verſorget werden. 


Alle diefe guten Einrichtungen tourden nach der gelt durch 
ergiebige Legats noch mehr befördert. Denn bald hernach ver⸗ 
Machte Matthews Lambertus von Frauſtadt Canonicus zu 8% en 
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„n vor Breßlau C fo unſern Heß im Anfange in 
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vielen zu wieder 


hes Vermoͤgens, und fein Gut Guckelwitz, denen Kirche 
Schulen und Spisählern vermacht dadurch dieſe blide Suff 
tungen noch bis dato alſo erhalten werden. 


Letzlich iſt noch zu melden, daß unſer Her 
zweymal in Eheſtand begeben zuerſt mit edwig / Ley ban. 
Hopners, des Raths in Breßlau Tochter; Zum andern mit 
Anna, Petri ables, Wageherin® in Breßlau Tochter: SM 
der erſten hat er Hanſen von Heffen, von und auf Stein, Wer 
gelsdorff und Brandſchuͤtz gezeuget, welcher U. Jur. Doct. 
und Ober⸗syndicus WI Breßlau, folgends Kayſerlicher und 
Münſterberg⸗Oelßniſcher Rath, wie aud Koͤnigl. Cammer⸗ 
Filcal geweſen, und von Kayſerl. Majeſtaͤt den Boͤhmiſchen 
Nitterſtand erhalten von welchem laut Genealogiſcher Tabelle 
vier hochmeritirte Söhne kommen. : 


Pon der andern Ehefrau find kommen Paulus Hefe, Phil. 
& Med. Doctor, hernach Profeffor Medicinæ in Wittenberg / und 
vier Töchter, davon die Aelteſte an Johann Aurifabrum, Infpecto- 
rem in Breßlau, die andere an Daniel Buͤttnern, Me Do- 
¿torem und Practicum in Breßlau, die dritte an Johann Nun⸗ 
ardten, vornehmen Kauff und Handelsmann allhier, die 
vierte aber unglücklich an Fridericum Staphilam, Doctorem Theo- 
„logig und Proteffor. bey dieſer Faculrát in Königsberg, und 
nachmaligen Profefforem des Gymnafü zu 57. Elifaber otrbeuvae 
zur Catho⸗ 


thet geweſen: Welcher nachdem er fid) Anno 1553 
Mm liſchen 


ſtehet fein Epitaphium in Griechiſchen Merſen , fo Philippus Me- 
Janchthon verfertiget, und bey feinem debens⸗Lauff in Melch, da- 
mi Vitis Germaliütim  Thbolüdoriim gg; 186. wie auch in Martin. 


Hanik, in Silefüs indigenis eruditis pag. 380. 9H leſen. 


Er verließ viele von, und an ihn geſchriebene Briefe in gu⸗ 
ter Ordnung, ſo des Drucks werth geweſen; Inſonderheit ein 
Hiſtoriſches Werck, unter dem Titul: Sea magnas So er aus 
vielen alten Máis in lateiniſcher Sprache zuſammen getragen: 
In dem Mittel des XVII. Seculi war es noch vorhanden, nun⸗ 
mehro aber weiß niemand was davon. 


Sonſten muß noch melden (daran vielleicht manchen 
Breßlauer gelegen) daß er den 16. Jun. Anno 1526. eingefuͤhret, 
in beyden Pfarr⸗Kirchen zu S/. Elifabes und Mar. Magdalen. wech⸗ 
ſelsweiſe bey Ausfuͤhrung eines Miſſethaͤters aus dem Gefaͤng⸗ 
niß vor ſeiner Hinrichtung die groͤſte Glocke laͤuten zu laſſen. 
Ja Johann Kuhlmann des Raths allhier legirte in feinem 
Teſtament noch darzu, daß die Diebe zum Galgen in langen 
ſchwartz tuchenen Trauer⸗Maͤnteln mit obhabenden Hut, mus 
ften gefuͤhret werden: Da, weil dieſen Armen⸗ Suͤndern die 
Haͤnde auf den Rücken gebunden, gieng hinten durch den 
Mantel ein Loch, und der Strick um ſolche zu führen pins 
durch, welches aber im Anfang dieſes Seculi abgekommen. 


Auf der 3. löthigen Muͤntze, fo Hello zu Ehren gepraͤget / 
E im Bruſt⸗Bild mit umſchriebenen Nahmen und Ti⸗ 
gel, a $; 

IOANNES HESSVS THEOLOGVS. 


M m 2. Auf 
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Auf dem Revers das Hochadliche alte Wapen derer Heſſen, 
fo ein blauer Lowe im gelben Felde (ft, haltende in der rechten 
rage ein knoͤrrichtes Holtz darum geſchrieben: 

¿ARMA HE SSIA CA. 
: Das ifi: 
Der Low aus Juda Stamm, des Glaubens ſcharffes 
Schwerdt / 
“HE Heſſens Wapen- eur das ihm den Sieg ge 
waͤhrt. 


Tab. XXII. (No. 66.) 


Conf. Dreſeri Chronicon. Sculteti Annales Ecclefafl. Adami Vit. Theo- 
log. Mart. Hanckii Sil. Indigen; erudit; Pantkens der Evan⸗ 
geliſchen Kirchen zu 57. Mar. Magdalena in 
Breßlau Pafores pag: l. 


II. Am- 


in Breßlau. 
Pe — = w= = . — 
 AwsRosiUs Motsanus, S. S. Theol. Doctor, erſter Evangel. 
"Paftor der Kirchen uge, Ellſabeth, geb. zu Breßl. 1494.4. Apr. 
T1554. 16. Jan. Ux. Anna Bonickln von Schweidnitz, gebieh⸗ 
ret 12. Kinder, unter welchen erzogen worden. 
— e SE SE — — — 
johannes Baptiſta, Eliſabeth Marit. Ambrofius Phil, Mag. Zacharias 
Med. Do@. u. Pra&, M. Salomo Frenzel, und erſter Prediger ad Phil. Mag. und 
erf zu Augſpurg hero geb. zu Jauer 1529, St. Salvatorem vor Ludi - Re&o: zu 
nach zu Nürnberg. Diaconus zu St Eliſa Breßlau hernach Dia- Sehweinfurth. | 
Phyſicus, gebohren zu beth in Breßleu hers conus zu St. Elifabeth, 1 
Breßlau 1527. 27. nach Paftor zu Brieg, geb. 1546, 13. Dec. 
Febr. +1562, 9. Mah. denn Namslau, letz⸗ 1198.23. Mart. Ux. 
Ux. Eder e o lich Paftor und Senior Anna D. Efaiz Hei⸗ 
von Ze eg ee Puͤltſch denrelchs Tochter. | 
A .con, im ernd e — — —-—- 4 
ko 4. Men ; stan er Martinus Phil. Mag. und Diaconi! 
nn — zu Schweinfurth. 


eX 
Salomon Frencelius.a Friedenthal 


Moibaniſche Stamm⸗Tafel. 


George Moiban, Buͤrger und Schumacher 


Poeta laureatus zuerſt auf der Unie 

verficát Helmſtädt P. P. Philofophiz, 

hernach be&Gymnafii zu Riga in Ach 

land Rector, geb. zu Breßlau 1561. 
1561, 1605, 18. Jun. 


Tab. XXXIV, 


eg? 


— —— u 
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IL 


Ambrofius Moibanus, 


8.8. Theologie Doctor, und erſter Evangeliſcher Paftor 
der Pfarr⸗Kirche zu St. Eliſabet in Breßlau. 


eſer war ein gebohrner Breßlauer, George Moi⸗ 
bane eines Burgers und Schuhmachers Sohn, wil- 
cher den 4. April Anno 1494. auf dieſe Welt gebohren 
worden. ; 


Weil er von erſter Kindheit an fich febr fleißig erwieſen, wur⸗ 
de er gar zeitig zur Schulen gehalten, und da er gar ſonderbare 
Proben ſeines Fleiſſes offt ablegte: Zog er die Geſpogenheit des 
letzten Römiſch⸗Catholiſchen Parochi der Kirchen zu St. Maria 
Magdalena D. Oswaldi Winckleri fid) fonderbar zu: Welcher ihn 
nicht allein zu ferneren Fleiß angemahnet, ſondern ihm auch da⸗ 
rinnen durch feine Freygebigkeit ſonderbar befoͤrderlich geweſen. 
Aus feiner Vater / Stadt hat er fid) in die zur Neiſſe, um ſelbige 
Zeit ziemlich woylbeſtellte Schule begeben, aber darinnen nicht 
lange verbleiben koͤnnen, maſſen er Anno 1520. bey Einrichtung 
der Schule in der Frohnleichnams⸗Kirche in feinem 26ften 
Bahr zum Praceptore berufen worden: Dieſem Amte ſtand er 

urhe Zeit vor, und feine Begierde täglich noch mehr zu erlernen 
trieb ihn an, auf die Eracauiſche Univerfitdt ſich zu begeben, mos 
ſelbſt er bald fo weit gekommen, daß er mit Ruhm Philofophiz 
Bacalaureus werden konte. Weil aber dazumal in Teutſchland 
kaum eine beruͤhmtere hohe Schule war, als die zu Wien in 
Oeſtereich, hat er fid) gleichfals dahin gewendet, woſelbſt fein 
gelehrter Fleiß mit der Magifter: Wuͤrde delohnet worden. Hier⸗ 
auf nahm er eine Reiſe nach E Teutſchland vor, und hielt 


m 3 ich 


Jona die Würde eines Doctoris S. S. Theologia : Als er a" d 
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fich Audirens halben zu Ingolſtadt, nicht weniger aber auch zu 
Tübingen bey dem hochberuͤhmten Reuchlino auf. Nach feiner 
Zurüͤckkunfft wurde er von banne Thurzone Biſchoffen zu Breß⸗ 
lau, (einem ſonderbaren Beförderer der Gelehrten,) der Schi 
len zu S. Jobannis auf dem Breßlaulſchen Dohm vorgeſetzet, und 
ftbt lieb und werth gehalten. Nach dieſes beruͤhmten Biſchoffs 
Abſterben, erklärte ihn der Breßlauiſche Magiſtrat zum Lu- 
dimoderator der Schulen zu St. Maria Magdalena, allwo 
er zuerſt die Griechiſche Sprache zu lehren angefangen. 


Er trieb hierbey fleißig die Theologie, und las die Heil. 
Schrifft nach der Grund⸗Sprache mit ſonderbarem Bedacht, 
damit er aber in dieſem ſeinen Vornehmen noch weiter gelangen 
koͤnte; trug er Begierde Zusberum und Melanchthonem zu hoͤren; 
deß wegen er nach Wittenberg fib begeben. Allwo er nicht nur 
unter Anfuͤhrung dieſer Welt bekannten Manner, in Studio 
Theologico mercklich zugenommen, ſondern auch wegen feiner 
vorher geſamleten Wiſſenſchafft, ſich bey allen hoͤchſt beliebt 
gemacht, und die Welt⸗Weisheit daſelbſt gelehret, bis ihm 
GOTT einen Weg zu hoͤherer Beförderung gewieſen. Denn 
der Breßlauiſche Magiſtrat beruffte ihn auf Recommendation 
D. Heſſens, an die von dem damahligen Ordens ⸗Meiſter Ger 
hardo Sculteto Anno 1525. vor damahligem Oficiali D. Dominice 
Prockendorff abgetretene Kirche zu Se. Ehfabet , welcher fich aud) 
noch felbiges Jahr williglich einſtellte. Nach feiner Ankunft 
præſentirten zwey Raths Deputirten Moibanum dem Breßlaui⸗ 
ſchen Weyh⸗Biſchoff Henrico von Fuͤllenſtein zur Ordination: 
Welcher ſich aber durch ein höfliches Schreiben (fo noch vorhan⸗ 
den) entſchuldigte; daß es jetzt auſſer der gewoͤhnlichen Zeit wae 
re, Prediger zu ordiniren. Alſo zog Moidanus gen Wittenberg 
ließ fid) ordiniren, und erhielt zugleich unter dem Decanar Fuß 


N 
fam, 


—— 
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fam, flellete et fi auf den Dohm vot den Biſchoff Jacobum 


von Salza: Und wieß ihm ſeine Vocation und Ordination? 
Welcher denn geantwortet: Lo, & doceto Evangelium Domini 2o- 


fn JESF CHRISTI in Nomine, Patris, Fili & Spiritus Sancli 


Hierauf frat er fein Amt mit Freuden an y und verrichtete die 
páuffig vorfallende Geſchaͤffte mit gröſter Treue und Fleiß gan⸗ 
ger 28. Jahr und 6. Monat lang. 


An manchem Sonnta e hat er zwey bis dreymal gepre⸗ 


diget, und ſich nebſt D. Heſſen die gute Einrichtung des Kir⸗ 


chen⸗Weſens beſtens angelegen ſeyn laſſen. 


Wie er denn auch der Schulen fic) treulich angenommen, 
der Audirenden Jugend zum Beſten alle Tage entweder oͤffent⸗ 
lich, oder zu Haufe geleſen; vornemlich aber in der öffentlichen 
Schulen zu se. Ehfaber die Hebraͤiſche Sprache fiber die Gram- 
maticam Henrici Uranit eingefuͤhret. Melchior Adami in vitis 


Theologor. Germanor. pag. 256. ruͤhmet von ihm: Eum facultate 


extemporali fandendi Carmen gavifum fuiffe : Deßwegen ihn der 


gelehrte Herr M. Johann Sigismund John ” Parnaffo Silefia- 


co Cent. I. num. 77. pag-147- den vornehmſten Schleſiſchen Poe⸗ 
ten beygezehlet. 


Als nach D. Hefi Tode Anno 1546. die Infpe&ion der Evan⸗ 
geliſchen Kirchen und Schulen auf ihn allein fiel, hat er nebſt 
D. Johann Mohrenberg, einem vornehmen und gelehrten 
Raths ⸗ Herrn und Prefide der Schulen / fid beyder treulich 
angenommen, und vor ihre gute Beſtellung beſtens geſorget. 


Sonſt hat er auch Anno 1553. die Anſtalt gemacht, daß in 
dem Stocks Haufe denen Gefangenen auf gewiſſe Zeit im Ho⸗ 
fe 


ft geprediget würde, wo am Sonntage Septuageſimæ M. Gregi. 
rius die erſte Predigt verrichtet. 


So wohl durch fein fleißiges Leſen in der Schulen, als 
auch durch kluge Austheilung derStipendiorum, zog er viel wa⸗ 
ckere Leute nach Breßlau, durch welche er hernach viel ande 
tt Detter in Polen, Ungarn, Böhmen und Maͤhren mit 
faugliden Predigern und Informatoribus verſorgen fonte, % 


er verpflegte unterdeß dieſelben beſtaͤndig nothduͤrfftig mit 
Speiß und Trance, 


Anno 1526. verheurathete er ſich mit Anna Bohnickin, von 
chweidnig, und zeugete mit ihr 12. Kinder davon 9, am 
Leben geblieben; drey Söhne aber, und eine Tochter am m 
flen bekannt worden. Als Jobannes Baptiſta Medicinz Doctor, 
und der Stadt Augſpurg Phyficus, welcher in der Hebraͤlſchen, 
inſonderheit Griechiſchen Sprache wohl erfahren geweſen; pa, 
wegen er die Verfiones Hippocratis und Galeni in vielen Orten cor- 
rigiret: Dioſcoridis Anazarbaj Evporifia ad Andromachum in bít Las 
feíniftbe Sprache fiberfest , fo zu Straßburg von Jofita lei. 
chello gedruckt worden: Auch ein Werckgen de um es Abufis fena 


faum und noch viel andere Scripta hinterlaffen, vid. Job. Cratouis 
Epiñol. ad Conradum Gefnerum, 


Nach der Zeit hat er fid) auf Mathefin > Aftronomiam, Aftro- 
logiam und die Mahler Kunft ſonderbar geleget: Und ín letzt⸗ 
rer es vielen welſchen Meiſtern zuvor gethan; vom Firmament 
aber geſchrieben: Quod fit fatalis piura in cælefli tabula; Alich 
daher fo gar bey feiner Ehe⸗ Frauen den Todes⸗Tag willen 
wollen, welcher, als er zu dieſer Zeit erfolget, hat er ſich ſol⸗ 
chen alfo zu Hertzen gezogen, daß nach Monats⸗Friſt er ſelbſt 
38. Jahr alt, den Gei aufgegeben. 


dmirofus 
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KN Moibanus, Aft Philoſophiæ Magifter und erſter Dres 
diger ad iv Salvatorem , hernach aber Diaconus zu St, Elifabet 
geweſen. 

Zacharias Moibanus , Philofophi Magifter, und der Schulen 
zu Schweinfurth Rector. ; 


Die Tochter aber Eliſabet hat fich verehliget an M. Salo- 
monem Frencelinm, Diaconum DIE Elifabet, nachmaligen Paſtorem 
primarium zu Brieg, und endlich Paftorem und Seniorem zu 
Groſſen Püliſch im Jaͤgerndorffiſchen Fuͤrſtenthum: Von 
welcher der beruͤhmte Salomon Frencelius a Friedenthal, Poeta Laue 
reatus kommen. : 


Mon Ambrofii Moibani Schrifften (fo nirgends alſo beyſam⸗ 
men gefunden) melde; daß er I. einen Catechifinum. x. Coll- 
quiis ilaſtratum f. Capita Catechifini publiciret; darvor, Philippus 
Melanchthon eine Vorrede geſetzet: Wider welchen ſehr hefftig 
geſchrieben Michael Hildebrand / Prediger ⸗ Moͤnch im Clo⸗ 
fter Unſer lieben Frauen zu Schweidnitz, unter dem Titul: 
Wahrer und Chriſtlicher Unterricht aus Hoͤttlicher 
Schrifft wider den erdichteten und verführifchen Carecbi- 
jum Ambrofii Moibani , vermeinten Pfarrers zu $. Elifabet in 
Breßlau, fo Jacobo, Biſchoffen zu Breßlau / dedicitef , und zu 
Leipzig 1535. gedruckt worden. 


I. Den XXIX. Pfalm Davids, von der Gewalt der 
Stimme Gottes in den Luͤfften, an hohe Regenten, ſamt etli⸗ 
chen ſchrecklichen Ungewittern, fo fi in nechſt vergangenen 
Jahren in Schleſien begeben haben, mit einer Vorrede D.Mar- 
tini Lutheri zu Wittenberg 1556. in ato, fo er Hertzog Carin 
zu Muͤnſterberg und (elg dedieiret, dem beygefiiger eine Hi⸗ 
ſtorie von dem Einfall Anno 1529. des Eliſabetaniſchen bleners 
nen Thurm: Dades von 119. Ellen hoch, ohne Beſchaͤdigung 
sines Menſchen, oder ihrer Am Wie auch ein Schreiben 

n Lau- 


2 
Laurentii von Koſenroth, Knorr genannt, Fürſtl. elf 
ben Raths, an 2. Ambrofium Moibanum, von dem Hrauſamen 
Ungewitter, welches Anno 1535, den x, Sept. zu Oeſß entran, 
den, und Übel gehauſet, daraus das Tractátlcin gezogen, fo 
annoch alle Jahr hier in der Kirchen zur Hell. Drepfaltigkit 
oder im Reichen Hofpital, am Tage Agidii vorgeleſen wird. 


III. Das herrliche Mandar JÆfu Chrifti unſerts Dm 
landes: Gebet hin in alle Welt 2c, erklaͤret mit einer Bop 
rede D, Lurber zu Wittenberg 1537. in gto. 


IV. Eine Schrifft wider den Tuͤrcken, oder wie ein ſchrecklich 
Bildnuͤß des Türden Tyranney, unter andern Königreich 
der Welt in Goͤttlicher Schrifft, uns Chriften zu einer Unten 
weiſung fuͤrgemeldet, zu Breßlau durch Andream Winckler 
1541. in 8vo gedruckt, dediciret der Erlauchten Hochgeboh⸗ 
nen Fuͤrſtin und Frauen, Frauen Anna ges, von Gagan 
Hertzogen zu Muͤnſterberg. 


V. Epiflola de Confecratione Palmarum & aliis Ceremoniis 
Ecclefiafticis, ad Reverendum in Chrifto Dominum Fobannem Epi- 
fcopum Nicopolienſem & Suffraganeum Vratislavienſem. voa) 
ap. Andream. Wincklerum An. 1541. 8 vo. 


VE. Ad Clariffimnm Principem eundemque Reverendiffimum 
Dn. Dn. Baltafarem a Promnitz Epifcopum Vratislavienfem Epiftola 
Gratulatoria. Adjecta eft Epiftola PZiZzpi Melanchtbomis ad cundem 
Epikopum Vratislavienſem. Vratislav, ap. Andream Vinglemm 
Anno 1541, Nee, 


VII. Refolutio Quaſtionum 1) An Communio infantum qui 
apud quosdam fervatur probetur Ecclefiz. 2) An P. P. debeant mo 
tare cultus, ceffantibus aut prohibentibus Epifcopis aut Dominis ſu- 


perioribus, Vratislav. 1541. in gvo. Herne beygeſegt eine Schrift 
Melapsbrbonis: De Officio Principis. VIII Epi 
o b z pre 


e 


, geſtanden: 


ge — 
anos fratres, qui 
tur & Oppri- 
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Vill. Epiftola Confolatoria fcripta ad Chrifti 
hoc calamitofo tempore Turcarum tyrannide affligun 
muntur. Vratislav., 1543. gvos 
Er ſtarb Anno 1554» den 26. Januar. feines Alters im Coffer 
Jahre, und wurde mit groſſen Solenniräten zu St. Ehfaber bor 
dem Altar beerdiget, ihm auch ein Epitaphium in daſiger Kir- 
hr ſoll vorhanden Run, 


chen aufgerichtet, welches aber nicht me 
wie Math. Machnerns in Collectaneis Monumentorun & Infcription. 


Silef. Mftis. Part, III. angefuͤhret. Uber ſeinem Bildniß hat 


Nulla tui ratio meriti, fed gratia Nati 
Te facit acceptam, virgo beata, Deo. 

+ 
riftus in hunc mundum noftri defcendit amore, 
virgine natus homo. 


meritum omne falutis, 


Ch 

Numine par Patri, 

Solus hic eft noftre fons & 
Huic fide & curis cetera liber age. 

Auf der 1. löthigen Müntze von Silber ſo ihm zu Ehren 

nach ſeinem Tode zum Vorſchein kommen, ſtehet er im bloſſen 


Haupt ohne Bart da im Holtzſchnitt, fo in avo gedruckt, er mit el⸗ 
ſe Um den Halß ab⸗ 


nen ziemlichen Bart, mit georgelter Krau 
gebildet, bier aber um den Halß nur ein Haͤlßchen mit einer 
rauchen Schaube hat. Umſchrifft: 
AMBROSIVS MOIBANVS DOCTOR THEOLogiz 
FETaris LX. 


Auf den Revers das Wapen ohne Umſchrifft: Dieſes ſind 
im Schilde 3. herabfahrende Flammen, und darunter drey 
Mohnhaͤupter; darüber ein geſchloſſener Helm: Auf dieſem 

Nu 2 fichet 


H 


ee — — -— 


fichet man ein halbes Kind, fo in der rechten T 
Hand drey dergleichen Flammen ; ín der Lincken drey Mohn 


haͤupter haͤlt. 
Tab. XXII. (No. 67.) 


Conf. Melchior, Adami Vit: Germanor, Theologor, pag, 256.255 
Drefferi Chronicon, Curæi Annales, Sculteti Dec, I Annal, Ecclefaf, 
Laubani Mft. Colle. Gefneri Bibliothec. Nicol. Henel. Silef. togat Mf 
Tom. I. Libr. VIII. fol. m. 431-440. Dabey ein Bricf an Johan, 
Calvinum anzutreffen. Paul Freberi Theatrum Virorum erudition 
claror. Part. I. Sect. IIE fol. 160. und 161. Adam Pantkii der yan 
geliſchen Kirchen zu se. Eber in Breßlau Paflores pag. 7-12, 
Wie denn auch ſeiner gedencket Jobann. Micrelins in SynLagtt, Hie 

flor. Ecclefiaf. Lib. II, Sect, H pag. m 522. (Da er ihn 

aber nicht Ambrofium, ſondern faͤlſchlich 
i Antonium genennet.) 


H, Lu- 


| 
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| Gottfried 
im 1ofen 
Sabre anno 


620. 13, 


) Sept, 


E 
f 
f 
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Pollioniſche Stamm, Tafel. 


Albrecht Pollach, Pulvermacher 


Breßlau. 


zu 


Lucas Polio geb. 1536. zu Breßlau, Paftor zu 
St. Maria Magdalena und Aſfeſſor des Confiftorii 
An. 1567. f 1583. ar. Jul. Ux. I. Martha Delfines 
tin, II. Martha Georgin, Joachimi Georgii, 
Tuchmacher, Rathsherrn in Breßlau nachgeloſſene 
Tochter, cop. 1567.3. Nov. Sie f 1611.26. April. 
zt. $9. Jahr. Witlib ins 28 Jahr. 
— — 


i CNET 
Daniel Pollio 
Probſt bey der St. 
Georgens Kirche - 
im Delf, E 
T1572. 


Se 
Andreas Polio 


geb. zu Breßlau 
1539. f 1585. 23. 
Nov. Diaconus 

bey der Pfarr; Kite 
che zu St. Maria 
Magdal. in Breßl. 


Lucas Pollio, geb zu 


Joachimus Pollio geb. 1977.26. Aug. 


wird Philoſophiæ Mag. zu Leipzig 
197. 27. Ian. Patt. zu Buntzlau 1602, 
Probſt zum Heil. Geiſt und Paſtor zu 
St. Bernhardin 1607. Paſtor zust. Ma 
ria Magdalena 1618. 21. Dec. Ux. 
Catharina, Laurentii Überſchauers, 
Apotheders in Cracau Tochter, er f 
1644. 25. Jan: minifter, an. 44. 


Martha, mar. I. Jeremias Weigel oder W'igandus P fare 


Breßlau, promovirt 
in Phil. und Medicinz 
Dod. zu Baſel 1994. 
hernach Medicinz 
Practicus in Berlin. 
11598. 31. Julii 
daſelbſt. 


rer zu Tauer. II. Franciſeus Vierlingius zuerſt der Schu⸗ 

len zu St. Mar. Magdal, in Primo ordine Sub. Moderator 

bis 156. hernach Archi. Diaconus bey gedachter Kirchen / 

: nupt. 1596. 30, Jan. 
e 


Mardis Vierlingius J, U.C. u. NotariusPublicus 
'e(areus, der das Legat vor den Lehrer ber Gricchiv 
ſchen Sprache in der Magdal. Schulen gemacher. 


M. Joachim Pollio junior geb. zu Buntzlau 7. 
April 1602. t 1656. 3. Junii als Senior ber Kirchen 


zu St. Maria Magdalena und des Collegii B, Marie’ 


Virginis zu Leipzig Collegiatus, Ux. Gufanna, 
Johanni Miihlmanni S. S. Theologiz Licentiati 


M. Lucas Pollio S. S. Theologie Baccalaureus Facult, - 
Philofophice Af: Mor und des kleinen Fuͤrſten⸗Collegii 
Collegiatus, hernach Diaconus bey der Kirchen zu St. 
Nicolai in £cippig, gebobren zu Buntzlau 1605. 5, Aug. 
Zum Leipzig 1643. 25. April. Ux. Elifabeth Wibinin, ; 


Tochter. cop. 1634, 5, Sept. 


Johann Wurtzwallers, Kauff und Sardemms in 
icipjig Bit cop. 1634, E 


Tab. XXXV. - 
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Johann und Anna 


Zwillinge, 
gebohr. 1623, 
30. Od, 


Lucas Pollio, 


Paftorber Kirchen zu St. Maria Magdalena, und Alleſſot 
des Evangeliſchen Confiftorü zu Breßlau. 


Er ältefle Sohn Albrecht Pollachs , eines Pulverma⸗ 
chers zu Breßlau; gebohren Anno 1536. Er änderte 
nach damahliger Gewohnheit ſeinen Nahmen, und 
hieß fid) Polio: die Studia humaniora trieb er auf der 
Schule zu sz Ehfabet,' unter Ambrofío Moiband; Andr.Wincklero , 
Caſp. Weiglera, Balibaſ. Neandro, Bonaventura Róslero Fc. Von 
hier begab er ſich auf die Univerfität Franckfurth an der 
Oder / und endlich nach Wittenberg und Leipzig / aile 
er nebſt andern berühmten Leuten annoch Philipp Melanchrbo- 
nem gehoͤret. Anno 1562. berieff man ihn als einen Stipendia- 
ten in das neuerbaucte und neu angerichtete Gyamafium zu Sz, 
Elifaber, und ſetzte ihn Johann Feffo, o als Collega der IVfen 
Claſſe die ſtudierende Jugend unterwieß, an die Seite. In 
dieſer Function blieb er drey Jahr, und exereirte fld) dabey 
fleißig / auf Melanckthonis Rath / im Predigen, in dem Kirch⸗ 
lein zu Se. Hieronymi, woſelbſt ſonſten nur bloß die hieſigen 
Chorales die Predigten verrichtet. Da er nun ſchon dazumal 
nicht wenigen Apelauſum hatte, fo wurde er auf gemeiner 


Stadt Unkoſten nach Leipzig geſendet, um das Studium Theo- 
logicum noch mehr zu excoliren. 


Anno 1565. beruffte ein Hoch⸗Edl. Geſtrl. Rath alhier ihn 
zu einem Diacono der Eliſabetaniſchen Kirche, und nicht voͤl⸗ 
lig nach zwey Jahren wurde er allen Diaconis und Senioribus 
vorgezogen, und erlangte nach Adami Curai Tode das Paftorat 


Mn 3 zu 


1 as? 


d Maria Magdalena: bey foldyem Amte iff er 16, Jahr oder big 
an fein Lebens Ende verblieben, 


Er hat mit feinen erbaulichen Predigten gar fondeo 
dle Detten feiner Zuhörer an fih gezogen; Wie Fr. ie. 
sus in der ihm gehaltenen Parentation ſchreibet: daß wenn, 
und wo, oder zu welcher Zeit, und an welcher Stelle, a 


pu Ia, fo béit er allezeit genugſame Zuhdrer As 
abt, ; 


Nebſt den ordentlichen Sonn: und Feſt⸗Tags⸗Predſz 
ten erklaͤhrete er in 229, Wochen⸗Predigten, das Buch wt 
Apoſtel Geſchichte / und nach dem die Epiftel an die Römer 
der Schul⸗Jugend aber zum Beſten, Aelanchubunit Examen 
Tbeologicum. Ind ob er gleich auf gedachten feinen ſteligen br. 
ceptorem ſehr viel gehalten, hat er dennoch vor dem fogetianti 
fen Philippifino oder heimlichen Calvinismo in der Lehre vom 
heiligen Abendmahl eine ſolche Abſcheu gehabt: daß er bt) 
Gebrauch dieſes hoch: theuren Sacraments in ſeiner letzten 
Kranckheit, wie andere falſche Meinungen, alſo auch die itti 
ge Lehre der Calviniſten vom heiligen Abendmahl gaͤntzlich 
verworffen; hinzuſetzende: Weil ESRISTI Wort wahr 
fyn und bleiben muͤſſe, ob ichs ſchon mit meiner Vernunſt 
in der gantzen Phyfica (welche in Glaubens⸗Sachen bey Git 

fe muß) nicht ergruͤnden oder faſſen kan: derowegen wenn 
ich eine Ader in meinem gantzen Leibe wuͤſte, ſo gemeldt, 


“+ og Lehre zugethan wäre, wolte ich fle heraus, 
ztehen. 


Neben feiner ordentlichen Berufs, Arbeit, pat id dr 
wolverdiente Mann auch in ein, und andern sd 


eeneg — — 
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eutſcher Sprache befannt gemacht, darunter billig den Vor⸗ 
en i P Predigten vom Ewigen Leben haben; wel⸗ 
che nicht nur zu unterſchiedlichen malen neu aufgeleget, ſon⸗ 
dern von Herrn Abraham von ecard einem Holſteini⸗ 
ſchen Edelmann und 75. jábrigen Greiße ins Lateiniſche uͤber⸗ 
fest, und von deſſen Sohne Herrn Caſpar von Metzard, 
Kayferlicher. Majeſtät Rath unb Land⸗Vogt in der Ober⸗ 
Taußnicz, nach des Vaters Tode auf eigene Unkoſten zum 
Druck befördert worden. Zugeſchweigen was Lace Sohn, Fe- 
Gent Pollio, vor Fleiß daran gewendet, der fie mit Synoptiſchen 
Tabellen und einem Regifter verſehen, von neuen auflegen 
laſſen. Nach der Zeit find auch X. Saften « Predigten vom 
letzten Gericht, und zwey Predigten von der Holle ans Licht 
getreten l 


Er beſchloß fein Leben im 47. Jahre ſeines Alters, und 
agten feines Predigt Amts Anno 1583. den 31. Julii. Dabey 
den 4. Augufti bey anſehnlicher Funeration Francifcus Vierlingius 
Archi - Diaconus felbiger Kirchen, eine nach der Zeit gedruck⸗ 
te wcnn Pe gehalten; nach 6. Jahren aber fein Eydam 
worden. e ` 


Auf einer kleinen dünnen filbernen Muͤntze ſtehet er im 
bloſſem Haupt, mit einem getheilten fpígigen Bart, und einer 
Reverende angethan. Umſchrifft:; 


LVCAS POLLIO VERBI DIVini PRACO WR Atislavienfs 
JE Tatis 36. 


Der Revers lautet: 


Pilm 89. MISERICORDIAS DOMINI IN JETERNVM 
CANTABO, 


fo aber nur eingegraben iff, 
Das 


Das iff; ` W 
Ich will ewiglich beſingen, 4 100 ae 
Des HEren Gnad in allen Dingen. 
Tab. XXII. (No. 68.) 


Vid. Concio Funebris habita a Francifco Vierlinoio Archi-Diags 
no Mar. Magdalehzo it. PantfengPaftor, Mar. Magd pag. 39 (*) 
(In gelehrten Lexico pag. 611, ift falſch, daß er Paftor zu sy, Elifaber, 

fondern vielmehr zu Sr, Mar. Magdalena und Lucas Pollio, Diaconus ben det 
St, Nicolai Kirche in Leipzig, Jochim Pollionis nicht Bruder, ſondern (en 
Sohn geweſen; denn da Lucas der Paftor Magdalenzus An. 1583. bef 
ben, und Lucas zu Buntzlau An, 1605. gebohren, kan er 22. Jahr nach 
feinem Tode als Sohn, nicht auf die Welt kommen Een, 


IV. Bi 


e —M 
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Seibenteichifihe Stamm- Tafel, 


Lorentz Heidenreich, Bürger zu Zittau. 
— Aa 


Paul, Burger und Tuch macher Elteſter zu Zittau, wurde 
3518. 19, Aug. Rathsherr daſelbſt, und Geſchöͤſſer, wie 
auch Kirchen Vorſteher bey der Pfarr» Kirche 

11526, im Trinltatis Sonntage. 


— — 


Hannß. 


— — 


Eine Tochter, 
Ehem. Joh. Bern⸗ 
Hardt, Buͤrgermei⸗ 

ſter zu Zittau. 


Laurentius, geb. zu Zittau (nicht zu Lemberg, wie Eberti und Krauſe fegen) Anno 1480, Seine Studia fienger an Eine Toch⸗ Hannß, 
ri zu Zittau und hernach zu Zwickauz continuirtefelbte zu $eipzig bis 1507. Anno 1508. wurde er Philofophie Bac- ter. Marito Tuchmacher 

calaureus. Anno 1509, nahm er die Prieſter⸗Weyhung an, und erhielt ein Vicariat und AltariſtenAmt in der Heil. Wences. zu Zittau. 
Creutz Kirche zu Zittau. Anno rs is gieng er wiederum nach Selpyig und ward daſelbſt fab Decanara M. Martini laus Sane 

Titii Jauravienfis Silefii Magifter Philofophiz. Mach dem 121. erſter Evangeliſcher Prediger zu St. Johannis in cklſch, Bac- 

Bittan Als er Anno15 30, von dem Ilttauiſchen Commendatore verjaget worden, kam er nach Greiffenberg in calaureus 

Schleſien, wurde allda 1543. zu einem Pfarr- Dienſt eingewieſen Anno 1545. aber als Paftor Primarius nach Zittau und Grabte 

zurück beruffen, welchem Geiſtlichen Amte, er aber nur 2. Jahre vorgeſtanden, da er Anno 1557. ben 21, Nov, æt. 77. Richter zu 


— 


verſtorben. Ux.Elifaberh, Valentin Englers, Birger und Schneider Elteſten Tochter, 
8. jung geſtorben. 


Cop. 1530, f 1573 J. May, 


— 


A 


Zittau. 


berg und Zittau an, und vollendete ſolche zu Franckfurth an der Lemberg 1534.12. gu Zittau, und ablolvirte folde zu Franckfurth an der Oder auf der zu Lemberg 1547, Zittau 15 «o. Frey⸗ 
Oder. Anno sfo, wurde er daſelbſt Magifter Philofophie, nach Jan. f 1689. Mer. l. Univerfität, Anno 1862. wurde er daſelbſt Philofophi Magifter, | f 1585, Mar. tags vor den Sonn⸗ 
dem auch S. S. Theologie Doctor. Anno 1556, wurde er nach Caſpar diebtz Kam nachdem in die Schule zuranckfurt, von dar aber nach rün⸗ Vartholomaus tag Exaudi. f 1599. 
Schweidnitz in Predig⸗Amt beruffen, Anno 1558. als Paftor Pri. 11:60, II. M. Yos berg. An. 1569. wurde er als Rector des beruͤhmten Hochfuͤrſtl. Gy. Gebhard, Disco. 27. Sept. Mar, I. 
marius und InfpedtorScholarum (hach dem Tode M. Mort Lucani) Hannes Pelargus — mnaſiinach Brieg beruffen, Von dar gieng er wieder nach Franck nus, nachdem Melchior Haufe 
zu Schweidnitz. Anno 1563. als Infpe&or der Evangeliſchen Kir⸗ Freyftad. zuerſt furt und ward daſelbſt 1575.22, Ock. S.S. Theol. Dock. und kurtz dar Archi- Diaconus yon Commersberg. 
chen und Schulen der Stadt Breßlau, als Paftor der Haupt, Kirche Diacon nachdem auf Prof, Phil, Von dar wurde er nach Iglauin Mähren als Paftor zu Zittau. T1682. 
au St. Elifabeth, Allelſor bes Evangellſchen Conſiſtori, Profellor Paſt. u. Iuſpeck. der und luſpect. vociret, und blieb 12. Jahr alda; Ferner 1586, als 1:584 II. Benedict im; 
| Theologis Primarios beyder Gymnafiorum. 11589, 6, April. et. Kirchen und Schu⸗ Superint. nach Braunſchweig, allwo er 1588, 15. Sept. dimittiret mermann, cop. 
| 57. Jahr 16. Tage. Ux. I, Agnes kebitzen ober fbifdben. I, Eva, len in Schweldnig werden: Darauf wurde er Prof, Theol. zu Helmſtaͤdt, aber auch 1184. 
Servarii Rindfleiſches und Sabina Prüferin Raths⸗ 28. Jahr hindurch 1599 den 28. OG. dimittiret, Endlich thar er eine Relſe nach Magy III. Benedict 
^. Secretarii Tochter, zeuget mit beyden Ehefrauen 11599. 8: Aug, zt, rens wendete ſich uber wiederum nach Franckfurt an der Oder, und Günther, 
11. Kinder. Sie T1633. Nov. 66. conj. 38, Jahr. ward 1602. Prof. Theol, daſelbſt. + 1617, 37. May. Ux. Maria 
l Bilowinen, mit welcher er ö. Soͤhne und g. Töchter gezeuget. | 
— — mm — .V— ee N — D — — = — eren 
Efaias;gebrufen: Das Anna, Catharina, Ein Tochter, 1) Chriſtophorus Chriſtina, Godofredus Eſaias. Hierony⸗ Melcher 
berg 1507. Er war niel, mar Am. cop. 1578 Sohn cop. 1581. S. S. Theol. Dei, cop. 1606, im nennet ſich in Ux. Anna mus geb. 1577, 
Anfangs Faſtor zu 11633. broſſus 1g. Jan. 1581 18. Sept. Prof. ordinar. bey May. Mar, dem Epirhala- Maria, Haufe, Redor 
zu Wartenberg, im Moiba- | Marit. M., Jul. Marit. M, tiefer Facultaͤr und Johann mio Eſald Marrhät Collega zu Lauban. 
t hernach Obers O8. . banus, George Mart. Weini Superintendent, geb, Schenck, Se Heldenreichs Schenckens, der Schu⸗ 11632. 
| Pfarrer zu Tras Diaconus Seidel, Ola. tid), Profef- 1565, 3. Aug. cretarius des 1606, De vornehmen len zu in der 
f chenberg, wurde zu st. vienſis, Pro- for des Gy» 2) Caſpar, Magifter alten kands⸗ monte Burgers in Zittau. Def 
aber endlich 189 2. Eliſabeth. feor des Gy. mnoſii zu St, Philoſophiæ. bergiſchen Johannis Franckfurt 
Paftor und Infpe&or mnafii zu St. Elifabeth 3) Daniel, Magilter Crayſſes in Moravum. Tochter. 
der Kirche zu demberg Eliſabech, wurde und Medicis Philofophiz, und der Marck⸗ cop. 1606. 
1621.26. Mart. von Johanne neCultor. Rector zusandss Branden⸗ im Mario. 
at, 64, Ux Martha, Cratone, Com, Pal. frt berg. burg. 
Melchioris Jeßinky, Caf; zum Ma. 1626. 4) Chryfoftomus, 
Bürgers in Breß⸗ gifter creitet, : $). $1599. t 
lau reſicta, cop, Cr 16, Sept. 
1580, Aug. f X626. ; T 
MM ———— — H — — 
Nofina, Maria, Martin, Carolus, Magdalena, T6. 
cop 1608. cop. 161 1. geb. 1582. Advocat. 7. O8. Mar. I. 
8. Jan. Mar. 4. Febr. Januar, Vratisl, ord, Hannß Scheider, 
M, Johann Mar. Saloa T1606. Conſiſtor. $1613, Mar II. 
Scholtze, mon Wein⸗ Notar. geb. Daniel Frand, 
Paftor Mar. mann, Phil, 1584. 26. J. U. C. & Advoct 
Magd. in und J. U. Sept. f 1639. zu Breßlan. geb. 
Breßlau. Doc, 8.Dec. 1589 8. Jam 


Esaras, geb. zu eniberg 1532. 10, April. fieng feineStudia zu dem⸗ 


zeuget s, Soͤhne und 8. Tochter, davon 


Agneta, geb. zu 


— 


Johannes, geb. zu demberg 1542,21. April. fene Studia fieng er an Margaretha, geb. 


D 


Tab, XXXVE 


— 


— 


Martha, geb. zu 
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IV. 
Efaias Heidenreich / 
S. S. Theologie Doctor, der Evangeliſchen Kirchen und 
Schulen der Stadt Breßlau Inſpector, der Haupt Kirche zu St. 
Elifabet Paftor, des Conſiſtorii A. C. A(feffor , und beyder 


Gymnafiórum Profeſſor Primarius. 


Feſer gelehrte und fleißige Theologus wurde gebohren 
zu Löwenberg Anno 1532. den 10. April vom Vater 
Laurentio Heidenreich. Dieſer Lauremius aber erblick⸗ 
te das Licht der Welt zu Zittau Anno 1480. der Va⸗ 
ter war Paul Heidenreich Buͤrger und Tuchmacher und dieſer 
Zunfft Elteſter, nachgehends Rathmann daſelbſt; ſo zugleich 
das Schloß⸗Amt verwaltet: Seine Studia hat er zu Sittau und 
Zwickau unter dem damaligen Ludimoderatore bey der Stadt⸗ 
Schule M. Michael Arnolden angefangen: C dabey auch das 
Tuchmacher Handwerck bey ſeinem Pater gelernet, welches ihm 
nachgebends (wie Herrn Drooft Muͤllern in Magdeburg das 
Knoͤpffemachen in feiner Gefangenſchafft,) wohl zu flatten 
kommen, und eine Zeit lang, zu ſeiner und der Seinigen Ses 
bens⸗Unterhalt gedienet:) Zu Leipzig aber auf der Univerfi- 
tät vollendet; Anno 1508. promovittt ex fub Decanatu, M. Ludovi- 
ci Sartorió in Bacalaureum Philofophi: Darauf hat er Anno.1509. 
die Prieſter⸗Weyhung angenommen; Und nicht lange dar⸗ 
nach ein Vicariat- und Altariften- Amt in der heil. Cteut Ait 
che zu Zittau erhalten: Von dar Anno 1518 wiederum nach 
Leipzig gangen, und daſelbſt fab Decanacu M. Martini Titii Jaura- 
vient. Silel. den Gradum Magiftri Philofophiz angenommen. “Ao- 
no 1521. aber erſter Evangeliſcher Prediger su Se. Johann in Sit: 
tau, ober vielmehr in der gangen (bec S aufi worden. 
Anno 1530. verjagte ihn der Zittauiſche Commendator , weil 
er nach dem Exempel vieler a eee in Sach⸗ 
i 9 fen, 
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fen, Schleſten und Böhmen, fih aus Ehriftlicher mm 


in Eheſtand eingelaſſen. Da er fid) nach Lowen oder Len. 


berg, und von dar nach Greiffenberg in Schiefien gelben, 
det: Er fand daſelbſt viel gute Freunde, die ihn nicht nur e 
reich aufnahmen, und verforgten, ſondern auch beforderlig 
waren, daß er das Evangelium daſelbſt predigen konte. 

Ob er in ordentlichem Beruff des Predigt⸗Amts zu Lem, 
berg geſtanden, ift gar zweifſelhafft, es fey dann daß er die 
Stelle eines Diaconi verwaltet; anerwogen Jacob Führer 


geivefener Franciſcaner-Mduch das Pfarr⸗Amt bis 1545. bell 


det: Da indeſſen Heidenreich nad) Greiffenberg Vocation y 
halten: Es geben auch die übrigen Umſtaͤnde klar genug Mën 
von feinen Predigen keinen hinlaͤnglichen Unterhalt zu Biru 


gung der Familie gehabt haben müffe, indem er fein Luda | 


her Handierd zu ergreifen, und fid) dadurch Nahrungs Mih 
tel zu erwerben genothiget worden. Ja es wollen eim 
haupten, daß er das Bürger und Meier Recht als ein uch 
macher daſelbſt gewonnen. 
ungemaͤß ſcheinet; Indem in einem im Jittauiſchen Stary 
Buche de Anno 1533. Cap. 64. befindlichen Vergleiche; fo ex me 
gen Verkaͤuffung 2. MardZittauifhen jährlichen Binfene mit 
feinen Schwaͤgern Wentzel Lanckiſchen, Stadt Richter, 
Oßwald Pergenauern der Stadt Syndico und Feld⸗ Sram 
Hen Anno 1533. aufgerichtet, die ausdruͤcklichen Worte anyutti 
fen ſind: M. Laurentius Heldenreich jetzund zu Lemberg com 
sionator, und ein Tuchmacher, des alten Paul Heidenkeichd 
Sohn rc. Anno 1545. beruffte man ihn lub Confulatu Lie, 
Conradi Meſeni als Paltorem Primarium ſpiederum zuruͤck nach 
Zittau, welchem geiſtlichen Amte er bis 1557. den 21. Novem- 
her vorgeſtanden; Da er in einem Alter von 77. Jahren flig 
verſtorben: Nachdem er Gott und feiner Kirchen, als ein Ow 
tholifther Driefter 12 als ein Lutheriſch⸗Evangeliſther aber, 3. 
Jahr mit Lehren, Predigen, und Sacrament austheilen qedier 
Bet. Der erblaſte Leichnam ward mit allen Ehr tzeügung 


be | 
Welches der Wahrheit nicht ganz 


e A ra — 


ria — — 


in der Kirche zu Se. Johannis bey dem Altar der Erden anvertrauct, 
da man ihm einen Leichenſtein und Epitaphium aufrichten, und 
in Lebens⸗Groͤſſe darauf einhauen laſſen. 


Zittau, da er des berühmten Rectoris daſelbſt Andr. Majes Unters 
weiſung / fo Anno 1535. durch Tapi Melanchthenis vecommenda- 
tion von der Lembergiſchen Schule dahin deruffen worden, in: 
gleichen feiner Collegen des Con-Kectoris Nicolai Dornſpachs 
und Cantoris, Caſpar Goͤttlings, gehabt. Anno 1543. ging er 
im XViten Sabre {chon auf die Univerficät Franckfurth an der 
Oder, und wurde nach zweyen Jahren daſelbſt, der Philofo- 
phie Magiſter unter dem Decanat des beruͤhmten Medici D. Jo- 
Hoci Hullebii: Nach dem auch Theologis Doctor. Anno 1556 foll 
de er ins Predigt⸗Amt nach Schweidnitz als Primarius und 
infpector beruffen, Anno 1568. aber fiberfendete ihm ein Hoch⸗ 
Edler geſtrenger Rath allhier, nach Jobannis: Aurifabri Tode 
die Vocarion zum Inſpectorat der Evangeliſchen Kirchen zu Se. li. 
jeder: Da er aber die Anzugs⸗Predigt, allererſt das Jahr dar⸗ 
auf, am Ten kRaria Verkündigung gehalten. Seine andes 
re Arbeit war, daß er den 10. April Pesrum Vincentium einen ge⸗ 
bohrnen Breß lauer Philofophiz Magiftrum und beruͤhmten Re- 
¿torem des Gymnaſii zu Goͤrlitz der hernach die Leges febolafticas 
allhier verfertiget, und in Druck herausgegeben, zum Rectore 
Gymnafii. Elißbetani, und Infpectore der übrigen Schulen, mit 
einer gelehrten Oration introdueiret. Dieſen hoͤchſten geiſtlichen 
Aemtern allhter hat er 21. Jahr hindurch mit groſſem Ruhm 
und vieler Erbauung vorgrflanden,, bis er Anno 1589 den 26. 
“April, in einem Alter von 57. Jahren und 16. Tagen ſeelig ver⸗ 
ſchieden. Seine Leiche wurde, da das gange Minifterium gantz 
ungemeine Liebe und Hochachtung vor ihn gehabt, das erſtemal 
von acht Geiſtlichen zu Grabe uH und ſonſt das Se 
92 es 


ſchen, und Eva, serai Rindfleisch 


Mit ſeinen zweyen Ehe⸗Frauen Agnes Lebitzin oder Liebi 


es und Sabine Drüjerig 


Raths Secretari allhier Tochter hat er 11. Kinder gezeugetz davon 
ein Sohn Eſaias Heidenreich Anfangs als Pahor zu Warten, 


berg / hernach Ober⸗Pf 


laſſen. Von denen Toͤchtern aber ha 


arrer zu Trachenberg; Auf die le 
aber Paftor und Infpector der Kirchen zu Lemberg, befannt nb 
den: So auf dem Litul einer Arno 1602. Ada von Schaf 
gotſche genannt gehaltenen Leichen⸗Predigt d. s 1 Keologie Do. 
ctor und Superinrendens Dracomontanlis 
ſich genennet ; auch verſchledene andere 


oder von Trachenberg 
Leich⸗Predigten drucke 


Leine Martinum 1 einrichi 


den gelehrten brofeſſorem Elilabetanum ; Die andere aber M; Gear 
gium- Seidelium Pro- Rectorem und Profefforem dieſes Gymmnali guy 


Ehe gehabt. 


Die ſehr vielen Schri 


ſpector dem Druck übergeben find folgen 


fften und Predigten, fo unſer Herr lo 


de, als: 


1) Oeconomia Chriſtiana de Parentum & Liberorum Officio Francof. 


1552. in gvo. 


2) Urſach aus Chriſtlichen guten Hertzen zu bedenden übergeben, 


warum freue Lehrer und 
Schwenckfelder, Biederrá: 


Prediger P. Calvinifieny 
¡fer mit ihren eigentlichen Nal 


men und gebuͤhrlichen Farben, damit einer vom andern be 
kannt ſeyn möchte / zu zeigen, die Irrthuͤmer andern bekannt 
zu machen, und die ihnen anvertrauete dar wider auszuruͤſſen 
ſchuldig ft: Franckfurth am Mayn 1600, in go. 


3) Don 


— — — — — 


3) Von des lebendigen Gottes alten aufgerichteten Beſtallun⸗ 
gen, Amts⸗Sorgen raͤfftigen Seegen u. Beyſtand, bey Hauß, 
Stadt, und Land⸗Reglerungen, aus den CXXVIL Plalm er? 
klaͤhret. Goͤrlitz 1598. in Ato. 

4) Drey und zwantzig Predigten fiber den Propheten Amoß. 
Let 1534. 410. 

5) Gottſteliger Leyen Hand Buͤchlein, von denen fuͤrnehmſten 
Artickeln unſers heiligen Chriſtlichen Glaubens Lip£ 
1563. Ato. 
6) Eine Chriſtliche Predigt über den Evangeliſchen Text Luc. 

VI. v. 38. Görlitz 1597+ 470. 
7) Das XVII Capitel Johannis in XI. Predigten, Lk, 
1574. 80. 
8) Tiſch und Hauß,Liedlein für die jungen Kinderlein frommer 
Chriften, Lipf. 1588. in 8vo. 
9) Tuͤrcken Predigten über den LXXIX. Pf. HErr es ſind £t 
den in dein Erbe gefallen re. Lipf 1582, 8v0- 
10) Lehr⸗ und Troſt⸗ Predigten, über den CHL Pſalm Davids, 
Lipf. 1584. 8 vo, 
11) Predigten über den Propheten Obadiam, gehalten zu S. Efe. 
bet in Breßlau, Lipf. 1584. 8v0. 
12) Lehr; und Troſt Predigten über das Gebet Molis, aus dem 
XC. Df. Lip£1581. 8vo. 
13) Lehr und Troſt⸗Predigt uͤber den XC. pim Davids, Lipf 
1581. vo. 
14) Buß Predigt über den Propheten Joe) Lipf 1581. dro. 


15) Beth⸗Buͤchlein, 1572. 8vo. 
D0 3 16) Bre- 


16) Brevis de Minifterio Evangelii Theoria, 1559 8vo. ` 

17) Jufta Funebria Adam, de Schaffgotſche, 1602. 4t0. 

18) Wider das ſchnoͤde und teuffeliſche Laſter der Vollfäufferny 
und Trunckenheit über Elair V. v. ar. und 12. Francof. ad Moen 
1558. 8vo. 

19) Zubereitung des juͤngſten Tages, Francof. 1558. 120; 

20) Vom Chrifilihen Wittwen⸗ und Wayſenſtand, Wittens, 
1571. und 1583. 8vo. 

21) Ein und zwantzig Predigten uͤber den Propheten Jonam, 
Lipf. 1575. und 1583. 8vo, 

22) Wahrer Chriften Gebet⸗Kunſt, fattit cinfattiger Auslegung 
des heil. Vater Unfers,in XIV. Predigten, Lipf: 1575. 8vo. 

33) Leichen Predigt mie Chriften mit ber frölichen Auferflehung 
ihres Leibes fid unter allen Leiden und Jammer troͤſten Din, | 
Lipf. 1574. 8vo. ! 

24 Zehn Predigten über den LE Palm, Lipf. 1576, gvo: 

25) LVL Helden» Predigten Joſuaͤ, Lipf 1586, 4o. 

a6) Sechs Predigten vom Hirten⸗Amte unſers HErrn SEN 
Chrifti, über den XXII. Pf, Lipf. 1583. 8vo. 

27) Sieben Predigten über den C. Pf. Lipf gvo, 

28) Sieben Predigten über den XC. Pf. Lipt 1587. gvo: 


29) Sechs und viertzig Predigten über das V. Buch. Diof: Lipt 
1568. 4to. 


30) Gebeths⸗Poſtilla, Lipf 1587. Sen, 


31) Dreyerley Kirchen ⸗Lectiones in der Marter- Woche, Breslau 
358% 8v0, 30 Di 


p 


ree 


ass 
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Predigt vom Reichthum im Greff Göttlichen Weges beym 


— — — — 


2 
: Gedächtniß des Neuen Jahres, Görlitz 1591. Ivo. 
33) Drey Oſter Predigten, 1593. Bro. 
34) Hauß und Kirchen⸗Lectiones, Lipf. 1593. 410. 
35) Gebeth und Danckſagung der Breßlauiſchen Kirchen, vor die 
Gnaden reiche Erledigung der Peſtilentz, 1586. 8vo. 
36) Meun und dreyßig Predigten uͤber den Propheten Micham, 
Lipi. 1,86. 4to. 
Auf der einseitigen bleyernen Münge ſtehet er im bloſſen Hanpte 
mit einem groſſen Unterbart. Umſchrifft: 
ESAIAS HEIDENREICH 'THEOLogix DOCTOR 
ETATIS 44. 
Tab. XXIII. (No. 69) 


Unſers Faia Bruder, Johannes Heidenreich auf die 
letzt Profeffor S. S. "Fheologiz in Franckfurth an der Oder, 


der Reformirten Religion zugethan, wird von Jobnio in ParnafJó 


Silef Cent, I. pag. 100. zugleich denen vornehmſten Schleſiſchen 

Poeten beygezehlet. Er hat heraus gegeben: 

Encomium Academiarum, it. ein Syſtema totius univerfi, 30 Franck⸗ 
furth 1574. gedruckt. : 

Examinationem Capitum Dodtrinz Fratrum Waldenfium in Bohemia. 
& Moravia Francof. 1580. 8vo. verdeutſcht zu Leipzig, 1582. 8vo- 

DePatefactione Trium Perfonarum ia Baptifmo Chrifti facta, 
Francof. 1568. 

"Thefes Difputationum de Scriptura Sacra, Francof. 16H. 4t0- 

Pom Unterſcheide des Gefeges und Evangelii. 

Pon einem Verſüͤhn⸗Opffer GOttes und Marien Sohn FE fis 
Cbrifti, 1578. in 8vo. le. viele Orationes und Diſputationes. d 

eb 


ls 
ſchla gen 7. Bened. Carpeovit Memoriam Heidenreichiangm fo zu in 
zig Anno 1717: in gvo herauskommen. Ejusd.: £z. Dest 
Und Lauſttziſche Merckwuͤrdigkeiten Masi Go Vil 29,8, 
1. ap. Hoffmanmum in Script. Rerum Zufaticar. Tom. I, pag. EE 
Elerti. Leorin. “Erudit. num, 28. pag. 20. Sen Mnemofinon Im, 
rin, Pantkens Paftores zu K. Elifabet. Cunradi Silef. Togar, jul 
Horflii Epiflol. Medicinal, pag. 388. Simleri Bibliotbec, pag. 220. Cin, 
flophori Pelaroi Leichen: Predigt, gohnii Parnaff. Sil, 
Cent, I, pag. 100, Das Univerfal it. das ge | 
lehrte Lexicon, &c, d 


Tab, XXXVI 


Neumanniſche Stamm- Tafel. 


Martin Neumann, Bürger und Tuchmacher in Glatz. 


oe 


GE ——————— 
Joſeph Neumann, Burger und Tuchmacher in Franckenſtein, geb. 1588. in Glatz, begab ſich 
wegen der Religion von dar, und lebte hernach als Bürger in Reichenſtein. + 1633. 16. Sept. 
nebſt e, Kindern an der Peſt. Ux. Sufanna Steinin, Chriftoph Steins, Großbuͤnders in 
Franckenſtein und Juliana Kloͤpper in Tochter, geb. 1575. im Jul. nupt. 1603. T 1659. zu 
Breßlau im 84, Jahr, liegt begraben zu St. Chriftophori, hat 10. Kinder gebohren, 
davon 5, an ber Peſt zu Reichenſtein geftorben, 


- [rie UM gb ac^ ie edic — nn 
1) Martin Neumann, geb. 1610, 16, Sept. zu Franckenſtein, kam 1631 3. Jul. zu Gregor Aßmannen zu Breßlauſn 2) Heinrich. 3) Adrian, 4) Jofeph. 50 Joſepb. 
Handlungs Dienfte, begab fid) 1640.27. 04, in das Mittel der Reich, Krahmer, Au. 1646. 10. Mart. erwehlte ihn willinge. 
ein Geſtel. Rath in Breßlau jum Einnehmer der Stadt Rentz Cammer A djuro. Gelder. 1660,27. Aug. begraben 6) Juliana. 7) Anna. 8) Sufanna. 
zu St. Mar. Magd. Ux. Anna Maria Vierlingen, Andrea Bierlings, Kay). Fahnrichs u. Mofind Heßlerin Tocht 9) Maria. 10) Barba 
] — d — t ee Le Uu dei — — 
Zodiger Daniel, geb. Todtge⸗ Caspar Neumann, der ſämtlichen Evangellſchen Kirchen und Schulen in Breßlau Infpedtor, der Haupt. Marlin, Mofina, geb. 163. Suſanna, geb. 
bohren 1644.49. bohren Kirche zu Sr. Eliſabeth Psftor, der Gymnafiorum Theol. Prof, Prim. des Evangel. Confift. Afef. und geb. 60. 2t. Mart. Mar 1655. 5. Dec. Mar. 
Sine Mart, iff in Sohn. der Kin, Preußl Societät der Wiſſenſch. Mitglied, geb. 1648. 14. Sept, t 1715.27. Jan. Ux. I. Johanna F. Nov. Daniel Scholtzen⸗ Chriſtian Dreſch⸗ 


lein Hungarn lein Sufanna Adelheit, D. Jacobi Jodoci Rabes, Erbherens auf Lenitſch undtampers haus, nachmalen auch auf T 1453+ burg, Sattle El rübe der Stade 
3 An.1643. als Feld. An. 1646, Gleichamb und Juchſen, Herzogs zu Sachſen⸗ Friedenſtein Raths unb seib-Medici, wie auch Stadt. und 28.Dec, keſter in Breßlan. Breßlan Baus 
MEN ee 2, Mart. ſcherer geſt. 220% Land Phyfici, unb Erdmuth Adelbele Schrickeln Tochter, nupr. 1678. 16.Felr. f ju Breßlau 1683. 6. Febr. Sle f 1717. 9. Jun. Schreiber, 
10 ix Ux. II. Epriftina, €brijtianGreijfes, Kauff und Handelsmann in Breßlau, unb Vorſtehers der Kirchen zu Er aber 1714. Sie 11728. 
i St. Barbara, und Sophid Megind aus einem vornehmen Schottifchen Geſchlecht gebohrne von tindenfay 8. Nov. 1, Aug. 
~ jüngere Tochter, geb. 1664, 4. Aug. nupt. 1684. 17. Apr. 11708, 20. May zo 
fi eegent, — ——— — — eg — 
E ExLGufannaEromuth, Johann Es II. Johunna Chriz Caſpar Sophia Eleonora, geb. Anna Doro, Chriſtian Gottlieb Maria Elifabeth, Eva Ebriftis Sue Chriſtian Dreſchrübe, Gottfried, 
geb. 1679. 16. Febr. Mar. Caſpar, ſtina geb. 1585.22. Oct. Gottlieb, 1589. 2. OQ. Mar. I. D. "be, geb. Ned. D. und Prack. geb. 1694. 9. Nov. ana g. 1698. fanna geb. 1686. Ihro Hochfl. Kauff⸗ und 
M. JohanneEtzler, Senior geb. Mar. M. Mich. Sigm. geb. 1687. Mich. Pauli, Phyficusin 1690. Mar. zu Breßlau, geb. Mar. Samuel 24. Dec. mar Mars Durchl. zu Würtenb. Handels, 
und Archi- Diaconus zu 1681. Sicbentang, Archi-Di- 23. Febr. Breßlau u. der Kayſerl. Benj.Rraus 1692. 16. Mart. Di- Gofchky , Rauf M. Gott, gares wie auch des Hochloͤhl. mann in 
St. Eli ſabeth, nupt. 1695. t 1683. acon. u. Senior bey der Phil Mag Reichs⸗Acad. Nat. Cur, fe,Rauff u. ſputirte An. 1717. und Haldelsmann Hancke, Pat. tha. Schwäb. Crayſſes ine Hamburg, 
20. Sept. Sie f 1723.31. Kirchen zu St. Maria f in Wit, nupt. 1705. 16. Febr. Erf Handelom. 2.Mart.proGradu in Brölau, wie zu st. Marla geb. ſonderhedes korrs Kehl hernach in 
Jul. Er f 1731.18. Sept. Magd. nupt. 1702. ſie ‚tenberg 1729, 28. Apr. II. Job. in Breßlau, De Ovis mulier, auch Wirſteher des Magd. und 1700. ingen. u. Stückhaupf⸗ Altona, 
T1721. 9. Aug. Er 1709. Gottl. v. Sohenftein Erb» nupt. 17 0. Ux. bouiſa Sophia Kinder, Hoſpitals Affe. Conf, + mann auf die letzt 
aber 1730. J. May. 12. Aug herr anf Ereutzberg, 26, Febr. Feidr. Rittmanns zum Sell. Grabe. Aug. Conf. 1710. Stückhauptm und In- 
Kayſerl. Maj. Oberſter, T 1724.10. Büigerm. in Auras nup. 1713, nup. 1717. II. tend. bey den Zeugb.in 
und Hauptm. der grünen Jan. cin.Dinterí Tocht. 14 Jun. 10, Nov. Er Sept. Dantzig [1733:23.]an. 
Compagnie in Breßlau. l geb. 1709. 3. Dee. 1 1727. Ux, Maria Sofia 
: e pn TIER Ze | 1 $ 172747. Aug. 3 24. Jul, Glöcklerin. 
ER — TOP ES, zeen Eas —— = —ů—ů— 
Johanna Chrifiana Dorothea Soph. Mer Eafpar Michael FI. Grifiia; Den- Geor, Chris Bea- Mer Sa, No, Gad Mar Joh. Jos Chri — Sri: 1) Maria Sophia t jung, 


E Sufanna Eleonora, Grbmutb, nata; geb. Gige Gottlieb, Venja — basso ja, ge flan es nata mel fina Goß ría ` Ber: Donn flian rich 29 Ebriftiana Mofina. 
geb.1696. geb. 1698. geb. 1700. 1704.30. mund, geb. 1711. min phia min Sa, Gere Do- Sos Wile DIS lief So, dis Gar Gotts Gotte 3) Johanna Elifabeth. 

8. Jul. bt. Naar. 30, Aug. May. Mar. geb 170. 30. May. Gottlieb Paulin, gert: muel dir ro. phia helm far gd. phia nand muel fried lob A3 Maria Friderica f jung. 
Mar. Marit. SGeorgeEin, Sept. iſt Anno Pauli, geb. lieb Krau- nand thea Meus Goſch bet 172 1Goſch⸗Goſch⸗ Hane a Hancke 5) Catharina Dorothea. 


Gotifr. ckaſch, Kauf Chri fporn,eine& 1726. 173 ch Krau⸗ Kauf fg Gof: 23 ky En cke e geb. 6) Yohanna Maria Cordata, 
zegner, u Handels- Schwerdts Hochlöbl, 3. Jul. von Kap. oon ¿Mae "fe E e fic Get, 9d ah Sun. geb. geb. geb. geb. 17$ 7) Anna Adelgunda 1 jung. 


Koͤnigl. mann in feger, Kon. Ober⸗ als Stu. Maj. in H 6. 16. 
f q d la 3. Febr. 1716, der dio- Kauf, eb. 1715. geb. 1723.1725. 1725. 1726. d 4 
Breßl. DBreplan,wie — Sauffpu. Amts, Kön. ` diofus ` Adelſtand +nachzo. E Hands fas Zb $155 45 27285 6. 18. Jan. 


Amts u, auch Bur, Handels- Breßlauiſ, Medici- erhoben Wochen P Ma Od. 37. Sept. Jul. 
der Stadt ger⸗ Capi. mannin Amts auch nein worden, . Së die Lë E Sul, E 11725. 11732 
Beeßlau tain, Breßlau, der Stadt Halle. unter dem Tagen. than, cine, ee 

Adv. jur, nupt. 1719. nupt.1721. — Breßlau Predicar Says 


lebet ohne 19. Jul. 29. April. Adv.jur,ord. 
Kinder. nupt. 1733. 
| 21. Jan er 736. 
27. Jul. alt 46, 
| | Jahr, 9. Mon. 


— D 8 
Lab. Car! Chrift. So. Joh. Chris Ebri- Joh. Sophia Johanna 
Gott, Gott Eleos phia Char» ſtla, lian Gott- Chriflias Menata, 
1106, ſob, nora, Bea: lotta, na Gott, Hold na, geb. gebohr. 
geb. geb. geb. ta, geb. Dos lieb, geb. 1734. 1736. 
1720, 1721. 1722, geb. 1726. ro^ geb. 1727, 7, Mart. 26, Febr. 
Mel. 26. 10. 1724. 7. thea 1724. 12, T1736. 
t Apr, Jun. II. Dec. geb. 13. Apr. 28. Febr, 
mn t + Mart. + 1722. Nov. + 

30. 172%, 1736. 1727» 1730, 

Hn, 20. 13. 24. 27. 
San, Dec. Noy, Dee, 
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Y. 
Safpar Neumann, 


Der ſaͤmtlichen Evangeliſchen Kirchen und Schulen In- 
fpector, der Haupt Kirchen zu St. Elifaber Paftor , bet Gymnafiorum 
Theologiz Proteflor Primarios, des Evangeliſchen Confiftorii 
- Affeffor, und btt Königl. PreußtfebenSocierät der 

»Wiſſenſchafften Mitglied 


Sur hochberühmter Here Infpeétor Neumann, wel⸗ 
chen man billig denen guöften Gottes⸗Gelehrten, denen 
vortrefflichſten Rednern; und denen ſcharfffinnigſten 
Philologis und Erforſchern der Natur, an die Seite ſe⸗ 

tzen kan, erblickte das Licht der Welt zu Breßlau Anno 1648. den 
34, Septembr. Welches Jahr gleichſam eine Anzeige gervefen, daß 
da in dieſem, und zwar an dem Tage, der Weſſphaͤliſche Frie⸗ 
den Unterzeichnet worden, dieſer den Frieden zwiſchen GOtt und 
Menſchen feiner Gemeine verkuͤndigen wirde Sein Vater hieß 
Martin Neumann, der Stadt Breßlau Rent Cammer Ad- 
äuro- Gelder Einnehmer, welcher da er ſechs Jahr alt geweſen, 
mit ſeinem Vater Cafpar einem ehrlichen Bürger aus Sram 
ckenſtein, wegen der Neligions⸗Freyheit fid) nach Breßlau ge⸗ 
wendet: Die Mutter war Anna Maria, aus dem beruͤhmten 
Wierlingiſchen Adlichen (*) Geſchlechte/ welches Sollien 

s ` u ſchon 


. —— ren, 


(9) Anno 1598: erhob Francifins Chriflopbortis Pirckbaimer; J. U Doct. Röm. 
Fapßſerl. Ma. Rudolphi II. würcklicher Math Anter⸗DOeſterreichiſcher Cantz⸗ 
ler und Comes Palatinus Cæſareus, wegen ſonderbaren Tapfferkeit Andream, 
und wegen geoffer Gelehrſamkeit Francifcum Vierling Seniorem, der Kirche 
¿quer Maria Magdalena, in Avelfland, und verliehe ihnen nach beygeſetz⸗ 

ten ausnehmenden Berdienften folgendes Wap: Als einen Schild gantz 


roth im Geunde, in welchen ein abwärts gekehrtes zugethanes mit blauen fes 
der und goldfarbenen Beschlägen und Clauſuren eingebundenes Buch, darauf 


auf⸗ 
* NN. 


ſchon mehr als einen gelehrten Mann gegeben; Und war Marbig 
Vierlingins J. U. C. und Notarius publicos Cx ſareus der Matterligy 
Groß: Vater: Von welchen das geſfiſſtete Gedaͤchtniß bey ty 
Schule zu St. Moria Magdalena vor die Lehrer der Grihi 
ſchen Sprache, um alle Jahr eine Oration zu halten, und sarin, 
nen feiner zu gedencken, herkommet. Davor er die loire Dot 
500. Joadime.Zbhaler Capital vermachet. (*) G 
Nach gelegtem Grunde im Chriſtenthum, gaben die Ellen 
ihn An, 1655. in Privat- Information Bernhard Breitfehwerg, 
College des Gymnali 3t &. El/2dér, und hernach Johann: Chufo d 
nem armen, daben recht from men und gelehrten Exulantey, e 
erfolgte aber der Todt ſeines Vaters Anno 1660. da er noch vidt 


ex 


12. Jahr alt war, 


aufrechts fuͤrwärts eine welſſe ausgebreitete Taube, haltend in ihrem Schu 
bel eine für ſich gekehrte weiſſe doppelte kilgen, mit zurück gekehrtem tengd 
auf dem Schild einen Sechelt, zu heeder Seiten mit rolh und weſſſer Hehn 
decken, und darob von denfelben Gerber, einen gewundenen Pauſch gesith 
darauf zwiſchen zwenen ausgebrelteß und in Mitte überztwerch gleich abgetth 
ten Adlers Flügeln, ipte Sachſen einwaͤrts kehrend, und deren Unter Eiri) 
und Dbersrechteroth, und die andern zwey Theil beber Fluͤgeln weiß finn) th 
der Abtheilung eine doppelte uber fly geſtellte tilgen, ſo im rothen weiß un 
weiſſen Theil roth, dar zwiſchen ein ſchwartzer Quatrant erſcheinet: (So die 
Zahl 4. andeutet, da man ehemalen ſolche alſo a, hernach mit Ecken geſchriß 
ben) Wie von allen blefen mehrerers zu finden in Job, Cbriffophari Pomark 
Pro:Reét-Magdal, An. 1685. Memoria Seculari, und in des berühmten jekt 
lebenden Pro Rectoris daſelbſt, Herrn Chrsßiani Rungti Programmare ad Aum 
Dramatitum: De Cadmo Phornicio; ſo er Anno v75, den 23. Febr. gehallen, 
woſelbſt zugleich das Wapen abgedruckt zu finden? Conf Cafparis Neumann 
Trutinam. Religionum qua bodie funr, darzu der gelehrte Herr Mauritius Ca 
ens, jetziger Zeit Senior ber Haupt Kirchen zu sn Eliſabtt Animadverfionss 
verfertiget, und dem lebens, Lauff dieſes berühmten Herrn InfpeGoris gët 
angeſetzt. E ; tiec 
C) Welches Geſchlechts⸗Regſſter deßſwegen elngeſch altet worden, theils mil 
Herr Caſtens I. C. wie auch Herr Pro- Rector Runge L. C. dieſes zwar 
GHA angefuͤhret, allhier aber viel umſtaͤndlicher net, ` 


Vierlingiſche Stamm: Tafel Tab, XXXVII 


Peter Bierling Buͤrger in fignis geb. 148 1. T1521 


| Ux. Barbara t 1514. 
py n D " Pr — — — . u—ç—— — MA 
Yıllafar Bierling Schöppenmeifterin Valentin Vierling des Ralhs zullgnitz f 1552.29 Febr. Ux Hedwig rancſſcus Bierling Bürgermel MENO ME 
Di, Ux. Martha Stimmelln. 11370. fautEpitaphii zu St. Johannis ín Hgnig, : 1 E NU cot ée d 
> a eee FH— — a — Fe — 


D n D D — £6 mJ D H TY 
Hieronymus Bierling Notarius zu Agnitz. Francifcus Bierling zuerſt Collega der Schulen zu St. Maria Magdal, Bet» 


EE aeea Dellan AE EF —— nach Archi. Diaconus und Senior bey dieſer Kirchen in Breßlau grb, 1538, 
lar Bierling Bürgerin Andreas Vierling erftlich unter der Soldatefca in Breßlau Volonteur, denn 2. May zu Meyſſe + 1611, 21 Jan. plóglid an Schlage, war ein Auditor 


ih beurathet 606.18. Apr. Beat, Fähnrich geb 1130. 626. au Tirnau in Ober- Hungarn. Ux. Rofina  Melanchthonis, Ux. I s 1 Pf i 
, Andres Banditi Seglerin, Gottfried Seflees von Dembrowa auf Biel Marfhmig in oa duals Wahre, BIT Aet Peat Br den? 
Ni ein Nammslauiſchen und Martha Engelhardrin Tochter gebe 7. Febr. 1 586, Sie Pfarrers zu paner With. $1597.10 Jun. nupt. 1596 30. Jan. bës 
DE —_ LL 16332. 08. an der pef. = Margaretha, Johann Bürgers Tochter und Johannis Regii Pfarrers zu 
Gottfried Nofina Viera Anna Maria Vierlingen geb. 1615. 15. Sept. Cattern Wittib f 1616. 28. April. - 


—— ͤ — a 


Bierling lingen gebohr. zu Strelitz bey Zobten. Marit. Martin 7 1 Gelee 
A 1 : ExL Anna Franciſ' Yohann. Catharina mar. Ex II. Matthias Vierling 
geb. 1617, 1620.18, May Neumann bey. der Stadt Breßlau Rents mar. Georg, cus geget Bierling Andr. Yonas Col. ].U.C.& Nor Publ. Cæſ geb. 


A ——— 


5 eee or aba Adjato-Gelber, Gerhard 1587. . J.U.Can legaMar.Magd.u, 1585, gent Jan. t r6t4. 28. 
d ju Se. Chrifto- ier ee eg Colleg. der May auf didarus juleich Ecclefisftes Febr, Auf Einrathen Jerem, 

phori bes a er Beg Schulen zu die Uni. & Notar ad St, Salvatorem Tichonderi legirt 500, Jo- 

inis Eemere Infpedor DEE, St. Maria — verftáf Publ. hernach College zu achimicos vor den Profeſſ. 


ichen Ki ; Magdal. in Grands Cel. geb, S.Elifab.ujualeió Grece Lingue zu St. Mar. 
Sen Sieden und Seite in Breslau furth an 1576. f  Ecclefisfles zu St. Magd, ber jährlich eine Ora- 


Breßlau. > ; 

i nupt. 1600, der Oder 1599.5, Barbara. nupt, tion von ber (ed Sprache 

Wee fae Starin afd 18. Apr. f. und falls : Jan. 1596.29. pu. f halten, und ſeiner gedencken 
mit z, Leibes, da 1589 1604. 29. Nov. hat folte; defen Stamm- Buch 
Früchten g Kinder gezeuget, Teſtament, Wappen⸗Brief 
1604. U et fo alle jung ge, und Petſchafft, und bender 
in dieſem ftorben, Eltern Bildnüͤſſe befinden 
Jahre den Dä auf der Mar. Magdale⸗ 


2, Dec. wife Bibliothec, 


f 199 ] | 


RER en eee ; > 

Die vorgeſetzten Wormüͤnder achten ihn möglichſt vom 
fudiren abzureden, und thaten thn allhier in eine Apothecke, um 
dieſe Profeſſion zu erlernen: Da ſich aber immer mehrerer Trieb 


zum fudiren: bey ihm áufferte eröffnete er dieſes Vorhaben ſel⸗ 


nen Bluts Freunden, welche denn nicht zuwider waren ihn bey 
der Schulen, und deßwegen bey dem Gymnafio Mar. Magdalenao 
inſeribiren zu laſſenz da er in der oberſten Claſſe Michaclem Her- 
annum der Kirchen und Schulen Infpedtorem in der Theolo- 
gie, Jobannen Fechner lis Rectorem. in der Theologie und Philo- 


ſophie, Fridericum. Victium damaligen Con - Rectorem, nachma⸗ 
ligen Aatecefforem im Inſpectorat im Griechiſchen und Hebraͤi⸗ 


fhn, Wolffsaygum Syria, Profefforem in der Philofophie, Chiſto- 
phorum séholizium in der Mathematic , fleißig angebóret. 

Anno 1667. den 13; Septembr. begab er fi auf Anrathen ſei⸗ 
ner Profeſſorum auf die berühmte Univerficat Jena, und wurde 
daſelbſt von Einem Hochedl. Geſtrl. Rath und verſchledenen 
Zuͤufften mitSupendiis verſorget. Daſelbſt wurde er unter dem 
Rectorat des groſſen Theologi Johannis Erneſli Gerbardi inſeribivet, 
und hörte eft unter den beruͤhmten Philofophis und Philologis 
3. Hundeshagen, M. Nicolai, Georgium Getzium, CAlparem Pof- 
serum, Fridmannum Bechmannum , Erbardum Weigeliuns , Johanne 
Andream Bofium , Tobanuem Frifthmuttum &c. hielt auch im erſten 
Jahre, oder Anno 1668. im Brachmonden, unter N. PetriVebrs 
Sech? eine Dillertation: De-difpezfatione circa legem Nature. 

In der Theologie aber D. Johannem Mofanm, D. Job. Erneflz 
Gerhardi, D. Sebaftianum Niemannum GNO D. Bechmannum. Anno 
1670. den 13. Augufti erhielt er die Magiſter⸗Wuͤrde, und war 
unter allen Candidaten der erſte; Ja endlich brachte die Diflerta- 
tion, oder fein wohlausgearbeitekerbbilcuklus Phyficus: de Judicio; 
fo er Einen Hochedl. Geſtrl. Rath allhier in Breßlau dedi- 
citet, wie auch die Diflertation de Ecclefia catholicá unter Job anne 
Mako, ihn in ſolche Hochachtung, daß darauf feine Collegia von 
denen Studenten haͤuffig, und mit groſſer Begierde beſuchet 


worden. : 
| nz ` Weil 


EEE E 

Weil er auch vornemlich in der teutſchen Beredfanikeitige 
nig feines gleichen hatte, fo bewog ihn das Anſuchen vieler on. 
dioforum Theologiæ, eine Anleitung zu denen Leich⸗Ab danch, 
gen oder Traner Reden aufzuſetzen, und durch den Druc g, 
mein zu machen: Er legte darauf in Difputatione, und bey ande 
rer Gelegenheit täglich mehrere Proben feiner Gefchirflichtet 
an den Tag / und and bey der Academie in ſolchem Ont: 


daß ihm nicht allein die beruͤhmte Societas Dilquirentium, telde | 


der vortreffliche Profetfor der Beredſamkeit in Jena, Jodannes di. 


areas Bofins errichtet und in welcher der beruͤhmte Jure Conte | 
Schilter præſidiret, zu ihrem Mitglied erwehlten, ſondern die Theo. | 


logiſche Facultät Anno 1673. niemanden capäbler gefunden, buy 
Durchl. Hertzoge Ernſt dem Frommen zu einem Reise, Pi 
diger vor deſſelben Pring Cheiſtian, nachmaligen Hertzog zy 
t£ifenberg , vorzuſchlagen, als unſern Herrn A Yleumantı 
mit welchem Durchlauchtigen chern, er auch nach vorfen 
gangenen Examine und Ordination, den 2.Decembr. beſagten aly 
res die Reiſe durch Teutſchland nach der Schweitz angetreten 


Auf dieſem Wege beſahe er was merckwuͤrdig zu Bam 
berg / Nuͤrnberg / inſonderheit in letzterer Stadt die Reichs lu. 
gnien und die vortreffliche Bibliothee, wie auch viele Muͤntz und 
Naturalien⸗Cabinetter, dergleichen auch zu Altdorff / Muß 
chen / Augſpurg zc. inſondec heit allda den vortrefflichen Wehe 
ckiſchen Muͤntz⸗Vorrath: In Ulm wurde er durch die vielem 
Seltenheiten der Natur und Kunſt, fo dazumal in den Sti 
manniſchen und Furtenbachiſchen curieulen Behaͤltnuͤſſen quí 
behalten worden, in nicht wenige Verwunderung geſetzt: In 


Tübingen gericth er in vertrauliche Freundſchafft mt v. Wag 


nern, Joh. Adam Oſiandern und Frommannen: lind z 
Schaffhauſen, Solothurn, Bern rc, ſprach er uͤberall die ge 
lehrteſten Leute, inſonderheit zu Genff war er in groſſem Ar 
ſehen bey dem beruͤhmten Reformirten Theologo Und Profedos 
te, Jobanne Alpbonfo Turretino:s Da nun der Hertzo me 
cd ranck⸗ 


| 
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Franckreich und Italien wegen der ſtreiffenden Frantzoſiſchen 


Partheyen nicht ſicher durchzukommen ſich getrauete, ſo wage⸗ 


te es doch unfer Herr Neumann, (da er vorhero beym Hertzo⸗ 
ge fid aus gebeten) und ging nach Lion, und die vornehmſten 
Herter, wo was zu ſehen war, ins Dauphiné, von dar nach GA 
voyen und fiber Mayland und Genua kam er Anno 1675. im 
Martio wiederum zurück!: Darauf wurde deliberiret , wie 
man die vorhabende Reik ferner foriſetzen wolte, als eben eine 
eftaffette von Gotha ankam, und die gefaͤhrliche Kranckheit des 
Hertzogs dem Printzen bekannt machte, ſo ihn zugleich nach 
Haufe beruffte. Darauf er auch fo fort nicht ſaͤumete zurüd 
zu reifen, alfo daß er den aten Jul. Anno 1675. fon wieder in 
Gotha war: Da aber bald darauf der Todt des Herzogs erfol⸗ 
get; ging unſer Herr M. Neumann nach Breßlau feine Freun⸗ 
de zuerſuchen; kehrte aber bald wiederum zuruck. Zu dieſer Zeit 
beruffte die Stadt Hamburg ihn zu einem Stadt Prediger da 
aber die allhieſigen Freunde nicht uften, wo unfer Herr Neu⸗ 
mann ob zu Gotha, oder Altenburg anzutreffen, und hiervon 
keine ſichere Nachricht geben konten, wurde unterdeß dieſe Stel⸗ 
le mit einem andern beſetzet. Dieſer aber kam hernach miede 
rum zu Gotha an, da der, die Regierung uͤbernommene Her⸗ 
pog Fridericus; Ptintzens Chriftiani Herr Bruder, die Gnade vor 
ihn hatte, (hn nach Altenburg unter einem austraͤglichem Sa- 
lario, zufenden; und zugleich Befehl ertheilte bep erſterer Va- 
cantz daſelbſt ihn mit einem anſehnlichen Kirchen⸗Amte zuver⸗ 
ſorgen. Dieſes ereignete fid) auch bald daſelbſt, da Herr M. 
Triller verſtarb, alfo daß er vom Hertzog als Ecclehaftes bey 
der Schloß Kirche zu Altenburg folerniter Anno 1678. den 30. 
April confirmiret worden. Als er nun allhier glaubte feinen bee 
fiándigen Wohn⸗Platz zu finden, fo verband er fid) mit Jehan. 
na Sufanna Adelheide Anno 1678. den 16. Februar D. Jacobi Todoci 
Rabe, Erb⸗Herrns auf Lenitſch und Lampershauß, nad 
mahlen auf Gleichamb und Juchſen, des Hertzogs von 
Sachen Friedenſtein Raths SW Leib Medici, mie auch Stadt⸗ 
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und Land-Phyfici, (auf welchen eine Medaille weil ſie niet gung 


in untengeſetzter Anmerckung einſchalte (*) mit Erd mach 
Adelheid Schrickeln gezeugten aͤlteſten Tock ter. 

Die Stadt Breßlau aber, welche eines fo wohlgerathenn 
Sohnes nicht Winger entbehren wolte, beruffte ihn im "Tir 


1678. bey der S. Marien Mag dalenen⸗Rirchen zum Dan, | 


nats Er nahm dieſen Beruf, um feiner Vater, Stadt zu dun 
mit Freuden an, und reiſtte mit feiner . Cl 
ui 


A ad | 
C) Diefe Medaille von 2. Lothen in Silber TAB. XXIV. (No.72.) gehort u 
nicht unter die Schleſiſchen, doch wird mic erfauher ſeyn zu Ehren tide | 


auſehnlichen Familie, info nder heit des Herrn In/pedor Neumanns den, 
nes hochgeschätzten ehemaligen Freundes, ſelbige anzuführen. Auf ty 
Avers ſtehet das Bruſt⸗Bild des Herrn Raths und Sib, Medici, Und: 

D. IACobus IODocus-RAB, HEREDitarius A. LENITSCH, + 


DH 


Unter dem Arm aber das Jahr feines Allets, oder ANNO Talis La 


Auf dem Revers die Continuation des Tituls! 
GLEICHAMB ET IVCHSEN DVCis SAXoniz GOTHani ' 
CONSILiarius ET ARCHIATER, 
darunter feln Symbolum: 
3 CANDIDE SED CAVTE, 
Das ift: 
Aufrichtig, doch zugleich dabey behutſam foyer 
Erfordert unſter Welt, ihr uͤbertuͤnchter Schein. 
Und unten die Jahrzahl 1707, In der Mitten aber das Wapen: Bart 
nen in einem quer getheilten Schilde ein Raabe mit einem Ringe im Schnabl 
wie daſſelbe ſonſt auf gewiſſen Ungariſchen Ducaten befindlich, welche von 
denen Ungariſchen Königen aus der Familia Corvinorum ihren Anfanggo 
nommen. Unten aber ein dreyfaches Klee, Blat; Auf dem Helm ift zwiſchen 
zwey Adlers Flügel eln Todten⸗Kopff geſetzt: Und der aͤuſſet iche Rand fol 
gender maffen umſchrieben: 
GOTT ALLEN DIE EHRE, 
Und die Buchſtaben C. W. fo den Medailleur Chriftian Wermuth age 


ten. Darneben auch eine klelne Stamm⸗Toffel angefege, weil beg andern 
Minken dergleichen anzutreffen. 
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Johann Friedrich Joe Johanna Magalena Auguſta Dorothea  Ebrifliana 
docus Rab, Erbherr Suſanna Ellſabeth.  Mofina. Magdalena Sophia. 

auf Lenitſch/ Gleich. Adelheit. Mar. Joh. Mor. Sate mar. Auguſt Mar, Joh. 
amberg und Juchſen, Mor. Cafe Chriſtoph thias $.inríd) Joachlm 

Sieg, Sachſen AL 
tenburgiſcher Wit: mann, In. Med. oct. Hof⸗Ver⸗ J. U. C. Kauf und 
thums Rath undLand⸗ ſpector der und Phyfi- walter in in Alten⸗ Handele⸗ 
Commiſſärius f 1703. Evange i cus zu Hild ⸗ Coburg. burg. nupt. manu in 


Tab. XXXIX. 
Rabiſche Stamm⸗Tafel. 


Hiob Rab, Rathsmann in Coburg. 
Ux. Elifabeth, gebohrne Nuͤrenbergerin. 
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Jodocus Rab, Hertzog Johann Cafimirs zu Coburg Selb: und Hof⸗Medicus. 
Nach geſchehener Reduction des Hofes, Landy und Stadt / Phyficus zu Eyßfeld 
und Hildburghauſen, zugleich Reorder Schulen daſelbſt. t 1635. 3. Nov. 
Ux. Anna, gebobrne Schrickelin. 


N 


eo 
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Jacobus Jodocus Rab, Erbherr auf Lenitſch unbfamperebaug, wie auch Gleichamberg 
und Juchſen Med. Doctor und Hoch⸗Füͤrſtl. Sachſen⸗Friedenſteiniſcher Rath, deib⸗ 
und Hof: Medicus auch Land: und Stadt: Phyficus zu Altenburg, geb. 1629, 12, Jan. 


droe, 11. lan. Ux Ecdmuth Ad heit Schrickelſn. 
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par View Schnatter Bauers Foͤrſter Seiffert, 


g.O3obr.guG Suhlau ſchen Kir⸗ burghau- ` mp 1692. 1691. Leipzig, 
geb. 1668. 19. Dec, chen und fen, 9. May. 3. Febr. her nach zu 
Ux. Maria Huchwe. Schulen zu Breßlau. 


dein George Cone Breßlau, 
vado Fürſt ich⸗Bran⸗ geb. „ 
denburg Onoltzbachi⸗ zu Breßlau 
ſchen Cammers Rath 1683.5. Febr. 
Tochter, er aber 171. 


27. Jan. 


HE ] 


Frauen glücklich nach Breßlau: welche auch ſo fort Anno 1679. 
den 16. Febr. ihn durch Geburth einer Tochter erfreuete, ſo den 
Habun Suſanna Erdmuth in der heil. Tauffe uͤberkom⸗ 
men; Welche Anno 1695. den 20. September an Johann Gott⸗ 
lieb Eczlern damahligen Ecclefiaflen des Hoſpitals zur heili- 
gen Dreyfaltigkeit, auf die letzt seniorem zu 5^ Eliabetin Breß⸗ 
lau, verheurathet worden: Das Jahr darauf gebahr ſie einen 
Sohn, welcher ober nur zwey Jahr gelebet/ und drey Tage vor 
der Mutter Abſterben der Sochſte wiederum zu ſich genom⸗ 
men; welcher letzte Todes⸗Jall Ano 1683. den 6. Februar. erfol⸗ 
et. Anno 1684. den 17. April geſchahe die andere Verehligung 
mit Chriſtina, Chriſtian Greifes vornehmen Kauff und 
Händels manns alihi und Vorſtehers der Kirchen zu Se. Bar- 
bara und Sophia Regine aud dem vornehmen Schottlaͤndiſchen 
Geſchlechte von Lindenſay, Jüngeren Tochter; deren Herrn 
Bruder Gottfried Kayſerl. Mal, Joſepbus I. in den Adel⸗ 
ſtand / unter dem prædicat von Greiff erhoben; dicte gebahr zu. 
erſt einen tobten, hernach zwey lebendige Sdͤhne, davon der als 
teſte Caſpar Gottlieb Anno 1707. im Mah, fic nach Jena auf 


die Univerlität begeben, oto Jahr aber darauf nach Witten 


berg / allwo er Magifter worden, nach einem halben Jahre da⸗ 
fubit; oder Anno 1709 den 14. Augufti. ſeeligſt verſtorben. Der 
andere Herr Sohn, Chriſtian Gottlieb, fo zu Leipzig dem Stu⸗ 
dieren in der Medicin obgelegen, hat Anno 1717. den 2. Mertz: 
pe Ovis Mulierum feine Differrationem inaugutalem gehalten, lebet 


al hier als anſehnlicher Doctor Medicine und Practicus. Die 


Tochter letzterer Ehe, ift die älteſte Jobanna Chriftiana verehliget 
geweſen an M. Michael Sigismünd Liebentantz Ecclefiaften 
zur heil. Dreyfaltigkeit, auf die letzt Seniorem AU. St, Maria Mag- 
daléna; die andere Sophia Eleonora an D. Michael Pauli hocher⸗ 
fahrgen Medicum und des Collegii-Cafarei Natur. Curiofor. wuͤr 
digen Mitgliede, auf die letzt aber Phyficum allhier , welche, da er 
Aund 1729. den 28. April verſtorben: Geſchahe die andere at 
maha 
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berg Kayſerl. Maj. Oberſten und Hauptmann der grünen 
Compagnie in Breßlau. Die ate Anna Dorothea an Benjy 
min Acaufe, Kauff und Handelsmann allhler: Die Art, 
ria Eliſabet an Samuel Goſky Kauff und Handelsinany, 


wie auch Vorſteher im Kinder Hofpital zum heil. Grabe; die 


ste Eva Chriſtiana an M. Gottfried Hancke Patorem de 


maͤhlung mit Hannß Gottlieb von Lohenſtein mm 


Kirche zu St. Mar. Magdalena, und bey dem Evangeliſchen Conn 


ſtorio zu Breßlau Aſleſſorem; Und die ote Suſanna May 
garetha ift Anno 1710. den 11, September zu groſſen gibt 
ſen des Vaters verſtorben. 

Da nun allhier die Berdienfte dieſes theuren Mannes fig 
lich mehr anwuchſen, wurde ihm Anno 1689. auffer Ordnung 
Würde des Paltorars zu 57. Maria Magalena und Beyſttzers im Con 
fiftorios endlich aber Anno 1697. den 26, Februar. das hochwichſſg 
Amt eines Infpedtoris der Ebangeliſchen Kirchen und Schulch 
wie auch Paftoris bey der Haupt ⸗Kirche zu St Elilabet und Profes 
tis primarii Theologiæ heyder Gyanafiorum au fgetragen, da er tot 
herd Anno 1692. als Superintendent nach Lüneburg beruffen wir 
den: davor er ſich aber hoͤflich bedancket. 

Mit was vor Klugheit und Geſchicklichkeit er dieſen anſth 
lichen Bedienungen vorgeflanben, kan die mehr als gervohnll 
che Liebe womit ihm fo wol der Magiſtrat, als die Bürgerſchafß 
ja die vornehmſten Standes⸗Perſonen zugethan geweſen, sit 


Gnüge beweiſen. Er war ein hagerer Mann, von kechter Gey | 


fe, ernſter Mine, und von Jugend auf einigen Runtzeln im Ge 


fibt, ſo ihn aber nicht verſtellten, ſondern biel mehr ein fonte. 


ches Anſehn gaben, und war der erſte Geiſtliche, fo allhier tint 
Peruque Anno 1696, zu tragen angefangen da er in einer ſchweren 
Kranckheit faſt alle Haare berlohren. Dabey war er von fold 
Sittſamkeit und liebreicher Aufführung / daß er ſich gar leichtal⸗ 
ler Anweſenden Hertzen zu eigen machen konte. Vornehmlich 


hatte er in der ob ſchon etwas gelinden Aus ſprache auf der atte 


gel eine gewiſſe Anmuth, welche ihm alleln eigenthuͤmlich zu Di 


[ aer J 


mm 


und andern nachzuahmen, gantz unmöglich war, daher gewiß / 
daß ob wol fine Schrifften flieflende und nette verfaſſet find, fie 
doch noch weit unvergleichlicher geklungen, wenn man das Bere 


gnüͤgen gehabt, fie aus feinem eignen Munde zu hören: In Con- 


verlation war er ſittſam, doch dabey fo weit es ſein geiſtlicher 
Stand zulteß, bod ft gefällig und voll angenehmer Einfälle auch 
von allen Hochmuth und Geitz weit entfernet: Sintemalen von 
keinem Verleger feiner Schrifften er das wenigſte vor ſeine Ar⸗ 
beit, oder auch nur einen kecompens angenommen: Er muſte 
wegen empfindlicher Letbes⸗Coaſtirution ſich ſehr dize halten, wel⸗ 
ches er auch bey denenvornehmſten Gaſtmahlen oblervirke. Auf 
die letzte wolteihm das Nachkſitzen nicht bekommen, inſonderheit 
erregte ihm der Dampff von denen Lichtern verſchtedene Ungele⸗ 
genheit in der Bruſt: da ihm aber der Herr Prafes allhier Hannß 
Siegemund von chaunold ein gewiſſes Brenn⸗Oel recomman- 
ditte, ift er von dieſer Verdruͤßlichkeit nach der Zeit ziemlich be⸗ 
freyet geweſen. Sein groͤſtes Vergnügen war ſich in einem Gar⸗ 
ten oder ſonſt gruͤnen Orte mit etlichen guten Freunden inſonder⸗ 
helt mit vorbemeldten Herrn Prafide, von denen wunderbaren 
Gewaͤchſen / auch andern Maturation und Kunſtwercken zu un⸗ 
ferreden: wie er denn auch nicht einen geringen Vorrath grófien 
Theils dergleichen Seltenheiten beyſammen gehabt: Auch ein 
Miny Cabinet geſammlet, welches aber nur in einer Collection 
Churfüͤrſtlicher und Sat fit Saͤchſiſcher Mingin von Lutheri eis 
ten an beſtanden; da er die Müntzen des x VI. Seculi ſehr complet 
zuſammen gebracht, auch das XVI. zu ſammlen angefangen, wel⸗ 
ches Herr M. Liebentantz einer feiner Herrn Eydmaͤnner, nach 
feinem Tode, vor 800. Nthlr.erſtanden; Und dadurch einen An 
fang ſeines vortrefflichen hinterlaſſenen Ming Cabinets gemas 
het: davon umſtändlicher in meinem Promenario Rerum Natura: 
lium & Ariiſitialium Vratitlavienfi pag. 78 feqq. gehandelt Habe. 
Nicht weniger Vergnügen ſchdpffte er daraus, wenn er zu⸗ 
wellen in Geſellſchafft feines Hertzens⸗ Freundes des berühmten 
Herr Rector Krantzes einige Stunden der Betrachtung des Fir⸗ 
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maments wiedmen, und den wunderbaren Lauff des Dr, 
oder wenn ſich ſonſt ein Phenomenon zeigete, durch eigene Eu 
rung unterſuchen konte: Wie er denn auch gar ſonderbare h. 


hinterlaſſen: davon der gelehrte Here D. Gottfried henti 


eintzeln herausgekommenen Predigten und Gedichten, derſelbin 
verſchiedene in dem Schleſiſchen Helicon, zu denen Hebe be | 
ruͤhmter Schleſter/ und anderer dergleichen Art Schrifften cnp 
vict worden / find ſeine in Jena und BecBlay gehaltene Tran 
er⸗Reden zu Leipzig 1698, in g vo zuerſſ,nachmalen in mehren 
Orten heraus kommen: welchen beygeſetzt eine furge Anleitung 
zu denen gewohnlichen Leſchen⸗Abdanckungen, foer ehemalsin 
einem Collegio privato zu Jena ertheilet, dem am Ende beygefitt 
einSchediafna; von denen verklaͤhrten Leibern im ewigen Leben, 
welche letzte zu Jena allbereit Ano 1678, in Druck erſchienen 
Dieſer gute Abgang bewog after Johann. George Credo 
Buchfuͤhrers Wittib Anno 1707. die auf gewiſſe auflerordenthde | 
Natur Geſchichte, wie auch Freudens,Bezeugungen gehalten 
Predigten, it. Trauer und Trauungs⸗Reden, unter den Nah⸗ 
men der Geſammleten Stücbtein to aufzulegen, welche Anm 
1717; von eben derſelben wegen abgegangener Exemplarieny pon 
neuen gedruckt worden; da auch von dieſen der gewunschte Its 
gang verurſachet, daß Anno 1733, auch der andere Theil von 
Herrn Rohrlach allhier verleget herauskommen: Es warden 
aber dergleichen Bande ſehr viele ſehn, wenn alle Trauer und 
Trauungs Reden im Druck erſchienen waren; So findet man 
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aber font keine in denen geſammleten Fruͤchten / auſſer die Dot: 
hero ſchon gedruckt oder welche ſchrifftlich von ihm aus gebeten 
worden. Se mie 0 ; i 
Wie ſehr er ſich um die Kirchen⸗Seſaͤnge verdient gemacht; 
beweiſet, nebſt denen von ihm neuverfertigten recht Seifts reichen 
Liedern die dem Schleſtſchen KRirchen⸗Geſang⸗Buch ange 
haͤngte eerklaͤhrung aller alten deutſchen und (dcn Wörter, 
welche in Geſaͤngen vorzukommen pflegen. ; " 

Und was vor ungemeinen Nutzen fein Kern aller Gebete 
ſchaffen muͤſſe / iſt aus der vielfältigen in unterſchiedenen Forma- 
ten wiederholte Auflage deſſelben zu ſchlieſſen: Sintemalen es 
allein Amor. Herr Chriſtian Brachvogel allhier zum erſten 
mahl zuſammen drucken laſſen / es hat aber dieſer wegen haͤuffi⸗ 
ger Abnahme ſchon wiederum Ango 72.1713, 171 5.1716. 1720. 
1722, 1724. 1727. 1730. und 1736. Vot nenen anfaeleget werden 
muͤſſen. Zugeſchweigen daß es in der Frantzdſiſchen Sprache zu 
Luͤneburg Anno 1680, zu Gotha 1681, und zu Jena 1705. her⸗ 
auskommen. In Welſcher zu Haag 1690. In Hollaͤndiſcher 
daſelbſten 1684. In Englischer zu Am̃ſtet dam 1705. in Dolni» 
ſcher zu Lignitz 1686, in Dinſſcher zu Copenhagen 1082. in 
Sch wediſcher zu Stockholm 1683. Ja der beruͤhmte Profeffor 
Grientalium Linguarum Springer allhier hat bezeuget, daß in 
verſchledenen Oricntalifdyen Sprachen er diefes vortreffliche Ges 
beth⸗Buch uͤberſetzet gefehen habe: Ja ſelbſt denen Catholiſchen 
zum Gebrauch ift zu Ulm, Huͤnchen/ wie auch zu Sultz bach 
es An. 1710. ohne ben Nahmen dieſer Kern aller Gebethe gedruckt 
worden, wiewol allhier febr viele dieſer Religion ſolche Gebethe 
in ihren Kirchen bethen und feine Geſaͤnge finger, oder gufs 
höchfte nur feine Kupffer⸗Abbildung, wee e vor der Breßlaui ; 
ſchen Edition und der Berlinchen feet, hinweglaſſen. 

Ja Herr Benjamin Schmolcke Pallor primarius in 
Schweidnitz (von welchen an eben der Stunde, da ich dieſes 
den 15. Febr, Anno 1737: ſchreibe / fein ſeeliges Abſterben erfahre) 
hat daſelbſt Anno 1706. dieſen Kern aller Beberbe in Deutſche 
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reine und fluͤſſende Verfe gebracht; und find diefe zu Leipzig A 
no 1731. ſchon das zwölfte mal aufgeleget worden: Auch hu 
in erbärmlichen Reimen diefes verrichtet, Jotzann Siegler | 
nigh: Ober⸗Amts⸗aAgent: Da dieſes ehrlichen Mannes invention | 
beffer mag geweſen ſeyn, als die uͤbel gerathene Reime kling, 
wie ein Muſter hiervon unten bepfete. () Welche Arbeit abe 
auf Befehl eines Hoch Edel geſtrengen Raths allhierto geh 
unterdrucket worden. i h 

KI 
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(9 Der Titul h iſſet: 


Neumans Kern aller Gebete mit gebundenen Seuſſzer 
vermehret 


durch 
Wer Den aVtor WIssen MVs sVch Ihn an Letzen sCLVs 
Er ſchreibet: : | 
Das SGebctiftwie unfer Haupt Schluͤſſel, | 
An SE ju Wunden und B ute SA, Walter: | 
febre mich dem Armen zu helffen / xe 
Ohne fie anzukelffen (d.. Schnauſen.) 
Deinen Geſetzen zufolgen, \ : 2 
Darwieder ſich nicht zu dogg n, (i e. Schlagen) ; 
Denen Kindern gich willige Folge, 
Nicht fat lid) wie Molche, (Salamandra vid, Gefheri Thler, Buch fol, 
354.) Kr 


Behuͤte fie vor allen Ubel, 

Das offt entſpringet recht horribel ; 

Mein GOre himmlischer Vater! 

O hoͤchſter Schutz und Pater! 

Ich dancke, daß gebohren von Cheiſtlichen Eltern, 
Die mich erzogen ahn vieles Keltern, (i. e. flagen} 
Du left deine Senne alle Mo gen aufgehen über uns, 
Durch Mier und Woſcken bewaͤſern dle fons, 

Du Daft mis wieder zurechte geholfen, 

Und b freyet von Hölifchen Marcolffen; 

Auch in mancher Gefahr eriöferz 
Wenn dis Gewalt mich geza let 
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Als eine fonderbare Probe feiner Theologiſchen Klugheit 
war vornemlich diejenige Predigt anzuſehen / in welcher er ſein 
unpartheyiſches Urthell von dem Anno 1707: in Schleſien in 
ſchwange gehenden Welt bekannten Rinder ⸗Beten auf eine 
Bi vernünftige und beſcheidene Weife entdecket, (fo in denen 
Actis Eruditor. Lipfienf, Anno 1708: Menſe Majo pag. 213. recenfivef 
ſtehet:) Welche zwar von einigen Unordnung liebenden Leuten 
angetaſtet, und der Sinn des Herrn tolpectoris gaͤntzlich gr 
kehret worden deswegen er anno 1709. in 8vo ein Gutachten 
über die in Schlefien betende Kinder herausgegeben, darinnen 
er feine Meynung erlaͤutert und vertheidiget? Da aber hierin⸗ 
nen pro und contra noch vieles geſchrieben worden, ſo war er 
weiter nicht zu bewegen, ferner etwas in dieſer Sache unter die 
Preſſe zu geben. : : 

Auf Verlangen guter Freunde gab er Anno 1699. in mo 
heraus, als den erſten Theil der Predigt, fo er Anno 1699. am 
anderten Ofle Feyertage gehalten, unter dem Titul? Rur tzer 
Bericht von dem Inhalt der gantzen Bibel in Frag und 
Antwort, über die Worte des Feſts Evangelii: Er fieng 
an von Moſe und allen Propheten, und legte ihnen alle: 
Schrifft aus die von ihm geſchrieben. 


Am aller beruͤhmſten aber hat ihn wohl unter den Gelehr⸗ 
ten die ſianreiche Erfindung von dem innerlichen Verſtande 
und Deutung der Hebraͤiſchen Buchſtahen gemachet; zumal 
da der beruͤhmte Buxtorfins der jüngere aus Mofe ZEgypto, Ram- 
ban genannt, ſchon Diſſertationum Philologico - Theologicarum 
Difl L De Lingua Hebraeg. Origine h. 34. behauptet, daß die Hebraͤi⸗ 

Qq 3 ſche 

In manchen Kummer mich getroͤſtet; 

Wenn vor Schmertz die Seel ger ditet. 

Schuͤtze mich nun wider alle meine Wiederſacher; 

Die meines guten Vor patens find Bitter macher; 

ù Summa: T : G 
Komm Flamma! (eil amoris) Und wie die tro ſtlichen Reime ferner tauten, 
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fhe Buchſtaben eine heimliche Bedeutung hätten dii ey 
chen, fo fit angelgeten. Von dieſer gab er die erſte Madge 
heraus in einer Aung 1693 zu Nürnberg gedruckten ae 


ad Amitum de nova Hyposbef) Btymalogita’ Hebraa. Wor ingen 


doch ohne Benennung feiner Perſon denen Verſtandigen yoy 
dieſer Sprache feinen. Anſchlag entdecket, und ſich dekin 
Gutachten daruͤber ausgebeten; (welcher Brief hernach {any 
Genf Lingus sie beygefuͤget worden:) Beſagte Epiſtel wur 
ſogleich von Herrn Tentzeln in denen Monatlichen Untere 
dungen Anno 1693. (ttt Monat Februario pag. 154. Go: 
fuͤhret; und das Urtheil eines erfahrnen Philologi ( welches op 
ne Zweiffel der beruffene "Zuber Badolfası geweſen) e Begeg 
Worauf unſer Herr peton wiederum unbekannter dë 
eine deutſche febr hoͤfliche Antwort an Herrn Tentzeln oi 
def, (die im April des 160 aſten Jahres gedachter Unterredu 

en pag: 328. zu finden iſt.) Weil aber die wenigſten Sefer dl 
Hebrdifden Sprache fo madtig waren, daß fic fid) einen vol 


kemmenen Begrieff von dieſer ſchwexen Sache aus der ku 


Epiſtel machen konten, der Herr Neumann auch ſelbſt wl 
Nelles entdecket, und feine. Meunung in nicht wenigen gu 
dert: So kam Anno 1696, zu Nͤrnberg in 21. Bogen in qu 
nnm WDD / Genelis Lingus Saule Veteris. Teflamenti per[picie die 
tet vulgo fie dictas radices non eſſe vera Hebrxornm primitiva d. 
zum Botken; (davon der Auszug in 4% Eridi Lip Kono 
1696. Metif. Sept. pag. 309-407. zu [etit Dorin nen erich eilt 


gange Meynung meitiduftiaer zu erklaͤhren, ſelbige mit osito | 


chen Reguln zu befeſtigen , und nach Vermoͤgen denen Belch’ 


fen wahrſcheinlich zu machen, angelegen ſeyn laſſen⸗ Damit 


dud dem Herrn Ludolff und andern der Sprache Erfahrenſſeh 
welche vornemlich auf eine Probe drungen, genug thun moch / 
te; So folgte Anno 1697. daſelbſt NOS, Exodus Lingua Sanche Ve 
teris Teſtamenti ex Captivitate Babylonica tetara in Lexico Etyuolgpit 
Hebreo-Biblico. - (Sb excerpirt [libet in 407. Bradit, Zapf, An bo. 
im Monat Julio pag. 313.) Worinnen er die Hebraͤlſchen E 
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(o ſich vom N. anfangen; mit ihren Derivatis erklaͤhret, in der 
Borrede aber nochmals, alles in der Genet befagte bekrafftiget, 
und verſchiedene neue Anmerckungen von der Hferoglyphiſchen 
Bedeutung derer Worte hinzugeſetzet. Hierzu kamen in denen 
folgenden 3. Jahren die Buchſtaben 23. n unb Y (da der Buch⸗ 
ſtaben 3 1698. Lit. . 1699. die Buchſtaben und v An. 1700. 
in denen Leipziger A excerpiget zu leſen) den Nutzen aber 
und Gebrauch feiner Lahr {ise bewieß er in der anno 1707. zum 
Drück beforderten 8 Dijiculeatum Bbyfico - Sacrarum; de:Gemmis 
Urine. ES Thummim.; Et de Cibo Samarie ollelſa, una cum Reſponſiane 
ed Queſtionem: Num Potus Cafe dittiy alig us in Sacris dentur; vefli= 
gia? Differtatione Epiflolari ad. Fl. dLejünitzitm. examinata Der noch 
ein 7 fignificationis. bicroghphica literarum hebraicarım vor- 
geſetzet iſt. : ; Liter 
1 Endlich ließ er Anno 1712. eine Nachricht von dem meiſt 
zu Stande gebrachten Can Domus Heber in den neuen Buͤcher⸗ 
Saal der gelebrten Welt Part. XV. num. 3. p.168. ftem; Und 
das Werck ſelbſt vergnügte kurtze Zeit darauf die Sehnſucht der 
begterigen Leſer unter folgenden ZIL? "28 VS nass, d. . Clas 
vis Domus Heber referans Janyara ad fignificationem Hitrog hpbic am lin 
terature bebraita per[pieiendam : Quod opus-dividitur in duas partes, 
gnarim ‚prior continet obfervaliones de literarum bebraicarum. Sief: 
tatone, Appellatione , Figura & Sano, „Poflerior Exegefin ubi per defini 
tiones, axtomata & Corollaria vera traditur Etymologia bujus Theoria 
& Praxis. Da der erſte und andere Theil gufanimen in Breß⸗ 
lau bey Eſala Fellgiebels Wittib An. 1712. in gro in einem Al⸗ 
phabefh und 7. Bogen, der ate aber bey Johann George Ste⸗ 
dice Wittib Anno 1715. eben allhier in 16. Bogen heraus fort 
men, (davon der Auszug in denen teutſchen % Eruditor. Part. 
IX. num 3 pag. 738. zu finden) doch haben die vermehrten Amts⸗ 
Sorgen, täglich mehr und mehr abnehmenden Kraͤffte, die gaͤntz⸗ 
liche Ausfuhrung dleſes wichtigen Wercks, und vornemlich die 
Verfertigung des g ofen Lexic Hebraico - ynbohei nicht erlauben 
wollen: Ob es gleich gewiß / daß er bereits das meiſte beyſammen 


ge⸗ 


— —M — M EE 


gehabt, und unvergleichliche Collectanes darzu hinterlaſſen, nd 
ches, wenn Gott dem aͤlteſten Herrn Sohne das Leben länger 
gönnen wollen, ihm gar leichte geweſen ware zumal da erihm 
die gantze Hypochefin und derſelben Zuſammenhang mit gin 
Mühe beygebracht, dieſe Arbeit völlig zu Ende zu bringen. 


Nicht lange vor ſeinem Tode ſendete dieſer einen Briefanfl 
nen Herrn Bater, und gab ihm von Herrn Sturms Unteriteh 
men, da er eine Mathematiſche Demonftration vom Hell. Abend 
mahl angeſtellet, und bath zugleich um Aufldſung einiger My 
thematiſchen Schwierigkeiten: Deß wegen ſchrieb Herr Ipfe 
Neumann Anmerckungen über eren Sturms gtofpub | 
leriſche Gedancken von dem Abendmahl des HERAN, 
fo aber allererſt zu Leipzig Annoı7 15; nach deſſen Tode herum 
kommen. 

Die Gedancken und Urtheile der Gelehrten von vorher | 
henden Schriften, oder von einem fo mübfamen Unternehme 
worüber der fleißige Herr Infpector lber 40. Jahr lang, Mä 
fein Ende unverdroſſen gearbeitet) find zwar fefe unterſchledeh 
dennoch geſtehen diejenigen ſelbſt, welche am hefftigſten darvi 
der geſtrikten haben, daß man es vor ein Unterfangen du 
hochſt geſchickten Kopffes, und vor ein Werck von ungemein 
Gelehrſamkeit halten muͤſe. Da nun hierdurch ſein Ruhm 
weit und breit erſchollen; erwaͤhlete ihn die dazumal neu aufg 
richtete Societaͤt der Wiſſenſchafften in Berlin An-1706. Nd 
6. Decembr. zu ihrem Mitgliede. Das ihm zugeſchickte Diplom 
lautete folgender maſſen: 

Jr Preſes und Concilium der von Seiner Koͤnigl. May. in Yuen fon 

`" kr Allergnaͤdigſten Herrn geſtiffteten Brandenburgiſchen Societát det 
Wiſſenſchafften, Uhrkunden hiermit, daß in Krafft der Uns alergnaͤdigſ bt» 
liehenen Macht und luſtruckion, wir den Hochwuͤrdigen, Groß ⸗Achtba⸗ 
ren und Hochgelahrten Herrn Caſpar Neumann, der Evangeliſch, Luthe, 
efe Kirchen und Schulen in Breßlau Infpettorem und Paftorem Prima 
num zu r. Elyabér, wegen feiner mit Ruhm bekannten Gaben, hohen Bertai 
des / und in vielen Wiſſenſchafften, inſonderheit in der ttes: M 
MIS 
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eiligen Sprachen, Durchoffentliche Zeugniſſe bewaͤhrten Gelehrſamkeit, zum 
Ne 1 55 Societát erwehlet und gufgenommen. Thun auch ſolches 
hiermit dergeſtalt, daß er als ein Glied derſelbigen, der dißfalls ihm zukommen⸗ 
den Functionen, ſo wol als Ehrwuͤrden und Vorrechten von nun an ſaͤhig und 
theithafftig ſeyn folle und möge, wie ſolches in unſerer Verſammlung beſchloſ⸗ 
fen und denen Actis Concilii einverleibet worden. Urkundlich unter dem Ge⸗ 
wohnlichen der Societàt Inſiegel. Gegeben zu Berlin den s. Decembr. 1706. 
EE (L.S. Joh, Theodorus Jablonsky, 


R. SS. Secretarius. 


Nachdem endlich dieſer unvergleichliche SOttes Lehrer noch 
die erſte Predigt indem Neuen Jahrs Tage, An. 1717. mit groſſen 
Vergnügen derer Zuhörer. abgeleget, iff er aus der Kirchen ziem⸗ 
ch road nach Hauſe komen, und daſelbſt abermals von feiner 
gewöhnlichen Bruft-Maladie befallen, auch dergeſtalt angegriffen 
worden, daß er den 27. Januar. fruͤhe in der zehenden Stunde ſein 
durch 66. Jahr und 19. Wochen wohlgefuͤhrtes Leben, an eben 
dem Tage, an welchen vor 18. Jahren fein Hochwuͤrdiger Ante. 
ceffor Viccins geſtorben, und zwar am Tage Chryfoftomi, beſchlieſ⸗ 
ſen muͤſſen. Der Leichnam wurde den ro Febr. in der Kirchen zu 
Se. Elfabes unter Begleitung aller Stadt, Schulen, und des gan» 
gen Hoch, und Wohl⸗Ehrwürdigen Minifterii,von welchen er auch 
hieſigen Gebrauch nach unter andern Ehren⸗Bezeugungen zu 

Grabe getragen: Deſſen offen gewordenes heiliges Amt erhielt 
der nicht weniger Hochverdiente Theologus Herr Chriſtiancherr⸗ 
mann, Paftor zu St. Mar Magdalen. und des Confiftorii A. C. Aſſeſſor. 
Sein Epitaphium, welches ihm beym Altar nahe dem Tauff Stein 
errichtet worden, enthaͤlt folgende Inſchrifft. CO D. O. M.S. 


(½ Auch beehrten fein Grab dieloͤbl. Kauffmannſchafft in einem Sonnet, und dar⸗ 
fiber geſtochenen Kupffer⸗Abbildung, da beym Conterfait, Gelehrſamkeit und 
Gottesfurcht, ſamt der Zelt, und dem Mercurio, abgebildet: Die Herren Re- 
Stores, Profeſſores und College beyder Gymnafiorum, wie auch der Schulen 
zu St. Bernbardin, it. die Auditores PrimiOrdinis in beyden Gymnaliis thaten 
dleſes zuſammen in 5. melſt wohlgerathenen Carminibus. ét Joh. Siz 

` gismund Dróftódt aber damahliger Diaconus zu St. Eliſabet und nachmah⸗ 
liger Probſt zum Heil. Geiſt und PaRor zu Sr. Bernbardin, richtete ihm ein vote 
kreffliches Monument auf, Rr 


DOM 8. - 
CASPAR NEVMANNVS 
VRATISLAVIENSIS CHRTSOSTOMVS 
AN. M. DC. XLVIIL D. EXALTATE CRVCIS NATVS 
THEOLOGVS, POLTHISTOR, ORATOR. A 
JVDICIO GRAVIS, INGENIO FELIX, LINGVA POTENS, 
EX CONCIONATORE AVLICO ALTENBVRGENSI 
IN PATRIA MAGDALENAVS PRIMVM. DIACONVS POSTEA PASTOR 
DENIQVE XIIX. ANN. ECCLESIARVM SCHOLARVMQVE A, C. INSPECTOR 
ELISABETANVS PASTOR, CONSISTORII ASSESSOR 
THEOLOGIE PROFESSOR. 
XEGLE INSVPER BORVSSICE $CIENTIARVM ACADEMIA om 
; GESTIS PRVDENTIA , FIDE, INDVSTRIA MVNERIBVS 
RECEPTIS IN THORVM M. DC. LXXVIII JOHANNA SVSANNA 
: ADELHEIDA RABIA 
AN. M, DC. LXXXIV. CHRISTINA GREIFIA 
SVSCEPTIS QVATVOR FILHS, FILIABVS SEPTEM 
CVLTVS A QVINQVE GENERIS, 
OFFICIIS SACRIS, ARTE MEDICA, MERCATVRA INCLYTIS 
s VNDECIM EXHILARATVS NEPOTIBVS . 
ANN. M. DCC, XV. D. CHRYSOSTOMI AT. LXVII, VIVERE DESIT +: 
MONYMENTIS DEVOTIONIS DOCTRINA FACVNDIA PLYRIMIS 
SERA POSTERITATI. COMMENDATYS 
HOC PIETATIS FAMILLE SVPERSTITIS ACCEPIT 
MONVMENTVM. 
Bulle fort die Ewigkeit, ſo auf ein Buch gefohriebens FIN, b. i, Veritas. Obrti 
Da er nun bey Lebzeiten ſtinen Auditor bus in beyden Gomm 
fiis zuerſt Expofitiones Syrsboli Apofolci, hernach aber eine Trutinan 
Religionum que bodie funi in die Feder dict ret und erklaͤhret; ſo gab 
ein damaliger fleißiger Auditor Herr . Mauritius Caſtens jen 
treufleiß ger Senior der Haupt Kirchen zu sz El/aber, als ex noch 
auf Univerfitdten war, diefe Trutinam cum Animadverfionibus 
und beygeſetzten Scriptoribus zu Leipzig Anno 1716. in gvo heran; 
welche Anno 1731. zu Leipzig in Verſag Johann Chriſtian Mare 
simi viel vermehrter wiederum aufgeleget worden. 
Bey Lebzeiten war der Herr Intpedor nicht zu erbitten einen 


Jahrgang Puer Predigten heraus zu geben, ob er zwar von de 
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fen Vornehmen und werthen Freunden, wie auch einheimiſchen 
und fremden Buchfuͤhrern vielmals hierum erſuchet worden. Er 
meynte entweder die Welt habe ohne dem an ſo genannten Po⸗ 
fillen keinen Mangel ,oder es fehle ihm auch bey ſeinen uͤberhaͤuff⸗ 
ten Verrichtungen an der Zeit, das, was man von ihm verlang⸗ 
te, zu gehoͤriger Vollkommenheit auszuarbeiten: Wie man denn 
auch in feiner gangen Bibliothec keine eintzige Poſtille angetrof⸗ 
fen. Nach feinem Abſterben aber fand man unter ſeinen Schriff⸗ 
ten eine Erklaͤhrung über die ordentlichen Evangelien durch Fra⸗ 
gen und Erinnerungen meiſtentheils ins reine gebracht , ſo wie er 
dieſelben in dem Jahre 1692. und 93. von einem erſten Advent⸗ 
Sonntage bis zum andern der Chriſtlichen Gemeine zu Se. Maria 
Magdalena, hen der er dazumal Paftor geweſen, auf dffentlicher Cans 
tzel unter Licht und Recht vorgetragen, da das Recht aber melſt 
Herr M. Broͤſtadt damaliger Diaconus zu s7 Elifabet und nach⸗ 
maliger Probſt zum Heil. Geiſt und Paftor zu St. Bernbardin aus 
SE zufammen geſucht und ausgearbeitet, ſo Anno 1717. zu 
reßlau in Verlag Johann George Bleßings in 410 heraus⸗ 
kommen, und wegen häuffigen Abgangs Anno 1731, von Herrn 
Gleditſch in Leipzig wiederum aufgeleget worden. In nicht 
weniger Altimation würden ſeyn die andern Jahrgaͤnge, fo er 25. 
Jahr hindurch der Gemeine ttes in der Kirchen zu Se. Maria 
Magdalena und Eliſabet zu quofer Erbauung vorgetragen, wenn 
fich erft jemand die Mühe hatte geben wollen, da alles meiſt auf 
Blätter geſchrleben geweſen, dieſe in Ordnung zu bringen. Wie 
denn auch die Paßions⸗ Predigten, foer zur‘ aſten⸗Zeit allhier 
gehalten, wegen auserleſener Lerte gar fonderbar Hertz ruͤhrend 
geweſen, zu geſchweigen der Ordinationé; und Inſtallations⸗Reden, 
fo er als Infpector gehalten; da immer eine vor der andern gantz 
ſonderbare Dinge enthalt. Die Jahrgaͤnge aber und Lehr⸗Ar⸗ 
ten / der fid) der feel. Here Im/pector bey Handlung der gewohali⸗ 
chen Sonn: und Feſi⸗Tags⸗Evangelien bis ins 26. Jahr bedie⸗ 
net, haben in folgenden befanden: 


Rr 2 Im 


Im Jahr 1689. und 9o. ; 
1) Eine Frage. 2) Ein Exempel. 3) Ein Gleichniß. 
1690. und 9r. 
scrutinium cordis. D. f, ein Pruͤfung des Hertzens. 
1) Uber unsere vermeynte Botufeligkeit, 
2) Über allen eingebildeten Kummer. 
1691, und 92. 
Via Chriftianifmi inter exceffum & defectum media. De biet 
tel Straffe des Ehriſtenthums zwiſchen zu wenig und zu vit 
1) In Sachen des Glaubens. ; 
2) In dem Wercke unſter Heiligung. 


1692. und 93. 
Licht und Recht, 
) das Licht bey Erklärung des Texts: 
1) Durch Fragen. 2) Durch Erinnerungen. 
1) Das Recht durch eine Anleitung zu der Furcht, Lieben 
Vertrauen gegen GOtt. 
1693, und 94, 
Gedancken, Worte und Wercke. 
1694. und ß. 
Optimum. Das Beſte. : : 


1) Tutifimum in credendi ; das ſicherſte in Glaubens 
Sachen. 


2) Utilifimumin faciendis; das nuͤtzlichſteim Wandel. 
1695. und 96. 
Pietatis Impedimenta & Media D. ( der Gottſeligkeit ) indes 
ni. 2) Hofe. Mittel, 

1606. und 9. 
Die Exempel der Alten. 1) Wie ſte uns ſind vorgangen, 2) Wh 
wir ihnen nach folgen follen. 

; 1697. und og. 
Das Evangelium mit vollem Segen. : 
= tz 


E ës? 


eege 


Ij Paraphrafis T excus, oder eine kurtze Erklaͤhrung des Texts. 
II) Ein Segen aus dem Evangelio, daben 
1) Die Wohlthat, darinnen er beſtehet. 
2) Das Elend davon er erloͤſet. 
3) Die Danckbarkeit, die er fodert. 
= 5 und 99. 
Milch und ſtarcke Speiſe. 
e ar Milch QUE "T heoretico - Practica. D. i. Frage⸗ 
x Stücke von dem, was zu dem Chriſtlichen Glauben 
und Wandel gehoͤret. 
2) Die ſtarcke Speife, ein Geheimniß des Reichs SOttes. 


1699. und 1700. 
Leben und Todt. ; 
Oder die Kunſt 1) Recht zu leben. 2) Selig zu ſterben. 
1700, und 1701. : 
Scripture Utilitas. Das iſt: Allerhand Mugen aus den Wor⸗ 
ten des ZE, 
NB. Methodus Hunniana. 
: 1701, und 1702. 
Coſmologia Sacra. i. e. Theoria Mundi præſentis & futuri. 
Eine gotticlige Betrachtung der Welt. 
1) Der Gegenwaͤrtigen. 2) Der Zukuͤnfftigen. 
1702. und 1705. ; 
Eine Unterweifung zur Seligkeit. 
1) Durch Erklaͤhrung eines denckwuͤrdigen Spruches aus 
der Bibel, damit uns die Schrifft bekandt werde. 
2) Durch Anleitung in den Wercken der Gottſeligkeit, da⸗ 
mit uns das ſchwere leicht wer de. l 
1703, und 1704+ 
Erotemata Borg Wier Fragen. , 
1) Quaflio Exegetica pro intellectu Scripture. D. f. Eine ere 
getiſche zur Erklaͤhrung der Schrifft. 
2) Hiſtori a pro notitia Antiquitatis. D. i. Eine Hiſtoriſche. 
3) Theoreticain credendis, Eine Glaubens⸗Frage. 
Nr 3 4) Pra- 
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4) Gier in faciendis Eine Frage von dem Chrifilide | 
eben, | 


1704. und 1705. 
Rath und Hülffe wider alles BO: Welches if | 
1) Eine Sünde, 2) Ein Stuck unſers menſchlichen Clan, | 
1705, und 1706. 
Ein Zuhörer bey Chrifto dem beſten Prediger: Da i 
D) In dem Eingange der Zuhörer unterrichtet worden vondg 
Stuͤcken die gu elner guten Predigt gehören. 
ID In der Predigt ſelbſt der Zuhörer zu Chrifto dem Win 
Prediger gefuͤhret worden: Verba Chrifli, oder die Wort 
Chrifti zuhören, daben 
a) Sciagraph'aEvangelii, die Einrichtung und der Yi 
halt des Evangelii, 
B) Declaratio loci paraleli, Eine Erklaͤhrung eines Spiw 
ches, darinnen Chriftus ſelbſt gerdet 
i 1706, und 7. 
Acta Dei & omnium Sanctorum, D, i. Die Geſchichte BOS un 
aller ſeiner Heiligen. | 
1707, und 8, " | 
Die Güte 85tte. | 
1708. und g. | 
Lutherus pradicans. D, i. Der fel. Lutherus als ein guter Predigtt 
1) Exegeta, Ein Ausleger der Schrifft. 
2) Pædagogus ad ſalutem, Ein Anführer zur Seligkeit. 
1709. und 10. | 
Das gebefferte Chriſtenthum. | 
1 Im Vertrauen gegen BOTT und feineWerheiffisngen 
2) Im Gehorſam gegen ſeine Gebote. SCH 
1710, und 11. 


Das Evangelium. e 
1) Myflice in Exordio, nach einer geiſtlichen Bedeutung M 
dem Eingange. "ag 
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2) Adliteram in Tractatione nach dem Buchſtaben in der Ab⸗ 


handlung. Dabey. z 
a) Exercitationes textuales. Unterricht fúr diejenigen, die 


in des Verſtande des Terts nod) etwas lernen 
wollen. 
EI Confilia falutis, heilſamer und guter Rath fürdiejenis 
gen, die glücklich und felig leben wollen. 
1711. und 2. 
1) Glaube. 2) Hoffnung und 3) Liebe. 
; 1712. und 13. 
Experientia. D. i. Die geiſtliche Erfahrung eines Chriften, 
1713. und 14. 
Sufálligegute Gedancken aus der Erklaͤhrung des Texts. 
1714. und 15. 

1) Bg nee ; für welche man meiſtentheils nicht 

ancket. 

2) Eine Suͤnde, welche nicht geſtrafft wird. 

3) Eine Sorge, welcher man ſich wenig annimmt. 

Sonſt kan von fenem Leben nachgeleſen werden oben ans 
geführte Trutina Religionum, welcher Herr M. Caſtens feine 
Lebens⸗Beſchreibung vorgeſetzt; die Deutſchen cts Eruditorum 
XXXII Theil pag, 728. - 741, UND die Anmerckungen hieruͤber in 
dem folgenden Theile 943. 950. Gelehrte Zeitungen Anno 716. 
pag. 548. wie auch die Parentacion, fo der damahlige Herr Paßor 
Hermann gehalten, insonderheit das woblgerathene Monument, 
D Zë 5 Johann Sigismund Broͤſtaͤdt ihm zu Ehren 

Die Muͤntzen aber, davon die eine beym Antrit feines In- 
fpectorats gepräget worden, von ıztel Loth in Silber enthält 


auf dem Avers fein Brukt- Bild, mit umſchriebenen Nahmen und 


Titel: 
CASpar NEVMANN ECCLESiarum ET SCHOL 
Aus ubs Conte dong INSP, = 
Auf 
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Auf dem Revers ein Rauch⸗Faß, aus welchen der rac | 


Weyrauch aufſteiget. Umſchrifft: 
COELO SVA MUNERA REDDIT. : 


d. i. 
Er laͤſſet es dahin gelangen, 
Dahin, woher er es empfangen. 

Unten auf dem Abſchnitt die Jahrzahl 1697. welches das 
Jahr, in welchem er das Inipedtorar erhalten: Und der Mabe 
des Breßlaulſchen Medailleurs Johann Kittels. i 

Tab. XXIII. (No.70.) 


Die andere kam nach feinem Tode von dem kurtz genennin 


Medailleur in gleicher Groffeund Gewicht von 1.4. Loth inel ` 


ber ſchwer zum Vorſchein. Die eine Seite enthaͤlt das *5ifonij 
nebſt der Umſchrifft. 
THEOLOGus ET POLYHISTOR SVMMVS, PLVRIMA 

SCIENS, NIHIL IACTANS. ; 


bf, 
Ein groſſer Gottes / Gelehrter und Sei fer, der viele wi 

Sell beſeſſen, darinnen aber keinen eitlen Ruhm y 
uchet. : 


Im Abſchnitte das Symbolum noy 


d. d 
VERITAS, 
Auf dem Avers lieſet man unter einer auf zwey Palm⸗ Zweige 

ruhenden offenen Crone: 
CASP. NEVMANNVS 

NAT. A. M. DC. XLIX. 14. SEPTEMBR. 

WRAT. ECCL. ET SCHOL. A. C. INSPECT. 
CONSIST..ASS. PAST. ELIS, 
PROF. TH. PRIM. 
SOC. REG. BORVSS.-SOCIV S. 


N 


EEE ͤ ͤ . ͤ —. ET FE TR 


IN. VITA CHRYSOSTOMVS. 
AVREVM OS 

IPSA DIE. CHRYSOSTOMI 

CLAVDIT 
: A. M. DCC, XV. i 
D. i Caſpar Neumann geb. 1649. den 14. Tag des 
Herbſt⸗ Monats / der Kirchen und Schulen zu Breßlau 
Augfpurgifcher Bekaͤntnuͤß lecker, des Conflori Beyſitzer 
und Paffor ZU $7. £limber Oberſter Lehrer in der Gottes⸗Ge⸗ 
lahrheit, der Koͤniglichen Preuß iſchen Geſellſchafft Mit⸗ 
glied, im Leben ein Chryfoflomus bat ſeinen goldenen Mund 
am Tage Chryjoflemi geſchloſſen im Jahr 715. 
i Tab. XXIII. (No. 71.) 


Die Schwefter unſeres Herrn tnfpectoris Suſanna, deren 
Ehemann Cbriftían Dreſchruͤbe Bau Schreiber allhier ges 
weſen, hat einen beruffenen Sohn hinterlaſſen, Nahmens 
Gottfried defen ſonderbare kata in feinem Leben wir kuͤrtzlich 
allhier noch berühren. l 

„Es war dieſer gebohren zu Breßlau Anno1686. nach priva” 
ter Information, that ihn feine Frau Mutter Anno 1695 auf An⸗ 
rathen deren Herrn Bruders, des Herrn Infpectoris, zugleich mit 
ſelnem aͤlteſten Sohn in das Gymnafium zu st. Maria Magdalena, 
und genoffen der Anführung M Johann Grúnwalds, 7.7. S:bút- 
zii und Jeremia Bottwalds: Da aber Anno 1697, der damah⸗ 
lige Herr Paftor Neumann zum Infpectorat nach St. Eliſalet be: 
ruffen wurde, fo verwechſelten auch diefe das Gymnafium Magda- 
Jenzum mit dem Elifaberano: In denen unterſten Ordnungen 
waren des Herrn Dreſchruͤbes Lehrer Chröffopborus Frieben, 22a 
vid Mayer, Beltbafar Stepbani; In der oberften Glafft abcr, Die 
berühmten Manner, Martinus Hanckius, Gottlob cont und 
Gottfried Pohl / inſonderheit unfer Here Iper Neumann, 
und George Teubner au Ecclefiaftes zu Sr. Elyaber. 

$ Anno 


Anno 1708. begab et fidy auf die hohe Schule Franckfurt op 
der Oder und hörte in Jure den unvergleichlichen Preußſſchen 


$. Junii daſelbſt eine gelehrte Differtation unter letztbenennteg 
Dorfig De Ponte fublicio fluviis majoribus rite imponendo ausgegt, 
beitet; und darzu infonderbeit, (wie auf dem Titul Blat fleher)) 
die vielen dazumal allda ſich aufhaltende Ingenieurs und dk 


bringen. Dieſe decicirte er einem Hoch Edlen geſtrengen 
Kath der Kayſer / und Königl. Stadt Breßlau / welches We 
wege brachte; zumahl da ſein Herr Vetter Herr Iper Ni 
mann ihn zu den Dienſten der Stadt aufs befle recommend 
ret, daß er als Ingenieur und Aufſeher uͤber die Fortification, und 
das Bau⸗Weſen der Stadt angenommen wurde, Weil nun all 
hieſiger wohlloͤbl. Magillrat, inſonderheit in denen Wafers und 
Muͤhlbauen ihn recht erfahren haben wolten, ſo wurden ihm que 
der Stadt⸗Rent⸗Cammer Reiſe⸗Gelder gereichet „Um nach 
Holland, und zur Armee nach denen Niederlanden zu gehen, 


zugleich auch die Atcaquen und Eroberungen der Feſtungen wohl 


zu obferviren, Da er nun an allen Orten, wo er was notables 
angetroffen, Zeichnungen davon verfertíget und in Nieder, 
landen bey der Armee an Herrn Chriſtian Ferdinand von 
Gſellhoff, damaligen Hauptmann unter dem Leib: Regiment 
des Pringens von Oranien, recommendiret geweſen, fo brachte 
ihn diefer bey dem oberſten Hollaͤndiſchen Ingenieur an; alſo daß 
er Anno 1710. bey der Belagerung Dovay, Bethune und Aire Diet 
fie thun, und hiervon die nelteſten Rite verfertigen und nach 
Breßlau fenden konte. Zu diefer Zelt kamen aus Engeland 
wieder zuruck, da fle vorhero dem Rüdiren zu Halle und hernach 
Leyden obgelegen, Herr Friedrich Leopold Tige, nachmals 
von Titzenhofer und Herr Chriſtian Sigmund dE 
; ( 
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jego eines hochlöblichen Königl. Breßlauiſchen Amts ⸗Advoca- 
tus juratus, und begaben ſich zur Armee zu obengenennten Herrn 
Hauptmann von Bro, welcher fie yumay da Herr Titze 
fein naͤchſter Vetter war, wohl accommodiret und alles ſehens⸗ 
würdige bey Belagerungen angewieſen. Da nun im Novem⸗ 
ber die Armeen aus einander in die Winter⸗ Quartiere gegan⸗ 
en, blieben Herr Dreſchruͤbe, und feine + ld Herrn 
Landes Lente noch ein paar Wochen zu Ryfel, und wolten fà 
dann nach Dornick reiſen: Weil aber von ſtreiffenden Pare 
theyen fie fid nicht ſicher fortzukommen getraueten, löſelen fie 
ſich Frantzöſiſche Paͤſe. Ste waren aber kaum 2. Meilen von 
Ryfel gefahren, als ein Partiſan, ohne die Königl. Paͤſſe zu 
tegardiven, fie anpackte: Da ſie nun auf vom Kayſer eroberten 
Rändern eine ziemliche Strecke zu reifen hatten, führte fiediefer 
meit bey Nacht durch die gröflen Um⸗Wege, Hecken, Waͤlder, 
und Moráfie bey ziemlicher Kälte ohne einen Biſſen Brod ihnen 
zu reichen, und ziemlich ausgekleidet bis Valencienne, und obzwar 
Guife in der Picardie, wohin fie zu Fuſſe gebracht worden, von 
dem Orte der Gefangennehmung über 15. Meilen nicht entle⸗ 
gen, fo brachten fie doch uͤber s. Tageund Naͤchte zu, ehe ſie dahin 
gelangeten: Der Commendant daſelbſt beklagte ihre Fatalitdf, 
tröstete fle aber, da fie fi als Studenten legirimiret, daß ſie gar 
bald diefer Gefangenſchafft entkommen folten: Da aber Herr 
Dreſchruͤbe auf denen Briefen als Ingenieur der Stadt Breß⸗ 
lau fic) zuschreiben laffen, uͤberdieſes verſchiedene Riſſe von Ar- 
taquen uind emportirung der Feſtungen, wie auch mathematiſche 
Inſtrumenta bey ihm gefunden worden kamen erſtere bald wie⸗ 
derum loß, auch wurde ihnen alles abgenommene wieder refi- 
tuiret, der gute Herr Dreſchruͤbe aber mufte zuruck in Gefan⸗ 
genſchafft auf der Citadelle verbleiben. Durch Bemuͤhung des 
Herrn lalpeckoris bey denen Gröften allhier wurde urn feine Loß⸗ 
laſſung durch den Hertzog von Wuͤrtemberg und andere Ge- 
nerals vielfältige Anſuchung gethan, aber alles vergebens, und 
die rançon ſehr hoch gefpannet, er aber endlich nach Paris ge 
Ss 2 ſchi⸗ 


eegener? 
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ſchicket, woſelbſt er verſchiedene teutſche Herren in der architedy, 
ra militari informiret, bis nach dem Frieden der Pring von pr, 
temberg nach Paris gelangete: An dieſen Herrn wurde Har 
Dreſchruͤbe recommendiret , welcher ihn mit nach Stutgatd 
nahm, und zu eines hochloͤblichen Schwaͤbiſchen Crayſſes und 
des Fort Kebls Ingenieur- und Stuͤck⸗Hauptmanns⸗Stelle yr, 
halff, deswegen man offt in denen Zeitungen ſeinen Rahmen gu 
leſen: Wie er beym hochloͤbl. Reichs Convene die aͤuſſerſte Noth 
vorgeſtellet, in was vor milerablen Stande die Fortification fti 
fagter Feſtung fid befaͤnde; Und was allemal bey Anlauffung 
des Rheins dieſer Strohm vor Schaden gethan: Da aber oi 
Repararions- Speeſen fehr ſparſam erfolgten, auch ſelbſt fein Se 
larium nicht ordentlich fiel, ging er von dar nach Dantzig af 
Beruffung des daſigen Stadt⸗Magiſtrats, und wurde bal 
Ingenieur - Capitain und Intendant bey denen Zeug⸗Haͤuſern; fut 
aber das Jahr vor der Belagerung daſelbſt Anno 1733. 23 Je 
nuar nachdem er in Stutgard zur Ehe genommen Mariam 


Rofinam Gloͤcklerin fo mit ihm 7. Töchter gezeuget, davoni | 


anderte, ste, ste und öte noch am Leben zuſammt der Wits 
tib in Dantzig ſich befinden. (Siehe die Genca- 
logiſche Tabelle.) 


VI. M. Sr 


— — 


Tab. XI. 
Johann Teubner Birger in Schmiegel in Groß⸗Polen, 


Ux. Anna Arnoldtin, 
— ä — — — — 4 — —Ó — —̃—— À— 


M. Gemer Teunser der Evangelischen Kiechen und Schulen in Breßlau Infpedor, des Confiftorii Aug Conf. Affeffor, der 
Haupt. Kirchen zu St. Elifabeth Paftor, und bender Gymnafiorum 8. S. Theologie Profellor Primarius geb. 1659, 25, Dec. zu 
Schmiegel in Groß Polen. Wurde Pfarrer Anno 1684 zu Polniſch ifa, An. 1689. Diaconus zu St. Elifabeth, An, 1701. Ec. 
elefisftes ben bafiger Kirche AffeTor Confiftorii und Profeffor Theologia hey dem Gymnafio zu St. Elifaberh, An. vzos. Probſt 
zum Heil Geiſt, und alter zu dt. Bernhardin, An. 1715. Paftor zu St. Maria Magdalena, Und An. 1723, Infpedor der Kirchen 
und Schulen Prof. S. S. Theol. Primarius. An, 1734, 10, Martii celebrirte er fein Jabileum minifteriale Ecclehafticum + 1735, 
12, Jan. Ux. I. Suſanna Elifabeth, Adam von Rabezinsky Kauff und Handelsmanns in Breßlau, und Hochſuͤrſtl. Wuͤrtem⸗ 
berg⸗Oelsniſchen Raths, und Suſauna Waltherin cingige Tochter, geb. 1670, cop. 1686. 1689,18. Jun. Ux, II. Barbara Ros 
fina, Augufti Behres Bürgers und Handelsmanns in Breßlau, und Barbarz Lucie gebohr. Wichmannin Tochter, geb. 1670,13, 
Nov. cop. 1690. 14. Nov. 1706, 14.8. Us, DL Johanna verwittibte Romorstin, Joh. Friedrich) Pachalp, Kauff und Hanz 
delsmanns, und Vorſtehers der Kirchen zu st. Bernhordin und des Hoſpltals zum Heil, Gelft, und Suſanna Weſtphalin ältere 
Tochter, geb. 168 ), 8. Jul nupt, 1709,29. Jan. (1719, 17. Aug. Ux, IV. Anna Eleonora Idachim Jeniſches Kauff und Hane 
delsmanns und erſten Viertel Capitains in Breßlau und Marjane geb, Riefin älteften Tochter nupt, 1721. 9. Jal. 


A 


Auubneriſche und des von Täubner etam. Tafel. 


Vernſtadt. 


, — — it . — — A — — — | 
Aha, Nathanael Ex I. Roſina Eleonora Johanna Theo⸗ Gottl Auguſtin Teubner l. U.D. Beata Sophia Ann: Dorothen Gottlob Ferdinand v. Täubner Gottfried 
f Mmi Benjamin, geb. 1691,17. Sept. cop. dora geb. 1693, und Ober Schoppen / Secret, geb. 1696. 17, geb. 1698. xf, geb. 1710,20 Sehr wurde zl. Wilhelm 
ez geb. 1689. 1713.30, May mit Friedr. 20, Jun, cop. In Breßlau geb. 16957, Mart, Mijcop.1719.8. May cop 73 von Ihro Kayf. Maß ingiitter⸗ Teubner 
| Wu ila, im junio Padaly Kauff⸗ u. Han 1717,21. Apr. f 1736, 16, Jon. Ux, fouifa Febr, mit Joh. 22. Aug mit Sy, ſtand erhoben, cop. 1700. mit war geb, 
A 13689. 27. delsmann hernach wohl, mit Gerdin, v. Wilhelmina, Gideons voncha, Caſp-Gottſchaſk muel Philipp Eva Regina, Joh. Ehrſſtoph. 1703. 16, 
(Wis Aug. verordneten Kaufe Buchwald ſie f. haly vornehmen des Raths Ecclefiateim von fBollgnay Gnichwißes Hochfürſſl. Dda Ocz +1704, 
Hen manng. Eſteſten in 1722, 11. OG. — affbler älteſte Tochter Sie reichen Hoſpftal Erbhere auf Bernftádtifhen Negierungs, 27, Jan 
. Breßlau, Er aber 1725, 1734. 8. Sept. alhier erf 1710, Langenau. Secretarii und Confiftorial. AL 
OR | 21. Mart. i 3, Jan. | ſeſſoris älteften Tochter. 
ORAT — — 4 — — ——ÀÀ e € — — — — — . — M : goes 
` Mäin, George Renata Johaung Sophia Eleonora Charlotta von Caſpar Ferdinand Heinrich Wiel, Carl Ferdi, Chrifti Beata 
dach Marimillan Eleonora von Buchwald geb, Buchwald geb. 1719. 31, Gotlſchalck geb. George von min So nand von na Grider Souife v. 
i thins, Padaly Pachalin 1718. 22. Febr. mar. May. Mar, Chriſtian 1720. 30. Januar, Vollgnad phia von Täubner elca von Daubner 
OM geb. 71). geb. 1720, Ernſt Wilhelm von Feiedeleh von Lindner, Alumnus Grant geb. 1734,  Xäubner geb. 1733. Zubne gan, 
1 13, Sept. 21, Dee. Freyenfels auf Kayſ Hauptmann unter Eliſabetani. 27, Sept, geb 1734. 29, Dec. f geb. 1730, an Mart. 
11721. Burckersdorff. dem Teutſchmelſteriſchen 27. Sept. an Blattern 11. Aug. 
15, Dec, Regiment zu Fuß cop. An. 1737.4. 
1737, 9, Jan. 4, Febr. zu 


— —— — 


; VI. 
M. George Teubner / 


Derer Evangeliſchen Kirchen und Schulen in Breßlau 
inſpector, deſſelben Confiltorii Aſſeſſor, der Haupt Kirchen zu St. 
Eliſabet Paſtor, und beyder Gymnaſiorum 8. S. Theologiæ 

; Profeſſor Primarius. 


Es berühmten Rechts⸗Gelehrten Califiraci Ausſpruch: 

Semper in civitate noftra fenecins. penerabilis faiti. e. das 

Alter iſt in unſerer Stadt immer in Ehren gehale⸗ 

ten worden; findet bier inſonderheit ott, Denn da 

nach der Ermahnung des Apoſtels Pauli, C 1. Timoth. V. 17.) die 
Aelteſten, die wohl fuͤrſtehen, ſonder lich die da arbeiten am 
Wort und in der Lehre, man zwiefacher Ehren werth hal⸗ 
ten folle: So ehret man billig die Berdienſte in der Perſon des 
hochverdienten Herrn Infpectoris Ceubners auch nach den Tode. 
Denn gewiß unſere Stadt muͤſte undanckbar ſeyn, wenn fie nicht 
das ſchoͤne Pfund des Herrn Infpectoris veneriren wolte, welches 
er auf Univerhcäten geſaͤmmlet, und hernach überall, wo man nur 
¡tes ſchaffen konnen, angewendet. In denen dreyen vornehm⸗ 
en Kirchen dieſer Stadt hat jede Camel das freudige Auf hun 
ſeines Mundes gekennet, und wer weiß nicht, wie beredt ſein 
Vortrag / und wie voll Geiſt und Lebens feine Predigten gewe⸗ 
fen? wenn er an GOttes flatt mit den Menſchen geredet bats 
Alſo daß man mit Wahrheit fagen fan: GOtt habe cin Werck⸗ 
zeug aus ihm gemacht zu ſeinen Ehren, daß wir wieder ehren ge⸗ 


ollt. 
Aber kuͤrtzlich feinen Lebens⸗Lauff durchzugehen: So mel⸗ 
den wir, daß er zu Schmiegel in Groß Holen An 1659. den 25. 
Decembr. gebohren worden, vom Bater Johann Teubner Buͤr⸗ 
gern daſelbſt, und der Mutter Anna geb. Arnolden. In der 
Jugend wurde er von Herrn M. Tobia Kellnern, in der Stadt⸗ 
Schule / im Chriſtenthum, und gun Wiſſenſchafften wohl in⸗ 
: $5 ſtrui 


rule 


firuitef; darinnen er zu Frauſtadt unter M. Abraham Sing, 
nern, Rectore dafelbfl zugenommen: Da aber zu dieſer Beit dag 
Gymnafium zu Halle in Gach en bertiptmt war, zog ihn der Ry 

Jobannis Pretorit, Rectoris DARÍA, und anderer gelehrter Mal 
ner dahin, woſelbſt er auch in humanioribus „inſonderheit in de 


Griechiſchen und Hebraͤiſchen Sprache es ziemlich weit gebrach, 
fid) uͤberdiß in der Oratorie und im Difputiren fleißig geu bet, em 


fattfam geſchickt geweſen, nach Univerbtaten zu gehen. Dim 
erwehlte er die Academie Leipzig, woſelbſt er inſonderhelk un 
Anführung zweyer groſſen Theologorum; Palemtin; Alberti, pn 
wis Cypriani und anderer berühmten Profefforum, die Theologi 
und Philofophie fleißig getrieben. Er legte ſich hierbey auf die Riv 
hen-Hiflorie, daxinnen er, und auch ferner hin, ungemeine Wi 
fenfchafft erlanget: In Wittenberg hörte er den hodhbertijin 
fen Polyhiftorem, Conrad Samuel Schurtzfleiſch: Zu Fen 
Johann Weiß, Daniel Weimar, Dalentin Veltheim, Ty 
hann Andreas Schmid, Caſpar Doſnern, Caſpar aa 
tiem, Beorge Götz, Johann Wilhelm Bayern, Friedemann 
Bechmann und Johann Jaun Da er nun durch fine yon 
treffliche Studia zu Cangel und Catheder geſchickt gemacht fr 
den, uͤbte er ſich nicht allein offtmals in Predigen, ſondern erbi 
An. 1681. als Magifter Philofophiz zugleich dadurch die Sri 
ſelbſt Collegia zu leſen. Nach abfolvirfen Studiis Academicis begab 
tt fid) wieder nach Salle, daſelbſt er Seren Chriſtian 3eifens, 
Naths⸗Aelteſten Sohn, in die Information übernommen; in 
welcher Zeit zugleich er Gelegenheit gehabt, feinen gelehrten Um 
gang zu unterhalten mit denen vortrefflichen Theologis, Herrn 
Gottfried und Herrn Johann Gottfried o/zario. Er dacht 
aber wiederum an fein Boterland,. deß wegen er fido in das an⸗ 
grentzende Schleſien, und zwar nach Breßlau, begeben, Hir 
wurde ſein groſſer Patron Herr David von Schwemmler J. 
U.D: Ihro Aayfetl, Maj. Rath, und hoch verdienter allhie 
figer Ober ënn, welchem, wie auch dieſengantzen we? 
- unge 


ficclefiates bey dafiger Kirchen, des Contor A.C. Affeffor und 
Profeffor Theologie bey dem nahe gelegenen Gymnafio inſtalliret 
wurde, welche Profeſſion er mit einer gelehrten Oration den 16. 


Stand geſetzt, und noch liber dieſes mif einer neuen Orgel ausge⸗ 
ſehret. Da aber der Tod Anno 1715. am Tage Chryſoſtomi dem 


te er zu dieſem Paftorat, Anno 1723. aber / nach deſſelben Hinſchei⸗ 
den, den 20 Febr. zu denen höchſten geiſtlichen Aemtern des Evan» 
geliſchen Breßlauifchen Miniflerii. ` 


licher maffen erbofet Und ber Paim-Sonnfag, an welchem er 
die Anzugs⸗Predigt zu Polniſch Lißa vor 50; Jahren gehalten, 
herbey 


herbey kam; So graculicten dem Herrn in(pedtori aufs berbin | 
d lichſte feine Herren Amts⸗Bruͤder bey der Kirchen zu g Elifalet a 
UN dieſem geſund erlebten Jubel⸗Feſte, und pra(encirten zum Yny 
| denihmeinengroffen filbernen Pocal y mit folgender Infeription: 
i * 


JVSTVS SICVT PALMA FLOREBIT, SICVT CEDRYS 
IN. LIBANO CRESCIT. PSALM, XCIL i. 
s : t 


IN : 
PERPETVAM MEMORIAM 
JVBILÆI 
VOD | 
=, IN MYNERE SACRO ht | 


PR/ESVL SVMME' VENERABIEIS- 7" 
ECCLESIASTICA AVCTORITATE CYPRIANYM, 
DOCTRINA PVRITATE GREGORIVM 

NAZIANZENVM E] 
MELLIFLVA SVADA AMBROSIVM. > >, 
ATHANASIVM ET AYGVSTINVM. VENERABII 
SENIO, er 
FELICITER EXPRIMENS. 
GEORGIVS TEVBNERYS, 
ANNO M. DC. LXXXIV. DIE. XXII MARTIE . 

3 DOMINICA PALMARVM, | 
LESN/E AVSPICATVS 
WRATISLAVUE EADEM DOMINICA 
ANN. M. DCC. XXXIV. DIE 18. APRILIS, 
INSPECTOR ECCLESIARVM ATQVE 

SCHOLARYMA.C. 
„ CELEBRAVIT | 
HOC. MNHMOS NON... 
GRATVLABVNDA MENTE OFFERVNT.. . 
MINISTERII ELISABET ANI A 


M. ADAMVS QV 

M. JOHANNES DAVID RASCHKE SENIOR. 

M. JOHANNES SCHVRTZMANN SVB-SENIOR. 

M. MAVRITIVS CASTENS DIACONVS. 
SIGISMVNDVS THIEL. DIACONVS. 


Das iff: 


* 
Der Gerechte wird grunen wie ein Palm Baum / er 


wird wachfen wie eine Ceder auf Libanon, Fl. XCI. 13. 
| ; : on 


Zu beſtaͤndigem Gedaͤchtniß des Jubel⸗ g eſts / welches 
in ſeinem heiligen Amte, der Hoch / Ehrwůrdige oberſte 
Geiſtliche; Einen Gprianum in dem Anſehen bey der Ait 
chen; Einen Gregorium Nazianzenum in der Reinigkeit der Leh⸗ 
ve; Einen Ambrofum in feinen unvergleichlichen Gaben; Ei⸗ 
nen Atbanafiim und Augufinum in feinem Preiß wuͤrdigen Alter 
glücklich vorftellende; Ziel Here George Teubner an 1684. 
den 13. Mertz am Palm Sonntage in Polniſch⸗Lißa ange 
fangen / zu Breßlau an eben dem Sonntage des 1734. Jah⸗ 
res den 18. April / als pelle derer Evangeliſchen Kirchen 
und Schulen, begangen; uͤberreichten dieſes Andencken 
Gluͤckwuͤnſchende / deffen bey der Eliſabetaniſchen Kirche 
dienende Amts⸗Bruͤder, (die Nahmen ſiehe oben.) 


Herr M. Johann Leopold Mauersberg, Pfarrer zu 
Panthenau im Nimtſchiſchen Weichbilde, that dieſes in einem 
wohlgerathenen Carmine: Die Herren Lectores und Catecheten 

in einem Poetiſchen Ehren⸗ Gedaͤchtnuͤß, fo in 5. Bogen in 
Druck kommen: Vierzehn von denen Herren Candidatis Mini- 

ferii verfertigten hierauf eine Elegie: Die Glieder des Chores 

zu S. Ehfaber producivten eine Mulicaliſche vollſtimmige Concerte: 

à &t In⸗ 


Inſonderheit ditinguirte fid) Herr M. Johannes Adanms Bob, 
jegiger Mittags⸗Prediger in der Hoſpikal⸗Kirche zur Hell. Dy 
faltigfeit, in einem lateiniſchen Panegyrico, fo 6. Bogen in Druck 
austraͤget: Auch überreichte feinem Herrn Gross Mater (it 
Hoffnungs⸗voller Enckel, Caſpar Ferdinand Gottſchalch 
Alumnus Gymnal; Elifabetan. einen Poetifhen Gluͤckwunſch; Xm 
meiſten haben dieſes Andencken, deffen in anſehnlichen ems 
tern und Ehren lebende Kinder verewiget, durch cine Dän 
2. löthige Medaille von Silber, davon der leaf verſtorbene 
Hannß Heinrich Hildebrand, Cand: Jur. inventor geweſen. 
Tab. XXIV. Noz.) 


Die foͤrdere Seite beziehet ſich auf des Herrn Infpeciri 
hohes doch munteres Alter. In der Mitten ſtehet Pregla 
mit ausge ſtreckten Armen, und empfaͤnget mit Freuden das 
Contrefait des Herrn Infpedoris, welches zur Lincken von dir 
Zeit derſelben Überhefert wird, (anzudeuten daß Breßlau nach 
dem 5o. jährigen Jubileo den Herrn In/pectorem, gleichſam aufs 
neue wieder bekommen) Unten zur Rechten find zwey Genii, de | 
ren einer fiet, und die Lampe auffriſchet; Neben ibm fibt. ` 
der andere, und gieffet Oel in die Lampe (wodurch auf die Bet 
laͤngerung des Lebens gezielet wird;) Oben ſchwinget fid) ein 
Adler zu der Sonne, der hier und da Federn von fid) fallen 
1 i ud die Verjuͤngung im Alter gemeynet if.) Oben 

erum ſtehet: 
VIRTVTI LONGEVA SALVS, 
Das ift; 
Die Tugend träge als einen Lohn 
Ein immerwaͤhrend Wohl davon, 

Die hintere Seite beziehet Dé auf das Jubileum, fo durch t 
ne blühende Aloe vorgeſtellet wird, gegen deren Wipffel fih els 
ne Crone befindet, (fo deß falls eine ſonderbare Ehre vorſtellet;) 
gur Rechten ſtehet die Religion, welche dem, bey ihr ſtehenden 
leinen Genio die blühende Aloe zeiget, (anzudeuten, es D 
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den die ſpaͤten Nachkommen von dieſem Jubilzo zu reden ba» 
ben; ) Linder Hand ſtehet die Andacht, ſo den Weyrauch 
ihres Gebets und Danckes nach dem Himmel Reigen laͤſſet: 


Die Umſchrifft heiſſet: 
onim PERS NISSIMA SECLO. 


Das ifl: 
Sie ift es werth, daß fie BOtt 100. Jahre, 
Und länge Zeit, in ſtetem Flor bewahre. 
Der Abſchnitt enthaͤlt auf beyden Seiten folgende Infeription: 
: MAX. REV. 


GEORGIO TEVBNERO 
ECCL. ET SCOL. A. C. WRAT. 
INSPECTORI 


. OB 
IVBILEVM MVN. ECCL. 
F.F 


PIETAS LIBERORVM 
cIo.153. CC XXXIV. 
p. X. MART. 


ió Das iſt: x 18 8 
Dem Hoch / Ehrwuͤrdigen Herrn George Teubner, 
derer Breßlauiſchen Evangeliſchen Kirchen und Schulen 
Infpectori, haben wegen erlebten Jubel Feſts in Geistlichen 
efuͤhrten Aemtern , treugehorſamſt ihre Schuldigkeit 
Brerbutdj abſtatten wollen / deſſen Rinder Anno 2734. den 
10. Mertz. 
Seinen vierfachen Eheſtand betreffend, hat er fid) zum 
erſtenmal Anno 1686. verehliget mit Suſanna Eliſabet, Herrn 
Adam von Kaczensky, Breßlauiſchen Bürgers und Hans 
delsmanns, wie auch Hochfuͤrſtl Wuͤrtemberg⸗Oelßniſchen 
Raths eintziger Tochter, mit welcher er zwar 2. Söhne gezeu⸗ 
get, o aber nicht erzogen worden, ſie auch ſelbſt nach der Ge⸗ 
burth des letzteren, als fie noch en 3. Jahr in Ehe geſeſſen, 
2 pero 
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verſtorben: Die auf den Eliſabetaniſchen Kirch⸗Hof ihr Epi: 
taphium fat. : 

Die andere war, Barbara Rofinay Auguſt in Behre, 
Bürgers, Kauff und Handelsmanns in Breßlau und Barker 
Lucia Wichmannin Tochter, fie ſtarb 1706, den 14. O8. (nb 
Geburth, welcher zu Ehren ein Grabmal zu sz Bernbardin auf 
gerichtet worden. 

Zum dritten, hat er fic) verheurathet Anno 1709, mit Jo 
hanna, vertvíttibter Komorskin, geb. Pachalyn, mit weſchg 
er in einer 10, jährigen vergnügten Ehe geſeſſen, fo 1719, dm 
17, Augufti diß Zeitliche geſegnet, und in der Pfarr: Kirche h 
St. Maria Magdalen. nahe bey dem Altar ein kuͤpffern verfilbt 
tes Epitaphium bekommen. ; 

Zum vierten, mit Anna Eleonora, geb. Jaͤhniſchen 
Herrn Joachim Jaͤhniſches, Bürgers. und Handeleman 
und erſten DiertelrCapitains in Breßlau, und Marjane, gh 
Kieſin, aͤlteſten Tochter, welche ihm bey (inen. hohen Alta 
und einbrech enden Kraͤnckheiten mt der allerverkrauteſſ 
Pflege beygeſtanden und noch allhier als Wittwe lebet. Mi 
denen beyden letzten Ehefrauen hat er keine Kinder dg 
Die andere aber hat ſein Hauß mit 7. lebendigen Kindern hoch 
erfreulich errauet. | 
Die erſte Roſina Eleonora hat zum Ehe⸗Herrn Seid 
rich Dachaly, vornehmen Buͤrger, Kauff⸗ und Handelsman 
wie auch verordneten Kauffmanns Aelteſten in Breßlau. 


Die andere Jobanna Theodora, iſt verthliget geweſen an Ferdi, | 


v Buchwald fo in der zten Geburt an. 1722. verſtorben. Welche 
nach gtehalb Jahren, er durch einen feligen Todt nachgefolget, 
Zum ten gebahr fie Gottlieb Auguſtin, welcher als Ju. 
Ut. Doct und Ober⸗Schoͤppen⸗Secretarius alter, mit Lonf 
Wilhelmina, Cecen Gideons von Pachaly, vornehmen td 
Raths allhier alteſten Tochter, zweyter Ehe, vermaͤhlet, buy 
derſeits nicht lange nacheinander verftorben, 
Die gie Tochter ifl Beata Sophia, fo an Herrn Joham 
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Caſpar Gottſchalck geweſenen Eccleſiaſten beym Reichen 
oſpital allhier verehliget geweſen, der aber Anno 1720. den 
4. Jan. ſeligſt verſtorben. ` 
Die ate Anna Dorothea hat zum Gemahl Herrn Sa⸗ 
muc Philipp von Dollgnad, Erbherrn auf Langenau. 
Den anderen Sohn Gottlob Ferdinand von Cube 
ner / haben Anno 1731. Ihro Rayfecl. Majeſt. in Bohmi 
ſchen Ritterſtand erhoben; welcher kurtz vorhero verehliget 
worden, mit Eva Regina, Herrn Johann Chriſtoph 
Gnichwitzes, Hochfuͤrſtl. Oelß⸗ Bernflädtifchen Secrerarii und 
Confiftorial-Affefloris, Alteften Tochter. 
Der atc Sohn Gottfried Wilhelm, ift nach hingeleg⸗ 
ten 14. Wochentlicher Lebens: Zeit hon wieder verſtorben. 
Unſer Herr In/pector aber wurde von allen irrdiſchen La⸗ 
ſten durch ein ſanfftes Ende aufgeldſet Anno 1735. den 12. Jan. 
da er die Zeit feiner irrdiſchen Walfarth unter beſtaͤndiger Ar⸗ 
beit gebracht auf 75. Jahr und 19. Tage. Nach defen Abſter⸗ 
ben, laut Teſtamentariſcher Verordnung, kam ſeine vortreff⸗ 
liche Bibliorhee, darunter die ſchoͤnſten Editiones von Patribus 
und koſtbareſten Wercke über die Kirchen Hiſtorie, auf die of⸗ 
fentlich Eliſabetaniſche oder Rhedigeriſche Bibliorhec : Weil 
keiner von denen Defcendenten fid) auf das Studium Theologi- 
cum appliciven wollen: So aus werts im Vorſaal abgeſondert, 
zu ſehen ift. f 
Die Frau Wittib aber und Kinder liefen ihm in der Kir⸗ 
chen zu Se. Ehfaber linckwaͤrts am hohen Altar folgendes Mar⸗ 
morſteinerne Grabmahl ſetzen. Oben ſtehet unfer Herr Infpe- 
Gor im Brofibilo, mit darüber geſetzter Sonne der Gerechtig⸗ 
keit; darunter aber befindet ſich die Infcription, auf einer kupf⸗ 
E. Tafel, daraus die Buchſtaben getrieben, unb ſelbte in 
Feuer vergoldet: Auf der ſchwartz⸗ marmorirfen Einfaſſung, 
figen nebenwaͤrts des Conterfaits zwey weiß Alabaſterne Gen, 
und auf dem Unter⸗Sims, rechtwaͤrts die Erkaͤntniß, mit ei⸗ 
nem Licht in der rechten Hand, er mom der Glaube mit 
3 vers 
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verdecktem Angeſicht, haltende in der linden Hand ein Creutz | 


einer Schlangen umwunden, aus gleichen weiſſen Alap 


q after toy | 
orthauſen, fo der vortreffliche Kuͤnſtler allhier Joh. Qil ted 


Siegewig, von Bamberg bürtig, verfertiget: Und ifl infon 
derheithierinnen die Kunſt su admiciren, daß des Glaubens J 
geſicht mit einem Flor bedecket, und man dennoch darunter bos 
Angeſicht wohl erkennen kan: Nach der Invention, wie dergleichen 
in Dreßden eine weiß marmorne Statue mit Flor bedeckten 
geſicht zu (then, fo den Adnig über 5000, Athlr. gefofte, 

Die Infription hat Herr Johann Heinrich Hildebrand 
Juris Candidarusinventitef, und lautet ſelbte alſo: 

MIRERE EFFIGIEM 
QYANTVLAMCVNQVE TANTI VVLTVS INTERPRETEM 
SVSPICIENDO 
MACHT NOMINIS THEOLOGVM, 
ZELO PRO COELO PLENVM, 
GEORGIVM TEVBNERVM 
PEREGRINVM PATRIA, MERITIS INDIGENAM, 
SMIGLAE XXV. DEC, A cl, Dc. LIX. NATVM, 
NAE PRIMO, HINC WRATISLaviz DIACONYM 
POST VARIA TANDEM MVNIA 
ECCLESS. ET SCHOLL, A.C. INSPECTOREM, 
&DIS ELISAB, PASTorem CONSIST, ASSESSorent, 
AC THEOL. PROF. PRIM. 


PRESBTTERVM OFFICIO Lnarium, 


PRECONEM INDEFESSVM, 
ASSERTOREMI Met ] 


ORTHODOXVM, 
ANNO AT, LXXVI. MVN. II. 
WERE CHRIST, clo, Ice. XXXV, D XII. JAN, 


CORPORE MORTVVM, FAMA VIVVM, 
V. 


BES 


CVI 
TER VIDVO, QVARTYM MARITO 
IBB. IX. PATRI, NEP? IX. AYQ, 
PARENTATVM IVERE 
AMOR, PIETAS 
VIDVE, LIBB, 
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Tab. XLI, 


Albertiche Stamm Tafel. 


Walentin Alberti Paftor zu Kauffung im Hirſchbergiſchen. 


* 


de Walentin Yiberti Paftor in Guͤßmannsdorff in ber Dber- Sanfisifchen Grange, 
Ux, Monica, Johannis Gigantis Paftoris Primarii ju Schtosionig Tochter. 
— Neg 


— — 


> 
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“Balentin Alberti Paftor zum tehn im Jaueriſchen Fuͤrſtenthum f 1540. Ux. Anna Wießnerin, David Wießners Paforis 
Primarii zu £auban Tochter + 1651, deren Groß, Vater Chriſtoph Wießner Buͤrgermelſter zu Lauban 
geweſen und 1645. geftorben. 
— a „ — 
VALENTIN ALBERTI S. S. Theol. Doctor und Profeffor extraordinarias Theologie, wie auch Logices und Phyfices Profeffor Ordinarius . 
in Seipjig, des Churfuͤrſtl. Confiftorii wie aud) der Theologifthen Facultät Affeffor, und Pro-Decanus, der Churfürfll,Stipen- 
diaten Ephorus, des Frauen Collegii Collegiatus, der Polniftben Nation Senior und btt Academie Decemvir, geb, 
1635. 13, Dec, zu bn f 1697, 15 Sept æt. 62. 2, Wochen und 1. Zag, Ux. Maria Johannis Preibifii Stadts 
Richters in Leipzig Tochter cop. 1665. Sie t im Monat Mertz An. 1700, 
— vc 
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Valentin 
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| Aıbanna Maria geb. 1666, 
H, May 1694. 4. Jul. Mar. 


Dënn Conrad Sittigen das 
malg Superintendent in Des 


qu, hernach Date Prediger 


ind Superintendent in Mere 


Wm cop. 1690. 6. May. 
Sie f 1694. 4. Jul. 
A 
Valentin Chriſtian 
gien, geb. 1697. 
Im Dec, E 
tiing 


Anna Dos 
rothea ach, 
1669, 12, 
Febr. T 
1681 


— m: 


Johann 
Conrad 


geb. 1694. 


Johann 
Chrifto- 
phorus 
geb. 1671. 
13. Dec. 
Parochus 
in Schif⸗ 
fio + 
1697. 


"` Ebriftian Gottfried geb, 


1673. 21, Jul. Paftor 
primarius, und des Hoch⸗ 
fuͤrſtl. Sach ſen⸗Merſe⸗ 
bu giſchen Amts Lauch⸗ 
fidt geweſener Senior, 
Ux, Stengerin aus Leip⸗ 
zig f 3. Mertz 1726. hat 
2. Tochter und einen 
Sohn gehohren. 


Catharina Magdalena 
geb. 1675. 27. May. 
Mar. Johann Günther 
Diaconus ad St, Nicol. 
in Lelpzig und des Frauen 
Collegii Collegiatus 
cop. 1690. 6. May zu⸗ 
letzt S.S. Theol. Doctor 
und Archi- Diaconus zu 
St, Thome. 


geb. 1677. 
10. O&obr. 
7170% 
22, May. 


„„ = 
Chriftiana Sophia geb. 
1683. im Decembr, 
Mar. Gottfried Olearius 
S, S. Theol. Do&. Grec. 
& Lat. Lingu. prof. 
Publ. nupt. 1701.13. Sept. 


Chriftophorus Cire 
ner, Diaconus zu 
Weymar, 


VII 


Valentin Alberti, 


S. S. Theologiæ Doctor und Profeffor Publ. Extraordin. 


Theologiæ, wie auch Logices und Metaphyſices Profeffor Ordinarius 
in Leipzig, des Churfuͤrſtl. Saͤchſiſchen Confiftorii, wie auch der 
Theologifchen Facultät Affeffor, und Pro- Decanus, der Churfuͤrſtl. 
Stipendiaten Ephorus, des Frauen Collegii Collegiatus, der 
Polniſchen Nacion Senior, und Academiz Decemvir. 


Jeſer berühmte Theologus wurde gebohren An. 1655. den 
13. Decembr. zu Lehn am Bober, einem Orte in dem 
Jauriſchen Fuͤrſtenthum Schleſiens, allwo fein Bas 
ter gleiches Nahmens Paftor; die Mutter aber Anna, 
David Wießners Paftoris Primarii in Lauban Tochter geweſen. 
Defien Bruder Chriſtoph Wießner bey Kayſerl. Maj. Maj. 
Rudolpbo Il. und Matthia in groſſen Gnaden geſtanden, auch vom 
letzteren Kayſer in Adelſt and erhoben worden; von defen Hoch» 
Adlichen Nachkommen noch welche vorhanden ſeyn. Der Groß⸗ 
Vater vaͤterlicher Seits war Valentin Alberti / ein wolverdien⸗ 
ter Prediger bey unterſchiedenen Gemeinen, zuletzt aber in Gieß⸗ 
mannsdorff. Die Groß⸗Mutter vom Vater Maria, Johannis 
Gigantis, Paftoris Primarii zu Schweidnitz eheleibliche Tochter, 
welcher von ſeiner Familie deſſentwegen vor andern wol iſt ge⸗ 
merckt worden, weil er Zurberum felbft zum Lehr⸗Meiſter gehabt, 
und ſich nach Fortpflantzung der reinen Evangeliſchen Lehre 
nachgehends den Nahmen eines unvergleichlichen Theologi in 
Schleſien erworben. : 

Seinen Vater anbelangende wurde er zu zweyenmalen, twee 
gen der damaligen Kriegs⸗Unruhen verjaget, und zwar das letzte 
mal An. 1637. da dieſer fein Sohn nur ein, und ein halb- Jähriges 
Alter erreichet. An. 1640 wurde er vollends zu einer Vater [ofer 
Wayſe: da denn die Fr. Groß Mutter, muͤtterlicher Seite, ihn 
zur Aufferziehung angenommen. Als aber auch dieſe An. 1643. 

und 


r 
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und der Herr Groß⸗Vater An 1645 und feine leibliche Mutter an 
1651. perſtorben; fo waren die naͤchſten dahin, auf die er fich hatte 
verlaſſen können. Doch nahm feiner feel. Frau Sutter Go: 
fitr, eren m. Schwar tzbachs Palloris zu Lindau hinkerlaſſ⸗ 
ne Wittib fid) feiner aufs beſte an, und beförderte ihn in das Lal, 
baniſche Gymnafium. Hier hatte er zu Lehrern M. Kirchhofer 
Sanſen, Schwertbachen/ inſonderheit Herrn M. Gerber, 
berühmten kectorem daſelbſt. ; 

An 1653. ging er auf die beruffene Universitat Leipzig und 
hörte daſelbſt in der Philoföphie,die bertihmtenProfetfores jt, | 
Kromayern und Herrn Jacobum Thomafium ; In der Hebraͤlſchen E 
Sprache, Herrn DS chergers In der Theologie, Herrn D. óil 
femann, und Herr D. Carpzov den älteren, 

An. 1654 wurde er Baccalaureus, und An. 1656. Magifter Philo. 
fophiz: In eben dieſem Jahre fuccedirte er Herrn M. Joachim hi. 
kani in der erledigten Collegiat. Stelle im Frauen Collegio,fveildit 
ſer nach Breßlau als Diaconus bey der Kirchen zu s. Maria Mag 
dalenaberuffen worden. An. 166r. erwaͤhlte ihn die Philoſophiſhe 
Facultaͤt zu ihrem Alleſſore, und An. 1663. wurde er Profeffor Logie 
ces und Metaphyfices Ordinarius. 

Gleichwie er aber nicht allein der Philoſophie, ſondern auch 
hauptſaͤchlich der Theologie feinen Fleiß gewiedmet; Alſo fonk 
er auch auf dieſer Seite ohneEhren⸗Stellen nicht bleiben, fonden 
nahm An 1665 an ben Gradum eines Bacalaurei Theologiz. A. 1669 
aber eines Licentiati, An. 1672, wurde er Profeſſor Extraordinarius 
Theologiz, An 1676. Decemvir der Academie. An. 1678, Doctor 
Theologiz und Ephorus derer Churfuͤrſtl. Stipendiaten. An, 1685 
aber, zum Affeffore Confiftorii und der Theologiſchen Facultit he 
ruffen, Er ſtarb An. 1697. den 19: Decembr. alt 62. Jahr, g. Monat 
und z. Wochen, nachdem er 6. mal der Academie RectorMagnificus, 
und in der Philoſophiſchen Facultät 5. mal Decanus geweſen. 

Bey allen Gelegenheiten brauchte ihn die Univerſttaͤt zu lh⸗ 
ten Redner, und feine vielfältigen Difputationes; deren Anzahl ſch. 
faſt auf 200. belauffet zeugen zur Gnuͤge, wie fleißig er auf e fs 
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theder müffe geweſen ſeyn. So 


Zeit viele Streit 


allein dem Jelui: 


‚Schriften, wider 
en fobaan Dele fegte 


— mn 


nderlich aber edivte er waͤhrender 


die Rö miſch⸗Catholiſchen und 
et uͤber die AugſpurgiſcheCon⸗ 


feßion, An. 1689. d 


rey und dreyßig Difpu 


tationes entgegen: Wie er 


denn auch viele Difpurationes An. 1692, wider Baſſaetum uͤber das 
Tridentiniſche Glaubens⸗Bekaͤntniß publiciret. Vorhero aber 
ſchon, oder An 1670 kam heraus eine Relutation ACHT Catholi⸗ 
ſchen Tractate, und das Jahr darauf eine Apologie wider einen As 
nom mum, der im Hertzogthum Schleſien die Evangeliſche Lehre 
angetastet; wie auch Alberzus defenfüs wider einen Anonymum in 
Schleſten. An. 1675 ließ er einen Tractat De Staru Ecclefia preſſa. An. 
1676. Hunnium de 4. Romane Ecclefie. An. 1679. Judicum de Libellis non- 
mullis P. recoctis. An. 1682. Interejje pracipuarum Religionum Cbrifliana- 
rum. An.168 4. Refutationem Conf[f. Anti Auguft. Auf Befehl Ihro 
Churfuͤrſtl. Durchl. An. 1686. Schertzeri Breviarium Hülfemannia- 
sium wie auch Supplementa ad Siricii offenfionem fundamentalium abomi- 
mationum P. 80.1687. die Überlegung des Weges zur Selig 
keit Frantzii. An. 1688. Eine Antwort auf die Quefiones Peilſebmi- 
diese, und An. 1678. eine Continuationem Theologia Pofitivo-Polemica 
| Hieron. Kromayeri, wie ingleichen Vindicias Exegeticas über den Locum 
oelis 11.28.29. drucken. Wie er denn auch Spenerum über verſchiede⸗ 
| ne buncka in der Theologie angefochten. Defen uͤbrige Scripta, Di- 
| {putationes, Orationes und Panegyrici find umſtaͤndlich genennet /in 
Henrici Pippingii Memoria Theologorum nofira atate Clariffimorum pag. 
(ed. Lipfienf 1705.8v0) 678-689. 

Inſonderheit hat er fid auch Herrn Chriftiani Thomafii ind 
muchs Pufendorf Principiis Ethicis UND Juris Nature in feinem Com- 
pendio Juris Nature, Dad widerſetzet, und diefelben mit Valentine 
Velthem S. S. Theol. Doct. und P. P. zu Jena; Samuele Strimefio P.P. 
Philoſoph. zu Franckfurth; Jobann. Joachim Zentgravio Prof. Phil. 
Practiez zu Straßburg / UNd.Scbaren/cbmidio Licent: Juris zu Leip⸗ 
zig / úber den Hauffen zu werffen bemuͤhet. Es wuͤrde auch dieſer 
gelehrte Krieg fid) fo bald nicht geendet haben; wenn der Herr von 
Puffendorff nicht zu hohen Aemtern gezogen worden, ſintemal 
er dazumal erſtlich zů Stockholm in 1 zu einem " 

u nigli 
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niglichen Etats-Secretair, 


nach aber von dem erſten Aónige in Preuſſen Friderico zum qu 
heimen Etats. Rath ernennet, und endlich von JbtoAéniglidym 
Maj. in Schweden An. 1694. in den Freyherrn, Stand erhohen 
worden. Des Herrn Albers feine Meinung aber 


daß das Recht 
der Natur aus dem Stande der Unſchuld hergeleitet werden mf 


fe hat zu Leipzig niemand zu Wittenberg aber der eintzige Heyy 
Job. Guil elm Fanus erſtlich Profeffor Hiſtoriarum fett ach S S. Theo. 
logiæ daſelbſt zu verfechten geſuchet. 


Auf einer ſchoͤnen ovalen ſilbernen zwweylothigen Medaille fiy 
het er im Bruſtbild mit bloſſem Haupte und langen flammichteg 
Haaren, mit einem Mantel angethan, und einen breiten fof 
um den Hals. Umſchrifft: 

Doct. VALentinus ALBERTI Prof Publ, Anno ztatis XL. VII 
Rev. die Theologie Där in Gestalt cines Frauenzimmierg Unter eh 
nem Frucht tragenden Baum, mit Früchten in der Hand, folde 
der Philofophie, ſo ebener maſſen unter einem Frauenzimmer von 
geſtellet wird, uͤberreichend; darvor ihr dieſe einen Blumen, 
Strauß uͤbergiebet: die Umſchrifft lautet: 

VTILE 'PHEOLOGUE DOMINIVM, IVCVNDVM PHI 
LOSOPHUE MINISTERIVM, 
Do die Theologie die Ober⸗Serrſchafft 

Und die hilofophie vergnuͤgt und treulich dienet; 

Da iſt der Nutzen groß, den man davon ver[pübrt, 
Man ſieht daß Stadt und Land, mit Blüth und Früchten qrünet, 
Tab, XXIV. (No. 74-) 
Wer mehr von unſern Hrn. D. Alberti 
Job. Bened. Carpzovii auserleſener Tr 
239. ll. Sottft. Hoffmanns Leben 
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uber, 


sulefen begehret, der ſchlage quf: d. 
oſt⸗ und Leichen⸗Spruͤche vil. Theilp, 
8⸗Geſch .der Laubaniſch. Paforum Him, 
5. 20. Theod, Rrauſens Schief, Prieſter⸗Ouelle r. Oeffnung p. 15, Cap. £ 


berti Leorinum Erud. [u Centuriam Virorum Erud. quos Leoberga- Silefiorum prota 
lit p. 4. Chrißopb Ernefli Siculs Annal. Lipf maxime Academ, Se& XXVI. Pol $9 
Henrici Pippingii Memoriam Theol 


tol, noſtra ætate clari fimorum P 678-689. Tac. Frid, 
Reimans Hift. Lit, Vol. VE Libr. If, Sect MI p. » 
948. Gelehrt Lexic, P. 81. M Michaelis Bisi? Specimen Anal ad Olai Borrichit 
Differt, de Poer, Ti homafi & Ludovica Hifl. Tur, Nat. Lolli HER, Erud, P. 3. l. g. f. 
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Molleriſche Stamm: Tafel. 


Greger Moder von Droſſen gebürtig, wird Bürger An, 1460, und Tuchmacher in Ceoffen, t bafelbft 15 13, 
Ux. Margaretha f 15 


Sridecica, David. 


Tab, XLII, 


pos eh) t ally — — — 
Chriſtoph, Raths herr in Croſſen F155 3. Gregorius, Jacobus, Bürger und Tuchhändferin Eroffen +15 57. um Johannis. 
Ux. Margaretha, Fabian Barbieres Tochter. Ux. Brigitta, a e Tochter. 
^S — — — — Ee ~ - — — 2A 
Anna f vor dem Chriffoph, Kirchen: Bora Margaretha, t1608. im Shriftopp, geb. 1525, lernt das Gregorius. Michæus, vulgo der Reiche, Bürgermelſter in 
Vater. ſteher in Croſſen, nupt. hohen Alter, nupt. 1553, Schuſter Hanpwerd zur Pole t caelebs, Croſſen. t 1610. Ux. I. Elifabeth, George Staus 
Mar. Balten Sere 1568. mit Barbara Mart. mit Zacharias Koͤp⸗ niſchen Meuſtadt, hernach feet piges Bürgemeiſters in Guben Tochter. 
nat, Meyers Tochter. peln. er des Vaters Handlung fort. II. Margaretha, toreng Gebhardts Bürgemei. 
— —— — — 11588. Ux. Anna Jacob ſters in Sagan Tochter. 
Barbara, Sara, Dorothea, Johnes Tochter. 
ſturben alle dren an der Pest. 1585. | AL 
EE Betteng — — — — ET a Sae a a, 
“Sram Jaco. Anna, geb. Uvfufa . Jaco- Gregorius Rathsherr in Barbara Chrifloph f 1620, George Micheas,Nather Clifaberh Joh. Andreas Yacos María geb. 
ciſcus bus J. 1560, nupte f jung. bus II. Croſſen, geb. 1571. 1, Jul. jung. Ux. I. Margaretha tiung, Here und Kauffe mar. D, ux. Mar⸗ bus 1594. 20. 
ung. jung. 179. mit tiung. Us Dorothea, Ehriſtoph Matthes Heinr. Toch. mann in Eroffen Matehäus jung, aretha, + Aug. Ten, 
y Friedrich Meumanns Tochter, und II. Gertrud N. N. T1625, Ux, atbati, Winns, omas jung. nupt. 1610, 
Ludwig. Chriftophori Neandri, —— — — na, Dod. Laurentii Hentſchels Toch⸗ mit Albert 
Prof. in Set, Schweſt. Ex l. äu, Ex II. Gregos Fabri Tochter. ter. Mockenbachen 
11621. fic aber 1626. rius. I Synd. in Croſſen. 
E — ———- ——— — — — — An. — I — 
hriſtoph Gregorius Cantor Barbas Marla, George, Johannes, Rector Cheiftopho. Jacobus Barbara II. Andreas, geb. 167 f. Lorentz. Eliſabeth. Eva. Marla. 
geb 1998 in roſſen geb. tal geb. geb. 1600, geb. 1603. in Franckfurt geb. rus II. Rea, geb. 1611 geb. 1614, im nupt. 1641. mit Eva Ux. Urſula, NIar. I. Mar. Mar. 
fin bier 1898. 25. Apel. 1599. — 4 Dec. 18. Jan. 1605. 4. Mertz, in Furſtend, 15 Jun, Martins Tage, Ditonis Schmidts Jacob Dé, Marthaus D. Johann Mathas 
fem 11656. 2,Auguit, 7. Dec, T 1643. T 1615. hupt. 1639, mit geb. 1670, zu Me, Mir. Johann Tochter. ners Loch, Hoffmann. Laurentius nael 
Jahre. nupruróaga mit soo. Morel. Ehrl, 7. May. Eliſabech Mët, 8. Ock. Ux. feris Puchner,Bür⸗ II. Maria, M. George ter. 1I. Adam Fabri Med. Pue 
Eva, petri Kraus 15, Jan. ſtoph Horn, flop Tecklers Su. Ebrentrant, germeiſter in Bruchmanns 11691. Boͤhme in Prad, in her, 
ſens Tochter im 11. Michael Perintend. in ü, George Thie⸗ Croſſen. Tochter. Cuͤſtrin. Eroffen, 
Borfte, 11683. Neumann. ben Tochter, les Tochter, t 1625» | 
1626, 1667. 4. Jul. t1655.18 Jan, 1 l 
ee ER —— — E ed : _— — en nn e 
Gregor Catha. Johannes Chri: Maria Gi abet) Doro 1) Jacobus, Cam. Ger. Catarina, Mar. 1. Dorothea, Ebriftoph, George 1) N. N. 2) N. N. Andreas Michaͤas, 
rius rina Paftunbin. (lob f geb. 638. ifta, ^ Advoc.in Beandfurt, Nicol. Meſentin, geb. 16 08. Rector Friedrich, n der zeuger 12. — Sorento Bürger und 
Tung. jung. Ípetorin + jung. — Merit ` Mar, UX.. Dor. Goͤpplerin. Diac, in Füͤrſten⸗ in Mittel- Gewand⸗ Giburth. Kinder, Ux. l. Doro; Tuchbereiter 
Sommerfeld, jung. Thomas Mich. IL. Urſula Piperin, waldau. II. Job. Chris waldau, ſchneider, find. aber thea, M. Geor - in Croſſen. 
geb. 1628. Bams Kusche. 2) Dorothea, gebohr, ftophor.Schoppius, In- "Uxor. oder alleges piiBojani Ux, Maria 
27. Jun. nupt. 1655, bant, 1644. T1645. Ípedtor, in Weigen, Anna, Kauff⸗ u. ſtorben. Tochter. Kunſemülle⸗ 
18. Jun, mit Catharina 30 Greget Chriftoph, i N. N. Handels, U. Maria, rin. 
Schmieden. t 1671, 27. geb. 1646. 11647, mann in Michael 
Su Julii, 4) Maria, geb 1649. f. 1687. nupt. 167 f. Camenß. Stenßels 
mit CH: (ftlan GirünSergen, Tochter. 
3) Johann Daniel, geb. 1652, + 16975 
| '6) Modeftinus, geb, 1654, T eod, an. | 
leyes am mmm Ke .ͥͤĩ]§» —_  __ qroÉ€É——_ eae —„— — 4 A 
Kate Gregorius, Jon ToAckiMgeb.1559.24. Apr Chris Jacobus Apo, Caſpar Eva Sophia, Benjamin, Anna Dov Catharina Ebriftopg Daniel Catharina Uvfitla” ` 
tina, Churfibeffl, wurde an. 4683.2. Apr. inzeipzig ſtoph Geer in Gars Ernſt, geb. 1667. 22, geb. 1669. rothea. Elifabeth. Wilhelm, Friedrich. Maria, Sophia, 
gb. Brandenbl. Phil. Baccal, An. 186. 29 Jan, geb. 1681. delegen, geb. geb. Sept. nupt, 10, Jul. . £ 
1656. Hof-Fifeal Magift. An. 1689 nach Eroſſen 21. Jan, 1662.13. Nov. 1664, — 1690, J. May 
tindiee u. Cam Ger. als Archi. Diaconus vociret, T 1664, Dhpt.1689.26, a6Sept mit Yacob 
kin Advoc.geb, f 4732.23. Febr. Ux. I. Catha? 14, Nov, Jun. mit Ilſe Schrötern, 
Jahr, 1657. nupr, rina Joſephin, Archi. Diaconi oder@lifäbich 
1689.23, Mej in Zuͤllichau Tocht nupr. 1690, Hackerin. 
mit Maria Nan elne sen — — e E 
Eliſabech kcal, Elia Völkers, Pfarrers ob. Cafpat geb. 1689. N. N, 
Rolin in Dfitounb Zaurgig Mirto, 3 Vs. LN Pi 
m — — — ——À T» — 00 
S L Catharina e so im Sebarna Ychanna Chet Johann Johanna Catharina Sophia Elſſabeth. Johan Jaachim Cm ^ 
Ophia, geb. ſabeth, geb. 1691. Catha⸗ Diana, Mar, Auguſt. Dorothea Margare⸗ Mar. David Gotr⸗ Joachim,. Ernſt. Salome, 
1690, 13, Od. geb. 1691. 23, April. rina. Joh, Gbriffopbor, 1 lebt als tha lebt als Hardt, Rathsherr t T 
1 1692, Nov. 2. Nov. 1 1693. 29. t Wilden, Pattor Jungfer. Jungfer. in Croſſen und 
ES Nov. ingillid, i Acciß⸗Einnehiner. 
Eva Johanna Beata Sophia EE Eee eg SS EE 
8 Dorothea, Ehriftiana, Catlett í an 210 Emanuel. Johanna Johann 
T 
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VIII. : 
M. Johann Joachim Mollet, 
Archi- Diaconus in Croſſen. 


Jeſer ward gebohren Anno 1659. den 24. April am Sonn⸗ 
j DE ds in Sommerfeld, allwo ſein Vater Jo⸗ 
| hann (Roller Paltor und Infpector geweſen Anno 1671. 

: (ft er nach Erofen in die Schule gethan worden, und 
als er daſelbſt Anno 1679. den 3. Auguſti valediciret, geſchahe es 
Oratione Solenni; De Laudibus Crosne. Bon dar begab er fi 
nach Zittau / in daſiges Gymnafium, und wurde von dem be⸗ 
ruͤhmten Rectore Chriſtian Weiſen in fein Haus genommen, 
und vornehmer Leute Kindern als Informator vorgeſetzet. Er 
Valedieirte nach vier Jahren daſelbſt, und hielt ſtakt eines Spe- 
ciminis valedictorii eine Differtation : De Barclaji Argenide. Hierauf 
beſuchte er viele benachbarte Univerftáttn als, Prag, Franck⸗ 
furth an der Oder, Wittenberg, Jena, Erfurth, Helm⸗ 
ſtaͤdt, Kiel, Leipzig / woſelbſt er endlich blieb und von D. Jo: 
hanne Oleario Rectore Magnific. inferibiret wurde: In Theologi- 
cis hörte er D. Schertzerum, Olearium, Carpzovium, Mocbium und Leb. 
mannum. In philofophicis, D. Alberti, Rechenberg, Mencken, Fellern, 
Cyprianum, Hesbufium, Schmidium, P. Fauflum, Tttigium, beyde Thomas 
fios; Rivinum, Ernefti und in denen letzten Jahren auch die Herren 
Jure-Confultos und Medicos. Anno 1684. promovirte er in Phi- 
lofophiz Bacalaureum, und das Jahr darauf den 29. Januar in 
Magiftram unter dem Decanat, Licent. Joachim Feleri Nach die⸗ 
ſen ſchlug er ſelbſt Collegia an, und inkormirte junge Edel Leute in 
Oratoriis, Politicis, Poéticis, Hiſtoricis: Studiofos Theologiæ in Ho- 
mileticis undHermenevticis: Er diſputirte zuerſt De Henrici IV. Gal: 
lia Regis abſolutione Romana alsdenn de Calumniz remediis; ferner 
de Verfü inopinato; und endlich De Oratoris judicio &c. 


Uu 2 Herr 
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Herr M. Johann Lange Prediger in Leipzig übergab iim 
feine beyden Söhne zur Information, davon der altefte, Here Joh, 
Chriſtian Lange hernach Profeffor Moralium zu Gieſſen na, 
den, Auch uͤberſetzte er das groſſebulkengorffſche Werck! Dom 
30. jährigen Kriege aus der Lateiniſchen in die Teutſche Spy 
che, und empfing von dem feel, Freyherrn von Puffendoiff 
ein eigenhaͤndig Schreiben, in welchem er ihm recommandiit 
nach dicfer mübfamen Arbeit, entweder den Sauer Brunn d 
gebrauchen, oder eine Reife zu thun. Er erwehlte dag legte 
und beſuchte die vornehmſten Saͤchſiſchen Städte, als Mag 
deburg Braunſchweig, Hamburg ꝛc. Machte fid) daflbh 
mit denen gelehrteſten Leuten bekannt, und kehrte ſo dann nach 
Leipzig, und von dar, nach einem zuruͤck gelegten decennio a 
denuco wiederum zu den Seinigen. 

Weil nun in Croſſen das Archi. Diaconat zu gleicher Set 
vacant war, würde er zu elner Gaſt⸗Predigt invitirek; melden 
am [Veen Sonntage nach Trinitatis cum appleufu abgeleget, bal) 
aber wieder nach Leipzig gezogen. Doch ward ihm die Voce 
tion durch Abgeordnete nachgeſand. Ob er nun wohl viele aß 
dere Vocariones vor fid) hatte, als nach Lauban zum Con-Re 
dor: Nach Oßnabruͤck und Zeitz zum Redorar; Auch am 
ft Neigung zur Schul- Arbeit bey fid) ſpuͤhrete: D er wehlte t 
doch als Liebe zu den Seinigen, die erſtere nach Croffen; und 
ward Anno 1689. den 13. Januar daſelbſt introdueiret. Er ow 
thligte fid) Anno 1690. mit Catharina Joſephin, Archi-Diaco 
ni in Zuͤllichau, Tochter; Und da diefe Anno 1727. mit Lov 
abgegangen, das Jahr darauf mit Maria Magdalena Nic 
Herrn Elia Dölders Pfarrers in Oftro und Caurtig 
nachgelaſſenen Wittib. Brey Jahr vor ſeinem Ende, wurde l 
ſeines Geſichts beraubet, in welcher Zeit er noch etliche mal ge 
prediget, auch feiner Frauen unterfchiedene Schrifften in diese 
der dictivet: Als Betrachtungen über gewiſſe Sprüche hell. 
Schrifft; Apophtegmata; Biblis myſtica &c. Endlich fordert 
ibn Gott Anno1733. 23, Febr. des Morgens timo. Uhrab⸗ pe 
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Seine vielen Scheifften welche in Druck herauskommen finde 
in Folio. Des Freyherrn von Puffendorffs überſetzte Schwedi⸗ 
fie und Teutſche Kriegs Geſchichte. Miſcellan Predigten. 

Zwey Baͤnde Carmina und Inſeriptiones. 
In Quarto, Biblia in Hiftoriis. Biblia myftica. Biblia erotematica. 
Nilcellan-Predigten. Diſputatio de Henrici IV. Regis Gallix ab- 
ſolutione Romana. Difput. de Calumniz remediis. Difp. de Ora- 


uff. 2. Theile. Deliciz Epiftolicz. Puffendorffs von góttlí» 
chen Geſandten Rechte verdeutſcht. Poëtica Molleriana, Dif- 
fertationes Mollerianz, Catechiſmus in hifloriis. Das A. B. C. 
cum Noris variorum 2. Thelle. Das 1. mal 1. eum Notis varior. 
Des XII. jährigen TEM Frag und Antwort im Tempel zu 
Jeruſalem. 

In Duodecimo Bunonis Idea Hiſtoriæ cum Prafat. & Indice. Hi⸗ 
ſtorien die allenthalben geſchehen find. Curieuler Zeit: Ber 
treiber. Schleſiſche Singe Luft auf dem Wege. 

Mita welche zum Druck fertig liegen find folgen de; Gelehrtes 
Lexicon faſt von einer Million Gelehrten. Biblia in Hiftoriis 
continuata, ` Biblia myſtica continuata. Hiſtoriſche Shrift ga- 
ckel. Hiflorifhe Merckwuͤrdigkelten. Pietas Emblematica, 
Das A. B. C. cum Notis varior. Continuat. Das1. mal 1. cum 
Notis varior. Continuat. Curieufe Repartien. Liebliche Deutung 
denckwuͤrdiger Geſchichte. Nachricht von Geiſtlichen Lieder⸗ 
machern. Geiſtliche Parablen nach Chrifti Art eingerichtet. 
Geprieſene Bibel⸗Spruͤche oder Commentationes. Textus 
nebſt einer Vorrede von den Amplificationibus Homiletarum 
fingularibus. Ein groß Opus Genealogicum von VIII. Baͤnden. 
Annales von alten Schleſiſchen Maͤrckiſchen und Lauſitziſchen 
Staͤdten. Das Gebet des Heil. noue Berliniſche Chroni- 
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ca in fol, Alle Weiſtaniſche Collectanca abgeſchrieben in " 
Folianten , und etlichen Quarcanten, 
Diefe Mita hat Herem. Johann Chriſtoph Wilcke 
diger an der neuen Kirche vondullichay zuſammen vor so J. 
erſtanden. it ein Müntz⸗Cabinet, darunter die Rom. Kayser iy 
Si gervcfen, von Chriſtian Wermuth zu Gotha pro 10, 
tff. 


Mehr befanden fid) unter denen Miis, die Croft 
Zuͤllichauiſche, Gruͤnbergiſche, Schwiebuſſcche, Sagan 
SeyAddeifhe, Gubenſche, Forſtiſche und Sorauiſche Chro 
cken, in mehr als ſo viel Folianten. 

Dieſem meritirten Theologo iſt zu Ehren folgende ein gy 
thige Medaille von Silber gepraͤget worden: Auf dem Aves 
ſtehet er im Bruſt⸗ Bild mit bloſſen Haupte, mit einen Roly 
um den Hals, und Mantel angethan. Mit der Bf: 

M. IO Hannes IOACHimus MOLLERVS ECCLESIA. 
STES CROSNENSis, 


Unten Anno Ætatis XLVI. Auf dein Revers fein gewoͤhh 


liches Famillen⸗Wapen, ſo getheilet, darauf rechtwerts ein q! 


harniſchter Mann mit einem Streit’ Hammer, linckwerts di 


von oben herunter gehender Fluß, auf deſſen beyden Sey 


| 
| 


zwey Fiſche zu ſehen. Auf dem Helm fleet eben ein dergleic | 
ann mit dem Streit⸗Hammer / und darunter geſetzter Saf | 


zahl 1705, die Oberſchrifft lautet! 
VIRTVTE SILENTIO ET SPE, ESAiz XXX. 15. 
Durch Tugend, ſtilleſeyn und hoffen; 
Wird unſer Zweck und Ziel getroffen. 
Tab. XXV. (No. 75.) 
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David, 
geb. 160 f. 
18. Jul. 
Tig, Aug. 


Barbara, 
geb. 1599. 15, 
Febr. cop. 

1615, an 
Salomon 
Sangefelo in 

Meuſtadt, 


Mertz cop. 1614, 
28. 08. an 
. michael Brauern 
zu lichten 
werde. 


— 


— — — 
Ex Il. Maria Eli, Davin 


7. Nov. 
11662. 23. 
Sept. 


e NE A A A 
Gottlieb, geb. 1690, 30, Jul. Redor der Hochfürftl, Stadt, Schule zu Jullus⸗ 


burg, Anno 1728, Paftor zu Jentſchdorff. 

Ux. I. Maria Sophia, confarb David [oe f 
Helena geb. Wogelien, Tochter, geb. 

5 $1723.26. Mertz im Kindbette, 


Ux l. Marla Elifabeth; Peter Stapelfelds, Bette, Würtenberg Oels, 
Konter Jullusburgiſchen Forſtmelſters, und Barbara, geb, Gurdlachin 


Tochter, geb. 1700, 6, Jan. cop. 1724, 


— ann —ä—6äᷣ—ẽ 
al Da, Chrifian Todtge. Charlot 
i Gott Gottlieb, bohrner ta Elſſa⸗ So; phia Eli: 
| geb. 719. Sohn, beth, geb. phia, ſabeth, 
$08. 1710. 1722.23. geb. geb. 1725, 
tec. 18. Hor, 1. Mah. 1723. 23, Jan. 
dieſes 11730. 27. 
Jahres, Mertz 


Gott Gott, 
fried, lieh, 
geb, geb, 
177. 1729. 
11729, hn, 2 Jul, 


6, Febr. 
Dr, Ce 


GOTTFRIED SCHWERTNER, geb. 166 1.14. 
fabeth, geb. 1657, dau, 1690, nach Herenmorfihnig, 
und Stadt, Prediger, wie auch der 

EI .. mario und Infpectori 
Ux. Anna Elifabeth, geb, Kofelin,; 90.1665, 


Paftor, in Maffel, und Eva 
1700, 11, April, cop.1717,20, Od. : 


— — 
Anna Ex II. So: Carl Joh. 


Tab, XLII. 


Schtbertneriſche Stamm: Tafel. 


Peter Schwertuer Vorwercks⸗Mann bey Görlitz. 


heverwandten in Meuſtadt 


— — vain m 
Mofina, geb, 1614, 28.0%, 
cop. 1631, 4, Febr. an Bale 
thafar Guͤntſchen, Bürgern 
u Fuͤrſtl. Hof⸗Kirſchnern in 
Brieg, zeuget zwey Soͤhne 
und drey Toͤchter. 
1662.20. May, et. 46. 
ahr. 


Catharina, Eva, geb. 161 7. 
geb. 1609. 


31. Jul. Mar. 

14, Junil, Bartholomeus 

11614, Schleſcher, Super. 

3,08, intend, in Ohlau, 
Kinder gezeuget 1, 
Sohn u. J. Tochter. 

Sie + 1667, in 

Wintzig · 
April. ward 1698. gumPaftore nach Olbendoeff auch eben dicfes Jahr nach Tontadswal, Anna Helena 
1695. nach Paſchkerwitz, 1700. gum Hochfürſtl. Wiirtemberg Oels, Bernſtadt⸗ Juliusburgiſchen Hof, geb. 1665, 2 Aug. 
Juliasburgiſchen Diosces Seniori, 1704, zum Archi- Diacono nach Sauer, und 1725, zum Faſtore Pri- f 1666. 19, Nov. 
ſelbter Evangellſchen Gnaden, Kirche und Schule beruffen, zu Ohlau. 
10 Aug. terbeutatbet 1639, 4.04. Gottfried Roſels, Paftoris in Ruppersdorff, und Anne 
Roline, geb. Mopſtzin Tochter. 11729, 2, Jan, er aber 1735. 27, Merz. ; 
—À -a WË 


18, Julii, 
122,08, 
in dieſem 


Jahre. 


dieſes 
Jahres, 


ArnaSlifabeth Chrifti»  Mofina Eli, 
geb. 1694. 22. na Elio, ſabelh, geb. 
Sept. cop. r722 nora geh. 1699. 19. 
22, Sept. un 1697 April. cop. 
David rar, 18. Mei 1720. an M. 
Hermann, Pat. + 1729. Gottfried 
u. Sen. zu Maja 15, Dec, Chrifti 
fel im Oels⸗ Lentner, 
Bernſtaͤdtiſch. Schul⸗Col- 
Fuͤrſtenth. wie lega zu dt. 


David Goktftich geh, Carl Friedrich, infin 
170k. 12. April. zu Ju: J. 0. C. wie auch Theodorus, 
Liusburg, Dat, zu Ol, Not. Publ. Cet, geb. 170 . 
bendorff nach derzeit hernach Med, 3. "julii, 
zu Schreibendorff, Do undprackt. 171g. 
beydes im Briegiſchen zu Jauer. 24, Sept. 
Fuͤrſtenth. An, 1728. Ux. Charlotta 

cop. 1728, 15. Sept. Helena, Gert, 

mit Johan, Eleonora fried Ferdinand 

verw. Stangin, wehl. Kahyſers, 
Tod. Stangens, Pat, Weinhindlers 

in Wilxen rel geb, und Deputite 

Hermannin, conf, ken bey der Eva 

Dav, Hermans, Patt. angellſthen Ken 

in Maſſel Tochter, che älteſte Toch⸗ 

fle f 1731 II. Beata ter. 

cop. 1783 


u loan 
7, May 
in Kayſerl. 
Kriege: 
Dienſten. 
Ux. Maria 
Moſing, geb. 
Pohlin, geb. 
1700. 17. 
May, cop. 
1717, 10. 
May. 


geb. 169. 
29, Julii, 
11795, 


Nofina geb. Ritterin, 
er 11737. 6 Mertz. 
be 


2. e — 
David Johanna Johann Sog» ` 
Gottfried Carolina, Carl bohrne 
Schwert⸗ geb. 1734. Ferdinand Tochter. 
ner, geb. 4. Julli. geb. 173 . Anno 
1729. 18. 21, Jun. 1737. 
Augutt, Tag, im Mar. 
11731 1,2807 tio. 

chen alt. 


— — . — 
Rofe Chris Johan, Jop 
naEll, ſtian na Ju. Gott 
ſabech, Gott⸗ liana, lob, 
geb. fried, geb. geb. 
1718. geb. 1721, 1722, 
Tet, 1720. May 
2, Jahr. T1723. 

i Jnänctt, 


aud) der Kon, Mar, Magd. 
Preuß. Societ, in Breß⸗ 
der Wiſſenſch. lau. erf 
Mitgliede, er f 1724, 
1736, 1 May. 
vt, 66. J. ; | 
L | 
„T . 
Chriſtia⸗ Todtge, Louyſe Gottfried Gottlieb 
maGlifa« — bohrne Doro, Christian, Ferdi⸗ 
beth, geb. Tochter thea geb. geb. 172u. nand geb. 
724, An. 24, Febr. 11724 1723. 
Aug. f 1728. 1730. in dieſem 
29. dieſes 19, an. T6. Sabre, 
Monats Mertz. 
dieſes 
Jahres. 
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| x. 
David Gottfried Schtwardtner: 
Paftor Primarius, der Evangeliſchen Gnaden⸗Kirche zum 
Heil. Geiſte, und der benachtbarten Schulen Infpector 
vor Jauer. 


Er 27. Mertz An. 1735. hat einen um die Kirche GOttes 
hochverdienten Lehrer hinweggenommen, deſſen An⸗ 
4 venden bey allen rechtſchaffenen Verehrern einer reie 
nen Gottesgelahrheit unvergeßlich bleiben wird; nem⸗ 
lich Herrn David Gottfried Schwerdtnern / der Evangelio 
ſchen Gnaden Kirche zum Heil. Geiſt vor Jauer Paftor Prima- 
rium, und der benachtbarten Schulen Inſpectorem. Es war der⸗ 
ſelbe gebohren Anno 1661. den 14. April, in der Fuͤrſtl. Reſidentz⸗ 
Stadt Brieg, am grünen Donnerftage, und wurde Char⸗Frey⸗ 
tags getaufft: Daher er auch diefe beyden Tage in ſeinem Leben 
immer ſehr hoch gehalten. Sein Herr Vater war Herr David 
Schwerdtner, Pfarrer zu NMolwitz im Briegiſchen Fuͤrſten⸗ 
thum 11. Jahre. Hernach zu Domatſchin im Breßlauiſchen 1. 
Jahr / und endlich in der Stadt Jaͤgerndorff in Oder⸗Schle⸗ 
fien A Jahr lang; von dar er bey gemachten Frleden⸗Schluſſe 
dim ttiret worden: Und hat ungeachtet unterſchiedener angetra⸗ 
gener Beförderungen , feine Übrige Lebens⸗Jahre im Exilio zu 
Brieg zugebracht, bis er Anno 1676. den 12. Junii im 74. Jahre 
feines Alters verſtorben. Seine Mutter war Catharina Eli⸗ 
(abet, Johann Benckens Patt. u Elgut und Minckuffske im 
Delßniſchen Fuͤrſtenthume, und Catharina Bendin aus dem 
uralten Adlichen Geſchlechte derer von Warkotſch, eheleibliche 
Tochter, fo An. 1634. gebohren, 1631, aber geſtorben. 


Nach⸗ 


Nachdem er zu Haufe von feinen Eltern im Chriſtenthun 
und andern ndthigen Sachen wohl unterrichtet worden, brady 
te man ihn in das berühmte Briegiſche Gymnafium, Warm 
ſonderlich Here Andreas Grempler viele Sorgfalt an pg 
wieſen, nebſt welchen er Aaufchildium, Leubfiberum , den Con bh, 
ctorem Camerarium und damaligen Rectorem Antonium Brunſenun 
mit Nutzen hören können. An. 1676. nachdem er vom Gymna 
patrio öffentlich Abſchled genommen, gieng er nach BreBlay, 
in das daſelbſt forirende Gymnafium Elifäberanum „und durch ie 


commendation feines Vettern Herrn Doz. f Acolythens b. | 


ftor. und Infpectoris Vratislavienſis, fam er in das Haus und ay 
den Tiſch Herrn Jobann, Gebbardi Prof. Con- Rectoris & Bibliote 


carii, der ihn privatiſſime im Griechiſchen informiret, Dieli | 


gen Herren Praceptores waren D. Acoluth, M. Friderici , Elias Thom 
Rector, Martinus Hanckius und Chriftian Gryphius, die i bp mit einen 
Honorifico teftimonio dimittiret. Das gefegnete Leipzig hënn 
te ihm fein anderer Vater Herr D. acolurh , die Primicias Studion 
Academicorum darinnen zu legen, und recommendirfe ihn nage 


drücklich an den Profeflorém Primarium daſelbſt, D. Jobam An | 


Scherzer, welcher ihn auch Anno 1682. in fein Haus, Tie un 
Collegia aufnahm. Er genoß der Unterwelſung aeri, scia 
Menckenii, Cypriani, Tac. Thomafü , Moebii, Pfeiffer und Carpa 
Anno 1683. reiſete er nach Wittenberg, und hörte dafelbfun 
ter den Profefforibus Theologiæ D. Calovium , Quenftedium, Deh 
manum, und unter den Profefloribus Philofophix Da/ovium t 
Schurtefleifibium. Bor fein groͤſtes Gluͤck aber, fo ihm nf 
tenberg begegnet, hielt er bis auf die letzte Stunde ſeines M 
bens dieſes, daß eben zur ſelben Zeit der groffe Theologus gh 
D. Johann Friedrich Mayer, als ordentlich beruffener Prokl 
Theologiz dahin kommen, deffen Theologiſche Aufrichtigkeit in, 
gefaͤrbte Treue und ungemeine Leutſeligkeit, er niemals genug 
fam ruͤhmen koͤnnen. Unter finem Prafidio hielt er Anno 1685 


eine Difp. ſolennem ex I. Reg. XVII. 1-6. Dé Elia Corvorum — 


{ ais J 


re Und fiber des Dorfibéi Theologiam wmoralem ex Mflo editam die IV. 
pip. Sprach darauf in Dregoen; Beurelum , in Jena, reige- 
lium, in Magdeburg j Seriverum ind.Gabelinm, in Halle, 0/ca- 
Hum, in Berlin, Maler, du Franckfurth an der Oder, Bec- 
mannum und Serum , und gelangte eben daſſelbe Jahr wieder 
in Breßlau an, Ob er nim wohl bey dem feeligen D. Acoluth 
in Hauß und Fife genommen wurde, auch ſeine Bibliothec nach 
Belieben gebrauchen konnte / und freyen Auftritt auf allen Can⸗ 
gen der Evangeliſchen Kirchen in Breßlau hatte / gieng er doch 
aufs Land bey Strehlen nach Gbergalt in eine Information, 
von dar er Kuno 1688. nach Glbendorff im Brlegiſchen Fuͤr⸗ 
ſtenthum vociret worden. Wie er nun. hierauf zur Ordination 
gereſet, hatte er hinter Ohlau, weil fih die Oder gewaltig 
ergoſſen, bald ſein Leben endigen ſollen; wann nicht GOTT 
einen Mann als einen Engel geſandt, der von fernen mit 
ſchreyen und winden ja aufgehabenen Haͤnden ihn aus der 
hoͤchſten Gefahr errettet hatte, ſintemal er nur einen Schritt 
von einem Taime in den tieffſten Strudel hinab gefallen 
ware. Am 13. May gieng die Ordination in der Hochfürſtli⸗ 
chen Reſidentz⸗Stadt Bernſtadt vor fic); daben der Fuͤrſtli⸗ 
che Herr Hof Prediger M. Johann Ernſt Guͤßau die Rede 
hielt, Dominica Cantate that er feine Anzugs⸗Predigt in Ol 
benoot(T/ Donnersſtags aber in ſelbiger Woche, ward die Kir⸗ 
che weggenommen; und muste er wie fein Vater ins Exilium 
wandern, welches Herr D Götze in feinen’ Dipeychis Exulum 
pag; 176. fqq. von beyden angefiihret. Selbigen Jahres wur⸗ 
de er nach Conradswaldau / im Juliusburgiſchen, An. 1690. 

nach erred) Motſchelnitz „im Wohlauiſchen Ango 1695. 

nach Loßen“ im Oelßniſchen, fo er aber ausgeſchlagen/ Anno 

1605. nach Paſchketrwitz Anno 1700. aber nach Juliusburg / 

als Paftor und Senior; Anno 1704. nach Jauer, zu der Evans 

Reliſchen Gnaden Kirche zum Heil: 6 An. 1705 

is E aber 
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aber ihm von dem regierenden Hertzoge zu Wuͤrtembeng 
Bernſtadt/ das hoch wichtige Amt eines Superintendente hg 
Bern⸗ und Conſtaͤdiſſchen, als auch Juliusburgiſchen Teni 
torii, ingleichen Fuͤrſtlichen Hof «unb Stadt. Predigers, Conr 
feffionarii, des Confiftorii Aflefloris, und der Kirchen Und Ed 
len Infpedtoris Primarii, in Gnaden aufgetragen. Allein, at 
inftántiges Anhalten der Evangeliſchen Buͤrgerſchaft y 
Jauer, gab ihn der Durchlauchtigſte Hertzog vor dißmal fof, 
vocirft ihn aber Anno 1725. aufs neue 
Nachdem ihm aber die Jaueriſche 


Buͤrgerſchafft eben bat 


nach Bernſta, 


Jahr das dafige Primariac und Inſpectorat aufgetragen, ig 


darinnen verharret bis an fein Ende. 
te fid) bey ihm eine Hernia umbilicális, 
dert fein Amt verrichten konnen. 
fich darauf eine Paralyfis capitis particularis, wodurch das Haul 
ſo geſchwaͤcht worden, daß es ſich beſtaͤndig auf die lince S 
de neigte. Da nun maraſmus fepilis immer mehr und mir 
uͤberhand nahm, und nachdem er in feinem Leben 7. Vocab. 
nes, in allen 7. Wochen⸗Tagen erhalten, fo empfieng e 
letzte Vocation von der Hand des Todes, oben benannten D 
ges, um 7. Uhr des Abends am Sonntage Judica ; Nadir 
er fein Alter eben fo hoch gebracht als Din ſeeliger Val 
nemlich auf 4, Jahr: Dem Predigt⸗Amte hat er vorgeſſh 
den uberhaupt 47. zu Jauer aber 31. Jahr,, In ſe nem! 
ben war er uͤberaus beſcheiden, ſanſſtmuͤthig, Baſtfrey un 
gedultig, und hatte expreſſe ſolgendes aufgeſetzt; Ich verla 
ge feine Lobes Erhebung, nur diß einige, daß ich meint 
JESU treuer Diener, meiner Kirch ⸗ Kinder treuer Lely 
rer, meiner Kinder treuer Vater, und meiner Seelen trent 
Verſorger geweſen. Sein gantzes Leben war perpetua. mortis 
meditaio, und zu feinem lebten Jahrgange hatte er fid» (i 
merckwuͤrdiges Thema aus erſehen, nemlic) n boi 


Vor 16. Jahren An, 


Sy wobey er aber ug | 
Abgewichenen Herbſt fam | 
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Malet - Predigt eines Abſchiednehmenden Predigers, darin 
nen er i Qubbrer im Glauben tráfitig geſtaͤrcket, vor Sim 
den ernſtlich gewarnet, und den Goͤtilichen Seegen hertzlich 
gewuͤnſchet, welches er aber nur vom erſten Advent bis Oſtern 
Anno 1734. ausführen können, an welchem Heil. Feſt Tage 
er ſeine letzte Predigt verrichtet. Sein Symbolum war: Der 
yoluntas mea felicitas; Im Signet aber fúbrete er: JESYS mihi 
omnia; welhes feine älteſte Frau Tochter, Anna Eliſabeth 
Hermannin Anno 1729. auf einer zwey LOthigen ſilbernen 
Medaille geſchickt exprimiren Jain, ` 

Es ſtehet auf der einen Selte das Bruſt⸗Bild des ſeeligen 
Herrn Primarii, mit der Uberſchrifft: > 

DAVID GOTTFRIED SCHWERTNER 
PASTOR PRIMARIVS. 
Revers Epriftus am Ereutze zwiſchen 2. unten uͤbers Creutz ge⸗ 
ſchloſſenen Palm- Zweigen, babep: 

IESVS MIHI OMNIA. 
e P. G. S. (fo der Nahme des Medailleurs.) 
Aeuſſerſte Umſchrifft ift der fernere Titul: 
ET INSpector SCHOLarum Aug. Conf. ZV IAVER. 
JE Tatis LXIX. MINISTER. XLI. 
Innere lautet: 
SYMBolum. DEI VOLVNTAS MEA FELICITAS. 


Unten ſtehet: E 
ZVM ANGEBUNDE, 
VON EINEM KINDE. 
Anna Elifabeth HERMannin GEBohrne SCHWERTNERIN. 
D. 14. APril Anno 1729. 
Tab. XXV. (No, 76.) 
Xp 2 Der 


WEE a 
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Der gelehrten Welt hat er fein Andencken bintirla 
er Anno 1704. feine Juliusburgiſche Ab⸗ und Fanerifche EI 
zugs Predigten, Anno 1705: das Fojährige Gedaͤchtniß dy 
Evangeliſchen Kirche vor Jauer, Anno 1708; die Soltgeheiig 
te Bilder Luft, Anno 1709. einen Entwurff feiner agoe 
jährigen öffentlichen Kirchen- Arbeit , und Anno 1732: feine Mo. 
morabilia Evangelica: oder ſonderbare Sonntage: Merdin 
feiten; in Öffentlichen Druck gegeben hat. Seinen Chean) 
und Kinder anbelangende, ſiche in der Genealogifchen Tabel 

Auſſer daß wir melden, wie jeko zu Jauer lebet Har 

Ge Friedrich Schwerdtner, berühmter E 

dicing Doctor und Practicus, 3l 


X. Bän 


— 
f | 


Tab, XLIV, 


qeittidifr Stamm⸗Taftl. 


Hieronymus Wittich, geb. zu Breßlau 1496. Hof. Prediger und 
; Superintendent zu Brieg 11553. 9. Dec. 


ie eine (TY, 


rn — 


— 
M. Zacharias Wittich der Schulen in der Fürftl. Reſidentz George Wittich 
Siadt Oelß Rector. Ux. Salome George Guhrs Kaufen. Hans 
binterloffene Tochter. cop. 1566 delsmann in 
Į N Schweidnitz. 


u. — Mr nn 


Johann Wittich, Chriſtoph Wittich, geb. 1588 7. Nov. George George Wittich, geb. zu 
Aſſeſſor beym tige Rudolphs Hertzogs zu Lignitz und Brieg Hof Schweidnitz, 1604. 4e 
Prediger. Ux. Anna Zuttnerin, Paul Gutt Aug. JCtus umbSyndicus 


nitziſchen Manne 
Ger icht, geb. 977. ners Buͤrgers in Diaw Tochter, cop. 1623, zu Kgnitz ! 1661. 
+1635 21, Mertz. 4. Sept. f 1649.17. Mertz. 23. Febr. 
— — — — n 


Cunrsroem Wirricu, geb. 1625, 7. OR, zu Brieg in 
Schleſien, Profefor Mathem. zu Herborn Anno165T. 
Prediger zu Duisburg 1653. hernach S. S. Theologiæ | 
Do8or, und daſelbſt in dieſer Facultát Profeflor, — Pro- 
feffos Theologie ju Nimwegen Anno 1655. auf die 
letzt zu Senders 1671 11687» 


X | 
Ehriſtoph IBIftich, 
S.S. Theologiæ Doctor und Profeffor Theol. 
zu Leyden in Holland. 


Jeſer wurde gebohren zu Brieg in Schleſien An. 1625. 

den 7, Octobr. Deſſen Vater, Chriſtoph Wittich, bey 

George Rudolph / Hertzogen suZ ignis und Brieg 

Hof Prediger geweſen: Von dar als er in daſigem ber 

rühmten Gymnaſio ftudiret, begab er fid nach Bremen, und tra- 

arte daſelbſt die Humaniora, bis er An. 1645. nach Groͤningen 

und endlich nach Leyden auf die Univerfidt fid gewendet. Auf 

dieſen Uaiverfitáten: hoͤrete er zuerſt die Jura, begab ſich aber von 

dieſem Studio, zur Theologie, und lag vornemlich auch der Mathefi 

fleißig ob; Ja er brachte es darinnen fo weit; daß er An. 1651 

zu Herborn einen offentlichen Lehrer darinnen abgeben konte. 

Rn. 1653. wurde er nach Duysburg zu einem Prediger beruffen, 

woſelbſt er S.S. Theologiæ Doctor, auch in dieſer Facultaͤt Profeffor 

worden. Ana6 58, bekleidete er dieſes Amt zu Cimvoegensuno von 

An. 1671. bis zu feinem Tode, (welcher An. 1687. erfolget) zu Ley⸗ 
den mit groſſem Ruhme. 


In der Theologie folgete er dem Coccejo, in der Philoſophie 
aber war er ein eifriger Carteſianer; und da fih diefe, unter allen 
hilolophiſchen Secten, am meiſten über die Phyficas Moſaicas & 
Í EF 3 Chri- 
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Chriftianas zu moquiren pflegen; So publieirte er zwey eigene be 


fertationes de Sc. Sac. in Philofophicis abuſu; darinnen erdie Phyl 
undPhilofophiasChriftianas des Zapchii, Danes, Cafmanni,dlfiediiy fit 
übereinen Hauffen zu ſtoſſen, und die Thefin: daß man die £y 
kenntniß der natürlichen Dinge aus denen eil. Schriften 
nicht nehmen muͤſte; fete zu ſetzen, fid) bemuͤhet hat: Wag 


welchen denn hernachmals Petrus von Maſtricht in ux 


Gangrena Novitatum Cartefianarum toele 1677, zu Amfterdamin 
4to gedruckt und Jacobus de Bois, ein Prediger zu Leydenin fin 
Aeritate & Autoritate Sacra in Naturalibus &g Aflronomicis afermi 
Pindicara, die 1655, zu Utrecht in 12, publiciret, die Federn w 
griffen. Indeſſen haben ſichs doch die Carteſianer in Deutſch 
land, Franckreich und Engelland, u. f. w. laffen ameti 
fin die Principia Phyfica ihres Lehrmeiſters mit denen Moli 
cis zu vereinbaren, und unter denenſelben eine Harmonie y 
ſtifften. Denn nicht allein Johannes Amerpocl zu Groningen 
hat einen fo genannten Carzefum Mofaizantem herausgegebeh 
welcher An. 1669. in 12. gedruckt iff: Sondern es hat auch der b 
ruͤhmte Doctor Medicinæ zu Paris, Ludovicus Beaufort, in feint 
Cofmopoeia Divina oder Fabrica mundi explicata; welche 1656. 
Leyden in Holland in amo editef. iff, fib] gar eiffrig dabh 
bearbeitet, den Cartefium mit -Mofe, und Maſen mit dem Carth 
zu vergleichen. Ich geſchweige, daß auch der Engellaͤndiſche 
Philofophus und berühmte Cabbaliſſe Henricus Morus in feiner 
Defenfione Cabale phil pb. den Anfang der Moſalſthen Schöpf 
fungs⸗ Hiſtorie ganzlich nach dem Sinn und Meynung des 
Carteſi explieipet, | 


Dutt 


ERE I 
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Unter allen Wiederſachern fiel ihm Samuel Mareſſus und 
Herr Leydecker am ſchwereſten: Doch blieb er wegen ſeines 
guten Wandels, groſſen Fleiſſes, und ſonderlichen Erudition, 
bey allen in groſſen Anſehen, bis er Anno 1687. verſtorben: 
Er hinterließ verſchiedene Schrifften, davon die vornehmſten 
Exercitationes Theologica zu Leyden Anno 1682. in 4to gedruckt. 


It. An dieſem Orte und Jahre: Conferfus Veritatis in Scri 
ptura Divina ES infallibili rebelatæ, cum veritate Pbilofopbica a Renato 
des Cartes detecta, cuius occafione Lib. II. & III. Principiorum Philo- 
Sophia ditts des Cartes maximam partem illufirantur, welches die vers 
mehrte andere Ausgabe K 


Annotationes in Renati Cartefü Meditationes in quibus Methodi 
Celeb. Philofophi fuccincia redditur ratio, nec non dubia ſolvuntur, dif 
fciliora enodantur, obfeura illuflrantur,, puriorque Pbilofopbia adverfus 
quorundam obiectiones folidi/fime alferitur, confirmatis ubique primis 
ejus fundamentis. Opus poftbumum. Dordrac, 1688. 4to. 


Anti. Spinoſa, five Examen Etbices Benedicti de Spinoza & Coma 
mentarius de Deo & Ejas attributis. dmftelod. 1690. to. 


Die 2. löthige Medaille, fo ihm zu Ehren von Silber ges 
práget, und von dem berühmten Medailleur Schmeltzing 
verfertiget worden, prefentivef fein Bildniß im bloſſen Haupt 
mit der Umſchrifft: 

CHRISTOPHORVS WIT TICHIVS 
THEOLOGVS. 


Rev: 
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— 
Rev. Ein Stern der erſten Groͤſſe, um welchen viele deg 
Sterne am Firmament flehen, darüber geſchrieben: | 
LVEBT 
DL 
Es muß der kleinern Sterne Schein 
Vor dieſem Groſſen dunckel ſeyn. 
Und auf den Abſchnitt ſtehet: e 
1. CORINTH, XV. ar. 
Oder: 


Eine andere Klarheit hat die Sonne, eine Anden 


Klarheit hat der Mond, eine andere Klarheit haben di 
Sterne, denn ein Stern uͤbertrifft den andern nach de 


EU 
Tab/XXV, (No. 77.) 


Baht 


oan: eo, 


Singen 
u ^ nec 


cus Celareus. 


II. Johannes Fefehius, UI Doctor, Philo. | 


gus und berühmter Juris Practicus nB replay, 


III. Chriſtian von Gfetthofer, aur kg, | 
U. J. Doctor und Canonicusin Magdebut "d 


IV. Bartholomæus: Ortlob, Advocatus I | 


Schweidnitz. 


V. Thomas Schroͤer / tus und Ober⸗Schöppg 
Secretarius in Breßlau. 7 


VI. Daniel Ulmer von Ulmenbeim, Jux 
tariusPublicus Cæſareus und Advocatus in Breßlau. 


VII. Daniel Vogt, JCtus und Juris Practicus W 
Stadt Breßlau / und: | 


Ehriſtian Jauditz, Jur. C. und Regiſtratorab Ex. 


peditionibus latinis auf dem Rath Haufe bey nt 


Stadt, 
1. Jos 


I, Joachimus Feigius, Philofophiz Magifter, ` 
und]. UI. C. der Juriſtiſchen Facultat zu Leipzig Ani 
for, des Pauliniſchen Collegii Curator, und des Col 
legii B. Mariæ Virginis Senior, und Notarius Publi 


| Feigiche Stumtm⸗ Daf. | E Tab. XLV, 


Join ig Zäite: zu aen, 


—— ed Za eet ad nn nn went ha pe a 
utenti Feige, SinGnber des fo genannten Gilet bey ` "` Em Seige, Kauffund Sandelemannintauban. Ux. Benigna Marc 
„Goldberg vorm Ett T 612, den g. Nov, Wirtha Tochter (deren Bruder George Misch, Phil, & Med, Dodor, 
Gin Bater von 21, Kindern, ma, Gndela und lp twie auch Sall Carl V. und Philippi Königs von Sifpanien 
e P Ere bising brit Dia, Senne lb Medicus geroefen,) i 
| — a EE Diii es E 2 ——— — . — — em a, 
T e Johannes Feigius, J- U,C. geb, 1656, ImOdtobr, Reétordes Girl, Grant ` ` Martin Geige PattoryuBienowig, p "Bach qula 1566 ftudiret bis Anno gt, bafebf, "m 
ju Goldberg rig, inn dir Stadt 1599, Ux, Eva, Simopis Kuhlhaſeng, Wine ward rr: Magifter Philofophie, 1586. Collcgiatus des 
t. J. Nov. officii 23. y Pref zu Goldberg nachgez Heinen cfle Collegii, dabey erin 24, Jahren 3, mal Prapofitus pm 
| Ux, Sophia tnit, deren Groß Water der berühmte Georgius Helm. Laffene Tochtet. fen, Ano 1594. würde etn de Philofophufhe Facullt anfgenonimen, 
ricus Recor u Galery geo, nupt, 1609, 3, Nov, Annois9§,Decanus bey diefer Facultát, Anno 160), Procancellarius in 
j —— — — — À —— — — MÀ 


TTE ifer Promotione Magiftrorum, Anno 1602, Bacalaureus Medicine, Anno 
Haniel rige, Virgen 1605. Licentiatus Medicing, Anno 1606, Medicine Dodot, Anno 


qu ët olg, rto 2 ; iu REH 1608, Profellor Medicine und Redor, 1 1613. 27. Jan, 
ren bafelbft Anno 1580, Im liniihen Collegii Curator, und des Colle. Mar. DawNamslerus ` Adminiftraror, er beyden ürflenthüs Palt. ju Xoil; Ux. Catharina, D. Georgii Salmuche,Chunfünfl, Selby Medici Bit 


| 

LG i iB, Marie Virginis Senior, u; -Paorin Golbe tig unb Boflan Confikori Wf 
pocht, Hofe, Richter und gi B, Mi ginis Senior, t orin Goldberg, < mer Wat und Woplau Confitori torflmGull + 1608, conjug, 1 a, 
FOE E 1 Notarius Publicus Cafareus nupt, 1601, f 1614, Prefes geh. 1598,16, Merg, ` bo Weigh, Lëttkg, Anton Machlts, Med. Dodon und Sengen 


oacumus Ferais, J. U, C. der Suriftis Elifabeth; geb. 184 ` heophilus Seige, Paftor ju Johannis meom 
(hen Facultdequ datt Affeffor, des Paus 25 Merk, in geegnit und der Superintendentur Phil, Magik, 


feio 167 — lte 8 LANA = ALTUS — d i Phyfici Witt; 1612.11, Febr, 
& ufum Dante Feige Sent Theophilus Feige, Paftor in Panthenau, Geenadymald Pator und se. 
meife ber Stadt Goldberg, nior gu Sech und Mr, ohm Im Kigniklfehen Rücflenthum, geb. 
i von Anno 1646, 1641,10, Jul. | 1705.3. 08, Ux, Aung Clifaberh, George Breuners 
| fis 1654. Paftorisin Rrepbau und Alten, dohmn Tochter, 
— MM EE EE ent ah, quM x —MM — MM: — — ra mr 
m Olm Loren Felge, Anno 1693. Karmann, George Gottlieb, ` nri Gut, Theophilus Feige, Birger und Múblgere — M. Gottfeled Felge. geb, 1674.17 Septembre, "` 
9 Dan, ich Migh Bau Poft und gol, Aug: Bero geb. 1670, 21, en. gebohr. 1671. in Görlig, geb, 1672, 6, Jul, 11734. Putar gu Rreybau und AltenlohmAn.1699, 
4) Sort walter ju Boltberg, 1 1693, z. 4, Febr. Ux. Auna Kofina, Nichtes Palt. in fefe Ux, Anna Catharina; Georgii Sutoris 
4) Theophilus, Ux, Anno Schindlerin, erf 1723, fieaher 1737. April. Tir, April. twig bey rli Ginterlafone Tochter, in Agena $ Tochter. 
: — 1 — eege en OA rete nine geal ege — — — — — 4 — ee r 
Jan Laurentius gt JCtus, zuesflunter dem Grof Dapiel Theophilus Feige, zuerſtin Golds Sim, ` Sun Camel Gifte, geh, Dim George Gottlieb, Benjamin — na Simm 
Pormnondifthenlnfanterie-Neginent Auditeur, Secre berg Nentmeifter, {eyo Advocatus juracus Wim. hoher mm. 26, Mett, Phil Catharina, geb. 76,0, Nov. Gotthelf, Dorothea, Cliff, 
tarius und Lieutenant, Haan bey Yhro Excellentz — Regiminis Regit Ducatus. Lignicenfi, EM Sohn, undMed,Dod,mPrad, gi pu, Philofoph. Magi. geb. 171, am, am 
Grafen von Bermond General- Felt Zengmelftern und. wie auch daſelhſt Notarius, und Oil, zu Däin, 2,08, fter, undss. 19, Aptll. 3, Jul. 22, Dee, 
eefterem rope Vothfchafften bey ber Ditomannifchen Hof Gerichts: Landschreiber. Ux, Eftonora Magda — 177, Theolo. pum 11726 
Mforte, und Eil des Paffrowikifchen Gri UL Maria Sofanna, Johan Martin (ca, Mihail Arnolds, Afcht, gie 6% In, 6, Des. 
dung Secretarius, — Enolch Anno 1723, pu Goldberg Hertwigs, des Raths, Senioris unb ube, Sond feme in Candidatus, 
Birgemeifiecunnd Depuratus perperuusad Conventum ` Qoris des Bau, und Rent, Amts, auch Eäghuit Tochter, 
Publicum Ducatus Lignicenfis Bail, Poft Meifters der Königl. und N. N. Adolphe 
Ux Xana ln, Gottfrid gabel, IO, Atom: `. title, Stadt Dhlaw jingle Kaufe und Handelss 
Vë Pretoris yu Goldberg ochte, jeuget zwey GC mann in irſchberg 
Sohne und 3, Töchter, baton noch am II, Renata Steineriny Scabini zu Brieg ^ Mäin, 
sehen, Tochter. 


m nee ee —————— 
Carl, 


DICK" Zechin dan ` Sepa ` Gei 
JJ 
Ma, ach qu. ſeph Beige 


St wm. Séi delet Helmricoram ebet Selmtiche, 


Georgius Helmticus, geb, 1500, ftuditte In Wittenberg, An, 1,23; Refor der Schulen zu Goldberg. 
Refignitot Dag Redorat An. 1624. wled Rathmann daſelbſt An, 1526, und given Johr hernach Bür⸗ 
germeifter; und Wechfelsweife Dräier Ans 1030. entwich er von Goldberg wegen DU, Ungnade 
wurde aber bald wieder anegeföhnet, und verwaltete feinebiehenlge Xemter, t1536, 28, Sept, 
Ux, Catharina Steofbelin von Oron Graf Glogauſſchen Cantleré Tochter. 


nnde a — — — mn m — — MM . lp 
. Georgius Helmricus, Profeffor des Johann Hehmeich, geb. 1545. hernach des Marhs) denn Biirgemeiffer. und 
— — Gymnafii zu Goldberg, und berühmter Mecheletoeife Hoff, Richter zu Goldberg, 1603, 
oer 158017 D, Ux. Clifabeth Schrommin, zeuget 6. Gin, fo jung geftorben, dle 
om fimi, . Ee 
Capitain» Lieu. Sophia Helmrichen. Mor, Yor Marla, Mar. M. Adam Hal 
1705 Wm, Hann Selge, J.U, C. Bürgemeiſter Wie bey dem Gyr Ca 0 
m —v— TREE Suva TR Rector der Stadt Godber Goldberg, darauf Paftor in(Otdy. 
N. Ndmi$ NN Spel perm gin. 2 412 25 u notolk, dë ne 
Hauptmann Golofbimied in var Ants Per, Deen Delcendenten vid, antere Wim 
` mi Bal, Wat wolter u, Rentſchteiber, Git Se ee 
ak, ` ohne Kinder, : M. M. Won Hentſchel. 


1 Nis noe c EE œ—Aä EEE RER 
MEE XU ofa Senf, Adamus, Nachim / Fridericus, Marla Hentſchelin. Elitaberh Herts 
Juris Prada 10.0, «m Odio dp Gelre ` Ver, Yoahim Profe, ſchelln. Mar. 
cus, tere tt Diaconus zu Sauer Mathqus Pegold. 
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Joachimus Feigius, 
| Philof. Mag. und J. U. C bet Furiftichen Facultat zu 
| Lelpzig Aer, des Panlinifhen Collegii Curator, und des 
| Collegii B. Mirig Virginis Senior und Notarius Publi- 
cus Celareus. 


Nor Schleſiſchen Fuͤrſten Crone pag. 209. wird gee 
(DA meldet, daß An. 1556. ber Rector des Fuͤrſtlichen Gymna- 
We Oy) Bi zu Goldberg, Falentinus Friedlandus Trogtudorſſius ge- 
24 ſtorben; welcher in ſolchem Anſehen geweſen, daß zur 
ſelbigen Zeit keiner vor einen gelehrten Mann paſſiret, der nicht 
unter den Fuͤſſen dieſes berühmten Lehrers geſeſſen hätte: Ja 
man wolte behaupten, daß aus der groſſen Menge ſeiner Schů⸗ 
ler eine gange Armee wider den Tuͤrcken hätte fonnen formixet 
werden. In eben dieſem Jahre wurde Jobannes Feigins gebohren, 
welcher nachmals von denen Fuͤrſten zu Lignitz zu eben dieſem 
Rectorat befördert worden; und nicht lange darauf zum Buͤrger⸗ 
meiſter⸗Amt der Stadt: da bey Ubernehmung des Rectorats ex 
eine gelehrte Rede gehalten; Welche der Kayſerl. Rath und Des 
| yühmteRedtor des Gymnabi zu Brieg Gottfried von Thilo in Fi- 
Gi ta Zacharie Barthii pag. 4. ſonderbar gelobet hat. Er verwaltete 
E: das erſte Amt mit groen: Ruhm und Anſehen bald 24. Jahr 
lang und ſlarb Anno 1617. im 6 iſten Jahre ſeines Alters. Nach 

erlangtem Rectorat verheurathete er fid) mit Sophia Melmrichen / 

welche aus einem gar anſehnlichen Hoch⸗Adlichen Geſchlecht, des 

rer von Helmrich, Reichhelm genannt, entſproſſen. Ihr Groß⸗ 

Vater war Georgius Helmricas, welcher zu Wittenberg fudiret; 

und Anno 1523. eberrermaffen, da er kaum 23. Jahralt geweſen, 

um Re&oreber Goldbergiſchen Schulen berufen worden; Und 

bon dazumal, gantz fonderbarin der Latelniſchen, Griechiſchen 

und Hebrälſchen Sprache, wie auch in der Philologie fl gewieſen: 

dieſer hat bemeldten Trosindorfium nach Goldberg gebracht, 

DY 2 ano 


C 356 J 
auch ihn bald darauf zum Collegen bekommen; und da lege | 
Anno 1524. das Rectorat niedergeleget, iſt dieſer in feine Eih, 
rucket. Helmriens wolte nun auf Reifen noch mehr die za 
Studia excoliren, und endlich in Italien, den Gradum Doctorisaw | 
nehmen; Es verhinderte ihn aber das Abſterben feines Bali 
und die Proceſſe wegen des Erbfalls, daß er ſchluͤßig worden fine 
Neiſe einzuſtellen: Auch hielt ihn zurück die Verlobung mitCy 
tharina Strobelin, des Groß⸗Glogauiſchen Cantzlers Todt 
welche er fidh Anno 1525. antrauen laffen. Anno 1526. wurde 
Rathmann, und zwey Jahr darauf, nach denen bamabfigi 
MM Umwechſelungen, bald Bürgemeifter, bald Haß 
ichter. An. 1529 ſendete der regierende Sücft zu Lignin WI 
Schwenckfeldiſchen Pañorem Eckelium nad Goldberg: dit 
fehrien nicht nur die Kinder nach: Herr Eckel, ttaͤgt den Gell 
im Saͤckel, ſondern auch die gange Stadt war faft über ihn 
ge: Und taͤglich konte man an die Cantzel angehaͤngte Schmah 
Schrifften leſen: da nun die Autores nicht heraus anbringen ma 
ren, fo fiel die Schuld endlich anfunfern Zeimricum, und der GÚN 
haͤtte ihn ins Gefaͤngniß legen laſſen, wofern er nicht entoih | 
Wares da aber alles dieſes nicht auf ihn zu bringen, fo wurden 
wiederum ín feine Aemter geſetzet, welchen er auch treulich bis Am 
1536. vorgeſtanden. Wie er denn auch nahe bey der Kirche ein 
neue Schule erbauet, ſo aber nicht die Kloſſer⸗ Schule gewpeſih, 
welche hernach zu einem Fuͤrſtlichen Gymnafio gemachet worden 
Von welchen der gelehrte TrozendorfF(*) (und Kreslingo damahl⸗ 
gen berühmten Paltore) geſchrieben: 


Floruit 


— reus iter 


— . P ` 


(*) Valentinus Friedlandus Trozendorffius der berühmte Rector des Dik | 
Gymnafii ju Goldberg kam auf die Welt An. 1490, den 14. Februar bn 
Dorffe Trotzendorff bey Goͤrlitz gelegen; der Vater war ein armer Bauer | 
mi Nihmen Bernhard Friedland. Da Anno 1555. die Schule und fd. | 
Wohnhauß im Feuer aufgangen, begab er fich mit denen meiſten feiner Schl 
ler nach Eignitz, er ſtarb aber das Jahr darauf in einem Schlagfluß den zs, | 

` April. king Amtes im zoſten Jahre. | 

f 
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Floruit Helmrico Respublica Confule, dixit, 
Concio Kreslingo falva docente fuit. | ` 
Im Bürgemeifter Amte folgete Jobanz. Feigio, nach Buͤrge⸗ 
meiſtern Weiß heit Daniel, fein Sohn welcher von An. 1631. bis 
An. 1640. dieſem Amt treulich vorgeſtanden, deffen Bruder war 
Joachimus Feigius, ſo zu Goldberg die Studia ſeholaſtica, und her⸗ 
nach zu Leipzig die Academica wactitef, Philofophiz Magiſter wor⸗ 
den, hernach auch daſelbſt bey der Juriſtiſchen Sacultát Alſelſor, 
denn des Pauliniſchen Collegii Curator, des Collegii g. Maris Virgi- 


nis Senior lind Notarius Publicus Cæfureus geweſen, woſelbſt er uns 


verheurathet geſtorben. i l 
nL. Diefem zu Ehren iff folgende zwey Löthige filberne Medaille, 
geſchlagen worden: Auf bem Avers ſtehet fein Bruſt⸗Bild, mit 
einer georgelten Krauſe, kurtzen Haaren, wie auch kleinen Obers 
und Unter⸗Bart, die Umſchrifft lautet: 
M. IOACHIMVS FEIGIVS AVRIMONTANVS SILefius 
luris Utriusque. Cultor COLLEGH. B. MARIÆ VIR- 
dm ^GINIS SENIOR, NO'PARIVS PUBLICVS. 
Auf dem Revers ein Seiger Bant mit vollen Fruͤchten, da: 
vor ein Löwe lieget und floten umfaſſet, (fo aus dem Feigiſchen, 
unten folgenden Geſchlechts⸗Wapen genommen / die Umſchrifft 


lautet: 
` SINE FLORE ET ODORE FRVCTVS 


d. i. : 
Es wird bey dieſes Baumes Frucht 
Bluth und Geruch umſonſt gefuche. 
Tab. XXVI. (No. 78.) 


Seine Schweſter Eater hatte zur Ehe David Namsierum, 

Paftorem in Goldberg, fo de Elnvione Catti geſchrieben. 
Bemeldten Daniel Feiges Endel war Johann Lorentz 
Feige, Rathmann, wie auch Muͤhl⸗Bau Poft und Zoll⸗Amts⸗ 
Verwalter zu Goldberg, welcher mit Anna Schindler in un: 
ter 4. Söhnen und 5. Töchtern gezeuget Johann Leopold 
Dv 3 Seige, 


Vermondiſchen Infanterie- Regiment, in Ungarn, in Kom. Rei 
und Italien, wie auch bey dem DL Leopold Lotharingifden 


Infanterie-Regiment, Auditeur, Secretarius urb. Lieutenants A, 


denn bey Ihro Excellenz Grafen von Vermond, General. Sly 
Zeugmeiſtern, und erſtern Groß⸗Botſchafftern bey der Dto 
manniſchen Pforte, und Schluͤſſung des Tattaen 


Obbemeldten Fobannis Feigi Bürgemeiflerg Bruder toy 
Martin Fege Patton zu Bienowitz. Dieſer hat Aono 1598. denth 


nach verſchiedenen Stellen im Predigt, Amte; zu o Droge 


denn archi. Diaconus, quf die letzt aber Batter. in der Sl 
Begraͤbnuͤß⸗Kirche zu sx. Johannes getvefen ¡sole quid) der Supe 
rintendentur Adminiftrator, Praſes Des daſigen Confiflori un 
Hertzogs George Rudolphs zu Liegnitz, Brieg und hob 
berg Beicht Bater, ein Stundgeleheter Mann und-beliehit 


doi der viele Leichen: Predigten herausgegeben, gp | 
N 


then zu Lignitz Anno 1652, den 23, November feines St 
54. Jahr, 26. Wochen und z. Tage. Wie mit mehrern dict 
aus einer Begraͤbnuͤß⸗ede zu erſehen, Wie auch in Jobannis Hie 
rich Caſparis Filii Conrad; Silef togata png. m. yo. goles Cafp. Hat 
Peplo Bonorum. Ingenior. Goldbergen/, Cent. I. Pag. 12. Foki Sigisia. je 
nit Parnaffi Sil, Cent. 1. pag. 71. Er hat zur Ehe gehabt Julien 
Bachmannin; Auf deren Todt der berühmte Schleſſſche Po 
Tſcherning ein wohlgerathenes Begrabnuͤß⸗Carmen attri 
gel fo in feiner teutſchen Gedichte Fruͤhling am 
Er war ſelbſt (nach 7222) Parnafl. Si. L. C.) ein guter Poet, tti 
zuerſehen, aus feiner Ancgrammatopoeia, welche er zu Ehren dene 


Hertzogen zu Lignitz aus dem Piaftiſchen Stamme verft | 


get, und zu Breßlau Anno 1637. in ato publicitet; Wie ag 
i ail 
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aus denen Blogs Anagrammaticis auf Ulric: Kusfehreiteri und caſpa- 


ris Cesleri Erxwehlung / des erſten zum Superintendenten, des andern 


zum Paftore Primario, (welches alles EE Ebert L. C. feinem 


Bruder 4ugu/tino Feige Paftori zu Adelsdorff bey Goldberg zu- 


geſchrieben.) Das auf den Todt Marie, Elie Majoris Ehe-Genoßin, 


ſo Anno 1650. geftorben , wohlgerathenes Epigramma lautet alfo; 
Define perpetuis uxorem urgere querelis, `; 
A te quæ nuper vaſit ad aftra Poli: 
Non nego trike quidem. eft conſorti jufta parare; 
Ad focium vixit que latus apta diu; 
Sed Summi regentis heri qui juribus obſtes? 
Depofitum ingrati eft reddere cum lacrymis, |... 
, i So deren Todt mir ein anderes beſſer aefáffets alfo 
autend: ; 
Nomine MAGNY eras, MAIOR virtute creatus, 
Sic luctu patiens, MAXIMVS effe potes. 


Gein Sohn Theophilus Feige war Paftor zuerſt att Danthes 


nau, hernach Paftor und Senior zu Areibau, und Alten⸗Lohm, 
im Lignitziſchen Fuͤrſtenthum, und ſtarb An. 705. den 3. Octobris, 
nachdem er mit Maria Ehfabera, George Breuners Paftoris in 
Kreibau und Alten Lohm nachgelaſſener Tochter 4. Söhne 
gezeuget / davon der gte Sohn M. Mottfried beige auch daſelbſt 
als Pattor ſeiner Gemeine erbanlichſt vorſtehet, und zwey Sdh⸗ 
ne des letzteren, als Samuel Gottfried lebet als Medicine Do- 
Qor und Practieus zu Hir ſchberg, und hat pro Gradus Ze More 
Laxari lliſputiret; Der andere aber, George Gottlieb iff, da er 
20. Jahr alt, Philofophie Magifter worden, und jetzo S. S. Theo- 
logiz UNT T du. 
Das Wapen derer Feigen, welches aus Rom, 

Maj Begnadigung, Paulus NR Frantus, Comes UNA 
seus, Equesauracusund Civis Romanus Anno 1625. den 1. Decembr. 
dem Johanni Feigio Confülo-Reclori, feinen Leibes⸗Erben und dero⸗ 
ſelben Erbens «Erben verliehen, um fuͤr und für, und zu ewigen 
Seiten zugebrauchen, ift ein blauer oder Lafurfarbener Schild 


zu Grunde, mit einem grünen Berglein aus deſſen it | 
ſtehet ein grin blaͤttrichter Feigenbaum / oben in dreh Meca 
theilet, und in jeden Aſte 3 Felgen, alſo daß der mittlere Neigen 
veiffe, die zween Neben⸗Aeſte unreiffe zeigen ; Unten auf dem fiiy 
lein find zwey aufwerts ſtehende, gegen einander gewendet gelle 
oder goldfarbene gecroͤnteboͤwen / einer zur rechten der andere t 
linen Seiten, mit erhobenen Wedeln, und auegefchlagenn 
rothen Zungen, jeglicher mit denen fordern zween Branden 
Feigen⸗Baum angreiffend: Auf dem Schilde ein Sth | 
mit blauen und gelben oder goldfarbenen Helm⸗Decken, daub 
eln abgekuͤrtzter gelber gecroͤnker Lowe mit erhobenen Wedel un 
ausgereckter Zungen, in den Brancken ein grün Lánbigen M 
mit drey reiffen Feigen haltend, zwiſchen zweyen "dl 
Fluͤgeln. . 

Sonſt haben auffer oben angeführten, diere gelehrten py 
diger beſchrieben Theodorus Rtauſe in der Schleſiſchen Prieto 
Quelle“ Oeffnung pag. 19. Inſonderheit Caſpar Bley | 
der Leichen» Predigt auf Tbeopbilum Feige und M. JODA 
Fridrich Holftein in der Leichen Predigt auf Theaphilum hep 
den uͤngern. Von George Feige Med.Doc und Prof Publ. Hand“ 
George Weinrichs Theol. Doft. und Prof wie auch Superintender 
tes in Leipzig Leich Predigt, zu Leip zig in gro gedruckt, dm 
haupt aber iff aufzuſuchen Jine in Diario Biograplbico ad hit 
1652. Lit. D. dd. 2. b. David. Namslerus'de Eluniuns Catti Patt. W. Cp. 
VI. ob. Bleuelins in Elegia Valedictoria ad duimontum pag: A David 
Seller in Hirſchbergiſchen Nerckwuͤrdigkeiten. Part.1 pag A 
und 100, M. Johann David. Marthe: in Paflorum Hermsdorfien/un 
Mimoria , cum Serie Pafforum & Diaconorum Goldbergenfium pag. (d 

Laulan. 1786.) 24. Prachius in Goldberga Lib. IX. Dam 
Véchnerus in Syzigia Chryforidis "` 
(Ugric. 1597.) 


II. Iohan- 


cas ez äi 


Faͤſch oder Feſchſche Stamm⸗ Tafel. 


Heintze ih, Hauptmann der Schweitzer, hen der Schlacht 
zu Sembach unweit zucern. An 1386, 


mi | SE EE omm 
iy Helnfmann Hat wegen feiner Zapf, Burghard Dat zugleich wegen feiner 
T ferkelt An. 1409. das Bürger Recht Tapferkeit An, 1409, das Bürgers 
| 4 der Stadt Baſel erhalten. Recht der Stadt Baſel erhalten. 
i * 
ath Romey Sri An, 1491, zu Baſel 
m Nathsherr. 
q — keete — i ä — ———— — 
Johann Rudolph, dandvogt zu Wale Remigius Gef, geb. 1541, wurde Anno 1586. t " g 
90 denburgt wurde an . als Deputirter zu Henrico II, Könige in Franck⸗ 3 een, 
it mandi, und ut n) ít reich abgeſchicket, worauf er die Charge MÀ MÀ — 
wh Sxafrcid, wichtiger Heſch fire eins Buͤrgemelſters in Bafelerlangee ` Hanuß Cafpar, fuccedirte nach des 
tin) gen abgeſchicket. + 1610, | Mater Tode in derkand, Volgte 
D EE e e a EE — e nn nn zu Homburg 
li Johann SRubolp, Felch, Johann Yacob geb.1571tudiret juPabua undGeneve, ` Johann Rudolph Bürgemeiſter etario tim 8s. Jahre, : 
ti Land Vogt zu Wale wird p Juris Baſel hernach Profeflor wie uch nachdem er mit einer von Adel 13, Söhne giget von welchen . 
" de Teng: SER = Syn icus bet tah i iu Febr. Leit verſtorben, Haber in anfehnlichen Bidlinangen geffanden, 
Johann geſch, Kauf, und Handels Johann Jacob, Rudolph, Remigius geb. zu Jehann Johann Werner Som ` Albrecht rifto Seba⸗ te 
H mom in Beeflan, E Jie D. und Kauff⸗ Basel an. 109.26. Jab Rudolph Feſch. untet der FeſchKrigs⸗ March fiian + ME 
ES? Es S pa zu m Hane Man promovirte Fichte, Ga, Mathis — Gaudi  Commifin Wal, pro: An wm, Baſch } 
ehre, qd ` s E ` ien de rr NERIS Dmt, riches; Gerichte, Here der Churfitf, wurde von mod, als — 1683. pintere 
Y 1582. eicit den Gradum DoStoris er all. de hernach Prof Soft ` gi, Stade gu Sahn, finm dam Ana in Schaf, liepverfhie 
M qt Qafelı6og« 21. April, t1645, 10. sd lark und wor ein de inter, "ët, Bafet Jofmn ` Age leuten JUD. und mes In debe, 
la ; IECH groffer Liebhaber Stadt ohne Bir: — Aniógo. Georg l. zum offtern hielte feine der Car, von welcher 
vi : von Antiquitäten Baſel. ber, daſelbſt. Tien ud in wichtigen Inaugural, ` gut, ihrer z nach 
d | ; - y, Naturalien u. $ kand⸗ Vogt Angelegenh. de Re venae einander in 
ii | 1667.1, Met, zu Dam» an den dran, toria, war | den Rath 
s celebs. I | fi = giäda Log Hif, — | kommen. 
A m. — xs E of + ſchicket. Prof. +1683. "M 
S — IAE Tenney — m em ty n te Ne am an m ee: 
1 an e Emanuel, geb, 1648, Trat Av, 1667, In Sranköfilche Werner, gc. Gun Se Schale, geh. M47. Johan Bonifacius 
s gh Se Kriegs, Oienſte, unb commanditte Anno 1677, Inder 1638. Mitglied Rudolph, 6, Jul, ſtadirte die Rudolph. Feſch, J.U. 
d 11 en afe n Schlacht bey Mone Caffe cin Regiment zu Fuß, Anno des Raths zu Advocaıs > Rehte + Gelahrheit ie, D. und Pro. 
| Es Een 1683. verließ er Hr Dienſſe und führte Anno 1684, Baſel. juratus zu und applicitte fidit Herr der felfor bey 
der hk 1 ein von dem&husfürften zu Eöln Maximiliano Henrico Drefden, fonderheitanfdie Stadt dieser Fas 
ale in Ge ire + ihmangetvagenes Regiment nach Ungarn, und wohnte pu ad cri, Griechiſchen u Rimi Baſel. cultaͤt in 
nt ende e Anno 1685: als Brigadier der Belagerung von Neuhaͤu⸗ Hang dech Ben Alterthuͤmer in +dafelbft Basel. 
, 3 a ſelbey. Nach geendigtein Feloguge begab ev fich in feint Marggräfl, Baten England Franckteſch, 1709, iz. 
d A E verblen⸗ Vaterland bedeckte Anno 1689, da man ihn vorhero in Durchlachiſche de und Itallen. Mach ſel⸗ 
e. er Man. das RathérColleginm aufgenommen, die Oeſterreichſ⸗ Heimer ath, hernach ner Zurückkunſſt An, 
ſchen Wald Städte wider ein Frantzoſiſches Corpo, und Dong), Siren: 1687. wurde er Dod. 
Fals dreyzehner Herr und Kriegs Commiffarius Hergifeher Minifter an md Prorenor fatis, 
Anno 1693. demgrangöfch, Hoft. und An. 1706. Stadt⸗ 
: Schreiber. p 1712 


27. May. 


AUD 


rri n 
Hartz 


TL 
Iohannes Fefchius, 
U. J. Dott. Philologus und beruͤhmter Juris Practicus 
in Breßlau. 

Jeſer gelehrte Mann ſtamet aus einer hochanſehnlichen 
Raths⸗Familie der Stadt Baſel her, da nicht allein 
durch ihre Tapfferkeit Ano 1386. Heinze Sal, als 
Hauptmann unter den Schweitzern bey der Schlacht 

Sembah unweit Sucen, fo mit Hertzogs Leopoldi y Oeſter⸗ 
reich / Kayſers Abert I. Enckel, ſehr glücklich gehalten worden, 
(worinnen der Hertzog ſelbß / nebſt vielen Fürſten, Grafen und bey 
soo. Rittern, nebſt 200. Gemeinen geblieben) ſich ſonderbar wohl 


Andere haben als hochgelahrte Pockores und Profeffores Juris 
der Stadt und der U aiverfirät daſelbſt gedienetz Und faſt am Ende 
des vergangenen Seculi ſtarb Emanuel, welcher An. 1667. in Frans 


el beygewohnet; Auch An. 1639. da er her⸗ 
nach ſchon zu Baſel ins Raths⸗Collegium aufgenommen gewe 
ſen, die Oeſterreichiſche Wald⸗Staͤdte wider den Frantzöſſſchen 


— — — 


£ RS. — — n 
Deſſen Vatern altever Bruder Remigius, Dotor und Profefforlagy 


Baſel, hat eine auserleſene Bibliothec von gedruckten und gefehviebenen Wi 
chern, desgleichen ein Cabinet von denen raveften Edelgefteinen und Andan 
kostbaren Seltenheiten geſammlet; So noch jetzo unter dem Rahme teg. 
ſchiſchen Kunſt⸗Cammer allda zu ſehen iſt. (vid. Freberi Theatrum Fu ihn, 
Hoffmanni Lexicon univerſale. Allgemeines Siſtoriſches Lexicon) und fein ina 
gerer Bruder Chriſtoph hat An. 1683. feine Inangüralem Juridicam Dim, 
tionem gehalten: De Re Venatoria, welche hernach Ahasverus Fritſch ëmm 
Corpori Juris Foreftalis einberleibet: Bey der Univerficät Zafel aber iq 
Logices und Hiftoriarum Profeffor Publ. geworden. 3 

Und daher ift Johannes Feſch der erſte, welcher nach Breslau fid) bug 
ben, und glücklich allhier Handlung getrieben. An. gz. wurde ihm uni j 
hannes Fefcbius gebohren: Die Studia Scholaftica abfolvirte er uf dem Gym 
naſio zu Sr. Elifaber, unter denen gelehrten Männern. Nicol. Steinbergero Reli 
te, und denen Profefforibus, Chrifopboro Scboltzio pro. paſtore, Georgio Seidl 
und Martino Weinrichio: An.1604. begab er ſich auf die Academie Baſel, m) 


lag der Griechischen Sprache, der Philofophie und der Jurisprudentzfltifigi | 


elfo daß er An. 1609. den 21. April. daſelbſt in beyden Rechten Doctor tod 


Seine Inaugural Differtation hielt er: De Defenfrone, fo er feinen drehen Herr | 


Setter: Remigio Fefebio ober ften Buͤrgemeiſter in Baſel, Job. Jacob, berühmt 
JCto und Anteceflori Academiæ Ordinario, und Audolpho vornehmen Quy 


u. Handelsmann daſelbſt gediciret: Von dar begab er ſich noch dieſes Jaht tl 


derum nach Breßlau, u. wurde einer der groften Pra&ticorum bey allen Dicale 


- giis, An. 16 li. gab er heraus eine Differtationem de Prefzura fo qu Franckfunh 


in ato g druckt worden: Wie auch hernach eine Sermon: De Firis bene meritsi 
Medicinam. Er hat fid) niemalen verheurathet; foubern iff aller An.1645. W 
20 Jan 63. Jahr alt, verſtorben. Deſſen Verdienſte der gelehrte Guaradas 
einem wohlgerathenen Difticho alfa exprimiret, 
Et linguas callens, fophiamque atque abdita juris, o 
Alter & alter cris, te haut puto major erit, 
Aluf einer Mine, fo ihm zu Ehren . Loth ſchrwer in Silber geſchlagen morda 
ſtehet er im Bruſtbild im bloſſen Haupt, mit einem groſſen Ober Bart, geat 
fen Krauſe und einer Kayſerl. Graden: Kette um den Halß, und der Unfit 
IOHANNes FESCHIVS I. V. Doctor WRATISLawienſis SILefius. 
Auf dem Revers das Wapen , fo ein brey getheilter Schild, in deren jeden der zwey obenßſeh 


ein Stern, unten aber ein Creug mit toco Stemm s Höltzern zu ſehen; Auf dem glat 


gen Helm find zwey Strauß Federn, und die Umſchrifft lauke!⸗ i 
JEHOVA DE ME COGITAT IPSE FACIET. Ab 
Gott denckt an mich, er wirds wohl machen, 
Im übergeb ich meine Sachen. 5d 0 è 
Tab, XXVI, (No. 79.) D. ehe 


¿ 


D 


bss | Sex ech P 


- = 23) 


— 


= 


Au Sleringenboven, Hang, gebobr, zu 
en des feenen Neli- Sleringenhoven, 
ſach Breßlau, und begiebt fid) auch 
andlung, erlanget wegen detellgion 
Ferdinando II. die nach Breßlau, und 
des Ritters Stane treibt Handlung 
Herden bey Breßr ala. Ux. Maria 
Eine gebohrne Pollhammerln. 


Simon ſellhoffer au 


SCHIER auf Ofeügoffen. 


Stamm-Tafel derer Gſellhoffer von Gſellhoffen. 


arbata Sinpachin ali Poiſchowey, haben zu Sſeringenhoven i 


x. Anna Lethmüllerln, haben daſelbſt gewohnet. Wolff Sebald e zu Stein 


— 


eff a el 


pd ad RAR 


— * 


Wolff, gebohren zu Sieringenhoven, 16 12. 
15. Dec, begab fich ebenfalls nach Breßlau 
wegen der Meliglon and treibt Handlung. 
r. L. Urſula, geb. Seyfferkin, Johann 
Seyfferts, Advocatijutati in Kerg D 
nupt, 1641, f 1670, 434 Apr, II. SRofina. 
Attelmayerin, Carl itelmayers des Raths 
zu Breßlau, und Hofind Chin Tochter, 


Tab. XL VII. 
ſterreich gelebek, 


— — 


achgeleberund Rindergepeugen, ^ 


Simon, gebohren in Skeeingensoven `" 
treibt Handlung in Oeſterreſch, und 
zeuget allda Kinder, 


ho i 


— 4 — 


ee 

Wolff Stephan, Ex. ang George fella 

geb zu Brefiktveibe. Hofer geb. zu Breßl. 16 1. 

di allda Handlung. 22.Nov.nelbtHandlung, 
p qam auf get, 16, Dec, BürgerCapir, den Bore 
iedera, Ux. Roſina, geb. ſteher der Haupk Kirchen 
Schllack⸗ Liebetantzin f 1723, zu St. Ellſab. | 1715. 18. 
16, Jul, t. 5 l. Jun. Ux Maria, George 

Meunher etz, und Marig 

Waltherin Tnupt. 1657. 


+1685. im Mag 1674.2. Sept, à 


Auna Helena, Ueſula, Gortfsied,.geb. zu Breßlau Elifabageb.1649,26:Matr.. CituszrAN, geb uBreplan Sigmund, LrfulaWaria;geb,zu Bre Helena Exi) 
geb zu Breßlau) ged. zu 1647,27; Febr. ſtüͤrtt auf der zu Breßlau 11708, 3 Aug, 16fl. 27, Mart, J. U. D, und gebru Bepe Lau 16,22. Jul, t ju Pelle geb. zu Janz Ro. 
1643. 30, Sept. Breß⸗ Muͤckreiſt von Abu mit Mar. Ehriſtoph Sac. Kauff, Canonicus: zu Magdeburg, lau 1653... 1715, 8. Sepr. Mar. I. Cheb. Breßl. fina, geh, 
Mar. Joh ties.. lau bem Pferde, und Med dar, und Handelsm. in Breßlau, 11696, Ux. Sufanna, ged, 28, Jul + zu fian Titze, erſt Shopper 1657, 1675. 
„Bentang, Med, ‚1645. auf zu Meumardk.än den nupt, 1657.14. Nove er + unn, Philipp Vollgng, jd, 1674, hernach Raths Secret. in 17. t 
Dod. u Phyfica, E. Kor, Stadt, Graben mufanımt 1697,24: Sepr: er: tel bel) Aporberters zu Breß, 23. Mah, ı Breflit170s.10.Apr.et.6or, April. 167% 
zu Strehlen, ef Wagen und Pfeden ge. Jahr. Deren Defcenden- lau Säin, que poft nu. alg Medic, II. Heinrchd lh. v, Gran f 
T1685, zu jul, worſſen, welches hn darauf ren fiebe wegen Maugel des phit Philipp Grabmermyon. Sud. fels, Eröherr auf Pride, t. 1658 
fie aber 168 1, 9. den Todt zuvege Raumes auf der an Girenborn auf Waſſer⸗ zeuget mit dem erſten Ehe, zr. 
T1716. Jul. 21. Apr. Mart. bracht. dern Seite. A. Jm, Herrn 12. Kinder. Dec, 


ee ees ee 55 e e e 55 — 
Urſula María, geb. zu Joh. Wolſſg. Anna Clean, geb. 1670. Mich. Siegmund Leben, Joh. Chris George Eprifiah Fiedinayd von ExT. Y) ohani 3) Anna Mach, g)Gorthr. Ben), 10) Ernſt 10) Uña 
Breßl. 1688. 4. Apr. Med. D. f uns 28.Nov. Mar. J. George kantz, geb. 673.3. May, Ar- ftlana, geb. Gott, Gfellboff, gebohr. 1683, Chriftian,geb.tz. geb. 1680. 98ep. geb. 1691. ) Jon, Wilh. v. Soph, 
nupt, 1687, 14. OQ. veiheurarhet zu Schiebel, Kauff, u. Hanz chi-Diac.und Senior bey dee 1678. geb. 1173122, Sept, Haupte Och 1676, t Iça 11686,27, Jun. t1691. 7. Aug, Tijenfof gen, 
Mor. Friedr Panwig, Braunſchweig, dels m. in Brel. nupr. Kirchen zu St, Maria Magd. gt. Od. 1681, mann unter Joh. Wil Jul 70 image 4) GeorSigm. 9) Heins, Gert, geb. 1693, 1695, 
Kauff u. Haudelem. 1695, 25. O: 1687. 29. Apr. er f 1703, In Breßſau. Us 10h, Chri. Mar. 21, Apr. BelmErifo Erb ⸗ Stadt, vorRiga als Kön, geb. lag fig g, bon Tigenhofer, u. Jan. | 13.Maj 
infOreph fet 1723. und liegt in der zr May. II. V. D, Nenz Riana, Galp, Neamanni, In. Johann f 1686. Halters in Grieslonb delb⸗ Poln, u. Egurfl, 5) Rofina Elif geb. 1692. 14, nupt f 1696. 
25, OG. er aber Kirchen zu Se deck Pfarrer in Micolft, keck, alteſte Tochter, nupt, in Degiment, An. 1719, 3, SGachpRabnridh, geb.1684,11686 Echt des Raths 1716. "ae Apr. 
17318. Kug. Mart. begrab, Im Lignitziſchen f 1713. 1702 12. Sept fie} 1721. Julio. May Stadt « Major in 2) UrfulaMaria, 5) Georg Gouf de Stadt Breß. Ux. 17) Carl 

14. Mars. III. Joh Geor⸗ er aber 17304 SBrclalyt?20, im April geb.1678.17Augs geb,1686.1692 lau, Uxd.Syl. Johan. Joſeph, 


ge tendifh, Med. Do, 5. May, Hauptmann der grünen. nupt. 1698, 6 Ap, 7) Friedr. teop, vin Wilhelmina Èlifab, geb. 1696. 
in Kuͤfendorff. { 


SE VC A o v. Elgonbofer, von Frege, geb. v. 6, May. 
: - — — an ferh Obriſter Wacht Lindner damalig, geb,7Sep.16g8, 29,4, Fabr. Siege + 1697, 
Cheiffiana Wilhelm, Pan: Friedr. Wilhelm 1) Cine Tochter. meiſter, und 1728, Kapſ. Fähnrich, adim, T1735, 27, Mart, II. Cath. Cheb roch u. 1 
Ze Ser ei 8 2) 1 57 Dorothea / Dbuifftts Lieutenant, Hauptmann der Ux. Sylvia Lu ftana geb von Slawicka 

13 Rede Secr, ng, Ux. CorneligMaria,geb. rotbenGompagn, dovi „ anf 
ner, Kauff v und Handels, Ux. Maria Elis 3) Johann Emanuel, C on 
mann in Breßlau, pupt, fabeth*, Noahin thing: 


von Domburg aus erf 1736, 18. Seutich und 
ES r Holland, Apr. Se 

1712,16, Nov. Er f 1714. “Gottfe.Sirigtes, 4) Joh. George Schiebel, — — — „ ee 

Mor. II. Gottfried Opitz Hochgr. Nederiſch. auff» u. Handelom, und brock. in Johann 0 harlotta Wilh. geb. 4699. Sylvia 

Bouf: und Hankelsmann Menem. und Anna geb. 1691. 28. un. Breflam, Willhelm 7. Jan. Fin dieſem Jahr Henk. geb. 1729.25, Jan. 

allhier,nupt. 1716. 13, Oct. Eliſab. Demelin, Ux. Johanna Eleonora 6) Michael v. Gſelhoff, 

Sle t 1725, 27. Aug. dlt. T. verw. Runde giffen, D. Gotfrid Sigmund 


1, Jun, Frider, EXIT, i) tz, €fti» 
geb 20 Och, 2) Chriftian Friedrich, geb, geb. ſtlana geb. 1731 
May, Er aber 1733.29, an.  mahin,nupt.ı727. Mildes, Obere Phys Schiebel, 
ETE TU ^ ci in Breßlau Toch. geb. 1698, 


1706. 17004 Api, Hauptmann 1616, eine 
^ € ml 16,Dec, - unter dem Teutſchmeiſtr. Nov. 2) Eleonora Sophia 
Jehan. Sophia Ex J. Wilhelm Ehriſtian Körner, geb, ter. 19, Auguft, 110 Megiment zu zuß. U. Eleo, T geb. 1732. 2,08, 
Jundmannin, geb. 17. Sept. 1713. Med, Dock. 
„ 20, Jun, zu Ex II. 1)1717,9.O, Todtgebohrne Tocht. und Prg, 


, 9. Apr. S UH ey 

eren Seopold,geb,1702, 1720, rift, Sorrliebe, 

regla, +1717, 2) Johanna Chriſtiana, geb. 1718, in füfew 39 DT 3)€b 7 
oa, 19, Dec, 11725. orf. 


Acht, Hauptmann unter Loun ` geb. 1733. 2. Nov. 
des Pring Griedeicys von Caro- $1736.20, Febr. 
3) Anna Dorothea, geb. 1720, Kofir Wittenb leib, Regiment. lina, 4) Chriftian heinrich 
30. Dec, Eleonora Schiebelin, Tzuhheidelb. 1735.28.02, geb. geb. 1736. 30. Jan, 
7.10. 4) Ehrifiana Beata, geb. 1723. geb, 1736. 144 4) AnnaSophia, geb. 1704, 27 um, ` f 1736.2. Mertz. 
tudiof, Juris auf 12, Febr. May, 23, Jan. t22, Mart. 1721, $) Albrecht Gottlieb 
Wt Univerütdt §) Johann Ferdinand, geb. 1724. 4) Carl Hennrich, geb. 1706. geb. 1737, 16, 
J. Jun, ſtudiret auf bem Eliſabe⸗ 
thaniſchen Gymnafio, 


e i Febr, 
Ehriſtlana MWilbelmin 

6) Johanna Regina, geb. 1725. e as 

22, Aug. 


— — 
SnnaCleonora 
geb. 1673. 29, 
Nov, t 1689, 
11, Dec. als 


e neet Etgen e im] 
$2 Wolff. ) Caſpar Sigm, 1) NM. Johann 
gang Serbis —Llebentautz, Wilhelm 
hand Schle geb. 70g. Sept. Pauer, Theol. 
bel, gebohrt. T1726. 3. Jule Candidatus, 
1694, ro, als Stadiofi Med, . 
Jan. Med. D. in Halle. 2) Caſpar Siga 
2) Michael Gott, mund Pauer, 
lieb, geb. 1 u. Peruquier 
30. May, iſt an, in Breßlau. 
1735. von Kayſerl, t 
Maj, in Adelſtand D 
erhoben worden, 
unter dem Pradis 
cat von Klebenau 


T1222; 

2) Juliana. Wilh, 

geb. 1718, 8, Sept, 

3) Joh. Auguſina 

geb. 1719,20, Sept. 

4) Carl Leopold 
Chriſtlan, geb. 
1721.14, Febr. 

50 Guſtav Heinrich 
geb. 172 3. 25, 
Mert, t 1723, 
19, April, 

6) Sob, Gottlieb 
Sylvius , geb, 
1726.24. 

Sept, 


— — 


pen i 
Von 5, Kindern lebet 
Ferdinand Gottfrled 
Schiebel, geb. 1734. 
T Od, und Roſina 


geb. 17 1o, 19. Febr. 
annin, geb. 1721, f. 717,7, Jan. 


10, Mart, 


Ellſabeth Gfellbofferin, geb.! 
gs ES Ze, 


649, 21. Martii gus Breßlau, 3 768, 3, Aug. 
Kauff⸗ und Handelsmann in Breßlau, E 


— — 
Anna Urſula, 
geb. 1619. 


Helena Susanna, geb. 1671, 
s Jan. Mar. Joh. Chriſtian 


T 1720, Leiſch, Ecclefiattes ad St, Sal 
Mar, George Reu⸗ vatorem in Breßlau 1690. 
gebauer, Bürger, Pfarrer zu nooo, Jungfrauen 
Kauf und Hans 1695, Diac. zu St, Mar. Magd, 
telémam inBrefe 1701, Senior 1718, €t 11730, 

Tau, er f 1726. 19, Merk, zeuget 5. Söhne, 


29, Sept, 21:67. 


4, Tochter. 


KE ebben, 


— — 


— — — 


2) Mofina Clie 
ſabeth, geb. 
1689, 26, Od. 
Mar. Gottfried 
Gigi. Girſch⸗ 


1) Anita Elton. 
geb. 1686. 21. 
OQ. Mar. rib 
rich Runge, 
Burger, Kauff⸗ 


S —^ 


nüpr.1667. t4» Now 1697 24 Sept zt 603, Jahr. 


geb. 167314 Jun. 
Marit, Chriſtoph 
Friebe, Schul⸗ 
Collega zu dt. Elis 
faber in Bießlau, 
er 716. 16, May, 
fie aber 1714. 
15. Man. 


— 


cop. 1706, g. Febr. 
er 1 1726. 12. 
Octobr. 


Anna Dorothea, Anna 
geb. 1675. Mar, Eleono⸗ 
Alexander Jon⸗ ra, geb. 
ſton, Buͤrger, 24. Febr. 
Kauff u. Handels⸗ 11681, Be 
mann in Breslau, Sept, 


SufannaGleonora, geb, Ke 
II. Mart. Mar. I. Adam Hiller, 
Orangerie- Händler cop. oz. 
9. Jan, er t1704, 28. Mart, 
Il. Martin Shipp, Handelsm. 
und Apothecker in Breßlau von 
Drontheimin Norwegen. Sie 
+ 1720.9. Mart. Erlaber 
1735. 9. Marr. | 
VAS 


— — 
3) George Gottlich, geb. 1695, Sufanna Magdalena, geb. 
$108; Ux, Maria Elisabeth, 1691. 6. Nov. cop. 709, 19. 
Hertwigin, cop. 1720,30. Od, Nov. mit Johann Policke juz 
er f 1728,19, Mart. of Mittags + Prediger zu 
Per m 11000. Jungfrauen, und Le- 
Soma Elifabeth; geb. 1723, Aor zu St. Elifabeth denn Dias 


Sufanna Elifab, Susanna Dos Joh. 
ge6,1693,21,.Dec. rothe. geb. Ehrls 
cop. 1709. 9. Jun. 1696, 5. May, ſtoph, 
an Joh, Doft, cop. 713. 9. geb. 

mann, Hochfürſtl. Ock an george 1698, 
Wuürtemb. Oels, Friedrich Rune 26, 


und Handels 

mann in Breß⸗ 

lau, cop. 170 5. 
17, Febr, 


ner, Bürger, 


Kauff⸗u. Hane - 


delmann in 
Breßlau, cop. 
1715, 4. Mertz. 


27. Apeſl. conus zu Wintzig, unb Affelfor 
4) Sottfe.Sedinendygeb.1693: des Rónigl Confi(torii zuWods 
22, O&, 11731.10,Sept«. lau von 1727, Paltor bey, dot 
0 Joh, Chriflian, geb. 1696, Kirchen zu U. L. Frauen, In tig 
15, Nov, Ux, Hedi, Charlotte pig, Alfelor des Königl. Conlin 
Sinapiuſen, Gottfe Reinhard ſtorü daſelbſt und der vereinige 
Dawes, Kin, Hof- Gerichten ten Stadt: Schulen 
Aſfeſſoris Witt zu Lignitz. 


VBernſtaͤdtiſchen 
Hof- und Stadt, Kauft Dan + 
Predig. er 1720. dels menn in 
15. Jun. Cle lebet Breßlan, Sie r. 
ietzo in Breßlau 
als Wittlb, 


6) Joh. Wilhelm, geb. 1703. 
13,Jun. U leon ſchirnauen, 1) Sufanna 
Joh. Tſchlenauen Kauff⸗und Chriſtiana 
Handelsmanns jüngfte Tocht. Policken, 
1736, ug. geb. Annam Wil, geb in Win⸗ 
helminam uf 1736. To. Aug. big 1710. 


—— — — — 


2) Joh. Magdalena, 
geb a Wintzig 1713. 
$. Apr. cop. 1736, 
II. Sept, mit Carl 
Gottfried Adami, 


ckeln Virgen Mah, 
1713. 


41735130 
Mar, 

I | 

| | 


May. 


eessen nn — — — nn 

Joh. Chri- Joh. Joh. Gufánta Ex I. Eil, ) Roſinaeleonora 2) Catharina 3) Bahh | 
ſtian, geb, Sigm, Fridrih Eleonora Adam geb. 1706.31. May. Elisabeth geb. ad, 
Y701,3, Apr. geb. geb, gebog. Wilh. Mat. J. Benj. Gottlieb 1708.3. Merz. 12 Jani, 
Pfarrer zu 170, 170%. ul. Hiller, Held, Kaufen: Handels» Mar, George 12.094 
Moehiig im 13. 4. cop. 17) geb. mali in Breslau, wie Zehner, Han, g) Mary 
Agnitziſchen May, Febr. 26. Aug. 1704, auch Vorſteher der Kir, delsmann und gy 
Füͤrſtenth. in die⸗ toeks mit Si- 18. Aug. chen zu st Barbara, op. Apothecker in geh. h 
Ux, Johan, ſem Jahr Jahr mon T1704. 1724.25. OQ, er t1735. Breßlau, von 15.00, 
Regina, 18. 24. Banj 16 27. Mertz. Mar II. Carl Manheim, um 
Wagners May. Ju. Kauff⸗ Sept. Ferdinand Opitz, Hoch⸗ cop. 1729. 268] 
Kauff, und und Han⸗ fürt Würtemberg. 17, May. 
Handelsm, delsm. Oels⸗Vernſtaͤdkiſcher 

Tochter zu in Regierungs: Rath, | 
Hirſchberg. Dantzig. cop. 7 36.3. Od. 


1) Joh. Chris 1) Ghriftian Friedrich 


fiian Deutſch, Qundel, geb. 1716, 
mann / geb. 1710. 9. Febr. 

28. Aug. 2) Suſanna Nofina, 
2) Suſanna Hes geb. 1718. 19. Jan. J 


lena, geb. 1714. 
22. May, cop. 
30, Jan. 1737. 
mit Joh. Gotta 
fricd Beiern, 
Kauff⸗ u. Hanz 
delsnann in 
Hirſchberg. 
3) Doroth. Ella 
ſabelh geb. 716. 
26. Sept. 
4) Soh, Chris 
ſtoph geb. 17191 
24, Jul. 
d Johanna 
Sortliebe, geb. 
nach des Vaters 
Todte, 1720, 
25, Aug, 


geb. 172 1. 9. 04. 


geb. 1726.1, Jul, 
5) Earl Wilhelm, 
1732. 12, Nov. 


Joh. Dorothea, geb. 1708. 21. Nov, Juweſſerer. 
6.Jal. Mar. Joh. George von cob 1727. 3) Beata Sophia geb. 
i Noſenkrohn/ er f 1732.13.08, Gre mit o oaa 
KY etre me 5 of. Botts inig, 
1 STR BI. ) George Ein, feed adam, 4) Renata Eleonora, 
Mur e 4 geb. Pallor in geb. zu Wlntzig 1719. 
eee Sandewale 2, April. 4 1726, 
Dog n ese = beim Mont We ^ 
etes ae pe Site d) oh. Samuel geb. 
o x Habe, Dou, zu Winzig 7211 Jul 
1708,27, Febr. 41722, ll. Jun. . N ul. 
Tue, 4. Aug. 4 George Saat, Se? Vr figni, 
3)EarlSigmund, geb. 1724,25, Jul, ` Gottfried: 6) Doroth va EI 
geb. 1709, 16. Jul. 56) Johann Eleos Wa, sos zu Wingig 172 V 
Dou, bora zuglecch ala geb. 1733. H jn 89005 723. 
s Kee Sen SE anu Alena Charlotta, 
eier ge, zu Wing 1724, 
gb zg le. fuß Sol, t17 m zu Sige 
„Ol nitz 17. Febr. 
oan at 9) Menata Eleonora, 
geb. 1718. 29. Jam gb. zu signi 1727, 
t1721.10,Aug. 5, Jul. 
7) Joh. Dorothea, > i 
geb.1721,9.Sept, i ; D 


8) George Ef, 
geb. 17 0,14, Apr. 


3) Johanna Dorothea, 
4) George Gottlob, 


ge; 


= — 


= 
Ex1, 1) Nofina Eliſab. 


pa 
1) Johann Martín 


Heldin, geb, 1729, Zehner, geb,1730% 
20, Jan. 13. Febr. 
2) Carl Gottlieb Held, 2) Carl Wilhelm, 
geb. 1726.5. Mertz, geb. 1733. J. May, 
11728. 17. Febr, 11736. 6. Jun. 
3) Ebrifiana Dorothea 3) Heinrich Gottlieb, 
Heldin, geb. 173 1, geb. 173 fes. Aug. 
31. May. T1737. 13» Jan, 
4) Benjamin Gottfried 
Held, geb. yz 3+ 
— 29, Bug. EH We, 
EXIT, Haing Carl, geb 


173728, Jun, 


III. 
Chriſtian von Gſellhofer auf Gſellhofen / 


UD und Canonicus in Magdeburg. 


Jeſe Familie ſchreibt ſich her aus Ober⸗ Geſterreich 
von Sier ingenhofen und Steinbach / daſelbſt ſich 
noch welche dieſes Nahmens Befinden ſollen. 


Am Ende des XVI. Seculi hat in dieſen beyden Orten 
in dem einen gelebet George Gſellhofer auf Gſellhofen, und in 
dem andern Wolff Sebald, Gebrüder, beyderſeits Handels- 
Leute: Da letzterens Kinder die Catholiſche Religion angenom⸗ 
men, und daſelbſt WC ; des andern Kinder aber, Michael, 

2 olff/ weil fic den Evangeliſch Lutheriſchen Glau⸗ 
ben nicht veraͤndern wollen, ſich nach Breßlau gezogen, allda 
Handlung getrieben; Erſterer den Adelſtand von Kayſerl. Maj. 


Sonſten hat er mit dieſer Ehefrauen ge enget 4. Söhne und 
5. Tochter, da der ältefle Sohn Hannß Meorge mein Schw 

her⸗Groß⸗Bater geweſen. Der andere Sohn Gottfried ſſt nach 
Leipzig um fic) deponiren zu laffen, gereiſet; auf der Ruͤckreiſe 
aber, unweit Neumarkt, wit dem Pferde geſtürtzt, und da er ſich 
auf einen Wagen geſetzt, (A er noch dieſen Tag in den Stadkgra⸗ 
ben geworfen worden, welches ibm kurtze Zeit darauf den Todt 
zuwege bracht: Der dritte iſtChriſtian (oon dem bald hernach). 
Der vierte aber Sigmund, e als Medicine Studioſus Anno 

3 2 


1574» 


2674. den 23. May in Leipzig geſtorben, woſelbſt in der Danline 
Kirche ihm folgendes Epitaphium aufgerichtet worden: 


Oben ſtehet das Sſellhoferiſche Wapen, fo vlerfeldig dg übt 
Creutz in rothen Feldern in jeden ein goldener Lime, in denenan, 
dern zweyen, zwey geharniſchte Armen mit einem Bogen ohne 
S hne im gelben Felde fid) befinden; auf dem offenen Helm if 
zwiſchen zweyen Buͤffels⸗Hoͤrnern ein abgekuͤrtzter goldener py 
we, die Helmdecken aber rolh und gelbe: Unten aber fein Conter 
fuic im Brust Bilde mit Palmztpeigen umſchloſſen: Die nre 
ption lautet: i 


— 


JETERNITATI S. ö 
QVIS QVIS ES, SINON FLORES, LACRVMAS SPARGE 
NAM PLYRES JAM MVS/E EFFVDERVNT, | 
FLOS JVVENVM : 
SIGISMVNDVS GSELLHOFERVS j 
PATRIA VRATISLAVIENSIS 
PHILOS. ET" MEDICIN. CONSECRANEVS 
HIC ACERBO FVNERE. CONDITVS JACET: 
ORTVS PARENTIBVS NOBILIBVS ET HONORATIS; | 
PATRE WOLFGANGO GSELLHOFERO, 
CIVE ET MERCATORE HONORATISSIMO, 
MATRE FOEMINA SELECTISSIMA 
‚VRSVLA NATALIBVS SEYFARTHINA 
AB HIS PIE EDVCATVS, ARTIBVSQVE LIBERALIBVS 
ELIMATYS, ier 
LIPSIAM BONA MENTIS OFFICINAM CONCESSIT, 
INCREDIBILI STVDIORVM ARDORE FLAGRANS, 
APPOLLINEIS SACRIS ENIXE INCVBVIT, 


IN- 


L 


IN 


1 367 ] 
INTER H/RG ACV'TEMORBI DOLO RETENTATVS, 
BIDVANO DECVBITV DIE 23. MAY AN. 1674. 
i VITAM AMISIT, 
NONDVM XXI. ÆTATIS ANNO EXPLETO, 
PARENT ÆTERNVM DOLOREM 
ACADEMIÆ COMMVNEM LVCTVM, AMICIS FLE- 
BILE DESIDERIVM POST SE RELINQVENS, 
ABI VIATOR, 
“OMNIA CVM. DIDICERIMVS, VNVM EST 
NECESSARIVM 
DISCAMVS MORL ` 


Und auf dem Leichenſtein ſtehet: 
E. S. 
FLOS JVVENVM 
SIGISMVNDVS GSELLHOFERVS VRATISL. 
PHIL. ET MED. CONSECRANEVS 
HIC ACERBO FVNERE CONDITVS JACET. 
ORTVS PARENTIBVS NOBIL. ET HONORATIS, 
PATRE WOLFFGANGO GSELLHOFERO, 
CIVE.ET MERCATOR. VRATISLAV. SPECTATISSIMO 
MATRE VRSVLA SEYFFARTHINA 
AB HIS 
LIPSIAM STVDIORVM GRATIA MISSVS, 
ACVTO MORBO TENTATVS 
BIDVANO DECVBITV D. 23. MAY 
ANN. 1674. SPIRIFVM AMISIT, 
NONDVM XXL ZEFATIS ANNOS EXPLETO, 
ABI VIATOR, - 
ET 
DISCE MORI. 
33 3 Die 


— — — 


Die erſte Tochter Anna Helena, hat fih an Tohan 
Liebentantz, Medicine Doctorem und Phyficum in Stechlin | 
verheurathet; von dem Michael Liebentantz formen, sein 
und Archi-Diaconus zu St, Maria Magdalenas und fein Herr Say 
Michael Gottlieb Liebentantz; den Thro ayfulily 
Majeſtaͤt nachdem er fid) durch Studieren und Reif hy 
derbar qualificivet gemachet, Anno 1755. im May in Adekan 


unter dem Pradicat von Liebenau, erhoben. 


Die ſuͤngſte lebende Tochter Urſula, hat erſt ſich ve 
rathet mit Chrifiano Titio, Ober⸗Schöppen, hernach mag 
Naths-Secretrio in Breßlau; und zum andernmal W 
Heinrich Wilhelm von Freyenfelß, Erbherrn auf Dedi 
Mit dem erſten Eher Herin hat fie gezeuget, Urſulam QT | 
Ham: fo an Herrmann von Lindnern, Hauptmann der W 
then⸗ Compagnie allhier, vermaͤhlet geweſen: Aus welcher GH | 
dwey meritirte Herren Söhne kommen: Als Chriſtian Fr) 
rich / Hauptmann unter dem Deutſchmeiſteriſchen Regiment; | 
und Herrmann Leopold, Hauptmann unter Pring Fri) 
richs von Wuͤrtemberg Regiment, i 


Friedrich Leopolden, Gottlieb ceinrichen / und Lent 
Wilhelmen; da der aͤlteſte Nieder der jüngftt aber Ober 
Dei beſeſſen, der Mittlere aber nach ablolvirten Studis Act 
demicis in Altdorff, unter dem Borfig Herrn Johann Da, 
vid Aóblere, P. P. daſelbſt, Anno 1714. eine gelehrte Dileita 
tion ausgearbeitet und gehalten vom Teuerdanck. Ano 
1723. aber zu Breßlau ins illuftre Raths⸗ Collegium atif’ m 

an 


Exc) 


— — 


— 


angenommen worden; Nachdem Anno 1719. Kayſerl. Ma⸗ 
jeſtaͤt dieſe drey Herren Gebrüder in den Boͤhmiſchen Ritterſtand 
unter dem Pradicar von Titzenhofer geſetzet. 


Oben genannter Chriſtian von Gſellhofer auf Gſellhoff 
wurde gebohren zu Breßlau Anno 1651, den 27. Mertz nach 
privater Information der Præceptorum, inſonderheit Johannis Clufii 
eines gelehrten und recht frommen Exulantens, hat er infor. 
perpeit die Inftructionem Scholafticam gelobet: Johannis Acolurbi 
als Infpectoris, Elie Majoris als Rectoris, Friderici Viccsi, Jobannis 
Gebhardi und Martini Hanckis. Anno 1672. gieng er auf die Uni- 
verfrät Kiel, und lag fleißig der Jurisprudentz ob; alſo daß er 
Anno 1677. den 19. Junii daſelbſt in dieſer Facultaͤt Doctor wur⸗ 
de, und ſeine Differtationem inauguralem cum applauſu gehalten? 
De condictione indebiti. Darauf gieng er nach Breßlau und 
verheurathete ſich daſelbſt Anno 1681. mit Suſanna, gebohr⸗ 
nen Elsnerin / Joachim Elßners, Med. Doctor. und Stadt⸗ 
Phyſiei allhier aͤlteſten Tochter; Philipp Vollgnades, Apo⸗ 
theckers in Breßlau Wittib, mit welcher er einen Sohn ge⸗ 
zeuget, Chriſtian Ferdinand von Gſellhoff, ſo als Haupt⸗ 
mann den gangen Spaniſchen Succeffions- Krieg hindurch in 
denen Niederlanden unter dem Leib⸗Regiment, Printz Jo⸗ 
hann Wilhelm Friß, Erb- Statthalters in Frießland geſtan⸗ 
den: Nachmals aber in Breßlau Stadt/ Major, und denn 
Hauptmann der grünen Compagnie geweſen, auch von Kay⸗ 
ſerlicher Majeſtaͤt den Character eines Oberſten⸗Wachtmei⸗ 
Bers und denn Oberſten Licutenants erhalten: Deſſen Vater 
be⸗ 


[al PU 


beſaß verſchiedene Canonicare in Magdeburg davon er quf | 
gelebet, und ſtarb zu Breßlau Anno 1696, den 20, Meg) W 
Herr Sohn aber Anno 1731. den 22. Sept. | 


Auß der Medaille fo nur auf einer Seite gepräget, unu 
Loth in Silber wieget, ſtehet er im Bruſt⸗ Bild mit der thy 
ſchrifft; d age E 
; CHRISTIAN-GSELLHOFER: - Y " 

I U. DOCTOR. N 
Tab. XXVI. (No. go) 
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1282 Ms 


Tab. XLVIIL 


Ortlobiſche Stamm-Lafel x 


George Ortlob, Canglee, oder vlelmehr Eanheliter oder Canteleyer des Schtweidnitziſchen giach⸗Hauſes. 


— — 


wei — — 
BARTHOLOMEUS ORION, Advocatus in Schweidnitz, 


M. Chriſtoph Ortlob / deſſen Sehen 
in Henelii Silefia Togata, und in 
Crufii Lit. Suidn, Dec. I. 


um Ortlob, bey der Stadt 
yi, Rentmeifter , Bero 
athsheer, geb. 1461, 
$ 1615. 9. Dec. 


— —— — — 
al Gottfried Ortlob Kayf Maj. 
roviant „Verwalter und 
una Amts, Bedlenter in Schweid⸗ 
fin, nls, auch der Evang. Kirchen zur 
ms, Heil. Dreyfaltigkeie vor der 
Stadt Vorſteher. 
De phann Friedrich, promovirt zu keipzig in 
if i " Philofophia & Medicine Dodtorem, wied 
N Kön, Poln. und Churfürſtl. Sächß, tibs 
E Medicus, und zu TR Anatomia Profeil 
Fxtrsordinarius, und Philofophi Ordin. 
der Medicinifchen Facultát Aſſeſſor, des 
E Grofen irften « Collegii Collegiat, und 
e Spofnifdjen Nation Senior, geh. 1661, 
2, Aug. 11700, 11, Dec. 


Friedrich 
Ortlob, 
Chirurgus. 


— MÀ — 


M. Johann Friedrich Oetlob, Con- 

Resor der Nicolaus, Schulen, Fa. 

lofoph, Aſſeſſor Colleg. 

„Min. Collegiat, and Vice- 

Bibliothecarius der Raths⸗ Biblio- 
thec in feipilg, 

Ux. Roſſna Rebecca, N. N. Görings 


d Leipzig ältefte Tochter. 


Kauff⸗ und Handelsmann in 
P | — GÀ 
Dm. 7 s 


RNMoſſna Molina 
Riaebecca. Charlosta. 11728. et. 69. 


j 55 — 
P ul Gottfried, geb. zu Schweidnitz 1703, 
^ | Merg, frequentitet die Schule zu Schweid⸗ 
d 7s. zu Leipzig die Nicolai. Schule bis 
das Studium Medicum auf der Univerfirät 
bis (723. ferner zu Utrecht. Difputitet 
D den l) Dec, Prafide D. Chrift. Michael A. 
| Gili, P. p. Med. de Remediorum Solarium Præ- 
pto Licentia, und promoviret bald darauf 
ledicine Doct. Exercitet PraxinMedicamin 

Sief), Reſidentz Stadt Oelß bis 1726, 

ferner und deo zu Breflan, 
lebt coelebs, 


Exl. Anna Margares 
tha, geb. 1698. 
Mar. Frautz Polde, 
erſt Pfarrer in Große 
graben im Oelßniſchen 
Huͤrſtenczum, darauf 
1690, Diaconus zu St. 
Bernhard. in der Mens 
flatt zu Breßl. 1698. 
Diacon, zu st Ellſab. 
und endlich Senior, 


ne 


+ 


ſabeth in Breßlau, An. 1671, geb. 1628. 19, Jun. 


——y—y—̃— — — — — — A —— 


2) Johanna Roſiha, geb, zu Schweidnitz 
1704, 2. Febr, f 7. Febr. dies Jahr. 
3) Eleonora Roſina, geb. zu Schweidnitz 

1708,14, Febr. cop. 1755. im Jul, mit 

Johann Samuel Mannern, auff und 
Handelsmann in Breßlau. : 

4) Amalia Kofina , geb. zu Schweldnitz 
1796. 17. Febr. tigo, Jun, defes Jahr. 

phia Rofina, geb. zu Schweidnitz 

707 2, Mertz, Tom 10, dlefes Monats. 


Ux. Margaretha Wilden, 


— — 


M.Chritophoras Ortlob,Regor ber Schulen in Schweibnitz, = 


geb. 1514. Tir, ` geb. 1524. T1574. Ollicié 30, et, 50, ann 
T 


6 


corge Drtlob, Ranfer!. Steuer, Eimehmer im Oelhniſchen Firflembum. ~ 2 
Ux, Margaretha, M. Samuel Heiliges, des Delpnikben Fürſſenthums 
Superintendentens, wie auch BURL Delfinifchen Hof Piedigers 

und Stadt Pfrrrens Tochter. 


und Bo⸗ 
11678. 17. Aug. rau. 
Elifabeth 
Maria 

Ortlobin. 


Anna Johann 
Moſina Chriſtoph 
Ortlobin, Detlob, 


Anna 
Sophia 
Ortlobin. 


fiand erhoben worden unter dem Præclicar bon Hellen 

ſtrahl/ fo er aber nicht publiciren laſſen t 1696, 30, 

Jun, zu Oelß, nachdem er 14. Tage vorhero auf der 

Mele von Breßlau dahin vom Stein, Tamm herun⸗ 
ter geworfen, und febr beſchaͤdiget worden. 


~ — — nn — [. 
Blandina Dorothea 
Eleonora. Rofina, 
Mar. N, N. Wen⸗ Mar. N. N. 

de Med, Dod, Zufehröter, 
u. Ihro Fuͤrſtl. Bag, und 
Durchl. von Handels, 
Würtemberg⸗ mann in 
Delf, Leib Me. Breßlau. 

Get zu 


dicus, 
f t beyde, Wien. 


s) Saw Heinkich, geb. zu Oelß An. 1672, 9. May, abſolviret zu Breßlau auf 

dem Gymnafio zu St, Maria Magdalena die Studis Scholaftica An. 1692, ble Aen, 

mica zi beipzig Auto 1696, in welchem Jahre er in der Medicin pro Gradu Do. 

* Gorali de Rhevmatismo difpucitety darauf Medicine Practicus zu Delf bis 

1702, hernach zu Schweidnitz bis 1717. endlich zu Breßlau bis zu feinem Tode, 

welchererfolget An. 1729. 30.0%: Anno 1712, der Kayſeel. Reichs- Acade- 

mig Nature Curioforum Mitglied, Dat fich butd)elne von ihm erfundene Golds 
Tinatar und Staäͤrck⸗Pulver, wie auch durch berſchiedene heraus gegebene 

Scheijften bekannt gemacht. 

Ux. Nofina Barbara, Gortfeied FuchfiiPaftogs primarii bey ber Kirchen zur 
Hell, Orehfaftegkeit vor Schwelduiz und der Schulen daſelbſt Lofpeaoris 

Tochter, fo geb. 1684, 18. April. cop. 170 1, 2. Nov. 


— Ecg ch i 


7) Helena Mofina, geb. qu Gchweidnis 1709. 7. 
Nov, } zi. Dee. dieſes Jahe. 

3) Benjamin Gorrfrico, geb. zu Schweidnſtz 1718 

o Febr, f 13. dieſes Jahres und Monats, 
9) Amalia Mofina, geb. zu Schweidnitz 1712. 13. 
Od, f a7. dieſes Jahres und Monats. 
10) Sullana Roſina, geb. zu Schweidnitz 773. 
4. Dec. 
x1) Carl Gottfried; geb. zu, Schweidnitz 17144 
11,08. t 1718, 10, OQ. 


Ex Il. 2) Blandina eos 
1) Carl nora Jungfer. 
Gottfried, 3) Elifabeth Ma 
Wirth riat Jungfer. 
ſchaffts⸗ 4) Joachim Fried 
Dam, tid) fals Advo- 
im Delfinto catus unperheu⸗ 
ſchen Fürs rathet. 
ſtenehum. 


12) Benedict Gottfried, geb. PR 
Breßlau 1717, 9. Dec, Fähnrich 
An. 1735, unter dem Hochlobl, 
Kayſerl. Diesbachiſchen Regim, 
ſtehet teko mit Regiment zu Pia» 

cenza in Italien. 

13) Chriſtian Gottlieb, gebohren zu 
Breßlau 1221, 5, May, Alumnus 
des Gymnofii zu Sc. Maria Mage 

dalena in Breßlau. 


6) Hann Gottfried, geb. zu Schwridnig 
Ab. 1708.8 O& trachret zu Schwelduitz 
auf der Schule die humaniora bis 1718. 
zu beipzig in der Nicolai. Schule bis 1723. 
in Breßlau privatim bey M. Polcken bis 
1724, die Academica zu Franckfurth art der 
Oder inſonderhelt die Medicin bis 1727, 
hernach zu Berlin dle Anatomie Chirurgie 
und Chymie bis 1728. zu Jena bis 1730, 
difpurirtein dieſem Jahre cde Auro pro Li. 
centia Præſide Teichmeyero, f 1735» 
ar Mertz zu Breßlau. 


Folgende Nachricht ift bon. inia eingelauffen / da allbereit diefe Stamm 
Taffel abgedrucket gesvejen, fo kan darinnen corrigixet ode : 
darzu geese werden. Woch 


1) Daß George Ortlob gebohren worden Anno 1590. und geſtorben Aung 1642, — 
Seine un aber gebohren 1605. Hochzeit geweſen Anno 1626, geſtorben Anno 163% 
hat 5. Sohne und 3. Tochter gecuget : 

Der Ifte war Carl, welcher zu Delf bis Anno 1642. zu Breßlau auf dem, Gymnafio Eliſube-⸗ 
thano big 1647 in Wittenberg aber bie Anno 1657» ftudirct, dafelo r6- mat refpondeudo und 
Ii. mal prefidendo difpunret. In welchen Jahre er ins Predigt Amt nach Oelß vocitet wor? 
den. An. 1668, hat er die Superintend. erhalten. An: 1670: iter von dar weggegangen, we⸗ 

gen ſich ereignender WiedevinArtighit, da er einer Polniſchen Gemeinde einen in dieſer 

Sprache unerfahrnen Prediger nicht ordiniven wollen. i 

Der Ite Fridericus; Phyficus 34 Breßlau. 
Der Um Chriftianus, fo gebohren Anno gr, geſtorben 1633. 
Die Ifte Tochter Eliſabetha, geb. 1633, geforben 1716, er aber iff geſtorben 1677. Bat 3. Töch⸗ 

ter geztuget, davon die áltefi M. Johann Kurtzmann zur Ehe gehabt. 5 


Die lite Blandina, fehe in der Stamm Tafel. 


„Die Inte Dorothea, geb. 1637. geftorbens641, SE 
2) Bemeldter Carl Ortlob, hat in feiner Ehe mit Anna Rofina, Johann Lekſchens Paftoris in 
Brleg / Aflelloris Confiftorii daſelbſt, und des Fuͤrſtenthums Senioris, Tochter, welche er Anno 
1657. geheurathet/ . Söhne und 6, Tochter gezeuget, davon aber nur 6, nemlich 3. Söhne 
und z. Tochter die Eltern überlebet. Und diefe find gewweſen: 
1) Johann Friedrich, hat eine gebehrne Schlaffen zur Ehe gehabt, nach deffin Tode 
Sohne und 3. Tochter im Leben geweſen: Davon die Alteffe an Herrn Reglerungs⸗ 
Secretarium T home in Altenburg verheurathet worden, die andere als Jungfer lebet , 
und die juͤngſte verſtorben Die Goͤhne ſind nach vollbrachten Studiis geftorben, auf" 
fit der jüngfic Johann Seiedrich, iff nicht der jetfebende Facultatis Philofophic. Lipf: 
Affeffor, fonden Med. Doctor, und Practicus zu Frauſtadt in Grof Molen, fo eine geb. 
Nickertin zur Ehe gehabt, bald aber nach der Hochzeit verſtorben. 
2) Carl Friedrich if Fuͤrſtl. Hof Chirurgus geweſen. 
3) Eliſabeth Maria, verheurathet an George Stübnern, Handelsmann und Buͤrge⸗ 
~ mier in Bojanova in Grog Polen, von welcher noch cine Tochter am Leben. 
4) Aina Sophia, verheurathet an N. N. Mavium; Handels mann in Polniſch⸗ Liſſar 
deren Kinder alle geſtorben. 
5) Anna Rofina, verheurathet an M. Andream Acoluthum Senior. der Kirchen zu St, Berne 
hardin in Breßlau, und Profefforem Hebraice Lingus bey dem Gymnafio zu St. Elifabech, 
davon ein Sohn in Breslau Ephraim Acoluth als Kauff⸗ und Handels mann lebet, 
6) Herr M. Johannes Chriſtoph Ortlob, wennet fid Caroli filium Facultatis Philofophic: 
Lipfienfis Affefforem, Coſleg min. Princ. Collegiatum, Scholz Nicol. Con-Rectorem & Biblio- 
thecz Senatoriz Adjundtum, ultimum Stirpis Ortlobianz. 
Huffer dieſen, gedencket eines unbekannten Johann Orklobs, fo als Diaconus Anno 1660, 
ter Schwertner im Gedächtniß der Kirche 30 Jauer piz: 155. 


den 17. Jan, in Jauer geftotben, H 
Und ein anderer ift Stadt Schreiber in Leipzig geſpeſen, wie in Vogels Leipziger Annalibus 


zu befinden, 


d 
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| IV. A 
Bartholomzus Ortlob , 


Advocatus in Schweidnitz. 


Derr Rath Tentzel in finar Monatlichen Unterre⸗ 
dungen Arno 1689. Menf Majo pag. 572. referiret aus 
YD) Herrn Ence Chrohico Silefie, daß in der Stadt Schweid⸗ 
nitz der hohe Cantzlers Titul jämmerlich gemißbrau⸗ 
chet würde; Indem den Thür, Schlieffer der Rath : Stube 
man daſelbſt Cantzler nennete: Welches übereinkommt, mit 
der Meinung Caroli du Frefne in Gloſſario medie & infimæ Latinita- 
tis: da berocifet er, daß vor Alters die Cancellaris eine andere 
Bedienung in Italien, eine andere unter denen Fraͤnckiſchen 
JAónigen gehabt; bey dieſen häften fit die Charge der Notatien 
verwaltet, und ihre Charcas und Befehle geſchrleben; Dort 
aber waren fie faft fo viel als Thuͤrſteher geweſen: Quod ad 
Cancellos judicium ſtarent, eorumque julla ac mandata exequerenturs 
proindeque eosdem fuide quodammodo Oftiarios: Welche Bedew 
tung dem Schweldnitziſchenſs genannten Gangler ziemlich bens 
kommet. Auch ſchreibet der bekannte Malincrot in feinem Bu⸗ 
che De Cantellariis: Cancellarii nomen antiquiffimis temporibus, 
quantum conftat, infvetum & induditums poftmodum ubi ufurpa® 
ri coæpit; vile & abjectum ;- a feculis aliquot, per omnem Europam 
nunc honoratiſſimum habetur, xt 


: Und ein dergleichen Cantzler oder vielmehr Cantzeleyer 
ber Cantzelirer, den man vor wenigen Jahren her Befehlha⸗ 
ber zu nennen angefangen if George Ortlob geweſen wel⸗ 
cher mit Margareta Wilcken unſern Barzzolomeum Ortlob 
berühmten Advocaten in Schweidnitz ‘Anno 1514» gezeuget; 
i Aaa er 
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Er iff aber nicht Alter als 39. 
geſtorben. : 
Welchem zu Ehren eine ſilberne einſeitige gantz duͤnne e. 
daille von vortrefflicher Arbeit gepraͤget worden: Auf tiny 


fichet er im Bruſt⸗Bild mit bloſſem Haupt, und cinengrofiy 
Ober und Unter⸗Barth, Umſchrifft: 


BARcbolónzns ORTLOB & Ts XXXVII, 155 | 
Tab. XXVI. (No. 81) | 


— 


Jahr worden, und Anio 15, 


Deſſen Bruder M. Chrifopborms Ortlob mar Rector We 
Schulen in Schweidnig, zwey Enckel aber von ihm, unt) 
eig Ur⸗Enckel, drey recht beruͤhmte Männer: der of EW 
Carl Ortlob wurde zu erſt Paltor und Senior zu Bernfin 
in Schleſien; hernach Superintendent, fie auch fof a 
Stadt Prediger und Affeffor Confiftorii zu Oelß / naci 
er aber bey dem Fuͤrſten Sie Friderico in Ungnaden komm 
gieng er nach Breßlau Anno 1672, und wurde zum Sublet) 
re Diacono der Haüpt⸗Kirchen zu &. Eifer berüffen. Dig 
fam auf die Welt Anno 1628. den 19. Januar. zu Oelß, flat 
Anno 167 8. den 17. Augufti. Mon ihm hat man eine oft 
che Predigt, über Leopold M. Etwehlung, oder Eren sik 
monea; Ein Volumen Leich Predigten; Eine Difpuzas, deum 
Germana Poíjeos atatilus ; it. De Sole; De Cruce Chrifli; De Sih 
chro Chrifli; De apparitionibus Damonum contra P. De Monte Ok 
rum; De generatione æquivota; De ritu Tejumiorum; De Poétis, ti 
auch eine Gottfedige Betrachtung in Deutſchen Da 
Deſſen Leben mweitläufffiger in un, Diario: Bioprapbic. To) 
ad Anno 1678. Neumeiſters De Poets ity An Hunter pie 
J, pag, 4o3.feqq inen: í 
iss not Du 


at 
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Der andere Enckel Friedrich wurde zu Oelß gebohren 
Anno £629. den 27. O&obr. feine Studia fcholaftica trieb er zuerſt 
auf der Fürſtl. Oelgniſchen Schule, hernach aber zu Breßlau 
auf dem Gymnafio Eliſabetano, die Academica aber von Anno 
1650. zu Wittenberg und Leipzig: Und difpusirte daſelbſt De 
Lache himana; De Fonticulid; De Afrophici ſcorb. Marafmo. Von 
dar reiſete er nach Italten, und promovirte Anno 1657. den 6. 
Augufti zu Padua in Philofophiz & Medicine Doctorem: © pere 
nach ſetzte ev feine Reife durch Teutſchland fort nach Holland 
und Engelland, und kam gluͤcklich Anno 1660. zu Oelß mies 
derum an. Er erlangte noch diefes Jahr das Phyficat zu Namß⸗ 
lau, und Anno 1672. das Phylicat zu Breßlau und ſtarb An- 
no 1685. den 5. May in einem Alter von 55. Jahren und 6. 
Monat. Auſſer oben bemeldten Differcationibus hat er in An. i 
Ephemerid. Natur. Curiofor. die CXLIII. Obfervation ausgearbeitet: 
De Inteflinis [phacelatis und ins Wie und Vte Jahr die CXCVIIL 
De perpetua Infantis. ; 


Der Uns Endel Johann Friedrich wurde gebohren zu 
Odg, und war ein Sohn des obenbemeldten Hof Predigers 
Caroli Ortlobs Audirte auf dem Gymnafio Eliſabetano zu Breß⸗ 
lau, hernach zu Franckfurth an der Oder und Leipzig: 
promovirte an dem letzten Orte in Doctorem Medicine, beſuch⸗ 
te hierauf die Holle und Engellaͤndiſchen, wie auch die Fran: 
tzoſiſchen Academien; Fiel zu Pariß in ein gefährlich hitzig 
Fieber, kam aber doch wiederum gluͤcklich davon, und in Leip⸗ 
zig an, ward Koͤnigl. Polniſcher und Chur⸗Saͤchſiſcher 
Leib» Medicus, Anatomiz Profeffor extraordinarius und Phyfiolo- 
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giz Ordinarius, der Mediciniſchen Gacultat, Affeffor, de 90 
fen Fuͤrſten⸗Collegii collegiatus, und der Polniſchen Nations, 
nior. Er hielt viele Phyfiologiftbe Differtationes in Leipzig au 
publicirte felbte hernach zuſammen Anno 1697. in gro Unter d 
Titul: Hiforia Partium & Oeconomie hominis fecundum, Nalin 
und Farb Anno 1700. den 11. Decembr. von welchem noch th 
gelehrter Sohn M. Johann Friedrich Ortlob in Sep 
Vice-Bibliothecarius der Raths⸗Bibliothec lebet, fo zugleich a 
Con - Rector der Nicolaus, Schulen, der Philoſophlſcheg 
Facultaͤt Alleſſor, und des kleinern Fürften-Collegü, 
Collegiat ift. 


eecht 


E T 

Ein Sohn. Ein Sohn. Eine Toch⸗ 

ter. Sterben alle 3. jung, Au. 1627. 
in wenig Wochen nacheinander. 


ai 


Schroͤeriſche Stamm⸗Tafel. 


Martin Schr Äer aus dem Reichenbachiſchen, Bürger und Be⸗ 
cker zu Neuſtadt im Oppeliſchen Fuͤrſtenthum, hernach zu Breß⸗ 
lau. Ux, Margaretha, Blatt Kniches, Bürgers in Neuſtadt 
i Tochter. Sie 1594. 


Tuomas SCHROFER, geb. 1588. 14. Dec, Advocatus juratus ordinarius ¿4 
Breßlau 1614. 10. Oct. Unter · Schöppen-Secretarius An. 1622. Ober: Schöps 
pens Secretarius 1637. 1641. 6. Jan. Ux. Urſula, Johannis Seifferts, 
Advocati jurati allhier Wittib, geb. Mehwaldin, cop. 1618. 


Tab. XLIX. 
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26. Februar. 


Anna Maria Schröer in. Mar. Hann Junge, Raf] ||| 


und Handelsmann in Breßlau. 


pt pena eier — — 
Johann Junge, Pachter von Koſchemirke im 
»Militſchiſchen. 
— —— — — 


— H 
Thomas Junge, Wiethſchaffts Verwalter in 
Schewentlin beym Herrn von Eberitz. 
+ 1737. 
SS T— eee 


Johann Junge, Einwohner auf der Tſepin vor 
Breßlau. 


— — —ꝛ —-—¼ — ———— 


V. 
Thomas Cori; 
JCtus und Ober⸗Schoͤppen⸗Secretarius in Breßlau. 


a efer wurde gebohren zu Neuſtadt im Oppeliſchen 
Fuͤrſtenthum Anno 1588. den 14. Decembr. vom Vater 


Ko zu Breßlau dieſes Handwerd getrieben: Und der Mut⸗ 
ter Margareta, Blafit Aniches Bürgers in Neuſtadt Toch⸗ 
ter. Da ſich nun feine Eltern Anno 1596. Im October nach unſe⸗ 
rer Stadt begeben, liefen fie ihn in dieſem Monat fo bald bey 
dem Eliſabetaniſchen Gymnafio von Nicolao Steimbergero Rectore 
inferibiren: Zum Haug- Pedagogo nahmen fit an bis 1603, Pau- 
lum Höpnerum, der hernach als ein berühmter Breßlauiſcher Medi- 
cus der gelehrten Welt bekannt, ſo gar von Kayſerl. Maj. zu 
ihren Rath ernennet worden. In dem Gymnalio zu Sz. Ehfaber 
iſt er alle Claffen durchgegangen / in Prima aber zu Lehrern be⸗ 
meldten Rectorem Steinbergern, Chriflopborum Scholtziun, Pro- 
Paftorem, Georgium Seidelium und Martinum. We einrichium, gehabt. 
Anno 1606. im Julio reifete ex mit Jeremia Tfibondern nach 
ranckfurth an der Oder, zur Depoficion: Nach der Zurück 
ehr krequentirte er noch anderthalb Jahr bemeldtes Gymnafium, 
oder bis 1608. da er im Martio auf die hohe Schule Wittenberg 
ſich begeben, woſelbſt er von der Becker⸗Zunfft mit einem Stipendio 
drey Jahr hindurch verſorget worden. Hier, weil er ein ſonder⸗ 
bares Naturel zu der Poeſie bey fidh bemerckte, fo horte er fleißig 
den berühmten Fridericum Taubmannum, wie auch in Philofophicis 
und Literariis; In Jure aber den vortrefflichen Fridericum Tileman- 
num; Und publice und privatim, hat er unter M. Velfenio, D. För- 
flern und Hunaio zu unterſchiedenen malen dilputiret. Im Jahr 
1609, weil die Univerlitaͤt Leipzig ihr Jubileum beging, ift er, 
Haa 3 um 


um diefe folennen Adtusanzufchen und anzuhdren, dahin däm, | 
gen, und darauf in Juͤterbock und Berlin geweſen. Angus | 
hat er mit Gottfried von Kottulinsky, Serbft, Magdebug, 
Selingſtaͤdt und Halle beſehen: Anno 167. den 7, Junii begah 
er fic) auf weltere Reifen, und ging über Serbit Magdeburg, | 
Lüneburg, Luͤbeck, Hamburg, Stade und Bremen nog | 
Holland, zurück aber über Bruͤſſel, Bowen, Jülich, Ch, | 
Marpurg, Gieſſen, Franckfurth am triayn, Mayn | 
et, Straßburg, Stutgard, Tubingen, (aliit 
ichgel Daniel Herrmann in dem groffen Auditorio fub Pre 
fidio D. Ofandri publice difputirende angetroffen.) Ferner iu 
auf Reitlingen kommen, denn nach Ulm und endlich nach Am 
fputg fortgegangen, von dar hat er fid zu Schiffaufdendih 
und Donaufluß, nad Neuburg, Ingolſtadt und Reg 
ſpurg begeben, und allda weil Kayſer Matthias gleich gt 
Reichs⸗Tag gehalten, eine ziemliche Zeit Fille gelegen; fant 
ift er nach Nurnberg gefahren, und fid) auch zu Altorff um 
efehen, wie ingleichen zu Bamberg Coburg, Eißfeld/ Aw 
adt und Erfurth, dann zu Weymar und Tena: Endlich 
iff er durch Naumburg und Weiſſenfelß wiederum auf Zeipsij 
gezogen: Woſelbſt er uͤberall die gelehrteſten Männer heim 
ſuchet, auch ſonſt was in diefen Orten ſehenswuͤrdig, fleifigho 
trachtet: Anno 1615. aber allhier im Ende des Jahres angela 
get: Da er, weil die grafivende Peſtilentz allhier ihn beſtandg us 
Haufe gehalten, fein Jus Feudale geſchrieben, und dem Churfiſ 
fien zu Sachſen Fob. George I. dediciret. Nach Abſterben AN 
ni Helwigs, wurde er Anno 1614. den 10, October Advocatus Jl 
ratus Ordinarius, 

Anno 1622* an die Stelle Francii Langers U. J. Doct. um 
Dber-SchöppensSeeretarii, da Johann Goldmann Noa 
rucket, Unter Scabinographus An. 1637, aber Ober-Schöptt: 
Secretarius, welches Amt er bis zu feinen ſteligen Abſterben dl 
fig verwaltet: infonderheit aber zu denen Szazuzis gar bendi 
dige Salle annotiret, und bey Abfaſſung Mese D 
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fein Gutachten eingereichet, und die gelehrteſten Reſponſa aug: 
gefertiget. So daß Kayſerl. Maj aus eigner Bewegnig ihn 
in den Adelſtand erhoben, welches Diploma er aber nicht publi- 


ciren Laffer. 


Seine Ehe Frau war ale, Johann Seifferts Advocati 
jurati ordinarii allhier Wittib, gebohrne Met waldin, welche er 
Anno 1618. den 26. Febr. geehliget, und mit ihr 2. Söhne und 2. 
Tochter gezeuget, davon aber 3. Anno 1627. innerhalb weni 
Wochen, bis auf die juͤngſte Tochter Maria, fo an Hann 
Jungen Kauf und Handelsmann allhier verheurathet mors 
den, m jung verſtorben, deren Defcendenten in ſchlechtemStan⸗ 
de gelebet, und noch leben: Dieſe ſehr empfindlichen Todes⸗Faͤl⸗ 
le erinnerten ihn ſelbſt ſeiner Sterblichkeit, deswegen er bey der 
Kirchen zu St. Zufabee Anno 1629. ein zierlich Epitaphium, mit des 
nen ſchoͤnſten Sprúden und Emblematibus fid) ſetzen laſſen. 
Er ſtarb Anno 1641. den 6. Januarii, und liegt bey dieſem Grab⸗ 
mal begraben. 

Sein gröftes Werck, welches nach ſeinem Tode Anno 1643. 
zu Franckfurth und Leipzig faft 10. Alphabet ftare in ¿to ber» 
auskommen: Sind die nuͤtzlichen Lefitutiones Tutorum ES Curato- 
rum German. oder ausführlicher und noͤthiger Unterricht von 
dem Amt der Vormuͤnder und D flege⸗Vaͤter: Vorhero aber 
hat er verſchiedene zum jure Publico und Civili gehörige Capitel 
in Lateiniſchen und Teutſchen Verfen erklaͤhret, wie auch andere 
Ehren⸗Gedichte publicitet: Deswegen ihn der gelehrte Herr M. 
Johann Sigmund John in feinem Parmaffo Silefiac. Cent. Il. 
pag. 147. denen beruͤhmten Schleſiſchen Poeten beygezehlet. Er 
gab zuerſt in gvo heraus einen Lractat von der Vormuͤnder 
und Dd gebuͤhrender Aaminiſtration und Verwal⸗ 
tung / in teutſche Verſe und Reime zuſammen gezogen 2) Jus 
Feudale brevi Carmine Elégiaco deſcriptum Lipl 162 L. Ato. 3.) Come. 
diam de Electione Sault regia. 4) Carmen gratulaloriun ad Eliam Ma- 
Jorem P. L. in Adoreis Majoranis, 5) Carmen Epithalaminm in nuptias 
Jobannis Rittelii Dui. in Wiefe & Hobkirche , cum Suſanna Haunoldia 

Anno 
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Anno 1638. 6) Elegiam gratulatoriam & votivam ad Henricum Were 
ceslaum Ducem: Monflerbergenfem & Olfuenfém, aliosque Proceres cap 
Pratislavia verfarentur ob quadam. negotia. conficienda, > Anno 1655, 
4to. 7) Sex Ecclogas Chriflianas ad Imitationem Bucolicorum Virgili, 
Vratisl 1623. 4to. 8) Croft + Gefang an Herrn Johan 
Kurgmann Pfarrern bey 11000, Jungfrauen vor Brela 
ale er fein werthes Kind begraben ließ: ad imitationem D 


nt de angelorum Guflodia; Es (tehn vor GOrtes Throne 


Vratisl. 1628. 4to. 9) Ehren Gedaͤchtnuͤß der Woblgebohenn 
Frauen Anna von Krauſeneck in Poetiſcher Melodey up 
gerichtet. — Vratisl. 1631. gro. und dergleichen mehrere, 

Nach feinem Tode ift ibm folgende Medaille zu Ehren bil 
Loth ſchwer in Silber von feinen guten Freunden inveniet 
Vorſchein kommen: Auf dem Avers fleet er im Bruſt⸗ Pil) 
mit einem groſſen Buͤrſt⸗Bart unterwerts, und Knebel But 
oberwerts Umſchrifft: 

THOMAS SCHROEER ICT. SCABINATVS REIDV De 

WRATISLAVIENsis SECRETARIVS. ÆT, LI. 
Revers ſtellet vor fein vom Kayſer erhaltenes Wapen, welch 
in einem dreyfeldigen Schilde, in dem mittelſten weiſſen ein 
Cranich, denn nebenwerts blauen Feldern in jeden einen Mow 
nen Stern fuͤhret; Auf dem Helm ſtehet ein Mann in blau 
Gewand, fo in der rechten Hand ein ſilbernes Poſt⸗ Horn, 
der finden aber einen grünen Palm Zweig halt, die Helm- 
cken find blau und Silber und die Umſchrifft lautet: 
NON MENS SED GENS. 


Tab. XXVII, ( No. 82.) 


Vid. Schatz⸗Kammer unterſchiedener Schleſiſchen Trail 
Reden und Abdanckungen, von Ze Felgiebeln fati! 
tragen 1665. gto pag. 713. 


VI. Dr 
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Daniel Ulmer von Ulmenheim, 
J. U. C. Notatius Publicus Cæſareus und 
Advocatus in Breßlau. 


Refer ift von Geburth ein Breßlauer, und bald nach 
dem Anfange des Nylten Jahrhunderts gebohren 
worden: Die Studia Scholaftica tractirte er auf dem 
Gymnaſio zu St. Blifaber,, unter Zacharia Hermanno Inſpe- 

ctore, Thom, Sagittario, Michael. Pollione, Dav. Rbenifio, Georgio Sei- 
delio , Jerem. Tfchondero und Elia Majore : Die Academica abew zu 
Wittenberg, Und legte fid zuvörderſt fleißig auf die Jura; Zur 
Erluſtigung aber trieb er die Lateiniſche Poefie, und laß die al: 
ten Poeten ſehr fleißig: Deßwegen er hernachmals in Breßlau 
bey faf allen folennen Begraͤbniſſen, durch feine Carmina viel 
Ruhm erworben: Wie inſonderheit dieſelbigen zeigen, ſo er 
auf das Abſterben Etneſti à Pförtners und Hollen, Hochan⸗ 
ſehnlichen Prafidis der Stadt Breßlau Anno 1657. Und auf 
den Todt des berühmten Nicolai Henelii von Hennenfeld / Kay: 
ſerlichen Maſeſtaͤt und des Hertzogs zu Lignitz und Brieg 
SE und Obers Sodici der Stadt Breßlau Anno 1656. vers 
ertiget. 

Er war dabey ein beruffener Advocat bey allen Gerichts⸗ 
Staͤtten allhier, wie auch Notarius Publicus Cæſareus, und wur⸗ 
de wegen ſeiner Gelehrſamkeit, von einem Comite Palatino von 
Knobelsdorff An. 1640. in Adel⸗Stand erhoben; unter dem 
Prædicat von Ulmenheim. 2 

Worauf ſeine guten Freunde ihn mit folgender Muͤ 
von ¿tel Loth ſchwer in Silber beehret: Er fichet auf dem 
mit bloſſem Haupt im Bruſt⸗Bilde; hat über die linde Bruſt 
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einen ungeflochtenen langen Haarzopff hangen, (wovon dn 1 
fhon erwahnet.) Um ben Half eine groffe ausgesadte hy, E 
f, mit umſchriebenen Nahmen: l 


DANIEL VLMER Von VLMENHEIM | 
Revers zeiget das ihm neu verlithene Wapen, fo ein quy f 
von einem Ulmenbaum, ba berum fid) ein Weinstock mit fin | 
Trauben gewunden, dergleichen AR auch mit zineyen By 


öden gegeneinander geſchlungen über dem Helm ficken: dy 
pican gea ift der Titul: 99 


NOTARIVS PVELICVS CJESAREVS, we 
Tab. XXVII. (No. 84.) 


dalena / George Bruckmann, eines wohlhabenden 
Kraͤtſchmers einiger hinterlaſſener Tochter, un; 
ſtarb im Jahr 1675, 


Anno 1634. im Auguſt⸗Monat verheurathete er fid UT 
i 


|! 
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VII. 


Daniel Vogt, 
JCtus und Juris Practicus der Stadt Breßlau. 
Und: 
Ehriſtian Jauditz / 
Jur. Conf. und Regiftrator ab Expeditionibus Lati- 
nis auf dem Rath⸗Hauſe der Stadt Breßlau. 


fen, eine mit ſeinem Bruſt⸗Bild; da auf dem Revers Ihro 
Kayſerliche Majeſtaͤt Maximilianus 11. ſelbſt Ihr hohes Bild⸗ 


gen: 
Hierzu ſetzen wir noch eine Muͤntze von Anderthalb Loth 


schwer in Silber, darauf zwey Hertzens⸗Freunde ſtehen; und 
zwar auf einer Seite: 


DANIEL VOGT. 
Auf der andern: 


CHRISTIAN IAVDITZ. 
in ruft Bildern: 


Tab. XXVII. (No. 840 
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Erflerer lebte vom Mittel des vergangenen Seculi Ms | 
als ein anſehnlicher JCtus und Juris Practicus zu Breßlau oy | 
hier: Und iff ein Endel George Vogts, welchem neeh , 
nen juͤngern Bruder Adam, Chrifianus Theodorus Schoferas yy | 
Embleben / Erbgeſeſſener auf Friedhelm, Gurt 
Brandenburgiſcher Hofund Cammer: Rath, der freyen aß 
fle und Artzney Doctor, der Heil. Lateraniſchen Pfaltz St. Joh, 
nis zu Rom / wie auch des Kayſerlichen Hofs, und des Heide | 
Confilorii Comes Palatinus Ango 1616. zu Breßlau, den 7. Mo 
nats- Zag April einen Wapen⸗Brlef verliehen, ſo von Ad | 
mo Viebingio Notar. Public, Cafar. ausgefertiget worden: D 
Wapen ift im ſchwartzen, in die quer abgetheilten Gah 
im Obertheil ein halber goldener Greiff, mit ausgeſchſag 
nen Flügeln, ſchwartz und rother Zungen, in ſeinen mm | 
voͤrder Tatzen eine runte in dreyen unterſchiedenen Orten bey 
nende Kugel haltend, in dem Untertheil aber des Shil 
dren. voneinander mit den Spitzen unterwaͤrts gekehrte gol 
ne Pfeiler, Pyramides genannt. Auf dem Schilde aber di 
freyer offener Thurnier⸗Helm, zurück mit ſchwartz und gelb 
oder goldfarbenen Helmdecken; Und von ſolchen zweh Ap 
ben einen gewundenen Pauſch: Auf welchen abermals | 
ſcheinet, das vordere Theil eines gelben Greiffes, mit aud 
ſchlagenen Fluͤgeln, fd tvarg und rother Zungen; In fein | 
zweyen vorder Tatzen eine rundte in dreyen unterſchtedene 
Orten brennende Kugel, allermaſſen wie im Schilde, haltend, 


Pon dem jüngern Bruder George Vogt, ſtamme ht 
David Vogt, Vorſteher bey der Kirchen zu St. Chriftophotl 
Inſpector über das Schuͤßwerder und Elteſter des gor 
Mittels in Breßlau, welcher Anno 1735. den 2 Februar, bit 
ſtorben; deffen Sohn Chriſtian Gottlieb Vogt, Pfarrer 
Thiemendorff, Wohlauiſchen Fuͤrftenthums, verheurather it 
an meine aͤlteſte Tochter: Chriflianam Renasam. 


De 
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ES Der andere auf der Minge, Chriſtian Jauditz / ein 


Sohn des Nawitziſchen Stadt: Vogts in Groß Polen glei 
ches Nahmens, abfolvirfe die Studia Scholaſtica allhier zu Bregs 


lau auf dem Eliſabetaniſchen Gymnafio, die Academica in der 
Rechts ⸗Gelahrheit aber zu Leipzig und Wittenberg. 
Als er in Breßlau ankam, nahm ihn Doctor Andreas Ap? 
von Siegersdorff, Kayſerlicher Majeſtaͤt Rath und Syn- 
dicus Allhier, ins Haug, und vertrauete ihm viele Sachen zur 
Ausarbeitung: Brachte es auch dahin, daß er Anno 1674. 
dem berühmten Lateiniſchen und Deutſchen Poeten Henrico 
Muͤhlpfort Regiſtratori, & ab Expeditionibus Latinis, auf dem 
Rath Haufe zu Breßlau, Alters und Schwachheits halber, 
adjungiret wurde: Es ſtarb aber dieſer Anno 1680. und zwar 
drey Jahr zeitiger als Muͤhlpfort. Er war verheurathet mit 
Ludomilla, Georgii Friderici Stirii , Medicine Doctor, und Practici 
alhier, Schweſter, mit welcher er eine Tochter gezeuget, fo 
aber auch zeitig verſtorben. Sein Bruder Johann Jauditz, 
Audirte die Jura in Jena Leipzig und Wittenberg; Und 
war allhier bey der Stadt Advocarus juratus, und auf die letzt 
Zech⸗ Schreiber bey dem loͤblichen Mittel der Kraͤtſchmer⸗ 
Zunfft allbíer. Seine Ehefrau von Adel, Maria Magda⸗ 
lena von Pulner, auf Klein Tintz, hat ihm zur Welt ge⸗ 
bracht: 1) Annam Magdalenam, verheurathet an N. N. 
Schmiedt, einen Laboranten in Zduny in Grog- Polen, 
hernach aber an den Stadt: Schreiber Hartmann daſelbſt. 
2) Anmam Dorotheam, fo nur 10. Jahr alt worden. 3) 
Annam Catharinam, deren Ehe + Confort Johann Friedo 
rich Arndt der bey Koͤniglicher Majeſtaͤt von Daͤnemarck/ 
unter dem Finniſchen Regiment, als Lieutenent geflanden, fo 
von dem beruͤhmten Luͤneburgiſchen Superintendenten, Johann 
Arndt herſtammen ſoll. 4) gc Rofinam, Marit. Adam 
3 : 


Sig: 


zu Mayntz über die Korißauiſch 
fien, von welchen eine Tochter Rofina 
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VII. Mbtheilung. 


I. Johannes Erato von Krafftheim, Medicina 
Doctor, Kayſerl. Majeſtaͤt Rath und Leib: Medias, 


II. Do&. Johannes ſeſſensky, Kayferl, My, 
Leib⸗Medicus, unb Proleſſor Medicine zu Prag, 


III. Gottfried Woyſſel, Philofoph. und Medici 
Doctor, wie auch Practicus in Breslau, 


IV. Chriſtian Wolff, Koͤnigl. Schwediſcher " 
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ih ca Hochfürſtl. Heßiſcher Negierungs⸗Rath / der Ma | 
att thematic und Philofophie vornehmſter Profello t 
LN Ei in Marburg wie auch Proleſſor honorarius y 
Wu St. Petersburg, ber Königl. Parifikhen Aci] 
I | mie, der Königlich: Britannifchen und der Konig, 


IU ur Preupifhen Socieräten der Wiſſenſchafften Mitgi L 
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etaim Tafel derer pon Crato undKeaffthein, row. . 


Marcus Crafft gebohren 1460, Bürger in Breßlau und allererſter Kauffmanns⸗ 
Bothe wie auch im Streichgaden Amke. + 1522, Mittwoch nach dem 
Chriſt⸗Lagt. Ux. Anna f 1528. Mittwoch nach Oſtern. 


— — ebe ee — — — — — mm 
Ebriftoph Craſſt geb. 1484. am Abend nach Trinitatis zwichen 16, und 17. Uhr, ein Handwercksmann, : 
hernach Kauffsmanns⸗ Bothe, wie auch im Streichgaden⸗ Amte, nach feines Baters Ableben, 
cop. 15 12. Dienſtag vor Corporis Chrifti mit Anna Bidermannin f 1597, 
H ^ * u 


— IAS 3 —————M————— ——— —— 
Im geb, £519, Jorann Crato von Rraffihein, geb. 1519.20. Nov, ftudivet in Wittenberg, promoviret 1550, 29. Aug. Hedwig geb. Helena geb. 1534. 17. 
16 Apr, Marit. zu Padua in Do@orem Medicina; wird diefes Jahr Phyficus in Breßlau, hernach Kayſers Ferdinandi J. 1525. Dine May. Mar. Johann 
; Claus Eynner. Maximiliani II. und Rudolphi II. würcklicher Lib⸗ Medicus, wie auch vom Kayſer vs ıximiliano in Böhmis ſtag nach Grener, Caroli Gren⸗ 
IT ic rg. 22, [then Kitterftand erhoben, und zum Kanferl, Rath und Comite Palatino hereditario ernennt; Ihm ge Michaelis, fers Med, Dodoris 


— — ee 


Jun. in Kindes, hörte das Ritter Gut Ruders in der Grafſchaſſt Glatz. T1585. 9. Nov. Ux. Maria, Johannis Scharff Sohn f 1611, 22, Sept. 
Nother, Dber: Raths Secrerarii Tochter, copuliret 1550, 9, Dec, Sie f 1588, 8. Junii, ! 
4 — 4 eg — — 4 — —— — — A 
GC Anna Johannes Baptifta Crato von Krafftheim auf Nudes, 
jung Maria Kapfers Rudolphi IL Truchſes. Ux. Anna, Lazari 
An. 1562, + fung Heugels und Polodowig auf Klein: Briefe und Wäldis 


chen und Auna Wolffin von Unkriſten, Tochter, cop. 
1482, 26. Febr. er f 1592, 20, Auguft. zu Ruders, 
Dieſe heurathet zum andernmal, Abraham von Jenck⸗ 


HIE: y witz, Paſadowsky genannt, aufGoldfhmicden, Jeckſchau, 
m c : Kurkſch und Baumgarten, Hauptmann des Breßlauiſchen 
ade E Fuͤrſtenthums, von: 83. - 1606. vermaͤhlt 1593, 11. 08, $ 
(ta S 11606,28, Sept. Die dritte Vermaͤhlung geſchahe mit 
N E Paul von Krauſeneck, Frepherrn von Frauenburg, Herrn 
% ' f zu Ratz und Holneg Rim. Kapſerl. Majeſt, Hof, Cam 
E : E mer. Præſſdent und Reichs, Det Rath, An. 1610. 20. Sept. 
EM — ` 3161613 Dec ju Znaim in Böhmen, Sie aber 1631, 


23, Sept, at, 67, Jahe 1, Mon, 19, Tage. 
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L 
Johannes Erato von Krafftheim / 
edicus. 
Chri 


ſtanden:) Und der Mutter Anna Biedermannin, 


auch hinwiederum nicht unterlaſſen, nach 
moͤgen ihm beyzuſtehen, deßwegen da der 


| Hof folgendes Monument von Stein feren laſſen, 
) Inſchrifft: 
CHRISTOPHORO CRAFFT 

CIVI HONESTO & 

OVI 
SVPRA LXXVI. ANNVM 

IN 

HAC REIPVBL. VIXTT 
ET 


ANNE BIEDERMANNE 
PARENTIB. CHARISS. 
P. E 


Medic. Doctor, Kayſerl. Majeftät Rath und Leib: 
M 


Urde gezeuget Anno 1519. den 20. Nov. vom Bater 
IL Krafft, Bürgern in Breßlau/ und 
hernach Kauffmanns Bothen, wie auch im Streich⸗ 
gaden⸗Amte, (dem erſten fo dieſen Aemtern vorge 
vor wel⸗ 

chen Eltern er allezeit ſonderbare Hochachtung gezeuget: Die 
ihrem wenigen Ver⸗ 

Vater 77. Jahr alt 
| verſtorben: Hat ihm diefer Sohn zu sr. Ehfaber auf dem Kirch⸗ 


mit der 


(*) Da er nun im Monument Civis genennet wird, kan er nicht als Breß⸗ 
lauiſcher Rathsherr geftorben ſeyn, und dennoch wird er in Abrabam. 
Mercklini Lindenio renov, pag, 561. im Uni verſal. Lexico Vol. VI. p. 1547. 


und anderswo mehr, vor einen Rathsherrn ausgegeben. 


Ex 


Hic 


Hic mihi perpetua chari pietate parentes, 
Chriftophorus genitor, mater & Anna jacent. 
Ad tumulum quorum merito memor hoc loco fixum: 
Chrifto animas junctas letor adeſſe DEO, 
Magna dies Domini renovati corporis alum ; | 
Et dabit his vitz gaudia parta fide. | 
Joannes Crato, Art. Med: D. F. PC, 
Anno M. D. LVII, 
In der erſten Jugend hat er der Privat- Information gen 
ſen Bonaventure Róslerz, und Balthafar, Neandri in der Schul 
aber zu St. Ehfaber, Ambrofium Moibamum, D. Andr. Wincklerum, A 
bann, Metzlerum, J. U. D. und nachmaligen vornehmen des aal 
und Hauptmann des Fuͤrſtenthums; wie auch D. Johanna | 
Heſſam fleißig gehoͤret. Von hier begab er fid). nach Wittey 
berg, mit dem Vorſatz Theologiam zu ſtudixen, und höre ni 
allein Melanchihonem Und Lutberum, ſondern erwarb guch dii 
fer beyder, unſterblich berühmten Männer, fonderbare ta 
ſchafft, und ſpeiſete 6. Jahr in des letzteren Tiſche: Da mg 
viele Reden Laber aufgezeichnet, woraus hernach zum i 
die ſogenannten Tiſch⸗Reden entſtanden ſeyn follen: Wi 
Job ꝛunes Aurifaber als Famulus Lutheri, und nachmaliger Ine 
der zu Breßlau vermehrter in Druck heraus gegeben. 
Nachdem er aber verſpuͤhret, daß er zu dem Studio Theo 
logice nicht geſchickt ware, ergrieff er, auf Anrathen Luber 
Studium Medicinz; und Lulberis brachte auch durch ein Schuh 
ben an den Magiſtrat zu Breßlau, (weil er ein Sripendiare wa) 
nicht allein vor ihn vollige Permiffion hierzu, ſondern ihm no 
mehrere Sublidia zuwege; wie denn auch zu Augſpurg Pale 
Herwarth und Jobann. Baptiff. Heincelius , ihm zum Studivén gui 
fen Vorſchub gethan. Von Wittenberg gieng ex nåh Leip 
zig, und lebte in beſtaͤndigem Umgange mit Leonardo Bal 
bornio, einem vornehmen Rechts Gelehrten; mit Wos 
Meurero, Philoſopho lind beruͤhmten Medico; Martino Drambt 
shio, Collegii Medici ſeniore; und mit Ca/pare pornon 
S QI 
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Confülto, einem Eydam des Cameraru: Mon dar er, um dieſes 
Studium beſſer zu excoliven, Anno 1546. nach Italien zu dem 
berühmten Medico, Jobana, Baptifl. Montano, dex zu Padua mit 
groſſen Ruhm docitef, ſich begeben, an welchen Melanchthon 
eigenhändig ihn gar ſonderbar recommendiret hatte. Er brad» 
te es bald in dieſem Studio febr weit, fo daß, nachdem er daſelbſt 
An. 1548. Doctor worden, hernach offentlich mit groſſem Ruhm 
zu Verona gelehret. Anno 1550. den 29. Aug. kam er wiederum 
in Breßlau an, und als er allhier eine Zeitlang gluͤcklich pra- 
&icirct ; gieng er nach dem Kayſerl⸗ Hof; da er bald bey Sigis- 
mundo Seidio, des Heil. Rom. Reichs, und Georgio Mehl / des 
Koͤnigreichs Böhmen Lice-Cantzlern, in ſonderbare Gnade 
kam, welche nicht unterlieſſen, dem Zayfer Ferdinando I. ihn, 
als Leib-Medicum vorzuſchlagen; dadurch er Gelegenheit er⸗ 
halten, dem Kayſer nicht allein mit mediciniſchen Rath zu die⸗ 


nen, ſondern offt in wichtigen Afairen gebrauchet zu werden. 


Und in dieſem Anſehen blieb er auch bey Kayſer Maximiliano IT. 
feinem Sohne, welcher ihn, da er offt fine Dimiſſion, um wie⸗ 
derum nach ſeiner Vaterſtadt zu gehen, geſuchet, durchaus 
nicht weg gelaſſen. Anno 1576. muſte er mir dem Kayſer nach 
Kegenſpurg auf den Reichs⸗Tag ziehen; alimo der Hay. 
ſer an der Geſchwulſt erkrancket und verſtorben, von welchen, 
wie auch von feinem Herrn Vater Sort, Majeſt. Ferdi 
nando, er Tag und Nacht nicht hinweg kommen, bis Sie die 


Seele aufgegeben. 


Wie auch dieſer Kayſer todt war / und er ſelbſt an Kraͤfften 
abzunehmen begonte, wolte er ſich von Hof weg, zu einem ru⸗ 
higen Leben begeben / und es deuchte ihm genug Ehre zu feum, 
zwepen Kayſern, fo lange treu gedienet zu haben: deßwegen fud 
te er bey Kayſerl. Maßjeſt. RudolpZo feine Dimifſion, konte aber 
ſelbige auch nicht erhalten, weil der Aayfet feine Perſon unent⸗ 
behrlich hielte: doch wurde ihmauf groſſes Bitten erlaubet, daß 
er nicht befiándia gehalten ſeyn folle bey Hof zuleben; ſondern 
Exlaubniß uͤberkommen, nach feinem Landgut Ruders in der 
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Graffibafft Glatz zu reiſen; doch ift er 
weſen, um feinen Landes» 
heits⸗Zuſtaͤnden an die Ha 

Anno 1585. den 8. 


auch viel in ref 
Leuten mit Rath und That in Bra, 
nd zu gehen. 
Junii wurde er hertzlich betruͤbet 
ſterben feiner Ehefrauen, Maria, Jobannis Scharfii Ober 
cretari (Iber Tochter, mit welcher er 36. 
gelebet; da dieſes ſeine eintzige Conſolati 
nicht lange nachleben wuͤrde: 
von dieſer Zeit an er fid) angefa 
vembr. dieſes Jahres ihr ſeligſt 
76. Jahren. 
In feiner ſchweren Kranckheit 
Peſt in Breß lau fid) zu wittern an 
morborum prefervatione & curatione 
gende zwey Difticha zu feinem Epitaphio verfertiget; welches it 
der Kirchen zu Se Zufaber, von Alabaſter aufgerichtet, alſo laut 
Saucius invidiz morſus, fed vulnere fanus 
Chrifle tuo, jacet hic in requiete, Crato, 
Conſeia mens recti, Chrifto confidere docta 
Omnia fert, ferat ut, fcire DE VM ſatis eft 
Es iſt alſo unfer Cao nicht allein dreyer Groſſen Rayher 
als: Ferdinandi I. Maximilian; II und Rudolphi II. Maj. trio, 
Maj Erſter und Geheimer geb; Medicus geweſen, fonden Ray 
fer Maximilian ernennte ihn noch darzu zu feinem Rath und Ce 
mite Palatino, dadurch er zugleich Gewalt uͤberkommen, oſftmalg 
Doctores Juris it. in Philoſophia ud Medicina zu creiren: Welcht 
Gnadens⸗Bezeugungen Cratofurg vor feinem Ende in eine eherne 
Tafel graben laſſen, da auf elner Seite fein Bildniß, auf der an 
dern folgende Verte zu leſen: i 
Czfáribus placuiffe tribus, non ultima laus eft, 
Me pater hac ornant , filius atque nepos. 
Confiliis ufum rectis mens confcia gaudet, 
Teſtis & ars Medica eft, teflis & invidia, 


N Ober⸗ Date 
Jahr in dergnügtergh 
on gefvefen , 


hat er das Bichel, weil dh | 
gefangen: De Peffilentialim | 
geſchrieben, auch ſich ſelbſtſh 


durch | 


nachgefolger, in einem Alter u 


| 


| 
| 
f 
| 
I 


x daß er 
Welches auch geſchehen; Ju 
ngen abzuzehren, bis er den EAR 


Ja Kayſer Maximilianus machte diefe Ehren Aemter ſo gar 
erblich / alfo daß fein Sohn nach deffen Tode, Jehan Baptifla Crato, 
eben dieſelben beſitzen ſolte. Ja er hielt ihn in ſolchen Ehren; daß, 


als eins mals etliche feines Nahmens bey Hof etwas ſuchten, fo 


konte der Kayſer nicht leiden, daß dieſer Nahme eines ſo hoch⸗ 
meritirten Mannes alſo gemein wäre, deßwegen vermehrte er fel 
bigen, mit einem Zuſaß, alfo, daß er hinfort von Krafftheim fols 
tegenennet werden. : e 

Eex unterhielt fleißige Correſpondentz, mit denen gelehrteſten 
Leuten daſiger Zeit, inſonderheit mit Philippo Melanchtbone, Taachi- 
mo Camerario, Conrado Geſuero, Theodoro Zwingero, Zacharia Urfino, 
Henrico Stephano Paulo UND Aldo Manutio, Joanne Sambuco, Petro Victo- 
rio, Hieronym. Mercuriali, Antonio Riccobono , Carolo Sigonio, Abrabamo 
Ortelio, und andern mehr. 

Sonſten referiret man auch von ihm, daß er dem Aayfer 
Maximilianoim Geſicht vollkommen gleich geſehen, Darüber Pofl- 
bins ein Poet folgende Verfe verfertiget: 

Cæſaris effigiem Magni, effigiemque Cratonis, 
Qui confert: fimiles protinus effe videt. 
Quod fi animum poffet divinum effingere pictor: 

Idem, credibile eft, plane utriusque foret. 
Idein, 
Si, quibus eft fimilis facies, fimilis quoque mens eft: 
Cefaris hàud differt & tua, docte Crato. 

Ja man findet gar eine Muͤntze, da auf der einen Seite das 
Bruſt⸗Bild Kayſers Maximilian: kehet, auf der andern aber das 
Bildniß Craconis, wie ſolche ihm der Kayſer foll übergeben haben: 
Wiewol andere glauben, daß dieſe Erfindung von vornehmen 


Freunden herkommet. 
Tab. XXVIII (No. 85.) 


Welcher, nebſt zwey andern, ich noch eine dritte beyſetze, me, 
cher zuſammen erwaͤhnen die Ephemerides Natur. Curiofor. am En- 
de der V. und VI. Centurie, wie aud) Herr Do&. Gottfried Ben: 
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jamin Preuß in Memoria Fenifiana p. o. daſelbſt zugleich ofr | 
iger wird, wie der berühmte cherr Gottlob Arang diek ef | 
Medaille von Gold mit Augen ſelbſt geſehen. ) | 

Auf der andern 3. Loͤthigen Medaille von Silber ig 
fein Bildniß im Mantel, dabey mit einem groſſen langen But, 
darunter geſetzet: ET AS SVA XXX. (welches wenige 
verwundern, als wenn Lem pertus Alardus Philofophiz Magitter yi) 
Poeta Laureatus, (da er An.1630. mit feinen Anmerckungen na. 
rii Flacci Argonauticon zu Leipzig in Octavo herausgegeben; ind 
nem noch laͤngern Barte in Kupffer geſtochen, daſtehet ob er ga 
feines Alters nur 27. Jahr alt geweſen.) Auf dem Revers fi 
Geſchlechts⸗Wapen, ſo in einem dreyeckichten Schildeden Sin 
ſon mit den Eſels⸗Kinnbacken zeiget, das Wapen ifi mit e 
Quegepannten faltichten Helmdecke umgeben, und die nani 
autet: 


IOHANn CRATO ART, ET MEDICINe DOCT or. CON 
FIDE RECTE AGENS ANno LI. 
Das ift: 
Thuſt du recht, vertraue GOTT: 
Dieſer hilfft aus aller Noth. 
Welche LI. Zahl, unfehlbar das Jahr 1551. bedeuten ſoll. 
Tab. XXVIII. (No, 86.) 


Dieſes Wapen haben Kayſerl. Maj. Maximilianus, MÉ 
ihn in den Ritter⸗Stand erhoben, alſo vermehret, ( wie foli 
auf feinem Alabaſternen Epitaphio, welches ihm fein Sohn inde 
Kirchen sr. Ehfaber aufrichten laſſen, vie auch auf allen üt 
Büchern eingeftempelt erſcheinet; Es iſt ſolches in vier Felderg 
theilet, in zweyen übers Creutz find zwey Lómen zuſehen, in dh 
dritten der Arm Simſons mit den Eſels⸗Kinnbacken, ind 
vierdten dren vollkommene Sterne, daruber ein offener Helma 
fest, da auf dem vorhergehenden Wapen oben nur ein gehol 
ner ſtehet. o 
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== ie dritte ſtellet fein Bruſt⸗Bild vor mit einer georgelten 
sa ift tel Loth ſchwer in Silber, die Umſchrifft lautet: 
[Oannes CRATO A KRAFTHEIM CONSiliarius Et 
MEDicus C/ESareus. 
Rev. Der Simſon / wie er dem Loͤwen den Rachen aufreißt, mit 
ſeinem umſchriebenen Symbolo : 
IRE MODERERIS ET ORI. 
Das iſt: 
Lerne deinen Zorn bezaͤhmen, 
Und die Sung’ in acht zu nehmen. 
Tab. XX VIII, (No. 87.) 


Auf der Aten von einem Loth ſchwer in Silber iff Crazo in 
elner rauhen Schaube zu ſehen, mit umſchriebenem Nahmen 
und Titul: Auf der andern Seiten ein Weibs⸗Bild, ſitzende 
auf einem eckichten Stein, welchen ſie mit der rechten Hand er⸗ 
greiffet, die lincke aber auf die bloſſe Bruſt leget, und das Haupt 
gen Himmel kehret, darüber das Allſehende Auge Gottes, mit 
folgenden Griechiſchen Hemiftichio, (fo eine Parodie qus Homeri 
Batrachom. verf. 96. zu ſeyn ſcheinet) 

OI EXE GEO ENAIKON OMMA, 


d. i. 
Hen DEVS habet juſtum ocnlum. 
: oder: 
Gottes hoͤchſt gerechtes Auge fiebet nur Gerechtig⸗ 


eit, 
Darum fliehet alles Boͤſe, parces euern GOtt ers 
reut. 
Und der Ermahnung: 
FIDE DEO, FAC RECTA. 
b f, 


Traue G Ott, und thue recht: 
So biſt du kein Suͤnden / Knecht. 

Leer zemlich mit feinem obengeſetzten Epitaphio Dm 
ommet: 


Tab. XXIX. (No. 98.) 

Noch bemercke, daß Crazo unter feinen Habfeligkeiten fy 
derbar hoch gehalten einen Lift darauf Rayſerl. Mojetan 
Ferdinandus I und Maximilianus I. offtmals gefpeifet: Letten 
Kayſer aber Anno 1561. zierlich folgende Spruͤche mit Dinte day 
auf geſchrieben: ze 

Dominus providebit. 
Maximilianus. 
e * 


Si DEVS pro nobis, quis contra nos. 
A d 


Audi vide tace, fi vis vivere in pace. | 
x 


Vanitas vanitatum, & Omnia Vanitas; 
* 
Dominus dedit, Dominus abftulit. 
* 
Sicuti Domino placuit, ita factum eft, 
* 
Sit Nomen Domini benedictum. 
* 
Si bona ſuſcepimus de manu Domini, 
Mala autem quare non füftineamus? 


% 


Si vitam infpicias bominum, fi denique morcs, 
Cum culpentalios nemo fine crimine vivit. 


Omnia fi perdas , famam fervare memento. 
Prefer autem! falutem. animæ, reliqua. vanitas, 
Nam omnia prxtereunt, prater amare DEVM. 
* 


fruftra colunt me, docentes mandata hominum. 

(Vid. Nathan Chytraeus in variorum per Europam Itinerum deli- 
ciis quas edidit Ti stulo Pratislavianorum Anno 1559. pag. edit. IIdæ 324. 
it. Caſpar Neumanns geſammlete S ruͤchte pag. 284.) 
Darauf noch Crato folgende Aufſchrifft geſetzt: 
~ in hae menſa D. Ferdinandus Imperator Aug. P. F. pacificus, 
priusquam lethalis morbus lecto Opt: & Beatiſſ. Principem afflige-, 
ret, multis menfibus cibum fumfit. Imperator vero Maximilianus 
II. F. Aug. Perp. cum in meditationibus falutaribus verfaretur , fua 
manu fententias, lenas pietatis & humanitatis inferipfit. Has po- 
ſteris falutares, Crato, Sacratiffimorum Imperatorum Medicus, ne hanc 
tabulam, qua ufos atque fuftentatos divinos: Monarchas’ intelligunt, 
tanquam vile lignum haberent, ftudio ac diligentia fua confervavit. 

Er verließ auch einen vortreflichen Buͤcher⸗Schatz, von 
ſeinem Sohn aber ſind nach der Hand die meiſten Bücher an 
Herrn Johann von Pein und Jobannem Seultetum von Brego⸗ 
hu kommen, der fie nach der Niederlage bey Praga auf dem 
weiſſen Berge, da er ein groſſer Anhaͤnger von dem Pfaltz⸗ 
SZ 3 sess Cen? — — 5 
geflüchtet, welche nach der Zeit, der Gro e Churfuͤrſt Frid⸗ 
rich Wühelm durch den berühmten en 
und Rectorem des Churfuͤrſtlichen Gymnafii Joachimici Johann 
Vorflium erkauffen laffen, fo man noch jego in der Koͤnigl. Biblio- 
thec in Berlin zu ſehen bekommen kan. 

D dd Von 


Von feinen vielen Buͤcher⸗Schreiben ſagte er: Scribendofoj 
bere diſcimus, vel potius proficimus, Des wegen er bey vieler (uc? 
habenden Arbeit, dennoch viele gelehrte Schrifften herausgey, 
ben, ſo zuſammen fpecificitef find in Georg Abrabami Merchlnjtjy, 
denio renovato pag. (ed: Norimberg, 1696. ato) 561. egg. | 

Sonſten hat er in feinem Hauſe, an vielen Orten Gar (on 
derbare Denes Schriften ſetzen laſſen: 
Uber finem Mufeo flehet in Stein gehauen folgendes cb 
fit Diſtichon: i 700 
Hic Crato cum Medicis Mulas conjungit amoenas, 
Noftrum opus & vitam Chriflus Apollo regat. 
Uber der Hauß⸗Thuͤr aber: 
Tu quoque fac timeas, & quæ tibi lata videntur, 
Dum legis hac, fieri triftia poffe putes. 
Uber die Thür feiner SchlaffKammer ließ er ſchreibch 
OPTIMO “MAXIMO SERVATORI OMNIVM VNI IN 
"TRINITATE DEO, Joan Crato Artis Medicæ Doctor, felin | 
que omnia piis votis commendans S. M. D; LXVII. 
Und fiber dem Unter⸗Zimmer findet man nachfolgend 
Quid fis, quid fueris, quid eris, | 
Semper mediteris. bee 
Don feinem Leben und Schrifften vid, Masi Dreffritne 
siones, Zwingeri Theatrum vite bumana, Chytrai Monumenta, Poli 
Parerga, Gefneri Bibliothecam, Adami vit. Germanor, Medicor. pag. 2h 
Dog. Mercklini Lindenium renovatum, Teiffier cloges des vans, ON 
feinen Adel und Familie Wapem Buch Part. II. pag. 50, 
UND Sinapii Schleſiſchen Adel II. Theil 
pag. 566. 
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D. Iohannes leſſensky, 


Kayſerlicher Majeſtaͤt Gib: Medicus und Profeſſor 
Medicinæ zu Prag. ; A 


Obannes Feffensky de Nagh Fein, DOUD gebohren zu Breß lau 

An. 1566, den 27. Dec vom Vater Balthaſar, und der Mule 

ter Martha Schuller in; welcher Balthaſar, mit ſeinem 
Bruder Laurentio, fid) nachdem die Tuͤrcken An. 15 At. nach 
Eroberung Ofens alle ihre Guͤter verwuͤſtet, nach Breßlau ber 
geben, (von welcher Familie oben, unter denen Muͤntzen Adlicher 
Perſonen umſtändliche Nachricht, wie auch in der Stam̃⸗Taffel 
in der I. Abtheilung Num . gegeben.) Woſelbſt er nach fleißig 
getriebenen Seudiis Scholaſticis auf dem Gymnalio zu Sr. Ehfaber, Une 
ter denen Profefforibus Nicol.Steinbergero, als Rec tore, it. Job.Scholtzio, 
Melchiore Weiglero, und Martin, Lang2o, fid) auf bie Univerſitaͤt Wit⸗ 
tenberg begeben Er lag daſelbſt dem Studio Medico fleißig ob; 
und verfiigte fih von dar nach Padus , allwo er in Medicinæ Do- 
&orem promovitet, und ſeine Difputationem inauguralem An. 1891. 
gehalten, De Divina bumanaque Philofophias fo er Xóm. Kayſerl. 
Majeſtaͤt Rudolpho Il. dedicivef. Don dar gieng er wiederum 
nach Wittenberg, und wieg (eine Gelehrſamkeit in Leſung derer 
Collegiorum daſelbſt; welches zuwege brachte, daß ihm die Pro- 
feffio ordinaria bey dieſer Facultät aufgetragen worden; Er hat 
mit Ruhm das Rectorat dafelbft verwaltet: Dabey auch ſeine Cu⸗ 
ren ihn Dod» beruͤhmt gemacht, deßwegen er bey Churfuͤrſtl. 
Durchl. und von verſchiedenen Hertzogen zu Sachſen als 
LelbMedieus angenommen worden. (Wie die Unterſchrifft ei⸗ 
nes ihm zu Ehren von denen Studiofis verfertigten Kupffer⸗Sti⸗ 
ches nebſt andern ſchrifftlichen Nachrichten weſſet.) i 
Der Ruff von ihm breitete fic) folgends weiter aus, denn 

am Ende des XVI. Secoli beruffte ihn die Prageriſch⸗Caroliniſche 
Academie zu einem öffentlichen Lehrer in der Medicin, daſelbſt er 
; Ddd a nicht 
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nicht allein mit groffen Applauſu dociret; ſondern feine Medial. 
fhe Wiſſenſchafft, wurde in dem Kayſerlichen Hof alſo befannt, | 
daß Kayſerl. (Vaj. Rudolphus 11. ihn zu feinem Reib-Medico til 
fen, welches wichtige Amt er auch unter feinem Nachfolger An 
fer Mathe Gl. And. verwaltet. An. 161. wurde er der Academie 
Rectorund Cantzler, wie ein Kupffer Stich, der von Lucas Kil 
auf Unkoſten guter Freunde iſt verfertiget worden, zelget: te gp | 
Minze fo dazumal zum Vorſchein kommen: Auf dieſer Din | 
er wie im Kupfferſtich, mit einem aufhabenden Hut, Im Redi. | 
N einer Kayſerlichen Gnaden Kette um den Halj | 
Umſchrifft: | 
D. IOANN. IESSENSKY, DE MAGNA IESSEN, | 
Auf dem Revers das Hochadliche Geſchlechts⸗Wapen: Da qi 
einem goldenen Schilde drey Hagel, auf deren mittelſſen de | 
Eſchen baum ſtehet mit feinen Laube, auf dem erſten Gier | 
an ſchwartzer Bär, der mit offenen Rachen und herausgeſtrach 
Zunge lechzend zuruͤck feet, in deffen lincken voͤrder Buck (i 
Wurf Spieß zu ſehen, der ſhn von zweyen, aus den Woldenkt 
fuͤrgehenden Händen hineingeſtoſſen, mit denen hinter sati 
het er auf dem letzten Hügel, die beyden voͤrder rechten und iti 
Pfoten aber hebet er in die Hohe: Auf dem getroͤnten Helmet 
het der Bar wie im Schilde, doch unten abgekürtzt / mit tena | 
den voͤrder Pratzen einen grünen Zweig vom Eſchenbaume ſh 
tende; die vorder Helmdecke iff gelb und ſchwartz, die hintere big 
und ſchwartz. Umſchrifft die Continuacion des Tituls. Oder; 
RECTOR ACADemiz CAROLINæ PRAGENÍS 
ET MEDicus C/ESAReüs. 


Tab. XXIX. (No. 89.) 


gu Drag verheurathete er fid) mit Maria, Adami Geh 
Kayferl, 4ojdbrigen Regifiratoris beym Hochloͤbl. Rónigl JP 
pellations Tribunal und Martha Reniſchin äfteflen Zeit, 
und wurde die Hochzeit An. 1594. den 24. Januar. gehalten. 

Da er nun zugleich als ein hoch beruͤhmter Medicus po 
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ae 
Groſſen der Stadt u. im Koͤnigreich Boͤhmen in ſonderbares An⸗ 
fehen kam / und mit ihnen offtmaligen Umgang pflegte; So war 
dieſes dle Gelegenheit, dadurch er viele Vornehme zur Confpiration 
gebracht, und fich endlich den ſchmaͤhlichſten Tod zugezogen. 

Und zwar da Kayſer Mathias keine Printzen hatte fo recom- 
mendirte er An. 1617. denen Böhmen feinen Metter Ferdinandum Il. 
Erm Hertzogen zu Geſterreich, gu brem Koͤnige. Brachte es 
and) fo weit, daß ſie ihn ſofort kroͤneten: Zumal da er ihnen ihre 
Privilegia und Majeftät-Brief confirmiret. 

Da aber bald darauf von Braune, und andern Orten mehr, 
Deputirten in Prag anlangeten, welche bey der Regierung um 
Kayſerl. Einwilligung folliciieten, damit denen Ständen fab utra- 
que die zugehdrige eingeriſſene Kirchen wiederum möchten aufge 

bauet werden; dieRefolurion ſie aber nicht bald erhielten: Wie auch 
da Kayſerl. Maj. denen Böhmen keinen Reichstag zu halten, 
um dieſe Beſchwerden abzuthun, geſtatten wolte: So wurden die 
vielen Malcontenten in Prag foaufitibrifdy, daß ſie voll Furie auf 
das Schloß liefen; daſelbſt zwey Kayſer⸗ und Koͤnigl. Kathe, 
als Jaroclaum Freyherrn von Martinitz, Wilhelmen Freyherrn 
von data, und einen Secretarium, Nahmens Pbilinpum Fabritiuma 
An. 1618. den 23. May vom Schloſſe zum Fenſter 27. bis 28. Ele 

len hoch herunter in den Schloß⸗Graben ſtuͤrtzten: Sie blieben 
aber nicht tort, ſondern da ſie auf abgeſchnittenes Papier, fo haͤuf⸗ 
fig allda herunter geſchmiſſen worden, gefallen, aud) einige hinter 
ihnen her geſchehene Piſtolen, Schüͤſſe ihnen nicht geſchadet, alfo 
kamen fie glücklich davon und konten alfo dem Kayſer Matthia 
1 Ferdinando ſelbſlen vollkommenen Bericht von allen 

abſtatten. 
So bald das Jahr darauf der Kayſer ſtarb, fo ſchickten die 
Böhmen eine Geſaͤndſchafft auf den Wahl Lag vi Stand» 
furth um zu melden; daß FerZizandusibv Konig nicht waͤre, und 
alfo, als Konig von Böhmen im Churfuͤrſtl. Collegio bey der 
Wahl nicht erſcheinen fente; waͤhlten auch in eben dem Monat 
Fridericum V. Churfuͤrſten aus der Pfaltz zu ihrem Könige; ja fie 
Dod 3 unter⸗ 
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unterſtunden fid) gar, vor dieſer Koͤnigs⸗Wahl in das figli 
Muͤnz⸗ Regale einzugräiffen / und ſchlugen Vier und tt 
mit der Umſchrifft: 

REGNI nicht REGIS BOHEMIA. 
(Davon umſtaͤndlicher meine Abhandlung von Nonnii LC 
ribus pag:75. des andern Drucks handlet.) res 

Der Rayſer bekam unterdeß auf feine Seite den Churſih 
ften von Sad en Churfücfken von Bayern, und dir Spahn 
aus den Niederlanden ſo eineslrmee von 50000. Mann ale ma 
sen: Hiermit glengen fle auf die Boͤhmen und ihre Allien I 
fo fic) auf dem Weiſſenberge bey Prag pofret hatten; Und 
Nov. welches gleich der Sonntag war, da im Evangelio fehi 
Gebet dem Rayſer was des Rayſers it; geſchahe die Schlag 
mit totalen Verluſt der Böhmen, 

Hierauf wurde in Prag ſcharff nach denen Malcontententi | 
Anhängern des Fridericiinquirivet, und der Fuͤrſt Lichtenſteing 
geſendet, im Nahmen des Kayſers dle ſchaͤrffſte Execution guit | 
richten. Dieſelben/ſo entwichen, als der Graf von Cieffenbog) 
welcher fid) nach dem Graubuͤnder Lande, und der Graf h 
Schlick fid) nach Sachſen retiriret, wurden aufgefucetun | 
gusgeantwortet. 

Und den Ir Jun. An. 1621, geſchahe an ihnen nebſt 24. vornehmen Der 
nen die Execution: da fieöffentlich enthauptet; dieſer Dod. Fefensky oder ji 
mins aber (wie ihn andere nennen) als der 27ſte, weil er durch feine Bevedjam 
keit, vieler dieſer Vornehmen, wider den Rayfer aufgetoiegelt und die PartieW | 
Churfuͤrſten genommen hatte, wurde als ihm die Zunge aus dem Halfe ech 
ten, hernach enthauptet, denn geviertheilet, und das Haupt fame den SW 
len aufgeſtecket. ; 

Seine Hauf Frau Maria hat dieſen unglücklichen Fal nicht tle 
Sondern iſt albereit An. 1612. den 2 J. May zu Wien geſtorben, nach Hed 
burg gefuͤhret, und allida Stands maͤßig begraben, auch mit einem Monum 
beehret worden: Von welchen mit mehrern die Reichen s Predigt Stephen 
Fuchsſa gers, Senioris alda, handlet; Da Wittenberg 1613. in 40 

gedruckt worden. Die Stamm⸗Taffel fiche unter denen 
Hoch⸗Adlichen, oder die XX V. Tabelle. 
III. Gott 


Woyfelifhe ud derer von Woyſſelsdorff Tab, LI 


tamm⸗Tafel. 


Jacob Woyſſel. Ux. Margaretha z o lebt c. c. 1469. 
Se e E, o EEE ET 2 — — 
Caſpar Johannes f 1545 3. Febr. Ux. Barbara, Ludwig Werders Tochter, welcher 149 f. dens, Dec, 
m geb. geſtorben. Sie aber 1551. nachdem ſie 7. Söhne und 6. Töchter gebohren, 
tfi 1470, ` davon erwachſen. y 
d Jacobus Johannes Gottlieb, Kauff⸗ u. Hana Ex 
fac, : Ux. Eine W .yffel. delsmann f 1632. Ux. 
hj Irmiſchin. | Catharina Sixin. 
li es : 7 1 77 à ee : 
nm Sigismund geb, 1542. Phil. & Med, Johann Phil. & Med. Doct. Sigmund Sigmund Gottlieb. 
19 Doctor und Phyficus zu Breßlau, und Kayſerl. Leib⸗ Medi- Med. Doct. U x. Anna Maria 
n wie auch Vorſteher der Kirchen zu St. cus geb. 1544, 5. Januar, f cœlebs. Bruͤrelin. 
“y Barbara + 1607. 16. Merg, Ux. I. 5 11586. 21. Febr. Ux. Mage 
Ir Regina Zeckhornin [157 f. 22, Febr. dalena Reicheln von Jenck⸗ 
b im Kindbette. Ux. II. Maria Frauck⸗ witz f 1599. 4, Aug. 
TN fleinin, Gregorii Franckſteines und 
dy Martha von Jenckwitz Tochter 
Dé T 1625, I 
——— — — — — Nas irn NE 
d Eet Ex ll. Sigismund Woyſ. Goporre- ` Goart von Agatha Martha Urſula Magda⸗ 
li 1 Joh. feo. Woyſſelsdorff geb. nus Med.D, MWonffel Mar. T1625. Woyſſeln. lena 
kr Bi 179.29, Apr. Med. D. geb. zu Breß⸗ u. Woy Jacob zeuget Woyſſeln. acie 
la f tid u. 6 f. Pay qu Breßlau lau 1582. ſelsdorff Secker⸗ etliche xc 
„ geb. f 1622, von Kayſer erdi⸗ 30, Jan. auf Otte witz. Toͤchter. Bi 
8? 1571, nandoll. 1623. nobiliti- — -[16:8, ^ witz Kayſ. 
i f vet Ux. Magdalena von Maj. Math. Ux, 
i Om cop. 1621, Magdalena Mentzelin. 
et 55 — MM — e— 
n Regina Woyſſeln Carl Sigmund von Woyſſel und Euphroſina Magdale⸗ 


von Woyſselsdorff. ¥ Woyſſelsdorff Ux. Anna Mar na v. Woyſſel u. Woyſ⸗ 
GC ria von demberg. ſelsdorff. t Jungfer. 4 
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elebet, wie auch der Kirchen zu Se, Barbara Vorſteher geweſen; 
Au deffen Stelle George RuhmbaumHertzogs zu Del Caroli 
Qeib + Medicus kommen: Da aber dieſer Anno 1615. geſtorben: 
Folgete ihm Sigismundus Woyjjel junior des vorigen Sohn in dem 
Phylicat, und lebte bis Anno 1622. à 
Ein Jahr vor des Batern Tode, langete, nach ablolvirten 
Studio Medico und feinen Reiſen, in Breßlau an Gottfried 
Woßyſſel der andre Sohn; Und endlich turg nach oefen Tode, 
Carolus, welchen nebh feinem älteren Bruder mend, Kayſerl. 
Maj. Ferdinandiis Il. An 4623. den s. Sept. in den ORitterffanb , un 
ter dem Predica von Woyſſelsdorff, auch letzteren hernach twee 
gen groſſer Verdienſte zum Kayſerl. Rath erhoben; welcher meiſt 
in Breßlau/ oder auf feinem Gut Ottwitz feine Wohnung ge 
habt, erſterer aber, das Jahr vor der Publication geſtorben. Wie 
denn auch Sigismundi I. Bruder Jobannes, als Medicinæ Doctor und 
Kayſerl. Leib Medicus wie auch Practicus in Breßlau bis 1586. den 
ox, Febr: gelebet Den Kayſerl. Character, zuſamt einem Lebeng- 
lang reichlichen Gnaden Gelde er deßwegen erhalten, weil er 
Kayſerl. E Taj, Rudo/pho 11. von einer ſchweren Kranckheit abges 
holffen, (vid. Melch, Adami Vit. Germanor. Medicor.: p.27 4-) Alle aber 
zuſamen einen groſſen Nahmen in ihrer Wiſſenſchafft erworben. 
Derſelbe aber, welchen wir allhier, wegen einer (chon gepraͤg⸗ 
ten Medaille, aufführen , iſt Gottfried Woyſſel; Dieſer wurde 
gebohren zu Breßlau Au. 1582. den 30. Jan von gedachten Vater 
Sigmund Woyſſel, Med. Dot, und Phyfico zu Breßlau, und 


der 
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ber Mutter aria Scanekenfteinen, Georgi Fran kenne UV Thay 
Jenckwitzen Tochter: Seine Studia Scholattica trieb er auf der Cn i 
St. Elfaber unter Anſuͤhrung Infpe&toris Jobannis Fleifeheri, Rectolis Noli 
Steinbergert „and derer Profefforum , Ghriftopbori Scholtzii, Melchioris Vani 
und Martini Lungei. Dit altiora Academica aber zuerſt zu Wirrenbeng me 
denen berühmten Medicis, Salomón Alberto WND Schatone : Von dar agg 
uber Leipzig nach Aledorff, allwo er zu Lehrern gehabt die bévuffetien Do. 
res Philippum Scherbinm und Nicolaum Taurellum, der inſonderheit wegen eh 
ſtaͤndigen Handel mit denen Heidelbergiſchen Theologis bekannt ift 

Aus Deutſchland gieng er nach Italien, und zwar Bononien, al 
den vortrefflichen m Aldrovandum als einen hoͤchſt berarmten bild 
Mann im Spitaberfüchet: Flaminium Rotam aber, Jobannem Cofteum un) ju 
lium Cafarem Clasidium daſelbſt fleifig angehivet: Zu Rom mit Marfliotipu | 
in vertraute Freundſchafft gerathen, und daſelbſt, wie auch im Neapolitan | 
ſchen, die vielen Altertümer und Seltenheiten der Kunſt und Natur mit dy 
wunderung betrachtet. Er kehrte hierauf zuruck nach Padua, allro edeu 
vergleichliche Inſtruction, Hieronymi Fabricii ab Aquapendente, Heratii Augen, | 
inſonderheit Herculis de Saxonia genoſſen: Auch endlich daſelbſt Anno 1605 | 
den Gradum Do&toris angenommen, und von. dat nach Breßlan ag 
Hieſelbſt kam er bald durch glückliche Praxin ini gutes Anfehen: Mo daß, dal, 
einem vornehmen gefährlichen Patienten glücklich geholfen, fat diefe ng 
Ehren folgende Hiere anderthalb loͤthige Medaille pragen lasen? E 

Auf dem Avers ſtehet fein Bruſt⸗Bild im bloſſen Haupt, mit einem e 
cken Knebel und Birt Bart, und einer breiten gezackten Krauſe um den aß 
Uuſchrifft: 

GODEFRIDVS WOYSSEL Doctor MEDicinz 
JETatis 37. 1619. 

Revers ein Todten⸗Kopff, auf Todten⸗Knochen, und einem daneben 
zenden Kinde, mit einer blühenden Roſe in der Hand, dar zwiſchen ein hi 
grüner und halb verdorrter Baum ſtehet: Anzudenten, daß er, als Patient di 
Tode febr nahe, und in feiner Kranckheit, wie ein halb berdortter Baum gw 
fen, jebo aber neue Kraͤffte wie in der Jugend bekommen, und nun wie ch 
Rofe bluͤhe; dafür der Danckhab zu GOTT um den Rand gefehrleht 

SIT. NOMEN. DOMINI BENEDICTVM, d. i 
Von aller Menſchen Zungen 
Sey Gottes Lob beſungen. ai 
: TAB. XXIX. (No. 9o.) 

Er brachte fein Alter nicht hoch, ſondern ſtarb zu Breßlau nne Le 

itn 4s [ten Jahre. ; Iv. 
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Chriftian Wolff, 

Koͤnigl. Schwediſcher und Hochfürſtl. Heßiſcher Regie 

rungs⸗Rath, der Mathematic und Philofophie vornehmſter Pro- 

feffor in Marpurg, wle auch profeſſor Honorarius zu St. Peters- 

burg, der Königl. Pariſiſchen Academie, der Koͤnigl. Bri⸗ 
tanniſchen und der Königl. Preußiſchen Sociecaten 
der Wiſſenſchafften Mitglied. 


Enn ich einen Lob- Redner, und nicht einen GGeſchicht⸗ 
Schreiber Schleſiſcher Gelehrten abgeben wolte; 
ſo ſolte es mir nicht ermangeln die Verdienſte des 
Herrn Wolffens, als eines der gröſten Philofopho- 
rum unſerer Zeit, zuerheben: Allein meiner Arbeit ſind enge 
Graͤntzen geſetzet: Und da zumal Herr M. Johann Lutz in einer 
kleinen Shrift zu Leipzig von zwey Bogen in gto fih anhei⸗ 
fhig gemachet, (ſo den Titul führe: Gedancken von denen 
Eigenſchafften eines áchten Welt⸗Weiſen / dabey er fein Bors 
haben von einer Hiftorieder Wolffiſchen Pbilofopbie eröffnet) 
eine Hiſtorie der Wolffiſchen Philofophie der gelehrten Welt des 
naͤchſten zu liefern: Herr D. George Volckmar Hartmann ein gee 
lehrter Schüler und ſcharffer Bertheidiger des Herrn Regies 
rings Rath Wolffens dergleichen vollfuͤhret: Auch Herr 
Kath Wolff ſeloſt ein Leben, wenn er mit feinen Lateiniſchen 
Philoſophiſchen Schrifften wird fertig ſeyn zu beſchreiben ver⸗ 
ſprochen: Uberdieſes affberett Herr Carl Gunther Ledovici ove 
dentlicher Profeflor der Welt⸗Weißheit auf der Academie zu 
Leipzig einen ausführlichen Entwurff einer vollſtaͤndigen His 
floric der Wolfſiſchen Philofophie zu Leipzig Anno 1737. in 8vo 
Br Si Hen Herr Gabriel Wilhelm Gotten 
cile feines jetztlebenden gelehrten Europa meiſtentheils 
die Wolffiſche Lebens⸗Beſchreibung eimi, unb oe 
ee 


guten 


— 


uten Auszug hieraus verfertiget: Deswegen hier nur "ad 
fin diefen, inſonderheit Heeen-Ludovics Wolffianiſchen ba | 
Befchreibung, oder was mir ſelbſt von dem Herrn Regierung | 
Kath Wolff als einem Landesman und Zuhörer von fm 
Halle bekannt, bey Gelegenheit zweyer ihm zu Ehren georgia | 
Medaillen folgendes melde: | 

Er wurde gebohren zu Breßlau den 24, Januar des 167 
Jahres, oom Vater Chriſtoph Wolff Buͤrgern und "Bahai 
dern allhier, und war der áltefte Sohn, von noch zweyen din. 
lebenden Brüdern und fo vielen Schweſtern. 

Den erſten gelehrten Unterricht hat e auf dem rtl 
ſchen Maria Magdalenæiſchen Gymnafio genoſſen, unter denen y 
mahligen Lehrern: Chrifiano Grypbio, Gottfried Kopfende 
Simone Titio, Chriflopboro M immero, Gothofred, Poblio &c. DARA! 
und letztern, das meifte Lob des getreuen Unterrichts bengelegt 
Weiter da er gehoret daß Carsefns die T heoretifdyePhilofophieilf 
ihren Fehlern zwar in vielen gereiniget , ein gleiches aber nc 
mit den Practifchen Theilen der Welt⸗Weißheit vorgenommc 
fo munterte dieſes Herrn Wolff auf, da, wo Carzefs war fidi 
geblieben, fortzufahren. Auch da et ferner fahe, daß bit Ger 
mer ihre Sage beſonders deutlich vorteügen ‚und gruͤndlich 
wieſen / fe hielt er dieſes vor ein feinen Absichten gemaͤſſes M 
tel, wenn er in der Philofophie den Geometris nachahmete; Di 
Her entſtand bey irm cine ungemeine Begierde, die Matho 
fifdyen Wiſſenſchafften vor allen Dingen zu erlernen. oO 
aber auf gedachten Gymnzfio die Mathematic nut dergeſtalt h 
trieben würde, daß Herr Prof. Tur mehr, (und wochentlich il 
eine Stunde) mit Erklaͤhrung der darinnen vorkommen 
Kunſt⸗Woͤrter aus Scholtzii Elementis Geometrie, als der Sac 
felbft befchäfftiget war: ſo nahm er feine Zuflucht, da er miami 
den wufle, der ihm die erſten Gründe der Mathematic beybrdd 
te, zu denen todten Lehrern: als Euclide und Clavio, und in d 
Arithmetick zu Heinrich Horden, über deffen Elementa. Atili 
hela png, & heeralis, er viele Zufdige und pma 
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macht; die er noch zu ſonderbaren Andencken fleißig auf⸗ 


ebet. 

: Nach diefen guten gelegten Grunde, wendete er ſich Anno 
1699. auf die hohe Schule zu Jena ; daſelbſt erwehlte er fih zu 
feinen Lehrern in der Welt Weißheit Herrn Johann Philipp 
Treunecn, in der Phyfic aber und Mathematic Herrn George Albert 
Hambergern, welchen letztern er im Jahr 1700. erſtlich uͤber 
Sturms Matbefin Enucleatam, und nachhero, uber eben deſſelben 
"T abülas in univerfam Mathefin mit folder Aufmerckſamkeit leſen 
gendret, daß er nach geendigten Collegiis gedachte Bucher, fo fort 
andern guten Freunden zu erflähren im Stande war. Dar⸗ 
auf nahm er des Herrn von Eſchirnhauſen Medicinam mentis, 
die er ſchon ehemalen auf der Schule durchgeleſen aber wegen 
der darinnen vorkommenden mathematiſchen Exempeln nicht ver⸗ 
ſtanden hatte, von neuen wiederum zur Hand, erlaͤuterte die 
ſchweren Stellen, und vermehrte dieſe mit vielen Zuſaͤtzen. 

Aufer der Mathematic und Philofophie hat fic Herr Wolff 
auch der Gottes⸗Gelahrheit beflieſſen: In welcher er ſich der 
eee Philipp Killers und Friedemann Bechmanns 
bedlenet. E . 

Anne 1701. da ſeine Academifdyen Jahre zu Ende zu lauffen 
begonten, ſuchte er Gelegenheit, fid) mit dem Herrn von Tſchirn⸗ 
hauß / wegen der von (brit, Liber deſſen Buch gemachten Erklaͤh⸗ 
rungen, und Anmerckungen ſelbſt zu beſprechen; fo von Herrn 
von Tſchirnhauß approbiret: worden: Welcher Beyfall den 
Herrn Wolff ſonderbar reigte, Herrn von Eſchirnhauſes me- 
thode, Wahrheiten zu erfinden zu Papier zubringen. Am En⸗ 
de des 1702ten Jahres ging er auf die Univerficät Leipzig und 
fing ſelbſt in der Mathematic an zu leſen: Wurde im Anfange des 
1703tn Jahres Magifter, und hielt eine Diſſertation, welche betitult 
war: Philofopbia practica untver[alis, mathematica methodo confiripta. 
Dadurch er Freyheit erhielt öffentlich zu leſen: Welche Diſſertation 
foit auch die de Lozucla ihm groſſen Ruhm, und einen ziemlichen 
Zulauff der Studierenden in fanen Collegüs zuſwege Ger, 
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Als er folcheDiffertarion dem Herrn Baro Gottfried Wilh | 
von Leibnitz zuſchickte/ erhielter darauf zur Antwort, baim 
derſelben erſehen , wie ihm feine Hypochefis von Vereinigung | 
Leibes mit der Seele noch unbekannt fep muͤſſe: Dieks Schu 
ben veranlaſſete Herrn Wolffen, daß er feinen Sägen mil | 
nachdachte, und nachher viele feiner Meynungen aͤnderte Hit | 
auf hielt er noch verſchiedene Diſſertationes, als: De Rotis dentai | 
it. de Algoritbmo infinitefimalt differential; So ihn den Titul (ii | 
Aeons der Philolophifchen Faculedt zuwege gebracht. Bugli 
aber wurde er zu Ende des 1706. Jahres als öffentlicher Lehrer 
Mathemakiſchen Wiſſenſchafften nach Gieſſen und Halle bean 
fen. Wie er nun den Beruff nach Gieſſen ausſchlug allo na 
er hingegen den nach Halle willig an / und trat Anno 1707. WÉI 
ſtern feine aufgetragene Profeffion der Mathematic und Natur 
Lehre in Halle an. Daſelbſt laß er privatim über Sura Tabelleni 
der Mathematick, ‚Öffentlich aber uber die Acrometrie oder die da 
fenfchafft die Lufft zu meſſen, welche vor ihm noch von keinem al 
EnebeſondereMathemaliſche Wiſſenſchafft abgehamdlet mon 
So in Druck Anno 1709 herausgekommen, welche Collegia lt 
hören, wie in dem Breßlauiſchen Gymnafio ein Coztaneus zu (0) 
tind Ando 1696: unter dem berühmten Gio auf einem Au D 
matico præmiali zugleich mit zu ag ren, ich das Bergnuͤgen gehalt 

Da er zu erſt in Herrn Hof Raths und Buͤrgemeiſters DN 
ſtinellers Behauſung zu Halle ſtine Wohnung hatte, machten 
(n einer bey dieſen Hauſe gelegenen Garten viele Experimentofll 
ſonderbarer &dung des Getreydes, daraus her nachmals fi 
Seriptum, von Vermehrung deffen entſtanden: Zum Gert 
feiner Zuhörer fchrteb.er eine kleine Lateiniſchevogicke welche 
hernach in teutſcher Sprache, unter dem Situl; Denn 
Gedancken von den Kraͤfften des menſchlichen Verſtand 
herauskam. $ ; 

Alles dieſes bewog Se. Asnigl Maj. in Preuſſin tj 
hoͤchſt dieſelben ihn zu dero Hof Rathernenneten; Und die AV 
High Groß⸗Brinanniche/ ungleichen die Konig. Preuß 


Mitgliede 
inſonderhe 
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welcher jeko als berühmter proleſſor und Leib» Medicus boy Jn 
Czariſchen Majeſtaͤt in Petersburg lebet, 

Unſer Herr Wolff aber wandte ſich zu Ende des 172500 
res von Leipzig nach Caſſel, und zugleich mit ihm, Herr gad 
Philipp Thuͤmmig, welcher auch wegen der Wolffichen Phil 
phie fein Lehr» Amt aufgeben mufte: Woſelbſt erſterer voni 
Land⸗Grafen, mit gantz beſonderer Gnade auf: undangen 
men worden. Er erhielt fo fort dieMathematiſche und mal 
Philoſophiſche Profeffion auf der Univerſitaͤt zu Marpurg / tu 
nicht weniger den Titul eines Hochfürftl, Heßiſchen Hop Rath, 
und eine gar austraͤgliche Beſoldung: dieſes Lehr⸗Amt fti 
Herr Wolff noch dieſes Jahr mit ungemeinen Beyfall an ag 
dem er von denen vornehmſten damahls in Marpurg dail’ 
haltenden Studenten zu Pferde war eingeholet und des Aba 
nach dem Tage feiner Ankunfft, mit einer fefe herrlichen Abe 
Sufic bewillkommet worden. Er verwaltet ſolche Profeffionqii 
noch zur Zeit mit dem gröſten Ruhm und möglich ften Seif 

Nicht lange nach angetretener Marpurgiſchen Profel 
wurde Here Wolff von dem Rußiſchen Sankt / unter einer gi 
fen Beſoldung als Prafidene der zu x. Petersburg neu aufyttà 
teten Academie der Wiſſenſchafften berufen, welches eaba 
ſchlug. Nichts deftoweniger begehrte ihn nach Ableben hn 
Majeſt die jetzt regierende Rußiſche Kayſerin von neuen má 
Petersburg, und da Herr Wolff darzu fid) nicht entfällt 
fonte, wurde er im ı7asften Jahre als Profeffor honorarius WU 
Academie der Wiſſenſchafften zu & Petersburg nebſt einem i 
lichen Gnaden⸗Gelde, und im Jahre 1733. nicht nur vong 
Aönigl, Majeſt. in Schweden, zu dero Regierunge Mt 
Sondern auch von der Königl. Academie der Kiffen faf 
Paris zu einem Mitglied ernennet. 

Von denen Schriften des HerenRegierungs Natl 
fens etwas zu gedencken, würde bier zu weitlaͤufftig fallen f 
diefe allbereit Herr Profeffor Ludovici L. C. fpecificitet, bey fou 
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überhaupt ſich feine Philofophie gründet; Welche weil ſie manchen 
zu weitlaͤufftig, manchen zu hoch geſchienen, hat Herr Ludwig 
Philipp Thummig An, 725. in 8vo heraus gegeben: Leiten 
philofophie W'olffaue , darinnen er die Theile der Theoretiſchen Phi- 
loſophie; Und An. 1 726. die Practiſchen in eben dieſem kormat deut⸗ 
lich und gelehrt erklaͤhret hat. Welche An. 1729. von neuen wieder 
aufgeleget worden, Deme An. 1734. gefolget, Job. Nicol. Frobefins in 
Delineatione Syflematis Philofopbie Wolfpane , fo in 4to zu Helmſtaͤdt 
herauskommen. it. Friedrich Chriſtian Baumeiſter in Defini- 
tionibus Philoſopbitis ex e Cel, Et collectio, $ su Witten: . 
erg An.1735. in 4to mit groſſer Approbation zum Vorſchein kom⸗ 
ei 1 Und denn Johann GE in Inflitutionibus Phi» 
dofophia Wolffiane, fO zu Leipzig in dieſem Jahre in gvo die Preſſe 
verlaſſen. Derer Aus zuͤge cingeler Theile der Wolffiſchen Philo- 
fophie zugeſchweigen. ; ; 

Zum Zeugniß eines unſterblichen Ruhmes des Herrn Rez 
gierungs⸗Rath Wolffens r tråget nicht ein geringes bey: daß 
man defen Bildniß auf Schauſtuͤcken an verſchiedenen Orten 
ausgepraͤget. Es haben dergleichen Herr Johann Daßier und 
Gebruͤdere, Schanſtuͤck⸗Stecher der Republic Genff im 1733. 
Jahre verfertiget: Auf der einen Seite ſtehet das Bruſt⸗Bild 
Herrn Wolffens mit dem Nahmen⸗ CHRISTIANVS WOL- 
FVS. Auf der andern Seite aber ſitzet die Welt⸗Weißheit in eine 
dünne Leinwand gekleidet, und an dem Haupte mit ihren eigenen 
Haaren, auf einen Wuͤrffel, darum eine Schlange gehet, ſo den 
un Vene hat, im Arme lieget ein Frücht⸗Horn, die 

eyſchrifft iſt: 
MON SEDES FRVCTVSQVE PERENNIS.d, & 
Ihren Sitz, und ihre Früchte, 
Machet keine Seit zu nichte. 
Tab. XXX. (No. 91.) 


Die andere Gedaͤchtniß Muͤntze haben wir dem Nuͤrnbergi 
ſchen Schauſtuͤck⸗Praͤger George Wilhelm Veſtner zu ws 


den: 


Ed 


cken: Auf der einen Seite iſt das Bild unſers Thiloſophen, t 
der Umſchrifft: | 
CHRISTIAN. WOLF, CONSiliarius REGIMinis HASGiag 
PROFeſſor PRIMarius MATH. ET PHIL ofophie 
MARBVRGenfis. 
Auf der Gegen- Seite ſtehet Cie Sinnſchrifft: 


ÆVI NOSTRI 
HERMETEM TRISMEG. 
NAT. VRATISL. A. M. DCC. LXXIX. 
D. XVI. JANVAR. 
QVI 
MATHESIN PERVIAM 
PHILOSOPHIAM 
FIRMAM ET VTILEM 
REDDIDIT, 
CLARE ET DISTINCTE 
VTRAMQVE DOCVIT, 
HALJE AB A. M. DCC. VI. 
MARBVRGI AB A. M. DCC. XXIII 
NEMINI GRAVIS 
NISI /EMVLIS. 
Das iff: 

Siehe Hermerem Trifmegifium unſerer Seit, gebohren y 
Breßlau im Jahr 1679.den 16. Jenner, welcher die Maui 
leichte, die Welt, Weißheit gewiß und nutzbar gemacht 
beyde klar und deutlich gelehret, zu Halle vom Jahre 1706 
zu Marpurg vom Jahr 1723. niemanden beſchwerlich al 
ſeinen Neidern. 

Das Bildniß Herrn Wolffens ift auf der Gen fidet 
fo gut getroffen, als auf der Nuͤrnbergiſchen. Sonftabeiltt 
trifft die Genfer an Kunſt die Nuͤrnbergiſche in vielen, 
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CLAEE ETDISTINCTE 
UTRAM QUE DOCUIT. 
AB A:MDCCVI+ 
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J George Baumann, Buchdrucker in Bregiay, 


II. Sebald Susky / Kauff⸗ und Handelsman ih 
Breßlau. 


III. Johann Wolffgang Mattieſen, Kauf: un 
Handelsmann/ wie auch Macht in Bre flay, 


IV. Daniel Cracau, Bürger in Breßlau / und ln 
ventor der neuen Práge Machine in ber Miny — 
Officin allbier, 


1 Gut 


— — 
Magdalena, geb. 1636, 9. Nov. 
DE 155 2 20. Od. mit Stanis/ 
Io Zauchenberg von Francken⸗ 
fein, er war Kauff⸗ und Date 
delsmann wie auch Buͤrger⸗ 
S Copitain in Breßlau, gebohr. 
1620. 6. May er f 1672.24. Jul. 
fie aber 1727. 18. April. alt 

| 90, Jahr s. Mon, 9, Tage. 


| Dioſtna Albrechtin, geb. 1667, 


1680, 16. Jan. mit Sam. Graf, 
Phil, & Med. D. hernachproto- 
i Phyfico in Breßlau, wie auch 
der Kayſerl. Reichs Acad. Nat. 


— 


Baumanniſche Stamm- Tafel. 


George Baumann, Bürger und 
Ux. Anna, Shriftoph Hachſpiegels, Apotheckers allda Tochter. 
— 


Buchdrucker der Stade Erfurth. 


— 


GEORGE BAUMANN, geb. zu Erfurth, hernach Buchdrucker in Breßlau. 


Ux, Magdalena, Sebaſtian Schromes, Ibro Biſchoͤffl. Furſil. Gnaden zu Neiſſe, DBalthafar von 
Promi Raths Tochter, Joh, Scharffenbergs, Buchdrucker in Breßlau Wierib, 


— 
Nofina Baumannin, 
Mar. I. Caſp. Kloſemann Buͤr⸗ 
ger u. Buch fuͤhrer in Breßlau. 
II. Andreas Aßig, von Siegers⸗ 
dorff, J. U. D. hernach Anno 
1657, Syndicus der Stadt 
Breßlau. 


21. Sept. 


Cur. Adjun&o, er ift geb 165 3. 


—__ 
Helma Epi 6 
Sa, rund amuel rag, gel 


160 


3. Mah, 
1006, 


35. Sept. 


T 1686. 


delsm. in Breßl. T. 
> geb, 1699.20, Jan. 11731. 19. Jun. 
Joh. Samuel Graf, geb. 1716.8. De, ` E GNE 


11717, 27, Febr, 
Samuel Gottlieb Sra 


7) Gottl, Feri 
00 Joh Fried 


ma Chriſtiana 
ged I$ Bs Gabin, geb. 
phia (faber! 
1733. NU b. Graßin, geb. 


ar Sigm, Groß, deb ee Maj, 


II. Jul. $1730.29, Jun. 


168.14. Dee, Phil. 
90681, geb. 682, u. Med. D. wie auch 
Academ, Nat Cur, 
Ux. Soph, Eißfar⸗ 


BI 27, May, tin, George Gif, 
farts Raufu, Hans 


Chriftian 
Albrecht, 
gey. 1662. 
4. Aug. 
11673. 


Maria, geb. 1642. 2. Mertz cop. 1699. 
30, Sept, mit Chriſtoph Albrecht, 
Kauff- u. Handelsmann in Breßlau, 
Chriſtoph Albrechts, Kauffmanns⸗ 
Elteſten allhier und Vorſtehers der 
Kirchen zu Se, Elifabeth, wie auch des 


Breßlau, und Acad. Nat. Cur. cop. 169 5. 
16. Nov, er f 172 1, 6, Sept. 


ES 5! 


George Baumann, geb. 1593. Buchdrucker in Breßlau von 16301650. 
Ux. Maria Reichelin, er f 1650, 1. Jan. 


E 
María Baumannin, geb. 1622. T 1684. 19. Aug. 
Mar. Heinrich Francke, Bürger, Kauff und Handelsmann 
in Breßlau, Er wurde gebohren 1992. 8. May t 1677. J. Jul. 
Sie haben zuſammen 15. Kinder gezeuget, davon 6 zei⸗ 
tig geſtorben, von denen lebenden ſie 77. Kinder 
und ee HE erlebet. 


— 
ufannt, gebohr. 


— qe 


EL — — 


Johanna Somme⸗ 


— 


Megina, gebohren 


Chriſtiana Som» Sophia 


Mofina Sommerin, Samuel Eliſabeth Sommerin, f E 
geb. 1705. 11. Dec. Sommer, geb 9 5 13, Matt. rin, geb. 1716. merin, geb. 1719. Sommerin 
Mar, Joh. Gottlleb geb. 1707. cop. 1726. tt, Sept. mit 6. Julii, 10. Jan, ee, 
Deichſel, Pro. Rector 11. Jun. Joh Muͤllern, Kauff⸗ u. Marit. Carl Gort⸗ cop. mit M, Chris 21, Apri 
Gymnañi Elifübetan, T 1710 Banvelanwienuch Biles fried Walther, ſtlan Tſchepe Dia- 
und Bibliothecarins, Jul. ger Cıpitainin Beeflan Kauff⸗ und Han. cono der Haupts 
cop. 1728.2, Nov. von Lindau, er geb. 1681. delsmann in Kirche zu St. Elifaz 
2. Dec. + 1732. 8. Nov. Breßlau. beth in Breßlau. 
Los —d — — en — — — — LA ~ 
Johanna Doros SophiaElie Johann Johanna Carl eben 
thea Müͤllerin, fabeth Mul⸗ Samuel Sophia Samuel Sont ep 
geb. 1727, 8. Aug, lerin, geb. Müller, geb. Waltherin, Walther, Be ber, 
1729. 20, Aug. 1729. 22. 1730. 256 geb. 17330 geb. 173 5. geb. 17377 
Jun. Jul. 13, Sept, 15, Aug 18. Jun. 


Sabina, geb. 1659. 27. Sum 
Mar, I. Meißner, Phil, u. Med. 
Dog. wie auch Practicus in 
Schweldnig, II. Friedrich 
Foͤrſter, Kauff: und Handels⸗ 
mann wie auch Rathsherr in 
Nawilſch, dieſer T 1714 
6. May. 


Moſina, geb. Clifaberh,geb.1647. ı 1. Eleonora, geb. 

eae: Ge Mor, I. Johann 1649. 19. May. 1651, 19, Febr. 1653. 2, Apr. 

cop. 1661, Balthaſar Schuͤße cop. Mar, HannB Yar cop.167110.Nove Mar, I. Johann 
10. Nov. 1668, g. Jan. IL David cob Unger, Kauffe mit Gottfried Caſpar von zohen⸗ 

mit Carl v. Schlackwerder, Güter, und Handelsmann Heinrich Perold, ſtein, nupt. 1668. 

Schramm Arendator, cop. 1688. in Breßlau, cop. Kauff⸗ und Han⸗ 16. O&tobr. 

auf Shine 13. Jan. T alt 66. Jahr 1666, Sie t delsmann in II. Sigmund von 
melwitz. 29, Wochen s. Tage. 1713. 23. Breßlau. Gladiß/ fie T 1714, 
11713. April. ; 3. Julii E 
Eleonora Albrechtin, geb. 1665. 27. Nov. Samuel Chuſtoph Gottlieb Albrecht, geb. 1671, 7. Mertz, Phil, u. 
T1713. 17. pr d) Emanuel Hennig, Albrecht, Albrecht, Med. D. nachmals St Maj, Rath. und von 
Kauff⸗ u. Handelsmann in Breßlau, mit geb.r659- geb. 167. KayfMaj An. 1709: in oͤhm. Ritterſtand era 
welchen fie eine Tochter und 2. Söhne ges 26. Aug. 9. April. hoben, unter dem Predicaryon Baumann, bes 
zeuget, die aber bald geſtor ben. II. Mayimiz — T1670. $1679. ſitt das Gut Madaydorff, und t daſelbſt172 f. 
lian Preuß, Med. Doct. Proto. Phyſicus zu 22. May. 10. Nove 12 Febr. Ux. I. Suſanna Juliana Pitifci, verw. 


Wittichen. II. Nofina Eliſabeth, Ernſt von 
Hubrigs des Raths in Breßlau Tochter. 


Ernſt Chriſtoph Joh. 


Emm 


.  Stefina Graßin, obanna Benjamin Graf, geb. Gottlieb erdi⸗ Ex I. Johan, Susanna Ex ll. Carl Gert, Chriffia, ) 

SE Sien E. 2 Jur. ab, seb. Graß, SER Eleon. Al, Juliana von Albrecht und Felderica Wilhelm Sigmund Enf Wilhelm 
cop. 1708. 14. Jan. geb. 1593, tus juratus, hernach Re. geb. 6% Graf, brechtin geb. Albrech⸗ Baumann, geb. von Albr. von Al, von Albr. v. Albr. von Albr. 
mit Sam. Som̃ern 26. Oct. — giftrarorCurie zu Breßl. 15, Mere. geb. 1701. 1698.14. Jan. tin, geb. 1709. 21, Jul, uns u. Bau- brecht u. u. Baur u. Bau- u. Baue 
Kauff⸗ u. Handels: f in dies Ux. Suſanng Charlotte, f dieſes 8. Jul. cop. 1721, 1700, ter dembandgrafen manny SSaumaft mann, mann, mann, 
mann in Breßlau, ſem Jahr Dan. pitilei, J Cti Lignie. Jahr dieſes 21, May 23. Apr. von Heffen Jähn, geb. 710. geb. 1711, geb. 7g. geb. geb. 
geb. zu Landshur den 3. Tochter. cop. 1729 27, May. Jahr mit Adam f 1719. rich ſezol eur un, 17. Sept. 8. Dec. 17. May 1714. 1718. 

1665,25. Mart. Nov. 9. Od. 29. Sept. $eonbatb 5. Sept. ter Fuͤrſt Radzivil f 1712. $1713. 9 7. Jul. 27. Jul. 

von Bock. in Polen. at, De, 23. Nov. 23, Nov. 
— 


E | 
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George Baumann, 
Buchdrucker in Breßlau. 


B bít Sineſer die Buchdruckerey ſchon vor Chriſti 
Geburt erfunden; und ob im Mittel des XV. Jahr⸗ 
hunderts in Deutſchland! Johann Guttenberg / 
oder Johann Sauft, und feiner Tochter Mann Pe⸗ 

ter Schefer zu Mayntz; oder ob Johann tYientelin zu 
Straßburg, oder Laurentius Johann Kuͤſter zu Harlem die 
erſten Bücher gedruckt; ift hier meines Thuns nicht auszufor⸗ 
ſchen: Zumal da Draudins, Boxborn, Majerus, Schragius, Sehmidius, 
Boeclerus, Spizelins, Mentelius, Mallinckrot, Morboff, Reimann, Fab- 
ricius, Chevilier, Bullart , Tentzelius, Struvius , Maittaire, Werther, 
und noch viele andere, von dem Urſprunge und Fortgange der 
Buchdrucker⸗Kunſt ſattſam gehandlet haben. 

Was aber die Breßlaulſche Buchdruckerey anbelanget, ſo 
ſoll Conrad Baumgart, welcher von Olmuͤtz hieher gezo⸗ 
gen Anno 1502. Alhier Fagelluzes Lob der Stadt Breßlau, 
in deutſchen Reimen zuerſt gedrucket haben; hernach aber An. 
1504. in Folio das Leben der Heil. Hedwig. 

Der zweyte Breßlauiſche Buchdrucker war Caſpar Li⸗ 
bith: Der Anno 1523. in ato gedruckt: Apologiam Inclyti Sena- 
tus Populique Wratislavienfis pro now Pafloris Electione > von welchem 
eine deutſche Uberſetzung in Schickfuſens Schleſiſcher Chro⸗ 
nick Lib. Il. Cap. VII. fol. 55. vorhanden. In eben dieſem Jahre 
kamen zwey Blätter in Breßlau heraus, unter dem Titul: 
Vonn dreyerley Weyffe Menfthen Lere zu meyden , D. Martini Lutheri 

in gto. Im folgenden Jahre wurde gleichfalls ein Bogen 
gedruckt, Oder Eine Auslegung und Grund des LXI. LXI. und Lut 
Artickels Herrn Vlrichs Zwinglicks in Zuͤrch vom Prieſterthum. 


Ff f 2 Der 


Der dritte Breßlaulſche Buchdrucker hieß Adam Dyon yoy 
welchen Buͤcher vorhanden von 1525. hernach glaubet man 
daß diek M. Andreas Winckler von Eißleben, der vom "Wir 
1520, bid 1568. der Eliſabetamſchen Schulen Rector und du 
übrigen Evangeliſchen Schulen in Breßlau Infpector gef, 
erkauffet: Darüber von Einem Hoch Edlen Gir, Kath 
der Stadt Breßlau im Jahr 1538. ein ordentlicher fundaron 
Brlef, und ein Privilegium ertheilet worden, und hat er infoy 


derheit verſchiedenes von Dott. Ambroz: Moibani Schrifften du | 


cken laſſen. 


Nach Wincklers Todte ertheilte der Magiltracio Bieg | 


dem Cr/pine Scharfenberg ein dergleichen von ihm are 
tes Privilegium nachdem die Buchdruckereny an ihm kommen. Boy 
dieſem Crifpino empfieng De fein Sohn Johann Scharffenbelg 
auf fein Theil zur Erbſchafft, defen Wittib unſern George 
Baumann den aͤlteren um das Jahr 1589. geheurathel, wh 
fen Vater geweſen, George Baumann / Burger und Buch 
drucker der Stadt Crffürt, die Mutter aber Magdalen 
Schromin, Sebaſtian Schroms/ Ihro gëff, Säi, 
Graden zu Lief, Balthaſar von Promnitz / 9Vegitrünjt 
Raths Tochter. Er war ein febr guter Schütze, und beha 


plete Anno 1601. das Königreich unter der vornehmen Bl | 


gerſchafft. Ob nun, da eben in dieſem Jahre folgende Medl 
le gepraͤget worden, wegen der erlangten Koͤnigs⸗ Digaindt fol 
ches geſchehen, kan ich nicht vor gewiß anzeigen, indem die af 
ten Zwinger Bücher verlohren gangen, und daſſelbe, D now 
verwahret wird, worinnen die Denck Pfennige, fo bn jae 
König zum wenigſten 0 Rihlr. an Werth von Gold an A 
Vogel zu verehren gehalten iff; nur von Anno 1613. angehtl 
Vorhero aber ſtehen in einem gantz in Kupffer gelada 
Buch ſo George Hauer, geweſener Bürger; Mahler und 
Zeugſchreiber alhier publicixer, diefe. als ein Königs Pfenig 
von Anno 160 f. denen die Königs Pfennige vom Schuwerdit, 


wie guch die groſſen ſilbernen kocale und Trinckgeſchirr Ve? | 
5 ; d 


A ee u 


Platze geſchencket beygefuͤget funda: a RN 
cht völlig ausgebautes Ge⸗ 


Auf dieſer Muͤntze ſtehet ein ni 
Mann mit einem Winckelmaß zu fiber, die 


baude / davor ein 
Umſchrifft lautet: a 
GEORGIVS BAVMANN TYPOGRAPHVS 


M. DC. I. 
Auf dem Revers iſt folgender lateiniſcher Reim zu leſen; 
SL VIS VIVERE IN PACE. 
¡york $ ated Das iff. ur MM "Un 1 j 
Ferne hoͤren / ſehen / ſchweigen / 
Soll ſich nicht dein Friede neigen. 
F ab- NN IE 
da hernach die Wittib Die Buchdru⸗ 
ihr juͤngerer Sohn, 
ch nehmen konnen. Nachdem 
auch dieſer den 5. Jan, Antio-1650;, verſchieden, bekam nach ihm 
die Buchdruckerey feine Tochter Roſina 
die zum andernmal den 


heurathet, fid aber mit ihm nicht ve 
Anno i 
chdruckerey ihrer leiblichen Schwrfter Tochter, Maria / 


— ——ä—ẽ ee A 


Groß⸗Muͤtterlichen Teſtament zu v 
elanget, der dieſe ſeit 200. Jahren von denen Gro 
en Kayſern Rudolpho Il. Matthia E Perdinando LII. Jofepko Ly | 

Carolo V1. mit denen allergnaͤdigſten Privilegien reichlich rl | 

hene Buchdruckerey, in erſwuͤnſchten Flor nicht nur erhält, | 

dern auch auf vielerley Weiſe verbeſſert und vermehrel, ` 
Sonſten haben auch allhler der softe Breßlaulſche ih 

Francifeus Ladovicas, zugleich Churfuͤrſt von Hayne aufn! 

Dohm, wie auch feit einigen Jahren bey der Leopoldinſſth 

Univerkicaf die Herren P. F. Jefi ihre eigene Buchdruck 


angeleget. 


— ii | 
Herr Samuel Grag, der Welt⸗Weißheit und Ache Du | 
und berühmter Praéticus in Breßlau, wie auch der Ravi, 
Academie Nature Curioforum nie Mitglied, td in 


liger ai d so 
Bam 


Vid Schatzkammer unterſchiedener Trauer Koa | 
und Abdandungen, (6 theils vornehme Theologi und dan | 
berühmte Poizics in Schleſien gehalten, zuſammen gem 

gen von Bir Sab 1665. in 4to foie auch da 


Hiſtoriſche 


chleſiſche Labyrinth, Hiftoria 8 
Pag. 524. feqq (prod. 1737. Vratisl. in vo.) 


S 


Suſchkiſche Stamm- Tafel, 


Tab. LUI. 
Simon Suſchka, Beyfiger des Sthoͤppen » Stubls in Trachenberg. 
Nt Ux. Gufanna, geb,Hirfchfelbin, Bürgermeiſters Tochter son Wingig, ` 
| a — a en Ten re EE EE 
U Sigismund Suſchka, Hochfreuherrl. Schaffgotſchiſcher Amts, Secretarius bey der Breyen Standes Here fa keachenberg. 
tip Ux. Catharina, Sohannis Minchmeyere, erſtunter Hertzog Heinrich zu flgnig Regierungs: Concipiftens und hey der Hertzo⸗ 
uj | gin Sophia geb. Marggräfinzu Brandenburg Secretarii, denn, bey dem Prälaten ju Griffen Amts Se renti, ferner bey 
th | Freyherrn Adam Schaffgotſche genannt fla 60, zu Trachenberg Cantzlers, oder Cantzley⸗Dire don und 
ih N : Margaretha Brieſin Tochter, geb. 1598, er f 1644. 
A — — nn ————MÓ — MÀ Rtl EE —— 
i 1)SSobannes, 5) Anna. 3) Scbaldus Sufchfy,geb, 1634.8, Tage vor Oſtern zu Traenberg, hernach hey Conrad Fricdrichen 9) Helena. 
d 2) Sigismund. s) Sufama. Burggraf und Grafen zu Dohna Kammerdlener, alsdenn unter Johann Hamid) Freyhtern von 10) Chrifian, 
dy 3) Catharina. 7) Mofina, Garnier Kayſerl. General. Feldwachtmeiſter Regiments Secretarius, Ferne bey Hannß Heinrich 10 Ciifobeth, 
ón 40 Johannes. Freyherrn von Maltzan Secretarius, Ux, Rebecca, George Pachals Patloris zu Seestinto nachge- 12) Chriſtoph. 
ue | laſſene Tochter, nupt. 1672, 1, Nov. f 1694.14. Jn. zu huen, 
ppe nn [—Tʒé4Eä — — — == EE — 0 —— TT———— tai 
3 Hang Sigmund Suſchky geb. 1s 7g. SxbzL pus Suſchky, geb. Chriſtian Benjamin Haunß Anna Helen geb. Dartel George Carl Eleonora 
d 3j Sept. zu Trachenberg, ftuditet in 1675.18, Jun zu Zeachene geb. 1678. geb. 1680, Sribid) 1585. 28. Mah zu geh. 1687. Wilhem Ehriſtoph Sabar, 
n pg, wird erſt Pfarrer zu Rúttenin berg fern Bürger Kauf, 1. Febr, zu 29. Od. zu geb. 1683. Wimbowitz mar, 16, Sept. geb. 689. "breet, na geb. 
% Sachen hernach zu Groß Salga bey u Hondelsm.in Beßlau. Groſſenhof, Duchowa. 39. Febr. zu George Schupi zu Zduny ç Sepen 21. May 1693.7 
6 agdeburg , jeko Palt. Primar. und Ux, Marie Doroth. Joh. geweſener ropp, Burger u. Fach, in Große Gotſch, — juGorfdy Merk zu 
e Scholarcha bafelbff, ein wegen vers Mentiles auff u. Hans Arendator, ſcherer in Breſlau. Polen. Aert: Dorf + Wilhik, 
i ſchledener herausgegebener Schriff⸗ delsm.allhler, u. Cathar, lebt in Ju⸗ 41726, 12 ee. 168g, daſelbſt 27. May 
} fen, berühmter Theologus, ‘Ux. uv geb. Hoͤhniſchen mittelfte liusburg. binterläffer Rich, 7,00, 1690. daſelbſt. 
Gs migunda eines Mauermelſters aus Toch. nupt 1705.23, Nov. ker und 2. Söhne, 25, Jun, 
a Sechſen Tochter, nupt. es ám Jan. fie 1732.4. Febr. Z 
Co — —— —— — A EE ño arana ii scenes FWW 
ur [eu Johana Runlguns Sophia Marga⸗ Sufanna Johanna Eleonora Marla Doro, Carl Helena Johann Friedrich ` Johann Christa, Chriſttan 
SG RK D dageb 1706.22, Jan, retha geb. 1707. Cathari, geb. 1708. 10. 04. thea geb. 1709, Sebald ‘Wilhelmina rini Wilhelm Samuel na Beata geb vnd 
E 5 0 + mar N. N. Med, D. 10, Aug war. na geb. mar, Erhalen Dott? 10, Dec. mar, geb. 1710 geb. 1714. geb. geb. Ir 8. geb 1720, geb. yz. 2. Juli 
: Hig p^ MP zu Schoͤn⸗ Christian Krauſe 1706.13. lob Bernhard Kaufe Carl Gottlieb 9, Nov. 19. Aug. 4. Febr, 27, Aug. 16. Nov. April, de 
Hi s T A beck erf zs. und ‘voiberAudireur Noy. und Handdemann in Mogis Med. D. mar Jacob f ube, - 11722. 41723, langter 
aufe. Ginter, unter Kin, Maj, Vreßlau nupt. 1733, at; Prat alhier. Sp 1737. 8. Febr, 19:34, ` Mothe 
" Rinder, v. Preuſſen Leib, 29, April. nupt. 727. Bürger und ; A UG 
Regiment Hera 10, Jul. Meichkrah⸗ 
nach der e Fw een mer i 
e Samuel Gottlob gb, Johanna Chriſlionageb. Brefían, 
h Syadicus, 17349, May, 1736, 13. Jan, 


e 


, eſes bey anderthall 
à 5 — Anſehen ſtehend 


ele, 
Dr E 


Amts⸗Secretarii; hernach ber 
enannt, bis An, 1601. zu [uf 
friacgaretà Briefin Todt 
welche zu erziehen, bey dend 
ihm ſehr fehrver worden: der 
Ren hierher gehoͤret, wurde 
Zöwenthaly Comit. Palat. C 
Herrſchafft Trachenberg E 
bey Conrad Friedrich Bu 
Kammerdiener, folgendes! 


IL 
Sebald Suſchky / 
auff. und Handels⸗Mann in Breslau. 


Jeſes bey anderthalb 100. Jahren in Schleſien in gu⸗ 
ten Anſehen ſtehende Geſchlecht, hat ſich aus der Stadt 


Weyden in der Ober: Pfaltz gelegen, hierher gezogen, 
und zwar iſt Simon Suſcka zuerſt Beyſitzer des 
Schoͤppen⸗Stuhls in Ceachenberg geweſen, der als ein ſonder⸗ 
barer Liebhaber der Heil Schrifft kurtz vor feinem Abſchiede die 
Bibel gefordert, welche er aufgeſchlagen, und fein Hau pt darauf 
geleget; und als ein ſtandhaffter Bekenner Göttlichen Worts 
dieſe Ausdruͤckung gebrauchet: Auf einem ſolchen Haupt: Küf 
ſen koͤnne man ruhig und ſelig ſterben. : 
Mit Suſanna gebohrnen Hir ſchfeldin Buͤrgemeiſters 
Tochter von Wintzig hat er gezeuget Sigismundum Sufebka, fo her⸗ 
nach Freyherrlicher Schaffgolſchiſcher Amts + Secretarias bey der 
Freyen Standes⸗Herrſchafft Crachenberg geweſen, und mit feis 
ner Ehefrauen Catharina, Johannis Muͤnchmeyers , erſt un⸗ 
ter Hertzog Heinrich zu Lignin Regierungs⸗Concipittens, und 
bey der regierenden Hertzogin Sophia gebohrner Marggraͤfin 
zu Brandenburg secretarii, denn bey dem Praͤlaten zu Griſſau 
Amts ⸗Secretarii; hernach bey Freyherrn Adam Schaffgotſche 
genannt, bis An, 1601. zu Cracbenberg Cantzley⸗Directoris und 
Margaretaͤ Brieſin Tochter, . Sohne und 7. Töchter gezeuget, 
welche zu erziehen, bey den dreyßig⸗ jährigen Kriegeriſchen Zeiten 
ihm ſehr ſchwer worden: der vierdte Sohn Sebald, ſo am mei⸗ 
fen hierher gehoͤret, wurde zuerſt bep Chriſtoph cho inen von 
Loͤwenthal / Comit. Palat. Cæſareo, uind der Freyen⸗Standes⸗ 
Herrſchafft Trachenberg Cantzlern, Amts Schreiber; darauf 
bey Conrad Friedrich Burggrafen und Grafen zu Dohna 
Rammerdiener, folgendes nach dreyen Jahren unter Johann 
Hein; 


SS SS Free Ge —Uä 


Heinrich Freyherrn von Garnier, Rom. Kayſerl. mit | 


General-Feld⸗Wachtmeiſtern, Regiments.Secretarius, Weil bit 
der Tüͤrcken⸗Krieg Anco 1665. fid) geetididet und die Vo lcter dn 
dancket worden, hat man ihn auch ſeines Dienfleserlaffen: Mu 
denn zuchannßc eint icht alzan Freyherrn vont Vartenbag 
und Pentzlin c. als Seeretirius- und Wuthſchaſſts Hauptmaſf 
kommen, und zwoͤlff Jahr dieſen Aemtern wol vorgeftandn 
Und dieſes iſt der Vater unſersc herrn Sebald Suſchteg 
Dieſer wurde gebohren zu Trachenberg von der Mutter Rehe 
ca / Georgü Pachales Paftoris zu Sirebrzko nachgelaſſener Tach 
ter 40001675. den 18. Juni. Da eraber nach. 8; Jahren finit) 
tern ſich auf dem gemietheten Ritter Gute Wembowit mi 
litziſchen aufhielten, und da herum keine Evangeliſche Schul 
war, gaben ſie ihn nach 5duny in Groß⸗Polen zu Hern 
guſtin Kühn Cantore und Collega der Schulen daſelbſt in dt 
Koſt; deſſen Che Frau finer Frau Mutter Stleff ëm 
weſen von welchem wie auch Tobanze Frey, Rectore daſelbſt, cin 
Ohriſtenthum und andern Wiſſenſchafften, inſonderhelt nde 
Polniſchen Sprache wol unterrichtet worden, - Anno rógó M 
24. Auguft. ging er auf Vaͤterliches Gut⸗Beſfinden nach Be 
lau und trat die Handlungs⸗Jahre an bey Heren Jobat 
Friedrich Pachaly vornehmen Song, und Handele Mall 
allhier, wie auch Vorſtehern des Hoſpitals zum heiligen ën 
Be, war nach der Zeit 6, Jahr Handlungs „Diener, und ed 
A . Confort, zuſammen in allen bey ihn bis iit 
20 fle Jahr. 
Ànn01705, nahmer zur Ehe, Mariam Dorotheam, J 
hann Mentiles Bürgers und Handelsmanns affer mitit 
Tochter, mit welcher er s. Soͤhne und . Tochter gezeuget, Dati 
Jobanna Elinora an Herrn Sebaſtian Gottlob Berne 
Hauff und Handelsmann, die dritte aber Maria Dee 
Carl Gottlieb Rogis Med Dock. und Practicum allhier, wi 
get worden: welcher das vergangene Jahr durch ein Kier? 
Alle Salutari in Forum Medicum influxu, ES fere optimo conira T" A 
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morbos prefidio, fid) bekannt gemacht, fo zu Breßlau Anno 1737. 


in gro herauskommen. 

Er war babc ein febr guter Schutze und erhielt viele Vor⸗ 
kheile in dem Schtweidnitzſſchen Zwinger; Im izten Jahre aber 
das Königreich; darauf er folgende Muͤntze ſchlagen, und an den 
Königs Vogel von Golde pengen laſſen, von Silber aber an eini⸗ 
ge guten Freunde vertheilet fo tel Loth wieget; 

In der Mitten ſtehet auf einem Felſen im Meer, um einen 
aufrechtsſtehenden Aucker gegeneinander geſchlungene zwey S. 
als die Anfangs⸗Buchſtaben ſeines Vor-und Zu⸗Nahmens, dite 
fer wird von verſchledenen Meer dealt und Schlangen ange⸗ 
fallen, darüber oben in den Wolcken flehet: 

l i TANDEM 
Aus dieſen herunter: 


BONA CAVSA 
Und um den Ancker: 
TRIVMPHAT. 
l Das if: 
Endlich muß nach langen Kriegen 
Die gerechte Sache ſiegen. 
Revers enthaͤlt folgende Schrifft: 
: IM 1713. IAHR 
SEBALD SVSCHKY SCHVEZEN KONIG WAR. 
Tab. XXXI. (No. 94.) 


Sein aͤlterer Bruder, Hang Sigmund, wurde gebohren 
zu Trachenberg An. 167. den r5. Septembr. Seine Studia Schola- 
ſtica vollbrachte er zu Breßlau in dem Eliſabetaniſchen Gymnaſio, 
unter Anfuͤhrung Friderici Vicci Inf] pectoris, Chrifliani Hermanni 
Ecclefiaftz, Martini Hanckii, Elia Majoris, Gottlob Krantzii, Andres Aco- 
dubi , die Academica aber zu Leipzig unter denen beruͤhmten Do- 
Soribus Theologiz Carpzovio, Sehgrmanno, inſonderheit zeigio. Dar⸗ 


quí wurde er Pfarrer in Sachſen zu Kutten, von dar als Dia- 
> Ggg conus 
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conus nad) Groß⸗Saltza berufen: Anno 1733. aber 
Primarius daſelbſt und Scholarcha der dafigen Sehulene 


als m | 
Wm, | 


Er hat durch verſchiedene wol gerathene Schriften fli tw | 


gemacht. Anno 1729. gab er 2, Bigas Differtationum Sacrarup gy 


aus, da er in der letzten: De Cbriffo Vite vera, anrea & fahle ri 
gempli Hierofolymitami oppofita ſveitlaufftig gehandelt. A. 1732, pu 
blicirte er zu Magdeburg in gro dreyerley Kleeblatter neun 
Bibliſchen und anderer Geiſtlichen Anmerckungen, An 
1733. eben daſelbſt ind o Eine Erläuterung zwoer Bibliche 
Anmerckungen fiber Matth. XXIV. 28. von Johan. l 3. fgg, ql 
eine beſcheidene Prüfung und kurtze Erörterung einer ay 
gedrungenen Verantwortung. Anno 1736. ließ er au Map 
deburg in 4to eine Schrifft drucken: wegen der / denen nj 
nicht gantz gebohrnen Kindern zuertheilenden Liotta 


fe bey Gelegenheit einer den Evangeliſchen Schleſterndeß | 


halben ohnlaͤngſt zugemutheten Glaubens Teuerung / ae 


dem Worte GOttes, aus alten Kitchens Lehrern, ud 


aus Koͤmiſchen Catholiſchen Seribenzen erwieſen. So 
allda noch zu groffen Nutzen und Erbauung fe 
ner Gemeine lebet. 


III. Sos 


Maltieſiſche Stamm Tafel. F i 


Lit. B. 
Urban Mattieſen, geb. recs, zu Treptow, Churfüeſtl. Brandenburgiſcher Hanpemany, 
Ux, Margaretha, Jacob Gemſins/ Salz, Juncker Tochter. 
EE RE — — — — nn a? 
Urban Mattlefen, geb. zu Treptow Súrfil. Architetas uno infpedor derer Geehafen in Dommen, ` 
Ux, Urfula, Mauritli Raupaches Tochter. 

Ee E Mitar eo == 
Johann Mattiefen, Phil, Mag. und Schul. Collega zu Treptow an der Rega, UxI. Gertraut Stenkelin, Il. Elſabech/Gregorii 

Liebermanns, Caümiri Hertzogs in Pommern Raths und Rent Verweſers Tochter, 


: ne — — E — — EE — — MM q M—MÀÀÀ— 
friffian Mattieſen, Chur⸗Brandenburgi [ber Sand» Schreiber des Hertzogthums Hinter Pommern und Camin, wie auch Notarius Publ, Celátens, - : 
Ux. Elifabeth, Wolfgang Reuters, Bürgers und Handelsmanns zu Coslin eluige Tochter, 


» 
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Joy Marrtesen, geh. 1664. 17. Jun. zu Coslin, erft Chirurgie Chriſtian Maria Gifabet, geb. Lorentz Chriſtſan Crni Frantz George, 


(m t — 


Studiofus, denn Page bey Eruſt Bogislao yon Schwerin, General und Friedrich, zu Colberg 1669. David, geb. Friedrich, Bogislaus, geb. zu Stargart 
Commendanten ber Stadt Colberg, folgends Fourier unter bes Ge- geb. zu Y, Jan. cop. 1697, zuStargart geb. zu gebohren zu Anno 1678. 
neri Mörners Negiment, darauf Medicine Pradicus Caftten, Stargard 10, Febr. mit Johann 1870. Stargart Colberg 27. Jun. 

3 fami auf and Hardelemanm wie auch Material 1666, Hohn, Notario Publ, 13. Dec. 1672, Anno 1675, Kauff⸗ und Hans 
i fn Breßlau. 23. Dec, Cefareo und Müuͤhlen⸗ 11675 18. Dec, 11, Dec, delsmann In Wits 
Ur Magdalena, Elid Gelßlers Kauff, und Handelsmann allhier, und +1682, Inſpectore zu Starz 25, Jun. 11690, Buchdrucker tenberg, 
Ended Dee uchen ochtar beren Grof Bater gleiches Namens, 18, April. gart, Haben gejeuget daſelbſt, cop. 1704. mit Nos 
i timer, Rathshere, undder Grof; Groß⸗ Vater, fo eben vier Töchter unb einen fina Sifiberin, 
deeſen Nahmen gehabt Stick, Hauptmann in Breßlau Sohn. gebohrne Solbes 
geweſen Er f mar, a, April. rigen, 

Sie aber 1728. 1 
kreischen — SE 577777 E PR 
Concordia, geb, zu Breflau 1695. Auguſtus, geb. 1697. 12. Decembr, Florentina,geh, Johanns Deodata, Auguftus, ^ Concordia, Johauna 
Yu Apr. 6b. 1733.9, Nov. mit Joh, cop. 1714. mit einer Schneider 1699. 14,Nov, geb. 1712, 16. Dec. gh 1709. geb. 710. Sophia, 
Sonltgindn Aporhectern inGchie Witllb aus Silberberg, Kayſerlicher falt 13. Woe "tr unverheu⸗ el Jahr zu Aug. geb. 1711. 

20 an Sion Dt, Soldat unter dem Goreral Welcze⸗ chen. rathet in alt, iſt nocham 26. Aug, 
Adam Boldbergifchen dihen Infanterie Regiment, Breßlau. i Jim, dft Im leben, 
| Reidildee, 1 1735, tt, Nov, 
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Iii. 
Johann Wolffgang Mattieſen/ 
Kauffund Handelsmann wie auch Matetialiſt 
in Breslau. 


S find Müngen bey groſſen Schuͤſſen zu prägen nicht 
allein in Sch leſien ehemalen gebraͤuchlich geweſen, 
ſondern von $ ranckfurth am MNayn, iſt eine bekannt, 
"A auf deren Avers ein einkopffigter Adler zu ſehen, mit der 
Umſchrifft: 
RESPVBLICA FRANCOFVRTENSIS. 
Auf dem Revers die Jahrzahl 1582. und dabey noch: 
FVNF ZEHN HVNDERT ACHZIG ZWEI 
MIT STAHL Oe Armbruſt) VND BVCHSEN 
a ZW EIERLEL 
FREI SCHVSSEN ALHIE SINT GEWEST, 
WAREN DIESES HVNDERT EIN DAS BEST. 


In Schleſien iff unter Kayfer Matthia Anno1615. ein ſchö⸗ 
ner Thaler auf das Schüffen zu Lewenberg gepraͤget worden, 
mit der Uberſchrifft über dem Boͤhmiſchen Lowen und Schleſi⸗ 
ſchen Adler: ; ; 
KLEINOT DES GROSSEN SCHISSEN ZV 
LEWENBERG 23. AVGVSTI 1615. 


Dergleichen goldene Kleinode in einfachen und doppelten Duca- 
ten An. 577. und 1614. die Stadt Breßlau und die Stadt Neyß 
An. 1612. auch ausgemüntzet: Welche alle Herr M. Gottfried 
Dewerdeck in Silefa Numifmatica beſchrieben und in Kupffer vor⸗ 
geſtellet: Wie denn noch Jährlich ein Hoch⸗Edl. Geſttl. Rath 
allhier von Oſtern bis GC „alle Sonntage eine Marck in 
dem Schweidnitziſchen Wange gu on dae gebe welche vor 
$ 88 2 cinto 


—— 


einigen Jahren in eine viereckichte Klippe verwandelt mam, 
da auf einer Seite der Vogel ein Rohr in ber lincken Rauch 
auf der andern aber geſchrieben ſtehet: j e ! 
RATHS KLEINOT DER SCHVTZEN BRUDER. 
SCHAFT IM ZWINGER ZV-BRESEAV. “ 

Pag. 67. Tab. XLI. bringet eset Dewerdeck auch bey eine golden 
Múnge von z: Ducati; ſo im Nahmen der Schuͤten Brie 
ſchafft Conſenſu Senatus Populique Vratislaviénfis Anno 1560. Lud? 
Wig Pfint ingen daer dieſts Jahr Bogel König geweſen dm 
reſchet worden. Welches mich denn bewogen alle die folgenden 
geprägten König8-Medaillen dieſem Wercke heyzuſetzen: Als de 
erſte auf George Baumann, von 1601, Eine auf Nicol. a 
nolo, der An. 1018. dieſes Königreich erhalten; Eine An. mo. f 
Herr Joachim von Breßler, Kauffmanns,Elteſter; wie aud 
eine, fo n. 171g. Herr Sebald Suſchky, Kauff und Santé 
mann prägen laſſen. LE 

Da nun noch drey ordentlich geſchlagene goldene Manse 
bey dieſer Gelegenheit, Herr Johann Wolffgang rlariefin, 
da er zu dreyen verſchledenen mahlen VBogef⸗Koͤntg geve 
theils an den Zwinger⸗Vogel anhaͤngen, und in Silber an vor 
nehme und gute Freunde vertheilet, fo habe dieſe allhier beng 
bringen, nicht ermangeln wollen. 

Auf der erſten, fo eine Klippe, ſtehet in der Milten: m 
1701, War Schützen König Johann W 2% gang Maitiefen. Herum ige 
ſchrieben ſein Symbolum : Sich felh t überwinden 72 mehr demo cin Ki- 
zigreich. Allf der andern Seite lieſet mans Ein König war mi 
Pater Y. Ein König bies mein Son O. Doch keinen Yon uns dre), de 
‚gebübre verlangte Cron g. Die Erklaͤhrung gebuͤhrt die Randy 
ſchrifft: O; Ludovicus Rex Franc. 

j 3. Dauphin. fig 
e. Duc de Anjou. 

L. Hifpania. : 

Tab. XXXI: (No, 95.) 
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Da er das ondere mal Schuͤtzen⸗Koͤnig war, ließ er folgen⸗ 
der maſſen die Koͤnigs⸗Muͤntze prägen; So auf beyden Seiten 
um den Rand, und in der Mitten folgende Schrifft hat: 
IOHANN WOLFGANG MATTISEN WAR Z VM AN- 

DERN MAL ZWINGER SCHVTZEN KÓNIG IN BRES- 
LAV. ANNO 1710, SYMBolum: SVI VICTORIA INDI- 
CAT REGEM. 

j Das if: 


Der ſich ſelbſt beherrſchen Ear, 
Zeiget einen Koͤnig an. 


Tab. XXXII. (No. 96.) 


Bey der zum sten mal das Jahr darauf erhaltenen Kö- 
nigs⸗Wüͤrde, führte die Medaille folgende Innſchrifft: In der 
Mitten ſtehet: e 
- JOHANN WOLFGANG MATTISEN WAR ZVM DRIT- 
TEN MAL ZWINGER SCHVTZEN KÖNIG IN BRES- 
LAV ANNO on 
Herum ſtehet: 
ALS ANNO 1711. DER KAYSER IOSEPH STARB, 
ICH MIR ZVM DRITTEN MAL DIE KÓNIGS WVRD' 
ERWARB. 
Die innere Umſchrifft, zeiget fein Symbolum in Lateiniſcher € pras 
che wie vorhergehende: 


Tab. XXXII. (No. 9.) 


Sonſten iſt Herr Johann Mattieſen gebohren worden 

An. 1664. den 17. Junii zu Coslin: Der Vater ift geweſen Chris 
(tian Miattieſen, Ehur-Brandenburgifcher Land⸗Schreiber des 
Hertzogthums Hinter Pommern und Camin, wie auch No- 
Ogg 3 tarius 


tarius Publicus Cafareus: Die Mutter aber Eliſabet, Wolfin 
Reuters, Bürgers und Handelsmann in Coslin einige Loch 
fer: Anno 1675, wurde, nachdem er 5. Jahr die offentliche Sch, 
le frequentiret, zu Paul Kuhl Stadt⸗Artzt in Colberg gethan 
dadurch er Gelegenheit gefunden, dafelbft bey dem General ti) 


Commendanten Daf Bogislaus von Schwerin, durch inf, | 


dienung, bekannt zu werden: Da nun dieſer von dem Geof | 


Cburfürften Friedrich Wilhelm zu Brandenburg Ordem | 
hielt, mit feinem Regiment Anno 1677. der Belagerung Stetin | 


mit beyzuwohnen; fo gieng unfer Herr Mattieſen af Page hy 
dem General mit dahin: Und da er beftändig um dieſen war if 
wurde bey Emportirung der Laſtadie, feinem Herrn die Watt 
ihm aber ein Stück Flelſch Über der Ferſe, von einer Branatehit 
weggeſchlagen, davon der General geſtorben, er aber glücklichgt 
heilet worden. Als er fich denn wieder ins Lager begeben, befatt 
er von neuen einen Schuß in die Hand; deßſwegen er fid) nac 
Stargard, um ſich curiren zu laffen, begeben. Nach dieſer et 
engagirte er fid) bey dem General Doͤrffling und general Wisent 


unter des letzten Regiment er den kourir- Platz erhalten, und 


1678. denen Expeditionibus vor Gryphswalde, Rügen und 
Stralſund beygewohnet: Da er nachdem des Soldaten-Lebins 
überdrüßig, begab er fid nach Dantzig, und lernele bey Cot 
Schweickert des Raths u. Apotheckern daſelbſt, diefe Profeton 
welcher er nachgegangen, und zuerſt auf einem Schiff nach Sto, 
holm, von dar nach Coppenhagen, ferner nach Lubeck zurück gb 
fahren, und daſelbſt bey Stelterfuß Condition genommen: W 
dar gieng er uͤber Hamburg nach Stralſund: Da nun der Kön 
von Schweden 2500. Mann Infanterie und 1500, Mann Cavall 
rie dem Aayfer nach Ungarn wider die Tuͤrcken zu Huͤlffe fi 
te / und er in Stockholm den General Maculier und Oberften filv 
ckenſtroͤhm kennen gelernet, fo bekam er bey erſtern Regimentden 
Hoſpital⸗Kaſten in Verwaltung, wurde von denen Phyficis l 
Stetin examiniret, und als Medicine Practieus angeona 


Y 1 
a A s 
Von dar gieng der March durch das Brandenburgiſche, und 
Schleſien über Jabluncka (daſelbſt er in der grofien Waſſers⸗ 
Gefahr geweſen, fo daß der Kutſcher und die Pferde ertruncken) 
nach Hungarn vor Ofen, da er bey der Belagerung und Ein⸗ 
nehmung der Stadt, unter denen erſten auf der Stuhl⸗Weiſſen⸗ 
burger gelegten Breche, geweſen, darauf war er darbey als die 


 gürd gegen Eßeck hin verfolget; Wie auch da Fünkkirchen 


von dem General Carzffa eingenommen worden, nach welcher Zeit 
er Dimiſſion geſuchet und erhalten. Von dar gieng er nach Breß⸗ 
lau, und trat in Condition bey Gottfried Buchwald, nachhero 
bey Friedrich Ebersbach bis 1691. ferner in Berlin bey Fried⸗ 
rich Engeln, reiſete ber Hamburg und Oſt⸗Frießland nach 
Holland, ferner nach Engeland, kehrete durch Holland, und 
das Röͤmiſche Reich wiederum nach Breßlau, ferner durch Po⸗ 
len bis Dantzig und uͤber Breßlau nach Wien, und in das Kös 
nigreich Boͤhmen, dann wiederum nach Holland und die Spa⸗ 
niſchen Niederlande / bis er An. 1693. nach Breßlau zuruͤck gee 
kehret und die Materialiflen Profeffion angefangen, daſelbſt Hannß 
Geißlers, Kauff und Handelsmanns, Tochter geheurathet, bis er 
An. 1721. den 1. April allhier verſtorben. Er war dabey ein ſehr 
guter Schutze, und ließ Dé als er Schützen Elteſter worden, den 
Schweidnitziſchen Zwinger in Aufnehmen zu bringen, und wich⸗ 
tige Baue zu vollführen / ohne ſonderbare Laft der Bruͤder⸗Calſa, 
eee uar m ſeyn. Z 2 
t bauete unten von Grund aus die gewoͤlbte Kuchel, ſo 6 
900. ROL, gekoſtet; er erweiterte den Saal, vollfuͤhrte u Gs 
gen mit vielen devifen übermahlten Obergang, und verſahe al⸗ 
les dieſes mit vielen Laden und Fenſtern: Und dieſes Geld colli- 
SI KC Ee ld guten Freunden, und 
d ` r dieſen Ort beſuchten; wie die vie 
Haun e e überall andeuten. mut 
Damit ich aber von diefem Schuͤſſen, und Schügen + Keio 
nodien etwas melde: So haben wie alle flreitbare 8 
ſo auch die Schlefier, fic) mit Bogen, Schleudern und Wurff⸗ 
Spieſſen 


[4m] 

Spieſſen ehemalen geübt. In nähern Zeiten find die yu 
Brüfte bekannt worden, und im XIII. Jahrhunderte folii | 
ſchon fo gar unter denen Tartarn, die dazumal die Stadt Ba, 
lau und Burg belagert, ſtarck im Brauch geweſen ſeyn; W. 
die im Burgfelder Zeug Haufe allhler haͤufſig durch Arm Dii 
herein geſchoſſene Pfelle oder Poltzen zeugen, dergleichen Am 
Bruͤſte daſelbſt zugleich verwahret werden. Wie wohl man mi 
beſſern Recht glaubet, daß die Breßlauer vielmehr diese geg 
ihre Feinde gebrauchet. Auch kurtz hernach, da der Hertzog 
Henricus Pius bey Lignitz denen Tartarn eine Schlacht ga 
fert / findet man, daß er etliche roo. Arm⸗Bruſt Schuͤtzen dan 
gehabt, Nach der Zeit hat Hertzog Boleslaus L Bellcofus a 
mein 2o/co genannt, Hertzog zu Schweidnitz, zu erſt in Sch“ 
fien geordnet mit Arm⸗Bruͤſten nach dem Sie zu ſchuͤſen; uu 
Anno 1286. zur Schweidnitz einen Vogel auf einer Stany 
aufrichten laſſen, nach welchem man zum erſtenmal, mit Mm | 
Bruͤſten geſchoſſen: Welche Übung hernach die Brega f 
nachgethan. (vid. Schickfuß in feiner Chronick, im V. Buch 
im XI. Capitel pag. 84.) 3 ` 

In dieſem Schülſſen haben fich unſere loͤbliche Vorfahren 
fange und fleißig gelibet, bis endlich eine Brüderſchafft Vara 
aufgerichtet worden. Dieſe hat den heil. Fabianum und Ze 
zum bende Märtyrer zu ihren Patronen gehabt; welche aud 
jährlich an derſelben Feſt⸗Tage den 20, Januarii in der Pfau 
Kirchen zu s, Maria Magdalena eine ſolenne Meſſt unit 
Muſſe und Poſaunen vor die gange Bruͤderſchafft fingen 0 
ſen; Da nun diefe Ad) zugleich verbinden mien, die Stade a 
ereignenden Fall, wider ihre Feinde beſtermaſſen zu BOCH: ft 
gab rudo/pbusdamols Paͤbftlicher Legaund nachmals Sichel 
zu Breßlau, dieſer Schügen» Brüderfhafft einen ewigen Yb 
laß⸗Brief: Krafft deſſen derjenige Schuͤtzen⸗Bruder, welcher dal 
angeordneten Arm⸗Bruſt⸗Schuͤſſen fleiBig bewohnen und H 
üben wirde, folte 4o. Tage Ablaß haben: Wie dieſer Bi 
von Wort zu Wort noch Originaliter in der Schweid niich 
Zwinger Stuben banget, alſo lautende: wi 
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Wie di Bruderſchafft der Schuctzen ʒu Breslow mit ewi⸗ 
I gen Applas in Bebſtlicher macht beſtettigt ift. 


WI Rudolff von Gotis Gnaden Biſchoff zu Lavant des heiligen 
Sebſtlichen Stuls Geſantter Legat in Dewtſchen Landen vnd in 
des Beimſchen Reichs Landen allen vnd iglichen Criſtgloubigen ſo 
dife unfere Briffe anſehen oder darin leſen errinnern wir ewige eli 
keit in dem HErren vns ift fuͤrgeleget das di Birger vnd Eynwoner 
difer erligen Stat Breslow vns in Eriſto ſunderlige lieben etlige Czeiten 
des Jares an bequemen Stellen nach Gewonhelt bisher gehalden zu⸗ 
ſampne kommen vnd ſich vben in der Kunſt des Geſchoſſes beide in 
Armbroſten vnd Buchſſen vff das fie domit defter bereiter vnd geſchick⸗ 
ter mogen werden zu beſchirmen das gemeyne Gut vnd zu uor fechten 
dife Stat Breslow vm der Retzer vnd andere befir Lente anfechtun⸗ 
gen willen zumol notturfftig dorinn fie mancherley ſchuͤſſen tun vmb 
erliche Kleynot die von den lieben ſohnen Ratmannen zu Dreslow 
Ingegeben vnd geſatzt werden, alfo aws ſunderlicher Andacht domit 
dieſelden Schutzen entzundet ſeyn vff das fie dem Almechtigen DOE 
vnd den heyligen Merteren fand Fabian vnd Sebaſtian Ire ynniges 
gebete tun mogen, ſo laffen fie an rem Tage in eyner Pfarrekirchen 
zu Breslow eyne ſchone Meſſe ſyngen, in orgiln in geſengen, vnd in 
Buſawnen erlichen vnd feyrlichen domit fie su inerligen Gotis Dinſtes 
eyne Bruderſchafft Gote dem allmechtigen zu Lobe vnd Ere vnd den 
genanten heyligen Merteren zu wirdigkeit gefacst vnd geordent haben 
vnd als Ire begerunge und bete di ong von Iren Wegen fürgeges 
ben ift vnnenhilde So dife Bruderſchafft mit geiftlichen (oben Applas 
der Sinde aws Bebſtlicher macht begobet wurde fo wurden deſtir 
lieber andire mitburgere dorczu komen, domit di Stat deſtir ſicher 
beſchirmet wirt vnd fie mit geyſtlichen Goben fic) ſehen erquicket 
dorumme Wir von derſelben Schuctzen Willen demutiglich ſynt ges 
bethen worden, das Wir ſulche Ire Bruderſchafft in Bebſtlicher 
Macht geruchten beweren vnd beſterigen vnd auch Applas doruͤber 
zu geben allen den die doryinne ſeyn vnd allen vnd iglichen andern 
Menſchen, die bey der genanten Meſſe ſeyn werden in derſelben macht 
gutiglich welden verleyhen dorumme Wir Rudolff Biſchoff vnd Les 
gat vorgenant Ire bete anemende in Bebſtlicher macht der Wir hir⸗ 
ynne gebrauchen So beweren vnd beſtetigen Wir di genante Bruders 
ſchafft vnd alle und iglichen di itzund 500 hernochmols in diſer Brus 

der⸗ 


[ 1426] 
derſchafft feyn werden, di do warhafftig buffen vnd gepeychtet habe 
vnd allen vnd iglichen andern Menſchen di bey der genannten tf 
ſeyn werden, di fie werden loſſen ſyngen an Sand Fabian vnd Schaft 
Tag vnd Ihre ynniges Gebete dobey thun werden aws der Barber 
hertzigkeit Gti vnd in di macht ſeyner czwelff Boten Sand Dun 
vnd Sand Pauls Getrawende geben Wir awflozen vnd in cjl, 
macht vierczigk Tag Applas Irer geſaczter Buſſe difen Det vnd Ay 
plas fal ewiglichen waren geben zu Breslow in unſer Wohnung oy 
dir vnſirm Inſigil noch Criſti Geburte tawſent vierhundert in dem 
Sechs vnd Sechzigſten Jare am pierden Tage des Monden Sebuty, 
ry vnſirs allir heyligſten in GGte und Herren Pauli aws gotlicher Sin 
ſichtigkeit des andirn Babiſtes in dem andern “are ſeynes Dep 
tums. 


Nachdem nun kurtze Zeit vorhero, das Buͤchſen Pulver 
der Brauch der Röhre und Büchfen erfunden worden, fo hal 
man fid) auch allhier zu Breßlau um ſelbige Zeit ſchon aus 
Buͤchſen und gezogenen Röhren nach Scheiben geuͤbet/ wie den 
Anno 1491. an Pfingſten / nach einem, auf einer Stangen ait 
geſteckten Vogel geſchoſſen worden: Und welcher Both | 
herunter geſchoſſen, derſelbe iſt nach der gewöhnlichen Reden 
Art ein Bogel⸗Koͤnig genannt, und von denen Schuͤtzen Ello | 
ffen, und Schuͤtzen Bruͤdern nach vollendeten Schüͤſſen mb 

ne Behauſung begleitet worden: Damit man aber gewuſt md | 
cher der Konig fep, fo (ft ihm ein ſilberner vergoldeter Vogel 
mit einem Ringe im Schnabel, und dem heil. t£oangelftul 
Jobanne aus dem Breßlauiſchen Wapen, ther Achat gesch, auf 
der Bruſt, und der Jahrzahl 149 1. vorgetragen worden daran 
Anno 1522. man eine Kette von lauter Arm⸗Bruͤſten und 20. 
Schildlein gemachet. Dieſer Vogel, Ketten, und die dara 
Hangende Schilde, find Anno 1613. von George Havern gun 
fenen Bürger, Mahler und Zeug⸗Schreiber in Kupffer gestochen, 
und zuſammt denen Kleinotern im Schweidnitziſchen Zwingek 
und Schuß werder, wie auch die vortreflichen Pocale, fo Aart 
Radolpbus Il. mit auch andere Fuͤrſten und Herren dahin e 
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abgebildet worden. Bey dem Vogel ſtehet folgende Schrifft 
geſtochen: Das Uralte und eve Königs Kleinod, fo von dem abge 
wichenen Seco Anno 1491. von den Schůtzen der Stadt 
Breßlau, beydes Bogens und JXobtgeseipee , am Pfingſt⸗ 
Schuͤſſen, die das Königl. Glick betroffen, den SHu 
tzen zu Ehren, aus: und eingetragen, und nach derſelben 
Zeit Brauch mit guldenen Schildlein und im juͤngſt abge⸗ 
wichenen Seculo Anno 1522. mit dieſer zum Theil contrafaizen Bet 
ten verbeſſert. An welchen Vogel und Retten bis auf Jung 
1546: die Schügen · Arm Bruſt und Buͤchſen⸗Gezeuges the 
re Schildlein haben hefften und hencken la(fen; Als aber von 
dannen die Zünfften und Zechen der Handwercker im 
Schöffen ſich zu tiben angefangen und im Werder ihren 
Schuß Platz haben anrichten muͤſſen wird jego dieſes 
Kleinot von der vornehmen Burger: Schafft im Swinger 
allein gebraucht und erhalten, die nicht alleine des Arm⸗ 
Bruſts zur Stan en / Wand und Tartſchen, ſondern auch 
der Röhre fich gebrauchen und fort mit gantz guͤldenen 
Schildlein jaͤhrlich anſehnlich vermehren; Wie dann ſol⸗ 
che alle beydes an der Retten und Vogel unter ſchiedlich und 
eigentlich im vorgedachten Wercke conterfaier fino at. 


Nach der Zeit iſt dieſer Vogel gaͤntzlich geändert, und in 
einen, mit denen Fluͤgeln ausgebreiteten, dem Schleſiſchen Ad⸗ 
ler gleichenden Vogel verwandelt worden, welcher jetzo voll von 
goldenen Schildlein und Medaillen hanget, darein ein jeder König 
eine zum wenigſten von 10, oder 12. Rthl, zu ſchencken gehalten 
ift; welche erſtere abgebildet zu finden in obbemeldten Hauers 
Wercke von 1491. 1643, Von dar aber bis jetzige Zeit in einem 
bey dem Herrn Zwinger Cafirer verwahrten Bude, darein die 
Kleinote wohl gezeichnet find, Es ſind aber alles dieſes lauter 
mit Nahmen und Deviley eingegrabene Schildlein, auſſer dies 
irit D bh 2 ſelben, 


felben fo oben genennet habe, welche ordentlich geprägt, ga 
verſchledene Fremde vertheilet worden. 

Jetziger Zeit oblervitet man bey denen Königs Shinu 
Mahl folgende solennitaten. Am Pfingſt⸗Dienſtage führen 
vorſaͤhrige Konig mit denen Herren Schuͤtzen⸗Elteſſen⸗ Zwinge 
Redner und Bruͤderſchafft, wie auch andern erbetenen mm 
den, auf etliche 20. Wagen, ber König aber auf des Herin on 
Jais Staats Wagen in Schweidnitziſchen Zwinger hinaus, ben 
Wagen gehen als Bedienten, der Schreiber, zwey Aus rater da 
Ziehler und des Königs eigener Bedienter: Welche Suite mi 
Paucken und Trompeten daſelbſt empfangen wird: Darauf 
werden im Zimmer die Königs: Einkuͤnffte denen Herren Sch 
gen vorgeleſen, und muͤſſen dieſelben, fo ba um das Könige 
mit fhäffen wollen, ihre Nahmen eigenhändig unterfehreiben 
Denn erſcheinen zwey gusgebetenen Herren Commitfaritn t 


einemóodysEblen geſtrengen Kathe, welches ordimair diebe 


den juͤngſten Ralhs⸗Herren, After Standes feyn, in Span 
E mit Spitzen oder Canten befegten Mantel Kleidern, und 
ellen fich dem Koͤnige oben im Zimmer fo in feinen Könige 
Ornat, mit dem groſſen Vogel tebet gegen über: Und dieſe mh 
den wie fle von einem hochloͤbl. Raths-colegio in Commiſſi hit 
ten dieſen Schuͤſſen beyzuwohnen: Darauf gehet der Konig al 
fo auf den Schuͤß Platz, die Herren Commifarien hinter, oder ne 
ben ihn her, und denn die Herren Elteſten Und Schuͤtzen: git 
re aber werden oben gegen über auf ein Luſt⸗Hauß begleitet, 
Diewell nach einem Vogel, alten Herkommens nach muß 
geſchoſſen werden, fo wird Datt der Scheiben, ein groffer aut 
geſchnittener Vogel, mit ausgebreiteten Flügen aufgeſett, 
und nach dieſen 6. Rennen gethan, oder von jeden Schuhen 
6, mal geſchoſſen. Dem Könige, den der groſſe Vogel zu D 
und incommode, wird ein kleiner ſilberner Bogel, oder groſt 
Klippe angebunden, Welcher ihn fo lange bepált, bis ein Spie 
gel⸗Schuß von einem andern mit voller Kugel geſchehen. Da 


ihn denn bald derſelbe uͤberkommet, allemal aber der id 


—— —. ——— 


zuerſt unter Paucken-und Trompeten⸗Schall ſchuͤſſet. Wann 
dieſe Schuͤſſe vorbey, wird der neue Koͤnig denen Herren Com- 
miffariis, fo herunter in das Schuͤß⸗Hauß kommen, durch den 
minger- Rone (fo gemeiniglich ein Advocat ift,) durch eine 
ſwohlgeſetzte Rede prafentiret, und dem Könige die gewohnliche 
Geſchencke überredet, welche der erſte Herr des Raths mit 
einer gleichmaͤßigen Rede beantwortet; darauf zum Zwinger⸗ 
Mahl gegangen, und nach gehobener Taffel der König mit 
Paucken und Trompeten nach Haufe begleitet wird: Oder 
dleſer, zuſamt der Bruͤderſchafft marchiren mit Mufic, und 
Wein in der Stadt herum und beehren damit thre Patronos 
und guten Freunde. Die Mittwoche darauf, giebt der König 
fein gewohnlich Silber; Schuͤſſen, welches 6. Gewinſte von 
Silber, in Bechern und Loffeln beſtehend, ſeyn: Nach deſſen 
Bollendung der König das erſte Tractament glebet. 

Den Sonnabend darauf wird frühe um 8. Uhr der Kb. 
nig in dieſer Begleitung in ſeinem koſtbaren Ornat vor Einen 
Hoch Edl. Geſtrl. Kath in die Rath Stuben gefuͤhret: Da 
der Zwinger⸗Redner wiederum eine Oration haͤlt, und vor den 
König alle Immuniráten ausbittet, welche der Herr Prafes mit 
einer gleichmäßigen Rede beantwortet, Ihm ein Königreich 
confirmitet, die Koͤnigs⸗Beneficia conferivet, und mit einem 
Gluͤctwunſch beſchluͤſſet. Da nun zugleich auch der Tag zum 
Koͤnigs⸗Borthel oder Pomerantzen⸗Schuͤſſen ausgebeten wird: 
So iſt dieſes gemeiniglich ein Montag, wenige Wochen her⸗ 
nach: Da wiederum obige Herren Raths Depucirten fid) eins 
finden, der König aber und Schuͤtzen⸗Brüderſchafft alfo, wie 
oben hinausfahren. Dieſes iſt ein Luft: Schuͤſſen von ra. Ren⸗ 
nen: welcher nun in jeden Rennen den beſten Zweck⸗Schuß 
hat, und derſelbe fo mit dem Rohr und Wuͤrffeln gefehlet, 
miiffen ſich bende vor das Schuß Hauß ſetzen; da dem erſten 
eine groſſe Pommerantze auf einem zinnernen Teller, darum 
ein Roſen⸗Crantz famt einem Geſundheits Glaſe Wein gereis 
het wird, und zugleich einige Berfe zu feinem Ruhme vorge⸗ 

Hhh 3 leſen, 


— 
Tefen, dabey Paucken und Trompeten fid) hören lan: Dy 
Fehler bekommet ein Qvarg, oder Zwarg⸗Käſe in einen yi 
Crang geleget, auf einem hoͤltzernen Teller, zuſamt eut 
Glaß Bier / dabey der Dudel⸗Sack und eine kleine lid gh 


geſtimmet wird: Die Verſe aber find gemeiniglich feb h 


licht, und uͤben fih offt die Zwinger Poeten Ridendo degen 
rum, oder ihren guten Freunden die Wahrheit im Seg ion 
leſen zu laſſen: Wie denn auch der aͤuſſerſte Rand in au 
Rennen eine Zittrone bekommet: It, Wer dieselbe auf i 
Scheibe, oder eine Pommerantze oder einen Ovary trf 
auf diefe nebſt einer Invention nach Umfänden der Zelt geh 
let find; Alsdenn wird wiederum zur Tafel gegangen’ da th 
Zwinger⸗Orator, wie auch der erſte Herr Rathe Deputito 
den halten, und erſterer die Fahne und Gewinnſſe vor ur. 
‚Ken Zweck und Zwölffer unter Paucken und Trompeken aid 
theilet: Da hernach der König die Herren Raths- Depudtit | 
vornehmen Gaͤſte, Schuͤtzen Brüder, und andre guten Sul | 
de mit einen koſtbaren Mahl beehret, welches offt phg | 
zum Tages⸗Anbruch waͤhret, Uber dem Könige mt 
groſſe Könige» Vogel, er ſelbſt figet auf einem groſſen Ny 
Stühle mit Armen oben an. Von bar wird der Kö ag tl 
Haufe und zu denen Patronis begleitet, und diefe Sole 
ten nicht ohne Luſtbarkeit geendet. Nur daß den Tag DUI | 
der Konig noch ein Bratwurſt⸗Schüuͤſſen giebet, und dabey w 
Silber und Gelde Premia auffeget, welches Schüffen wied 
mit einem Tratament; und darauf folgenden Wirel- E 
um Zinn, beſchloſſen wird. zi 
Welche Solenniráten auch mein Sohn, Julius Chrifi 
AAunomann, in einem deutſchen Graculations- Carmine; fo t 
Here Johann Caſpar Rafel Kauff und &anbretatm 
Her, da er in 4. Jahren das drittemal das Konig 
reich erhielt, Anne 1737. ausgefuͤhret 
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V. D 


: Daniel Cracau, 5 
Burger in Breßlau / und Inyencor der neuen Praͤge⸗ 
Machine in der Muͤntz Otficin alhier. 
Nno 1500 befand ſich in Alt Stetin im Hochfuͤrſtl. Hofe 

einer des Nahmens Crackow von einer ſolchen Stars 

cke; daß er ein neu Huff⸗Eiſen mit denen Händen oh⸗ 

ne Muͤhe von einander reiffen, und in ſeiner Hand et 
nen Hauffen Kirſchkörner entzwey drucken und zermalmen koͤn⸗ 
nen. Er hat einsmals den Hertzog Bogislaumn gebeten, ihm zu ver⸗ 
goͤnnen einen Schlaff,Trunck aus dem Keller mit ſich nach Haufe 
zu nehmen, und als ihm ſolches der Fuͤrſt bewilliget hater 3. Ton⸗ 
nen Bier zugleich aus dem Keller getragen, und mit fid) nach 
Hauß genommen, alfo daß er mit einer jeden Hand eine Tonne im 
Spunde gefaſſet, und zwiſchen den Armen an beyden Selten zwey 
halbe Tonnen begriffen, und ſo damit weggegangen. (Wie dieſes 
mit mehrern Umſtaͤnden Friedeborn in Beſchreibung der 
Stadt Alten Stettin erzehlet.) 

Ob folgende fid) von dieſem herſchreiben, weiß ich nicht; Dies 
ſes aber iſt gewiß, daß Michael Cractov von Dantzig, da er die 
Schloſſer Profeffion exlernet / hernach daſelbſt bey der Muͤntz⸗Offi- 
cin die Praͤge⸗Machinen in gute Einrichtung gebracht, im Mit⸗ 
tel des bergangenen Seculi zu erſt nach Schlefien kommen; da 
ihn bald ChriſtianPfahler Ober Inſpector über das Muͤntz⸗We⸗ 
fen, bey denen dreyen Hochfuͤrſtlichen Gebruͤdern von Lignitz, 
Brieg und Wohlau Georgio, Ludovico und Cbriſtiano recommendi- 
ret, welche ihn eben dieſe Machinen in beſſern Stand zu ſetzen, an⸗ 
vertrauet; dabey er in Oppeln dergleichen Verbeſſerung vorge⸗ 
nommen. | 
Und von dieſem kommen drey Söhne her fo in dieſer Wiſſen⸗ 
ſchafft ſonderbar erfahren gemefen als Michael, Hannß Fried⸗ 
tich und Daniel: davon exſterer zu Cremnitz in Hungarn, der 
andere zu Brieg in Schliſien, und der dritte zu Breßlau ihre 

ſonder⸗ 


— convo 


ſonderbare Xiffinfchafft und Erfahrung hlerinnen gezeigt, UM 


fonderheit hat Daniel Cracau allhlerin Breßlau dienen, 


ge Machine angegeben dadurch mit leichter Mühe chen dasg | 


fhichet was ſonſt grofe force kaum auszurichten vermodt 


Dieſe An 1716. von dem Hochldbl. Aayfer- und Ron 


Carney Collegio des Hertzogthuͤm Schleſiens nach rm 


in Hungarn abgefendet worden, um dieſes Werck nach kinn | 
Angeben giefen zu lafen, welche Machine als er fit hierher | 
bracht, ift ſie von feiner Hand zum Gebrauch vollends zubereitet, | 


und im Aufange des Jahres 1717. die groſſen Kayſerl. Geld oy 
fen oder Thaler zu prägen, dadurch der Anfang gemacht wordey 
Darauf folgende 2. Lothige Müntze zum Vorſchein kommen; 


Avers zeiget dieſe Machine ins kleine gebracht, mit der Oh 


und Unterſchrifft: | 
DVM PREMO, VALOREM EXPRIMO. día 
Indem man mich befchwert, 
So druck ich aus den Werth. 
Revers enthaͤlt folgende Infcription : 
NOVVM OPVS 
PRO ANNO NOVO M. DCC. XVII. 
AD CVDENDAM C/ESAREAM 
IN SILESIA MONETAM, QVOD 
JVSSV ETSVMPTIBVS INCLYTA 
C/ESAREEE ET REGLE CAMERA, 
EX METALLO iN HVNGARIA FVSVM 
ELABORAVIT ET PERFECIT 
DANIEL CRAKAV 
CIVIS VRATISLAV. d. i. it 
... ‚Diefes neue Werck vor das neue Jahr 1717, um die Raßſerl Nuni 
gen in Schlefien zupraͤgen, iſt auf Befehl und Unkoſten der odit 
Fayſerl. und Boͤnigl. Cammer allhier, in Hungarn gegoſſen, und 108 
aniel Cracau Buͤrgern in Breßlau ausgearbeitet und veu" 
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nanniſche Stamm- Tafel. 
Kundmanniſche Stamm⸗Tafel 


1. Ulrich Kundmann, geb. a.c. 1498. zu Coſtultz am Boden See, Raths Herr 
und B 


1, Tobias, geb. 1524. zu Coſinitz, Pallor zu Neudock im Elnbogner Ereiffe 
in Böhmen. 


— A — : 
Tobias, geb. zu Neudock Anno 1566. bey Tit, Pl. denen Herren Grafen von Schlick zu Falckenau, 
und Herten Grafen zu Ravenſtein, Hofmeiſter, nachmals Burg⸗Grafe derer Herrſchafften. 

Ux. Marla, gebohrne von Wilbfeyerin, 


o nen 
Maria, 
geb. 1608. zu 
Sfteubodf, 
Mar. Johann 
von Bron, Hoch⸗ 
fürfkich- Mede 
lenburgiſcher 
Math. 


Sr dock, beſtellcer Kayſerl. Hauptmann 
111, Samuel, geb. zu Neudock, $ 
und Continent au? der Weflung unb Schloſſes Topels⸗ 


grün in Böhmen gelegen. 

IV. Sylveſter, geb.1597. den 2J, May zuddeudock, Phil ee Med.D. Erbr 
herr von Wentzelsdorff in Böhmen ben Brüx,nachmals von demdehn⸗ 
Gerichte und Freyguth Woͤlffutz bey Dreßden, ShroChurfl. Durchl. 
zu Sachſen, und Ihro Durchl. des Ertz, Biſchoffs zu Magdeburg und 

Adminiftratoris Date Marh und Leib, Medicus. T 1670. 


V. Roſſina, 
geb. 1627. zu Neudock. 
11686. 14. Jan. 
Mar, Yohann Roger 
von Weyher, 
Schloß, Hauptmann 

zu Querfurch. 


Mr mee, 
Tobias, 
geb. 1605, zu 
Neudock, 
Juris Pradi- 
cus in 


Brip, 


Brigitta, 
geb. 1615. zu 
Neudock, hat zu 
Schlackenwerda 
in Boͤhmen ge⸗ 
lebet. 


— — 


Ux. II. Eſther, geb. Grumcowokin. nupt. 1668. 
(CIN a d 


SUA M. Johann Kundmann, geb zu Wengelsdorff bey Brr An. 1626. den 1, May, Paftor zu Hole 


benftabt in Thuͤringen und Senior, wie aud) Ephorus Elector Denftadtenf. f 1692. 8. Jun. 

Ux. I. Maria Catharina, M, Gabriel Nehefelds, Paftoris zu Neukirch bey Freyberg, und Catha⸗ 
tind Hornin, Martin Horns, Chur fürſtl. Saͤchſiſchen Amts⸗Volgts zu Oſchatz, Tochter, geb. 
1631. den 18. Sept. nupt. 1653. 18. Jau. T1666. 5, Aug. 

II. Regina Thuͤrlerin, Narheberen in Eißleben Tochter / nat. 1642. nupt.1668, den 7, Jul. T 1680. 


Ku, Joh. Chee Maria 
"Big ` ſtian geb. Cachaxi⸗ 
01654. 16 gs den 10. na geb. 
nu Martii zu 
holden⸗ Holdenſtadt, 
fitin Alum.Schol. 
piring, Islebienſ. 
11656, + 1669. 
jan 21. Dec. 


denftad: 
Birbri 
dieſem 


Jahr. 


May zu 
Holden⸗ 
flatt, 
T1660. 
27, Mart, 


Ep 
J Joh. Chriftian, 
geb. 16 84,26. Oct. 

| pBrefilany Med, 
Hock. u. Pract. der 
Sapferl: Reiches 
Acad, Nat, Curiof, 

Mitglied. Ux. Jo⸗ 

gianna Friderica, 
lebe, Panwitzes, 

mitt, Handels, 
hann zu Breßlau, 
Ad Ur fula Maric 

Gfellhof rin, Toch⸗ 

ftt, nupr 17 to. 

den 7. May. 
| 


XI. Joh. Samuel, 
geb. 1687.19. Dec. 
zu Breßlau, Hoch⸗ 
geäfl, Rederiſcher 
Cammers Diener, 
1 1725. 6. Sept. 

Ux. I. Maria Clis 
ſabeth, Joachim Chi 
Dot, Struͤtzkes, Sp 
Mentmeifters bat, 
u. Gifab. Demelin 
Tochter. II. Mar. 
Fried, Wilh. Pan. 
witz Hochgraͤfl Nes 
deriſcher Secret, 


16: 


17 


— ME 
enatacchriſtiana Yohanna Julius 
geb. 17. 22. Febr, Sophia, Ebrifilan 
Mat. Chrift. Gott, geb. geb. 1717. 
lieb Boge, Pfarrer 1714. 10. Jul. 
u Thiemendorf im 20, J. Studi. 
Woblauifch, Für zu Breß⸗ Juris auf 
enth. nut. 1733. lau. der Uni 
. Ockobr. zugleſch 1717, — verfi dt 
y der Jube 2.08. Jena. 
Hochzelt ib. 
rer Groß ⸗ 
El 


n. 


b 
fib. 1734. 184 Aug, 
1173630, April. 


Anna 
Dofina, 
geb. 1660. 
1658, 16, zu Hole 


S, 
geb. 


20. May. 
zu Breß . 
lau, 


130. 
Nov. 


17215 
10. Mart. 
zu Breß⸗ 


II. Barbara, Pfarrers Fladunges Wlttib. nupt. 1682. 
Ee 


Ext, 
Anna€a: 
thatina, 
gebs. y 
2. May 2 
zu De, 
denſtadt, 
ſtirbt 

ſelbiges 


VII. Tou. SAMUEL, geb. Johann 
1662.28. May zu Holden. Friedrich, 
fade der Stadt Breßlau geb. 1664, 
Wachemeiſter⸗Lieuten. 19. Jun. zu 
f, und Aelteſter derer Deſtil⸗ Holdenſtadt 
n latorum. Ux, Regina Studioſus 
n Notherin, nupt. 1683. Theologie, 
„ 4:04. Jubel⸗ Hochzeit T1684. 

1733.6. Oct. Sie f 1734. im April. 
4. Nov. 

— 


oh. Joh. Joh. Joh. 
Chris Gottlieb, Sylver 
flopó, geb. ſter, 
geb. 1692. geb. 
1692, 4 Aug. 1696. 
Aug. zu 15 Jan, 
zu Breßlau zu 
rurg. Breßl. den Breßlau 
ud, t 18. 11698. 
6. Aug. Aug. 10. 
1693. 1693. Nov. 
Zwillinge. 


b 


XII. Joh. Benjamin, 
geb. 1698. 22, April. 
zu Breplau, Pfarrer 
zu Molwitz, im Bries 
giſchen Fuͤrſtenthum, 
hernach zu Steinkir⸗ 
che im Strehliſchen 
Weichbilde. Ux, Yor 
hanna Renata, Chri⸗ 
Dien Dan. Maͤnlings, 
Pfarrers zu Conrads⸗ 
waldan im Briegiſch. 
Fürfteneh. u. Johan. 
Gleou, Semperin T. 
nupt. 1727.8. Jan. 
| 


90. 


12. 


hrifias “Sop, Gar Chefin Joh. Ban Dar Job- 
na Con⸗ 
fíantina, 


letta na Eleo, Beata 
Mofina, nora, geb. 

geb. geb. — 3. Jan. 
1730. 1732. 1737. 
$ 15. zu 

Jau. Sept. Stein, Jan. dieſes 
zu zu kirche. Jahr daſ. 
Mol. Mol. Zwillinge. : 
witz. witz. 


nel, geb, 
3. Jan. 
1737. 
zu Stein⸗ 
kirche, t 24. 


filan, 
geb. x 


Tou, 


Magda. 


Jahr. Jahr. 


Joh. An⸗ VIII. Anna 
dꝛeas geb. Sophia geb. 
1671.26, 167% Dec. 
Nov, zu zu Holdenſt. 
Holdenſt. Mar. I. Chr. 
Candid, Kirſten, 
Theol. Pfarrer zu 
11694. zu Weiſſen⸗ 
Weiſſen, ſchirmbach. 
ſchirmbach. nupt. 1692. 
— ——5 iobetfonet 
Johanna Regina, Anasgo.ben 
geb 172. 28. Mart. Aobrennung 
zu Breßl. Fr. May. feines Sans 
1731. Mar. Johann eg elendigl. 
Caſpar Kafel Kaufe im Feuer 
und Handelsmann ums eben. 
in Breßlau, fo Am II. Chriſtoph 
1737. 15. OR. gu Seſler fare 
Bruratbet Annam rer Daf, nupt 
Eleonoram, Gott, 1-00, Nov. 
fried Kunckels und 41710, Il. 
Maric Elisabeth Job. Adam 
geb. Steinen fug bertands 
Tochter. wirthſch. eve 
| geben, nupt. 
1 1712, 


Anna 


lena, 
54670, 
J. Jun. 
zu Hol 
enſtadt, 
ſtirbt 
dleſes 


Joh. 
Eleo⸗ 
nora, 

geb. 
1729. 

17. 

Febr. 


Joh. 
Eliſa⸗ 
beth, 

geb. 
1726, 

12. 


May. 


Joh. 
Ehris 
flian, 
geb, 
1724. 
LED 
Febr. 
T nach 
empfan⸗ 
gener 
Noth⸗ 
Tauffe. 


Joh. 
Sa⸗ 
muel, 
geb. 
17230 
12. 
Jan. 
11724 
2. 
Mertz. 


— — 


Dorothea 
Ellfabeth 
geb. 1677. 
29. Aug. 
zu Hols 
denſtadt. 
Marit. 
Barthos 
lomaͤus 
MU 
Pfarrer 
zu Schoꝛ⸗ 
rau bey 
Mer ſe⸗ 
burg her⸗ 
nach zu 
Ochlitz. 
11717. 
April, 


Joh. 
Chris 
ftina, 

geb. 

17310 

17. 
April. 


Chriſtlan, 
gebohren 1625. zu 
Chemnitz in Meiffen, 
Licentiatus Medicina: 
und Pradicus in 
Torgau. 

1 1700. 


M. Jeremias Conftantinus, 
geb. zu Chemnitz 1629, Paftor 
zu Walda in Haͤyniſcher Infpe- 
Aion bey Dreßden. Ux. Mare 
garetha, M. Joh. Kowiges, 

Paítoris zu Oeißnitz und 
Schoͤßchen Tochter. 
^ 


Danlel, geb. 1633. 15. Oct. 
Med. Doct. t 1699, 
Ux. Anna Eliſabeth, gebohrne 
Schlichtingen, nat. 1625. 

$ 1691.6. Mart. 

A. Seine Kinder zuſammen 
fiche unten. (7) 

p 


Joh. Jerez 
mías, geb. 
1663. 6, Jan. 
zu Walda, 
Pfarrer zu 
Zarrendorff 
im Amte 
Boitzenburg 
im Mecklb. 
Dx. Magdaz 
Ima, M. 
Magni 
Rihters, 
feines Ante- 
cefloris 
Tochter. 
nupt. 1688. 
21. May. 
T1700, 


Mar. 


Joh. 
A. Tobt Me 
geboh · Elifaz 

ren beth, 

fiche 

oben, 


Maria 
Dorothea, 


Johann 
Ehriſtoph 
Waitzen⸗ 
doͤrffer, 
Buchhaͤnd⸗ 
ler im Hayn. 


CH) Daniel, Med. Do: 


ia Daniel, Juliana, Mofina, Das 
nicl, na&o; 


MariaCifv Maria 
beth, Mar. I. Margaretha 
Sac. Gifeher, Mar. Joh. 
Crbarfebne Chriftoph 
Richter zu Hertwich, 
Berthels» Hochfüͤrſtl. 
dorff. II. Meacklenbuꝛ⸗ 
Joh. Geoꝛge giſche: Stre⸗ 
Edelmann, litziſcher 
Forſt Inſpe- Forst/ Meis 
Qor zu Bos ſter. 
beritſch im 1710. 
Mecklenb. 

nupt, 1712. 


————— 
Maria 


IX. Daniel, geb. 
1673415, Q&. zu 
Dreßden, Königl. 
Poln, u. Churfl. 
epift. Diere 
Steuer Calcula 
tor. 171g. 3. Dee. 
Ux. Maria Mar⸗ 
garetha, Andrea 
Daſtahls, Kin. 
. Poln. u. Churfl. 
Saͤchß Leib. Saͤchß. Kuchel⸗ 
Srabante zu Verwalt. Tocht. 
Pferde. DEPL 1700, 

10, April, 


Elifaberh, 
geb. 1668. 
11. Nov. 
11711. 
Marit. 
KI 
Genetsky, 
Koͤn. Poln. 


Henrietta Margaretha, 

eb. 1702. den 4. Jun. zu 
Dresden. Mar. Matz 
thias ChyſſtliebPpiſtorius 
Gro Kin. Maj, v. Por 
Ten und Churfl. Durchl. 
zu Sachſen Steuer⸗ 
Math und Ober⸗Steuer⸗ 
Secretarius. nupt. 17 2 5. 

den 26. Dec. er t 
17351 


geb. 
1672. 
31. 
Mart, 
tnah 
der 
Mothe 
Tauffe. 


geb. 
1671. 
7 
Mayı 
nad) 
der 
Morh 
Tauffe. 


geb. 
1670. 
10. 
Sun, 
+ nach 
der 
Noth · 
Taufſe. 


fic 


ober 


14,04, 


A Ux. Auna Elifabeth, geb. Schlichtingen. 
Ie = 


Todtge⸗ Gottlob Daniel, geb. 
bohren 
Söhne, 


1712, ben 22, Febr, zu 
Dreßden, Stud. Jur. 
hernach Fourier unter 
dem Hochfürſtl Sach. 
Weiſſeuf. Infanterie⸗ 
Regiment, ſo der 
Oberſte Schoͤn⸗ 
beck comman- 
ditet, 


geb. 
1706. 


Dean, Sylver Loder Todt; 
fier, geboh⸗ ger 
geb. ren doh⸗ 
1678, Söh, ren 
23. nel Sa 

Mart, 1679. mel 
t 25. 

1678, Mart, 


April, 


e phia, 
te geb. 
1676, 

20. 
Jan. 

t 

169% 

m 
Jun. 
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Johann Samuel Kundmann, 


der Kayſer⸗ und Koͤnigl. Stadt Breslau wohlbeſtellter 
Wacht⸗Meiſter⸗Lieutenant, wie auch Eltiſter der 


Deſtillatorum. 


Je Kundmanniſche Familie hat Anno 1733. der bes 
rähmte Herr Rector Christian Stief und Inſpector 

7 Scholar. aflhier in einem Geſchlechts und Ehren⸗ 
Gedaͤchtnuͤß aufgefuͤhret: Bey Gelegenheit, da be: 
meldte Johann Samuel Aundmann, mein noch lebender 
lieber Mater, mit Regina geb. Kocher in, meiner nunmehr 
fef. verſtorbenen Mutter, nach 50. jaͤhrigen Eheſtande ihr fo- 
lennes Hochzeit: Jubilzum begangen; Und an eben dem Tage, 
und an eben der heiligen Skaͤdte zugleich Renata Chriſtiana, 
meine áltefte Tochter, mit Herrn Chriſtian Gottlieb Vogt, 
Pfarrern zu Thiemendorff im Wohlauiſchen Fuͤrſtenthum, 
durch Prieſterliche Copulation ehlich zuſammen gegeben worden: 
fo in Folio fame denen gehaltenen Einſegnungs⸗ und Trauungs⸗ 
Reden, wie auch vielfältigen Glückwünſchen ders Jahr zu 
Breßlau heraus kommen: Welches, das Jahr darauf hin⸗ 
wiederum auf Begehren, beygeletzet worden einem Werckchen, 
fo ich von Nummis Fubileis oder Jubel Schau Stuͤcken in 4to 
publicitet habe. : 


In dieſem Gefehlechts «uno Ehren⸗Gedaͤchtnuͤß fome 
met ¿uerft vor: Ulrich Aundmann , fo vor mehr als aoo. 
Jahren zu Coſtnitz am Boden See, Raths Herr und Baur 
Director geweſen: Mit defen Sohne Tobía, diefe Familie nach 
Böhmen kommen: Der Endel D. Heller Kundmann aber twee 
gen der Religions ⸗Freyheit nad) Sachſen gezogen: Defen 
zwey Endel Johann Samuel, und Johann Jeremias von 
D Söhnen, der eine in Schlefien, der andere in Meck⸗ 
enburg dieſen Stamm ausgebreitet, fo daß im Mecklenbur⸗ 

3112 gi⸗ 
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giſchen nur noch weibliche, in Schlefien noch 7 minii 


und 7. weibliche, in Böhmen einer, in Sachſen aber 2N 
kommen noch am Leben ſind. " 
Nach der Genenlogiſchen Tabelle, laut bengefenten Mun 
mern, aber umſtaͤndlicher von dieſer Familie zu handlen Ep 
melden wir I. daß bemeldter Ulrich Rundimann von Fuga 
auf ſich auf die Architedtur und Mechanic geleget; defteg 
auf Reifen er feine Wiſſenſchafft hterinnen vermehrer, d ui | 
Coſtnitz am Boden⸗See in das HatheColleginm aufgenom | 
men, und ihm die BDau-Diredtion zugleich anvertraut worden: | 
Da nun Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt Ferdinandus I, nad) Anl | 
tung feiner, Regierung beym Reichs / Collegio inſonderhe | 
Waldungen und das Holtz darinnen zu menagiren antitfil, | 
damit nicht einmal Mangel an dieſem noͤthigen und meh | 
behrlichen Stuͤcke, zu dem menſchlichen Leben fid) out 
könne; So war dicker Ulrich Kundmann einer von dent 
felben, welche Thro Kayſerl. Majeſtaͤt bey allen Holt Nah 
wendigkeiten eine neue Methode proponirfen, mit wenigen Hh 
ge eben das im Brennen auszurichten, Dargu vorhero vile | 
und uͤberfluͤßiges Holtz tare von nöthen geweſen: Paulus Mar | 
ilias Webnerns in Obfervationibus Seleclis pag. 293. Unter dem D 
fuf Holtz Sparkunſt ſchreibet aus Johannis Michachs Bester 
Supplem. in Sleidanum N. C. 1557. fol. 369. alfo t. „Um dieſe Seit bi 
„ten zu Kegenſpurg auf dem Reichs Tage bey Königliche 
„Mapeſtaͤt und den Ständen des Reichs, Friedrich Froh 
„nee von Straßburg, Ulrich Aundmann, und Conrad 
wide, beyde von Coſtnitz, verlaſſene Kinder und Erbi 
„durch eine uͤbergebene Supplication, von wegen ihrer neu efin 
„denen, und an etlichen Orten gnugſam probirten Hol 
„Spar⸗Kunſt, welche zum guten Rath in allerley tagio 
„Haußhaltung, als Stuben einheitzen, kochen, backen / UM 
„Feuer im Camin zu erhalten, möchte zugebrauchen fejn um 
„eine Freyheit, damit fic ihrer gehabten Mühe und Ulf 
»für (eld) Nuß und Vortheilhaffligkelt, eine bidliche Egal 
> » 
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keit auch Hätten zu empfahen. Darauf wurde ihnen eine fols 
„che Freyheit zugelaſſen; daß ietztangeregte Kunſt der Hols: 
„Sparung von niemand, was Wuͤrdens, Standes oder Wes 
„ens derſelbe ware, ohne der erſten Erfinder, ihrer Erben, oder 
„kuͤnfftiger Innhaber folder Freyheit, folte gebraucht werden 


„oder moͤgen: Und im Sal einer mittlernweile, und innerhalb 


„10. Jahren gemeldte Kunſt, zu feiner haͤußlichen Gelegenheit 
„wolte brauchen, und doch mit den Erfindern in andern weg 
„fich nicht vergleichen fónnte, daß alsdenn derſelbige ihnen den 
„dritten Theil des Geldes, ſo er mit ſolcher Kunſt in einem 
SC erſpahren möcht, zur Ergetzlichkeit bep Poen. 10, Marc? 
„töthiges-Bofd, fo offt er freventlich wieder diefe Freyheit thun 
„wuͤrde, halb in die Reichs Cammer, und den andern bot, 
„ben Theil obgemeldten Verwandten, ihren Erben und Nach⸗ 
„kommen unnachlaͤßlich zu bezahlen ſchuldig ſeyn ſoll, ohnge⸗ 
„acht aller und jeder Ordnungen, Begnadungen und Freyhei⸗ 
„ten, fo dieſer Koͤnigl. Concefor und Zulaſſung zuwider ſeyn, 
„oder verſtanden werden möchten. 

Es haben dieſe, jeder zuglelch, wie her nach Jeremias Nen⸗ 
ner ein abſonderlich Wapen, um dieſer Erfindung willen, von 
Kayſerl. Maj. erhalten: Da das Kundmanniſche ein Mann, 
ſo ein mit WE Crone gekroͤntes rothes Creug im weiſſen 
Schilde Hält, it. alſo ber dem Helm ſtehet: vid. id. Vebnerus L.C. 

Im allgemeinen Lexic. der Wiſſenſchafften und Kuͤnſte/ 
pag. (ed. Lipfienf An 1621.) 479. lauten die Worte, unter dem Tío 
tul: Holtz Sparkunſt: Hierher werden gerechnet alle die Bors 
theile, wodurch dem übermäßigen Verthun des Brenn: Holtzes 
vorgebogen, und getrachtet wird, mit wenigem Holtze viel Hitze 
zuwege zu bringen : Zu Re enſpurg auf dem eichs⸗Tage 
Anno 1557. haben Friedrich Sróbner Ulrich Aunomann und 
Conrad Swicke, vom Aayfer und Reichein Privilegium erlan⸗ 
get, eine gewiſſe Kunſt, wodurch ſie im täglichen Brauch viel Hol 
d erſpahren vermennet, auf eine gewiſſe Zeit allein zu treiben. 
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Von der Zeit on iſt der Sache noch mehr nachgeſonnen my | 
den: Und hat Frantz Keßler, unter dieſem Tikul ein eigen Bii 
An. 1714: in 12mo herausgegeben; dergleichen ein ungenannte 
Srangdfifiber Autor mit finer Mechanique du Feu unlängit quj 
vorgenommen, vicler anderer Weiſen nicht zu gedencken, Di 
Relationes von Gelehrten Neuigkeiten im Vill. Stück pag (To | 
bing.1731. 80) 401. melden alfo: Bon Holz Sparkünſe on | 
verſchiedenen Erfindungen;die Holtzungen zu menagiren: Dady | 
dem Anfangs uͤberhaupt, von dem ehmahligen Holg uber, 
jetziger groſſen Confumtion und denen Landts⸗ Herrliche Dis 
ordnungen, dem Hol Mangel vorzukommen, geschrieben o 
den, geſchiehet auch Exwehnung, Friedrich Froͤhners, Ultid | 
Aundmanns, Conrad Zwick es und Jeremia Nenners tag 
nie bekannten Holtz Sparkuͤnſten; und denn werden vit 
Scriptores pon ditſer Erfindung abgehandelt. Conf Univeral le 
xicon. Tom Xill. pag. on. Und in denen Breßlauiſchen Saß 
lungen von Natur und Medicin⸗Geſchichten VIA Hai 
Clal.V. Artie. L pag. 479. ifl zu leſen: Es ift keines weges wll 
nen daß diek Erfindung der Holtz Sparkunſt eben nicht die aal 
ficift: Doch aber auch nicht uͤnter das uralte Eiſen fónnt ud) 
net werden. Es iff dieſelbe nicht allein vor go, Jahren nt 
kannt geweſen, (vid. dieſer Sammlung! Verſuch, Mer Sep. Ch 
V. An, lll pagg. feqq.) Sondern es haben aud ſchon an 1557 
Friedrich Froͤhner, Ulrich Aundmann und Conrad wich 
manns Kinder und Erben auf dem Reichs Cage zu Som 
fputg bey Königl. aj, und denen Ständen füpplicirtt bij 
ihnen wegen der durch ſie neuerfundenen Holtz: Sparkunſt cin 
Privilegium ertheilet werden mochte, welches fie aud) erhalten 
Und daß Jeremias Nennern von Augſpurg eben mäßig A. 
Privilegium und Wapen wie obbemeldten , diefer Erfindung hl 
ber ertheilet worden. 
II. Tobias Rundmann hat zu Wittenberg Audirefy lI 
Lutherum noch gehöret: Auch An! 546. da Lutherus hon Eigh 
foot dahin gebracht worden; An. 1546. den 22. Febr. die nm 
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egraͤbniß⸗Solennitäten mit angeſchauet, und ihn ſelbſt zu feiner 

ae quie poo n Paftor zu Neudock im Elne 
ner Creyß in Boͤhmen geweſen. 

le IIL Bon dieſem Samuel Aunomann, Kayſerl. Haupte 
mann und Commendanten, des Schloſſes und Veſtung Toͤpels⸗ 

run, vid. Mariaͤ geb. Weidlichen, D. Slxeſiri Aundmanns 
Eburfürſtl. Saͤchſiſchen Leib:Medic Ehefrauen zu Dreßen 
An. 1667. in gto gedruckte Leich⸗Predigt und Lebens⸗Lauff pag. 35. 
Bon feinen Ur⸗Enckeln, find An 17 14. von 12. Soͤhnen eines Bas 
ters 11. in der Prager Peſt geſtorben. Der r2teift bey Tir. Ple- 
niff. dem Herrn Grafen von Wlaſching in Böhmen zu Janig 
Cammerdiener, Nahmens Joſeph Frantz Kundmann. 

W. Sylvefer Rundmann geb. 1597. den 26. May zu Falcke⸗ 
nau, erſt Erbherr von Wenzelsdorff bey Bruͤr in Boͤhmen, 
nachmals von dem gehn Gerichte und Frey⸗Gut Woͤlffnitz bey 
Dreßden, hat zu Wittenberg ſtudiret. Und An. 1621. daſelbſt 
in Medicinz Doctorem promovixet, und Pe Morte pro Gradu diſpu- 
tiret; Hernach zu Bruͤr in Boͤhmen Praxin Medicam exerciret: 
Und An. 1622, ſich verehliget mit Maria Paul Winckelmanns 
von Haſſenthal auf Bar⸗Edel Wittib, Johann Weidlichs Buͤr⸗ 
gemelſters zu Bruͤr und Catharina gebohrner Stecher in von 
Adlichen Stamme Säͤbenitz Tochter, deren Bater geweſen, 
Caſpar Stecher von Sabenis: Der Groß⸗Vater Muͤtterli⸗ 
cher Seiten, Chriſtian Schlichtig, Churfuͤrſtl. Saͤchſiſcher 
geweſener Amts ⸗Schoͤſſer zu Senfftenberg. Die Groß Mute 
ter, Roſina geb. Graͤtzin / Anton Hertwigs, Rathsherrn in 
Breßlau Wittib, welcher An. 1567 religniret, und An. 1676. im 
April geſtorben. Ihres Groß⸗Vatern Vater Johann Schlich⸗ 
tig Stadt⸗Richter und Schiff Handelsmann in Pirna. Die 
ältere Grog: Mutter, Anna Barbara, Urban Starckens 
Rathsherrn in der Stadt Meiſſen Tochter. 

Anno 1626. muſte er, wie auch fein Schwieger Hater, mes 
gen der Religion Böhmen verlaſſen; da letzterer fid nach Al⸗ 
tenberg er ſelbſt aber nach Chemnitz im Ertzgebůrgiſchen Greng 

geo 
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Scholam Principum Tusiorum, oder: Gruͤndlicher Unterri t wie 
ſich junge Regenten und Potentaten, gegen ſich ſelbſt, gegen 
Iteund und Feind, auch ihre Officierer und Mntertbany, 


dann stein der Kegierung allemal Chriftlich; Colin | 


recht herriſch erfunden werden, verhalten follen; zu alm 
ſingen in 8vo gedruckt. Dieſes Buch dedicirte er nn Gene 
Chu fuͤrſten zu Sachſen, Herrn Auguftempoftulisten des Gtifis 
Magdeburg / Herrn Chriſtianen und Herrn Morigen cy 
sogen zu Sachſen: Solches brachte zumege, daß er Au. gt, 
nach Hof beruffen, und ihm die Stelle eines Leib, Medici any 
Mauer wurde: Dieſes Amt hat er bey des Churfuͤrſten Qum 
treulich verwaltet, auch nad) defen Abſterben öffentlich putet. 
tixet: 2) Welche Rede zu Dresden An 1656, In 12. heraustotty 
men. Dieſe Gnade behielt er auch bey Ihro Churfüͤrftl Durch 
Jobann George I So gar daß fie ihm noch darzu, in felufome 
tion den Ehurfürftl, Printzen | Johann George IIT. anvertraut 
Auch er gugleidy Nicolaum des Hei Rom Reichatedlen Danik 
und Freyherrn von Bergdorf, als Churfuͤrfſl. Pagen ail 
ſchafftlich informiret, (vid. Johann Stifferts J. Il C. anjetzo for: 
tenoer hoher Familen Hiſtoriſche und Genealogifche Beſchtel 
bung Num. VII. pag. (ed. Ratisbonent. 1717, 12mo)39. 3) Wih 
ter ift eine Trauer⸗Schrifft gedruckt worden, auf den Todt Mag, 
dalenen Sibylien, regierender Churfuͤrſtin zu Sachſen (Dis 
dz 1659. in 12mo) item 4) Eine Klag⸗Schrifft auf £rómul) 
Ke? Todt, erfler Gemahlin &lTarggeaf Chriſtian seni 
U Bareit, 

Seine übrigen Scripto, fo er meiſt dem DC 
Hen zu Gefallen geſchrieben; Sind s) Ein Unterricht well 
cin Ment gegen GG tt, gegen (einen Naͤchſten, e. 
ſich ſelbſt recht Chriſtlich verhalten foll. Dresde 1658 65 
6) Rueger Beweiß der unfehlbaren ungezweiffelten e 
lichen Sulffe, fo uns nicht allein in leiblichen Maͤngenn / dern 


1) | 


h 
| 


| 
| 


dern auch ſelbſt ʒu jederzeit begegnen. (Dresda 1662 in 12mo 
7) Idea Coriftiacifii, fine Doctrina bene vivendi, heateque moriendi 
(Dresdz 1662 in 2m 8) Beten bilffi t nicht, und hüfft doch 
gewiß. (Dresd 1667. 12m0) 9) Chrifti. Betrachtung oder 
Verkuͤndigung des blutigen Codes CHRISTI, nach 
empfargenen Heil. Abendmahl. (Dresdz 1663. in 120) 10) 
Bewehrte Aunft ohne Zauberey, Egyptiſche Erfahrenheit, 
oder Chaldaͤiſche MWiſſenſchafft fic felt zu machen. (Dresde 
in 12mo) 11) Chriſtliche und Schrifftmaͤßige Erklaͤhrung 
‚Johannis George LIT Churfuͤrſtens zu Sachſen Symbol: Jebous 
Vexillum meum. (Dresde 1661. in amo) 12) Rune Chronica 
unb Beſchreibung / was fid) bey denen xı Churfuͤrſten 
aus dem Hochloͤbl. Hauſe zu Sachſen von 4. C. 1«24.- 1656. 
nunmehr in die 232. Jahr zur Zeit ihrer Regierung von ih⸗ 
nen Denckwuͤrdiges begeben und zugetragen. (Rudolft. 1670. 


12mo. 


L ` 


H 

Daß ſeine Verjagung wegen der Religion, und fleißige Vers 
waltung fines Dienſtes, ihm einen beftändigen reichen Unter⸗ 
halt, und groſſe Gnade zuwege bracht, erfichet man aus vielen 
eigenhaͤndigen, manchmal ziemlich weitlaͤufftigen und vertrau⸗ 
ten Briefen, fo foco Cbutfi Geff), Durchl. Jobann George I. und 
aud) die ¢ hurfürſtl. Printzen, als Jobaun George nachmals 
Churfuͤrſt dieſes Rahmens der Andere; Auguflus, Adminifirator 
zu Hagdeburg, Chriſtian Hertzog zu Merſeburg, wie auch 
Friedrich, Hertzog zu Holſtein, und andere Hochfürſtl. und 
vornehme Derfonen mehr, oftmals an ihn abgehen zu lafen 
beliebet: Da von vielen fo bey Herrn Steuer: Ratha Maria 
Chriſtlieb Piforiiin Dreßden hinterlaſſener Wittib, Henrietta 
Margareta geb, Rundmannin aufbehalten werden, verſchie⸗ 
dene von Herrn George Ernſt Lindner, Not Publ. Cæſareo, und 
Advocato Juraro alhier/ nach denen Originalien vidimiren laffen, 


Akt Nur 
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Nur einen von Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. Jem Gar 
nach der Saͤchſiſchen Mund Art geſchriebenen Brief anho 
ſetzen: / 


Hochgelahrter Herr Doctor. 

Des Herrn fein Briefel hab ich zu recht bekommen, vnd daraig tili 

hen, daß er fidh aufeine Zeit, auf feinen Guͤdlein aufbalten voted 
welgen er wohl dhut, dan kein Gelehrten, wie der Herr beffer felbu 
weiß, fic) zu ergetzen bat, als in der lieblichen Fruͤlings⸗Feit, damit hy 
Geiſter wegen ſteter und forgfelriger Ubung ſich wieder erholen, und 
dan deſto beffer zu künftigen nitzlichen Brauch fich finden laffen werden, 
Memento Mori, kan fich kein Menſch beſſer einbilden, als an den Biy 
men, dan du biſt Erten, vnd muft zur Erten werden. Den Actor zy 
bauen ift GOrtes Befel, denn du haft geffen von Baum fo verbot 
darumb ſolt du im Schweiß deines Angeſichres dein Brodteſſen, Dit 
Menſch ift zur Arweit verordnet er fei wes Standes er wolle withih 
keiner fo hoch als er iſt, fic) deſſen vberheben kan, wan einer gleich noc 
ſo weiſe, mus er doch es geſche auch auf was Maffe als es wolle, atv 
weitten; Deffen fich auch was die Felt Arbeit anlanget die Heyden nidi 
geſchemet, ſondern ſolges vielmehr zu ihrer Ergetzlikeit gebraut 
was nuhr ein Menſch aus den Kreudern vnd Blumen, Dom 
Fruͤchten vnd dergleichen erlernen kan, nicht alleine was zu des Um 
ſchen Nutz vnd zuerkundigender Nadur, ſondern auch zuvorderſt fi 
nes Schoͤpfers Almacht zu ſehen, wirdt der Herr ſelber, als ein erfan 
ner beffer wiſſen, als ich, wenigen Vorſtantt nach, ſchreiben kan Al 
riſch weis er felber, wie die Romer ihren Regenden oder Birgit 
vom Acker genommen, Gideon draſch, und mufte Gottes old etl 
fen; in unſern auſe auch ein Exempel; Kayſer Heinrich der erſte ft 
lete Vogel, als ihm die Reyſerliche Rron prefentiret wurde, behilte k 
ge Ding niedht. Bis ins 3. Glitt, worvon er felber beffer umd wei 
Nachrichtung hatt, als ich ſchreiben kan oder weiß. Was das Di 
Cum anlangett, wirdt, des Almacht es bedriefft, (chon ſchitzen / ehr mu 
Himmel und Erten vergóben als einziges Sylba. hieran Mangel Jop 
wirdt: Das vergangene Evangelium ift ein recht Narivitát der qat 
glaͤubigen Chriften, worbey es and) wohl bis ans Ende verbleiben wild, 
Was auch in ſeinen Schreiben der Herr wegen Verliehrung der geile 
denckett, bleibe ich bey dem alten Sprichwort, der Muͤßiggang 1 
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Tugent Endte, und aller after Anfang, befehle ihn hiermit görtlicher 
Protection und EE fein Gnaͤdiger Here AR 
reßden den 10. Maj. 1650, ` i 

A dnt Tage vor 19. Jahren J. G. €f. su Sachſen. 
mit Blutt, Sewer und Tuͤraneu Fs 
Magdeburg uͤberginge. 

P. $. Chi Chriflo ama conperfetto core, 

Sen vive allegro & poi beato more, 

Mit der erſten Frauen hat er 45. Jahr In der Ehe gelebet, 
alfo bis 1667. da fie im 8. Jul. verſtorben alt 72. Jahr. Anno 
1668. geſchahe die andere Verehlitgung, mit Eſter gebohrneu 
Grumcowetyn; Er flirbt 1670. den to. September im 74. Jan⸗ 
re, nachdem er 34. Jahr wohlbeſtellter Leib⸗Medicus geweſeh. 
Wie davon zeuget fein Epitaphium, fo ihm zu Ehren in der lieben 
Frauen Kirche zu Dreßden von Stein aufgerichtet worden, 
und zugleich beſchrieben iſt in Job. Goztfr. Michaelis Monumentis 
Dresdenfibus, oder Grab- und Ehren ⸗Mahlen der Haupt⸗ 
Stadt und Veſtung Dreß den, beſonders derer, fo in und 
auſſer der Kirchen zur Lieben Frauen zu finden. | Libr. HI. 
num. 977. pag. 403. alſo lautend: 

* 


LECTOR SODES PAVGA SAXEA VERBA 
FVI OLIM, QVOD ES JAM, ERIS OLIM QVOD SVM 
AM 


SI VIS ESSE, QVOD SVM: 
VULNERVM CHRISTI SEMPER ESTO MEMOR 
ET ERIS OLIM MECVM BEATVS 
DVCE CHRISTO FVI, 
SYLVESTER KVNDMANN, MED DOCT. 

NATIONE BOHEMVS 

EXVL OB RELIGIONEM SALVIFICAM PER DECEN- 

NIVM ET VL'TRA E 

POSTEA SERENISSIMI AC POTENTISSIMI 
DOMINI 
KEE a DNL 


DNI. JOHANNIS GEORGH I. ET H 


SAX. DVCVM ET ELECTOR. 
NEC NON REVERENDISSIMI ET CELSISSIMI DN, | 
. . DNI. AVGVSTI | 
SAX. DVC. ET ARCHI-EPISCOP. MAGDEB. ADMI | 
NIS'TRAT. | 
ARCHIATER. 
VIXI ANNIS LXXIII. HEBD. XV. DIEB. II. 
ABIL NON OBII D. X. MENS. SEPTEMBR. 
ANNO CHRISTI M. DC. LXX. 
PLVRA SI VIS, VOLO; 
TIME DEVM, SPERNE MVNDVM, SIS PIVS ET DL 
DENS, MEMOR LETHI, | 
TE COELVM EXPECTAT, ME HABET, | 
LECTOR SALVE ET VALE. 


v. Dieſe Roſina von Weyherin geb. Aundmannin Mi 
mit ihrem Ehe Herrn gezeuget einen Sohn, und vier a dit 
Der Sohn Ludwig von Weyher, ift erft Obriſter oh: 
und hat unter Sachen: Gotha ein Regiment command 
hernach aber zu Gotha Kriege-Commifhrius worden, Darell 
auch Adno 1690. berſtorben, Die aͤlteſte Tochter Taria DN 
pina pat fid) verehliget Anno 1690. mit Martin Zum 

itzmann Kriegs⸗Rath Ihrochechfuͤrſtl.Durchl. zu GE 
Er flirbt hinwiederum Anno1709. Sie hingegen nach pl 
Jahren, als Wittwe zu Gotha ohne Kinder. 

VI. Johannes Aundmann gieng Anno 1644. auf die Ui 
verfirdt Wittenberg, allwo er Anno 1647. in Philofophiz Mi 
ftrum promovitets Anno 1652. fourde tt als Paftor na Holde 
ſtadt in Thüringen beruffen, und endlich zum Epboro Eleda 
Denftetenfi und Circuli Seniore declarittf, Anno 1653 verehlichll 
fi mit Maria Catharina, welche Anno 1631.den 28. Sep 
ber gezeuget von NT. Gabriel Kebefeld Pfarrern zu d 
kirch / bey Freyberg ín Meiſſen und zu Canneberg, un 
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xbarina geb. Hornin / Martin Horns Churfuͤrſtl. Saͤchſi⸗ 
ſchen Ants, Doigts zu Oſchatz Tochter: Von ſeinen Schriff⸗ 
ten find mir zuhanden kommen: cane Regalen oder die Rós 
nigh, Burg und Hofſtadt der Brippe unfers “Jf Anno 
1655: in gto, und verſchiedene andere 


. LECTOR SODES 
PAVCA SAXEA VERBA 
FVI OLIM QVOD ES JAM, 
ERIS OLIM, OVOD SVM JAM, 

SI VIS ESSE QVOD SVM 
VULNERVM JESV CHRISTI SEMPER ESTO MEMOR 
ET ERIS OLIM MECVM BEATVS. 
£RAM 
M. JOHANNES KVNDMANN, 
NATIONE BOJEMVS 
PASTOR ECCLESUE HOLDENST/EDTENSIS, 
PER ANNOS XL. 

EPHORVS ELECTOR. DENSTEDTENS. ET SENIOR, 
VIXI AN. LXIX. MENS. I. SEPT. I. 

ARD NON OBI ANNO M. DC. SCH. 
DIE VII. MENS. JVNII. 

PLVRA SI VIS, VOLO, 

RESPICE. VITAM, 

PROSPICE FINEM . 
LECTOR SALVE ET VALE 
TEXTVS FVNEBR. 

LVC. XXIII. 
PATER IN MANVS TVAS COMMENDO 
SPIRILVM MEVM. 
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VII. Johann Samuel Rundmann der Stadt fla 
beftellter Wachtmeiſter-Lieutenant und Eltiſter derer Deltilyg. 
rum, hat mit Regina geb. Rotherin 7. Söhne in einer On, 
nung, und eine Tochter gezeuget. Anno 1733. den 6, Odob 
feyerten fie ihr Jubileum Conjugale, und wird zugleich copuliy 
feine Enckelin meine aͤlteſte Tochter, Chriſtiana Renata mi 
Herrn Chriſtian Gottlieb Vogt Pfarrern zu Thiemendaf 
im Wohlauiſchen Fuͤrſtenthum gelegen. Hierauf haben dí 
Herren Eltiſten des loͤbl. Mittels derer Deftillatorum affhierfül 
gende Medaille eingefendet, fo am Gewicht 6. Ducaten hält: Mif 
dieſer fichet man zwey Herken, welche von dem Heil. Geif wr 
Liebe von oben herab angeflammet werden, wortiber zu le: 

WO LIEBE AVS DER HOHE, 


Auf der andern Seite Tobias mit Sara feinem Weib 
einem Brand Altar fniende, dem groſſen GOtt vor allen 
zeigten Segen Dand opffernde, mit daruber geſetzten Work 

DA SEGEN IN DER EHE. 
Serum iff geſchrieben auf beyden Seiten: 
IN MEMORIAM IVBILAI KVNDMANNIANI ANNO 
1733. D. VI. OCTOB. SENIORES DESTIL- 
LATORVM. s 

Wie nun der alte Tobias vor feinem Tode 7. Söhne ftnt 
Sohnes gefegnet: Der Herr Rubel: Bräutigam aber aud 7, 
Söhne in unverruͤckter Ordnung gezeuget, fo wolle er zuglcd 
von dieſen 7. noch zweyen lebenden Söhnen und 8. Endelnal 
len Seegen von Gott erbitten: 

Tab. XXXIII. (No. 99.) 


Diefer Fübel- Hochzeit Solennitäten find folgenbertafi 
eingerichtet geweſen: 

Den aten Odobris Sonntags vorhero, wurde alifit 
in allen dreyen Haupt: Kirchen Auguſt. Conf. dem Höͤchſſen 
öffentlich von der Cantzel, vor die, Helm alten Paare m 
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roſſe Gnade nach allen Predigten Danck gefaget: Zwey Tage 
som hernach die wuͤrckliche Hochzeit- Freude angeſtellet. Hierbey 
liefen Ihro Excellentz der hochgebohrne Herr ert Hann 
Anton, Schaffgotſch genannt, des Heil. Kom. Reichs Graf 


und Semper- Frey, Ihr o Kayſer/ und Koͤnigl. tTiajeft. wuͤrck⸗ 


lich Geheimbder Kath Ritter des Goldenen Vlieg, und des 
Hertzogthums Obec und Nieder⸗Schleſten Ober: Amta 
Director 6c. aus ſonderbarer Gnade, das betagte Braut Paar in 
einer dero Staats ⸗Caroſſen zur Kirchen, oder in den Pfaͤrr⸗Hof 
zu Sr. Maria Magdalena, woſelbſt die Berſammlung von denen meiſt 
vornehmen Begleitern und Hochzeit⸗Gaͤſten geſchahe, abfuͤhren. 
Diäer Proceß in die Kirche war angeſtellet unter Begleitung 
von hieſiger Stadt-Soldatefca, dergeſtalt, daß vor der Jubel⸗ 
Braut, die Enckelin als Braut, von ihren Braut oder Kraͤntzel⸗ 
Jungfrauen gefuͤhret, dann die andern Enckel und Encfelinnen 
von denen kleineſten bis zu den gröften und nebenwaͤrts die Frau⸗ 
en Schwieger ⸗Töͤchter hergiengen; denen endlich der gange Co- 
mitat, von Frauen Paar: weife nachfolgeten: dieſem nach kam der 
Enckelin Braͤutigam, von denen zwepen vornehmſten Hochzeit⸗ 
Gaͤſten, und der Jubel Bräutigam, von zweyen Kayferl. Obri- 
ſten begleitet, deren einer zugleich als Hauptmann der Gruͤnen⸗ 
Compagnie, der andere als Major dieſer Stadt ruͤhmlichſt vorſte⸗ 
het / nach welchen alle übrige Hochadliche und ansehnliche Hoch⸗ 
zeit Säfte Paar und Paar weiſe einher gegangen. > 
Als die Hochzeiter in die Kirche ankommen, wurden fie mit 
einem vollffimmigen Mußcaliſchen Concert, unter Paucken⸗ 
Schall empfangen, worauf uu Herr Joh, Friedrich Burg 
hochverdienter damahliger Pattor bey dafiger Kirchen, des Conlı- 
ftorii A. C hochanſehnlicher Affefor;umb beruͤhmter Profeffor T heo- 
logie bey dem Gymnafio zu Sz. Ehifaber, erft die Trauungs Rede be 
nen neu angehenden Eheleuten gehalten. Nach der Copulation 
fuͤhreten Kinder und Kindes Kinder, diefe ihre Eltern und Groß⸗ 
Eltern vors hohe Altar, und ſtelleten fic) fämtlich nebenwaͤrts in 
eine Reyhe, worauf die Jubel⸗Rede von obbemeldten Herrn Pa- 


flore 


fore in Aſſiſtenz zweyer Herren Diaconorum und die Einfegnung 
geſchahe; dieſe Andacht aber wiederum mit einem Muficaliftiey 
Concert, und dem Liedes Nun dancket alle G Ott ac. vn v 
ner unbeſchreiblichen Menge Zuhörer beſchloſſen wurde. dng 
der Kirchen fuhren bende Braut⸗Paare mit ihrem ganten Com 
tat auf etliche 60, Carolien nach der groſſen und ſchoͤnen, in Jbro 
¿Ercelleng der hoch und Wolgebohrnen Frauen, greun 
damals verivittibten Graͤfin von Make, gebohrnen Reic 
Gráfinvon Lrpach, fo verfloffenes Jahr an JhrosEperlleng 
Balthaſat Friederich des ). Roͤmiſchen Reichs, Graf vow 
Promnitz vermählet worden, Haufe, und unvergleichliche 
Orangerie- Garten, in der Stadt gelegenen, Sala terrena, aflfutbit 
ſamtlichen aus 150. Perſonen beſtehende Hochzeit Gaͤſte, mitt 
nem Mittags⸗Mahl bedienet wurden, fo hierauf bis gegen Mow 
gen mit Zangen fid) divertirt; Inſonderheit befand dieſes alt 
Paar fo vigoureux fid) darbey, daß im Zoppen es allen andern 
gleich thun können, auch trugen ein gnädiges Belieben Jhro 
Exccllentz hochbeniemte Frau Reichs: Graͤfin, wie audan 
dere chochGraͤfliche und Hoch Freyherrliche Personen, die 
fes Fettin durch Ihre hohe Gegenwart zu beehren und einen ght 
digſten Gefallen hierüber zu bezeigen. ! 
Tages darauf wurden 50. arme geute, fatt eines radit 
ments, bey welchen es gemeiniglich gar unordentlich ida 
pfleget, mit einem Allmoſen betheilet, und hiermit erhielt dieftt 
gantze Actus feine völlige Endſchafft. 5 
VIII. Anna Sophia Kundmannin verheurathet Auge, 

an Johann Cbriftian Rirſten Pfarrern zu Weiſſenſchirm 
bach / unweit Querfurth : An. 1699. da eine ungluͤckliche Feuers; 
Brunſt den Pfarr⸗Hof angeſtecket, er aber mit Rettung feiner 
vortrefflichen Bibliorhec, die ſein Groß⸗Schwaͤher⸗Vater D. Syl 
vefterKundmann meift geſammlet, beſchaͤfftiget, hat er das Uh 
gluͤck, daß er vom Feuer ergriffen wird, undelendiglich verbrene 
net. Der vierdte Erbtheil von dieſer Bibliothec, fO M. Jeremias Core 
Fancinus Bundmann, Paftor zu Walda bey Dreßden, " ei 
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dritte Sohn D. Sylvefri Rundmanns ererbet: von dem dieſer an 
obann Jeremiam Aundmann , Pfarrern zu Zarrendorff 
im Amte Boitzenburg im Mecklenb⸗ als den eintzigen Sohn 
kommen, ift zu Lüneburg Anno 1733. (wie die Gelehrten Leip⸗ 
ziger Zeitungen im Anfange dieſes Jahres publiciret) in Auction 
öffentlich verkauffet worden weil letzterer kein Kind hinterlaſſen. 

IX. Bon Daniel Kundmanns, Königl. und Churfuͤrſtl. 
Oper- Steuer Calculatoris, feinem Begraͤbnüß und Monument in 
Dreß den vid. Job. Gottfr. Michaelis Monument. Dresden. Lib, II. Num. 
XXIII. pag. 113. 

X. Johann Chriſtian Aundmann,Med. Doctor und Pract. 
in Breßlau, der Kayſerl. Leopoldiniſch⸗Caroliniſchen Reichs⸗ 
Academie Naturæ Curiofor. Mitglied. Von meinen Studiis Gymna= 
(licis und Academicis wie auch Reifen; vid. des beruͤhmten Königl. 
Preußiſchen Herrn Hof Raths und Leib⸗ Medici George Ernſt 
Stahls, als damaligen Proteſſoris und Decani Facultatis Medicæ 
auf der Univerfitát Halle gedrucktes und An. 1708. daſelbſt publi- 
eirtes Propempticon: Hiſtoriam Patbologicam aſfectuum cum coxar um 
dolore fymbolizantinm Hippocraticam exbibens. Herrn Red. Chriſti⸗ 
an Stieffs / Rundmannifches Geſchlecht / und Ehren⸗Ge⸗ 
daͤchtniß/ wie auch mein Werckchen de Nummis Jubilsis p.12. feqq. 

An. 1708. den 25 Septembr. hielt ich meine Diſſertationem In- 
áuguralem in Halle de Regimine Sub Præſidio bemeldten Herrn 
Stahls. Meine in Breßlau darauf herausgekommene Schriff⸗ 
ten find folgende: 

1) Abhandlung vom Verſtande des Menſchen vor 
und nach dem Falle. Anno 17:5. zu Bautzen in gvo verleget, 16. 
Bogen. Die Kecenfion hiervon und Judicium vid. in der neuen 
Bibliothec oder Nachrichten und Urtheilen von neuen Buͤ⸗ 
chern, und allerhand sut Gelehrſamkeit dienenden Sachen 
im XLVI Stück pag. 474. In der Gelehrten Fave im XLI und 
XLH. Theil pag. 30. In Gelehrten Leipziger Neuigkeiten an. 
1716. num. XLIV. pag. 175. Im neuen Bucher ⸗ Saal der Ge⸗ 
lehrten Welt, in der LX. „ feqq. Se 
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heit in denen Adis Eruditorum Lipfienf. An. 1717. Mert Apu 
g- 188. 

Wi 2) An. 1720 kam in Verlag Herrn Michael Huberts al, 
hier, das andere mal ſolches viel vermehrter heraus; mit 
Abhandlung, vom Unterſcheide des Menſchlichen Derftan 
des; Sami einen Vorbericht, darinnen die bekandi gewor 
denen Einwuͤrffe wider erſtere Auflage kurzlich jedoch guiinds 
lich beantwortet werden. 1. Alphabeth. vid. Gelehrte 20 
gen Anno 171 6. num. XLII. pag. 333. it: An. 1717. num. XVE pag. 127 

3) Anno 1717. verband ich mich mit zweyen John 
Medicis, nahmentlich Herrn D. Johann Kanolden, und Herrn. 
Johann George Brunſchwitzen: Eine Collectionem Ever 
tuum Phyfico- Medicorum anzuflellen, und zu ediren: Define 
gen invitirten wir die gelehrte Welt, zu dieſem fremder Huͤlffe be 
noͤthigtem Inflituto, welches Project denen Mifellaneis Lipfenfin 
Tom. V. pag. 250. feqq. nicht allein inferivet, ſondern auch di 
fonderlich um gelehrten Freunden zuzufchiefen, im Druck fall, 
Es wurde demnach in, und auſſer Deutſchland vielfällge 
Corteſpondentz mit vielen gelehrten Leuten angeſtellet, und my 
lich zur Arbeit ſelbſt geſchritten: Alſo kam das erfle Quaral 
oder die drey Sommer: Monate des 1717. Jahres, als ein Du 
fud) überhaupt, in einmuͤthiger Meynung eingerichtet, mb 
ausgearbeitet Anno 1718. in der Leipziger Offer Diele duch 
Herrn Huberten in Breßlau verleget in 470 heraus: Unte 
dem Zut: Sammlung von Natur und Medicin, wie auch 
hierzu gebórigen Kunſt und Lireratur- Geſchichten, fo fid 
in Schleſten und andern Ländern begeben; tweldhergefial 
nemlich 1) die Veränderungen: des Gewwitters von Tage zu 
Tage, und von Zeit zu Zeit. 2) Land / und Witterungs⸗ Ct 
chen bon Monat zu Monat, nach dem Einfluß Luft und 
Bitters, 3) Zu und Mißwachs, von Feld⸗Wald⸗und Gart 
Früchten, alich allerhand Animaliſchen Proventu, in allerhand 
Landern Europens, von einer Jahrs Zeit zur andern bant 


get worden; wie nicht weniger 4). was vor eintzele Eos 
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atürliche Begebenheiten am Firmament,(n der Lufft, auf, und uns 
d der Erde, Ge Waſſer, an Menſchen und Wiehe, auch zum 
5) mas vor neue Phyflicalifebe und Medieiniſche Erfindungen, 
diefe Zeit über hervor gebracht und bekannt worden, und denn 
6) was in Re Litteraria Phyfico- Medica veraͤnderliches vorge⸗ 
fallen, alles in ordentlicher Connexion, und mit allerley Refie- 
xions aus vielfältiger Correfpondentz und andern Relationibus, 
f wie groſſen Theils aus eigener Erfahrung, zuſammen geleſen, 
und halbiábrig zwey Verſuche gemeiniglich in 4. Alphabeten 
ans Licht geſtellet. Vid. gelehrte Zeitungen, Anno 1717. num. 
XXXV. psg. 280. it. num. LXIV. pag. 515. Anno 1718. num. CIV. 
pag.859. Anno 1719. num. LXXVIL pag. 615. Jacob Leupolds Thea- 
drum Machinarum, oder Schau⸗Platz der Hebseuge, Cap. IV. 
pag. 58. Continuarion der gruͤndlichen Nachricht / von denen 
Journalen, Epbemeridibus, Monatlichen Exeraden, fo in Fran⸗ 
offer, Lateiniſcher und Dentſchen Sprache von Anno 1717- 
1720. ans Licht kommen, Cap. IN. pag. 80. feqq. item Kircheri 

Aſtronom und Aſtrologiſcher Bericht vom Jahr 1721. 

Eben in dieſem Jahre kam der TL Verſuch, oder die Don 
auf folgenden 3. Herbſt⸗Monate heraus unter gleichen Titul. 
Anno 1719. der HI. Verſuch, oder die 3. Winter⸗Monate des 
1718. Jahres; denn der vierte und fuͤnffte Verſuch: Und end⸗ 
lich Anno 1720. der Vi: Berſuch, oder das Herbſt⸗Quartal des 
1718. Jahres. Nach der Zeit hab ich viele Articul zum Druck, 
laut borgeſetzten Nahmens übergeben, fo inſonderheit zu leſen 
feyn vom XX. bis XXVIII. Verſuch: wie auch nachdem ich in 
das Kayſerl. Reichs⸗Collegium Nat. Curiof aufgenommen wor⸗ 
den: findet man verſchiedene Obfervationes im H. und folgen⸗ 
den Voluminibus. vid. Gel. Schleſiſche Neuigkeiten 734. Aug. 
pag. 294. und 321. ! 

4) Anno 1722. hab ich unweit Breßlau zu Grabiſchen 
auf dem fo genannten See Stücke eine groffe Menge Heydni- 
ſcher Todten Töpffe zuerſt enkdecket, und viele davon herein ges 
bracht, auch hernachmals mit nn Reflexionibus begleitet, 
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in denen Breßlauiſchen Sammlungen von Natur wy 
Medicin Geſchichten XXIII. Verſuch Anno 1732. Claff. V. Art VI 
pag. 171. feqq. und vermehrter unter denen Rarieribus Natura? 
Artis Sect. i. Artic. XXXVII pag. 305, feqq. zuſamt den zu Lignin 
und Jauer, davor gehaltenen Heydniſchen Monumento, ii 
auch was nach der Publication Herrn Herrmanns Maslographs 
daſelbſt ſonderbares angetroffen worden. vid. ge ehrte Se 
tungen Anno 1724. num. 38. pag. 384. ic gelehrte Schleſiſhe 
Neuigkeiten Anno 1734, Menf. Junio pag. 214. E 
5) In das Leben der Gelehrten, fo der berühmte Medi 
eus in Qvedlinburg Herr Chriſtian Polycarpus Leporin 
in Svo herausgegeben, habe ich folgende Lebens + Befchreibun 
gen berühmter Landes Leute eingeſendet: Als Titul, Deg 
Herrn Samuel von Koͤnigsdorffs, Ibro Kayſerl. toj. 
Raths und Ober ⸗synciei der Stadt Breßlau, Herrn Ferdinand 
Ludwig von Breßlers und Aſchenburg , Xóm, Rapfen 
Maj Raths und wuͤrcklichen Commercien:Raths in Schleſteh, 
wie auch vornehmen des Raths und Caͤmmerers in Breß la, 


Tid. Herrn Chriſtoph Seidels, Oberſlen Raths Secretarii aly 


hier, Herrn M Caſpar Horniges, Paftoris zu St. Mar, Magdalen 
Herrn Johann Sigmund Broͤſtaͤdts, balloris zu Se Bernbardn 
und Probſtes zum Heil. Geiſt; Herrn b Gottfried Mayers, 
und Herrn b Gottfried Benjamin Preuſſes, biyder Med Brad 
allhier, und der Kayſerl. Reichs Academ. Nat. Cur. Mitglieder, 
6) Da nun theils in Holland, theils allhier ich einen groß 
fen Vorrath von curieufen Naturalien in allen dreyen Regnis, auch 
Artifieiel. Sachen, und Medaillen coll giret: fo gab Anno 1726. t 
ne Beſchreibung hiervon heraus; ſamt denen Autoribus, foerit 
nen von jeder Sache mehrere Nachricht zu finden, und was bol 
diverfe Meynung jeder hege, unter dem Titul ; Promtnarium Res 
zum Naturalium & Artifiiualinme 
7) Eben zugleich kam auf Verlangen des Verlegers het 
aus: Promtuarinm rerum Naturalum & Artificialhum Prasislavienfe 
in 4t01726. in 2. Alebabeg, | Judicium und Recenfion vid, p: 
His => kraak 
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Eruditorum Lipf. Ann 1726. Menf. Januar. pag. 42. In Neuen Set 
tungen von Gelehrten Sachen An.1725. Num. LXXXII. pag. 
796. Num. LXXXIV. pag. 803, 810- In Gottlob Avansit Pa- 
ralipomenis & Supplementis. ad Memorabilia Bibliotheca, Elifabetana, 
Gelehrte Schleſiſche Neuigkeiten Anno 1734. Menf. Auguft. 
pag. 282. 

8) Anno 1731. publicirte ein Scriptum zu Breßlau von 19. 
Bogen und 5. halben Bogen Kupffer in gto unter dem Titul: 
Nammi fingulares d. i. Sonderbare Thaler und Nuͤntzen/ fo 
offt wegen einer kleinen Marque oder theils carienei Hiſto⸗ 
rie; theils fabelhafften Maͤhrchen von denen Ming Lieb- 
habern hoch geſchaͤtzet / und deßwegen in Muͤntz ⸗Cabinet⸗ 
tern vor andern aufbehalten werden. Vid. 4% Eruditor, Lip- 
fenfum Mengt. Auguft. Anno 1732. pag. 385. Teutſche 4 Eruditor, 
CLXV. Theil, pag. 679. Gelehrte Zeitungen Anno 1732. Num. 
XV. pag. 134. Hamburgiſcher unpartheyiſcher Correſpon⸗ 
dent. XLVI Stuͤck Anno 1731. Num. 48. inſonderheit Herrn 
Johann David Asblera, Hiſtoriſche Nuͤntz Beluſtigung. 
Il. Theil XLVU. Stuck An. 1731. pag. 975. it. pag. 441. it, XXV, 
Stück des Mien Theils An. 1731. pag. 210. Gelehrte Schleſi⸗ 
ſche Neuigkeiten. Anno 1734. Menf Jul. pag. 264. Da nun in 
zweyen Jahren alle Exemplaria abgegangen: Hat der Herr Mera 
leger Wider Hubert, a aeg ll a SA Anno 
1734. wiederum von neuen aufgeleget, und in 26. Boge 
duit befördert. gie FRA aung 


) Nummi Jubilei oder Jubel Schau Stüde,. fo nach 
ee, Jaͤhriget Hochfůͤrſtl. Regierung / nach eben fo lang ges 
fůhrten wichtigen Amts Wuͤrden, inſonderheit auf Hoch⸗ 
zeit / Juliles zum Vorſchein kommen: Nebſt denen hier bey 
veranſtalteten Jubel : Solenniaͤten beſchrieben, nebſt dem 
Bund manniſchen Jubel: SEN dem Druck übetlaf 

; 113 fen: 


y 


fen: Anno 1734. in 4to 27. Bogen flare, nebſt 2. Bogen Rip 
fer, vid. Johann. David. Kobleri chiſtoriſchet Munts- Belustigung 
vom Jahre 1734, erſten Supplements- Bogen pag. 421. Gelehts 
te Schleſiſche Neuigkeiten. Anno 1734. Mert Januar. ma 
Menf Junius pag 220, Julius. pag 241. Novembr. pag. Att, 


Anno 1737. Rariora Nature ES Artis it. in Re Medica, oder Si) 
tenheiten der Natur und Kunſt des Rundmanniſchen a 
turalien⸗Cabinets, wie auch in der Artzney⸗Wiſſenſchaff, 
in 8. Alpbaberh in Folio nebſt 18. Kupffer Blattern, 


10) Examen Fofilium ES Lapidum quorumdam variorum , QW 
Unterſuchung verſchiedener Unterir diſcher Geltenheiten 
und fonderbar /eirten Steine: In 2, Alphabete in Fol 


11) Memorabilia Nature & Artis, oder Merckwuͤrdigke⸗ 
ten der Natur und Kunſt. 2. Alphabet in Fol. 


12) Obfervationes Medica fingulares, oder ſonderbare An 
merckungen sur Artzney⸗Bunſt gehoͤrig. 1 Alphabet 20:90 | 
gen in Fol, 


13) Ungewoͤhnliche Decan und abgeſchmackte Spee 
ſen in allen Theilen der Welt / wie auch einzeler Perſonen. 


14) Hiſtoria von der erſchroͤcklichen Menſchen⸗ DI 
lens, wie fie vom Anfange dieſes deu, bis auf das Jaht 
1715, pon Orient que , durch die Polniſche / Ungarikhe | 
Teutſche, Schwediſche und Daͤniſche Reiche, von Jay 
ten zu Jahren, von Ort zu Ort aufs hefftigſte gewuͤte 
aus gedruckten / wie auch ſchrifftlichen und gerichtlichen 
Nachrichten geſammlet, und was wegen det vraformim 
und Cur ſonderbares angemercket worden. 


15) Me 


Ree 


ä— a — — 


15) Reflexions über die RKranckheits und Todten Liften, 
mit (edicinifchen Anmerckungen begleitet. vid. Schleſi⸗ 
{the Gelehrte Neuigkeiten An. 1736. Mens Decembr. pag. 435. 
Anno 1737. Menf. Januar. pag 12. Junius und Julius. 


16) Sen in Nummis, oder berühmte Schlefier in Nuͤn⸗ 
nen, fo entweder in hohen und wichtigen Amts Wurden 
geſeſſen oder durch Gelehrſamkeit und Schrifften ihren 
Nahmen unvergeßlich gemacht, in 4 Alphabeten Anno 1738. 
in am mit vielen Kupffern. vid. Gelehrte Schleſiſche Neuig⸗ 
keiten Anno 1736. Menfi Decembr. pag. 438, it; An. 1737. Met, 
Januar: pag: 12. feqq. 


Denen eheſtens folgen ſollen: Die Schleſiſchen Schu⸗ 
len in Muͤntzen: Die Kanſtaͤdtiſche Convention und vorgaͤngi⸗ 
ges Kinderbethen in Nuͤntzen: Die Straff Gerichte Oe, 
tes über Schleſien in Muͤntzen, als Beyſaͤtze zu Herrn M, 
Gottfried Dewerdecks Schleſiſchen Muͤntz⸗Caliner Und 
endlich ein Supplement zu dieſem Wercke ſelbſten: Da zuſam⸗ 
men derer Muͤntzen mehr beybringen werde, als darinnen auf⸗ 
gefuͤhret worden. 


XI. Johann Samuel Rund mann hat in der erſchroͤckli⸗ 
chen Peft zu Dantzig An. 1710, vielen hierinnen elendiglich darz 
nieder liegenden Datienten aufs treulichſte beygeſtanden, auch 
ſelbſt davon angeſtecket geweſen, aber glücklich beym Leben blico 
ben. Nach feinem zu Malmitz An. 1728. den 6. Sept. erfolgten 
Tode, hat die Wittib Frau Maria Eliſabet geb. Struͤtzkin 
An. 1727. das andere mal fih verehliget, mit Herrn Friedrich 
Wilhelm Pan witz Hochgraͤfl. Rederiſchen Secretario, welcher 
fi An. 1731. zu Leipzig der gelehrten Welt durch eine Bgm. 
nem Hiftoricam befannt gemachet, De Origine & Progreſſis Archipin- 
cernalus Bobemich in Sacro Romano Imperio ac fummis inde derivandis 
BP juribus, 


fügt 


XII. Johann Benjamin ift der ſiebende Sohn Herrn jo 
bann Samuel Rundmanns: Seine Studia Gymnallica fatu 
getrieben, unter Herrn Rector Kuͤpffender, Herrn nado chy 
Stief, Herrn Rector Kellern in denen unterften Claſſen/ abi 
dazumal unter Herrn cheimig, Wachteln, A Gottwaldey 
Eberlein und Thieliſch. Anno 717. gleng er über Seipsig 
nach Jena, zu der Zeit, als daſelbſt das Jubilzum Lutheranumío: 
lenniter celebritet wurde: Horte in Philofophicis Herrn Proff 
Stolle, und Herrn sirbium ; in Philologicis Herrn Profefor 
Dang und M. Hoffmann, in Theologicis Herrn 2r0f/orXuf 


und Herrn Profefor VOallich, in der Moral Buddeum, Au | 


- Gleng er nach Halle und hörte Herrn Geheimen Rath Gundy 
ling über bít Pandecten; bey den Herrn Geheimen Rath Boh 
mer Über das Jus Canonicum leſen. Anno 1721. kehrte er (uidit 
nach Breßlau. Anno 1725. wurde er ins Predigt⸗Amt nac 


Molwitz im Briegiſchen Fuͤrſtenthum vociket; An. 1756, abit |. 


nach Stein⸗Kirche im Streliſchen Weichbilde, und von 
Kayſerl. Majeſtaͤt beydesmal confirmiret, n 
welchem letzten Orte er ſich noch befindet, 


prp — ET | 
— — 


Maria geb-Rhedigerin Roſing geh. Uthmannin. 


Sibila Ulrichs und Anna Maria Carlin. 

AG Aönigeund Fuͤrſten, wenn ſie fid) vermahlen wol⸗ 
fen, und in Perſon nicht wol einander zu ſehen bekom⸗ 
men tonnen, deßwegen ihre Portraite abſchicken; und 

, von denen Prinzeßinnen wiederumb dergleichen zuruck 
empfangen oder wechſeln; iſt eine mehr als zubekannte Sache. 
Warum aber dieſes von niedrigen, ja ſo gar Buͤrger⸗Stande 


nachgethan wird; da doch dergleichen Perſonen einander ſich tage 


eingefaſſet, auch wol mit Diamanten umfeget ſich unter einander 
beſchencken, ift gantz überflüßig. 

Daß aber dieſes, vor ein auch zwey hundert Jahren ſchon im 
Brauche in unſern Schleſien müffe geweſen ſeyn: Zeigen viele 
von dieſen Zeiten her überbliebene Abbildungen gemeiniglich nur 


Ich wuͤſte nicht, was dieſe einſeitige Medaillen ſonſt vor einen 
Urſprung haben fonten da nicht allein dergleichen junge Frauen⸗ 
zimmer mit Braut, Krángen und Putz um das Haupt, wie auch 
vielen Ketten um den Halß geziehret: It. Bey der Umſchrifft, fo 
gemeiniglich den Rahmen und das Alter exprimiret, vor einen Ur⸗ 
ſprung haben konten, da die Jungfrauen gemeiniglich 17. 18.19. 
20, 21. Jahr &c. die Manns⸗Perſonen aber etliche 20. Jahr im 
Alter angegeben werden, wenn nicht Braut und Braͤutigam am 
Hochzeit⸗Tage ſich mit dergleichen oldnen Pfennigen beſchencket 
hatten: Und máüffen die Hochzeit: äfte nur welche zum Anden⸗ 
cken von Bley empfangen haben, derer gemeiniglich dffters als 
von Bold oder Silber angetroffen werden. Dieſes zu beweiſen, 
fuͤhre zwey Adliche Fraulein und zwey Buͤrgerliche Jungfern an, 
wie wol derer viel mehrere, wenn was daran gelegen, haͤtte bey⸗ 
bringen konnen. ! e 

Auf der erften ſtehet um ein mit Braut⸗Schmuck angethas 
nes Frauenzimmer: Mmm MARE 


MARIA GEBORNE RHEDIGERIN. IM. ALTER 17, 
Tab, XXXIII (No. 100.) : 

Dieſes iff die aͤlteſte Tochter von vieren, Nicolai von bs 
ger des Ul. auf Schlieſa, Strieſa, Sproneberg und udis 
geoefen, welche er An. 1592. mit Barbara Heugelin von Grok, 
Saͤgewitz gezeuget, und An. 1609 gn Sigmund von Schwe 
nigen und Schweinhauß vermaͤhlet. | 

Auf einer andern fleet eine junge Frau mit einen mp 
Piret auf dem Haupt, darum geſchrieben: 

ROSINA KHOBERIN. GEBORNE VTHMANIN. 

JETATIS 19. 
Tab. XXXIIT. (No. 101.) 

Sie war eine Tochter Gegen Uthmanns auf Groß und 
Klein Schmoltz, und Marthaͤ Xbeoigerin, kurtz vorheo 
aber ver maͤhlet worden, mit David Khobern, Koͤnigl. Böhmi 
ſchen Vice. Cancellarigts⸗Verwaltern. Da glaublich, daß ihr Ou 
mahl auf den zeitig erfolgten Todt bey Geburth des erſten Rin 
des, welcher An. 1583 den 12. April erfolget, ſolche ihr zum Anden 
cken praͤgen laſſen. 

Die Buͤrgerlichen ſeyn: 
SIBILLA VLRICHS. IR ALTER XX, 
Tab. XXXII. (No. 102.) 

Sie war Caſpar Ulrichs Birgermeifters in Brieg amt 

de des XVI. Jahrhunderts gebohrne Tochter. 
Auf einer andern ſtehet: 

ANNA MARIA CARLIN ÆT Atis SVzzr. An. 99. 

Um cin Bruſtbild eines Frauenzimmers mit blofemHanpf) 
fe hinten zwey lange Haar-Zöpffe hangend, und um ben Halper 
ne groſſe georgelte Krauſe hat: So eine Schweſter Michael Carlins 
Con. Rectoris der Elifabetanifhen Schule zu Breß lau, fo An. 1587; 
gebohren und An. 1633. den 26. Julii an ber Peſt geſtorben, (vid 
Schleſiſche Kern Chronicke ll. Theils p 543.) foll geweſen (ety 
was vor einen Mann aber diefe zu der Zeit geheurathet, habe 
nicht ausforſchen konnen. | 
Tab, XXXIII (No.103.) 


— — 


Anhang | 


Anhang II. 


; ER dieſe Schrifft allbereit meint abgedrucket, und die 
NG folgenden Grabmale und Regiſter abgeſchicket wer⸗ 
% den muſten, gerathen as vorhero noch in meine 

2 Hände folgende drey Münzen, D in Eil als einen 
Anhang beyfuͤgen wollen. 

Auf der erſten ſtehet auf dem Avers folgende Infeription: 
! SY MBolum 
VNI SOLI. 
- REVerendifiMi AC PERIL Lufiris 
DomiNI D. IGNATü LEOPOLDI. LAS- 

SELii A CLIMAN Sac. Sand. Theologiæ DOoris 
PROTONotarii APOST OLici CAT Hedralis 
WRA TISlavienſis CANONici, ARCHI-Diaconi 
LIGNicenfis, CONSILiarii CONSIS Torii 
ET EPISCopalis ALVMNATVS 
RECT ORIS 
1668. 

Welche anzeiget, daß grains Leopoldus Laffel von Climan, Theo- 
logiz Doctor, Proto- Notarius Apoſtolicus, Canonicus des hohen 
Dohm⸗Stiſſts zu sr. Jobannis in Breßlau, Archi- Diaconus git 
$ ignit / und des Biſchoͤfflichen Alumnats allhier Rector Anno 

1668. geweſen. 
Auf dem Revers ſtehet das Adeliche Wapen, fo im Schilde 
einen von der Rechten zur Lincken unterwerts gezogenen ge⸗ 
formten gelben Qber⸗Balcken hat, darüber eine weiſſe Taube, 
mit enen grünen Kleeblatt im Schnabel, im weiſſen Felde fiz 
gets Im Unterfelde aber eine weiſſe Lilie im ſchwartzen Felde 
zu ſehen: Auf dem gecronten Helm ſind zwey ausgebreitete 
Fluͤgel, der Tiefe weiß und der rechke ſchwartz; darauf mit gol⸗ 
denen Buchſtaben geſchrieben: AVE MARIA, und darzwiſchen 
ſitzet eben eine dergleichen meine Taube, mit dem grünen Klee⸗ 
Mm m 2 blat 


blat im Schnabel; die Helmdecken find linckwerts in 
und gelbe, rechtwerts aber weiß und ſchwartz; und das gun 
Wapen iſt bedecketm, mit eine ſchwartzen Hut mit 6, Dun 
oder Appendentzien, fole die Proto- Notarii Apoftolici zu führen 
pflegen! Und in der Thum Kirche zu St. Johannis allhler, befi 
det ſich folgendes Epitaphium: (fyeldyeg feine vielen Seiflichen 
Aemter noch mehr erprimiret.) 

IGNATIVS LEOPOLD VS LASSEL a CLIMAN 
S.S. SEPVLCHRI DOMINICI JEROSOLYMIS EQVES, PROTO. 
NOTARIVS. APOSTOLICVS, S. S, THEOLOGI ET PHILO. 
SOPHUE DOCTOR, ECCLESIA CATHEDRALIS WRATISLA. 
VIE ET COLLEGIATE 8. CRVCIS CANONICVS, LIGNITII 
ARCHI-DIACONVS, SERENISSIMI ET EMINENTISSIMI CARs 
DINALIS ET EPISCOPI. WRATISLAVIENSIS OFFICIALIS, ET 
VICARIVS IN - SPIRITVALIBVS GENERALIS , EPISCOPALIS 
ALVMNATVS RECTOR, NATVS GLOGOVIE MAIORIS 
DIE 31. JVLII ANNO 1626. CLAVSIT DIEM EXTREMVM 
22. AVGVSTI ANNO 1676. ORATE MARIAM AD. 
VOCATAM NOSTRAM PRO IPSO, 


Dem Nicolaus Henelins: ab Hennenfeld, oder vielmehr det qe 
lehrte Praͤlat und Meiſter zu se. Marie in Breßlau Michul 
Jofephus Fibiger in Sile tograpbia renovata Part, L Cap. VII. pag. 168, 
noch beygefiiget ein Epitaphium bey dieſer Kirchen Bua Lafeli 
4 Climan, Canonici daſelb Und D. Andres Kümanns Epitaphium 
fo ebenermaſſen allhler Canonicus und des Ertz⸗Hertzogs von 

eſterreich Carol 1. und Biſchoffs zu Breßlau Official und Vi 
carius Generalis wie auch Canonicus zu Groß⸗Glogau geweſen, 
daſelbſt er auch gebohren, und An. 1618. den 1, Mart. gefforótth 

Tab. XXXIV. (No.104.) 


Die andere Múnge iff zu Ehren gefäjlagen arabia von 
Laußnig, diefer wurde An 1 500, zu, Breßlau gebohren, et lt 
Ttt die Handlung als cin armes Kind, brachte es aber pri 


> 
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t Anno 1533. in Hanne Berlines Stelle, da dieſer Anno 
u gestorben, ins vornehme Raths- Collegium allhier auf» 
genommen wurde. Er lebete dabey in groſſen Anſehen, und 
war einer der groͤſten Capitaliften, fo daß er ſich in Ritterſtand 
fegen, und darauf das vortreffliche Gut Schweinern eine 
Melle von Breßlau erkauffet; Auch von Kayſerl. Majeſtaͤt 
Carolo V. zu Ihren Rath, wegen offtmallgen Vorſchuſſes, et 
nennet worden, deßwegen er auf dem Rath⸗Hauſe feine Aemter 
niedergeleget. Er ſtarb Anno 1575. den 12. Ockobr und wurde 

ü S. Elifabes allhier in der Kirchen begraben uͤberkam auch 
(EC ein zierliches Epitaphium ` Seine erſte Ehefrau war, 
Hedwig von Lehmann; welche da fie Anno 1552. den 25. May 
geſtorben, geſchahe die andere Verehligung mit Helena geb. 
von Arobmayer, welche Anno 1563. den 10. Auguft. ihr Les 
ben beſchloſſen. rb Hl E 

Auf der Medaille ſtehet er in einem ſonderbar groſſen und 
langen Bart, mit einem Biret auf dem Haupt, und einer Rays 
feel, Gnaden⸗Kette um den Halß, mit dabey geſetzter Jahr⸗ 
zahl isss: Die Umſchrifft lautet: 


MATIAS VON LAVSNICZ. DER ROmifchen ZV HVN- 
Garn Vnd BHEMEN KHOnigliche MAleflzt RATH. 


Auf der andern Seite: 


TA TIS SVE 55: DANCKET VND GÉBET GOT 
DENN 'HERN DIE EHEER: = ~; 


In der Mitten das Hochadeliche Wapen, fo in einem ges 
getheilten Schilde im ſchwartzen Felde, einen aufrechtsſtehen⸗ 
den gelben Löwen præſentiret, im andern gelben Felde, zwey 
Weeer werch eee p emn der abgekuͤrtz⸗ 
e gelbe Lowe, zwi weyen ſchwartzen Adlers ⸗Fluͤ 
Helmdecken aber find gelb und ſchwartz 5 ST vo) 

TAB. XXXIV. (No. 105.) 


Mmm 3 feti 
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Leßlich füge noch bey einen cutieufen guten Dm a 


der einen Seite mit dem Hochadlichen Winterfeldlſchen a, 


pen, ſo ein im blauen Schilde zur lincken aufſpringender zac 
rother Farbe iſt, unter deſſen voͤrder SU fert, eine gebunden 
be Garbe flebets Auf der andern Seite bie Welt gr i 
eingeſchriebener 3, oder den Werth von 2. Pfennigen, und y 
auf das Creutz geſetzt, herum ſtehet die Jahrzahl 1622, Di 
ſes Hochanſehnliche zum Theil Frepherrliche Geſchlecht, hatin 
Anno 927: (ton unter Kayſer Henrico Aucupe ſich in der March 
Brandenburg woſelbſt daſſelbe heut zu Tage in dem Su 
bergiſchen Dog. nebſt andern Gitern Sandow Win. ml 
dergelaffens Nach der Zeit gegen Ausgang des XI Sedul ui 
den Herkogen Qafoziro Il. uind Bogislao Il. (die Anno 1180. 0011 
Kayſer Friderico Barbari fayit Hergogended Reichs gemacht ooh 
den J fih in Pommern; und in dem XVI Seculo in all 


und Daͤnnemarck ausgebreitet, dahero ſelbtes von elm 


ter die Naͤrcker / fo auch im Wapenbuch bers. pag, 77: ntt 
lärckern und P. V. pag. 168, zu denen Pommern, in L 
Chronico aber zu denen Schleſſſchen Geſchlechtern im Eros 


Brandenburgiſchen Fuͤrflenthum gelekt wird. Und oh i 


tet einer dieſes uralten Geſchlechts Conrads / Waldau in 
Schweidnitzſchen Fürſtenthum. 


Sonft hat Herr sinapins im Schleſiſchen Adel Pane Lan 


1035. und die Nova Literaria Germania, Anm igt. pag. 404. folg 
de dleſes Rahmens Zuſaiungeleſen an 46a fagte Deter Win 
terfeld der Stadt Alten-Stetin ab, wegen Hertzogs En (ri 
Fridehrns Beſchreibung der Stadt Alten, Stetin.) 


Agno 1580. Heiler von Winterfeld auf Dalniin, Sandeh 
und Trebiche, Land⸗Vogt zu Schivelbein, und Cour 
denburgiſcher Geheimder Rath, Unkekſchrieb tib: befigelte Ao: 
Do 1587. 10. Nov. zu Naumburg die Erh Verbrüdet ings go 
ful; zwiſchen Sachen, Beandenbarg tind Heſſen: m 
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Anno 1593. bey dem zu Alten Stetin gehaltenen Synodo mer 
gen des Ehurfuͤrſten zur Afiftenz verordnet, ſtarb Anno 1611, 
(vid. Muͤllers Saͤchſiſche Aunales, Friedeborns Alten 
Stetin.) 


Anno 1614. Weidmann (Wichmann) von Winter feld, 
Chur⸗Brandenburgiſcher Rath, und Amts Hauptmann zu 
Cotbus und Dr (Luce Chronic. pag. 1183. Muͤllers Annales) 
Conf, unten von ihm ein mehreres. 


Eod. Anno Hannß George von Winterfeld Marggrafs 
Jobann Georges von Jaͤgerndorff Cammer: Junter: (Id. 
Muͤllers Amal) 7 - i 
An. 164. Johann Friedrich von Winterfeld, Hochfuͤrſtl. 
Holſteiniſcher Geheimder Rath und Dohm⸗Probſt zu Lubeck. 


Bon feinen Nachkommen wurde Anno 1705. Anna Doro- 
thea von Winterfeld mit Hertzog Ludovico Carolo zu Holſtein⸗ 
en vermáblet, und fie Anno 1708. in Wikwen⸗Stand 
verſetzet. : 


Anno 1694. ging mit Tode ab Otto Helmut, Freyherr 
von Winterfeld Koͤnigl, Daͤhniſcher geheimer Rath und 
Stadthalter in Fuͤhnen, hinterlaffende unterſchiedene Söhne, 
von denen einer 1700, die Charge eines Daͤhniſchen General- 
Majors vertreten. i 


Anco 1712. ſtarb ein Marquis von Winterfeld zu Lier in 
Brabant als Gouverneur daſelbſt. Conf. von dieſen allen Sorte 
ſetzung des allgemeinen Siſtoriſchen Lexic. 


An. 100g. den 14. Sept. heurathete Wichmann von Winterfeld 
in euſtadt Churfl BrandenburgiſcherLandes⸗Har ant zu 
Cotbus und Pritz Elifabetam Chriftianam, Chriſtophs Fried⸗ 
richs von Canig auf Fiſchbach Tochter: Von ihr gebohren: 

i eis 


Keimar Friedrich von Winterfeld Wichinanni gn | 
Fiſchbach und Kitſchen, er war geb. 505. 22, Dec. naht | 
Ehe 1630. 7. November Jobannam Hedwig / Georgu von bett | 
Dammer und Often Tochter er farb den 12. Mertz 1651 Ej | 
aber 1658. 15. Febr. zwiſchen 11. und 12. zu Carolath, Din 
Kinder (1) Chriſtina Eliſabet geb. 1632. 7. Mertz, war Joba 
Freyherrn von Schoͤnaich, Herrn der Maſorats, Herria 
Carolarh und Beuthen, erſtere Gemahlin, vermaͤhlt 165 1 
Febr. Sie ſtarb eod. Anno mit der Frau Mutter 1658. (2) Gedy, 
ge Fu rich geb. 1641. 18. Junii ſtarb 9. Monden alt isi 
19, Febr. 

á Aus welchen allen aber doch noch nicht heraushringe n 
oder auf was Weiſe das Winterfeldiſche Wapen auf om | 
ten Dreyer, oder gar Schleſiſches Groͤſchel, davor es einigh | 
ten wollen, kommen ſey. a 

Tab. XXXIV. (No. 106.) 


Gr 


Ke SGrabmale 


ee der 
Stadt Preßlau. 
Inſonderheit einige dererſelben / 


i So vorhero 
in Wingen 


NE angeführet worden. 


* à 
Er Gelehrte Mr. Bizot hatin einem Supplement a! Hiftoi- 
re Merallique de la Republique de Hollande am Ende ein 

A Theatre d Honneur des Heros, qui ont facrifie leurs vies 

pour la Republique de Hollande errichtet, darauf die vor⸗ 
trefflichſten Grabmale groſſer Helden und berühmter Maͤnner, 
deren Muͤntzen er vorhero beſchrieben und abgebildet, dargeſtellet 
find. Nachdem ich nun auch vorheroin dieſem Werde beruͤhm⸗ 
te Schleſier in MNuͤntzen, fo durch fonderbare Tapfferkeit / 
durch hohe und wichtige Amts Wuͤrden; oder durch Ge⸗ 
ſehrſamkeit und Schriften ihren Nahmen unvergeßlich ge 
machet/ beſchrieben und in Kupffer abdrucken laſſen; So hab 
ich kein Bedencken getragen, hinten nach einige Grabmale hoch⸗ 
verdienter Männer, welche Grabmale nicht weniger anſehnlich 
als die Hollaͤndiſchen find, beyzuſetzen. Ja ich hatte welche faſt 
von allen Familien abſchildern konnen laſſen, wenn ich nicht die 
ſonderbareſten beybringen wollen. 

Es ſind aber dieſes nicht die praͤchtigſten und koſtbareſten 
Gra bmale der Stadt Breßlau, und des Landes Schlefien fons 
dern wenn ich nur von unſerer Stadt erwoͤhne: fo pranget diefe 
mit ſolchen, dergleichen in gantz Holland gar nicht, in Teutſch⸗ 
land aber ſehr wenige anzutreffen find. 

Inſonderheit bewundern Auslaͤnder und Einheimiſche 
zwey bey hieſiger Dohm ⸗Kirche zu Se. Johannes koſtbar erbauete 
mit Marmor gänglich ausgeſetzte und vortrefflich mit denen 
ſchönſten und von denen grotten Welſchen und Teutſchen Mei⸗ 
ſtern verfertigten Statuen und Säulen ausgezierte Capellen. 

Die erſte hat auf eigene Koſten bey ſeinem Leben erbauen 
lafen, und zu ſelbiger An. 1680. den 18. juli mit hoher Hand den 
erſten Grundſtein geleget, auch befohlen ſeinen Leichnam nach 
feinem Tode, fo An. 1682. erfolget, davinnen benzufegen: Ihro 
Eminentz der Durchlauchtige Fuͤrſt und Herr, Herr S ried⸗ 


e — 


rich, der Komiſchen Kirchen Cardinal, Landgraf : 
fen, Biſchoff zu Breßlau / des Ritter Ordens de mo 
; 9inn 2 Hieras 


Hierofo 


öhmitani durch Teutſchland Großmeiſter, Fick y 
Airichfeld, Graf zu Lagen» Elbogen , Dietz Piegenbin, 
271593, Schaumburg, Iſenburg und Budingen des | 
A om, Reichs Deutſcher Narionjund der Koͤnigreiche Ay 
gonien und Sardinien Protector, wie auch des yertgögtbun 
Ober: und Nieder⸗Schleſien Oberſter Hauptmann. 

Diek Capelle iſt zu Ehren der Heil. Elilabet geſſifftet undi 
sten Monats Tag Seprembris An, 1700. eröffnet und einge 
het worden. Welche, Rónigs Andres in Nieder⸗ Hunga 
und Gertrudis der Yeil, Hedwig leibl. Schweſter Tochter geh 
feni deßwegen ift fie auch fiber dem Altare kniende in Dag 
gp: auf einer Wolcken zu ſehen; fo daß fie von 6, Cher 
nen und drey Engeln in Knaben Geſtalt bedienet wird, den | 
einer in der rechten Hand einen Beutel hat, und in der lindo 
ein Brod, (dadurch ihre Barmhertzigkeit gegen die Armen atk 
zuzeigen): Der andere hilt das Hertzogs⸗Huͤttel, fant den 
Koͤnigl. Scepter: Der dritte ein Buch mit einer doppel 
Crone, (die Verlaſſung ihrer Konigi. Hoheit zu bedeuten) 
Alle diefe, wie auch folgende Statuen, find aus dem hënt | : 
weiſſen Genueſiſchen Marmor von Mafa Carara gehauen. M 
beyden Seiten des Altars ſtehen hohe blaue marmorne Sal 
len; daran hangen zwey groffe fliegende Engel, welche Stüc 
alle zu Rom von dem beruͤhmten Meiſter Hercule Ferrat wh | 
ferfiget worden. Und unter dem Altare kan man fid) zeige 
laſſen die Gebeine des heil. Maͤrtyrers Clementis, die bald nah 
dem Feſt der Heil. Ehabet an feinem Nahmens⸗Tage jaͤhrlg 
mit ausgeſteckten Lichtern offentlich verehret werden. 

Die Grabſtaͤtte ift. mit folgenden Stuͤcken ausgezienel 
Auf derſelben kniet oben gedachter Cardinal mit aufgehoben 
und zuſammen gefaltenen Haͤnden im Cardinals⸗Habit ung 
mein ähnlich abgebildet: Oberhalb haͤnget das Wapen UN 
noch daruͤber der rothe feidene Cardinals⸗Hut. 

Zur rechten Seite unterwerts Debt ein Webes- Bild, mil 
über menſchliche Grove, fo in der rechten Hand die SE " 


bene 
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der lincken einen Spiegel hält, die Wahrheit andeutende, dieſe 
trit mit ihren Fuͤſſen den Neid gleich einem alten Welbe, deren 
Haare mit vielen Schlangen durchwunden, und die in ihren 
Händen etliche Bücher halt, gebildet. ri DLE 
Auf der andern Seite ſtehet ebenfalls ein Weibes⸗Bild, 
gleicher Groͤſſe, diefe hat in der rechten Hand eine mit dem Kopff 
an den Schweiff zuſammen geringelte Schlange, in der lincken 
aber zeitige Gerſten⸗Aehren, wodurch die Ewigkeit bedeutet wird. 
berfalb der Grab ⸗Schrifft ſtehet in der Mitten ein gecroͤn⸗ 
ter Todten⸗Kopff, unter welchen eine ſteinerne Medaille, von feft 
ſchoͤnen Gold⸗gelben Marmor zu ſehen; dice wird gehalten 
von zweyen aus eben erwöͤhnter Gattung gebildeten marmel⸗ 
nen Löwen, worauf des Cardinals Symbolum ſtehet: oc 
PRO DEO ET- ECCLESIA: DM : 
Bey dlefen hangen Serpentin-Marimorne Feltovi: An bey⸗ 
den Seiten aber ſitzen zwey Knaben, der eine haͤlt den Cardinals» 
Hut, der andere das Biret, (dieſes Were ifl von dem vornehmen 
Bildhauer Domenico Guidi verfertiget worden.) l 
Aber der Thuͤre der Capelle ſtehet das Bru Bild des Car⸗ 
dinals, welches der Welt⸗ beruͤhmte Cavalier Bernini gemachet hat, 
ſo die andern alle an Kunſt uͤbertrifft. 
Dieſe Statuen haben allein weit über 20000. Bibl. gekoſtet, 


und damit man ihre Groͤſſe und Corpulenz judiciren fónne; Ejes 


tze des wegen jeder Statue Gewicht anher, und zwar nad) Roma⸗ 
niſchen Gewicht wiegets Die Heil. Eliſabet 3 rias 5 
Die ¿wey Engel s 19 — blauen Marmornen Saͤulen 
4356. Pfund. 
Die drey Engel auf dem Altare 1700. Pf. 
Der Cardinal 3805. Pf. 
Die Wahrheit 3956. Pf. 
Die Ewigkeit 4250. Pf. 
Die zwey Lowen neben der Medaille 1500. Pf. 
Die zwey Knaben auf beyden Seiten 1549. Pf. 
Summa 26718 fund. 
Nun 3 Uber⸗ 
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Uberdieſes iſt der gantze Bau von unten, bis an den obey 
Geſimms von blau und weiſſen Ma mor , nach Corinthii 
Ordnung aufgerichtet, allwo hin und wieder durch die Mah 
rey das Leben und die Wunder Wercke der heil. Eliſabet di 
gebildet werden: Das mittlere Gewölbe aber, die Coppel m 
Latern ſtellen die himmliſche Glory aller Heiligen vor, weld, 
von dem berühmten Architecto al Bre/co verfertiget, und von den 


kunſtreichen Mahler Giacoma Scan) vortreflich gemahlet worde, 


Die andere hat mit groſſen Koſten erbauen Walt? Din 
Gottes Gnaden Frans Ludovicus des heil, Stuhls zu 


Mayntz Grp: tbat, des Heil. Xóm. Reichs du 


Germanien Ertz⸗Cantzler und Churfüͤrſt, Bichoff yy 
Worms und Breßlau/ ꝛc. Sie übertrifft an der Grofe 
hergehende Capelle und iſt von dem berühmten Kayſerl. Ardi 
cto und Baumeiſter Herin Baro Johann Bernhard f 
ſcher von Erlach angegeben, und am Tage Mofi- da fit fitt 
vorhero fertig Anno 1725 eingeweyhet worden Der Bonif 
ebenfals gantz von blauen Priborniſchen Marmor bis art dis 


Geſimms, und rubet auf 6. freyſtehenden dergleichen 8. En 


hohen Marmornen Saͤulen mit blanck vergoldeten Kudu 
ebenermaffen Corinthiſch. Auf dem Altar fleet die Lade W 
Bundes, mit darüber aufgehender Sonne der oer) 


alles aus Metall und im Feuer vergoldet. Auf einer Seite de 


fer Bundes-Lave iſt Mofes, auf der anderen Aaron aus wein! 


Tyroler Marmor von Ferdinand Brockkoff beruͤhmten ih 


geriſchen Meiſter in Wien verfertiget oder das alte und Mul 
Teſtament, erfteres unter Mose mit verdecktem Angeficht IN 
einen Stock mit umwundener ehrner Schlange in Han 
haltend, das andere mit einem Cruciſix abgebildet: Uber M 
Portalen find von eben dieſem Meiſter qué dergleichen MW 
wor en relief die vier lezten Dinge: Als der Todt onet Ei 
ben des Menſchen, das Gericht; die. Seeligteit und die Al 
damnuͤß vortreflich abgebildet Über dieſem erſten au? 


Kinder, da das eins eine Sand⸗Uhr, das andere einen Za 


psa 


Alt: Uber dem zweyten blaͤſet ein Kind in eine Trom⸗ 
sor andere decket eine von Saltzburgiſchen vielfarbic ten 
«ponen Marmor gemachte Vrnam auf, dergleichen in der Mite 
ten über jeden Portal zu ſehen: Uber dem dritten haͤlt ein Kind 
unter den Arme ein Lamm; das andere aber eine Stern: Crone, 
über dem vierten das eine eben fo einen Bock ‚das andere ein grof 
fes aufgethanes Buck oder Sinden Regifier, welche inſonder⸗ 
heit ſehr wol gerathen’ ` 

In die Coppel ift die Stuͤrtzung Lucifers durch den Ertz⸗En⸗ 
gel Michael, von dem vortrefflichen Mahler C. 7. Carloni ges 
mahlet, wie auch die vier Evangeliſten darunter, und an dem 
Gewoͤlbe der Capelle, die vier vornehmſten Kirchen Båter. 

Auf beyden Seiten aber hat die Opfferung Melchiſedechs 
und das Abendmahl des HErrn zuerſt ein Frantzöſiſcher Mahler 
verfertiget, hernach aber, oder wie es jego zu ſehen, der beruͤhm⸗ 
te Miederlaͤndiſche Mahler, Johannes Francifius de Backer von Ants 
werpen, foin oben genennten bunten Saltzburgiſchen Marmor 
eingefaſſet; Auswaͤrts über dem Eingange ſtehet Ihro Chur⸗ 
fuͤrſtl. Dur chl. Wapen aus vergoldeten Marmor; Und neben⸗ 
Warts wird bro Churfuͤrſtl. Durchl. geiſtliche und weltliche 
Herrſchafft vorgeſtellet, erſtere mit einem Biſchoffs⸗Stab, die 
andere mit einem Schwerdt. Unten aber iſt die Capelle mit blau 
und weiſſen Marmor beleget, die Fugen aber mit Metall zierlich 
ausgefuͤllet. Bald beym Eingange erſcheinet eine weiß mars 
morfteinene Taffel mit eingelaſſenen meßingenen Buchſtaben H. 
I. P. F. L. C. P. Orate pro eo, foda heiſſet: Hic lacet Peceator Fran- 
cifcus Ludovicus Comes Palatinus, welche Aufichrifft zu machen, 
Churfuͤrſtl. Durchl. in feinem Teſtament ſelbſt verordnet: Dare 
unter s ^ Leichnam in einem 1 gearbeiteten Zin⸗ 
nernen Sarge in einer ausgemauerten Grufft, bis oli 
ver: 1 : Gas g fft, bis zur frölichen 

nterſchiedener t und Canonicorum dieſer Ki 
ihre Monimenta find auch ſehenswuͤrdig: e d 
de Pogreila, welcher Anno 13 4 his 1375. Biſchoff geweſen: Und 
da 
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da er den hintern Chor, oder die Capelle derer Maofionarkum 
der Heil. Jungfrau Maria geweyhet, auferbauet, hater dup | 
darinnen wollen begraben ſeyn: Er lieget in mehr als Wu, | 
groͤſſe in Biſchöffl. Ornat mit einem Buch in der Hand unb] | 
wen zu den Fuͤſſen von ſchoͤnen weiſſen Marmor, zu der Zet 
kuͤnſtlich gehauen, auf einer braun und weiſſen Marmornen ah 
fel mit folgender metallener Umſchrifft: | 
ANNO DOMINI M. CCC. LXXVI. DIE MENSIS AL 
EIS OBIIT REVERENDISS. IN CHRISTO PATER ET 
DOM. DOM. PRECESLAVS DE POGRELLA EPISCOPW 
HVJVS ECCLESIA ET. FVNDATOR CAPELLZE, OR; 
'TE PRO EO DEVM. "E 


Unter dem Wapen ſtehet zu leſen: ; 


PRECESLAVS DE POGRELLA EPISCOPVS WM. | 
TISLAVIENSIS TEMPORVM SVORVM FELICITAS, 


Linckwaͤrts nabedaben ruhen die Gebeine Johannis IT. Bok | 
genannt, Biſchoffs von Anno 1482. bis 1506. zu Breßlau w 
bey zugleich auf einer metallenen Taffel, welche über 5. Eg 
hoch, fein Bildniß erhaben zu ſehen mit folgenden umfari 
nen Worten: 8 
JOHANNES IV. EPISCOPVS WRATISLAVIENSIS VERA 
PIORVM PONTIFICVM IMAGO. 


Auf denen Seiten des hohen Altars find eben auf diek W 
ſt in Metall gegoſſen, liegende zu ſehen; Auf einem das Bion 
Biſchoffs bern i Howack genannt, fo Anno 1456, grflottt! 
Auf der andern Rudolphi, fo Anno 1482. dahin begraben worde 
In der erſten Capelle gegen Norden lieget Bischoff lame 
Thurzo genannt, in Lebensgroͤſſe aus rothen Stein, und neh 
dem ſilbernen hohen Altare / den er auf ſeine Koſten gebaut W 
ſchoff Johannes Ferinus von rothen Marmor Anno 1596. oO, i 

Bor etwan dreyzehn Fahren find zu Ehren dam erf 
ſchoff Godofredo, und gegen über Biſchoff Nankero fone m 
menta aus ſchwartzen Cracauiſchen, und Daten, 11 
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rauen Marmor aufgerichtet worden; Unten aber iſt en relief 
vonobengenennten Urbansky in Stollbergiſchen Alabaſter unter 
dem erſten, abgebildet Biſchoff Godofredus , wie er mit der lincken 
Fand den Dagon umſtuͤrtzet, mit der rechten aber auf ein Ehriſt⸗ 
lich Altar mik ausgeſetzten Venerabili weiſet. Unter Nankeri (ets 
nen, wie er Jobannem den Koͤnig aus Böhmen ín den Bann 
thut: Bon defen Urſache ift werth nachgeleſen zu werden der 
Herr Pralac Fiebiger in Silefingraphia Heneliana renovata Part. II. Cap, 
VIII. pag.go. Die Worte lauten alba alſo: „Erat enim Narke- 
„rus Jurium Ecclefiafticorum propugnator acerrimus, nullasque pro 
willis, quamvis Magnatum offenſiones ac ſimultates fubire veritus, 
„Expertus id comprimis Joannes Bojemiæ Rex: qui cum Milicenſem 
„arcem in ultimis Po/ovie fitam finibus, ut munitionem habéret ar- 
»cendis Polonis, deditione ab Henrico de Würben Archi-Diacono fa- 
„ta occupaffet, eamque fruftra Epifcopus quantumvis importunis 
,,agitionibús repetiiffet , ad Regem tunc in monafter:o D. Jacobi com- 
„morantem habitu fücerdotali ingreſſus, acerbiffimis illum verbis ex- 
communicavit: cumque Wratislavia regias partes fequeretur, ean- 
„dem diro anathemate percuſſit: Unde quidem longa malorum Ilias 
„hata, fed nulli magis, quam Epifcopo & Canonicis, que Præſulis 


. y (ui factum approbabant, & univerfz adeo Ecclefiz ſubditis perniciofa. 


Von denen Canonicis haben die prächtigſten und kuͤnſtlichſten 
Epitaphia: Adam Weißkopff, fo Weyh⸗Biſchoff bey dieſem 
hohen Stifft geweſen, davon mit mehreren unten,) Balthaſar 
Liſch von Hornau der vor wenig Jahren, weil er inſonderhelt 
durch viele Fundationes fid) hochverdient gemacht, aus weiß und 
blauen Marmor ein ſchoͤn Monumentum bekommen. Ferdinand 
Leopold, Erbe von Torwegen, Hertzog zu Schleßwig und Hol⸗ 
(tein, Caſpar Heinrich von Oberg, Carl Neander von Pes. 
tersheidau, Francifcus Stanislaus Baucke von Roſtock, Francifias: 
Engelbertus Barbi, Abraham Ignatius Kirchner von Lilienkirch Tos 

oo hann 


a — —42?———— . 


hann von Leuderode, Johann Wences!. Zieromsky von Zo 


Johann Frantz Freyherr von Hoffmann, und Corselius A, 
Graf von Stratemann / Dohm⸗Probſt bey dieſem Hodin | 


digen Capitul, 


Auch in der Stadtiſtin der Kirchen zu St Vincentz bat y | 


derbare Grabmal Henrici pi, Hergogs zu Breßlau, welche dag 
in der Tartariſchen Schlacht bey Ugnitz, nebft vielen Zant 
oder dem meiſten Schleſiſchen Adel geblieben, ift er in EN 
ihm neuerbauete Kirche unter das hohe Altar begraben wordi 
daſelbſt unter dem Utar Blat fein Bildniß von Stein zu fit 
wie er einem Tartar auf den Halß tritt. 


Erin viel groͤſeres Anſehen machet dleſer Kirchen; des Hoch 
wuͤrdigen, Hoͤchgebohrnen Ihro Excellent: des Herrn Praͤlale 
daſelbſt Ferdinand Brafens von Hochberg, Kayfetl. Mart 
Geheimen Rathe vortrefflich erbaucte Capelle: Dieſe hat eth 
richten laffen über das Grab feines Herrn Vaters, legimilin 
Grafens von Hochberg, Herr der Herrſchafften S riedland/ 
auch darauf feldft geordnet, nach feinem Tode neben ihn A 
ben zu werden: Defiroegen uber diefe Grufft mitten in derfelben 


ein marmornerdeichenſſein geleget, darauf von Meßing ſehr gig 


und erhaben das gantze Hochgraͤfl. Wapen ſtehet: Die Capel 


aber ſelbſt über und über von ano Provifore vortrefflich wind 
sitet; Die Coppel von dem berühmten Martin Geyner, dit 


tänftfichen Mahler aus Prag gemahlet. Und da fle zu Chi 
der ſchmertzhafften Mutter GOttes, von dem hiefigen Herth 
Wehh⸗Biſchoff Daniel von Sommerfeld gemenbet worden 
fo find oben die fitben Schmertzen ber GOttes⸗Gebaͤhrernang⸗ 
mahlet; das Altar aber gantz aus Priborniſchen Marmor nad 
Roͤmiſcher Architectur errichtet: Inſonderheit hat der beruͤhſſ 
Herr Brofellor Matheleos hey hicfiger Leopoloinifihen W 


Hohe denen Blind: Fenſtern geſchliffene Spiegel⸗Glaͤſſer einſe⸗ 
gen laſſen/ in welchen ſich dieſe gantze Capelle præſentiret, und des 
nen unwiſſenden noch eine dergleichen Capelle darneben vor⸗ 


Noch eine zierliche Begraͤbnuͤß Capelle haben auch die Her⸗ 
ren P. P. Dominicani ihren erſten Prior dem ſeliggeſprochenen Cestas 
zu Ehren in ihrer Kirchen vor etwann 16. Jahren erbauen laſſen: 
Dieſe iſt bis an die Coppel von Wederitziſchen ſchwartz und weiß 
gefleckten vortrefflichen Marmor ausgeſetzet, und daruͤber al freleo 
gemahlet: Auf dem Altar von dergleichen Marmor ruhen die 
Gebeine dieſes Priors in einem weiſſen Sarge von Stollbergi⸗ 
ſchen Alabaſter und die Seiten⸗Gemäaͤhlde, da diefer einen Tar⸗ 
tariſchen Jungen tauffet, und gegen über einen Tartariſchen Jun⸗ 
gen von Todten erwecket, hat der obbemeldte vortreffliche Nie⸗ 
derlaͤndiſche Mahler Jobannes Francifcus de Backer gemahlet. 


Aus denen Evangeliſch⸗Lutheriſchen Kirchen führe nur we⸗ 
nige Grabmale an, und zwar aus der zu Sz. Ely/abez, Till, Herrn 
George von Wolffs / Ober⸗Caͤmmerers der Stadt Breßlau, 
welches hinter der Cantzel in einer Capelle aufgerichtet ſtehet: Daſ⸗ 
ſelbe nun ruhet auf einem Grunde von Quader⸗Steinen, die als 
ein ſelbſtgewachſener Felß ausgehauen worden: Auf dieſen iſt 
ein viereckichtes Poſtament von blauen Priborner⸗Marmor, in 
ſolchen aber eine groffe Tafel von ſchwartzen Cracaulſchen, und 
die Infeription mit angeheffteten metallenen in Feuer vergolde⸗ 
ten Buchſtaben: Auf dieſen Quadrat oder Poftament rubet eine 
hohe Pyramide eben von Priborner⸗Marmor, deren Spitze durch 
polirt vergoldete Wolden, in welchen der Nahme Febovab ges 
ſchriehen, oder durch eine legea Glory bedecket wird, ae 

do 2 uß 
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Fuß der Pyramide ſtehet das Brut Bild in ordentlicher Gri, | 
Unter ihm das Wolffifche Wapen, beydes von dem fbi | 
fen weisen Marmor von Mafa Corara, zur Seiten dy | 
rau Bild mit Flügeln und einer Flamme auf dem Hat 
die Göttliche Liebe vorſtellende, fo das Bruſt⸗ Bild mit der | 
nen Hand umfaſſet, und an fid) halt, die Augen nach derGloy | 
richtend, Auf der andern Seite aber etwas höher ein Eng, 
der ein Hertz in die Höhe zur Glory brínget: Unten auf bend 
Seiten figen zwey Kinder, deren eines, die in einer Slut Dany 
ne faſt ausgeleſchte Kohlen aufblaſen will: Das andere dg 
weinende in der Hand einen Todten⸗Kopff, und zu denen AA ` 
fen eine umgeworffene Sand⸗Uhr hat. Alle dieſe Figuren fi | 
von obengenennten Ferdinand Brokoff gemachet, das gati 
Were aber von hiefigen Stein-Arbeiter Johann Adam Ro | 
ringer, aufgerichtet worden: Deſſen Inventor und Director dit 
Kabſerl. Architechus und Baumeiſter Herr Baro Johann Ben 
hard Fiſcher von Erlach gewweſen. | 


In der Kirchen zu Sc Maria Magdalena befindet ſich das |. 
afifche Monumentum, welches allen an Kunſt ‚ Infonderhciid F 3 
uéatbeitung der statuen anbelangende, weit vorgehotzindik 

answärfigen Künftler ſich begnügen , wenn ſie mr tide 
dieſein Gips abformen fönnen ; Der Meifter hiervon hat kN 
thias Rauchmüller geheiffen, von Geburt ein Tyrol U 
beſtehet aber aus folgenden: Auf einem Sarge oder Tombottl 
ſchwartzen Cracauiſchen Marmor, fo in dergleichen vertieft 
Einfaſſung tehet, ſitzet dle Ehre, einen Palm⸗Zweig in der rech 
ten, das von Yrkatifehe Wapen aber in der lagen Hand hab 
tende, der die Hoffnung einen Krantz von Eich Blättern úber 
(bct, die kama aber die Infeription hält, fo alis dergleichen hwat 
gen Marmor ſehr kuͤnſtlich mit eingelaſſener weiter Schrifttum 
fettiget: An dem Sarg ifl cine weiſſe lech le befeſtiget das Brut 
Bild des Hexen von Arraro exprimirende: Alles aus ps 


D 


In der Kirchen zu se. Barbara ift zwar ein ſchlecht hoͤltzern 
Epitaphium ju fehen, fo Frantz Hofern Bürgern und Weißger⸗ 
bern allhier An. 1558: zu Ehren aufgerichtet worden; doch deßwe⸗ 
gen zu betrachten, weil dieſer Mann in einem Barte abgemahlet, 
der länger als ſeine gange übrige deibes⸗Statur geweſen, welcher 
dazumal fo gar berühmt dadurch worden, daß auch Kayſerl. 
HMlajeſt. Carl v. ein allergnaͤdigſtes Gefallen getragen, dieſen 
Mann, um dieſes groſſen Bartes willen, nach Wien hohlen zu 
lafen, und eine Gnade verheiſſen; da fic aber dieſer gute Alte 
nichts anders ausgebeten; Als wenn er georden daß der gane 
tze Breßlauiſche Magiſtrat mit ihm ſolte zu Grabe gehen. 


Nach dieſen folgen nun diejenigen Grabmahle, welche zu 
vorangeſetzten Gelegenheit gegeben: Das erſte iſt zu Ehren auf⸗ 
gerichtet worden Adam Weißkopffen Weyh⸗Biſchoffe des 
Dohm ⸗Stiffts zu Se. Johannis: Er lieget auf einem ſteinernen Po- 
ſtament in völliger Lebens⸗Groͤſſe in Biſchoͤfflichen Habit, mit 
der Inful auf dem Haupt, und dem Biſchoffs⸗Stab bey der 
rechten Hand, auf der Bruſt hat er an einer Ketten hangend ein 
Creutz, wie auch auf dem Handschuh eines dergleichen mit Edel⸗ 
geſteinen verſetzet, aus einem Stuͤck roth und weiſſen Saltzbur⸗ 
ger Marmor gehauen. Gantz oben iff. zwiſchen zweyen gefluͤgel⸗ 
ten Greiffen das Hoch⸗Adliche Wapen, welches in der Mitten 
durch einen Quer Balcken getheilet, in deſſen obern Theile eln 
wilder unten abgekuͤrtzter Mann, ſo eine Lilie in der rechten Hand 

$0053 haͤlt, 


eier 


Halt, im untern ſchwartzen Theile aber drey Lilien fid) GU? 
darunter iſt bey vielen Zierrathen und Hengewerck cine iy 
Marmorſteinerne Taffel, darein mit ſchwartzen und gott 
berzogenen Buchſtaben geſchrieben: i 


SAL 
Viator quisquis es paululum. fubfifte, 
Et monumentum hoc intuere 
Adam Weiskopff. 
Epifcopus Nicopol. & Suffraganeus. Vratislavienlis 
Rerum humanarum fatur 
Mortalis immortalitatem: cogitans 
Mortemque 
Nec avide,ucc pavide 
Vivus fibi erexit 
Ubi exuvias fuas conderet 
Et unde redivivus furgeret; 
In Magno illo Magni judicii die, 
Tum viator have & antequam regrediare 
Precare. 


Unten ſtehet: 
Mortuus o vivas moriens qui vivis & ortus ta 
Quz mortis fuerit, fit, precor; hora tibi. 


Und auf dem Fuß (ft zu leſen: 
Vixit annos LX XI. Menſ. XI. Dies VII. , 
Obiit An. M. DC. V. Menf Septembr. Die X. 


TAB. XXXV. 
In der Kirchen zu Se. Eljaber befindet ſich in der Gef 


Ahedlgeriſchen Capelle das Monument Nicolai von Ar 
und Schlieſa, auf Strieſa, Schebig und Zehlig, des m" 
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lauiſchen Fuͤrſtenthums Hauptmanns und Raths - Elfes 
d unb 25 Ehegemahlin find von Herbrot, Jacobi 
Herbrots Römiſcher Kayſerlicher Maſeſtaͤt wuͤrcklichen Raths 
Tochter, defen vaͤterlicher Groß Groß⸗Vater Jacobus Lindefius 
Graf von Crafore Roberti II. Königs von Schottland Eydam, 
um das Jahr Chriſti 1573. gelebet. Es iſt dieſes gantz von weiß 
fen Stein, auſſer die Säulen von ſchwartz und grünen Mare 
mor, wie auch das Crucifir) die knienden Bilder aber von weiſ⸗ 
fen Alabaſter / nur haben manche Koͤpffe, wie auch Armen und 
Beine von Gips angeſetzet werden muͤſſen, weil, da Anno 1649. 
den 14. Auguſti der dritte Theil des Kirchen⸗Gewoͤlbes und Pfei⸗ 
ler eingefallen, hat einer davon in dieſer Capelle dicks Grabmal 
alfo beſchaͤdiget: Uber denen Manis Bildern iff auf einer 
kupffernen Platte folgende goldene Schrifft zu In: - 


Im Jahr nach Chrifi Geburt 1587. den 28. Tag Juni ift in 
Ott ſeliglichen verſchieden der Edle Geſtrenge Herr Nicklas 
Nehdinger der Elter auf Strieſa, Schebig und Zedlitz Haubt⸗ 
erg und Rathis- Eltiſter allhier. Dehme Gott el 
nade. a 


Uber denen Weibes⸗Bildern aber: 


Im Jahr nach Chrifti Geburt 1601. den 3. Tag Juni, ift in 
Bott ſeliglichen verſchieden die Edle Ehren⸗Tugentſame 
Frau Rofina gebohrne Herbrottinn Herrn Nickals Rehdin⸗ 
gers des Eltern eheliche Hauß⸗Frau der GOtt Gnade. 


Tab. XXXVI. 


Eben daſelbſt nahe dem Altar Kinekiverts befind 
vortrefliche gantz aus braun rothen Marmor 9 Ke 
mal Heinrich Bybifthes, da die freyſtehenden Saͤulen aus 

is / Saltz⸗ 
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SIL. E. Das QVESTOR: GENERALIS HOC 00 
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M. D: XXXIII, 


EE 
Und unterwerts ift zu leſen: 


Nach CHriſti Geburt 1544. den 10. November, iff geforbtn]! 
der Edle Hoch⸗Gelehrte Heinrich Rybiteh der Rechten do 
or, Romiſcher Hunningriſcher und Behemiſcher ging | 
chen Maß. Rath, Rentmeifter in Schleſien und Laufig. gi | 
hi begraben, Dim Gott Gnaͤdig ſen. 


- 

Oben daruͤber lieget er in Lebens, Grife, mit einem rauch 
ausgeſchlagenen Ober «Rock angethan, einem Biret auf wm 
Haupt, lehnende feinen lincken Arm auf die Erd⸗Kugel. Und 
gantz oben ZE eh Ge Stamm ße. | 
en zu ſehen, und darauf dieſer Schrifft das "fl «| 
E 6s N ie Se ' 1 a 
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1. Regifter 
Uber die Nahmen, fo in denen Stamm Taffeln 
befindlich. 


. 
‘Clute M. Andreas XLVIII. E- 
phraim ibid. 
Adelsbach von III 
Adami Carl Gottfried XLVII 


Affe auf der Neudorff Samuel von 
XIV. Conrad auf Manckerwitz XXV 
Albestiniſche Stamm ⸗Taffel XLI 
Abinin Eliſabet. XXXV 
Albrecht Cbriftepb LII 
Almensloe, Tappin genannt, Hed⸗ 
wig Chritina Freyin von V. 
Aleban, Graf von Vill 
Angel, Dantel XXIII 
Angermund, von der Bruͤck, XXIII 
ſeronymus ibid. Martha XX VII 
ohann XXIX. Anna ibid. XXXIII 
Anhalt Coihen, Auguſt Ludwig Fuͤrſt 
von ; VIII 
Apleben Hannf von 1 
Arnoldtin, Anna XL. Eleonora Mag- 
dalena XLV. Michael ibid. 
Artzat, auf Arnolds Mühle, Mage 
dalena von XIV. George Friedrich 
von XIV. Hanf von XV. Anna auf 
Wieſe XV Magdalena XXIII, Ge⸗ 
orge XXVII. Magdalena XXIX. Ge 
orge von XXXIII 
Aſhelm, auf Goldſchmleden, Caſpar 
XIL Thomas XXVI 
Aßig von Siegersdorff, Andreas LU 
Attelmayer, Carl XL VII. Rofing ib. 


Bernegger, Johann Caſpar 


Audorff auf Schwuntnlg, Helnrich 


von XIV. Nicolaus von ib. Guz 
ſanna von XXIX 
Auer, Kilian XII 
Aulock, oder Aulogk, Heinrich von 
XXX. Johann Chriſtoph auf Mi⸗ 
chelwitz ibid. 
Aurifaber, GEN XXXIIE 
Baldeiz, Dorothea von X 
Bambam, Thomas XLII 


Bande, Hannß von ZI. Anton auf 
Bora XUL XIV. Alexlus XVII. 
XXIX. Catharina ibid. 

Bartholin, Martha XXIII 

Baudißin, Noſina XXVIII. Baudifius 
Andreas ibid. 

Bauershofft, Matthias XXXIX 

Bef, auf Arnsdorff, Chriſtoph 
Leopold Freyherr XXX 

Beier, Johann Gottfrid XLVII 

Behr, Auguſtin XL. Barbara nn 


na 101 
Bergiſche, Joch: Reide Graͤfliche, 
Sceyherrl. und Hod: Adeliche 
Stamm Taffel 1. Martin XXIII 
Berg, auf Brandſchuͤtz, Boguslaus 
XXXIII 
Beriſchern, Maria XLIII 
XIV 
Bernhard, Johann XXXVI. Sebaſti⸗ 
an Gottlob Lui 
Ppp Deps 


Beyer, Simon ~~ XLVI 
Bibra, Anna von V 


Bibran, Friedrich von V. Anna Maz 
tia a. d. H. Modlau ibid. Alexan- 
a Rofina Freyin von VIII. Sei⸗ 
tie 


IX 

Bibritſch, und Bahren, Helena von 
VIII. Wolffgang ibid. 
Biedenfeld, Margareta von 1 
Biedermannin, Anna L 
Bielitſch, aus d. h. Sitzmannsdorff 
XXX 

Silowinen, Mana XXXVI 
Binder, David XXIX 
Bieland, Heinrich Graf zu tit. Alber⸗ 
ting Henrlea ibid. 
Birckholtz, auf Tſcheſchen Joh. Sigs 
mund von XXX 
Blumen, von Rofen XXVil 
Bruckner, Pancratz XIV 


Difchoffebeim, Heinrich von IX. Le⸗ 

onhard von ibid. XXX 
Biſchoffo werda g. d.h. Bitlersdorf V 
Blancart, Marta Conſtaniina Freyin 


von I 
Blanckenfeld, Anna Catharina von 
XXX 
Blanckenſtein, Roſina von XXX 
Bock / Helena von I. Margareta a... 
Habendorff V. Feledrich ibid. An⸗ 
na g. d. h. Schönborn ibid. Hannf 
Sigmund IX. Cheiſtoph Alexander 


ibid. Adam Leonhard LH 
Bocz, George XXV. Veronica ibid. 
Böhme, Adam XLII 
Bojanowfky, Catharina von XXX, Eva 
Eleonora ibid. 


Bojanns, Georgius AL, Dorothea ib. Bychholdtin, Gertryd 


I. Regifter. 


A Ee 
Boineburg, Marta Sophia Sou 


z VAY 
Bohner, aufWohnerlg Fac, Xx 


Bonicken, Anna XXXV 
Borck, Sabian von TII Hemmns ibid, 
Martha XXIII 


Borſchnitz, Marjana von H. Sily 
na Marla a. d. h. Prang V. Ge 
ge ibid, Hannß auf Dattolg. Vil, 
Margareta IX. George ibid, Ban 
bara XIII. Catharina XIV 

Dofen, Chriftiana Sophia von Axx 

Brackel, Dorothea von XK 

Brauchitſch, von V. Margaretha 
d. h. Brauchdorf ibid. Peter Ni 

Brauer, Michael XLII 

Brauniſche doch: Svepherrlide 
Stamm-Tafrel ll 

Braun, Suſanna Freyln von I 

Brederode, Sophia Theodora Grifit 
von Ju 

Breitenbach, Magdalena Reinhol 
din von Xi 

Brene, Anna bon W 


V 2reflecifebe Hochadel. Stamm 
Taffel il 


€ 
Beeßler, Joh. auf Dammtilſch XL 
Breuner, Renata Eulebia Freyjn von 
UL Elifabeth XLV. George ` ibid 
Brix, auf Caudit Helntich bon XV 
Broy, Johann von LIV 
Deuda Lucas Nieolaus von XXV 


Bruchmann, Grorge XLU, Marlaib. 
Bruel, Barbara von N 
Beñrelin, Anna Maria LI 


Bubva, und Little, Adam Dapimllian 
Graf bon Vi 
mt 

$ 


LA 


— — ———— — — 
u 


Buchholtzin, Benign XXXII 
Buchs, Magdalena von XVI 
Buchwald, Ferdinand von XXVLXL, 
Eleonora Charlotta ibid. XLVII 
Buͤnau, auf Matzdorff VIII. XXX 
Bürger, Johann XXX VII. Marga⸗ 
teta ibid. 
Büͤtenerin, Barbara XI. Johann ib. 
Andreas ibid. Catharina von der Fau⸗ 
lenbruͤcke XIX. Caſpar ibid. Balha. 
fat XXII. Barbara ibid. Caſpar XIII 
Anna ibid, Elifabeth XXVIII. An⸗ 
dreas XXXIII 
Burghauß, Carl Nicolaus Freyherr 
von III 
Buckardtin, von dewenburg, Maria 
Catharina XV. Magdalena XXVII 
Jaco XXIX 
Burgsdorff, Johann Wilhelm von 
XXII. Johanna Eleonora ibid. Chri⸗ 
ſtian auf Vogelgeſang XXIX 


Canitz zu Dlebahn, Wolfgang 1 

Carlowitz, g. d. h. Zuſchendorf Chri- 

fiina von XX 

Cauella, Vicomte de Roccaberti Johann 

Baptifta Graf von 

Chanowsky, oder Janowsky,Maria bon 
X 


V 
Claußnitz, Catharina von XIV. Tho⸗ 
mas XV 
Coerner, Johann Chriſtoph XLI 
Eschen, vid. Anhalt Coͤthen 
Colonna, Johanna Elifabeth Gräfin 
von IX 
Corona, Polyxena de XXIII 
Crabmer, von Ehrenkron, auf Wak 
ſet⸗Jentſch/ Philipp XLVII 


raifer, Saos. XX 
Cratoniſche Stamm Taffel L 
Crauß, bon Erauſſendorf, Anna e 


fiina 
Creutz, Achallus von III. Abraham 
von ibid. 
Creutzmann, Ernſt XXI 
Cretiritæ, oder Zettritz a. d. h. Zobten, 
Magdalena von il. Chriſtoph von V 
Eva a. d. h. Waldenburg ib. Heine 
e e ds Klnsberg VI 


Dahm, Eoa von der XXX. Ernſt Gries 
drich ibid. Carolus Ehrilteph. auf 


Höcericht ibid. 
Dalburg, Maria Catharina Freyin 
von IV 


Danieſin, XXI 
Daſelitz, Elifabeth von III 
Daſtahl, Andreas LIV. Marla Mare 


gateta ibid. 
Daw, Gottfried Reinhard XLVIE 
Deichſel, Johann Gottlieb LII 
Dernbach, Hannß Otto Graf von IV 


X Deut ſchmann, Johann XLVII 


Dlebitſch, von l. von Höfihen XIII 


Diener, Frledrich XIX. Magdalena ib. 


Diegin, auf Groß Brießultz, Anna 
XVIII. Anna XXIII 
Dobſchuͤtz, Eleonora von XVI. Leon: 
hard Wilhelm ibid. Friedrich Gi- 
gemund ibid. Roſing XXI. Bartho⸗ 


lomaͤus XXVII 
Dönhoff Magnus Ernſt Graf von TIE 
Otto Magnus ibid. 


e Stamm Taffel II. 
braham Burg Graf II. Wilhelm 
Alexander IX 


Ppp 2 Dom⸗ 


1. Regiſter. 


Domburg, Cornelia Maria von XI VII 
Domnig, Heintze XVII. George von 
auf Lampersdorf XXXUL Helnrich 
Wilhelm ib. Balthaſar Albrecht xlll 
Domnig, Elifabeth Philippina von 1 
Albrecht von GU 
Dorn, auf Doblerslawitz Anna ES 
la von XXX 
Drachenfels, Catharina bon e 
Dreſchruͤbe Chrifttan XXXVII 
Dreßky, auf Loſchwitz, Paul von XII 
en XV. Hedwig von? a 


Dil, ais XXII, Philipp aie 
freſſe der ältere 
Dreiß gmarckt, Frantz 
Druͤſel, Andreas 
Dimer, vid. Diener. 


Se 
XXIX 


XXV. XXVII, Anna ibid. ibid. “Matha 
XXXII 

Eichler, Geier 
Einſporn, George 
Elßner, Baibara Helena von xy 
Joachim Tobias ibid. s 


zm | 
mt | 


Su 
Jie e Cathern, bebe? 
zg 
Det Patſchkau, Christ, XX. | 


Engelhard, Stengel XXVII. Hanf 
ibid, Eleonora von Ingermannodoſ 
XXX. Martha XXXVII 

Engler, ValentinXXXVLElifabethil, 

X Ephebus, Chriſtoph 

phin, Wilhelm von H 

Eßlinger, Leonhard von XIV. Do 


XX | 


XVII. Nicolaus ausgang | 


Dyben, Frideric) Joſeph Graf von I Goler, Johann XXXVII 
Anna un UL Eymer, Clauß L 
Eben, Thereſia Dorothea Freyin von Fabianin, Margareta Hu 


SI, George von XV, George Gott» 
fried auf Strachwwitz She von 
XXII 


Teen Sabina Hedwig E 


tEbectin,Shofina = 

Echtershauſen, Lucia von IV 

Eckershauſen, Philipp Adam sm, 
herr bon 

Eckwirth von Schreibendorf ES 

certs, Zacharias XXII. Anna ibid. 

Edelmann, Johann George LIV 


Egen, Wolff von XXIII 
Ehring, Johann XXIX 
Elchelin, von Porſchuͤtz XXXII 


Eichhauler, auf Plotſch, Srenget 


I Fabritius, Bartholomæus 


Fabri, Laurentius XLII. Catharina bl. 2 


ibid 


Johann Lorentz 


XXII. | 


8áfb, vid. Feſchlſche Stamm, St | 


I FJalckenhan, Elifabervon MI 


Eat Johann Friedrich Y 
geigiſche tamm Taffel ` XU 
Jelden auf? Ziedel Ema 
gels, Adam XXV, Marla ei 
Jeſchiſche Stamm Taffel ` XV 


Jeuerbach, Zuta Weißin von M 
Since, Johann XXIX. Johann” y 


nid 
Ser, Frantz XXIX. Jacob un » 
fina H 


— —— 


— 


ladungen, Barbara LIV 
Bees auf Beleſa, Michael XIV 
Dorothea XXVI 
Soͤrſter, Auguſt Helnrich zn 
drich ; 
cande, Daniel: XXIX. Daniel 
XXXVI. Heinrich Ll 
Sranckenberg, Hannß Wolffgang 
Freyherr von III. Maria Renata 
Gräfin von VI. Johann Wolfgang 
Graf von ibid. George Ernſt von 
XIV. Marta Eliſabet von XV. Anna 
XXX. Marla Magdalena auf Nies 
derſtraden XXX. Dietrich von XXX 
Carl Wilhelm XXXL Urſula auf 
Kaltenvorwerck XXXIII. Wentzel 
auf Schwlerſe, ibid. Wolff George 
auf Buſſelwitz XXXIII 
Iranckenſtein, Martin von XXXII, 
Gregorius ibid. LI. Maria ` ibid. 
cengelin von Koͤnigshan, Corona 
XIII. Salomo XXXIV 
tejer, Sylvia Wilhelmina von XLVH 


tiebe, Cheiſtoph, XLVII 
rlemelin, XXII 
ieſen, Heinrich Graf von ni 
Zeg, Barbara XX 


Juchs, Maria Anna Gräfin von VI 
Hannß auf Obenhoſen in Schwa⸗ 
ben IX. Anna von ibi 


, ibid. 
Suche, Rofina Barbara XLVI - 


Gottfried ibid. 
Sge auf Witterſin, Nicolaus XXXII 
Cecilia ibi 
Sócft, auf Liebenſtein Joſeph von XIII 

Maria vonibid. Für von Kupffer 


bid. Ger ſtmannin, Barbara 


ibid. Jofeph von XX VI. Michael auf 


Kupfferberg XXIX 
Gaffton, von E XIII 
Gambfius, Johann Sebaſtian XIV 


Garnin, oder Garninin Margareta ibid. 
Gartz, Adam Heinrich von XIV 
Gaworowfky, Barbara XXV 
Gebauer, € hriftian Gottfried XXII 
Gebelzig, Chriſtoph von XII. Brigit 
ta ibid. 
Gebhard, Bartholomeus XXXVI. Loe 
teng XLIE Margaretha ibid. 
Gebinboferin, Magdal. XINI Chri⸗ 
ftop XIII. 
Geiger in, Eſter XIV. Matthaͤus ibid. 
Suſanna ibid. George ibid. Ulrich 
XXXIII. Anna ibid. 
Geißler, Ellas LII, B. Migdalina 
1DIdo 

Gellhorn, Anna von V. Helena ibid. 
Joachim ibid. Friedrich auf Jacobi⸗ 

n XXX 


e 
Gemlin, Jacob L III. B. Margareta ib. 
Genetfhy, Yftocle LIV 
Genberin, Vrſula XXI. XXIX. Andreas 
ibid. 
George, Joachim XXXV. Martha ibid. 
Gerhard, Anton X Margareta XIV.Ge- 
orge XXXVIII 
Gerlad, auf Gerlachsdorff Johann 
XXIX. Catharina ; ibi 
Gers doc ff, V. in Haͤniſchen VI. Hannß 
XIII 


XX 
Gertraud Anna 


VII 
Gfug, Carl Chriſtlan Graf von v 
Ppp 3 Ghůͤbe⸗ 


Ghibelir, von Rlegersdorff, Catha⸗ 
tina XIV. Melchior ibid. 
Gianini, Marchefe delle Carpinette, 
Carl Anton Graf von 
Gigas, Johann XLI. Monica ibid. 
Girfepner, Gottfrid Sigmund XLVII 
Gladiß auf Wengel J. Johann Fabi- 
an ibid. Sabina aus d. b; Gladis⸗ 
gorb Il Ste bon Lil 
Glaſenapp, Freyherr vonn 
Glaubitz, a, d. h. Brleg J. Martha ib. 
auf Klettelau ibid. Chrlſtoph Frantz 
Freyherr von IN. B. Barbara XXX 
Gleiſſenberg, Johann rt yo 


— 


X. Güntſch, B 


Gloͤcklerin, Maria Rosina xvi 
Gnichwitz, Zohann- Chriftoph XL 

Eva Regina ibid. 
Ol og von XII. Richard 

auf Magnitz ibid. 
Goepplerin, Dorothea XLII 
eina da ina Rebecca XI VIII 
Goͤge, Johann George Graf von - VI 
Goldbach, Suſanna Shas von 


1, Regifter, 


— —— — — — 
Gromannin, Martha III 
Groß, Friedrich Xil 
Broßingern, von Krommlau Mih 
ober Anna d 


Gründelin, von 2 
Grumkowsky, Eſter bon Ww | 
Grund, Breger mm | 


Grundherrin, Barbara x | 


Gſellhoferiſche Sear affe 
Gfellbofer, Haun} George XN Vil 

la Maria ibid. Vrfula Maria AI 
Günther, Benedict XXXVI Solum 


Mu 
Güntherer, Johann uera mt 
altbafat XUL 
trance Marimillan Am H 


Lë Juſtina X. twi | 


Gur, George XLIV. Salome ` ibid 
Gutner, Paul XLIV. Anna ibid 
Guttbeter auf Wyrbitz Ernſt yon l 
Guiweinin von Ellendorff XXII 


XIV Habermarin, Siedeich OU 


Goldſtein Soit von IV Sachſpiegel, Chriftoph h; M 
Goſchky, Samuel XXXVI Sackerin Elſaabet I 
Goſtin, von Cuppitz, Barbara XIV Back mann, auf Zyblen, Nicola 
Gotthard, David XIII XXXII. Margareta ibit 


Gottſchalck, Johann Caſpar XL 

Graf Samuel len. Lu Samuel jun. ib. 
Gregersdorf, Sebaſtlan von IX. 
‚Heinrich von ibid. Margareta ibid. 

XXX, Caſpar IX. Sebaſtian auf 

Jordansmühle ibid. Elifaber XXX 

qua Chriſtian, von XXXVIT Gei 
ibid 


ftina 
Grenſer, Johann Ly Gar ibid. 


Sicceel, Zohan Frledrich von " 
Hafften, Anna von 
SCH Johann Graf von mi 


a o Haunß auf Roß P 


von 
Bande, Gottfried m 
Harff, Johanna von 


Haſe, Domp Burckhard Ze 


I. Kegiſter. 


Haſſent hal, auf Baredel, Paul Wins 
ckelman von : LIV 
Satz feldiſche Zoch · Reichs Bräfl, 
Stamm, Taffel IV. Anna Wntots 
nette ibid. Anton : ibid. 
Haugwis, Friedrich Wilhelm raf 


von 
Saunoldiſche Stamm Teffel XV 
Haunold, Hieronymus von XII. 
Magdalena XIV. Catharina XXIII 
Johann XXV. XXVII. Eva — XXV 
Saupt, George Heinrich von XXVI 
Sophia Beata ibi 
Hanfe; von Commersberg Melchior 
XXXVI 


Haynaw, Adam von XIII 
Heher, Sigmund XV 
Heide, Barbara von der a. d.h. Lauter⸗ 
bach IX.Sufanna Perpetua von XXX 
Heidenreich iſche Stamm Taffel 
XXXVI 

Heidenreich, Efaias XXV. XXIX. Anna 
XXXIV 

Heidebrand, Anna Dorothea XXX 
Heiland, Erasmus auf Schliefaxxxu 
Gertrud ibid. Eva ibid. 
Heinrich, Gerhard XXIX. Matthäus 
XLIL Margareta ibid. 
Helcher, Johann Heinrich XVIII. 


Emanuel Gottfried ibid. 
Held, XXX. Gottlieb Benjam: XL VII 
Selmrich, Danlel von XIII 


Helwigen, Urſula XX. Anna XXIV. 
Henckel, Carolina Ellſabet des h. R. R. 
Graͤfin VI. Johann Ferdinand Graf 


von ibid. 
erblich, Friedrich XIV 
Herbrotin, von Ras, 9tofina XI 


Hergoit, Paul d XV 
Hermann, Caſpar auf Niederſchllack⸗ 
wi XLVII 


Hermann, Leonhard David XLII 
Maria Sophia ibid. 
Hertwig, Tilemann von IX. B. XIV 
Albert XVIII. Maria ibid. Magda⸗ 
lena XXV. XL VII. Johann Chriſtoph 
LIV. Johann Martin XLV. Maria 
Johanna ibid, 
Hertwigifhe Stamm Taffel XXIE 
Hefte, Hannß VIT 


bid. Hef von Stein Stam̃ TaffelxxxXIII 


Heßler, auf Polockwltz, Daniel von 
XIII. Anna XX. Caſpar ibid. Roſina 
XXXVII, Gottfried XXXVIII. Nos 
ina ibid. 

Heugeln, von Polockwitz Anna XII 
Barbara von Groß, Saͤgewitz XIII 
Johanna ibid. Martha XIV. Barba⸗ 
ta XVII. Catharina XXI. Adam 
XXIII. Magdalena XXVII. Hannß 
XXXI. Martha auf Polock witze ibid. 
Eng XXXII Lazarus L. Aung ibid. 

Heydeck, Eſter Freyin von ut 

Aldebrandin, Anna Maria XXVI 

Hiller, Adam XLVII 

Hillesheim, Wilhelm Graf von IV 

Hilfe, Chriſtoph XXIX 
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Ritmann, Friedrich XXXVI. fuit 

Sophia ibid, 
Ritterin, Beata Rofina SUD 
Rockenbach, Albert XLI 
Roeber; auf Oldern und ege, 

Andreas Xx 


Roeflern, Rebecca X. David ibid 
Roͤthel, und Reichmar, Veit XV 
Rogis, Carl Gottlieb Lill 
Robe, Hannß Xi 


Bobr auf Bidenkepf, Soja ZU 
You, 


Maria 
Bolcke, Balthaſar XXII. Anna No 
gina ibid, 
Romnis, Anna Margaretha von d 


Roſa, Paul Chriſtoph Freyherr a l 
om | 


Belt, Gottfried XLII. Anna “ 
be 


f Tod, 
Rothiſche Hochadl. Stamme Tafil 
XVI, Samuel von Dot 


Roth, Barbara von X. Jexta XVI. | 


George XXL. Johann George X 


XIT. | 
Albrecht XXVI 


Rothenburg, Hannß von Xll 
Rotherin, Regina Hm 


Rotkirch, auf Panthenau, Anna Nay | 


dalena von Z Catharina Charlot 
ib. Urſala Polyxena von DI Mo 
ria Magdalena IX. B. Hiob ipid. 
Hannß ibid. Heinrich XI, EI 
kirch a. d. h. Panthenau 

ch a. d. h. Panthe one 


at: 
tart 
ibat 
cen ib; 
ibid, 
XIV 
Gu 
1014, 
XLIII 
XIII 
mt, 
XX 


ibid. 
xv 
Lill 
Di 
XXIX, 


ibid. 


na Re / 
ibid, 
bon AI 
ere Hon 
XIII 

a Clif 
ibid, 
affi 
XXXI 
a XVII, 
¿XXIL 


XXVI 


XII 
Di 
asma 


orl | 


L yv 
yp ibid. 
Noth⸗ 

XXX 


othund 1 


Bothund, David von XIII 
Rudolph, Melchior XXII 
Bubmbaum, George X7. Cafpar 

XXI XXIX 
Ruͤberin, Regin. Eliſab. Graͤfin v. 7I 
Bunge, Friedrich XLVII 
Buntzlerin, Barbara XXVII 


Ruppersdorff, Margaretha auf zx 


Sachs, v. Lewenheim vid. Lewẽheim. 
Sackin, von Ratſchüuͤtz I. IX. B. 
Sachſen⸗WWeiſſenfels, Hertzog Fried⸗ 
rich qv VIII 2fnnaSRaría Jersogin 
zu ib. Johann Adolph Hertzog i e 
Saͤbenitz, Catharina von 
Salifch, Eliſabet v. XXX. Nider 
auf Michelwitz von XX XIII. Philipp 
Rudolph auf Wernendorff von ib. 
Salmuth, George XLV. Catharina vi 
Salga, Anna von 
Saigin, a. d. h. Linden = 
Sandretzky, Catharina von VIII 
Sauerma, Catharina von III. Anna 
Eliſabet Freyin von VIII. IX. Wolff 
Albrecht Freyherr von IX. Albrecht 
XXIII. Helena von pa: 
Sayn, Louife von 
Schabeckin, Anna von XIV. aueh 


von Simsdor 
Schachmann, Jacob XIII. Anna er 
Hermannsdorf XXIX 
Schacher, David XXI 


Schaffgotſche a. d.h. Plack witz, Anna 
Maria Freyin v. II. Carl Gotthard 
IV. Ulrich auf Kreppelhoff V. Su⸗ 
ſanna Hedwig Freyin v. V. Helena 
Freyin b. ibid. Urſula von auf Meus 
baug VIII. Heinrich auf Neuhauß ib. 


Chriftoph Freyherr ibid. Chriſtoph 
Leopold Graf von ib. Eliſabet 1X. B. 


Bernhard ibid. 
Scharff, Johann L. Maria ibid. 
Scharffenberg, Johann PII 
Schaum, Joachim XXXII 


Schebel, Chriſtoph XXXI. Roſina ib. 
Schebitz auf Wonewitz, Nicolaus von 
XVIII. Ueſula na 
Scheliha, von 
Schelland, Maria Iſabella Orin 
von 
Schellenfehmied, Valent.Scipio s 
Schelfendorf, auf Adlungsdorf Anna 
v. V. Barbaraa: b. h. Neudorf ib. 
Schellenſtein, Hañß Engelhard v. XIV 
Schenck, Joachim Friedrich Freyherr 
von VIII. Ludomilla XXIII 
Schenck, Johann XXXVI. Matthaͤus 
ibid. Maria ibid. 
Schertz, Eleonora von VIII 
Scheuer liniſche Stamm⸗Taffel XVI 
Scheuerlin Valentin XXIX 
Schiferdecker, Caſpar J. U. D. XIV 
Schilling, Daniel XIII. Maria von 
Hartlieb XIV. Anna v. Jexau XXIX 
Schindel, auf Nimkau Martin von T. 
Hedwig ib. Anna a. d. h. Conrads⸗ 
waldau V. George Rudolph ibid; 
Anna „ XLV 
Schiebel, George XLVII 
Schimonsky, George von XIII 
Schkopp, Helena Sabina 0.1. Anna 
Marjana ib. Eva ll. Nicolaus XII 


Schlackwerder, David LH 
Schlaherin, Barbara XIX 
Schlaffen XI VIII 
Scheicher, Hannß XXXVI 
Sut Schlick, 


Schlick, Catharina Gräfin von IX. 
Chriſtoh Grauff zu Paſſau und 
Weißkirchen ibid. 
Schlichting, Helena von VI. Magda⸗ 
lena XXX. Anna Eliſabet XLIV 

Schlieben, Euſtachius von II. Gufan» 
na auf Simmelwitz XIII 

Schlitz, Margaretha von IV 

Schmiediſche Stamm⸗Taffel XIX 

Schmiedin von Schmiedefeld, Anna 
Maria XIV. Magdalena XXIV. 
Daniel XXVII 

Schmillingen, Judith von IV 

Schnabel, Balthasar; jun. XV. eg 
thafar fen 

Schnatter, Johann Chriſtoph e 

Schmiedt, Otto XL, Eva ibid. 

Schneiderin, Anna XXIII 

Schneider, Martin XXVII. Lucretia 

XLIII 

Schnorrbein, von XXX 

Schoͤnaͤich, Hieronymus auf Tſechel 
ibid. Johann George Graf bon IX 

Scholtz, Matthaͤus XIV. Magdalena 
XXIII. Johann XXV. Hannß auf 
Roſenthal XXIX. Hedwig — ibid. 

Schoͤngu, Maria Eliſabet Freyin m 
VI. Salome von 

Schoͤnborn, Ca haring ib 
fin von IV. Philipp Erwin ib. Ru- 
dolph Francifcus ibid: Catharina 
Eliſabet VI. VIII. Melchior Fried. 


rich VI George Ernſt VIII 
Schoͤpß, Martin XLVII 
Schoͤnwitz, George LUI 
Scbopp:us joh Chriſtophorus XVII 


Schramm, Carl auf Schimelwitz Lu 
Ee Sebatian XIV, Euſta. 
AXIS 


1. Regiſter. 


Schreiterin, Suſanng m 
Schroͤtorin, XIV. Jacob III 
Schrickelin, Anna XXXIX. TR 
Adelheit 
Schromm, Sebaſtign LII. gw 
lena ibid, 
Schrortenbach lana Gite dm 
von li 
Schöͤllerin, Martha wm. 
Shine Johann Balthafar- II 
Schulenburg Heinrich Frey) heil 
Scholz, Friedrich XX, George ibid, 
Jehann XXXVI 
Scholgenburg, Daniel — XXXVII 
V Gebuls, Charlotta Grafin von IX 
Schultz, Nicolaus XX 
Schwertzin, Johanna Barbara gz 
Schwednerin, Catharina XXXI 
Schweinchen, und Schwein hauß 
Hannß vont. Sigmund XI 
Schwerin, Wilhelm Heinrich Gruß 
von Il 
Schwerdtfeger, Chriftian XXXVI 
SchwerdrmerfcheStam-Tafelktll 
Sebiſche Aochadliche Stamm Ta 
fel XIV. Andreas XV. Maria XIX. 
Hanuß George ibid. Andreas XX. 


George XXXII. Magdalena II 
Sebottendorffiſche Sochadliche 
Stamm⸗Caffel XXX 


Sebottendorff, Judith bon XXX, 9l 
na Maria a. d. h, Cunern ibid, 
Seckerwirz, Jacob LI 
Sedininty, Carolus Julius Graf. V. 
Cb riſtoph Freyherr auf gi VI 


Seebach, Catharing von * 
Seher, von I 
Seidel, George XXXVI 

Seidlitz, 


Et 


. X:giftec. 


Seidlitz Hedwig von V. Helena a Dh, 
Schmelwitz VI. Urſala v. IX. Joh. 
von ib. aus den Haufe Langenau ib. 
Ana Uefa XIII XIV. XXXIII. Ernſt 
Friedrich IX. B. 

Seiffert, Maria Juliana v. XVI. Sig 
mund ibid. Joh. Joachim XX XIV. 
XLVII. Urſala XLII. Johann 
XLIX. Urſuſa ibid. 

Seiler Abraham o.XIX.EbriftophLiW 

Senitz, auf Ranckau, Adam von IX. 
Margaretha ; IX. B. 

Sickingen, Lucia von D 

Siegrothe, von 1. Oelßniſcher Stall, 
meiſter ibid. Johanna Eliſabet von 
Schlawickg XLVII 

Simoniwis, Anna von XXIX 

Sinapiußen, HedwigCharlotta XI. VII 

Sintzendorff, Maria Marimiliana 
Gräfin v. VE Sigismund Rudolph 


d. h. R. Graf von VI 
Sirolinsky, Niclas von XIII 
Sittig, Johann Conrad XEl 
Sitziſche Hochadl. Stam̃⸗Tafel XI. A. 
Sitſch, Anna von XXX 
Skal, a. b. h. Groß Elgut Eva v. XXX 
Sohn, Baſilius XIV 
Sohnleuterin XIV 


Solms, Braunenfels, Urſula Grafin 
von III. Johann Albrecht ib. Heine 
rich Wilhelm ibid. Dorothea So⸗ 


phia ib. Johann Friedrich lil 
Sommer, Samuel Lil 
Sommerfeld, von XIII 
Spiering, Freyin von IV 


Spiller, Friderica Amalia von . Hed⸗ 
wig a. d. h. Matzdorf VI. Anna 
Magdaleng XIII 


Sprembergerin, Maria XIX. Jo⸗ 

hann XXIX 
Stache, Daniel XIII. Judith “ibid. 
Straden, Catharina von II. IX B. 
Stadian Ana CharlottaCliſabet Ord» 

fin von VI. Johann Philipp ibid. 
Stange, Tobias XI. III. Eleonora ib 


Gideon V 
Stapelfeld, Peter KUN. Maria Elis 
ſabet ibid. 


Staupitz, George XLII. Eliſabet ib. 
Stein, Ehriſtoph XXX v Il. Suſaña ib. 
Steinerin, Renata XLV 
Stengerin, i XLI 
Stengel, Michael XLII. Maria ibid. 

Gertraut EHIB. 


Steyer, Michael XXVII. Martha ib. 
Stiller, Arnold XX 
Stimmelin, Martha XXXVII 
Stirum, Otto Graff von nn 
Stoͤffelin, Matthäus è XIV 
Stófel, Eva Magdalena von I 


Stollberg, Louife Friderica Gräfin 
von V 
Storm, Johann XXIX 
Stoſchiſche Stamm⸗Taffel X 
Stoſch auf Montſchuͤtz, Ladislaus von 
I. Hanif Chriſtoph auf Ratin XIII. 
auf Ellgut XIV. aufLortzendorf XXX. 


Anna a. d. h. Siegrot ibid. 
Strachwitz, V 
Strubritzerin, i XIV 
Stry, Samuel von XXII 


Strytzky oder Struͤtzky Joachim Gott 
fried XXI. XLVII. LIV. Maria Elis 
ſabet XXI. XL VII. LIV. 

Studnicz, Adam Friedrich von XVI. 
Eva a. d. h. Geroltſchuͤt XXX 

Rrr 2 Stuͤb⸗ 


I. Regiſter. 


Stuͤbner, George XLVII 
Stwolinsky, Hannß XIII 
Styrien Margareta X, Johann ibid. 
Suevas, Gol ſried XX 
Suſchkiſche Stamm Taffel -LH 
Siffenbach, Valentin XXI 


Sunegk, Julius Gottlieb Graſ von V 
Hanuß Freyh⸗ VIII. Julius Orafo.ib. 


Sutor, George KLV. Anna Cathar ib 
T 


Tarnau, und Buͤhſchmoltz, Urfula 
von XII. Johanna Ebrifilana XIV. 
Hann} Chriſtoph von ib. Samuel 
auf Niemitz XVIII. Anna von ibid. 
Chtiſtoph auf Cathern XVIII. Gur 
thatina XIX. Chriſtoph, ibid. bt 
floph aufCaihern XX VIE Martha ib. 
Hann Chriſtoph XXIX. Helena 
Noſina ibid 

Tarin, Hedwig XXIX 

Teckler, Chriſtoph XLE Eliſabeih ib. 

Tenczin, Helena Marta Graͤfin v. VIII 
George Friedrich Graf von ib⸗Geor⸗ 
ge Friedrich Graf von IX. Martin v. 
XVI. Samuel Martin XVI. Hannß 
Ernſt von ib. Carl Phil pp von ib. 
Joſeph Marlin ibid. 

Tertzky, Hedwig Graͤfin von VIII 


Teubneriſche, und dis von Teub⸗ 


ners Stamm ⸗Taffel XL 
Teubnerin, Anna Dorothea XyI Jo⸗ 


hanna Theodora XXNI 
Teuffel, Michael XIV 
Textor, auf Merſing, Gottfried XXXI 
Thamme, Matthaͤus XVII 


Thickin, Noſina XXIX 
Thiel, Nicolaus XV. Syonnf XXXII. 
George XLII. Ehrentraut ibid. 
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Thieliſch, auf Prleſtelwitz, Gout 

XIX. Martha bu 
Thorn, Conrad von NW 
Thiclecin, Regina Lit 
Tietze, Chriſtian XXVI, XVI 
Tit ſchart in, Ellſabet Xi 


Tigenhofer, Helnrich Gottlieb voy 
XVI. XVII. Friedrich Leopold vo 
XLVI Erni Wilhelm ibid, 

Trautmannsdorf, Sigmund Sit 
drid Graf von li 

Crepperin, Maria XIV 

Truͤgler, Andreas D 

Tſcham̃er, Hannß IX. B. Marla The- 
odora XIII. Suſanna Elifabero AVI 

Tſchepe, Helena Margareta von 1x 
Chriſtian ; ul 

Taher ſchau, Caiharinavon. KA 


Tſchirnau, Joh. KEV H: Gleouoraib. 


Tſchienhauß, auf Heetroigsmalday, 
David Heinrich von Ul. V. Helen 


g. d. h. Mittelwaldau IX 
Tuͤnckel, von y 
Tux, Friedrich XXX 

und D, 
Überfehaner, Laurentius XXXV. E 
thatina ibid 
Veldbruͤck, Maria Freyln IV 
Uffeln,Srephevon lV 
Ulchtritz, Catharina bon Vi 


Vierlingiſche Stam̃ Tafel XXXVIU 
Vierlingius, Matthias XXX V. Francis. 
cus ibid. Andreas XXXVI, Anne 
Maria ibid. 
Vippach, Yultana ElifaberxIV. Julius 
Friedrich auf Tſchauſchwit Str 
0n5a:b Stamund auf Berrade ib. 


Ullersdorf Sufanna Perpetus h. D? 
f Unger 


Unger, Hannß Jacob LII 
Ungerathen, auf Seichau von XXIX 
Uaruh, Anna von VI. Nicolaus ibid. 
Margareta a. d. h. Bohrau VIII 
Voelcker; Elias XLII 
Voelckelin, Vrſula XXXII 
Fogelien, Goa Helena XLHI 
Vogs Niclas Nil. Catharina auf Boh⸗ 
tau XIV. Hang auf Polockwitz ibid. 
Johann auf Saͤgewitz XXIX. Anna 
Marla ibid. Sufanna XXVII. Ans 
dreas zu Romberg ibid. 


Vogt, Chriſtian Gottlieb XXI. XL. VII. 


LIV. Ebriftlan Friedrich ibid. 
Voit, v. Hunoldſtein, Frantz Carl v. D 
Vollgnad, auf Ober⸗ und Nieder⸗ 

Gimsdorf Heinrich von XVI. Sas 

muet Philipp ibid. Ferdinand auf 

Blanckenau XXXI. Samuel Phi⸗ 

lipp von XL. Philipp XI. VII. Caz 

tharina Chriftiana von XLVII 
Vorſt, zu Lumbeck IV 
Uch mann, von Schmoltz, George XIII 

Eva von Nathen XV. Hieronymus 

XVII. Hieronymus von Rathen XX 

Catharina ib. Nicol. auf Schmeltz 

XXV. Eva von Rathen XXV. Hele⸗ 

na von Schmoltz XXVII. Anna ibid. 

Nicolaus auf Schmoltz XXVII. 

Martha von Schmoltz ibid. Hieso- 

nymus von Rathen XXIX Mathaͤus 

auf Romberg XXIX. Conrad auf Koz 
berwitz XXXII. Eliſabet 


Wachtel, Barbara Catharina Elifas 
bet von VI. Johann Heinrich von 
Panthenau ibid. Anna 1X 

Magensperg, Rudolph Graf von 11 


1. Kegiſter. 


. ibid, W 


Wagner, Andreas XX. Johanna Re⸗ 
gina XLVII 
Wahler, Peter XXXIIL Hedwig ibid. 
Waigendörffer, Joh. Chriſtoph Liv 
Waldau, Maria Dorothea von XIII. 
Hedwig V 
Waldeck Heinrich Graf von IV. 
Waldpurg, Friedrich Erbes 
III 


von 
Waltheriſche Stamm Taffel XXI 
Walther, Jacob XXIX. Suſanna XL 
Carl Gottfried LII 
Waltrupp/ Jacob VII 
War kotſch, Carl Ferdinand Freyherr 
von XVI. Catharina don XLIII 
YOarnebor(f, a. d. h. Gießmannsdorf 
Anna von V 
Wartenberg, IX. B. 
Wedigen, Anna, Johann VII 
Wehner, Andreas von XXII. Eleono- 
nora Chriſtiana i ibid. 
YOcidostotf, Anna von V 
Weichmannin, Magdalena XX 
Weidlich, Johann LIV 
Weigelin, Barbara XU. vid. Wigan- 
dus Jeremias > XXVIII 
Weigman, Martin XXI. Anna ibid. 
Weinmann, Salomon XXXVI 
Weinrich, Martin XXXVI 
Weiß kopffſche Stamm⸗Taffel xl 
B. XIV 
Wenckenheim, Burckhard von IV 
ende, XLVIII 
Menfen, Efifabet von XIV 
YOetipty zu Petersheydau George von 
II. Einf Friedrich auf Glambach 
XXX 


von 
pore mappe Barbara ibid. 


Fer 3 Wernse 


Werus dorf, Barbara bon III 
Weßhauſen, Anna Dorothea Truch⸗ 
ſeßin von III 
Weßky, od. Weßke, Hieronymus XVII 
Weyhe, Johann Roger von LIV 
Weyrachlſche Stam Taffel XXXI 
Weyrach, Juliana Charlotta v. XVI 
Wichmannin, Barbara Lucia XL 
Wicht, Philipp von IV 
Wießner, David x LI. Anna ibid. 
Wigandus ode Weigel Jeremias XXXV 
Wilcken, Johann Chriſtoph XLU, Marz 
garera XLVIII 
Wildenberg, Gutta von IV 
Wildfauerin, Maria von LIV 
Willinger, Sebaſt. XXVII. Helena ib. 
Winckhauſen, Jſabellg Johanna 
Graͤfin von 
Windiſchgraͤg, Regina Sfabella = 
h. R. R. Graͤfin von 
Wincklerin, Maria ea! 
Winſiſche ochadl. Stamm Taffel 
XXXII 
Wins, Martha von XIV. Adam v. ib. 
Winterfeld, Dielrich von IV 
Wirth, Hannß XIV. Maria Glifabet 
von XXII. Martin XLV. Benigna ib. 
Wittichiſche Stamm Taffel XLIV 
Wittichen, Sufannaguliang. LII 
Vladit, Johann von XII 
Woelpudt, Cornelia XXIX 
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Wolff. Hannß fen. XII. Segel 
Sohann George von XXX. Aug dug 
Unkelſten L 

e Marla Catharina bon Se 

Worßeliſche Stamm Taffel 

Wayfel. Sigmund m 

Wratislaw,Francisc.Carolus Grafy, i 

Wuͤrben, von 

Wuͤrtemberg Oelß, Chriftiani i 
ti ach Hertzog zu 

Wuͤrzwaller, Johann iin 


5. 
Jahner, Paul XXIII 
Fange, Margareta von XV. Philipp Sam 
el auf fope XVI, Hannß George guf Dën 
Lahnſtein XXIX 
Sanger, Johann XX. Dorothea a 
Saucyenberg, Stanislaus 


IV Jechkornin, Sibylla von XIII, Cafon m 
L 


Zeckhornin, Regina 
Zedlitz, Catharina von! Caſpar Conrad Da 
fert von II. Anna Eliſabet des h. N. A. 


Grafin von V. Chriſtian auf Buchwald IX 
a. b. h. Neukirch ib. Ditrich von XII A 
lie a,b. h.Parchwitz IX. B. Zuch 
Freyin von ib Gujanna ibid. 
Fahner, George XVII 
Fernet, Valentin XLII 
Fetvits, vid. Czettrig 
Zimmermann Benedi XXXVI 
Firm, George von IX 


Zdiar, Maria Catharina Gräfin ben 
rian Getrzidt 

Zobel, Gottfried XLV. Mina Rofalia m 

zuſchrötter, ALVI 
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Braham Burg s Grafs von 
Dohna, Verdienſte pag. 19. 
Reife ins gelobte Land ib. Ritter des 
goldenen Vließ ib. Freyer Standes⸗ 
Herr zu Wartenberg in Seblefien 
ib. Stiffter des Fidei-Commiff. 20 
erhält ben Reichs⸗Fuͤrſten⸗Stand, 
ib. gebraucht fich deffen nicht ib. 
Abraham von Jenckwitz, Haupt 
mann des Fürſtenthums Breßlau 
115. der letzte der fich alfo genennet 
ib. Muͤntze auf ihn 122. 


Abdanck vid. Habdanck. 


Adalbert von Berg 75 
Adalramus von Berg, oder Berck 7. 
Adam von Weißkopff 97. Geburt, 
Studia und Amts⸗Wuͤrden 98. 
Muͤntze auf ihn 99 
Adam Gol Rbediger 126. Gelehr⸗ 
ſamkeit ib. Ritter zu Jeruſalem ib. 
Adolphus Graf zu Iſenburg, laffet 
Graf Engelbertum von Berg Chur⸗ 
fürſten zu Coͤln ermorden 8. 
JEquitas & Clementia Augufti 23. 
Alberti, Valentin 335: Gern und Ge 
burt ib. Groß⸗Vater ib Studia auf 
Schulen unb Univerfitäten 336. 
Magifter ib. Profeffor Logices und 
Metaphyfices ib. Licentiatus Theo- 
logie. unb denn Doiior ib. Profef- 
for Extraord' narius Theologiz ib. 
Abſterben ib ein guter Redner ib. 
Schrifften ib. Controverfien 337. 
Minge 338: Scriptores yon ihn id. 


II. Re 


uber die merckwuͤrdigſten Sachen dieſer Schrifft. 
A 


giſter. 


Albertus Ertz-Biſchoff von Gebhardo 
Grafen von Berg Biſchoffen zu 
Veldentz gefangen 8. ſchwere Ran- 


zion ib. 
Albrecht Chriſtoph Burg⸗Graf 
von Dohna 25, 
Albrecht von Sebiſch 133, deſſen 
Verdienſte ib. 
Albrecht II. von Sebiſch 134. vers 
macht ſeine Bibliothec auf die Eli⸗ 
ſabetaniſche ib. ein gelehrter Herr 
135+ hat des Cardinals Richelieu 
Leben beſchrieben ih. 
Alexander, Burg⸗Graf von Dohna 
22. deſſen Verdienſte ib. Medaille 23. 
Aliis inferviendo conſumor 158. 
Ambrofius, Jenckwitz 116, 


. Anshelm von Reder 7 


d. 

Anton Johann des Heil. R. Reichs 
Graf von Noſtitz «3. Amts⸗Wuͤr⸗ 
den ib. Ducaten, Thaler und Gul⸗ 


den von ihm ib, 

APIZTON METPON. 85 

Arma Heffiaca * 276. 

Artzats von vortrefliches Grabmal 

476. 

Audi, vide, tace, ſi vis vivere in pace 
413. 


Auguſt, Churfürſt zu Sachſen, hs 
fet den Zoll der Elb⸗Bruͤcke in Dreß⸗ 


den an ſich 18. 
Auxiliatrix fpes conſiliorum dexteræ 
mex 33. 


B. Bal⸗ 
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II. Regifter, 


B. 

Balthaſar Braun auf Ottendorf, des 
Fürſtenthums Glogau Landes. Els 
teſter 13. 

Balthaſar von Dromnis, ſtifftet die 

eichauiſche Linie 66. 

Balthaſar von Promnitz Biſchoff zu 
Breßlau 66. deſſen Verdienſte ib. 

Balthaſar Erdmann des H. R. R. 
Graf von Promnitz 70, ein gelehr⸗ 
ter Herr ib. 

Bamberg, Biſchof daſelbſt ift Fran- 
cifcus Graf von Hatzfeld 29. 

Bart groſſer Frantz Hofers auf ſeinen 
Grabmal 477. 

Bartholomaͤus von Roth auf Gas 
cobsdorf 161. 

Baumann, George Buchdrucker in 
Breflau 4 1, Eltern 412, ein gue 
ter Schutze, 413, Müntze ib, todt 
ib. Scriptores von ihm 14. 

Baumgart, Conrad erſter Buchdru⸗ 
cker in Breßlau At. was er ge 
druckt > ib. 

Bernhardin, St. Kirche in Breßlau 
188. wenn an die Evangeliſch⸗Lu⸗ 
theriſchen uberlaſſen worden ib. 

Berck vid. Berg. 

Berg, Neichs⸗Grafen, Frey⸗Herrn 
und Ritter, von 7. wenn ſie nach 
Schleſien kommen, ib. Adalramus 
von Anno 1092. ib. Adalbertus 
von Anno 1092. ib. Friedrich von 
Anno 119 l. ib. Heinrich Biſchoff zu 
Würtzburg Anno 1161. ib. und zu 
Paſſau ib. Theodoricus Gre Bie 
{hoff zu Eóln Anno 1209. ib. Oty 


bald BifthofFsu Dafa, ib. Man 
gold Biſchoff zu Paſſauib Eng 
bert Gr Biſchoff zu Coln ib. fio 


bey Kayſer Friedrich II. in groſſeg 


Gnaden ib. uͤbergiebt ihm feien 
Printzen zur Aufferziehung ib. bon 
ſeinem Vetter dem Graf von Sen 
burg ermordert 8. ein Herk bog fine 
derbar ſchoͤner Geſtalt 7. Otto quy 
Herr Biſchoff zu Minden . Wit 
tekind Biſchoff zu Minden ib Oi 
hard, Biſchoff zu Veldenz, hernach 
zu Hildesheim ib. überwindet und 
bekommet gefangen, Magnum Tor: 
quatum Hertzogen zu Braunſchwpeig 
ib. wie auch den Ertz⸗Biſchoff Ada, 
bertum 8. groffeRanzion ib, taeda 
vor gebauet ib. ſtehn in des Biſchoffs 
zu Brixen Erb⸗Dienſten ib wie fit 
nach Schleſien kommen ib. Heinrich 
kauffet Herrndorff, Niebuſch und 
Linda an ib. nach feinem Tode fut 
met es an Joachimum ſeinen Sohn 
9. ein Herr von fonderbater Du 
tesfurcht und Gelehrſamkeit ib. 
Dreyer Kayſer Reichs⸗Hof⸗Rath ib. 
ftifftet das Bergz Decrnborp Eloy 
dauiſche Majorat ib. fine übrigen 
Legata ib. von wem fein Leben be 
schrieben ib. Muͤntze auf ihn 10. 
Chriſtoph George von Berg anderer 
Beſitzer des Majorats ib, hat Me 
moriam Bergianam geſchrieben 9 
andere von ihm geſchriebene Bücher 
ib, wer das Majorat jego beiter lo. 
wer ſein Vater geweſen 11. Sento 
res bon dieſen T» 


10 Biſchoff ju Freyſingen ib. Theo. — Bibliorbee zu St, liabet in go 


— 


> 


wer der Stiffter 128. wer ſolche vers 
mehret id welches das koſtbareſte 
MR 129. Schilderezen ib. Muiz 
Atzen ib. Jacob von Rhedigers 130. 
Sebiſche Vermehrung 135. Hauz 
noldiſche 143. Riembergiſche ib. 
Teubneriſche 333. Remigii Feſchii 
Bibliothec 362. Johannis Crato- 


nis 393 
Biron Reichs ⸗Graf bringt die freye 
Standes⸗Herrſchafft Wartenberg 
an fid) 25. zum Hertzog von Curland 
erwehlet ib. 
Biſchoff von Wuͤrtzburg Heinrich 
von Berg 7. von Paſſau, ib. Otto 
von Berg ib von Paſſau, Theobald 
von Berg ib. wie auch Manegeld 
von Berg ib. von Minden, Otto 
Freyherr von Berg ib. wie auch 
Wittekind von Berg ib. von Vel⸗ 
dentz Gebhard von Berg ib. wie auch 
von Hildesheim ib. von Wuͤrtzburg, 
Graf Francifcus von Hatzſeld, 29. 
wie auch von Bamberg ib. von 
Breßlau, Balthafar von Promnitz 
66. von Meiſſen, Johann on Hof 
mann 203 


Bockshammeriſche Familie 87 


Bratizius Norbertus Praͤlat zu St. Vin. 
centz rio. loͤſet die verpfaͤndeten 
Ordens⸗Guͤter ein ib. 

Braun, Freyherr, von 13. Nennen fih 
von Ruchenberg ib. ſtehen unter dem 


Elſaßiſchen, Brandenburgiſchen und 


Schleſiſchen Adel ib. haben vorhero 
ſich Brun geſchrieben ib davon ſchon 
einer An. 1165. vorkommet ib. Anno 
1241. George von Braun ib. Betſch. 
ko An. 1337. ĩb. haben fih in Boͤh⸗ 


II. Begiſter. 


men, Sachſen und dem Anhaͤlliſchen 
a sgebreitet id. In was vor Haͤuſer 
eingetheilet? ib. Balthaſar auf Ot⸗ 
tendorff ib. Hannß Hertzog Fried⸗ 
richs Il. zu Lignitz Rath ib. George 
und Ernſt, in Freyherrn Stand ver⸗ 
ſetzet ibid. Hanſens Verdienſte 14. 
George, Freyherr von Wartenberg 
Koͤnigl. Schleſiſcher Cammer- Pra 
ſident ibid. Ob vom Kayſer das jus 
monetandi gehabt ib. wird re futiret 
jb. wenn die Freye Standes⸗Herr⸗ 
ſchafft Wartenberg an ihn kom̃en rs. 
Muͤntze auf Frepherrn George von 
Wartenberg ib. Chriſtoph, Friedrich 
und Ernſt ſeine Deſeendenten ib. ih⸗ 
nen wird der Freyherrn⸗Stand con. 
firmiret ib. ihr Wapen 16. Ungluͤck⸗ 
licher Todes⸗Fall Ernſt Conrads ib. 
Scriptores bon dieſen 1 


1D. 
Breßlauiſcher Biſchoff Balthaſar von 
66 


Prommitz 


Breßlauiſche Stesuten, Confiliabate 


uber auf Univerſitaͤten 120 


Breßler bey 400. Jahren in Schleſien 


bekannt 195. Deren Verdienſte ibid. 
Bernhard ib. Simon ib. Matthæus 
ib. Chriftophorus I. ib. Chriſtopho- 
tus II. ib. Chriſtophorus III. ib. Joa- 
chim ib. Lebens⸗Beſchreibung 196, 
Muͤntze 197. Kinder ib. Ferdinand 
Ludwig 198. Leben und Reiſen ibid. 
Verdienſte und Schrifften ibid. fq. 
Marjana Eliſab. 200. Scriptores ib. 


Bücher von Standes⸗Perſonen ges 


ſchrieben, und denen von Adel 9. 17. 
83.84, 135. 170.183.199.206. 226. 
239.246 


© 88 Buch⸗ 


IL Regiſter. 


Duchdeuerep, wer ſolche zu Breßlau 
in Stand geſetzt 269. durch wen ver, 
waſtet worden ibid. Ob die Sineſer 
ſolche vor Chriſti Geburt erfunden 
411, wer folde in Deulſchland ers 
funden ib. Autores hiervon ib. Alle 
Breßlaujſche Buchdrucker bis auf jes 

ige Zeit ibid. Von denen andern 
rrhlauiſchen Buchdruckereyen 4 14 

Bueretins wer fich dieſen Nahmen ges 

geben 233. haben vorhero Rind 


fleiſch — 0 ib. 
Cammer⸗ Prafdent in Schleſien, wer 
der etfte geweſen 74 


Candide fed caute 302 
Cantzlers Titul in Schweidnitz gemiß⸗ 
brauchet 369. Was in alten Zeiten 
geweſen ib. 
Carl Johann Emrich des H. R. R. 
Graf bon Berg, jetziger Befiger des 
Majorats 10. Seine Verdienſte und 
Amts Würden 1 1. tröftet der Rays 
fer lber Abſterben feines Baters ib. 
Carl Hannibal Burg⸗Graf von Doh⸗ 
na, Freyer Standes» Herr zu Ware 
tenberg 20. deffen Ver dienſte id. e, 
hält bie Hergogliche Würde 21. hat 
ſich deren nicht gebraucht ib. 
Carl Hannibal des vorigen Enckel 21 
beſchlieſſet die Schleſiſche Ane 22 
Carl Friedrichs des H. R. R. Grafen 
von Hochberg unglücklicher Todt 
41. folennes Begraͤbnuͤß 42. Muͤn⸗ 
tze darauf 41 
Carl Auguſt Graf bon Reder go. Car 
Moriz Graf on Reder ib Carl Al 
brecht ib, 


— 


Carl Ludwig ton Roth ys 
Carlin, Anna Maria i 


Carthaͤuſer Rloſter zu ifeshein nn 
erbauet g. von was vor Gelde d 

Caſpar von Noſtitz Verdienſte dd. 

Caſpar bon Promnitz Sriffter dere 
ſendorffiſchen Linie 66 

Caſpar von Sitſch 

Catharina, Königin in Cypern kunden 
barer Gnaden⸗Brief 229, dem Jo 


hann PARUM. gegeben ib. mer 


fie geweſen 231 
Certaratione modoque 86 
Ceslai erften Priors zu dt. Adelbeniig 

— borkreffl. Begraͤbnüß Cas 

pelle 


475 
Corvinus Laurentius Secretarius de 
Stadt Breßlau 267 
Chriſtian Ulrich bonRhediger 131 
Chriſtoph, George von Berg anderer 
Beſitzer des Majorats , hatMemo: 
moriam Bergianam gefehrichen ib, 
Chriſtoph George des H. R. R. 
Graf von Berg, Vater des jehtler 
benden Herrn Landa, Hauptmann 
von Wohlau 17. feine Verdienſte 
und Amts, Würden ib. was er tr 
Bücher geſchrieben ib. dedicivet fd 
ne Defenſions- Oednung Jofepho 
Römischen König ib. was vor Guay 
de er Gë . ^ 
Chriftoph Friedrich von Braun, 
wird der alte Freyr Herrn Stand 
confirmiret 15 
Chriſtoph Burg» Braf von Dohna 
23, feine Verdienſte ib. Medaille ib. 
Chriſtoph von Hochberg 44 


i BO R. 
ger Wenge! des *» Grif 


n 


E EE a ds a; 


d 


iL Regifter. 


4 


Graf vont foftie 51, SC 
i 


ben i 
Churfuͤrſt von Coͤln (ff Theodoricus 
von Berg 7. Engelbert von Berg ib. 
Climann Ignatius Lepoldus Laſſel von 
459. feine Geiſtl. Aemter b. Was 
pen und Epitaph. ib. Ignatius Laf. 


felins 460. Andreas ib. 
Coelo fua munera reddit 319 
Confide recte agens 390 


Conrad Burge Graf von Dohng Here 
führer gegen die Wenden 17. foll die 
Elb⸗Bruͤcke zu Dreßden erbauet has 
ben 18, Soll Gerechtigkeit daher ib. 
hat Churfuͤrſt Auguſt an ſich ge 

1D. 


bracht 

Conrad Hertzog zu Steinau, ſchencket 
An 130r. denen Burg- Grafen von 
Dohna das Staͤdtlein Koͤben an der 


Oder : 19 
Conrad von Hochbergkandes⸗Haupt⸗ 
mann des Fuͤrſtenthums Schweid⸗ 
nitz und Jauer 44 
Conrad Ernſt Maximilian des Heil. 
R. R. Graf von Hochberg 45. 
Verdienſte 46. Kinder ib. 
Courtenay prerendicen in Franckreich 
als Printzen von Gebluͤte gehalten zu 
werden 229 
Cracau oder Crackow von ſonderbarer 
Staͤrcke 431. Crackow, Michael ib. 
Daniel ib. Inventor von der neuen 
Praͤge⸗Machine in Breßlau 432. 
Muͤntze ib. 
Craffort, Grafen in Schottland 124 
Stamm Taffel 125 
Crato von Arafftheim, Johannes 385. 
Geburt und Eltern id. Studia auf 


Schulen und Univerſitaͤten 386. 
Medicinz Doctor 387. Kayſerlicher 
Leib- Medicus bey drehen Kayſern ib. 
Eheſtand 388. Kayſerl. Rath ibid. 
Kinder 389. Correſpondentz mit ges 
lehrtendeuten ib. hat demKayſer febr 
ahnlich geſehen ibid. Muͤntze darauf, 
und 3. andere Muͤntzen 390. War 
pen 39r. Tiſch mit ſonderbaren In⸗ 
ſchrifften 392. Bidliothee 393. Bur 
cher 394. Inſchrifften in ſeinem 
Hauſe ib. Scriptores ib. 

Creuse vorm Mrictaus, Shore in Breß⸗ 
lau was fie bedeuten 232. wer ſie 
aufrichten laſſen À ib. 

Curlaͤndiſcher Hertzog wird Johann 
des H. R. R. Graf bon Biron 25 

Cypern Königreich wie an die Republie 
von Venedig kommen 231 

Cyrus Johannes Praͤlat von St. Vin- 
centz 107, Lebentz⸗ auff ib. Medail, 
le 108 

Czipfer Leonhard ein Dominicanet 267. 
Opporrens bey der Differtation Jo- 
hannis Heflin Breßlau W. 


D. 
Dambach, Court von > 
Danckelmann, Sylveſter, Churfuͤrſtl. 
Brandenburgiſcher Rath 123. zeu⸗ 
get mit Beata von Derenthal 7 Soͤh. 
ne nach einander ib. lebet «o. Jahr 
mit ihr imEheſtande ib. Muͤntze dare 
auf ib. Alle Soͤhne gelangen zu groſ⸗ 
fen Würden ib. 
Dancket und gebet GOt dem HEm 
die Ehre 461 
Dei Voluntas mea felicitas 347 
Sss 2 Delicia» 


Deliciarum olim nunc luctus caufa 

mei 132 
Deo, Czfari Patriz fidus 192 
Dies quem fecit Dominus Pal. 1 18. v. 


24.28 

Dietrich von Hochberg Biſchoff zu 
ur&burg 43 
Diguiffima feclo 331 
Döring, Michgel Med Doft, und Phy. 
cus zu Breßlau 180. gedruckte und 
ungedruckte Schrifften ib. 
Dohna Burg⸗Graf von 17. können 
aus denen alteften Urkunden ihr Gee 
ſchlecht legitimiren ib. Safer Caro- 
lus Magn. foll Aloyſium von Uxpach 
als einen groſſen Kriegs⸗Held zuerſt 
nach Teutſchland gebracht haben ib. 
hat von der Herrſchafft Donyn in 
Meiſſen den Geſchlechts⸗Nahmen 
Dohna bekommen ib. Conrad Hers 
führer gegen die Wenden ib. Soll die 
Elb⸗Bruͤcke bey Dreßden erbauet 
haben 18. Zoll⸗ Gerechtigkeit daher 
ib. hat Chürfürſt August an fid ges 
bracht ib. dieſer Burggraͤfl Sitz von 
wem zerſtoͤhret worden ib. welche fich 
nach Schlesien begeben ib. Otto ift 
An, 1332. daſelbſt {chon bekannt ib. 
Heinrich Burg⸗Graf von Donyn, 
Jodoci Marggrafen in Maͤhren Pro- 
tonotarius und Hauptmann zu 
Franckenſtein ib. Otto Calw Burg⸗ 
Graf von Donyn ib. Hannß Burge 
Graf von Donyn, von An 1425. ibid, 
Jeniſch lebet 1365. am Hofe Hers 


II. Regifter. 


— 


an der Oder 19. Abraham Bing, 
grafens ven Dona Griet 


Erkaufft die Freye Standes P ity 
hafft Wartenberg ld. Ge 
„Fideicomifs 20. wie lange es bey dan 
Burggraf. Haufe geblieben ib, Star 
nislaus Burggraf ib, Abraham ey 
halt den Rede Biren, stai. | 
Carl Hannibal id. deſſen Berdi 
fte ib. Freyer Standes⸗Har y 

Wartenberg ib exhale Die png 
che Würde 2 1, Otto Abraham idle 
feine Verdienſte ib. Carl Hannibal, 
des vorigen Euckel b. cefdjtiejuttit 
Schleſiſche Linie 22. Sonde: 
Stifter der Preußiſchen Linieibit, 
deren Deſcendenten iſt die Guy 
Standes⸗Herrſchafft Waritemberg 
zugeſprochen worden ib. Erſter Bel, 
ber ift Friedrich ib. Alexander fr 
Verdienſte ib. Chriſtophs inn 
dienſte 23. Medaillen auf diefe buy 
den letzten 23. 24. Albrecht Chiko 
27. Scriptores von dieſen H 

Donyn Herrſchafft in Meiffen 17. 0 
her haben die Burggrafen von Quy 
ng ihren GeſchlechtsNahmen by 
kommen ib. haben dafelbft eine Burs 
gegen den Einfal der Wenden gas 
etib.. werden daher Burggrafen qu 
nennet ib. haben die Burg bon Vu 
men und Meiſſen zu Lehn gekragenb. 
von Wilhelmo Coclite Stag/9v 
fen zu Meiffen serftobret i 


Dominus Fortitudo cordis mei 237 


tzogs Bolconis Ill ib. Hertzog Conrad Domnigs Heintze Beschuldigung " | 
E- 


zu Steinau ſchenckt An. 1301. denen 


Enthauptung 


Burggrafen das Staͤdtlein Koben nëtt 321. Sul 
npe 


Ingenieur ber Stadt Breßlau ibid. 
Campagne ib. Gefangennehmung 
323. Loßlaſſung 324. Ingenieur des 
Schwaͤbiſchen Crayſſes ib. Ingeni- 
eur Capitain der Stadt Dantzig ib. 
Todt ib. 
Dum premo, valorem exprimo 432 
Mon, dritter Breßlauiſcher Buchdru⸗ 


cker 412. was er gedruckt ib. 
f d 
Eberhard von Hatzfeld 29 
Ecce agnus Dei 


97 
Eckelius ein Schwenckfelder 356. wie 
es ihm in Goldberg gangen ib. 
Engelbert, Graf von Berg Ertz⸗Bi⸗ 
ſchoff und Churfuͤrſt zu Coͤln 7. Ein 
Herr von ſonderbar ſchoͤner Geſtalt 
ib. ſtehet bey Kayſer Friedrich Il. in 
groſſen Gnaden ib. uͤbergiebt ihm feis 
nen Printzen zur Auffer ziehung ibid. 
von dem Grafen von Iſenburg feinem 
Vetter ermordet 8 
Erdmann des Heil. R. R Graf von 
Promnitz 7o. Stiffter der regieren, 
den Linie zu Sorau ib. Seine Wiſ⸗ 
ſenſchafft und Amts wuͤrden ib. 
Erdmann Freyh. v. Reder 79. deſſen 
Tochter mit Chriftian Ulrich Hertzo⸗ 
gen von Wuͤrtemb. Oelß verm. ib. 
Ernſt Conrad von Braun, ihm wird 
der Freyherren⸗Stand confirmiret 
15. mit feiner Tochter vom Thor⸗ 
Fluͤgel erſchlagen 16 
Ertz⸗Biſchoff von Coͤlln, it Theodo. 
ricus von Berg 7 
Eſurientes Implevit bonis 27 


Feige, Johannes Buͤrgemeiſter der 


II. Regifter. 


mund 


Stadt und Rector der Schulen zu 
Goldberg 355. Daniel 357. Joa⸗ 
chim ib. Lebens⸗Beſchreibung ib. 
Muͤntze ib. Johann Lorentz ib. Fos 
hann Leopold 358. Verdienſte ib. 
Martin Paftor zu Bienowitz ib. 
Theophilus Paſtor zu St. Johannes 
in Lignitz ib. Theophilus Paftor zu 
Kribau 359. Gottfried Paftor das 
ſelbſt ib. Samuel Gottfried, D. Med, 
ib. George Gottlieb Theol. Candi. 
datus ib. Wapen ib. Scriptores 360 
Felicitatis civicz infiguia 16$ 
Fefchius Heintze 36 1, Geburth und fons 
derbare Verdienſte ib. Romey ib. 
Emanuel ib. Verdienſte ib. Remi⸗ 
gius 362. Bibliothec und Natura⸗ 
lien⸗Cabinet ib. Chriſtoph jur. U. 
Doctor ib. Johann ib. Geburt und 
Eltern ib. Studia auf Schulen und 
Academien ib. Difputatio Inaügu- 
ralis ib. Schrifften ib. Muͤntze ib. 
Fide Deo, fac recta 391 
Siſcher Chriftian Gabriel 405. Pro- 
feſſor Mathematum zu Koͤnigs⸗ 
berg ib. warum von der Univerficät 
gehen muffen ib. Leib⸗Medicus bey 
Ihro Czariſchen Majeſtaͤt in Pes 
tersburg 406 


Francifeus Graf von Hatzfeld Biſchoff 
zu Wuͤrtzburg 29. wie auch Bam⸗ 
berg ib. 

Francifeus jetztregierender Graf von 
Hatzfeld 34. Verdienſte lb. Kinder 

ib. vortreflich in Breßlau erbauetes 

Hauß 35 

Frantz Ludwigs Churfuͤrſtens zu 

Sss 3 Mayntz 


d 


It. Kegifter. 


Mayntz und Biſchoffs zu Breßlau 
vortreflich Grabmal 470 
Frauſtadt in Groß⸗Polen, was vor 
Muͤntzen alda gepräget worden 238 
Freyſingen Biſchoff daſelbſt ift Otto 


von Berg 7 
Friedrich von Berg Anno 1191. 7. 
ziehet ins gelobte Land ib. 


Friedrich Burg Graf bon Dohna er⸗ 
fter Beſitzer der Wartenbergiſchen 
Frenens Standes: Herrſchafft aus 
der Preußiſchen Linie 22 

Friedrichs Cardinals Landge. zu Heſ⸗ 
ſen und Biſchoffs zu Breßlau vor⸗ 


trefliches Grabmal 468 
Friedrich von Hochberg im XIV. Se- 
culo 44 


Friedrich Freyherr von Reder erſter 
Cammer⸗Frælident in Schleſien 74. 
Stiffter der Schleſiſchen Fami⸗ 


lie 79 
S I. Rapfer Zug ins gelobte 
a 


n 7 
Friedrich Wilhelm von Stoſch 83 
SE Sitſch auf Polniſch See 


ge 93 
Friedrich von Roth as d. h. Ruben, 
bey Kayſerl, Maj. in geoffen Anſe⸗ 
161 


hen 
Froiffardi Joh. Hiſtorie feiner Zeit, ein 
vortrefliches Mni. auf der Eliſabe⸗ 
taniſchen Bibliothec in Breßlau 129 
Fulda gefürfteter Abt iſt Heinrich von 
Hohenberg 44 


Gebhard Groben von Berg Bis 
ſchoff zu Veldentz 8. hernach Bi⸗ 
ſchoff zu Hildesheim ib. uͤberwin⸗ 


det Magnum Torquatum Bun 
gen zu Braunſchweig, und bekomm 
ihn gefangen ib. ſchwere Ranzionib; 

Gelehrte in Muͤntzen wenig belie 
ben 5- find ſchwer zu ſammen 6 ity 
ſonderheit von denen Schlefifthenb, 

Gelehrſamkeit, wenn wieder enp 
kemmen 6 

Gelobte Land, dahin iehet Frredrid 
von Berg 7. Friedrich L Romi 
ſche Kapſer ib. Curt von Qty 
bach ib. Sirf Radzivil 19, Abr 
ham Burg⸗Graf von Dohng ib de 
von Promnig ziehen mit Friderico 
Barbatoſſa dahin zu Felde widerde 
Saracenen ec, Hertzog Dun) 
von Lignitz, und Peter "OD 

23% 

Geneslogiſche Tabellen, vid. Stan 
Tafeln. 

Geiſtlicher erſter Evangellſcher qu 
Schweidnitz 183. zu Breßlau 26. 
zu Zittau 289 

George erſter Freyherr von Bram 
13. George 14. Kapſerl. Rath und 
CammerPrafidentin Sebhlefen ib 
ob er das jusmonetandi vom Bh 

eee bie Feye Cv 

des⸗Herrſchafft Wartenberg mijn 
kommen c. [roarum fie der Colt 
verkauffet ib. Minge ib 

George Heinrich Freyhert don # 


Det 7 
George von Sebiſch 134. von Br 
cken gefangen ib 
Gláfer fonderbare 105. von bud. 
Hedwig ee c 
Gleichen, von nennen DÉI die vun 


II. Regiſter. 
bon Hasfeld 29. wer diefe Herr, Grichiſche Sprache darff nicht 


ſchafft zu dieſer Familie gebracht 30 
Gothofredi erſten Biſchoffs zu Breß⸗ 
lau vortrefl. Monument 472 
Goldingen, Schloß wer gebanet 8. 
von was vor Gelde ib. 
Gott allein die Ehre 302 
Gotthard von Hatzfeld, Stamm⸗ 
Vater der jego blühenden Hoch⸗ 
Reichs⸗Grafl. Familie 29 
Grabmahle Hollaͤndiſche wer beſchrie⸗ 
ben 467. die praͤchtigſten der Stadt 
Breßlau ib. Friedrich Cardinals 
und Landgrafens zu Heſſen wie auch 
Biſchoffes zu Breßlau ib. Frantz 
Ludwigs Churfuͤrſtens zu Mayntz 
und Biſchoffs zu Breßlau 470. Pre- 
ceslai de Progrella Biſchoffs allhier 
471. Johannis IV, Roth genannt 
472. Petri II. Nowack genannt ib. 
Johannis V. Thurzonis ib. Johannis 
Jerini ib, Godofredi und Nanckeri 
allerſeits Biſchoͤffe zu Breßlau ib. 
Adam Weißkopffs Weyhbiſchoffs 
477. die prächtigſten derer Canoni- 
corum 473. Henrici Pii Hertzogs 
zu Breßlau 474. Ferdinands Gras 
fen von Hochberg und Praͤlatens zu 
St. Vincentz ib, des feel. Ceslai ers 
ſten Priors zu St. Adalberti in Bregs 
lau 475. George von Wolffs Ober⸗ 
Cämmerers in Breßlau ib. des von 
Artzats 476. des von Peſtaluzy 477. 
ſind der Kunſt nach die vortreflich⸗ 
ſten ib. Frantz Hofers id. Nicolai 
von Rhediger 479. Heinrich Rybi⸗ 
ſches ; 480 
Greuſer, Carl Med, Doct, 180 


öffentlich gelehret werden 268. wer 
folche zuerſt in Breßlau gelehret2 eg, 
Gſellhofer auf Gſellhofen 363. Ge⸗ 
orge ib. Michael, Hanf und Wolff 
ib. Hannß George ib. Gottfried id. 
Ungluͤcks⸗ Fall ib. Sigmund ib. todt, 
364. Epitaphium in eipig ib. Chris 
ſtian 367. Geburth, Eltern und 
Studia - ib. wird juris U! Doét. ib. 
Diſſertation ib. Münge ib. Chriſtian 
Ferdinand ib. 


Haarzoͤpffe, Hiſtorie hiervon 17r. 
Muͤntzen mit Haarzoͤpffen 172 
Habdanck, Adliche Polniſche Familie 
115. woher den Nahmen bekom⸗ 
men ib. 
Hannß Braun bey Hertzog Friedrich 
III. von Lignitz Rath 14. feine Vers 
dienſte ib. 
Hannß Burg Graf von Donyn 18 
Hannß von Satz feld 29 
Hannß Heinrich 1. erſter Graf von 
Hochberg 44. Verdienſte ay, 
Hannß Heinrich II. erſter Reichs⸗ 
Graf von Hochberg 1b. 
Hannß von Reder 73 
Hannß Stoſch zu Laßnitz 83 
Hanuß von Sebiſch Budiſch genannt 
135, von Tartarn gefangen ibid; 
Hannß George von Sebiſch 134. in 
der Schlacht geblieben ib. Hamf 
Gottfried ib. General⸗Feld⸗Mar⸗ 
fhal = Lieutenant und Commen. 
dant der Stadt Breßlau ib. Hann 
George 135 
Hannß Chriſtian von Roth 164. 
Leben 


Leben und Verdienſte ib. Múnge 
auf ihn 165 
Hartwig des H.R. R. Graf von No⸗ 
ftis. 47. Verdienſte ib. Munge auf 
ihn ib. 
Hatzfeld des H. R. R. Grafen 29. ihr 
Urſprung ib Richard erſter Stains 
Vater lebet anno 96g. ib. Eberhard 
Anno 1296. ib. Hannß an 1409.ib. 
Gotthard der Stamm, Vater der 
jebo blühenden Hoch⸗Reichs⸗Graͤfl. 
Familie ib. Sebaſtian ib. Francifcus 
Biſchoff zu Wuͤrtzburg ib. und 
Bamberg ib. Melchior ib. defen 
Verdienſte 30. wird in den Reichs⸗ 
Grafen⸗Stand erhoben ib mit der 
Herrſchafft Gleichen belehnet ib. ers 
halt die Freye Standes, Herrſchafft 
Trachenberg durch Kauff ib. Min 
tze auf ihn 37. Herrmann 3 7, echale 
ten das Muͤntz⸗Recht von Kayſer 
Ferdinando III. 32. Melchiors 
Grafen von Hatzfeld Thaler ib. 
Hermanns 33. deffen Verdienſte ib. 
Thaler von ihm 3. Heinrich Stiff⸗ 
ter der Trachenbergiſchen Linien 33. 
Sebaſtian id. Francifcus jetztregie⸗ 
render Herr 34. deffen: Verdienſte 
ib. Kinder ib. 3. criptores bon 
dieſen 40 
Saqunold 139. Stamm⸗Hauß ib. An · 
no 1710. mit Dampf Sigmund 
ausgeſtorben ib. Hannß auf Sas 
cherwitz 142. Müntze 139. vier di 
verle Mingen ib. Valentin 142. 
Achatius ib. Hannß Sigmund mit 
was die Eliſabetaniſche Bibliothec 
vermehret 143, Jubilæum nach zo. 


II. Begiſter. 


jähriger Rathe- Würde yum 
lennitàten dabey ras, Munten 
darauf 6. diverſe io 
Hedwig, heilige, weſſen Tochter eye, 
ſen 8. an wen fie ſich vermat, 
mit ihr ſind die Ritter bon un 
nach Schleſien kommen ib, Ge 
bon ihr 105 
Henrici Pii Hertzogs zu Breßlau f 
derbares Grabmal 
Heidenreich, Eſaias 289, Eltern l. 
lernet und treibet das Tuthmache 
Handwerck 289,290, erſter Coy 
geliſcher Prediger der lobannis h 
che zu Zittau 289. Eis beben g 
Primarius in Schweidnitz ib. ën 
Gor qu St. Ehfabet in Brea 
lodt ib. wird zu erſt von denen h 
lichen aus Liebe zu Grabe getragen 
ib. Eheſtand 292. Gänn ib 


t 


Muͤntze 295, Johann ib, Seriptores 


196 

Heinrich Graf von Berg, ifo 
zu Würtzburg An. 1161. 7, item i 
Paſſau A 
Heinrich von Berg kauffet Dap 
im Glogauiſchen Sürftenthum, fant 
andern Guͤtern H 
Heinrich Burg » Graf von Don 
Landes Hauptmann in Franken 
ftein 18 


Heinrich Graf von Hatzfeld, Stifte 
der Trachenbergiſchen Linie 33 
Heinrich von Hohenberg gefünftett 
Abt zu Fulda 4 
Heinrich Ludwig Carl des H. NR. 


Graf von Hochberg Jm 


II. Begiſter. 


Seinrich von Promnitz Stiffter der 
Weichauiſchen Linie 66 
Heinrich Anshelm Freyherr von 
Promnitz, 68. Amts⸗Wuͤrden ib. 
Seinrich Hottlob Graf von Reder 80. 
deſſen Kinder ib. dero Dedalo 
ten ib. 
Helmricus Georgius 355. Lebens⸗Be⸗ 
ſchreibung 35s. ſoll ins Gefaͤngniß 
kommen ib. bauet eine neue Sb. 
1 


le 
Hermann des H. R. R. Graf von 
Hatzfeld 3 1. deſſen Verdienſte 32. 
Thaler von ihm 37 
Herrndorff im Glogauiſchen, kauffet 
Heinrich von Berg 8 
Hartwig, Andreas von zor, feine Eher 
frau hat 130. Kinder, Enckel und 
Ur⸗Enckel erlebet ib. Lebens⸗Be⸗ 
ſchreibung und Verdienſte 202. 
Muͤntzen ib. Anton ib. Tilemann ib. 
Johann ib. Petrus ib. Paulus ib. 
Scriptores ib. 
Heß, von und auf Stein 363. Johann 
Theol. Do&. ib. Lebens⸗Beſchrei⸗ 
bung ib. in groſſen Gnaden bey Bis 
ſchoff Thurzone und Hertzog Carolo 
zu Oelß ib. Canonicus beym heil. 
Creutz zu Breßl. 264. erſter E dange⸗ 
life) Lutheriſcher Pfarrer der Kirchen 
zu St. Maria Magdalena in Breß⸗ 
lau 265. Inſtallation 266. Difpüta- 
tion ib. erſter Mit⸗Arbeiter iſt Moi. 
banus 267. Kirchen⸗Ordnung ib. 
bauet die Wohnungen derer Diaco- 
norum 268. ob den Pfarr⸗Hof ge⸗ 
bauet ib. uber was in der Schule ges 
leſen 269. Einrichtung des gemeinen 


Allmoſens 270, oͤffentliche Trata- 
menta vor Arme 271. Errichtung 
des Krancken Hoſpitals 272. Legata 
hierzu ib. Eheſtand 273. Kinder ib. 
Hanuß ib Paulus Medicin Doct ib. 
Hannß Rudolph der letzte dieſer Fa⸗ 
milie 274. wenn geſtorben ib. ſtehet 
mehr als 500. mal zu Gevattern ib. 
Epitaphium ib. Schrifften 275. 
Muͤntze id. Scriptores 276 


Hic eft filius meus dilectus 238. 


Hildesheim Biſchoff daſelbſt ift Geb- 
hard von Berg 8 
Hildesheimiſches Cartheuſer⸗ Kloſter 
wer gebauet 8. von was vor Gelde ib. 
Thuͤrmchen auf der Dohm Kirche 
daſelbſt, ſoll mit Ungariſchen Golde 
Gebhard Biſchoff zu Veldentz ha⸗ 
ben decken laſſen ib. 
Hochberg des H. R. R. Grafen 41; 
CaroliFriderici unglüflicherTiod ib. 
Minge hierauf ib. defen Lebens⸗ 
Beſchreibung 42. Urſprung diefes 
Hod Reihs Graf Geſchlechts 43. 
Siegfried von Hochberg von Anno 
938. ib. Wilhelm von An. 942. ib. 
Siegmund von An. 1042. ib. Diet⸗ 
rich bon Anno 1224. ib. Melchior 
Freyherr von An. 1310. 44. Hein⸗ 
rich von An. 1313. Gefuͤrſteter Abt 

zu Fulda ib. Fridericus und deſſen 
Verdienſte ib. Chriſtoph ib. Hannß 
Heinrich ib. erſter Graf von Hoch⸗ 

- berg 45. Hanuß Heinrich II. erſter 
Reichs, Graf ib. ConradᷣErnſtMa⸗ 
pimilian ib. Verdienſte 46. Kinder 
61. Sctiptores hiervon ib. Begraͤb⸗ 
€t niß⸗ 


II. Kegiſter. 
nif Capete Toftbare Ferdinands erini lanis Bischofs mBus 


Praͤlatens zu St. Vincents «38 
Hofers Grabmal mit dem langen Bart 


477 

Hoffmann und von Hoffmann 203. 
Chriſtian, Gottfried, Johann ibid. 
Caſpar ib. Johann ib⸗Andreas 204. 
Abt zu Peubus ib. Johann ib. Jaco⸗ 
bus ib. Minge ib. Sebaſtian ib. 
Hoſpital kranckes in Breßlau Errich⸗ 
tung 272, Legata ib, 


Jacob bon Rhediger 130 
auditz Chriſtian 381. Studia quf 
Schulen und Univerſitaͤten ib. Nes 
giſtrator auf dem Suatbbaufe zu 
Breßlau ib. Eheſtand ib. Johann ib. 
Advocatus in Breſ au ĩb. Eheſtand 


vortreffliches Grabmal 472 


Jeſſensky bon Groß⸗Jeſſen 205 eit 


Ungariſch Gráfico Geſchlecht, A 
Michael Graf von ib. Nicolaus ib, 
Verdienſte ib. Daniel ib. Gimon 
und Balthaſar id. Laurentius ib, 
zwey Jahre nacheinander Vogels 
Königin Breßlau 206. Stephanus 
ib. Lebens⸗Beſchreibung ib. Mims 
tze 208. Wapen ib. Efaias 209, 
Muͤntze 210. Maximiſſan ib, 


Jeſſensky Johann 395, Geburt und 


Eltern ibi Studia auf Schulen und 
Univerficatenib, Medicine Doctor 
ib. Difputation ib, Profeſſor in 
Wittenberg ib. Churfuͤrſtl. Gade 
ſcher Leib» Medicusib. Profellor in 
Prag ib, Kayſerl. Leibs Medicusid, 


und Kinder ib. Maige 37 Haven id Müntze ib. Eheſtand 396. 
Jehovah de mecogitatipféfaciet 362 Anhänger Clynfürft Friderici bon 
Jenckwitzer Geſchlecht aus alten Do. der Pfaltz 398 gewaltſamer Tod d. 

cumentis 115. Abraham auf Gold⸗ Jefüs mihi omnia 347 

ſchmieden Hauptmann des Fürſten⸗ Jerufalem vid, gelobte Land und Zug 

thums Breßlau ib. r18. nennen Dh ~ dahin 

Poſadowsky 11 5. viele Epitaphia in i Wort 

Catholicchen und Goangelifehen Hir, " Ke SA dd 

chen in Breßlau eon ihnen 119,280 Wort, daffelbige war im Anfange 

rentius Nicolaus ib. Ambroſius ib, hey GOtt he 

Metrus Canonicus zu Breslau ib. "3 att cola 

Johannes Canonicus in Breklau Infummo humilisin feveritate m 

und Cantzler 177. Petrus ib. Nicos aus 8 af] % 

Jaus des Fuͤrſtenthuns Breßlau Joachim von Berg erbet von feinen 

Hauptmann 118. Abraham ibid. Vater Herrndorff 9. cin Herr Dom 

Sancti und sie tingle » press ci Vo v^ 
upfferſtich 121. Munge auf ihn tesfuechtib. dreyer Kayſer Nel 

122 Hof⸗ Rath ib. ſtifftet das Dor 

Sei Burg» Grof von Donyn 8 Harndorff⸗Cadguſſche We 


4 


II. Regiſter. 
ſeine übrigen Legata ib. Mtungeauf tum Grafen don Berg Churfürſten 
8 


denſelben 10 


Johannes von Hochberg Stamm⸗ 


Water der Fürftenfleiniichen Fami⸗ 
lie : 44. 
Johann Heinrich des H. N. R. Graf 
von Hochberg auf Rhonſtock, Kays 
ferl. Majeſt. Geheimer Rath 45. 
Kinder ib. 
Johann ennt Toftíts guf Tſchochau so. 
Amts- Wurden ib. Johann Hartz 
wig ib. «3. Johann Carl Cheiſtoph 
von Noſtitz «2. Amtswuͤrden ib. 
Johann von Reder 74. Johann Step» 
herr von Reder ib. 
Johann von Sitſch auf Stubendorff 
93. Studia und Amts- Würden ib. 
Biſchoff in Breßlau, und Oberſter 
Hauptmann in Schleſien 94. Muͤn⸗ 
tze 94. Muͤntzen als er Biſchoff wore 
den 95 
Jobannis IV. Roth genannt metallen 
Grabmal $36 
Johannes Canonicus ju Breßlau und 
Cantzler 117 


Johannes König von Boͤhmen warum 


von Nanckero Biſchoffen zu Breß⸗ 

lau in Bann gethan worden 473 

Johannes von Bhediger 127. Ver 
bi 


. Dienfte ibid. 


Johannes Albertus Sebizius — 138 


Johann Friedrich von Roth Frey⸗ 
herr und Reichs⸗Hof⸗Nath rs 1. Jos 
hann ib. 

Jofephi fub Imperio 150 

Irz modereris & ori 391 

ers 


Iſenburg Graf von laͤſſet Engelb 


— a — 


zu Cola ermorden 
Jubileum, Freyherrns von Plencken 57. 
Hannß Sigmund von Haunolds 
144. Johann Samuel Kundmanns 
A 


A 
Fhoberin, Diofina geb. Uthmannin 
8 


5 
Kinder viele und Enckel erlebet 201 
Kirſenſtein vorhero Kirſch 212 
Rönigs- Münzen, vid. Schuͤtzen⸗Koͤ⸗ 
nigs⸗Muͤntzen. 
Krafftheim, vid. Crato von 
Kundmanniſthe Familie von Herrn 
Rector Stieff beſchrieben 43 J. Vl» 
rich des Raths zu Coſtnitz ib. Er fin⸗ 
dung der Holtz⸗Spahr⸗Kunſt 436. 
Kayſerl. Privilegium darüber ibid. 
verliehenes Wapen 437. Tobias 
Paftor zu Neudock 438. Samuel 
Commendant der Veſtung Toͤpels⸗ 
grün 439. Sylveft. Med. Doct. und 
Churfürſtl. Sächſiſcher Leib Medi. 
cus ib. wegen der Religion Böhmen 
berlaſſen ib. Schrifften 440. Gna⸗ 
de bey dem Churfuͤrſten zu Sachſen 
442. Tod ib Grabmal in der Frauẽ⸗ 
Kirche zu Dreßden 443. FohannPa- 
ſtor zu Holdenſtadt 444. Geburths⸗ 
Ort und Verdienſte ib. Todt und 
Grabmal zu Holdenſtadt 44. Sos 
hann Samuel 446. hat 7. Soͤhne in 
einer Ordnung gezeuget ib. Jubel⸗ 
Hochzeit, zugleich mit feiner Encke⸗ 
lin ib. Jubel⸗Muͤntze ib. Jubel, Sos 
lennitáten 447. Daniel, Ober⸗ 
Steuer Calculator 449. Johann 
Tit 2 Chri⸗ 


fhreibung ibid, herausgegebene 
Schrifften ib. Joham Samuel 
art, Johann Benjamin, Pfarrer 
in Stein⸗Kirche 456 
Laurentius, Nicolaus Jenckwitz 116 
Laußnitz Matthias von 460. des 
Raths fa Breßlau, hernach Kayſerl. 
Rath 467. Epitaphium ib. Munge 
und Wapen ib. 
Lebens ⸗Beſchreibung derer Gelehr⸗ 
ten, wer den jetzo in UIderfluß geſchrie⸗ 


ben 6 
Lewenheim Philipp Jacob Sachs 
von 236. Phyſicus in Breßlau, ib. 
Ernſt Philipp, Pro. Prafes- und 
Raths⸗Elteſter in Breßlau ib. def 


ſen Kinder und Enckel ib. 
Libiſch anderter Buchdrucker in Breß⸗ 
fau 4 cr. was er gedruckt ib. 


Liebentantz Johann, Phyficus in 
Strehlen 366. Michael Archi- Dia- 
conus zu St. Mar. Magdalena in 
Breßlau ib. Michgel Gottlieb in 
Adelſtand erhoben ib. 

Lindener und von Lindner zır, 
Kriegsdienſte ib. Friedrich und Ver⸗ 
dienſte ib. Daniel und Kriegedienfte 
212. Leopold Wilhelm 213. Her 
mann 214. Kriegsdienfte ib. wer⸗ 
den in den Boͤhmiſchen Ritterſtand 
erhoben ibid. Wapen 215. Chris 
ſtian Friedrich Hauptmann 216. 
Hermann Leopold Hauptmann ib. 
Elias 217. Múnge ib. Johann ib. 
Tobias des Raths in Breßlau 218 


uit, Titi Haupt von Metall auf der 


Bibliothec ju, St, Elifabet in Breß⸗ 
lou 329 


Il, Regifter, 


Chriſtian, Med. D. ib. Lebens⸗Be⸗ Lucet 


— — 


1 

Ludwig Pfintzig des Raths in aa 
lau 177. Vogel» König ib. Mine 
ibid 

Lutheri Tiſch⸗ Reden wer aufgegeichmg 


386 
Heoflbenes haben fonft Wolffart gu 
heiſſen Nr 


mahler, vortreffier it Moibams 


280 

Majorat Herrnsdorffiſches 9, Warten 
bergiſches 19 
Mandelius Bartholomæus 101, alte 
ten Wahl zu St. Mathiz ib, Mine 


I 04. Wa pen ibid, 3 
Manegold, Gtaf von Berg Bu 
Paſſau 7 


MarienAL haler 36. darzu gebórendie 
Hoch⸗Reichs⸗Graͤfl, abe 
1 M 


Mattieſen Johann 419. Geburt 
Ort und Eltern 421. Golta 
Dienſte und Reiſen 422. Materia 
liftin Breßlau 425. guter Shut 
im Zwinger und dreymaliger Kong 
420. Müntzen 411 

Medaille, vid. Minge 

Melchior, Graf von Hatzfeld 29, Mf 
fen Verdienſte ib. erſter des H. N. K. 
Graf 30. erſter Graf von Gleichen 
ib. erſter Freyer⸗Standes⸗ Here v 
Trachenberg ibid. 

Melchior Freyherr von Hohenberg 
von Anno 1310. ead 

Melchior Freyherr von Keder, % 
deffen ſonderbare Verdienſte 74 
Medaille quf ihn 7s, von jan 


II. Regifter. 


- gesfuccht 77.78. SSegrábnüfrSolen- 
nitáten 28. 1b. Studia 79 


Melcbior L. Sebizins M. D. in Straß⸗ 


burg 137. Melchior II. Sebizius 
M. D. ſtudieret auf 26. Univerfitas 
ten ib. Melchior Sebizius III. ibid. 


Melchior Pfintzig 173 


-Meritum plus ponderat annis $8 


Menard Abraham von 287. überfest 
im 7sften Jahre Pollionis Predige 
ten in die lateiniſche Sprache ibid. 
Caſpar ib. Schrifften ib. Todt ib. 
Muͤntze ib. Scriptores 288 


-MurzlerusU. J. D. 267. Opponent bey 


Heſſens Difputation ib. nimmt die 
Evangeliſch⸗Lutheriſche Febre an ib. 


Lehrer der Schulen zu St. Elifabet ib. 


Raths⸗Herr zu Breßlau ib. Haupt⸗ 
mann des tar walian ib.. Geine 
Eltern ſterben an einem Tage ibid. 
Uber was in der Schulen dociret 269 
Minden, Biſchoff daſelbſt, iſt Otto 
Freyherr von Berg 7. Wie auch 
Wittekind von Berg ib. 
Miſericordias Domini in æternum carn- 


tabo 287 
Moͤlleroder Moller, M. Johann Foz 
achim 339. Geburt und Eltern ibid. 
Studia auf Schulen und Univerſitä⸗ 
ten ib. Magifter Philofophiz ib. Di- 
ſputationes und Schrifften 34 t. 


Vocationes in viele Orte 340. Ar. . 
chi · Diaconus in Croſſen ib. Ehe⸗ 
, ftandib. des Geſichts beraubet ibid. . 


e 


~- Mnfta 342. Munge ib. 
Moibanus, Ambrofiusetfter Mit⸗Arbei⸗ 


ter D’Joh.Heffi 167. Uber was in der 
Schulen geleſen 269, Eſtern 277. 


Præceptor beyder Frohnleichnams⸗ 
Schule zu Breßlau ib. hernach bey 
der Schule zu St. Johannis quf den 
Thum 278. Ludi - Moderator der 
Schulen zu St. Mar. Magdal. in Breß⸗ 
lau ib. Paftor zu St. Eliſabet ib. Ein 
Poeta extemporaneus 279. hat die 
Predigten im Stoekhauſe angeord⸗ 
het ib. Ehegenoſſen und Kinder 280. 
Johannes Baptifta Med. Doct. ibid. 
Bücher geſchrieben ibid. ein groſſer 
Græcus ib. Ambroſius 2 8 1. Schriff⸗ 
ten Ambroſii Moibani ibid, Monu- 
ment 283. Mingeib. Wapen ibid. 
Scriptores 284 
Montſchuͤtz Stamm⸗Hauß derer von 


loſch 83 
Moritz Wilhelm von Rhediger 13 r 
Mors Veſtibulum vitæ 4I 
Muͤntze auf Joachim von Berg 10 

George Braun, Freyherrn zu Ware 


Aland md © fe 
exander und Chriſtoph Burggra 
fen von Dohna ub mr 


Johann des H. R. N. Grafen von 
ton, erhaltene Evangel, Schloß⸗ 
Capelle in Wartenberg 27 

Melchiorn des H.R. R. Grafen von 
Hatzfeld 31, deffen Thaler 32 

ann Grafen von Sanfeld 

Thaler C i 

: GE Friedrichs Grafen von — 


Ha t. BNS H. RK, Graſen bon 
H R. R. Gra 
sin | fen von 


Otto Freyherrns von Noſtitz an, 
d des Haupfmannsin Breßſau çr 
Johann Adrian Freyherrus von 
Tit 3 Plen⸗ 


AA meee 


Mencken ss, fuͤnff unterschiedene 


ibid. fq. 

Seyfried, Freyh. bon Promnitz 69 
Sigmund Seyfried des H. R. R. 
Grafen von Promnitz 69 
Melchior Freyherrn von Reder 76 
Philipp Freyherrn von Stosch 85 


II. Kegiſter. 


Johann von Sitſch, Dohm⸗Prob⸗ 


ften zu St. Johannis in Breßl. 95 
Auf denſelben fo er als Biſchof zu 
Breßlau ſchlagen laffen 95 
Adam von Weißkopff Weyh⸗Bi⸗ 
ſchoff zu St. Johann. in Breßl. 99 
Banholomæum Mandelium Prälat 
zu St. Matthiæ 104 
Johannem Cyrüm Sralaten zu St. 
Vincentz in Breßlau 108 
Johannem IX. Quefchwitz genannt, 
Prälaten daselbst 109 
Caſpar Schröttern, Praͤlaten dieſes 
$ 


D 


Fuͤrſtl. Geſtifft 110 
Niclas Jenck witz 122 
Abraham Jenckwitz 122 
Niclaus Rhedigern 126 


Anna Magdalena vonRhediger geb. 


von Spiller 132 
Samuel von Sebiſch 136 
Johann von Haunold 139 


Valentin von Haunold 4. diverfe 


140 
Dann Sigmund von Haunold 


ſechs dixetſe 
Hannß Chriſtian von Roth 


150 
165 ` 


Chater. Schewerlin oder Scheuer, / 


lein 
Melchior Winging 


171 

174 
Ludwig Pinging des Nathe in 
EL 


à 
(Blau. 477 


» 


Heinrich Schmied von Cimon 
feld des Raths in Bregail ig 
Ebriftian Walther, des Nals in 


reßlau 1159 
Johann Walther, des Kathe in 
Dreßden 190 
Fenchim eon Bheßler, Commerciens 
Nat 197 
Andreas Hertivig 202 
Jacob Hoffmann 204 
Stephanum Jeflensky 208 
Efaias Jeflensky 210 
Elias finbenet 217 
Andreas Pucher von der Pug) 222 
Heinrich bon Rybiſch f 
Seyſtied von Rybiſch 7 
Andreas Rindffeiſch 6 233 
Hermann Rudiger = 237 
Carl von Sebottendorff az 
Michael Weyrach 445 
Albrecht Winnß 251 
Lorentz Wolffart 218 
Johann Heß, Theol. Dock, 277 
Ambroſium Moibanum 283 
Lucam Pollionem 297 
Efaiam Heidenreich 295 
D. Jacobum Jodocum Rab. 302 


Caſpar Neumann, 2. Medaillen 


319 

M. George Teubner 330 

Valentin Alberti 338 

NM. Johann Joachim Moller 342 

David Gottfried Schwerkſern 347 
D. Chriſtoph Wittidy 351. 

M. Joachimum Feigium 307 

Johann Feſch U. J. Dott. 365 


Chriſtian Gſellhofer, V. J. Datt 368 
Barthoſomdum Ah + e. 
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Thomam Schröer, Schoͤppen⸗Se⸗ 
i9 eret - it, = 376 
„Daniel Ulmer von Ulmenheim 378 
Daniel Vogt J P. in Breßlau 379 


Ehriſtian Jauditz Expeditor 379 
ei Johann Crato von Krafftheim 


vier unterſchiedene 390 
D. Johann jeſſensky 396 
D. Gottfried Woyſſel 115400 

Chriſtian Wolff, Prof. Math: 47. 
zwey unterſchiedene 408 
George Baumann 413 
Sebald Suſch : 417 
Johann Mattieſen 3. unter ſchiedene 
i 420 
Daniel Crackau 432 
Joh. Samuel Kundmann 446 
Maria geb. Rhedigern 478 
Roſing Khoberin, 5 
45 
Sibylla Ulrichs 459 
»AnnaMariaEarlin 4758 
Ignatii Leopoldi Laflelii a Climan 
459 
Matthiz von Laußnitz 461, 
Derer von Winterfeld 462 


Muͤntzen mit folgenden Devifent als 
: ZEquitas & Clementia Augufti 23 


Efurientes implevit bonis 27 
Dies quem fecit Dominus 28 
Auxiliatrix fpesconfiliorum dexte- 


rz meæ 33 
- Prote&trix ne deferas afflictam Fa. 

miliam Hatzfeldicam, auge fo- 
y dinas 36 
Mors Veſtibulum vitz 41 
Fax & juſtitia ofculatz funt 51 
Meritum plus ponderat annis 53 


Nec mihi Bruma nocet 61 
APIZTON METPON 85 
: Certaratione modoque ` Se 
Ecce agnus Dei 95 
‘Virtutifortuna comes 99 


GOttesSegenmachetreich 108 
Deliciarum olim, nuncluétus caufa 
mei 132 


* Teabfente morior. 132 


Im Anfang wardas Wort, und das 
Wort war bey GOtt, und GOtt 
War das Wort, daſſelbige war im 


Anfange bey GOtt 140 
Salus noſtra Domine 141 
Jofephi fub Imperio 150 
Deo; Cæſari, Patriæ, fidus 152 
In fummo humilis, in feveritate hu- 

manus 152.150 
Vir fecula Troica dignus 155^ 
Noyiffima cogitemus vivamusque 

memores Lethi 157 
Aliisinferviendoconfumor. 158 

Felicitatis civicæ infignia 165 
Spes expeétata diu 166 
Reéte faciendo neminem timeas 

; 209 

Obftantia nubila ſolvet 210 
Quam jucundum habitare fratres in 
unum 226 


Dominus fortitudo cordis mei 227 
Hic eft Filius meus Dilectus 238 


Spes mea CHRISTVS 245 
Spes mea CHRISTVS 252 
Arma Heffiaca 276 
Mifericordias Domini in zternum 
cantabo 287 
Candide fed Caute 302 
Gott allein die Ehre 202 


Calo 
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Colo fua munera reddit 
Virtutilongzva falus 330 
Digniffima {eclo 231 
Utile Theologix dominium, jucun- 

dumPhilofophiz minifteriym338 


Virtutefilentio & fpe 342 
JESYSmihiomnia 347 
Dei voluntas mea felicitass 347 
Lucet 352 


Sine flore & odore fruétus 357 
Jehovah de me cogitat. ipfe faciet 
362 


Non mens ſed gens 376 
Confide recte agens 390 
Irz modereris & ori 391 
OL EXEI GEOS ENAIKON OMMA 391 
Fide Deo, fac recta 391 


Sit nomen Domini benedi&um 
400 

Sedes fructusque perennis ` 407 
Audi, vide, tace, fi vis vivereinpa. 
ce 413 
Tandem.bona caufa triumphat 


17 

Sich ſelbſt überwinden ift SCH 
denn ein Kónigreich 410 
SuivictoriaindicarRegem ` 421 
Dum premo, valorem exprimo 


32 

Wo Liebe aus der Höhe, y 
Da Seegen in der Ehe 446 
Uni foli 459 
Dancket und gebetGOtt demHerm 
dieEhre 461 


Minnen, was vor Vorzug vor andern 


Denckmalen 6. Auf Gelehrte wenig 
beſchrieben ibid. 


Möngen quf Jubilza 123 


— — an 
320 Mime» Cabinet Thome von Rhoi 


gers 1:8. 129. Joh. Sigmund n 
Haunolds 143. Caſpar Qv 
manns Infpe&teris gos, My Gly 
mund £lebentanges ibid, 


Yi. 
Nanckeri, Blſchoffs zu Breßlau tty 
treffl. Monument 473 warum Jo. 
hannem&önig in Boͤhmen in au 


gethan ibid, 
Naturalien Cabinet Remigi Felthi 
zu Baſel ya 
Necmihi bruma nocet 61 
Neſſelrode Freyherrn, erbin die Gree 
Herrſchafft Trachenbetrg zz 
Neumann, Caſpar 297. Geburthand 
Eltern ib. Seine Vorfahren mn 
der Rellglon verlaſſen Franckenſtehn 
ib. die Mutter aus dem berühmten 
Vierlinglſchen Geſchlechtib. Studia 
auf Schulen und Univerfitzten 298 
Seine Differtationes in Jena 299 
von feiner Beredſamkelt 300. Ne 
Prediger bey Pring Chriſtian von 
Gotha ibid. Ecclefiaftes bey der 
Schloß » Kirche zu Altenburg 391, 
Ebeftandib. Diaconus gust Mat. 
Magdal. in Breßlau 302, Paftor 
bey dleſer Kirchen 304. Infpedor. 
ib. Anſehen und Anmuth in Sv 
gen 308. Kinder oz. Mint Lab, 
net 305 Obfervationes Meteorloge 
cx ib. herausgegebene Grifito 
306 fqq. Kern aller Gebelhe in fet 
dlelen Sprachen 307.In guten Deut 
ſchen und Potſchmeſſer⸗ Deinen 
308. Von der Deutung SE 
age Buchſaben 16, Er 
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| 
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EMT MIGO de Acade- — caten, Shaler u. Gulden von ihm T 


mie der Miffenfehafften in Beilin 
312. Todt 313. Grabmahl 314. 
Schul⸗Ardelt ib. Licht und Sytecbtats 
Jahrgaͤnge 316. Scriptores 319 
Muͤntzen derer zwey 320 
Nicolaus von Jen witz / des Fuͤrſten⸗ 
thums Breßlau Landeshauptmann 
118. Muͤntze auf ihn 122 
Ficolaus Khediger Ite 123. Ticos 
{aug II. 124. Verdienſte und Aemter 
ib. Seine Gemahlin aus der Graf. 
Schottiſchenkamilie von Craffort ib 
Muͤntze 126 
Nicolaus Saunold r4o. Vier unter 
ſchiedene Muͤntzen auf ihn ibid. 
Niger, Antonius, Refpondens bey der 
in Breßlau gehaltenen Diſſertation 
Johannis Heſſi 267 
Non mens, ſed gens 376 
Noſtitz, Hartwig des h. R. N. Graf 
von 47. Muͤntze auf ihn ib. Wapen 
48. Verdienſte dieſer Hoch ⸗Neſchs⸗ 
Graͤfl. Familie 50, Uiſprung ib. Caſ⸗ 
par von Noſtitz ib. Verdlenſte ibid. 
Johann ib. Otto ib. Amtswuͤrden 
ib. Schüͤtzen⸗Koͤnig in Breßlau st 
Muüntze hierauf ib. Chriſtoph Wenz 
get des h. R. R-Brafib. Amtswür⸗ 
den ib. Johann Carl Chriſtoph «2. 
Amtswürden ib. Otto Wentzel des 

5. R. R. Graf jetziger Landeshanpte 
mann des Fͤrſtenth. Breßlau ibid. 
Amts würden ib. Johann Hartwig 
«3. Amtsſwürden ibid. kauffet die 

, Reichs⸗Graſſchafft Rieneck ib. Ans 
ton Johann ib. Amtswuͤrden ib. Du- 


Scriptores Hleten. ibid. 
Nowacks Pet Biſchoffs zu Breß⸗ 
lau ſchoͤnes Grabmal 47 
Noviffma cogitemus vivamusque 
memores Lethi 17 
Obftantia nubila folvet 210 


OI EXEI GOEOX ENAIKON OMMA 39E 
Opis, Martín ift Hiſtoriographus und 
Secretarius bey Carl Hannibal Graf 
pen Dohna 21 
Ortlob, GeoꝛgCantzeleye: in Schweid⸗ 
nig 369. Bartholomzus ib. Muͤntze 
auf dleſen 370. Chriſtoph ib. Carl 
Superintendent in Delß ib. Subfeni- 
or zu St. Elifabet in Breßlau ibid. 
Schrifften ib. Scriptores ib. Friedr. 
D. Med.37iDiffertat, ib. Phyficus in 
Breßl. ib. Joh. Friedr D. und Prof. 
Med. in Leipzig ib. Schrifften 372. 
M. Johann Ebriftoph Bibliothecarii 
Adjunétus zu Leipzig ibid. 
Otto, 11. Graf von Berg, Biſchoff zu 
Freyſingen Otto Freyherr Biſchoff 
zu Minden ibid. 
Otto Burg⸗Graf von Dohna Anno 
1332. ſchon in Schleſien geweſen 18. 
Hertzogs Henrici Proto-Notatius 
und Canonicus zu Breß lau ib. Otto 
Calw. Burg⸗Glaf von Donyn ib. 
Otto Abraham Burge Graf von 
Dohna 21. Seine Verdienſte ibid. 
Otto von Noſtis so. Ames würden ib. 
Schuͤtzen König in Breßlau st. 
Muͤntze hlerauf ibid 
Hun Dero 
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Orto Wenge des hel RRGrafoon Poste) reces ei Bifo "oni 


Neſtin Landeshauptmann des Fuͤr⸗ 
fenh ! Breßl. « 2. Amtswuͤrden ib. 


Paſſau, Blſchoff daſelbſt Ift Heinrich 
von Berg 7. Theobald von Berg ib. 
Mancgold von Berg ibid. 

Baufus Antonius hat die Schule bey der 
Kirche Corporis Chrifti eieichtet 269 

Pax & juſtitia ofzulatz funt 51 

Peſtaluzy v.Kuͤnſtliches Zrabmala 7; 

Petrus Jenckwitz Canonicus zu Bleß⸗ 
lau 117 

Petrus von Xoib Í 162 

Philipp Frepherr von Stosch 84. 
(oto: de Gemmis antiquis ib. 
Muͤntzen auf ihn z unter ſchiedene 85 

Pilgram Johann Med, Doct. 180 

Pfintz g oder Pfigezg 173. Ein Nein 
bergiſch Geſthlecht ib. Nicolaus ib. 
Andreas, Berthold, Melchior ibid. 
Verdlenſte ib. Autor des Theuer⸗ 
dancks 74. Muͤntze auf ihn ib Mar 
tinib. Verdlenſte ib. ift in Nuͤnberg 
bey Kayſers Matthiæ Einzug geweſen 
177. wer lego davon lebet 176, 
Schleſiſches Geſchlecht ib. Jeremias 
ib. Ludtolg ib. wind Vogel König in 
Breßlau ibid. Muͤutze darauf 177 

~ George Sigmund 178, Frledrich 
Sigmund ibid. 

Plencken, Freyherr von z. hleß vorher 
Pfleging ib. Geburih und Studia ib. 

Amtswuͤrden und Verdienſte 56. 
Tubilzum, 57 Múnge . Unterſchle⸗ 
dene 98, feqq. Solennitrten dabey 
57, Erben | 64 


vorteeffiches Grabmal m 
Pollio Lucas 28 5. Eltern ibid. Prace. 
ptor des Gymnafii zu St. Elifba 
ibid, Paftor zu St. Mar, Mogdal |j 
Brebiau2gsein gmer Prebſgerib, 
Groſſer Eifferer auſ die Calviniften 
ibid, Schrifften ibid. Münte 297 
Peſadowsky, nennen Dä, vorher 
Jenck eit In 
Promnizifchen Hoch⸗Reichs Gräf, 
Geſchlechts Alferthum 6s. in was 
vor Linten eingetheilet ibid. Cty 
mund Bannerherr auf Weichan ee 
Caſpar und Baltbafar wid. Bab 
thaſar Biſthoff zu Breßlau ibid. 
Bevdlenfte ibid Heinrich Stifter 
der Alt- Weichaulſchen Anke ibid. 
Seyſtled Frepherr von Premni ib 
Amtswuͤrden ib. Muͤntze 67, Sh 
filed Freyer Standes Jur M 
Schleſten ibid, ſonberbare Fatali 
tæten ibid. (q. Grofe Wifinfhat 
(en 68 Heinrich Ans helm ib Matt 
wuͤrden ibid. Sigmund Cyro 


ibd. Freyer Skandeg Herr ur 


Pleß ibid, Amísiwúcden ibi. 
von RayferPerdinand 1U. in des hell 
N. R. Grafen Stand verſitzt 69 
Begraͤbmß⸗Müͤntze auf thn ibid: 
Wapen ibid. Erdmann, Citiffltt 
der regierenden Stale zu Sorau 70 
feine Wiſſen ſcha (ftenib. SO hat 
Erdmann ibid. ein gelehrter Here 
ibid. Erdmann jetz lebender tut 
Standes herr zu Pleß in Sheen 
71 Amissvürden ibid, mii Fall. 

Pau 


Ti, Regiſter. 2 


Haͤuſern vermaͤhlet ibid. Kinder 
ibid. Bolthaſar Friedrich 72. So- 
lenne Dermábluna mit der Reichs 
Geoͤſin don Maltzan ibid. Scripto- 
res ibi 
Prote&rix ne deferas affli£tam fami- 
liam Hatzfeldicam, auge fodinas 


36 

Pucher von der Puche 219. find bey 
Bamberg her ibid. Sigmund zu 
erſt nach Breßl. komen ib. des Raths 
abhier ib. Joh. Ober⸗Caͤmmerer in 
Breßl. und Kön gl. Mann ib. Andre⸗ 
as 221. Sigismund des Maihs 
ibid. Wappen 222 Münge auf ihn 


ibid. 


Quam jucundum habitare fatres in 
unum 226 
‚Quefchwitz Johannes, Prelat zu St. Vin- 
cent in Breßlau 108. Lebens⸗Be⸗ 
ſchrelbung ibid. Medaille 109 


X. 
Kab Jacobus Jodocus feb; Medicus 
und Nath bey Hertzog zu Sachen 
Friedenſteln 302. Muͤntze auf ihn 
ibid. 
Recte faciendo nemigem timeas 


203 
Reder, Grafen, Freyherren und Rite 


ter 73 ſollen einerlen Geſchlecht 


ſeyn mit denen Grafen von Kolo⸗ 
wrat in Boͤhmen ibid. Woher den 

Rahmen überfommen ibid. ihr Al⸗ 
terthum ibid. Welche auf verſchiede⸗ 


nen Turnieren geweſen ibid. Wil⸗ 
helm ib. Johann Anshelm, Hannf, 
Wilhelm ibid. von denen Buͤrgern 
in Halle ermordet 74 de Rotis 
ibid. in welchen Ländern ehemal 
ſeßhafft geweſen ibid. Johann 
Freyherr ibid. Friedrich Freyherr, 
erſter Cammer-Prefident in Schle⸗ 
fien ibid. Melchior, Freyhere fons 
derbare, Verdlenſte 76. Medaille 
auf ihn 76. Von ſeiner Gottes⸗ 
furcht 78. Begraͤbnüß Solennitz- 
ten ibid. studia ibid. Bemeldter 
Frledrich Stiffter der Schleſiſchen 
Familie 79. George Heinrich Graf 
ibid. Erdmann Gr. ibid. deſſen 
Tochter an Chriſtian Ulrich Her⸗ 
tzog zu Wuͤrtemberg⸗Oelß ver⸗ 
máblet, ibid. Carl Auguft so 
Carl Moritz ibid. Heinrich Gott⸗ 
lob ibid. deſſen Kinder ibid. Herr⸗ 
ſchafft 81. Carl Albrecht ibid. 
Scriptores 100, Reder von Probſt⸗ 
Hayn 82. Woher fie 1 7 
UDO, 

Rhediger, Nicolaus Iſte 123. tot» 
treffi. Grabmal 479. Nicolaus II. 
124. Verdienſte und Aemter ibid. 
Seine Gemahlin aus der Familie 
derer Grafen von Straffort ibid. 
Muͤntze 126. Adam ibid. Gelehr⸗ 
ſamkeit ibid. Adam Ritter von 
Jerufalem ibid. Johannes 127. 
Herdtenfte ibid. Thomas ibid. 
Stiffter der Bibliothec zu St Eli- 
ſabet in Breßlau 128. Muͤntz⸗Ca⸗ 
binet ibid. Jacob 130, Stamm⸗ 
Uyu 2 hauß 
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"pouf ibid. Moris Wilhelm ran Ritter des Preußiſchen [omm 


Chelſtian Ulrich ibid, Anna Mage 
dalena ibid. Múnge 132. Lo: 
pen ibid. María 458. Tu 

; Ibid, 

Reuß ner haben viel Bücher geſchrieben 
183. Franciſcus ib. Jacob ib. Bar- 
tholomzus Med:Doét ib. Seriff 
ten ibid. Bartholomæus JCtus ibid. 
Schrifften 184; Hieronymus ibid. 
Schrifften ib. Jeremias ib. Elias ib. 
Schrifften ib. Jeremias ib. Schriff⸗ 
ten 18 5. Nicolaus ib. Schrifften ib. 
Matthaͤus ib. Minge 186 
Richard, erſter Stamm⸗Vater derer 
Grafen bon Hatzfeld lebet Anno 958. 

2 


Riebiſch vid. Rybi. 

Rieneck, Neichs⸗Grafſchafft wenn an 
die Grafen von Noſtitz kommen | 53 

Bindfleiſch bon, Schleſiſche von Adel. 
229. Johann zu Golau ib. Johann 
von Naßlawitz ib. iſt Ritter zu Jeru⸗ 
ſalem ib. bekommt ein ſonderbares 
Privilegium und Wapen von der 
Koͤnigin Catharing aus Cypern ib. 
Chriſtoph 232, Peter ib. Andreas 
233. Minsenibid. Daniel Med, 
Dott. Leben ibid. Schriften 234. 
Epitaphium ib. Theodorus Bürge⸗ 
meiſter in Neyß ibid. Daniel Med. 
Dot. 235. Dominicaner- Mönch 
ib. Johann Chriſtoph id. Erneſtus 
und Andregs 236 

Ritter des Goldenen Vließ, iſt Abra⸗ 
ham Burg⸗Graf von Dohna 19 


Adlers⸗Ordens ift Alexander Bung, 
Graf von Dohna 22. it. Gr 


Burg⸗Graf von Dohna ay , 


Bitter von H. Andreas, weiſſen Nd 
und Alexandri Nefsky Orden if 
Jehann des H. R. R. Graf von y 
ron 11 


Bitter von Jexuſalem ift Ada ie 
diger 126. Johann oon "gg 
229. Peter von Rindfleiſch 232 

Ritter vom Goldenen Sporn, oder 
Eques auratus 15 


Roth von, aus dem Haufe Russ, 
Friedrich bey Kayſerl. Maß. mg 
fen Anſehen ib. Johann Friedrich, 
Freyherr und Rache, CW 

1010 


Both bon, aus dem Breßlauiſchen und 
Wbohlauiſchen ren, Alterthum bio 
fes Hochadl. Geſchlechts ib. Yoan 
nes ib. Petrus 162. Bartholomius 
von Jacobsdorf ib. Samuel, Stes 
phan, Samuel ib, defen Leben und 
Verdienſte 163. Hannß Cheiftiany 
Leben und Verdienſte 164. Münte 
16 J., Kinder find mit denen DOW 
nehmſten Haufern vermahlet 167 
darunter Carl Ludwig ibid. Scripto» 
res 168 
Roth Johannis IV. Biſchoffs zu Bre 
lau metallenes Grabmal 472 
Rotisde, ob mit denen von Reder dun 
ley 74 


fidiger wo ſie herſtamen 257. £t 
Ruͤdiger wo ſie herſta 4p 46 


II. Regiſter. 


mann Vater und Sohn 1b. letzterer 
Muͤngzherr in Groß⸗Polen ib. Bare 
tholomaͤus Commercien⸗Nath in 
Breßlau ibid. Eheſtand und Kinder 
ibid. ſind in Frauſtadt bekannt 238. 
davon Valerius Herberger eine 
Tochter gehabt : ibid. 
Bybiſch Sebaftian von, Taffet fid auf 
Hertzog Morigen von Sachſen von 
Tuͤrcken zerhauenz 2 3. Heinrichsyn. 
dicus der Stadt Breßlau 224. er⸗ 
bauet in Breßlau ein kostbares Dong 
ib. ſeltſame Figuren darauf ibicl. in 
was vor Haͤnden es jetzo 22 T. Grab» 
mal 479. Minbe 225. Wapen ib. 

oo Seyfried; gelehrt in der Schleſiſchen 
Hiſtorie 226. geſchriebene Buͤcherib. 
inge 227. Gottfried id. Kriegs- 
Dienſte ib. ſchoͤnes Grabmal 479 


S. 


Saltza vom Donner erſchlagen 87 
Salus noftra Domine 141 


Samuel von Roth 162. Verdienſte 
163 

Scheiter, Martin, Prior zu St. Adal. 
berti in Breßlau 267. Opponens 
bey der Diff. Johannis Hei Seed? 
ibid. 

Schewerlin oder Schenerlin, eine pa. 
tricien Familie zu Breßlau 169, Hies 
ronymus, Bartholomaͤus, Aldrecht 
ib. Johann ib. von ihm geſchriebene 
Bücher 170. von Dem Nürnbergis 
ſchen Geſchlechte ib. Thriſtoph ibid. 


Chater 171. Münte auf ihn ibid. 
ſein Bildniß, mit einen Ban 
lbid. 


Schmied und Schmiedefeld 179. in 


der Schweitz, denn in Schleſien ibid. 
von denen aus Brabandt 180. Ja⸗ 
cob, Stenzel ib. Lorentz aus Oeſter⸗ 
reich 181, Verdienſte ib. Friedrich 
des Raths in Breßlau ib. ſonderba⸗ 
res Vermaͤchtniß ib. Muͤntze 182 


Schmiedt, Andreas ein Dominicaner 


und Prediger in Schweidnitz 257. 
Opponens bey der Diſſert. Joh. Hefi 
in Breßlau ibid. 


Schrifften was vor Vorzug, vor an» 


bern Denckmalen e 


Schroͤer Thomas 373: Geburth und 


Eltern ibid. Studia auf Schulen 
und Univerſitaͤten ibid. Reiſen 374. 
Schrifften ibid. Schoͤppen⸗Secre⸗ 
tarius in Breßlau ibicl. Eheſtand 
375». Kinder ibid, ein guter Poet 
ibid. Muͤntze 376 


Schroͤtter, Caſpar Praͤlat zu st. Vin- 


centz rio. Lebens⸗Beſchreibung ib. 
Medaille ibid. 


Schuͤſſen in Breßlau 177. 419. in 


andern Orten ib. in alten Zeiten 424, 
Ablaß⸗ Brief fonderbarer 425 


Schüsen Koͤnig Solennitaͤten in Breß⸗ 


lau 426.428. Luft» Vortheil oder 
Pomerantzen⸗Schüſſen 429. Cars 
men hierauf 430 


Schuͤtzen⸗Roͤnigs⸗Muͤntzen, Ottonis 


Freyherrn von Noſtitz 51, Ludwig 
Yuu 3 Pfin⸗ 
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Pfintzings 177. Joachim von 
Breßlers 197. Lorentz Jeſſensky 
208. George Baumanns 413, Gee 
bald Suſchkes 417 Johann Mat / 
tieſens 410 
Schule zu St. Johannis bor Breßlau 
268. zu St. Maria Magdalen. ib. zu 
St. Eliſabet ib. bey der Frohn⸗ Le ib 


nams⸗Kirche 269 
Schul⸗Leges in Breßlau,! wer earth 
get 291 


Schweidnitz erſter Coangelifays Lus 
theriſcher Geiſtlicher daſelbſt 183 
Schweriner, David Gottfried 343. 
Todt ibid. Paftor der Ebangeliſchen 
Kirche vor Jauer ib. Geburth und 
Eltern ib. Vater, Pfarrer zu Mob 
witz ib. ſtirbt im Exilio ibid. Studia 
auf Schulen und Univerfitäten 344. 
Diſſertation ib. Pfarrer in Olben⸗ 
dorf 345. wird Exulant ib. Pfarrer 
zu Herren⸗Motſchelnitz ib. Paftor zu 
Juliusburg ib. Primarius in Jauer 
346. Kranckheiten ib. Vocationes 
ib. Todt ib. Medaille guf ihn 347. 
herausgegebene Schrifften 348. D. 
Carl Friedrich Schwerdtner ibid, 
Scaltetus Johannes, Praͤlat zu St, Vin- 
centz in Breßlau 109 
Sebaſtian Graf von Hatzfeld 29. 33 
Sebiſch 133. woher den Nahmen 
bekommen ibid. Hannß ibid, von 
Tartarn gefangen ibid. — Albrecht 
133. deſſen Verdienſte ibid, Ges 
örge von — gefangen 134. 


— Enea e een 


Hannß George ibid; Dë: it be 
Schlacht ibid. Haunß Goithie 
ibid. Albrecht ibid, vertat lr 
ne Bibliotkhec auf die Elifabetan 
ſche in Breßlau 13 5. von fone (p 
lehrſamkeit ibid. hat des Cardinal 
Richelieu Leben beſchrieben bil 
Hank George ibid. Albtecht ib. 
Wilhelm Balthaſar 136.30 ann 
Sigmund ibid. - Adam, Valenti 
George, Samuel ibid. Münte b. 
Wapen ibid. Sebizii. in Suach, 
burg 137. Melchior Med, Dott, 
ibid. Melchior II. Med, Dott flu. 
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(par ibid. Johaun von Stubendorf 
ibid. Studia ibid. Amts- Würden 
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Adalberti in Breßlau 267. Oppo- 


Inens bey der Pill Johann. Heni i 
ara AIG An ĩ ibid. 
Springsfeld von, George auf Muhr 
: : 99 
Stamm⸗Taffeln, warum bey dief 
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Linie 22. deren Delcendenten die 
freye Standes⸗Herkſchafft Ware 
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hayn beſeſſen 82 
Trozendorfius, Valentinus Friedlandus, 
Reſpondens bey derDiffertationjoh. 
Hem in Breßlau 267. berühmter 
Rector des Fuͤrſtlichen Gymnafii zu 
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hung ib. erſter Paftor daſelbſt ib. 
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Weyrach, Michgel 245. Minge ibe 
Wapen ib. George ein Schleſiſther 
Poet ib Chriſt an Præſes Confio. 
zii ib. Chriſtian 246. Schrifften von 
ihmib in Ritter Stand erhoben ib, 
Waßen ib. Daniel 247. Chriſtian 
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Samilis 9% ihr Wapen ib. in, 
ter, und deſſen Epitaphium ib, qe 
nislaus Medicine Doctor op gh. 
nislaus Canonicus just: Johan, ty 
Breßl. ib Jeremias ib; George ib, 
Adami Geburt, Stadia und Ame, 
Wuͤrden ib. Münze aufihn. og 
Wießner Chriſtoph 335, in Mey 
Stand erhoben Tali 
Wilhelm Cocliß Marggraßzu Mahia 
hat den Burggräflichen Dunn 


ſchen Sitz gerſtoͤhret ij 
Wilhelm von Hochberg 43 
Wilhelm von Reder "n 
Wilhelm von Reder von denen Wäin, 
gern in Halle ermordet 74 
Wilhelm Balthaſar von Sebiſch 
136 

Winckler, M. Andreas, Rector se 


Elifabet 412. Inſpector der Buchs 
deuckerey in Breßlau ib. was por 
Bücher er drucken laſſen ib. 


Winckler, Oswaldus letter Gatbofifdjtr 
Parochus der Kirchen zu St. Maria 
Magdalena in Breßlau 247, Mj 
Pfarr⸗Hof daſelbſt erbauet 26 

Ming auf Hennersdorf 249. Ge 
ſchlecht nirgends beſchrieben ib. Tuo. 
mas ſvarum in Ritterſtand erhoben 
worden ib. Adam ib. Jacob 250. 
Martin Sen. ib. Martin jun. ibid 
Matthäus, Chriſtoph, , 
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Albrecht ib. Muͤntze ib. Wapen ib. 
Jacob 252. Reiſen ib. Friedrich 
253. Jacob ib. Alexander ib. Hannß 
254. Carl Friedrich id. Julius 
Friedrich ib. erſchuͤſſet fich unverſe⸗ 
hens mit einer Piſtole ib. Ahnen 


254.fqq. 
Winterfeld ein uralt Adliches Ge⸗ 
ſchlecht 462. viele aus dieſer Familie 
ib. fq. Wapen ib. guter Dreyer mit 
dieſen 462 
Wittekind Frey, Herr von Berg Bis 
ſchoff zu Minden 7 
Wittich Chriſtoph 349. Geburt und 
Eltern ib. Studia auf Schulen und 
Univerfitaten ib. ftudiret die Jura 
und Mathefin ib. darauf die GOt⸗ 
tes⸗Gelahrheit ib. Prof. Matth. zu 
Herborn ib. Prediger in Duysburg 
ib. Profeſſor Theologiz daſelbſt ib. 
Profeffor in Nimwegen ib. Profeffor 
zu Layden ib. nimmt in natuͤrlichen 
Dingen, die heil. Schrift, zu keiner 
Richtſchnur 350. Schrifften bat» 
wieder 35 1. Muͤntze ib. 
Wolff Chriſtian 401. wer ſein Leben 
beſchrieben ib. einer der groͤſten phi⸗ 
loſophorum unſerer Zeit ib. Ge⸗ 
burts⸗Ort und Eltern 402. Studia 
auf Schulen und Univerfitäten ib. 
wie er auf die Mathelin gerathen ib. 
Diſſertationes in Leipsig 403. Pro. 
feſſor Matheſeos in Halle 404. 
Schrifften id. Königl. Preuß ſcher 
Hofs Rath ib. Handel mit denen 
Theologis daſelbſt 405. Beruffung 


nach Petersburg zum Præſidenten 
der Academie ber Wiiſſenſchafften 
496, Koͤniglich Schwe diſcher Res 
gierungs⸗Rath 15. Muͤntzen 407 
Wolffs George vou, Ober⸗Caͤmme⸗ 
rers der Stadt Breßlau vortref⸗ 
liches Grabmal 47$ 
Wolffart gelehrte Familie 257. Ale⸗ 
ander, Conrad, Simon Friedrich 
ib. E Lorentz fen ib. Lorentz jun. ib. 
Muͤntze 258. Wapen ib. 
Wo Liebe aus der Höhe, 
Da Seegen'in der Ehe 446 
Zeil Sigmund Med. 'Do&. 399, 
der ältere Phyficus zu Breßlau ib. 
Gigmund der jüngere Med. D. und 
Phyficus hieſelbſt ib. Carolus in 
Adel⸗Stand erhoben ib. unter dem 
Predicat von Woyſſelsdorff ib. Kay⸗ 
ſerl. Rath ib. Johannes Kayſerl. 
Leib ⸗ Medicus ib. Gottfried Med. 
Doét. ib. Eltern ib. Studia auf 
Schulen und Univerfitáten 400. 
Reiſen nach Italien ib. Promotion 
ib. Muͤntze ib. Todt ib. 
Wüͤrtzburg, Biſchoff daſelbſt iſt 
Heinrich von Berg 7. Graf Fran- 
cifcus von Hatzfeld 29. Dietrich 
ven Hochberg 43. Woher Hertzo⸗ 
ge von Francken heiſſen 45. Íq. 
Wunſchelt, Johannes Reſpondens 
bey der Differtat. Ioh. Heſſiin Breß⸗ 
lau 267 


3. 
Zwweſchwitz Johann, Prælat zu St. Vine 
centz vid. Quefchwitz, 


& (o) i3 


Bericht an den Buchbinder 
wegen der Stamm⸗Taffeln. 
Tab. I. Die Hoch⸗eichs⸗Graͤfl. Bergiſche kommet pag. 7 


II. Derer Freyherrn von Braun 13 

Ul. Derer Burg⸗Grafen und Grafen von Dohna 17 

IV. Derer des Heil. N. R. Grafen von Hatzfeld 29 

* V. Derer des Heil. R. R. Grafen von Hochberg 4t 
VL Derer des Heil. R R. Grafen von Noſtitz 47 
VII. Hoch⸗Freyherrliche Plenckiſche 55 
VIII. Hoch⸗ Reichs Graft. Promnitziſche 65 
IX. Hoch ⸗Graͤfl. Rederiſche Lit. A und Lit. B. 73 
K. Derer Frey Herrn von Stoſch auf Laßnitz 83 
Fl. Dever von Sigen oder Sitſch Lit. . 93 
ESE XL Derer von Weißkopff und Wymberg Lit. B. 97 
CoO KIL Derer von Jenckwitz ſonſt Pofadowsky 115 
Flll. Derer von Rhediger auf Schlleſa 123 
XIV. Dever von Sebiſch und Radoſchewitz 133 
XV. Derer von Haunold " 139 
XVI. Derer von Roth 161 
XVII. Scheuerliniſche Stamm⸗Taffel 169 
XVIL Derer von Pfintzig 173 
XIX. Derer von Schmied und Schmiedefeld 179 
XX. Reußneriſche : 183 
XXI. Waltheriſche 187 
XXII. Derer von Breßler 195 
XXIII. Derer oon Hertwig 201 
XXIV. Derer von Hoffmann 203 
XXV. Derer Jeſſensky von Groß⸗Jeſſen 205 
XXVI Dever Lindener und von ginonec 211 
XXVII. Derer von Pucher 219 
XXVII. Derer von Rybiſch 293 
XXIX Derer von Rindfleiſch 229 
XXX. Derer von Sebottendorff 239 


Tab. XXXI. Derer von Weyracßf "bam 
XXXI, Derer von Wing 9 


2 
XXXIII. Derer von Heſſen und Stein 210 
XXXIV. Moibaniſche Stamm Laffer 27 
XXXV. Pollioniſche 2% 
XXXVI Heidenreichlſche 289 
XXXVII Neumanniſche 297 
XXXVHL Vierlingiſche 298 
XXXIX. Rabiſche 302 
XL. Teubneriſche 325 
XLI. Albertiſche 335 
XLII. Molleriſche 339 
XLIL Schwertneriſche 343 
XLIV. Wittichiſche 349 
XLV. Feigiſche PX 
XLVI. Feßiſche X 361 
XLVI. Gſellhoferiſche 1363 
XLVHL Ortlobiſche 36) | 
XLIX. Gehrderifche 23. 0 
L. Crato von Krafftheimiſche Vik 3054 
LI. Woyſſeliſche 89^ 1 
LIL Baumanniſche 4it 
LIII. Suſchkiſche A. 45 
LHE Mattieſiſche B. (ac 419 
LIV. Kundmannifche 435 


| Bericht am den Buchbllder 
Hat wie die Taſſeln von Münhen zu binden. 


NB Die Hochgrafl. Rederſſche Münze im Kupfer Abdruck 
si orn a eben i or Sua 


eg Kommet te pap 2 
H a Biren? 


— 
m 


E EE EE — 


Tab. IV; c mod a EIC 
= V. 6 


aos eS. 
SS gum a — 


XXXVI. 
. 479 
XXXVI  . 488 


y 
ES TONNI [AX 


d j DLL, uit 
1 ANTYKWARIAT 


ET 


AA — ` 
A = de i F "t por 
| 


XXXXXXXXXXXXXXXXXX0€| 


VNDMANN 
SILYSjA JN 


81 UNE e 


